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Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1872 | 
erfhienenen Berordnungen und Befanntmadhungen. - 





ameriang Die ge en und Befanntmachungen der Königlihen Minifterien find buch ben Buchflaben M., bie 
bes Königlichen Ober: Präflpiums durch die Buchſtaben O. Pr., bie der Königlichen Regierung durch den Buchſtaben R., bie des 
Königlichen Rammergerichtse durch den Buchſtaben K., die bes Königlihen Beneral: Pot: Amts durch die Buchſtaben G. P. A, die 
der Königlichen Ober» Bolt: Directionen durch die Buchaben 0. P. D., die des Königlichen Gonfikoriums ber Provinz Brandenburg 
durch die Buchſtaben Co., bie bes Königlichen Schul-Gollegiums - der Proving Brandenburg durch den Buchſtaben S., bie bes 
Königlichen Polizei» Präfdimns zu Berlin durch die Buchſtaben P. Pr., bie der Königlichen Hampt>Berwaltung ber Staatejchnlden 
durch die Buchftaben H. V., die der Königlichen Gontrolfe der Staatspapiere durch die Buchlaben C. d. S. P., bie bes Königlichen 
Haupt» Banf- Directoriums durch die Buchſtaben H. B, D. und die des Königlichen Ober-Berg-Amts zu Halle durch die Buch: 
ftaben ©. B. A. bryeichnet. ; 
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Datum | Nummer | 
der 















Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Aub⸗ — 
Bekanntmachungen. blatte 





blatto. 





1868. 

Juni 9. 10.H. V. Erſatzleiſtung für die präcludirten Caſſenanweiſungen von 1835 und||: 24 169 
— 133, H.V. Darlehnd » Caffenicheine. 50 | 402 
— — — JNInhalts-Verzeichniß vom 47. und 48. Stück des Reichs-Geſetz⸗ 1 1 

blattes für 1871. 
1871. 
Aug. 14.| 1.H. V. | Aufgebot von Schuldverſchreibungen der Staats» Prämien: Anleihe 1 3 
vom Jahre 1835. 
- 28) 14. R.Bekanntmachung der Haupt⸗-Verwaltung der Staatsſchulden zu 4 72 
Berlin vom 14. October 1871 wegen Audreihung ber neuen 
— Serie IX. zu ben Kurmärfifhen Schuldverſchrei⸗ 
ungen. 
Nov. 16.| — — | Königliche Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg | 2 il 
zu Berlin. Berloofung von Rentenbriefen. | 9 61 
- 29.) — — | Diefelbe Aushändigung der Duittungen über abgelöfte Renten ... 1 8 
- 30.) — — | RKöniglide General-Commiſſion für die Kurmark Brandenburg zu 


Berlin. Bekanntmachung der in Gemäßheit der ern Beilage zum 
der Maaß⸗ und Gewichts-Ordnung vom 17. Auguft 1868 — Aten Stüd 
gerechneten Normalpreiſe für den 2 Potsdam. | 
- 30.1 — — | PVoftsfteglement vom 30. November 1871. ....... . .......48 Beilage z. 6. Stüd 
Dee. 7. M. Revidirte Statuten der ElementarsWittwen- und WaifensCaffel| Beilage zum 
für den Regierungs-Bezirk Potsdam vom 9. September 1871.|! Aften Stüd 
- 8[ 172. R. | Minifterial-Erla vom 21. November 1871 über ben Umtaufh | 42 344 


Großherzoglich Sächſiſcher Eaffen -Anmeifungen. ' 
- 11.) — — | SRöniglihe Direstion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 1 4 
erlin. Tarif» Abänderungen. 
- 12.) — — | Ständifhe Landarmen-Direction der Kurmark zu Berlin. Ber 1 6 
waltungs⸗Ueberſicht auf das Jahr 1870. 
21.| 1. P. Pr. Benennung derjenigen Straßen in Berlin, in denen bie Bürgerfteige 1 2 
3. P. Pr. - 3 9 
7.P. Pr. |\ und Straßengerinne verbeflert werben follten. / 9 59 
- 21.| 1. M. Allgemeine Vorſchriften für die Markſcheider im Preußifhen Staate 4 23 
nebft Diäten» und Gchühren-Tare für die Marficheider. 
- 21.15. H. V. | Kündigung der Sprocentigen Staatö-Anleihe vom Jahre 1859 zur | 15 99 
Zurüdzahlung am 1. Juli 1872. 
- 2 — — | Königliche Prüfungs-Commiffion für einjährig freiwillige zu Berlin. 1 5 
Anmeldung zum einjährig freimilligen Militairbienft. 
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Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 
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neun » 


Datum | Nummer 


Inhalt der Verorbnungen und Bekanntmachungen. 


Königliche General: Commiffion für die Kurmark Brandenburg zu 
Berlin. Nachweiſungen über die ein- und vierundywanzigiäh- 
rigen Martini« Durhfchnitts - Marfıpreife der Getreide Frucht: 
arten für das Jahr 1871 nah ber Maaß- und Gewichts— 
Ordnung für den NRordbeutfhen Bund vom 17. Auguſt 1868. 

Neue Borfihriften über bie Befähigung zu den techniihen Aemtern 
bei den Bergbehörben. 

Königliche Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Ankündigung eines 
Nachtrags⸗Tarifs. 

Dieſelbe. Tarifabänderungen ............. ... — 

Füe — 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staats⸗Anleihe von 1867 (c). 


Konigliche Direction ber Dfibahn zu Bromberg. Tarifabänderungen. 


Minifterial» Erlaß vom 4. December 1871 wegen Einlöfung ber 
Großherzoglich Heffifhen Grundrentenſcheine. 


Eröffnung des Gefhäftsbetriebes der Lebens⸗, Invalibitäts- und Un— 
fall» Berfiherungs » Gefelfchaft „Prometeus”. 

Eibftrom - Bau» Direction zu Magdeburg. Gebraud ber Dampfpfeife 
bei den Dampffciffen auf der Elbe. 

Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Transport « Begünftigungen für Ausftellungsgegen- 


fände. 
Chauffeegeld «Erhebung auf der Teltow» Potsdamer Chauffee bei 
Stahnsdorf. 
Poflcurs- Veränderung zwifchen Havelberg und Jerihow ........ 
Bereinigung bes Brandenburg» Pommerfhen und bes Nieberlaufiger 
Knappſchafts⸗Vereins unter dem Namen „Brandenburger Knapp⸗ 
ſchafts⸗ Verein“ und die Conftituirung des Vorſtandes deffelben. 
Königliche Direction der Niederfchlefiih- Märkifhen Eifenbahn zu 
erlin. Tarifabänderungen. 
Patent» Eripeilung an ben Kaufmann C. F. Wappenhans zu Berlin. 
hen vom 49. und 50. Stüd des Reichs⸗-Geſetzblattes 
r 


Inhalts⸗Verzeichniß vom 38., 39., A0., 41. und 42. Stüd ber All⸗ 
gemeinen Geſetzſammlung für 1871. 


Kaiſerliche Telegraphen⸗Direction zu Hannover. Befhäbigung ber 
Telegraphen⸗ Anlagen. 

Einlöfung der zur Rüdzaplung vom 4. Juli 1872 gefündigten 
Schuldverſchreibungen der Sprorentigen Staats- Anleihe vom 
Jahre 1859. 

—* Direction der Dfibahn zu Bromberg. Tarifirung von 

orf. 


Koͤnigliche Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Tarifabänderung. 

Dieſelbe. Tarifermäßigungen . .... ..... .5 

Form der ärztlichen Attefte der Medicinal-Beamten ..........-- 

Nachweiſung der bei der Ober-Poft-Direction in Potsdam abzu- 
fordernden unbeftellbaren Poſtſendungen und herrenloſen Palla- 
‚gier» Effecten. 

Königliche Direction ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Ankündigung eineß Nachtrags-Tarifs. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Patent» Ertheilung an den Sir J. Whitworih in London ....... 

Patent» Aufhebung des James Moore Elements in Birmingham... 

Artikel über den — ——— in den Weihnachtswochen vom 18. bis 
25. December 1871 in Berlin. 


Inpaltö-Berzeihnig vom 81., 52., und 53. Stüd des Reichs ⸗Ge⸗ 


fegblatts für 1871. 
Landſtallmeiſter Wettich zu Friedrich Wilpelms - Geftüt. Stationirung 
ber Randbeichäler im Jahre 1872. 


15. * u, P.Lieferung der für bie Unlerſuchung von Dampfkeſſeln beſtimmten 


San. 6.| -— — 
.:.6. 
r 

- 8| 6.R. 

- 8| T.R 

- 91 18. 

A 

- 10.13.0,P.D, 
.- 10.1 — — 
- 10.) — 

— IE — 
101 — — 
- 11.| 13. R. 

- 12] 8.R. 

- 12.| 10. R. 
- 12.| 11.R. 

. 12 — 
- 13.I| — — 
- 14) 12. R. 

- 14.12.G.P.A. 
- 141 — — 
- 15.| 16. R. 
- 15.11.6.,P.A, 
- 15.1 28. 

- 16.19.R.u.P.Pr. 
- 16.| 14. R, 

- 16.138, 


Eontrolmanometer. 

Aufnahme in die allgemeine — nid Een Due 

Durbichnitts- Markpreife von Berlin für ben Monat December 1871. 

Aufnahme- Prüfung für das Schullehrer-Seminar zu Cöpenid ... 

Ständbiihe Städte Feuer- Sorietätd- Direction der Kur⸗ und Neus 
marf und ber Niederlaufig zu Berlin. euerfaffengelder - Aus« 
ſchreiben für das 2. Halbjahr 1871. 

Pofcurd-Beränderung zwiſchen Kehrbellin und Friefad .....-... 

u Direstion ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 

erlin. Tarifanfündigung. 

Dieſelbe. Tarifausdehnung......... .....4 

Dieſelbe. Ankündigung eines Nachtrags⸗Tarifs ...... 

Koͤnigliche Intendantur 3. Armee⸗Corps zu Berlin. Unterſtützung 
für Militair-Familien während des Kriegszuſtandes. 

Errihtung eines Eichungsamtes in Dberberg ..............4 

Schluß der Heinen Jagh .-..-umnnnnenunnunnnnenneennen 

Tarif, nad welchem bie Abgabe für das Befahren der Waflerfiraßen 
zwifchen ber Ober und Elbe zu erheben if, vom 27. Sep» 
tember 1871. 

Dffene Kreiswundarztſtelle des Stabtkreifes Potsdam... ....... 

Königliche Direction der Nieberfchlefifch » Märfifchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Tarifirung von Scherben aller Art. 

Ständifhe General-Direction der Land-Feuer-Societät der Kurmark 
und der Nieberlaufig zu Berlin. Feuercaffengelber-Ausfchreiben 
m das 2. Halbjahr 1871. 

Biehfverre über bie Dörfer Schönfeld und Läfidow im Kreife Ruppin 

Berpadung ber eng ge Fi 

Königlihe Direction der Nieberfchlefifh- Märkifchen Eifenbahn zu 
Berlin. Zarifabänderungen. 

Nachweiſung ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
December 1871 beobachteten Wafferftände. 

en von außer Geltung gefommenen Norbbeutfhen Poft- 


De Be u Be ee er ee ee u ee 


marfen. 
Prüfung derjenigen Elementarlehrer, welche in Berliner mittleren 
und höheren Ruabenfhulen zu unterrichten wünſchen. 
Concurs ber Sähftfpen Hypothekenbank in Reipgig «-- ++... -... 
u Tabelle der Geburten, Trauungen und Sterbefälle 
r 


Patent⸗ Ertheilung an: 
den Julius Birmann zu Dresden, 
den Eugene Eharriöre & Co. in Allevarb in Franfreich und 
den Nähmafchinen- Fabrifanten Guſtav Kullmeyer zu Bremen. 
Neueinfhulungen in Berliner Privatſchulen ......... ......... 


| 
| 
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Städt Seitemahl 


Datum | Nummer 
d bes bes 









er . 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Befanntmachungen. a. 
San. 16.| A. 8. Prüfung ber nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer .. 4 30 
1416.5. 8. Aufnahme-Prüfung für das Berliner Seminar für Stadtſchulen. 4 30 
- 16] — — | Direstion der Kurmärfifhen Hülfsfaffe zu Berlin. Mittheilung 4 32 
über die Gefhäfts- Verwaltung berfelben. 
- 16.16. H.V. | 17. Berloofung der Staats» Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 .. 5 38 
. nebft Beilage 
- 16. R. Sperre der Gentzſchleuſe im Fehrbelliner Kanal .............. 5 40 
- 17| 18. R., | Beränderungen von Gemeinde-Bezirks-Grenzen .......2222..+- 4 29 
17. — — Königliches Kreisgericht zu Perleberg. Schwuͤrgerichtsſitzung ..... A 31 
- 18/1.0.B.D. a nid Berfammlung der Meiftbetheiligten ber Preußifchen 4 34 
anf. 
- 18] — — de Direction ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 4 3 
erlin. Ankündigung eines Nachtrags- Tarife. 
- 19.117. .. r. | Anwendung der Präcifionsgewichte und Waagen . ............. 4 28 
- 19.) 19. 8. Gehfang der nicht in einem Seminar gebildeten Echulamts + Bes 4 30 
werber. : 
- 19.|2.0.4.8.P., u m. ——— der Staats-Anleihe vom A, 4 
ahre 
19. 4. O0. P.D. Unanbringlige Poſtſendungen, welche bei ber Kaiſerlichen Ober⸗ 5 38 
VPoſt⸗Direction in Berlin aus dem 3. Quartal 1871 lagern. 
19. — — | Königlide Intendantur 3. Armee⸗Korps zu Berlin. Preis eines 5 39 
— Soldatenbrodes, 
20. 3. G.P. A.| Berfendung von Geldern mittelft Yoftanweifungen an bie im Auss 5 37 
llande befindlichen Perfonen der. Kaiſerlichen Marine. 
22. 3.C.d.8.P.] - Wieder aufgefundene Schuldverfchreibung der Staats - Prämien - Ans 4 3 
leihe vom Jahre 1855. 
m 23. R. Sperre ber langen Brüde bei Potsdam... ...--numnnnennnnnnn 4 34 
— — — Be nig vom 1. und 2. Städ bes Reiche Gefepblattes 5 35 
r 
— — — J.Inhalts-Verzeichniß vom 1. und 2. Stück der Allgemeinen Geſetz⸗ 5 35 
| Saumlung. 
- 24.| 22. R. Verwaltung ber Kreiswundarztſtelle des Wefthanellänbifchen Kreiſes. 5 37 
- 24.) — — | Königlige, Eihungs«Infpertion für die Provinz Brandenburg zu 6 43 
Berlin. Berwaltung des Eichamtes zu Wriezen. 
- 24) — — | Königlide Direstion der Niederfchlefiih- Märkifhen Eifenbahn zu 6 43 
erlin. Tarifirung des Artikels Theer. 
; Befanntmahung der Haupt» Verwaltung ber Staatöfhulben zu 
- 25.| 20. R. Berlin vom 17. Januar 1872 wegen Ausreihung. der neuen 5 36 
‚52. R. Zinscoupons Serie V., beziehungsweife II. zu den Schuldver- 11 76 
66. R get Preufifchen Staats Anleihen vom Jahre 1856 16 107 
‚ und A, oo 
- 25.! 6.8.7 Prüfung der aus dem Seminar zu Coepenick zu entlaſſenden Zöglinge, 5 38 
= 25..4.C.d.8.P, —— Schuldverſchreibuug der Staats-Anleihe vom Jahre 5 39 
- 26. 1. O. Pr.| Bertretung des Fleckens Plaue im Stande ber Städte auf dem 5 86 
| Kreis-, Communals und Provinzials Landtagen. 
- 26. 21. R. | Minifterial-Erlaf vom 9. Januar 1872 megen Eribeilung von 5 37 


Trauerlaubnißideinen ‘an Staatsangehörige des Königöreichs 
ber Niederlande. 

- 26.) 4. P. Pr. | GCautions-Rüdgabe an den Auswanderer -Beförberunge -General- 6 | 22 
Agenten Friedrid Ludwig Ehriftian Raentſch zu Berlin. 





Datum | Nummer 
b 


er 
Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 


Jan. 


23. R. 
P.A. 


26. 
8.14. G. 


98.15.0.4.8.P, 
98.16.C.a.8.P. 


29.|7.C.d.8.P. 


31. 25. R. 
31. 9.0. 4.8.p. 


1.) 24.R.: 


2,15.G. P. A. 
7 26. R.. 


Städ 


Inhalt der Beroronungen und Belanntmachungen. 


Baus Polizei» Orbnung für die Städte .................... 
Beſchwerden über Ve Poſt................................. 


Patent⸗Ertheilung an den John Cowing zu London ........... 
CTorrespondenz⸗Artilel ...... ...... .... 
.Geſchenke an Kirchen ꝛc................... 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 3. Stück des Reichs-Geſeizblaltes 


Inhalts⸗Verzeichniß vom 3. Stück der Allgemeinen Geleg-Sammlung. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Preußifchen confolidirten 
Staatd- Anlcihe vom von 1870, 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung ber 5 prorentigen Staats «Anleihe 
vom Jahre 1859. 

Königliche Direction der Dfibahn zu Bromberg. Tarifirung von 
verpadien Maſchinentheilen. 

Aufgebot eines Staats ſchuldſcheines. 3 2* 

Koönigliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 

Berlin. Ankündigung eines. Nachtrags⸗Tarifs. 


Empfehlung eines Handbuchs über. die Geſchäfte eines Drisfteuers 


Erhebers. 
Wieber — Schuldverſchreibung der Staats⸗Anleihe vom 
Jahre 1864. 
Verbreitung ſchlechten Schutzpocken⸗Impfſtoffes 
Briefverkehr WE Rußland ............ ........... ........ 


nn. ee 


‚Aufforderung. zur Anzeige von den im Jahre 1871 in ſolchen Orten 


dieffeitigen Bezirks, welche nicht Garnifonorte find, verftorbenen 


bene) franzöfliigen und deutſchen Militaire. 


3.18.C.d.S.P. 


— — 


— — 


3. — 
4.5. 0. P. D 


4.15. P. Pr. 
5. 3. R. 


5.6. 0. P. D. 


5. 10.0.d. S. P. 
6.6. P. Pr. 


— 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung ber Sprocentigen Staats⸗ Anleihe 
vom Jahre 1859. 

Patent» Ertheilung an den Maſchinen-Fabrikanten 2, Pincſohn in 
Berlin. 

Geſchenke an Kirchen ꝛc. ....... 

———— vom 4. Stuck des Reichs⸗Geſetzblattes. ..... 

Inhalts⸗Verztichniß vom 4. und 5. Stück der Allgemeinen Geſetz⸗ 
Sammlung. 

Königliche Eihungs»Infpeckion für die Provinz Brandenburg zu 
Berlin. Berwaltung des Eichamtes zu Bernau. 

Unbeftellbare recommandirte Briefe bei der Dber-Pofl-Direstion 
in Berlin aus dem 4, Quartal 1571. 

Anderweite Benennung eines Pages „Hegel- Play” in Berlin ... 

Beſtätigung des Dachdeckermeiſters Kranz Wapfe zu Gramzow als 
Spezial» Agenten zur Beförderung von Auswanbderern. 

Unanbringlihe Poftanweifungen aus dem 4. Duartal 1871 bei ber 
Ober⸗ Poft- Direction zu Berlin, 

Aufgebot von Staatsichuld- Dorumenten 

Wiederholte Polizei» Berorbnung vom 6. Januar 1863 wegen ber 
Wollabgänge in den Wollipinnereien. 


Dee ee BE — 


Könizlihe Direction ber Niederſchleſiſch Märkiihen Eiſenbahn zu | 


Berlin. Anfündigung eines Nadtrags- Tarife. 
Dielelbe. Tarifirung von Salz aller Art 


Königliche Eihungs- Infpeetion für die Provinz Brandenburg zu 
Berlin. Berwaltung bes Eihamtes zu Neu-Ruppin. 
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un den Mafchinenbauer Auguft Strebel in Berlin, 
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Datum ; Nummer Stüd Seitenzahl 





Berorbunngen und Inhalt ver Verorbnungen und Bekanntmachungen. u — 
Belanntmachungen. 8 — eng 
Behr. 7.| 28. R. Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat Januar 1872. 7 45 
- 34. R. | Nadhmeifung ber im IV. Quartal 1871 aus bem Regierungs- Bezirk 7 46 
Potsdam über bie Landesgrenze ge ee Perfonen. - 
- 9 32. R. | Biehfperre des Nitterguts Bichel im Kreife Nuppin ........... 7 46 
- 10.| 29. R. —— im Bezirke der 11. Infanterie-⸗Vrigade ........ 7 46 
- 10.| 33. R. Aufhebung der Vieyſperre in Stoͤffin im Ruppiner Kreiſe ....... 7 46 
- 12.] 30. R. | Erfapgefhäft im Bereiche der 12. Infanterier Brigade . ........ 7 46 
- 12.) 35. R, —— rer vom 22. Auguft 1864 über ben 7 47 
Gebraud der Dreſchmaſchinen. F 


12.11.0.a48. P. Wieder —— — der Staats⸗Praͤmien⸗ An⸗ 
leihe vom Jahre 1 
— — — | Patent-Ertheilungen an: 
die Herren Dreyer, Rofenfranz und Droop zu Hannover 
und den Civil Ingenieur Kayfer in Breslau. 
— — — —— vom 6. Stuͤck der Allgemeinen Geſetz ⸗Samm⸗ 


- 12.16.G.P. A. — mit Frankreliih 
13.20.0.d. 8.P. —— — der Staats⸗Anleihe vom Fahre 


- 14.) 36. R. | Nadmeifung der an den Pegeln der Spree unb Havel im Monat 
: Januar 1872 beobachteten Wafferftände. 
- 414.) 39. R. | Wieberholungs» und Ascenfions- Prüfung bei dem Seminar zu 


»on 20 a DD nm mm m — 
en 
» 


Eöpenid, 
- 141 78 Prüfung von Handarbeitölehrerinnen .......... rege 52 
15.197. en p. | Bertrieb ber amtlihen Kalender» Materialien ..-.u-cuur-uren0s 52 
- 15.) — — | Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn | 53 
erlin. Zarifirung von Salz aller Art. 1 70 
- 15.) — — | Königlide Divection der Oſtbahn zu Bromberg. Frachtſätze für 62 
Artifet in Ballons. 
- 15] — — | Direstion des Königlihen pomologiſchen Inftituts zu Prosfau. Vor⸗ 10 71 
leſungs⸗ Plan für das Sommer- Halbjahr. 
- 16.| — — Rönigtiche, zn ber Dfibahn zu „Bromberg. Tarifirung von 8 53 
Salz aller 
* 16.) — — | Königliche Direction ber Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn zu 9 62 
Berlin. Billetausgabe, 
- 17.7.0. P.D. — Geldſendungen aus dem 3. Quartal 1871 bei ber 9 59 
Ober» Poft-Direction in Berlin. 
-„17.j8. P. Pr. | Benennung eines Plages in Berlin „Rummelsburger Plap“. . .- 9 6i 
- 18.| 9. P. Pr. —— u Abänderung bes Gebühren: :Tarifs für die Korn: 9 61 
wãger in 
- 18.) — — | Röniglige Direction der Niederfchlefifch- Märkifhen Eiſenbahn zu 9 62 
Berlin. Tarifausbehnung. 
- 18] — — | Diefelbe. Tarifabänderungen ©... .--=e-esensennneneenenenne 10 70 
- 19.| 38. R. Bergätigung für die an durchmarſchirte Truppen verabreichte Fourage 8 52 
pro 1872. 
- 19.| 40.R. Eonftituirung einer neuen Pfarre in u. ea 8 52 
- 20. R. Sperre der langen Britde bei Potsdam .......... ......4 8 54 
— — — | Patent» Eriheilungen an: 
den Spinnerei: Director Adolph Heller zu Münfter im Elſaß und 8 54 


Datum | Rummer Stück Seltenjahl 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. _ 
Velanntmachungen. —* —* 


— | Inhalts» Vergeihnig vom 5. Stück des Reiche - Befepblattes ..... 9 
— | Iuhalts-Berzeihnig vom 7. Stüd der Allgemeinen Gefeg-Sammlung. 9 
Febr. 20.12. H. B. D.| General» Berfammlung der Meifiberheiligten der Preußifhen Banf. 9 61 
= 20.110. P. Pr.| Warnung vor dem Gebrauch von mit bfeimeißhaltigem Weberzuge | 10 
verjehenen Bilderbüchern. 
- 22.) — — | Diretor der Königlichen landwirthſchaftlichen Afabemie zu Bros | 1 
* — der Borlefungen ıc. für das Sommer⸗Halb⸗ 
ahr 
- 23.) 42. R.Liſte der Königlichen Kontrole der Staatspapiere zu Berlin vom 9 58 
23. Zanuar 1871 über bie aufgerufenen und im Rechnungs- 
Bi 1871 als gerichtlich amertifirt nachgewiefenen Staats⸗ 
apiere. 
- 23.| 46. R, | Weberfidt- des Zuflandes des Elementar-Wittwen- und Waifen- | 10 66 
Unterftügungsfonds für das Jahr 1871. 
- 23.112.0.4.8.P.| Aufgebot von Staatsfhuld» Documenten ......... ...... .... 10 
- 25. R. Einihränfung der Sperre des Febrbelliner Kanald..........+.- 9 62 
-26.1 41. R. | Erlaß bes Reichs⸗Kanzler⸗Amtes vom 29. December 1871 wegen 9 
Abänderung und Musdehnung des Bahnpolizeis Reglemente Yir 
bie Eifenbahnen im Norddeuiſchen Bunde vom 3. Zuni 1870 


— 
je >} 
ei 


- 26.) — — | Röniglige Direction der Niederfchlefiih- Märkifhen Eifenbahn zu 10 70 - 
erlin. Tarifabänderung. 11 77 
--26.| 2. M. Ynfruction zur — — des Geſetzes vom 21. Februar 1872 11 74 
wegen Aufhebung der Abgaben von Geſindebüchern. 
- 27.8. 0. P. D. Be ee zwiſchen Fehrbellin und Frieſack .....--- 9 59 
— — — Palent⸗-Ertheilung an den Cyprien Marie Teſſie du Motay zu 9 62 
Paris. 
— — — Patent-Verlängerung des Werner Stauff, jegt in Bonn ....... 9 62 


- 27.| 43. R. Regulativ vom 1. Februar 1872 zur Ordnung bes äußeren Ge- 10 63 
fhäftsganges bei den Deputationen für das Heimatbhiwefen. 


- 277.) — — | Königliche Dierection ber Oſtbahn zu Bromberg. Tarifanfündigung. 11 78 
- 28.113.0.4.8.P.| Yufgebot von Staatöfchulds Doeumenten .... . . ... . .... 10 69 
- 28.114.0.4.8,P.| Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staats-Prämien=- Anleihe 10 69 
vom Jahre 1855. 
- 28. R. Sperre ber Prierosfchleufe in ber Dahme .... .... ... . ..... 10 71 
» 28.| 64. R. | Poligeis Reglement für die Grabenzüge der Britz⸗Rixdorfer Nie | 14 94 
berung. 
- 29.| 45. R. BWittwenfafen- Angelegenheiten 6 10 65 
- 29 R. Aufhebung ber Viehfperre über das Dorf Schönfeld im Kreife Nuppin. 10 69 
- 29 — — | Röniglihe Direciion der Niederichlefiih-Märfifchen Eifenbapn zu | 12 86 
Berlin. Beförderung von Reifegepäd und Gütern. 
Febr. im] — — | Direstion der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppeladorf. Bor | 10 72 
fefungs=- Plan für das Sommer- Halbjahr 1872. 
Sehr. in — — | Director der Königlichen Staatd- und landwirthſchaftlichen Afademie 11 80 


zu Eldena. Borlefungs- Plan für das Sommer - Halbjahr 1872, 
März 1.| 47. R. | PolizeisBerorbnung der Königlihen Regierungen zu Potsdam und 10 66 
Stettin für die Melioration bes füblihen Rendow⸗ und unteren 
\ Welfe- Thales. 

. 1.| 48. R. Polizei Verordnung über Wiederaufhebung der Verordnung vom 10 69 
16. September 1871 wegen Unterhaltung der Gräben im Ran— 
dow⸗ und Welje- Thal. | 

- 11 — — | Eihungs-Infpertor für die Provinz Brandenburg zu Berlin. Ber | 11 77 
waltung bes Eichamtes zu Wriezen. 











Datum | Nummer Städt Seitenzahl 


ber 
Berordnungen und alt 0 — bes des 
— 22 Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen Knie | Ania 


Maͤrz 2.; — — m. Kreisgericht zu Neu⸗Ruppin. Abhaltung von Gerichtd- 11 80 


- 211 — — Königliche Direction der Niederfchlefiih- Märfiihen Eiienbahn zu 13 94 
Berlin. Transport »-Begünftigungen für Gegenftände zur Aus— 
ftellung und Thierihau in Graudenz. 

- 3.) 44, R, —— ng vom 24. Februar 1872 wegen ber Wunbdärzte | 10 65 


— — — —— vom 6. und 7. Stück des Reichs-Geſetzblattes. 11 73 
—_ — — | Imbalts» Berzeichnig vom 8., 9., 10. und 14. Stüd der Allgemeinen | , 11 73 


Geſetz Sammlung. 
- 31 — — | Königlie Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu il 77 
Berlin. Tarifausdehnung. 
4. — | Diefelbe. Ankündigung eines Nachtrags⸗Tarifs ...... RE 11 77 
- 4) — — | Diefelbe. Frachtſaß für Minerals Säuren .................... 11 717 
- A| — — | Königliche Direetion der Dfibahn zu Bromberg. Trausport Erleich- 11 77 
terung für Ausftellungsgegenftände nah Graudenz. 
- 5] 51. RR. rn in, bem Beziehen yon Weinreben aus dem öftlichen 11 75 
rankrei 
8.58. R, | Aufforderung zur Bewerbung um bie — zu Neu: | Ai 76 
Ruppin. 
- 71 3.M. 16 107 
4. M. 19 135 
5. M. |}NemontesAnfauf.pro 1872 ..................... ..... 26 184 
6. M. 30 223 
7. M. 35 279 


- 8 11. P. Pr. Benennung, ‚neuer Strafen in Berlin. „Franzſtraße“ und „Joſeph⸗ 12 85 
e. 


- 8 R. Führung des Familiennamens Hoernide durch den zu Suehoe ger || 12 | 87 

borenen Ludwig Julius Charles Holze zu Perleberg. ’ 

- 9.115.0.4.8.P. — 8 Schuldverſchreibung der Staats⸗Anleihe vom Jahre 11 76 
(B 


- 9 — — | Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Cifenbapn zu) 11 77 

Berlin. Tarifanfündigung. 12 86 
9.4. H. V. Einlöfung der am 1. April 1872 fälligen Zinscoupons ....-..-- 12 85 
» 11.| 50. R, Durchſchnitts-⸗ Marftpreife von Berlin für den Monat Februar 1872. |, 11 75 
- 11.) 54 R, Revifion der neuen Maafe und Gewichte ... . . .. . ........... 11 76 
- 1.) — — .| Königlihe Direction ber yicberfeiefie ih Märkifchen Eifenbapn | 11 77 

Berlin. Billet- Ausgabe. 12 86 
- 11.) — — | Rönigliches Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichte- | 12 87 


Sitzung. 
- 12.) 59. R. | Aufhebung der Polizei-Berordnung vom 17. Dezember 1851 wegen | 12 85, 
ber Telegraphenleitung an ber Charlottenburger Eiſenbahn⸗ 
brüde durch die Spree. 
- 12.116.0.4.8.P.| Aufgebot von Staatöfhulbverfäreibungen .......--.-nnen 0.4 12 85 
- 12.) — — | Suratorium der mit ber Univerfität in Beziehung fiehenden König- 12 87 
lichen landwirthſchaftlichen Lehrinftitute zu Berlin. Berzeihnig 
der Borlefungen für das Sommer» Halbjahr 1872. 
- 13.2.0, Pr.| Allerhöchſte Conceffions-Urfunde vom 26. Februar 1872 für bie 12 83 


— Magdeburg, Halberftäbter Eifenbahn- Gejellichaft, betreffend ben 


Bau und-Betrieb einer Zweigbahn von ber Berlins Lehrter 
Eiſenbahn zwifhen Berlin und Spandau nah Charlottenburg. 
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Datam | Nummer j | 


| der 
WVecrordnungen und 
| Belanntmahungen. 





- 14| 55.R. 
- 14.19. 0.P.D 
- 14.110.0.P.D 
- 15.| 56. R 
- 15] 58. R 
- 15./19.C.4.8,P 
- 15.) 60. 
- 16.| 57. R 
- 16,/18.0.d.3.P 
| - 16.| — — 
- 16.17.6.P. A 
- 18.) 3.0. Pr 
| - 181 — — 
- 19.) 61. R. 
- 19.18.6.P. A 
- 20.111.0.P.D 
- 0.) — — 
. 21.] — — 
. Bl — 
21. — — 
. 2. R. 
— — 
- 23.| 1.K. 
- 4 — — 
- 25. 60. R 





Inhalt der Veroronungen und Belanntmachungen. 


März, 13.)17.C.d.8.P. — einer Schuldverſchreibung ber Staats⸗Anleihe vom Jahre 


Offenes flat ber Weftpriegnig zu Perleberg ........... 

Inhalts» Berzeihnig vom 12. und 13. Stüd ber Allgemeinen 
Gefegfammlung. 

Unanbringlihe Geldfendungen bei ber Ober⸗Poſt⸗Direction zu 
Berlin aus dem 4. Quartal 1871. 

Einrichtung einer Perfonenpoft zwifchen Brandenburg und Wiefenburg. 

Nachtrag zu dem Mahl- und Schladrfleuer- Regulativ für die Stadt 
Raihenow vom 16. April 1860, 

.—. vom Seminar» Präparanden durch ben Lehrer Filter 
zu Alt- Künfendborf. 

Wieder aufgefundene — —— von Staats-Anleihen 


Potsdam. 

Nachweiſung der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat 
Februar 1872 beobachteten Wafferfände. 

Aufgebot einer Schuldverichreibung ber confolidirten Staats» Anleihe 
vom Jahre 1870. 

Königlihe Direction ber Oſtbahn zu Bromberg. Ber und Entlas 
dungsfriften. 

Berfauf von Poftwertbzeichen und Eorrefpondenzfarten durch bie in 
den Eifenbahnzügen befindlichen Poftbüreaus. 

Wiederwahl und Beftätigung bes Geheimen Dber- Regierungd » Raths 
Dr. Jacobi zu Berlin zum 2. Mitgliede der ftändifhen Land⸗ 
armen=Direction der Kurmarf. 

Königlihe Direction ber Sicverftefiö» Märtifgen — zu 
Berlin. Anderweite Tarifirung von Salz aller A 

Ablieferung der Abgaben von Trauungen und u zum Heb⸗ 
ammenfonds. 

Poſtverſendung von Privatpädereien an bie in Elfaß-Lothringen 
garnifonirenden Truppen. 

Unanbringiiche Poffendungen bei der Ober » Poft- Direction in Berlin 
aus bem 4. Quartal 1871. 

Königlihe Direction der Niederfchlefifch- Märkifhen Eifenbahn zu 
Berlin. Beförderung von mahl-, ſchlacht⸗ oder wildpretſteuer⸗ 
pflihtigen Gegenftänden 

Königliche Direction ber Ofibapn zu Bromberg. Tarifermäßigung 
ür —— Breslau. 

Dieſelbe. Veränderter Frachttarif .... .................. 


Kaiſerliche Telegraphen⸗Direction wu Stettin. Einrichtung einer 


Telegraphen» Station in Neu-tew 
DOrtöbenennung „Johanniehof” ** 
Königlihe Direetion der Niederſchleſiſch-Maͤrkliſchen Eifenbahn zu 
—— Transport⸗Begünſtigungen für Schauthiere nad 
reslau. 
Neuwahl von Mitgliedern und Stellvertretern des Ehrenraths der 
Rechts » Anwalte. 
a 7 Fe ber Oftbahn zu Bromberg. Directer Güter: 
verfe 
Nahtrag zum Statut der Berfiherungs -Artien« Gefellihaft Mo⸗ 
guntia in Mainz. 


12 


12 
12 
12 


13 


13 
13 
14 
13 
13 


13 
13 


tüäd Seitenzahl 
bes 

Amte⸗ 

blatts. 


us 


Amiss 
blatts, 


86 
Bau-Polizei- Drbnung für das platte Land des Regierungs⸗-Bezirks Beilage aum 13ten 
Stü 


10 















Datum \ ‚Rammer 


— und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Befanntmadhungen. 


Sperre bed Wentow-Kanales .............................. 


P.A.| Baderbeförberung mit der 

. — Allerhochſte Eonceflions · Urfunb um Bau unb Betrieb einer Eifen- 
bahn vor Ang germände nad Schwedt durch bie Angermünder- | 
bahn + Gejellfepaft. | 

-_26,112,0,P,D. Doc“ eränberung zivilen Davelberg und Jerichow ........ 


EEE EZELZEZLER ZZ ZZ ZZ BEN EL ZERLEGEN 












> Sromberg. —— ⸗ Gtationen 





- Sperre ber Dahef TI 
- 30, IAP’Pr. Tolizei-® 
BE Ze 
- 201 — — Bee Anfündig zung eined Nachtrags⸗Tarifs ......... .... 
- 0 — — Tee Credit eined TATRA pen 
- 31.) — — Diefell be. Tari  eemäg ung für Getreide-Transporte ........-... 
Mizyim — — Directer des — u 
Dalle. Borlejungs- Plan für das Sommer- Do 5 
— — — TOT FETTE 
— — — | nbalts- Berzeihnig vom , 16. und 17. Stüd ber Age | 
meinen Gefegfammlung. 
April 1.) — — | Königlide D ection der Ried chleſiſch-Markiſchen Eiſenbahn zu | 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags Tarifs. 
- 3,15. P: Pr.| Beſch Be Z Balante Erlebniffe hochgefellter | 
Damen Im Boudoir Kaijerlider Hofdamen, 
-_4.14.0.P.D.| Transport voR en TO 
—1. P. Pr. | Beſchlagnahme einer Drudigrift: „Le dernier des Napoleons“, Paris 
ibrairie_ internationale et Lacroix Verboekhoyen _et 





editeurs, 


Städ |Seitenzahl 


des des 
Amts: Amis 
blatte. | Hlatte 
14 97 
15 100 
20 141 
13 Phi 
13 92 
14 93 
14 93 
15 101 
14 93 
14 93 
15 100 
15 103 
15 101 
.nebft Beilage 
14 
14 96 
14 97 
15 101 
15 102 
15 102 
17 120 
14 97 
14 97 
14 98 
15 99 
15 102 
15 102 
15 100 
15 102 








Datum | Nummer N Stück |Seitengahl 
* bes des 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts» | Mmte 
Bekanntmachungen. vne. blatte, 
April &| — — | Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn zu | 15 102 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrags zum Kohlentarif. 
- 4 — — | Regierungs-Präfident Rothe zu ——— Belanntmachung über | 16 111 
bie im Ofter- Termine 1872 zu Merfeburg ausgelooften Steuer: 
Credit⸗ Caſſenſcheine. 
- 4 — — | Königliche Kreisgerihts-Deputation zu Charlottenburg. Eintragungen | 16 114 
n das Handeld« und Benoffenihafts - Regifter. 
- 5.116. P, Pr — einer Drudſchrift: „Die fünfzehn Freuden bes Ehes 15 102 
andes. 
- 5) — — | Röniglihe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zul) 16 113 
Berlin. Anfündigung eines neuen directen Büter» Tarife. 17 123 
- 6.116.0.P.D.| Nachweiſung ber bei der Ober-Pofl-Direction in Potsdam abzu- | 15 101 
—— unbeſtellbaren Poſtſendungen und herrenloſen Paſſa⸗ 
gier» Effecten. 
- 6)| 2:K Eröffnung der neuen Strafanfalt am Plögenfee bei Berlin...... 16 111 
- 8| 71. R. | Beränderung von Gemeinde-Bezirksgrenzen . .... 16 109 
- 8| 8S Betätigung von Kreis-, beziehungsweife Local: Schulinfpectoren . . 16 110 
- 9.115.0.P.D.| Poftcurs-Beränderungen zwiſchen Beesfom und Peig, beziepunge- | 15 100 
weiſe zwiſchen Beeskow und Fürſtenwalde Bhf. 
— — — JGeſchenkle an Kirchen ꝛc...... ..................... 15 106 
— — — JNImhalts-Verzeichniß vom 11. Stüd des Reichs-Geſetzblattes .. 16 107 
- 9] 70. R —— EI durch den Lehrer Kamowaly | 16 108 
zu Bieſenthal. 
9. 10. 6. P.A. 16 109 
235253 Signiren der Paclete..2 17 419 
- 49. BS. Nachricht über die Prüfung der Handarbeitslehrerinnen ........- 16 110 
- 9.118. P. Pr.| Dampffefiel-Revifionen dur den Bau⸗-Inſpector Langerbed..... 16 111 
- J — — | Röniglide Direction der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 16 113 
Berlin. Anfündigung-eines Tarifs des Hambourg- Oberfhles|| 47 123 
ſiſchen Güter» Verkehrs. 
- 9 — — | Ständifhe General» Direction der LandrFeuer»Societät der Kur- 17 120 
mark und der Niederlaufig zu Berlin. UWeberfiht der Berwal⸗ 
tungs-Nefultate für das Jahr 1871. 
- 10.|18.0.P.D.| Einrichtung einer Pof-Agentur im Dorfe Flieth -......-....-» 16 110 
- 11.) 69. R. | Neuer Schleufengebühren- Tarif für die Schifffahrt auf der Wafler- | 16 108 
ftraße von ber Hobenfaathener bis zur Spandauer Schleufe. 
- 41.) — — | Rönigliches Credit» Infitut zu Breslau. Ausgelooſte Pfandbriefe. | 18 132 
- 12.| 68. R. | Durdfhnitts- Markpreife von Berlin für den Monat Mürz 1872. | 16 108 
- 12.117. 0.P.D.| Unbeftellbare recommandirte Briefe bei der Ober-Poft-Direstion in | 16 109 
Berlin aus dem 1. Duartal 1872. 
- 12.|19.0.P.D.| Einrihtung einer Poſt⸗Agentur im Dorfe Sperenberg...- .. +. +- 16 110 
- 12.21.0.d.8.P.| Aufgebot von Staatsfgulbfeinen...........-22202200 nenne 16 111 
- 12.19. P. Pr.| PelizeisBerorbnung über die An- und Abfahrt beim Königlichen | 17 119 
Opernhauſe in Berlin. 
- 12.) — — | Röniglie Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifinbahn zu 17 123 
Berlin. Transport-Begünftigungen für Ausftellungsg.egenftände 
in Breslau. * * 
12. — — JDieſelbe. Neue KoblensTarife ................... nen 18 133 
- 412. — — | Königliche Direction der Ofibahn zu Bromberg. Treinsport⸗Er⸗ 17 124 
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Jeichterung für Ausftelungsgegenftände in Breslau. 


















Datum | Nummer 
ver 


Berorbnungen und 


Bekanntmachungen. 
April 13.) 67. R. 
- 13.) 10.8. 
- 13. 





Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Finang- Minifterial-Erlag vom 18 März 1872 wegen Erhebung 
der Schifffahrts- Abgaben von Holzflöffen anf den Wafferftraßen 
zwifchen der Oder und Elbe. 

Prüfung von Efementarlehrern für bie Berliner mittleren und 
höheren Knabenſchulen. 


22.0.0.8.P.| Wieder aufgefundene Schuldverfäreibungen = tin 4'/,. pros 


20. P. Pr. 
‚124. 0.4,5.P| Aufgebot einer ie der confelidirten Staats» Anleihe 


84. 
90, 


76. 


— 


.74. R. u. 
P. Pr. 
.111.G.P.A. Paderbeförberung PETE TENTERDTELITERETTEIEITT 


R, 
R. 


centigen Staatd-Anleipe vom Jahre 18 
Patent⸗ Ertheilungen an: 
den W. 8. Rofenbaum zu Münden und 
den Habrif» Director Robert Hafenclever zu Stolberg bei Aachen. 
Allerpöhfte Verordnung vom 25. März 1872 über ben Berfehr 
mit Apotheferwaaren. 


Königlihe Direction der Niederihtefiig- :Märfifhen Eifenbahn zu 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrags zum bdirecten Gütertarif. 

Königliche Direction ber Oſtbahn zu Bromberg. — — 
gütigungen für Ausſtellungs-Pferde nach Berlin. 

Diefelbe. Ein- und Durchfuhr von Rindvieh .............. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
März 1872 beobachteten Wafferftände. 

Koͤnigliche Direction der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Anfündigung eines neuen Güter-Tariſs. 

Diefelbe. Neuer Fahrplan vom 1. Mai 1872 ab ............. 


Beftätigung von Kreis- und Local-Schul-Inſpectoren ......++-- 


Königlide Direction ber Oſtbahn zu Bromberg. Anfündigung 
eines neuen Berband- Güter» Tarife. 
Statut über die Bildung einer gewählten Gemeinde-Bertretung 
für die Gemeinde Groß-Lüben im Kreife Weflpriegnig. 
Königlihe Direction der Niederſchleſiſch- Märkischen Eiſenbahn zu 
Berlin. Verlegung der Eilgut-Erpebition in Berlin. 

Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Transport »Begünftigungen für Ausftellungs = Pferde 
nad Berlin. 

Minifterial» Erlaß vom 6. Aprif 1872 wegen Umtauſchs Königlich 
Sächſiſcher Kaffen-Billets. - 

Inhalts» Berzeihniß vom 12. Stüd des Neichd-Gefephlatted ..... 

a nee vom 18., 19., 20., 21., 2%, 23. und 24. Stüd 
der Allgemeinen Gefeg- Sammlung. 

Anderweite Benennung einer Straße in Berlin „„Hinderfinftraße” . 


vom Sabre 1 


| 


ll Berſchluß von Geldbriefen ............... ................. 


Miniſterial⸗ Ag ji 6. April 1872 wegen Umtaufches N 


Saͤchſiſcher Caſſen-Billets. 
Verordnung über den Betrieb der Schifffahrt und der Flöſſerei bei 
der Hohenſaathener Schleuſe. 
Koͤnigliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg 
zu Berlin. Verlooſung resp, Vernichtung von Rentenbriefen. 
Königliche Direction ber Oflbahn zu Bromberg. Anfünbigung eines 
Spesial»Tarifs für Steinfohlen ır. 


Amtes 
blatts. blatte, 


Stück Seitenzahl 


bes des 
Amtes 


16 108 
16 111 
16 111 
16 113 
17 116 
17 119 
17 123 
17 124 
17 124 
17 115 
17 123 
18 133 
Beilage zum 
17. Stüd. 
17 115 
17 119 
18 130 
18 133 
18 128 
17 122 
8 133 
18 133 
17 119 
18 125 
18 125 
18 130 
18 131 
21 147 
4 169 
18 126 
18 132 
18 133° 


Datum | Nummer 


der 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Belfanntmachungen. 
Belanntmahungen. 





April 25.25.0.4.8.P.| Aufgebot einer REGEN ENG ber Staatös Prämien»Anleihe 


vom Jahre 1 

25.) — — | Königliche —— * Oſtbahn zu Bromberg. Extravergnügungss 
züge nach Berlin. 

26.) — — | Röniglige Direction der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn zu 


Berlin. Tarifanfündigung. 

26.| 80. R. Stempelung ber Fäfler, in welden Wein überliefert wird ....... 

27.) — — | Raiferlige Telegraphen- Direction zu Hamburg. Eröffnung einer 
Telegraphen- Station in Wufterhaufen a. d. Doſſe. 

27! 81.R. Betätigung des Privat: Secretaird Jähner zu Templin ald Unter- 
agenten zur Beförderung von Auswanderern. 

29.120,0.P.D.) Poflcourss Beränderung zwiſchen Treuenbriegen und Yüterbog . 

29.) — — | Königlies Credit» Jnflitut zu Breslau. Umtauſch gefündigter Hfand⸗ 
vriefe Littr. B. 

30.| 78. R. | Terrain zur Wiederholungs- und Aſcenſions-Prüfung bei dem Se— 
minar zu Dranienburg. 


— — — | Patent-Ertheilung an: 


Mai 


den Civil-Ingenieur Robert Gottheil zu Berlin. 
30.17. H. V. | Einföfung der zur Rüdzahlung am 1. Juli 1872 gefündigten Schuld» 
verfreibungen der Sprocentigen u Anleihe vom Jahre 
1859 gegen Gewährung eines Agi 
30.) — — | Königliche Direction der Siieberfehlefi 6: Märkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Anfündigung eines Nadhtrags- Tarife. 
1.| 82. R, | Anmeldung der mit Tabak bepflanzten Grunbflüde............. 
1.115. G.P. A.|| VBerfauf von Freimarfen und Eorrefpondenzfarten burd bie Eifen- 
16. G. P. A. bahn» Bürcaus. 
1.) — — | Röniglie Direction der Nieberichlefiih- Märkifhen Eifenbahn zu 
Berlin. Ankündigung eines Nahtrags- Tarife. 


1.) — — | Diefelbe. Sechswöchentliche Retourbillets II. und III. Wagenffaffe. 


1.1 — — | Reids-Kanzler- Amt zu Berlin. Verordnung über die Gebühr für 
— und die Gewichtéſtufe für Druckſachen und Waaren⸗— 


toben 
2 Na gi d. Aufgebot ie Schuldverſchreibung ber Staats - Anleihe vom Jahre 


3.! 79. R Bekanntmachung der Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden vom 
IK 29. April 1872 wegen Ausreihung der neuen Zinscoupons 
124. ĩ. Serie III bezw. II zu den Schuldverfehreibungen der Preußi— 
FF {hen Staats-Anleihen vom Jahre 1864 und 1868 (B). 
4.121.0.P.D.| Unanbringlihe Poft-Anweifungen bei der Ober: Poft- Direstion zu 
Berlin aus dem 1. Quartal 1872 

4.122.0.P.D.| Privat» Perfonen= Fubrwerfe zur Beförderung von Poftfendungen. . 

4.124.0.P.D.| Unanbringlihe Geldſendungen bei der Ober-Poſt-Direction zu 
Berlin aus dem 1. Duartal 1872. 

4. — — | Röniglide Direction der Niederfchlefifch + Märkiihen Eifenbahn zu 
Berlin. Transport» Erleichterungen für Ausflellungsgegen- 
fände nad Berlin. 

5. — — | Königliche Dircction der Oftbahn zu Bromberg. Transport « Erleich- 
terungen für Ausftellungsgegenftände nad Berlin. 

6.123.0,P.D. — — zwiſchen Beeskow, bezw. Storkow und Fürſten⸗ 
wa 


| 
| 


| 


| 


| 


des 
Amtes 


blatts. 


18 
19 
18 


19 
18 


19 


18 
20 


18 





Sie Seitenjahf 


des 


Amtes 
blatts. 


131 
138 
133 


137 








Datum | Nummer 


er 
Berorbnungen und 
Oefeuntmafjangen. 





14 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen. 






Patent- Ertheilungen an: 
den Johann Schmitt zu Eoblenz, 
ben Fabrifanten Wilpelm Rahm zu Stettin und 
ben Ingenieur Felir Tonnar zu Dülfen. 


Mai 6. Durchſchnitts⸗ Marftpreife von Berliu für den Monat April 1872. 
. 6 Königliher EihungssInfnertor für bie Provinz Brandenburg zu 
Berlin. Verwaltung des Eichamtes zu Neuftabt Eberswalde, 
> Sperre ber fogenannten faulen Lohbrüde in Station Nr. 0,58 der 
Straße von Potsdam nah Dremiß. 
- 8 Königliche Direetion ber Niederfeplefiich- Märkifgen Eifenbahn zu 
Berlin. Tarifanfündigung. 
— Patent⸗Ertheilnng an: 
ben Fabrik⸗Director Albert Voigt zu Kappel bei Chemnitz. 
- 11. Veränderung von Gemeinde Bezirfögrenzen ................. 
- 11. Neuwahl von Mitgliedern und Stellvertretern des Ehrenraths ber 
j Rechtsanwalte und Notare. 
11. 
Aufgebot einer Hanndverfhen Obligation.. ..... ——— 
- 11. Königliche Direstion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn zu 
. Berlin. Selbſt zu entladende Waagenladungsgüter. 
Abhaltung des Wollmarktes in Berlin ....................... 
- 13.|27.0.4.8.P.| Aufgebot eines Staatsſchuldſcheines ..................... 
- 13. Wieder aufgefundene vormals Hannöverfhe Aprocentige Obligatton. 
- 13. Königliche Dirrction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg 
zu Berlin. Verlooſung von Rentenbriefen. , 
- 13, Königliches Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung einer Schwur- 
gerichtd » Sigung. 
- 14. Staats -Stivenbium zum Befuche der Königlichen Gewerbe: Afademie. 
- 14. Königlihe Direction der Niederfchlefiich- Märkifchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Tarifanfündigung für Saljtransvorte. 
. 15. Miniſterial⸗Erlaß vom 19. April 1872 über die Unterflüßungen x. 
Nuffifcher Unterthanen. 
- 15.]17.G.P.A.| Poſtverkehr mit Krankreich...... .......... . ............. 
- 16.| 89. R. u. |) Statut der Gefellihaft zu gegenfeitiger Hegelfhäden» Vergütung in 
Leipzig nebft Zulaffungs» Bedingungen und Conceffion. 
- 17. Königliche Direction der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg 
zu Berlin. Vernichtete Rentenbriefe. 
- 18.|25.0.P.D.| Einrichtung einer Poft- Agentur in Prötzel ... ................ 
_ — — —— — vom 13. Stüd des Reichs-Geſetzblattes. .... 
— Inhalts⸗Verzeichniß vom 25. und 26. Stück der Allgemeinen Ge— 
ſetz⸗ Sammlung. 
- 18. Nachweiſung der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat 
April 1872 beobachteten Waflerftände. 
- 18. Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbapn zu 





Berlin. Berausgabung von Rundreife » Billets. 
Dielelbe. Tarifanfändigung für ben Transport von Gütern..... 






Städt Geitenzahl 


bes 


bes 


Amtss | Amts 


blatts, 


19 


20 


blatis, 












Berorbnungen unb 
Belanntmadungen. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 






—— gegen den Gebrauch von auf Leinwand gedruckten Bilder⸗ 
üchern 


Aufgebot von Schuldverſchreibungen ber Sprocentigen Staats⸗An⸗ 
leihe vom Jahre 1859. 

Königliche Direction der Nieberichlefiich- Mäekifhen Eifenbahn zu 
Berlin. Directe Perfonen- und Gepäd+ Abfertigung. 

Poftcourd- Veränderung zwifhen Glöwen und Sandau ......... 

Aufgebot von Staatsfhulbverireibungen ................... 

Zulaffung von Zeitungsabonnements für Fürgere als viertelfährliche 
Zeiträume. 

Eonceffionirung einer zweiten Apothefe in Charlottenburg ....... 

Königlihe Dirertion der Niederfchlefiih- Märkifhen Eifenbahn zu 
Berlin. Abänderungen bed Fahrpland. 

Belobung der Arbeiter Pentzin aus Gr.-Doelln, ber Bahnarbeiter 
Glieſe und Korfe aus Neu-Buchhorſt, des Gerichtsmanns Bud 
aus Hobenbinde, ber Arbeiter Neubauer und Kindler aus Gr.- 
Doelln uud bes Arbeiter Weis aus Gr.-Korf für Hülfgleis 
fung bei Waldbränden. 

Einlöfung der zur Rüdzahlnng am 1. Juli 1872 gefündigten Schulds 
verfehreibungen ber Sprocentigen Staats» Anleihe von 1859 
gegen Gewährung eines Agio. 


PR 


Poftcurd- Veränderungen zwiſchen Kgd.»Wufterhaufen und Mitten- 
walde und zwifchen Teupig und Wend.»- Buchholz. 

—— eines Staaisſchuldſcheines ........... .......... 

Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 
hg Transport» Degüinftigungen für Ausftellungsgegenftände 
in Wien. 

Diefelbe. Benutzung der Retour-Billers für das Bundesſchießen 
in Hannover. 

Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der fiscalifhen Vor⸗ 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung ber Ehauffeen: 1) von 
Teltow nad Tempelhof, 2) von Teupig nad der Bahnflation 
Halbe im Kreife Teltow. 

Allerhöchftes Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber 
lautender Kreis: Obligationen bes Teltower Kreifes im Betrage 
von 65,000 Thaler V. Emiffion. 

Poſtcours⸗ Beränderungen zwifchen Brandenburg a. H. und Wie- 
jenburg und zmwifchen Potsdam und Treuenbriegen. 

PETER an bie Herren F. Edmund Thode und Knoop zu 

resben. 

Inhalts-Berzeihniß vom 14. Stüd bes Reiche-Gefepblattes..... 

Inhaltss Berzeihniß vom 27. und 28. Stüd der Allgemeinen Ge— 
feg- Sammlung. 

Wiederholte Polizei Verordnung vom 7. September 1871 über 
das Aufſchwemmen, Ausfahren und Anlegen der Bauhölger. 
— Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 

itzung. 

Benennung einer neuen Straße in Berlin. „Friedensſtraße“ .... 

Berwenbung ber Poftfarten...... BIT ——— 


Stac Seilenzahl 
des des 

Amis: | Amis 

Blattes. | Blatts 





Datum | Nummer | 





ber 
Berorbnungen und 
a 


— —— , —— 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Mai 29. — — | Königliche Direction bet Niederfchlefifch- Märfiichen Eifenbahn zu 


30, 2.008.P, 





30.|33.0.d.8.P. 


10.|35.0.4.8,P. 


‚| Polizei-Berorbnung über den Berfehr mit Schießpulver 


Berlin. Tariffag für den Transport von beladenen Laſtwagen. 

Aufgebot einer Obligation bes vormals Herzoglich Naffauiſchen 

‚ Staats» Anlehne vou 1860. 

Wieder aufgefundene Schuldverſchreibung der 5procentigen Staats 
Anleihe vom Jahre 1859. 

Königliche Direction der Nieberfchlefiih-Märkifhen Eiſenbahn zu 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags- Tarife. 

Königlihe Direstion der Oſtbahn zu Bromberg. Friſten für felbft 
zu entladende Wagenladungsgüter. 

Königliche Direction der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg 
zu Berlin. Aushändigung ber Quittungen über gezahlte Ab- 
löſungs⸗Kapitalien. 

VPoſteurs ⸗Veranderung zwiſchen Havelberg und Jerichow 

Voſtcurs⸗Verãnderung zwiſchen Wittemberg und Belzi 

Patents Verlängerung bes Ingenieurs Robert Ilges zu Ahrweiler, 
jest zu Breslau. 

Polizei» Berorbnung bes Chefs der Eibftrombau- Direction zu Magde⸗ 
burg vom 14. Mai 1872 über den Fährbetrieb und den Bes 
trieb ber Kettenſchleppſchifffahrt auf der Elbe. 


er.“ 


......... 


.| Wieder aufgefundene Schuldverfchreibung der Staatö- Anleihe vom 


Jahre 1867 A. 

Königliche Direction der Oftbahn zu Bromberg. Directe Erpebirung 
von Perfonen und Reifegeväd. 

Zahlung der am 1. Juli 1872 fälligen Zinfen der Staatsſchuld⸗ 
feine, der Anleihe von 1856, 1857 C. und 1868 A., ber 
Neumärkfifhen Schuldverſchreibungen und der Anleihe bes Nord⸗ 
beutfchen Bundes von 1870. 

Aufhebung der Biehfperre zu Vichel im Kreife Ruppin.......... 

Königlihe Direction der Niederichlefiih« DMärkifhen Eifenbahn zu 
Berlin. Wollfendungen zum Wollmarfte in Berlin. 

Durchſchnitts-Marktpreiſe von Berlin für den Monat Mai 1872. 

Auftöfung der VBerficherungs: Actien «Gefellfhaft Moguntia in Mainz. 

Königliche Direction ber Niederfchlefiih- Märfifhen Eiſenbahn zu 
Berlin. Frachtſatz für Wollfendungen. 

Königlihe Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Tarifausbehnung. 

Eurfus für Lehrer in der Königlichen Central- Turn» Anftalt in Berlin. 

Pofcourd-Beränderung zwifhen Belzig und Wittenberg 

Königlihe Direction der Oſibahn zn Bromberg. Wollſendungen 
nach Berlin. 

Wieder aufgefundene Schuldverſchreibungen ber Staats» Anleihe vom 
Sabre 1868 (B). — 

Konigliche Direction der Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Transport⸗Begünſtigungen für die Maähmaſchinen⸗ 
Concurenz in Breslau. 

Aufgebot von Staatsfchuld- Documenten...... KELUREIFELFELTRE 
Königlicher Eichungs⸗Inſpector für die Provinz Brandenburg zu 
Berlin. Maafe und Meßwerkzeuge für Brennmaterialien. 
Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Privat» Devefchen von und nad Friedrichshagen. 


..—...... 


24 
24 


Stück [Seitenzahl 
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— — — mr ua mr. — 


Datum | Nummer Siück Seilenzahl 
Berorbnungen und Anhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — 
Orlanntmaijungen, | | Blattes, | "Blattes, 
Juni 12. — — | Königlihe Direction ber Oſtbahn zu Bromberg. Rüdtransport von 25 180 


Mähmafchinen von Breslau. 
13.|R. u. 97. P.| | Minifteriaf- Beftimmung vom 7. Juni 1872 wegen ber Gebühren: 25 176 
\ Liquidationen ber Wundärzte erfter Klaſſe. 
Unanbringliche Poftfendungen bei ber Kaiferlihen Ober-Pofl-Di- | 25 76 
rection in Berlin aus dem 1. Quartal 1872. R 
Einlöfung der zum 1. Juli 1872 gefündigten — ———— 
der 5procentigen Anleihe von 1859 und ber an demſelben 25 175 
, N Tage fälligen Coupons berfelben, forwie ber in der 11. Ber- 27 195 
Toofung gezogenen Schulbverfchreibungen ber Anleihe von 1856. 
Königlihes Domainen=Polizei-Amt zu Zechlin. Sperre der Brüde 25 181 
über das Barnim= ließ bei der Zechliner Schneibemühle. 
Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 26 |; 19 
Berlin. Transport: Begünftigungen für Ausftellungsgegenftände 
in Breslau. 
Königliche Direction der Oftbahn zu Bromberg. Transport: Ber: 26 193 
günftigungen für Ausftellungsgegenflände in Wien. 
WafferbausInfpector Roſe in Franffurt a. d. O. Sperre ber Fin- a 181 


r, 
13.32. 0.P.D. 


fenheerder Schleufe im Friedrich Wilhelms» Eanal. 6 194 
Geſchenke an Kirchen 16. .. .. ........ ......... EEE 25 181 
a rg vom 15., 16. und 17. Stüd bes Reihs-Ge- | 26 183 

etzblattes. 

Inhalts-Verzeichniß vom 29. und 30. Stück ber Allgemeinen Ge- 26 184 
feg- Sammlung. 
15. Berloofung der Staats-Anleihe vom Jahre 1856 .......... uch Beige 


Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Transport- Begünftigungen für Ausftellungsgegenftände 
in Salzburg. 

Abhaltung eines Eoconds Marktes in Berlin ...............84 26 191 

Wieder aufgefundene Partial-Obligation bes vormals Hergoglich 26 192 
Naffauifchen Aprocentigen Anlehns. 

Wieder aufgefundene Schuldverichreibung vom Jahre 1856 ...... 26 192 

Ständiihe Städte» Feuer-Sorietätd-Direetion der Kur» und Neus 27 201 
marf und ber Niederlaufig zu Berlin. Ueberſicht von ben . 
Verwaltungs -Refultaten für das Jahr 1871. 

Führung des Familiennamens „Schultzenſtein“ durch den Carl Mari- 28 216 
milian Schulge zu Berlin. 

Königlihe Direction ber Niederfchlefiih- Märkifhen Eiſenbahn zu 26 192 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrags- Tarife. 

Königlihes Haupt»Steuer-Amt für inländifhe Gegenftände zu Ber- 97 903 
lin. Errichtung einer Zoll-Abfertigungsftelle auf dem Bahnhof | 28 214 
der Berlin- Potsdam» Magbeburger Eiſenbahn zu Berlin. \ 

Legaliſirung der von Defterreichiich- Ungarifchen Behörden ausge- 26 185 
fellten oder beglaubigten Urfunden. 

Aufnahme» Prüfung für das Schullehrer-Seminar in Dranienburg. | 26 191 

Königlihe Direction der Oftbahn zu Bromberg. Einrichtung eines | 26 193 
Local=Perfonenzuges zwiſchen Berlin und Bromberg. 


Erledigte Phyſicatsſtelle des Stadifreifes Potsdam ..........--. 26 185 
— von Abaͤnderungen ber Militair⸗-Erſatz⸗Inſtruc⸗ 26 186 
tion. 
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—— — — ñ — — — —ñ— — — 


Datum | Nummer 
h 


Stüd Seitenzahl 


er , 
Verordnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. * ur 
— — 


Amis⸗ Amls · 
blatto. blaite. 





Königlihe Direstion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags-Tarifs. 


neuen Tarifs für den Preufifch- Volniihen Berband- Güter: 
Berfehr. 





Königliche Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Anfünbigung eines 27 200 
Allgemeine Kirchen=Collecte........ J TETERD IT 26 185 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 26 | 186 
Mai 1872 beobachteten Wafferftände. ) 
Königliche Direction der Dfibahn zu Bromberg. Transport -Er- 27 200 
leihterung für Ausftelungsgegenftänbe. 
Königlide Minikerial-Bau-Commiffion zu Berlin. Terrain-Er- 27 203 
werbung zur Herftellung eines Berbindungs- Kanals. | 
Königlide General-Commiffton für die Kurmarf Brandenburg zu | 28 | 213 
Berlin. Ablöfung der den geiftlihen und Schul: Inftituten ıc. 
zuftehenden Nenlberechtigungen. 
—— Perſonenpoſten zwiſchen Frieſack Stadt und Frieſack 26 191 
ahnhof. | 
Königlicpe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn zu | 26 | 193 
Berlin. Lofals Perfonenzug nah Erfner. | 
Taren für VPoftfarten, Drudjaden und Waarenproben........... 27 199 
Errihtung einer Banf-Commandite in Bremen. »........+-- er 27 200 
Sperrung der Zugbrüde zu Shmödwig. .. ... .. ..2 27 | 204 
Aufnahme» Prüfung für das Schullehrer-Seminar in Kyrig.....- 128 210 
Allerhöchfter Erlap wegen einer Abänderung der der Stadt Berlin 26 | 185 
unterm 28. Detober 1868 und 30. Auguft 1869 erteilten 
Privilegien zur Ausgabe auf den Inhaber fautender 5proc. 
Stadt -Dbligationen zum Gefammibetrage von 4,500,000 Thlr. 
vom 1. Juni 1872. 
GConceffionds Urkunde vom 22. Mai 1572 zum Pau und Betrieb 27 195 
einer Eifenbapn von Stade nach Curbaven durch die Cux— 
bavener Eiſenbahn⸗Dampfſchiff- und Hafen-Actien-Geſellſchaft. 
Feſtſetzung ber Gerichtöferien für das Jahr 1872......... —— 199 
Bekanntmachung des Reichs-Kanzler-Amies über bie Beſtellung der 27 199 
Gelbbriefe ır. 
.24. G. P. A. Befanntmahung des Reichs-Kanzler-Amtes wegen der Beftellung 27 200 
ber Poftanweifungen und ber zugehörigen Geldbeträge. 
.139.C.d.8.P.| Aufgebot — — der Staats-Prämien-Anleihe 28 211 
von ® 
J — — | Röniglihe. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu | or 900 
— Berlin. Anfündigung von anderweiten Tarifen für Nieder— 98 4 1 
ſchleſiſche Steinkohlen. 
— — Königliches Kreisgericht zu Spandau. Führung der Handels- und 27 204 
Genoſſenſchafts⸗-Regiſter. 
— — JpPatent-Ertheilungen an: 
den Fabrikanten C. W. Siemens zu Berlin, 97 | 904 
die Herren C. Wollmann und Komp. zu Magdeburg, und \ 
— den Herren Charles James Kor zu London. | 
.1106. R. u. 
S > > Regulativ vom 24. Juni 1572 über die Revifion der Dampffeffel. 23 207 
— — | Röniglihes Credit» Inftitut für Schlefien zu Breslau. Belannt⸗ 28 213 
machung über ausgeloofte Pfandbriefe. 





Datum | Nummer 


ber 
Berordnungen und 


— N 


Juni 30. 37. O. P. D. 


Juli 1.) 107. R. 
u, P. 


— 


1. 
1. 


— 
J 


* 


Pr. 


108. R. 
u. P, Pr. 
109. R. 


— — 


‚116. H. V. 
20. H. V. 







Aufforderung an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung 
von Geld in Briefe ıc. Abſtand zu nehmen. 

Minifterial- Erlab vom 26. Juni 1872 über das Statut der, Mag- 
beburger Allgemeinen Berfiherungs-Actien-@efellfchaft in Mag- 
beburg. 


| Warnung vor dem Anfanf und Genuß trichinenhaltiger Spedfeiten. 


Allerhöchſter Erlaß vom 1. Zuni 1872 wegen der Chauſſeegeld ⸗Er⸗ 
bebung auf der Teltow» Zehlendorfer Chauſſee. 

Termin zur Nachprüfung der Berliner Elementarlehrer.........- 

Königliche Direstion der Niederfhlefiih- Märkiichen Eifenbahn » Ges 
ſellſchaft zu Derlin. Ausgabe von Tourbillets. 

Nachweiſung der bei der Ober-Poft-Direction in Potsdam abzu- 
fordernden unbeftellbaren Poftfendungen und herrenloſen Paſſa⸗ 
gier» Effecten. 

a re Schuldverſchreibung der Staats» Anleihe vom Jahre 

67 (e). 


Königliche Direstion der Niederihlefifh-Märkifhen Eiſenbahn zu 
Berlin. Frachtermäßigung für Steinfohlen» Transporte, 
Diefelbe. Vorſchriften über die Beförderung von Gold» und Sil- 

berbarren ıc. durch die Eifenbahn. 

Aufgebot einer Schulpverireibung ber Staats - Anleihe von 1867 (c). 
Königliche Direction der Niederichlefüh- Märfifhen Eifenbahn zu 
Berlin. Frachtermäßigung für Steinfohlen» Transporte. 
Diefelbe, Anfündigung eines gemeinihaftlihen Tarifs für ben 

Transyort von Niederichlefiihen Steinfohlen. 
Aufhebung der Biehiverre über Walchow, Kreis Nuppin.....-- +: 
Königliche Prüfungs: Commilfion für einjährig Freiwillige zu Berlin. 
Anmeldung zum einjährig freiwilligen Militairbienft. 
Kurmärkiiche Kriegsichufdenfteuer für die VI. Amortifationsperiode. 
Snigliches Landwehr: Bezirfs- Commando zu Potsdam. Anmeldung 
der Anſprüche auf die Kaiſerlich Nuffiihen St. Annen-Mebaillen. 


Durdihnitts-Marftpreife von Berlin für den Monat Juni 1872. 


Patent: Eribeilungen an: 
den Bautechnifer Robert Herrmann zu erbauen und 
die Gebrüder vun in Wien. 

Nachweiſung der Eivil-Proceffe, welde in ben Jahren 1870 und 
1871 bei denjenigen Gerichten erfter Inſtanz im. Departement 
bes Kammergerichts, an deren Sigen Schiedsmänner fungiren, 
anhängig geweſen find, fowie der von biefen Schiebömännern 
im Jahre 1871 geftifteten Vergleiche. 

Defanntmadhung über vie in den Jahren 1870 und 1871 bei dem 
Königlihen Stadtgeriht zu Berlin anhängig gewefenen ſum⸗ 
mariihe Mandats-, Injurien« 'und Bagatell» Brocefie, ſowie 
von bei den Schiebemännern in Berlin im Jahre 1871 anhän- 
gig geweienen Sadıen. 

Ständiihe Städte - Feuer- Societätd-Direction ber Kur⸗ und Neus 
marf und ber Niederlaufig zu Berlin.  Feuerfaffengelder- Aus« 
Ichreiben für das 1. Halbjahr 1872. 


| Aufgebot einer Schuldverſchreibung der 5proc. Staats- Anleihe u 


Jahre 1859. 


30 
39 





bes 


Ant: 
blatte. 
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229 


231 


230 
314 


20 






Stück |Seitenzabl 
bes 

Plnte: 

blatte. 


Berorbnungen und 


alt ver Verorbnungen und Bekanntmachungen. 
Befanntmachungen. dub ng Hung 





Ernennung bes Ben Campbell Jones zum Bice-Eonful der Ber- 
‚einigten Staaten von Amerifa für Berlin. 





- 12.) 114. R. | Termin zur Wiederholungs- und Mfcenfions- Prüfung bei dem Se- | 29 220 
minar zu Kyrig. 

- 12.) — — | Röniglihe Direction ber Oftbahn zu Bromberg. Tarif-Anfündi- | 30 230 
gung für Steinfohlen» und Eoafs- Transporte. 

- 12.) — — | Ständifhe General-Direction ber Land- Feuer-Sorietät der Kurmarf 30 231 
und der Nieberlaufig zu Berlin. Feuerfaffengelder - Ausfchreiben 
ür das 1. Halbjahr 1872. | 

. 12. SCHERER: NEE Sen a en nenne | 30 232 


Minifterials Erlaß vom 3. Juli 1872, betreffend den Tarif der von | 29 217 
den Preußliichen Armenverbänden zu erflattenden Armenpfleges 


foften. 
13.| 121. R. aeg über den Wechſel des Schulbefuhs ....----- 30 227 
- 13./25.G.P.A.| Anwendung von Ouittungsbücern bei Einlieferung von Poſtſen- 30 229 


dungen. 

Ausfhreiben ertraorbinafrer Beiträge zum Domainens Feuerihäben- | 29 220 
Fonds pro 1. Mat 1872/73, 

Patent» Ertheilung an die Herren Georg Friedrich Eugen Kaftner | 29 222 
und Albert Lavignac zu Paris. 


- 15. 116. R, | Zollffag auf Portugiefifhen Wein, nad dem Handelö« und Sciff- | 30 223 
fahrts⸗Bertrag mit Portugal. 
- 15.| 119. R. | Minifterial- Genehmigungs-Urfunde vom 9. Zuli 1872 zur Abände- | 30 227 
rung bes Artifels 21 des Statuts der Mecklenburgiſchen Mo- 
biliar Brand» Verficherungs » Gefelfhaft zu Neubrandenburg. 
- 15.) — — | Röniglide Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu | 30 230 
Berlin. Zarifirung der Artifel Leim und Waid. 
- 15.5 — — | Königliche Berg-Infpection zu Rüdersdorf. Berfendung und Koften- 3 241 
preis roher Kalffteine. 
- 16.) 117. R. | Allerhöchſtes Privilegium vom 17. Zuni 1872 wegen Greirung einer | 30 223 
I. Emiffion auf den Inhaber Tautender Obligationen für bie 
Stadt Charlottenburg, Regierungs-Bezirf Potsdam, zum Be— 
trage von 80,000 Thalern. 
- 16.) 118. R. | Nadweilung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat | 30 226 
Zuni 1872 beobadteten Waiferftände. 
- 16.) — — | Königliche Direction der Nieberfchlefiich » Märkifhen Eiſenbahn zu 30 230 
erlin. Anfünbigung eines neuen Tarife für Steinfohlen- 
und Eoafs-Sendungen. 
- 16. R. | Ortsbenennung „Friedenau“ ......2-s0m0n0n nenne nun nenn 30 232 
- 16.| 131. R, | Beftrafung von Kindern unter 12 Jahren, die ſich einer ftrafbaren | 32 244 
Handlung außerhalb der Schule ſchuldig gemacht haben, im 
Wege der Schulzucht. 
- 47.| 120. R. | Abänderung bes Statuts der Geeverfiherungs -Actien= Gefellfchaft 30 227 
Neptunus zu Stodholm. 
- 18.117. B. V. i : * — 31 241 
%4.H V. —* einer Schuldverſchreibung der conſolidirten Staats-Anleipe!| 39 214 
32. H. V. vom Jahre 1870. | a8 | 386 
- 18. — — | Königliche Direction der Dfibahn zu Bromberg. Anfündigung eines | 31 242 


i SperialsTarifs für Mehl, Graupe, Gries, Grüße ır. 
» 18.142.6.4.8.P, — Schuldverſchreibung der 5proc. Staats-Anleihe von 30 230 
1859. ’ 
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Datum „Nummer ) | | | Stück |Seitenzahl 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. a Fra 
Bekanntmachungen. blatte. 3 
Juli 18. — — | Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 30 230 


. 
' Berlin. Frachtberechnung für den Transport von Minerals 


waſſer. 

- 19.143,C.4.8.P. Wieder — Schuldverſchreibung der 5proc. Staats⸗Anleihe 30 230 
vom Jahre 

- 19.30. P.Pr.| Aufgebot einer Cauion des General-Agenten Martin Blumenthal. | 31 240 

- 19.|45.C.4.8.P.| Wieder Sabre 1859 Schuldverfehreibung der 5proc. Staats - Anleihe | 31 241 
vom Jahre 1859. 

- 19.131. P.Pr.| Aufgebot einer Caution des Kaufmanns Georg Heinrih Ludwig | 32 252 
Behrens, Firma: Thiedemann und Behrens zu Berlin, welde 
Be — Hauptagent zur Beförderung von Auswanderern 
ertellt bat 

- 20.14. ©. Pr.| Ernennung des Regierungs-Raths Schulge zu Potsdam als Mit- | 30 223 
glied und Syndicus der Direstion ber Hilfs-Kaſſe für ben 
communalfländiichen Verband der Kurmark. 

- 20. R. Deffentlihe Belobung des Gutsbefigers Reiche zu Annenwalde für | 30 232 
feine Thätigfeit bei Löſchung eines Waldbrandes, 

- 20.) — — | Königliche Divection der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu | 31 241 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrags-Tarifs für die Beför- ® 
berung von Steinfohlen. 


- 20) — — | Königliche Divection der Oftbahn zu Bromberg. Anfündigung eines | 31 242 
ei -Tarifs für Stationen der Ortel- Witeböfer Eifen- 
- 2 — — Diefelbe Frachtberechnung für den Artifel Marmor... ....-....- 31 242 


- 23.135.0.P.D.| Unanbringlide Poftanweifungen bei ber Ober⸗ Poſt⸗ — in! 3 239 
Berlin aus dem 2. Quartal 1872. 

- 23.136.0.P.D.| Unbeftelbare recommandirte Briefe bei der Ober-Poſt-Direction in | 31 239 
Berlin aus dem 2. Duartal 1872. 


- 2. R. Genehmigung zur Führung des Familiennamens Eihmann burg | 31 242 
die zu Berlin geborene Marie Augufte Wilhelmine Brad zu 
Gramzow. 

- 24.| 126. R. | Beränderung von Gemeindebezirlsgrenzen. ..............2.4* 3 238 

- 2. R. Belobigung des Schülers des Gymnafiums zu Spandau Mar Koer- | 31 242 
ner wegen Lebensrettung. 

- 24.) — — | Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn-Direr- | 32 252 


tion zu Berlin. Ankündigung neuer Tarife für den Oftdeutfch- 
Sächſiſchen und Sächſiſch-Polniſchen Berband » Güterverkehr. 





| 
| 
- 25.| 127. R. Nahweifung der im 2. Quartal 1872 aus dem Regierungsbezirf | 31 238 
Potsdam über bie Landesgrenze geiwiefenen Verfonen. 
- 26.) 123. R. Beſtimmungen über die Befreiung des zu landwirthfſchaftlichen und 31 234 
gewerblichen Zwecken beftimmten Salzes von ber Salzabgabe. 
- 26.32.P. Pr. —— ionirung einer neuen Apotheke in Berlin. . . . . . . . . . .... 32 252 
- 26. — — | Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 32 262 
Berlin. Frachtbeförderung nach der Halteſtelle Liebsgen. | 
Erneuerte Polizei -Berorbnung vom 11. November 1871 wegen Ber- | 33 262 
- 27. 34./35. P. wendung Ihädlicher Karben zum Färben von Spielwaaren und | 
Pr. Genußmitteln nebft Bekanntmachung über die fhädlichen und | 
unſchadlichen Karben, 
- 28,33. P. Pr.) Benennung einer neuen Straße „Hedemannftraße” in Berlin... .. 32 252 
- 29.125. R. u. Paßvorſchriften bezüglich der in Rußland ſich aufpaltenden und von 3 237 


| P! Pr, |} dort nach anderen Ländern reifenden Deutfchen. 








Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und 













Belanntmahungen. 


P. Pr. 
29.) — — 
29.) — — 
30.| 122. R 
30.| 132. R 
0 — — 
30.]| 138. R 
30.1 — — 
31.138.0.P.D 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Juli 29.1129. R. u. Nachtrag zum Statut der Preußiſchen Central-Bodeneredit-Actien⸗ 


\ Geſellſchaft nebſt Allerhöchſter Genehmigungs - Urfunde vom 

28. Juni 1872, 

Königlihe Direction der Nieberjchlefiih- Märfiichen Eifenbahn zu 
Berlin. Frachtberechnung für den Transport von Ziegelfteinen. 

Königlihe Intendantur 3. Armee» Corps zu Berlin. Preis bes 
Soldatenbrodes vom 1. Juli bis 31. December 1872, 

Bekanntmachung des Kgl. Kreisgerichts zu Stettin vom 24. Juli 1872 
wegen des vermißten 4'/,jährigen Kindes Anna Bödler. 

Patent» Ertheilung an den Ingenieur Joſeph Zinneder zu Suden⸗ 
burg-Magbeburg. 

- Inhalts» Berzeichnig vom 18., 19., 20., A., 22. und 23. Stüd 
des Reichs » Gefegblattes. 

— Berzeichniß vom 31. Stück der Allgemeinen Geſetz⸗ Samm⸗ 


Statuten über die Bildung von gewählten Gemeinde» Bertretungen 
in Brig und Mariendorf, im Kreife Teltow. 

Königlide Direction der Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eifenbapn au 

erlin. Ankündigung eines Tarif» Nahtrags für Blei in 
Blöden ıc. 

Statuten über bie Bildung von gewählten Gemeinde -Bertretungen 
in Zehlendorf und Tempelhof, im Kreife Teltow. 

Director des landwirthichaftlihen Inſtituts an der Umiverfität zu 
Halle. Berzeichnis der Borlefungen für das Winter » Halbjahr 
1872/73. 

Aufforderung an bie Berfender, von der unbdeclarirten Berpadung 
von Geld in Briefe ıc. Abfland zu nehmen. 

Euratorium bes landwirthſchaftlichen ee an ber Univer⸗ 
fität zu Berlin. Verzeichniß der Vorlefungen für das Winter: 
Halbjahr 1872/73. 

Director der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie 
zu Eldena. Borlefun oplan für das Winter-Halbjahr 1872/73. 


Aug. 1.1128. BP u, | Reidintes Statut der Allgemeinen Nentens, Capitals und Lebend- 





Berfiherungs-Banf Teutonia zu Feinzig. 

Ernennung des Dr. Hugo Kunheim zu Berlin zum Königlih Itas 
lieniſchen Conful. 

a Regierung zu Magdeburg. Sperre der Schleuſe zu 


Director der Königlihen Bau-Afademie zu Berlin. Meldungen 
zur Aufnahme in biefelbe. 

Beränderung von Gemeinde-Bezirksgrenzen «cur eren. 

Königliche Direstion der Niederfchlefiih- Märkiihen Eifenbahn zu 
Berlin. Ausgabe von Retour -Billets. 

Königlihes Kreisgeriht zu Spandau. Führung des Handels- und 
Genoſſenſchafts-Regiſters. 

Eröffnung der Meinen Jagd .... ... ...4 

Unanbringliche Selbfendungen bei ber Ober-Poft-Direction in Berlin 
aus dem 2. Quartal 1872. 

Königliche Direction der Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eifenbahn zu Berlin 
und Direction ber Nechte Oderufer⸗-Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 
Breslau. Frachtermäßigung für Steinfohlen- Transporte, 






Antss 
blatts. 


244 


252 
253 
233 
242 
243 
243 
245 
252 


256 


277 


nebſt Beilage 
33 255 


33 
32 


32 
32 


32 \ 


32 
33 


33 


264 
254 


250 
252 


253 


244 
261 


264 
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—— — — 
Datum] ‚Nummer Stüd 
des 


Seitenzahl 





Berorbuungen und Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. Amts Fu 
— — blatte. blatie. 
Aug 5. — — Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 34 274 
Berlin. Transport-Begünftigungen für Ausſtellungsgegenſtände. 
- 5/5 8M. Anwendung der Statuten der Elementar-Wittwen- und Waifen- 37 297 
Kaffe für den Regierungs-Bezirf Potsdam auf alle öffentlichen 
Elementar⸗ Lehrerſtellen in Berlin. 
- 6136. P. Pr. Benennung einer neuen Straße ‚‚Lehrter- Straße” in Berlin .... 33 263 
- 6 — — | Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 33 263 
Berlin. Anfündigung eines neuen Oſtdeutſch-Rheiniſchen Güter: 
Tarife. 
- 6) — — | Diefelbe. Tarif-Anfündigung für den Oſtdeutſch-Sächfiſchen und 33 263 
Sächſiſch-Polniſchen Verband » Güter + Berfehr. 
- 7. 135. R. | Minifterial-Erfaß vom 30. Juli 1872 wegen Eihung und Stem— 33 255 
pelung von Goldmünz- Gewichten. 
8.26. 6. P. 4. Briefoverkehr mit Rußland ........ ..... .. . 33 261 
8. — Koͤnigliche Direction der Niederſchleſiſch-Mäarliſchen Eifenbapn zu | 33 263 
Berlin. Ausgabe von directen Billers. 
- 8 — — | Königlihe Direstion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 33 264 
| Berlin. Tarifirtung von Holgmehl. 
- 8138. P. Pr. Privilegium und Statut ber Deutſchen Hypothefenbanf (Actien - Ge: \ et zum 
jellipaft) zu Berlin. II 35. Stüd. 
- 9.5.0, Erlaß wegen der in Eljaß-Tothringen als franzöfifge Staatsanger 33 255 
börige aeborenen Verfonen. 
- 91 — | Königliche Direction der Niederfchleft yh Märkiſchen Eiſenbahn zu 33 264 
Berlin. Aufhebung eines directen Güter-Verkehrs zwiſchen den 
Stationen Köpenid und Salzwedel, Lehrte, Oſcheroͤleben, Hals | 
berftadt, Ducdfinburg, Thale, Wafferleben und Vienenburg. 
- 9 — — | Diefelbe. Tarifirung von Ziegelfleinen. ..................... 33 264 
- 9 6.0.Pr. | Allerhöchſte Eoncefions-Urfunde vom 17. Juli 1872, beiveffenb ben 34 265/268 
Bau und Betrieb einer Eifenbahn von Eifenburg nad Leipzi 38 
N (Landesgrenze) burch die Halle-Sorau-®ubener Eiſenbahn⸗Geſe 
N haft und Alferböchftes Privifegium vom 17. Zuli 1872 wegen 
Emiffion von Prioritäts- Obligationen der Halle-Sorau-@ubener 
| Eiſenbahn-Geſellſchaft bis zum Betrage von 2,220,000 Thlr. 
- 1 a Direstion der Oſtbahn zu Bromberg. Zransportbegün- 34 275 
2 ftigung für Ausftellungsgegenftände in Breslau, 
- 10.| 141. — Aufhebung der Steuer-Receptur zu Joabimsthal......... RE 34 272 
A Bl Aufgebot von Staats-Schuldverſchreibungen.................. sa | 27 
- 11. 56. IR MinifterialsErlaß vom 2. Auguft 1872 über das Verfahren bei 33 255 
u. Pr. P. Anfertigung von Recepten. 
- 11.) 37. Pr. | Benennung einer neuen Straße „Lübbenerftraße” in Berlin. ..... 34 274 
- .12.) 140. B, Durchſchnitis-Marktpreiſe von Berlin für der Monat Zuli 1872. 34 272 
- 12.) — — | Director der Königlichen landwirthſchaftlichen Afademie zu Proskau. 36 294 
Verzeichniß der — im Winterhalbjahr 1872/73. 
- 13.| 137. R. | Eröffnung der fleinen Jagß. ................. 33 256 
- 13.]40.0.P.D.| Voflcours-» Veränderungen — Gerswalde und Wilmersdorf und 33 262 
zwiſchen Templin und Wilmersdorf. 


— — — Patent-Ertheilungen an: 
den Ingenieur Max Bernſtein zu Berlin, 
den Ober» Locomornioführer Adotyh Wilhelm Wendt zu Görlitz und, | 33 | 264 
ben Maremin Jouffret zu Lyon. \ 
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Datum „Nummer ä er Fass 
er 
Berorbnungen und nbalt der DVerorpnungen und Bekan i = 
Bekanntmachungen. Inb ö si en u. Ball 
— — — | Impalts-Berzeihnig vom 24., 25. und 26. Stüd des Reichs⸗Ge⸗ 34 
| fegblattes. 
— — — | Inhalts Verzeihnig vom 32. und 33. Stück der Allgemeinen Ge- 34 
‚Teß- Sammlung. 
Ang. 14. — — | Königliche Direction der Oſtbahn zu Bromberg. Transportbegün- 34 


fligungen für Ausftellungsgegenftände in Berlin. 
- 14. R. Genehmigung zur Führung des Familiennamens „Völſch“ durch den 34 
zu Bäck geborenen Friedrih Joachim Hinze. 


- 14. — — | Königlihe TpierarzneifhulsDirestion zu Berlin. Unterricteylan | 34 
für das Winter» Halbjahr 1872/73. 

- 14.3.0.B. A.| Verleihungsurfunde über das Bergmwerfscigenthum „Wertbvoll”. .. 36 

14. — | Königliche Direction der Oftbahn zu Bromberg. Tarifabänderungen. 35 


- 15. 139. R. Nachweiſung der an ben Vegeln der Spree und Havel im Monat 34 
Juli 1872 beobachteten Waſſerſtände. 
- 15. 47.C.4.8.P,| Wieder aufgefundene Schuldverfchreibung der Staats = Prämien-An- 34 
leihe vom Jahre 1855. . e 
- 15. .— — | Röniglihe Direstion der Niederfchleffih- Märkifchen Eifenbahn zu 34 
Berlin. Tarifirung von Gold, Silber, baarem Gelde und 
geldwertben Papieren. 


15. — — Dieſelbe. Transport von Gold» und Silberbarren, baarem Gelbe 35 
| und geldwertben Popieren. 
- 15.) — — | Diefelbe. Frachtſähe der Tarif-Claſſe E. des Hamburg: Obericle- 35 


| ſiſchen Güter- Tarife. 
- 15. 0.B. A. | Gefhäfts-Anweifung für die concefftonirien Marftfchreiber, welche 39 
: im Bezirke des Oberbergamts Halle Arbeiten ausführen. 
- 16.7. O. Pr. | Erbberedhtigung zu ben Kaiferlih Nuffiihen St. Annen- Medaillen. 34 
- 16. — — ai — der april er an zu 34 
erlin. Anfündiqung eines Poſen-Niederſchleſiſch-Sächſiſchen « 
Berband-Güter- Tarife. ’ or 35 
- 16.39. P. Pr. PIE EUREN über die Leihenbefattung in Berlin und Char- 35 
ottenburg. 
- 18..27.G.P.A.; Einzahlung von Gelbbeträgen für das im Auslande befindliche Per— 34 
fonal der Kaiferlihen Marine. 
- 19, 142. R. Polizei⸗ Verordnung der Königlich Preußiſchen Landdroſtei zu Lünes 34 
| burg vom 10. Auguft 1572 wegen der Ninderpeft. 
- 19.'48.C.4.8.P.| Wiederaufgefundene Staate-Schuldverfchreibung vom Jahre 1868 (B.) 34 
19.) — — | Königliche Direction ber Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eifenbapn zu 34 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags-Tarifs. 
— — — Inhalts-Verzeichniß von ber beſonderen Beilage zum 26. Stück 35 
des Reichs-Geſetzblattes. 


19. — — Jnæalllerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung der fiecaliſchen Vor—⸗ 41 


rechte für die vom Kreiſe Ober-Barnim zur Unterhaltung über— 
nommenen Chauffeen: 1) von der Müncheberg-Prögeler Staate- 
ſtraße über Bollersdorf nad Reichenberg; 2) von der Berlin» 
Prögeler-Actienftraße, unweit der Stadt Straußberg bis zu 
dem Bahnhofe Straußberg der Berlin» Cüftriner Eifenbapn. 
\- 20. 144. R. | Aenderun en der Statuten ber Lebensverfiherungs= und Erfparnif- 35 
u. P. Pr. || Banf in Stuttgart. 
- 20.! 147. R. Minifterial- Erlaß vom 31. Juli 1872 wegen Abänderung der Bor: 35 
fchriften über das Verfahren bei Bejegung ber Gemeinde» und 
| Inftituten » Forftbeamtenftelleu bezüglich der Gehaltsgrenzen. 


Seitenzahl 
bes 


Amts: 
blatte. 


265 


279 
251 


Datum |. Nummer Stück Seitenzahl 
dee des 


ber 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Km 
ba x 16: Amie: 
Belanntmachungen. blaits. Blatte. 


















Aug. 20. 14.8. Nachricht über die Prüfung der Hanbarbeitslehrerinnen.......... 281 
- 20. R. Drisbenennung „Brebowsau”. ...--zunnenneceeneanennnnenen 35 254 
- 20.| 146. R | PolizeisBerorbnung der Königlih Preußiſchen Landdroſtei zu Lüne— 35 281 

burg vom 18. Auguft 1872 wegen der Ninderpeft. 
- 21.149.0.4.8.P.| Wieder aufgefundene Staatsſchuld-⸗Documente. .. .... .......... 35 283 
- 21.1] — — |] Röniglide Regierung zu Magdeburg. Aufhebung der Schleufen- 36 294 
Iperre bei Calbe a. ©. , 
- 22.) 143. R. |) Vertrieb von Looien zur Ausfpielung von Erzengniffen ber Schwarz« 35 279 
I. P. Pr. |\ walder Induſtrie. 
- 22.128.6.P.A.| Wohnungsangabe auf den Briefen ..-.. 22-2 Henneeennenenen 35 281 
- 23.) 145. R. | Zufäglide Beftimmungen zur Börſen-Ordnung für Berlin....... 35 280 


Patentertheilung an den Herrn Wirth und Comp. in Kranffurt a. M. 35 254 

Unanbringlihe Pefendungen bei der Ober-Poft-Direstion in Berlin 36 290 
aus dem 2. Duartal 1872. 

Polizei-Berordnung, die Abänderungen ber Polizei-Verordnung vom 36. | 291 
11. April 1865 in Bezug auf die Treppen-Anlagen in ben Ges 
bäuden in Berlin betreffend. 

Prüfung für ordentliche Lehrerinnenftellen in dem Königlichen Eehres 36 291 
rinnen-Seminar zu Berlin. 

Benennung zweier neuen Straßen: „Marſtraße und Adolfſtraße“ 36 291 
in Berlin. 

Belanntmahung des Neichsfanzleramtes * Abänderungen bes 36 290 
Poſt⸗Reglements vom 30. November 1571 


- 23.141.0.P.D. 
- 23.142. P. Pr. 


- 24.140. P. Pr. 
- 27.129.G.P,A. 


271 15.8 Entlaffungsprüfung in dem Seminar zu Oranienburg. .......... 36 291 
- 27.150.C.4,8.P,] Wieder aufgefundene Staatsfchuldfheine.......---rrureerrr0n: 36 291 
- 28.| 8.0. Pr.| Allerhöchſtes Prioilegium vom 7. Auguft 1872 wegen Emiffion von 36 285 
Prioritäts » Obligationen ber Halle Sorau-Gubener Eiſenbahn⸗ 
Gefellfchaft bie zum Betrage von 2,190,000 Thlr. 
- 28. — — | Königlide Direction der Oftbahn zu Bromberg. Tarifanfündigung 37 303 
für ben Transport von Steinfoplen und Gofes. 
29. 148. R. || Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu DBer- | 36 | 288 
It.R | lin vom 20. Auguft 1872 wegen Ausreihung der neuen Zing=! 42 2 13 
Km il coupons Serie VII. zur Preußifhen freimilligen Staate » Anleipe 
195. R | vom Jahre 1848. \ 48 331 
- 29.| 150. R. | Eröffnung der Lehr-Anftalt für Obſt- und Weinbau in Giefenheim, 36 289 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
- 29.41. P. Pr.| Benennung einer neuen Straße „Kranffurter- Allee” in Berlin.... 36 291 
- 29.5 — — | Königliche Direction der Niederfchlefih- Märfiihen Eifenbahn zu 36 293 
Berlin. Tarifabänderung über den Transport lebender Fiſche. 
- 30.) — — | Königl. Direction der Oſtbahn zu Berlin. Tarifabänderung für die Ber 37 303 
förderung von baarem Gelde, Papiergelde u. geldwerthen Papieren. 
- 31.1 — — | Diefelbe. Eröffnung der Zweigbahn zwifchen Petershagen-Rüdersborf. 36 293 
- 31.1 — — | Königlige Regierung zu Magdeburg. Böllige Fertigflellung der neu | 38 307 


erbauten Strede des Plauer Canals von Niegripp bis Seedorf. 

Aug, im] — — | Director des Königlichen Pomologifchen Inftituts zu Prosfau. Auf: 36 295 
nahme in baffelbe. 

Sept. 1.) 149. R, | Abänderung des Tarifs vom 11. Aprif 1872 über die Gebühren | 36 259 
der Schleufen- Knete an der Waſſerſtraße von ber Hohen 
fantener bis zur Spandauer Schleuſe. 

— — — Jpatient-Ertheilungen an: 
ben Herrn G. Lüttringhaus aus Mülheim a. Rh., | 
den Givil- Ingenieur R. Gottheil zu Berlin. | 
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Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Inhalts Berzeihnig vom 27. und 28. Stüd des Reichs-Geſetzblattes. 

Inhalts-VBerzeihnig vom 34. und 35. Stüd der Allgemeinen Geſetz⸗ 
Sammlung. 

Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbapn zu 
Berlin. Transports Begünftigungen für Ausftellungsgegenftände 
in Breslau. 

Einlöfang der am 1. October 1872 fälligen Zinscoupons ....... 

Aufgebot eines Staatoſchuldſcheins ........................ 

Aufgebot von Schulbverfhreibungen ber Sprocent. Staats » Anleihe 
vom Jahre 1859. 

Rachweiſung über den Geidhäftsbetrieb und bie Nefultate der Spar- 
Caſſen im Regierung» Bezirf Potsdam für das Jahr“ 1871. 

ie. auf der Schulgendorf- Biefenthaler Kreis: 


auffee. 

Einzahlung von Kaufs und Ablöfungsgeldern für Domainen und 
Forft » Objecte. 

Königliche Direction ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 

erlin. Ankündigung eines gemeinfhaftlihen Tarifs für ben 

Transport Ntiebertchfefiher Steinfohlen. 

Empfehlung eines Werkes „Geſetze und Berorbnungen, beireffend 
den Gaſt⸗ und Schanfwirthihafts-Betrieb im Deutſchen Reiche.” 

Sperre ber Havelzugs Brüde bei Havelhauſen ... ............. 

Entlaffungs- Prüfung in dem Seminar zu Kyritz .............. 

Veränderung bei der Poſt zwiſchen Rüdersdorf und Neuenhagen .. 

Königl. Kreisgerichtzu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts · Sitzung. 

Nachweiſung der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat 
Auguft 1872 beobachteten Wailerflände. 

Durdihnitts- Marktpreife von Berlin für den Monat Auguft 1872, 


Ausgabe neuer Poſtfreimarken ....................... 


Königliches Haupt» Steuer- Amt für inländifhe Gegenftände zu Bers 
lin. Mittheilung der Beflimmungen wegen Berfteuerung bes 
innerhalb des Stabibezirfs von Berlin geborenen Schladhtviehes. 

— Charito⸗Direction zu Berlin. Allerhöchſter Erlaß vom 

. September 1872 wegen Erhöhung der Kur- und Verpfle— 
gungs-Koftenfäge des Königlichen Charite» Kranfenhaufes. 

Aufgebot einer vormals Herzoglih Naffauiihen Obligation .....- 

Patent-Ertheilung an den Mafchinenmeifter Heinrich Wilhelm Mars 
tini zu Anspach bei Bayreuth. 

Patent» Aufhebung des Hergoglich Anhaltiihen Bergraths a. D. Carl 
Biſchof zu Halle a. ©. 

Geſchenke an Kirchen 3. ...... ........... ke 

Verordnung des Reiches Kanzler» Amtes, betreffend die Gebühr für 
die Abtragung der mit den Poftbeförberungs- Gelegenheiten ans 
— Briefe mit Werthangabe u. ſ. w. nach dem Land: 

eſtellbezirk, ſowie der Briefe mit Werthangabe über 500 Thlr. 
oder 1000 Fl. nad dem Ortsbeſtellbezirk. 

Berloofung der Staats» Prämiens Anleihe von 1855........-..- 
Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags- Tarife. 
Drtöbenennung „Gaisberg — — 


StudeSedlenjebl 


des bes 
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blatie. blatts. 
37 297 
37 297 
37 303 
37 302 
37 303 
37 303 
37 298 
37 302 
37 302 
33 306 
37 302 
37 304 
38 306 
37 302 
38 308 
38 305 
38 305 
38 306 
4 339 
42 345 
38 306 
38 306 
38 306 
38 307 
38 307 
38 308 
39 313 
39 314 
39 321 
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Sept.17.| 9. O. Pr. 


| Menderungen bes Statuts der Deutfchen Lebens⸗ Verſicherungs ⸗ Ge⸗⸗ 39 | 314 
ſellſchaft in Lubech und Beilage 
Koͤnigliche Direction der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn zu | 39 321 
erlin. Tarifankündigung. 
General-Direction der Königlichen Allgemeinen Wittwen⸗Verpfle⸗ 40 | 332 
gungs-Anftalt zu Berlin. Vorſchriften über den Eintritt in 


die Anftalt. 
1.1) Tarpreid ber Blutegel in der Zeit vom 1. October 1872 bie | 39 309 
| 31. Maͤrz 1873. 
PoftanweifungssBVerfehr mit den Vereinigten Staaten Amerikas 39 313 


Director der Königlihen Bau-Mfademie zu Berlin. Meldungen | 41 342 
zur Aufnahme in biefelbe. 
Königlie Direction ber Riederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu | 40 334 
erlin. Abänderung des Perſonenzug ⸗ Fahrplans. 
Deffentliche Belobigung des Förfters Schmidt zu Reiherholz und des | 41 342 
Forſtaufſehers Sort zu Scharfenberg für Lebensrettung. 


5 

Aufforderung zur Anmeldung von Anſprüchen auf Bergütung von HM 369 

Kriegsleiftungen. 50 399 

Koͤnigliches Kreisgericht zu Perleberg. Abhaltung einer Schwur- | 40 | 334 
gerichtd« Sigung. 


Königliche Direction ber Oſtbahn zu Bromberg. Eröffnung der | 40 | 334 
Halteftelle Pruſt. 
160. R. | Allerpöcfte Conceſſions ⸗ Urkunde vom 11. September 1872, beirefe | 39 312 
--fend den Bau und Betrieb einer Eifendbapn von Wittenberg 
*. ri durch bie Berlin-Anhaltifche Eifenbahn- Ger 
ellſchaft. 


Patent-Ertheilungen an: 321 
den Charles Gorbon in London und 3) 322 
ben Dr. med. Oswald Naumann zu Leipzig. 

—— des Ingenieurs Jules Planche zu Imphy⸗Nievre. = 322 


Beſchenke RE a ee nn 322 
Kündigung der Anleihe des Norddeutihen Bundes vom Jahre 1870, |Ertra-BL)i 323 
zur Rückzahlung am 1. Januar 1873, 366 


Wahl der Euratoren der Elementarlehrer -Wittwen« und Wair | 40 331 
ehe bes Regierungss Bezirks ‘Potsdam und deren Gtell- 
vertreter. 
Empfeplung des Preis-Verzeichniſſes der Landes Baumfchule zu | A 342 
m 


0 a 
Allerhoͤchſte Conceſſions ⸗ Urkunde ‘oem 24. Juni 1872, betreffend den | 40 325 
Bau und Betrieb einer Gifenbahn von Berlin nah Dresden 
durch die Berlin= Dresdner Eifenbahn » Gefeltfehaft. 
Belanntmachung wegen der jchon im Monat October 1872 zufäffie | 40 | 331 
u Einlöfung der zur Rüdzaplung am 1. Januar 1873 ger 
ünbigten Schuldve eſchreibungen der Sprocent. Anleihe bes Nord⸗ 
deutſchen Bundes vom Jahre 1870, 
— Schaldverſchreibung der Staats» Anleihe vom Jahre | 40 331 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags-Tarifs für ben Nord— 
deutſch⸗Oeſterreichiſchen Eifenbahn «Verband. 

Umtaufch der inländifchen Scheibemünze in grobe Gilbermünze ... 


pr. || Einführung der Pharmacopoea Germania ....... .........* 


Inftruckon zur Bermeffung der Flußfahrzeuge und Ermittelung ihrer 

Tragfähigkeit. 

— Schuldverſchreibung der Staals-Anleihe vom 
ahre 8. 

PR = Bicphper über das Dorf Nakel im Kreife Ruppin. 

Erhöhung von Perfonengeldern bei verfchiedenen Poften.........- 

Königlihe Direction der Nicderfchlefiih - Märfifchen Eifenbahn zu 

erlin. Frachtſatz für Eilgutfendungen von friſchem Oft. 

Diefelbe. Transport von Gold» und Silberbarren, baarem Gelde 
und geldwertben Papieren. 

Führung des Familiennamens „Bohnenſtaedt“ durch den zeitigen 
Prediger. und Seminarlehrer Franz Morig Eduard Bohnen⸗ 
ftengel zu Kyritz. 

Verordnung über ben Betrieb der Schifffahrt und ber Flößerei auf der 
Waflerftraße von der Hobenfaatener bis zur Spandauer Schleufe. 


| Baterländifche Lebens » Berfiherungs » Actien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 


—— Kreiswundarziſtelle bes Stadikreiſes Potsdam. ......... 
UUgemeine Collecte für bie evangeliſche Landeskirche ............ 


56.0.41.8.P. * gebot von TEE ber freiwilligen Staats » Anleibe 


57.C.4.8.P. 
.144. 0.P. -D. Nachweiſung der bei der Kaiferlichen Ober-Poſt-Direction in Pots- 


vom Jahre i 
Wieder ——— Staatsſchuld-Verſchreibungen . .. . ......... 


dam abzufordernden unbeſtellbaren Poſtſendungen und herren⸗ 
loſen Paſſagier-Effecten. 

Königliche Direetion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn- Di- 
rection zu Berlin. Transport von Gold- und Silberbarren, 
baarem Gelbe, und geldwerthen Papieren. 

Diefelbe, —— » Anfündigung für den Schlefi ſch-Rheiniſchen Eifen« ) 
bahn⸗Verband. 

— des Familiennamens „Schwercke“ durch den Guſtav Fried- 

Albert Wilhelm Kabelitz aus Brandenburg. 

— Miniſterial⸗ Erlaß vom 28. September 1872 wegen ber 
Notirungen forftverforgungsberechtigter Jäger der Claffe A. 1. 

Patent- Ertpeilungen an: 

ben Civil» Ingenieur Robert Gotiheil zu Berlin und 
den Kabrifanten Johann Schmidt zu Wien. 

IE Men 0 RE EEEETEREUTTTETT 

Inhalts⸗Verzeichniß vom 29., 30. u. 31. Stüd des Reichs ⸗Geſetzblattes. 

Inhalts» Berzeihniß vom 36. und 37, Stüd der Allgemeinen-Ge- 
leg - Sammlung. 

Bekanntmachung über die gr bes Bromberger Canals vom 
1. Januar bis Ende März 1873, 

Königliche Dirertion der Niederſchleſiſch-Marliſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Anfündbigung eines Nachtrags-Tarifs für den Dft- 
deutich- Rheinischen Eifenbahn Verband, 
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329 


329 
339 
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- 18, 


- 18. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Regierungs⸗-Praͤfſident Rothe zu Merſeburg. Ausgelooſte Steuer- 
Credit⸗Caſſenſcheine im Michaelis⸗Termin 1872. 

Dahtedung mit G. Schultz'ſcher Dachpappe................... 

Conceſſion und Statut der Schweizeriſchen Transport-Verſicherungs⸗ 
Actien-Geſellſchaft La Neuſchateloiſe zu Neuſchätel. 

Benennung einer neuen Strafe „Magdeburgerſtraße“ in Berlin... 

Einlöfung der zum 1. Juli 1872 gefündigten Spree. Anleihe von 1859. 

Königlihe Direetion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 
Berlin. Ankündigung eines Nachtrags-Tarifs für den Berlin- 
Poiener Verband - Guter »Berfehr. 

Königlihe Direetion der Nieberfchlefiich- Märfifchen Eifenbahn zu 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags-Tarifs für den Schle— 
fiſch-⸗Märkiſchen Verbands⸗Güter-Verkehr. 

Hinweis auf die im öffentlichen Anzeiger abgedruckte Bekanntmachung 
des Potsdamer Civil-Waiſen-Amts vom 6. Detober 1843 und 
Empfehlung diefer Anftalt. 

Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat September 1872. 

Patent-Eriheilungen an: 

den Julius Reimann zu Dresden, ] 
ben J. DB. Berfen zu Aachen und 
den Bergrath Julius v. Sparre zu Oberbaufen. 

Datent-Aufbebung des Ingenieurs Stanisl. Janicke zu St. Petersburg. 

Aufgebot einer Eihuldverfhreibung der Staats-Anleibe von 1856. 

Wieder aufgefundene Schufdverfehreibung der 5proc. Staats- Anleihe 
von 1859. 

Nachweiſung der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat 
Sentember 1872 beobachteten Mafferftinde, 

Ausfüllung der Poft- Anweifungen von Seiten der Abfenber. ..... 

Aufgebot von Staatöfchulds Documenten. . .. ................ 

Königliche" Direction der Niederfchlefiih- Märkifchen Eifenbahn zu 
Berlin, Norbdeutih-Defterreihiicher EifenbahnsBerband. Tas 
tif» Anfündigung. 

Dieſelbe. Desgleichen. .... ......... 

Statut über die Bildung einer gewählten Gemeinde-Vertretung für 
bie Gemeinde Buckow im Sreife Teltow. 

Statut über die Bildung einer gewählten Gemeinde Vertretung für 
die Gemeinde Stolpe im Kreiſe Teltow. 

Beränderung von Gemeinbebezirfögrengen. ............ ........ 

Poftcours-VBeränderung zwiſchen Perleberg und Wittenberge Bahnhof. 

Königliche Direction der Niederfchlefiich: Märkischen Eiſenbahn zu 
Berlin. Tarif» Ankündigung. ; 

Dachdeckung mit D. NReihertiher Dachpappe. ................. 


Kaiferliche General» Direction der Telegrapben zu Berlin. — 
rung neuer Telegraphen-Freimarken. 


Offene Kreistpierarziftelle des Kreifes Nuppin. -.-sarsrenner er: 
Patent» Ertheilungen: 

a. des Mühlenbaumeifters Carl Ziegler zu Guben, 

b. bes Mecanifers H. Kuhlmann zu Gtüdftadt und 

c. bes Richard Uhlhorn zu Grevenbroich, 


Std (Seitenzahl 


bes bes 
Amtes Amts: 
blatis, blatte, 


43 356 
45 363 
45 366 
und Beilage. 
42 345 
43 355 
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42 344 
42 345 
42 345 
43 356 
43 356 
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43 356 
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43 350 
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43 355 
43 355 
43 358 
44 359 
44 360 
46 371 
48 387 
50 404 
52 416 
43 349 
43 358 
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Datum | Nummer 
d 


er 
Verordnungen und Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. 
Belanntmadhungen. 


.22.| 183. R. 







Inhalts-Verzeihnig vom 38. Stück der Allgemeinen Gefek -Samm- 
lun 


g. 

Nachweiſung der im IH. Quartal 1872 aus dem Regierungs-Be- 
zirf Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Perfonen. 
Erhöhung des Perfonengeldes bei ber Perfonenpoft zwifchen Glöwen 

und Sanbaı, 

— Einſendung der Trau⸗ und Taufgebühren zum Hebammen⸗ 
Fonds. 
Aufgebot eines Staatsfhulbicheine. ......- ELTERN, 
Königliche Direstion der Niederfchlefiih- Märfifhen Eifenbahn zu 
Berlin. Norddeutſch-Oeſterreichiſcher Eiſenbahn ⸗Verband. Tas 

rifankündigungen. 

Frühere Einlöſung der zur Rückzahlung am 1. Januar 1873 ge— 
fünbigten Schuldverfchreibungen ber 5proc. Anleihe des Nord» 
beutfhen Bundes vom Jahre 1870 gegen Gewährung ber 
Zinjen und eines Agio. 


22.146. 0.P.D. 
23.| 182. R. } 
23.160.0.4.8.P. 
N ie 


% 


24.127. B. V. 


24. R Führung des Familiennamens „Wodrich“ durch die Kinder der Cas 
roline Louife Sriederife Jaab, jegt verehelichten Wodrich zu 
Bredereiche. 

25.148 OP.D.| uUnanbringliche Poſt-Anweiſungen aus dem 3. Duartal 1872 bei 
der Kaiferlichen. Ober-Poſt⸗Direction zu Berlin. 

25] — — | Königlihe Direstion der Niederfchlefiih- Märkifhen Eiſenbahn zu 
Berlin. Tarifirung des Artifels „neue Säcke.“ 

25.| — — | Königlide Kreisgerihts-Commiffion zu Liebenwalde. Abhaltung von 

: Forfigericptetagen in Gr.» Schönebed. 

2.1 — — 


ing Direction der Niederichlefiih- Märfifchen Eifenbahn zu 

Berlin. Lieferfrift für Frachtgüter. 

Unbeftellbare recommanbdirte Briefe aus dem 3. Duartal 1872 bei 
der Kaiferlihen Ober-Poſt-Direction zu Berlin. 


28. —— Neue Auflage der Arznei-Taxe für 1872/73 .............. Nas 


r, 
28.1185.R.u.P.|! Zweiter Nachtrag zu dem Neglement für bie außergerichtlichen Aucs 
Pr. tionatoren vom 15. Auguft 1848. 

28.| 187. R. | Abänderung der Polizei-Verordnung wom 28. Februar 1857, ber 
treffend die Perfonenbeförderung auf der Havel und Spree, 
innerbalb des Wafler- Polizei: Bezirfs des Königlichen Domainen- 
Polizeis Amts Spandau. 

28.161.0.4.8.P.| Wieder —— Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe vom 


Jahre 1 
2). > 2 | Apothefergebülfen aus Bremen .P..... .. ... ... ....... 
Patents Ertheilungen an: 
den Johannes Wernz zu Erpolzbeim, 
ben Mafchinenbauer L. Lucht zu Colberg und 
den Ingenieur F. Pelzer zu Koblicheid bei Aachen. 
Patent-Aufpebung des Maſchinen-Fabrikanten Friedrich Bernhardt 
zu Fiſchendorf bei Leisnig im Koͤnigreich Sachſen. 
31. 49. 0. P. D Perſonengeld bei der Perſonenpoſt zwiſchen Brandenburg a. 9. und 
Rathenow. 
Declaration der $$ 16 und 17 der Fiſcherei-Polizei-Ordnung vom 
16. März 1867, die Meflung der Mafchenweite am großen 
Garn, Sommergarmn und Stintgarn betreffend, 


27.1470.P.D. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn zu 
- Berlin. Tarifirung des Artifels „Sand“. 

Diefelbe. Directer Verkehr mit Stationen der Berlin» Anhalter 
Eifenbabn für gewöhnliche Frachtgüter. 

. Kreisgericht zu, Potsdam. Abhaltung von Gerichtstagen 
in Kegin. 

Königliches Kreisgericht zu Angermünde, Führung ber Handels= und 
Genoſſenſchafts-Regiſter. 

Königliches Kreisgericht zu Templin. Abhaltung von Gerichtstagen 
in Gerswalde und Boysenburg. 

Veränderung von GemeindesBezirkägrenzen ................... 

Tollkrankheii der Hunde................................ 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Brandenburg 
zu Berlin. Verlooſung von Rentenbriefen. 

Königliches Kreisgericht zu Prenzlau. Führung der Handels- und 
Genoſſenſchafts-Regiſter. 

Königliche Kreisgerichts⸗Deputation zu Mittenwalde. Abhaltung von 
Gerichtstagen zu Teupitz. 

Eröffnung der Beiden Häufer des Landtages der Monarchie. ...... 

Patent» Ertheilungen an: 

die Fabrikanten Schäffer und Budenberg zu Buckau bei Magde⸗ 
burg und 
den Redacteur Carl Hirſch zu Berlin. 

Königliche Kreie gerichts- Deputation zu Oranienburg. Abhaltung von 
Gerichtätagen in Zerpenſchleuſe. 

Unanbringliche Geldfendungen aus dem 3. Duartäl 1872 bei ber 
Kaiferlihen Ober-Poſt-Direction zu Berlin. 

Polizeis Verordnung über die Maßnahmen gegen Einfhleppung ber 
Cholera durch Schiffer und Flöſſer. 

Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn zu 
Berlin. Transport» Begünftigungen für Ausftellungs » Gegen: 
fände in Wien. 

Beichlagnabme einer Drudihrift „Studien im Disciplinar- Wege 
der Preußifchen AJuftiz- Verwaltung. Bon einem ehemaligen 
Richter. Berlin 1872. Der Brutto-Ertrag ift für die Juſtiz— 
Dfficianten- Wittwencaffe beftimmt.’ 

Aufgebot einer Schuldverfchreibung der Staats - Anleihe v. Jabre 1855. 

Allerhöchſtes Privilegium und die Statuten der nen begründeten 
Nentenbriefs-Actien-Banf in Berlin. 

Königlihes Kreisgericht zu Brandenburg. Abhaltung der Gerichts— 
tage in Vehnin. 

Daffelbe. Deögleihen in Groß-Behnitz ........ .. ............ 

Direction der Rechte-Oder⸗Ufer Eiſenbahn-Geſellſchaft zu Breslau und 
Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
zu Berlin. Transport von Oberſchleſiſchen Steinkohlen. 

Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu Breslau und 
Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
u Berlin. Transport von Oberſchleſiſchen Steinkohlen. 

Landſtallmeiſter Wettich zu Friedrich-⸗Wilhelms-Geſtüt. Nachweiſung 
der im Jahre 1871 durch Königliche Brandenburger Land-Be— 
ſchaäͤler gedeckten Stuten und der im Jahre 1872 nachgewieſenen 
Fohlen im Regierungs= Bezirk Potsdam. 


bes des 
Amtss Amis 
blatts. | blatte. 
45 367 
45 367 
45 368 
46 374 
46 374 
45 364 
46 70 
46 371 
47 380 
46 374 
45 363 
45 367 
46 374 
46 369 
Ertra- | 375 
Blatt 
47 379 
46 369 
46 370 
Beilage zum 48ften 
Stüd 
49 398 
49 398 
46 371 
46 371 
48 388 





Stück Seilenzahl 









Datum | Nummer Stück |Seitenzahl 





der . d 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. 2 Re 
Defanntmadungen. blatte. | Blatie. 





Nov.11.| 192. R. | Volizeis Verordnung über die Benugung öffentlicher Wegeftveden zum 377 
Befahren mit Yocomorivgügen. 
- 11.15.0.3. A. Unterfuhung der Dampfkeſſel. ..... . .. . ... .....6 379 
- 411.131. U. V.| Aufgebot einer Schuldverſchreibung der 5 procentigen Staats-Anleihe 386 
vom Jabre 1850. 
- 12.|29. H. V. Frühere Einlöfung der zur Nüdzahlung am 1. Januar 1873 ge— 379 
fündigten Schuldverfchreibungen der Sprocentigen Anleihe des 
Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870 gegen Gewährung 
eines Agio. 
- 122.) — — | Königlides Kreisgeriht zu Templin. Führung der Handels- und 380 
Genoffenihafts-Regifter. 
- 13.] 194. R. Durchſchnitis-Marlipreiſe von Berlin für den Monat October 1872. 379 
- 13.| 12. M. | Amtsftellen, denen die Befugnif zur Abfertigung bes mit Anfpruch 381 
auf Stenervergütumng ausgehenden Brantweins resp. zur Er— 
tbeifung der bezüglihen Ausgangsbeſcheinigung beigelegt if. 
- 413.| 198. R, JBettelei und Bagabondage ............ .. . .... .... ...... 383 
- 13. R. Oeffentliche Belobung des Secundaners Albert Weber zu Prenzlau 359 
für Lebensrettung. 
- 13.) — — | Königlihes Kreisgeriht zu Beeskow. Abhaltung von Gerichtstagen 390 
in Marfgrafpiesfe, j 
- 123.) — — |] Königliche Kreisgerichts-Deputation zu Rathenow, Abhaltung der 390 
i Gerichtötage in Friefad. 
- 13] — — | Diefelbe. Dergleihen in Rhinow .. . .. .. ........... ......... 390 
- 13) — — | Königliches Kreisgeridt zu Berlin. Führung des Handels: Negifters. 406 
- 14.149. P. Pr.| Wiederholte Volizeis Berordnung vom 11. November 1871 über die 
s Berwendung Shädlicher Farben zum Färben von Spielwaaren und 334 
Genußmitteln nebſt Verzeichniß der gebräudlichen, ſchädlichen und 385 
der an deren Stelle zu verwendenden unfdäblichen Farben. 
- 141 — — | Königliches Kreiögericht zu Wriezen. Führung der Handeld- und "359 
Genoſſenſchafts-Regiſter. 
14.. — — | Königlihes Kreisgericht zu Jüterbog. Führung der Handels- und 389 
Genoſſenſchafts-Regiſter. 
- 14.1 — — —— —— zu Wriezen. Abhaltung der Gerichtstage 390 
in Prötzel. 
- 14.) — — | Daffelbe. Abhaltung der Forſtgerichtstage .. . ................. 390 
- 15.11. ©. Pr.| Eröffnung des Communal- Yandtages der Kurmark ........... 377 
- 15.| 19. R. | Nahweiiung der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 8 
October 1572 beobachteten Wafferftände. 
- 16.112. ©. Pr.| Abänderung des $ 10 Nr. 2 der Ober-Präſidial-Inſtruction vom 377 
12. December 1859 über die Beförderung von Verbrechern auf 
Eiſenbahnen. 
- 16.1 — — | Königlides Kreisgericht zu Potsdam. Führung der Handels- und 390 
Genoſſenſchafts-Regiſter. 
16. — — Königl. Kreisgericht zu Berlin. Führung des Genoſſenſchafts-Regiſters. 406 
- 17.| 191. R. | NAuflöfung der Keniglichen Strafanſtalt zu Spandau. ........... 377 
- 17.152.0.P.D.| Vojtcours: Beränderung zwiihen Golzow Bahnhof und Wriezen... 379 
— — — | Patent-Eriheilung an den Civil-Ingenieur Robert Gottheil zu Berlin. 380 
380 
- 17. R. Sperre des Finow-Canals mit den Seitencandlen ... .. ........ 389 
397 
_ — — | Inbhaltd- VBerzeihnig vom 39. und 40, Stück der Allgemeinen Ges 381 


jeg- Sammlung. 
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Datum |, Nummer rin Hanpam — — — — — —SEtie ESeitengahl 
er f 

Berordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Not — 


re 








Nov. 18.1 — "— | Königliche” Kreisgerichts » Deputation zu Schwedt. Führung ber 48 "390 
Handeld« und Genoſſenſchafts-Regiſter. j 
- 18. — — | Königliche Kreisgerihts-Deputation zu Charlottenburg. Führung | 49 397 
der Handeld= und Genoffenfdhafts-Regiiter. 
- 19.| 196. R General: Confulat der Bereinigten Staaten von Columbien......- 48 382 
- 19) — — | Königlide Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg 48 386 
zu Berlin. Berloofte Rentenbriefe. 
- 19.) — — | Königlihes Kreisgeriht zu Angermünde. _Abhaltımg der Gerihte- | 50 406 
tage in Gramzow. 
- 20.) — — | Königliche Kreisgerihtd«Deputation zu Oranienburg. Führung der 48 390 
Handels» und Genofienidafts-Regifter. 
- 20.) — — |. Königlihes Kreisgeriht zu. Brandenburg. , Führung der Handels- | 48 390 
und Genoffenfhafts -Regifter. . 
- 20.) — — | Königlihe Kreisgerichts-Commiſſion zu Belzig. Abhaltung der Ger 49 398 
rihtstage in Brüd, 
- 20.) — — | Röniglidhes Kreisgeriht zu Wittftod, Abhaltung der Gerichtötage 49 398 
„zu Sleden Zechlin. er). 
- 21.) — — ag Direetion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 48 387 
erlin. Beförderung von Perſonen mit Reifegepäd auf der“ 49 395 
Berbindungsbahn in Berlin. 
- 21.) — — | Röniglide Kreisgeridts- Deputation zu Neuſtadt⸗Ebersw. Abhaltung 49 398 
der Gerihtstage in Bieſenthal. i 
- 21.) — — | Röniglihe Kreisgerichts - Deputation zu AltsPandsberg. Abhaltung | 49 398 
ber Gerihtötage in Alte- Grund (Kalfberge Rüdersdorf). 
>». 22.| 197. R. Allerhöchſter Tarif vom 21, October 1872, nach. welchem das Brüden- 48 332 


geld für die jebedmalige Benutzung der großen Spreebrüde bei 
Beeöfow im Kreife Beeskow⸗Storkow zu erheben ift. 
Aufgebot einer Schuldverfhreibung der Aprocentigen Staats- Anleihe 49 391 
vom Jahre 1850. 
Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Genehmigung des 4. Nachtrags 51 407 
zu dem Regulativ über die bypothefariiche Beleihung bepfand- 
briefungsfähiger Güter mittelft Ausfertigung Kur- und Nen- 
märfifher neuer Pfanbbriefe vom 15. jr Baer 
i 


- 24, R Sperre, der, rechtsfeitigen Durchfahrtsöffnung der Eifenbahnbrüde über!| 48 389 
die Havel bei Potsdam. I 4 397 

- 25.153.0.P.D.| PoftcourssBeränderung zwiſchen Wittſtock und Waren ......... .. 48 384 

- 25.| 201. R. | Befugnig bes Eihungsamtes zu Oberberg zur Baß-Eihung...... 49 394 

- 25] — — || Königlides ce zu Wittſtock. Führung der Handels» und 49 397 
‚Senoffenfhafts - Regifter. i 

- 25 — — | Römiglihes Kreisgericht zu Neu-Nuppin. Abhaltung ber Gerichte. 50 406 
tage in Löwenberg i. M. 18 


26.30. V. Vıl-rühore- Einlöfung der zur- Nüdzahlung am 1. Januar 1873 ge- | 48 386 
ündigten Schuldverſchreibungen der 5procentigen, Anleihe. des ; 
Norbdeutfhen Bundes vom Jahre 1870 gegen Berzinfung und 
Gewährung zines Agie. 


- 26.) — — | Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrkiſcheu Eiſenbahn zu 49 396 
f j lin. Ankündigung eines Nachtrags «Tarife. 
- 236.) — — a — = Berlin » Defterreich » Ungarifcher, Eiſenbahn⸗ 49 396 
erband, 
-.26.| — — ir Ausihliefung des Transportes yon rauchender Salpeter⸗ 49 396 
äure, 


Datum [rummes 
Berorbnungen und 
Belanntmadhungen. 






Inhalt ver Verordnungen und Belanntmachungen. 





Nov. 27.136.G.P.A.| Ausgabe von Poftfarten mit bem Brancoftempel............ ia 2 ‚394 


- 27.) — — | Röniglihe Direction der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg | 49 395 
zu Berlin. Bernichtete Rentenbriefe. 
- 27. 200. R. | Verband zur Ausübung der Controfe über die Stauwerfe in und | 49 394 
bei Brandenburg a. 9. 
- 27.) — — | Röniglihes Stadtgeriht zu Berlin. Führung ber Handeld- und Ge- |: 49 397 
noffenfhafts » Regifter. 
- 27. R Führung des Familiennamens „Berndt“ durch 1) den am 23. Au» | 49 397 
guft 1807 zu Langen geborenen Gottfried Behrendt, 2) den am 
A. November 1815 zu Langen geborenen Joachim Friedrich 
Behrendt und 3) den am 27.- Februar 1818 zu Langen ges 
borenen Johann Chriſtoph Behrendt. 
-, 28.113. ©. Pr.| Aufruf des ObersPräfidenten von eig A zu Stettin vom 49 391 
25. November 1872 zur Unterfügung der durch die Sturmfluth 
am 13. November an den Küftenftrihen des Stettiner und 
Stralſunder RegierungssBezirfö heimgefuchten Bewohner. * 
28. 18.8 Entbindung von der Verwendung von Stempeln zu Geſuchen ıc... 49 395 
.- 3 — — Röniglige Direction der Niederfhlefifh- Märfifhen Cifenbahn zu | 49 396 
erlin. Aufhebung der Perfonenzüge zwiſchen Bahnhof Ge- 
fundbrunnen, der Berliner Berbindungsban und dem Berlin» 
Stettiner Bahnhof. 
28.) — — | Diefelbe. Schleſiſch-Sächſiſch-Thüringiſcher Eifenbahn Verband. .. 50 404 
- 29] — — | Königliche KreisgerichtssDeputation zu Rathenow. Führung des | 49 398 
Hanbeld» Regiftere. 
- 29.| — — | Diefelbe. Führung des Genoſſenſchafts-Regiſters ............. 49 398 
- 30.) — — | Königlihe Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn zu 50 40& 
Berlin. Norbdeutfch= Defterreihifcher Eifenbabn» Verband. 
- 30.) — — | Diefelbe. Anfündigung eines neuen Tarifs im Schleſiſch-Sächſiſch-⸗50 40% 
li er Eifenbahn»Berbande. 
- 30. R Deffentliche Belobung des Schmiedemeiſters Auguft Bremer zu Zoogen | 50 405 
bei Löſchung des Feuers in Klein Haßlom. 
- 30.) — — | Königlihe Direction der Niederfchleftfch - Märfifchen Eifenbahn zu 51 412 
Berlin. Anfündigung eines neuen Tarifs im Schleſiſch⸗Sächſiſch⸗ 
Thüringifchen Eifenbahn »Berbande. 
- 30.1 — — | Diefelbe. Hamburgs Dberfählefificher Güter» Verband ............ 51 412 
- 30.) — — | Aufruf des Deutfhen Hülfsvereins für die Nothleidvenden an der | 51 413 
Dftfeefüfte unter dem Protectorate Sr. Kaiferlihen Hoheit des 
Kronpringen des Deutſchen Reiches und von Preußen. > 
Dec. 1.137.G.P.A. i 49 394 
38.6.P.A. Weihnachtsſendungen 4 50 400 
- 1.152. P. Pr.| Benennnng einer neuen Straße „Beutbfiraße” in Berlin ....... 50 401 
= 2.150. P. Frl Abhaltung des Weihnachtsmarktes in Berli | 8 
sit. P. Pr. ha ung eihna rktes in in .....*2 — 50 401 
-  2.164.0.0.8.P,| Aufgebot von Staatöpapierem ... .-».=-.242.... LER 50 407 
- 2] — — | Röniglide Direchon der Niederſchleſiſch-Maärliſchen Eifenbahn zu | 50 404 
Berlin. Anfündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Märki⸗ z 
fhen Berbands-Güter- Tarif. 
. 21 — — | a Kreisgericht zu Neu-Ruppin. Führung bes Hanbeld- 50 406° 
Regifters. 
- 2) — — | Daffelde. Führung des Genoffenfhafts-Regifters ...........+»» 50 406 


3. 


— — 
— — 


— 


— 


4.65. O.d. S. P. 


5. 


204, 


R, 


5.140.G.P. A. 


7 


5.166.0.4.8.P. 
5.34. H. V. 
sı— — 
6‘ — 
64 — — 
7.| 202. R. 
7.| 203. R. 
7.| 205. R. 
7| R 
el — — 
BE — 
9 —., — 
9] —. — 
9.| 208. R. 
9.141.6.P.A. 
42.6.P.A. 
10.| 207. R. 
101 — — 


„ 
—F 
- man .. 35 —— ——— 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


ren 1859 bis einfhließglih 1872 in deu Kreisftäbten bes 
Regierungs- Bezirks Porsdam im Durchſchnitt nach Abzug der 
beiden hochſten und der beiden niedrigften Jahrespreiſe zu ehen 
gekommen ſind. 

Aufforderung an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung 
von Geld in Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen. 

Patent>Ertheilung an den Schloffermeifter A. Garau 5 Berlin .. 

Königliche Direction ber Niederichleftih- Märfiihen Eifenbapn zu 

in. Anfündigung eines Nactrags: Tarife. 

Königliche Direction der Dfibahn zu Berlin. Direrter Perfonen- 
und Gepäd-Berfehr mit Stationen der Ofipreußifchen Südbahn. 

Aufgebot von ————— der conſolidirten Staats⸗Anleihe 
von 1870. 

Verkündigung amtlicher Verordnungen durch die in Freienwalde a. O. 
erſcheinenden Wochenſchrift: „Ober-Barnimer Zeitung und 
Kreis⸗Anzeiger.“ 

Abſtempelung fertiger Briefcouverts, Streifbänder und Poſtkarten 
mit dem Poflfranfirungs + Zeichen. 

Aufgebot — Schuldverſchreibung der conſolidirten Staats-Anleihe 
von 1870. 

Einlöfung der am 2. Januar 1873 fälligen Zinscoupons ....... 

Königliche Kreisgerichts Commiſſion zu Strausberg. Abhaltung von 

Gexrichtstagen in Werneuchen. 

Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 
Berlin. Preisermäßigung für Fahrbillets. 

Koönigliches Kreisgericht zu Spandau. Führung der Handels» und 
Genoffenfcjafts-Regifer. 

Aufforderung zur rechtzeitigen Erneuerung der Beitellung auf das 
Amtsblatt und den öffentlichen Anzeiger für 1873. 

Britifhes Generals Confulat .......- 22222200 nen nennen nne 

Vorſchriften wegen der bevorfiebenden allgemeinen Viehzählung ... 

Drtsbenennung „Henriettenhof“ ....» 2-44 4424 nennnnenen nenne 

Königlihes Ober» Tribunal zu Berlin. Mitglieder bes Ehrenraths 
der Rechtsanwälte für die Jahre 1673 und 1874. 

Ständifche Landarmen- Direction der Kurmarf zu Berlin. Ueberſicht 
von der Bermwaltung für das Jahr 1871. 

Königliche GeneralsCommiffion für die Kurmarf Brandenburg zu 
Berlin. Nachweiſung der 24 jährigen Martini» Durhfenittss 
Marktpreife ber Getreide-Fruchtarten ic. im Departement derfelben 
und in ben Städten Lübben und Wittenberg für das Jahr 1872. 

Diefelbe. Dergleihen über bie einjährigen Martini» Durhiänitte- 

Markipreiſe für das Jahr 1872. 
Umtauſch der inländiihen Scheidemünzge in grobe Sifbermünze ... 
\ 


| Ausgabe von Poftfarten mit dem Francoflempel .............. 


! 
Durdiänittd-Marftpreife von Berlin für den Monat November 1872. 
a Kreisgericht zu Perleberg. Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
egifterg. 


Ueberfiht der Martini»Marfıpreife des Roggens, wie ſolde in den | 


11.155.0.P,D.) Geftellung von Beifchaifen zur Perfonenpoft nach Treuenbriegen auf 


dem Bahnhofe zu Züterbog. 














‚Danım |, Nummer —— EEE — 
—— und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | 
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Der: I. 67.0.d S.P. Inn. ee Ren der freiwilligen Staats⸗ 412° 
\ rg von 
- 11.) — — | Königliche Dieection der Niederſchleſiſch -Märkiſchen Eifenbahn zu Ber- 42 
lin. Frachtfreie Rüdbeförberung von eg egenfländen. 
- 11.) — — | KRöniglihe Rreisgerihtd-Commiffion zu Liebenwal daftung von 420 
Torf rſt⸗Gerichtslagen in Or.»-Schönebed. 
- 12.| 210. R. | Debit der im Binnenfgifffahrte- Verkehr beftimmten Dienftbüder. 409 
- 12.) 212. R, | Tabellen der Geburten, Trauungen und Sterbefälle für 1872. 411 
- 12.156.0.P.D.| Unanbringliche Poftfendungen bei der — Doer · voſi Direc⸗ 415 
tion in Berlin aus dem 3. Quartal 
- 12.1 — — a nd Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung — —— 420 
itzung. 
13. 211. R. | Revaccination der 12jährigen Schullinder ........ * 409 
- 14.| 209. R.Nachweiſung der an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat, 408 
November 1872 beobachteten Wafferflände. 
- 14.| 213. R. } Berband zur Ausübung der Eontrole über die Staumwerfe in und |) 41 
bei Brandenburg a. 9. 
- 141 — — | Röniglide Direction der Oſtbahn zu Bromberg Frachtfreie Ruͤck⸗ 412 
befoͤrderung von Ausſtellungsgegenſtänden. 
16. 206. R. | Nachweiſung der Martini» Durhihnitts« Marftpreife des Weijens, 407 
Roggeng, ber Gerſte und bes Hafers in Städten bes Regie 
rungs-Bezirfd für das Jahr 1872, 
. Einlöfung ber zur Rüchahlung am 1. Januar 1873 gefünbigten 412 
j Schuldverihreibungen ber "sprengen Anleihe des Norbbeut- 
fen Bundes vom Jahre 1870 und ber am 2. Januar fällis 
gen Coupons berfelben. 2 
16. Berloofung ber Staats Anleihe vom Jahre 1856......... 421 
Patent⸗Ertheilung an den Profeſſor Edouard Gand in Amiens 412 
Adreſſirung der Briefe und Pachkete .......... ..4 416 
Koͤnigliche Direction ber Oftbahn zu Bromberg. Rücbefoörderung 417 
von Ausſtellungsgegenſtänden. 
Königlihe General⸗Commiſſion für die Kurmark Brandenburg zu 415 
we Berlin. Nachweiſung der 24jährigen Martini- Durdignitts- 
Marftpreife der Getreide: Frucdtarten in den Städten Potsdam 
und Prenzlau für das Jahr 1872 und Derlaration bes Preijes 
des Roggend für die Stadt Havelberg. 4 
Dieſelbe. Desgleichen der einjäprigen Preiſe ........... > 
Poftcours - Veränderung. zwiſchen Gloͤven und rg PERTER 416 
Königliche Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn zu 417 
Berlin. An» und Abfuhr von zu verfendenden und anfom- 
menden Gütern. 
Patent» Erteilung an den Marcus Bebro zu London .......».- a 


Patent Berlängerung bes FabrifsDirestors Robert en zu 
Stolberg bei Aachen. 


EEE 


Boradem, gedrudt in der Bugruderei von U. W. Hayn's Erben (G. Hayn, Hef-Bukoruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


” 
Stück 1. 
Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Stüd 47.) N 744. Geſetz, betreffend die Bildung 
eined Reichskriegsſchatzes. Bom 11. November 
1871. 

NE 745. Gefen, betreffend die Ausprägung von 
Reichsgoldmunzen. Vom 4. December 1871. 
(Stück 48.) NE 746. Gefeg, betreffend den Erfag 
der dem bebürftigen Familien zum Dienfte einbe- 
rufener Reſerve- und Landwehr: Mannjcaften 
gewährten oder noch zu gewäbrenden gejeglichen 

Unterflügungen. Vom 4. December 1871. 

747. Bekanntmachung, betreffend die Abänderung 

der unter dem 1. Juli d. 3. zur Ausführung des 

Reichögefeges vom 8. Juni d. 5. über bie 

Inbaberpapiere mit Prämien erlaffenen ergänzenden 

Vorſchriften (Reichögefegbl. ©. 304). Vom 

4. December 1871. 

Die NP, 748 enthält Namens des Deutſchen Reichs 
die Ernennung der bisherigen Oeneralconfuln 
des Morbdeutihen Bundes und Großberzoglich 
Babifhen Konfuln Hermann Otto Heinrich 
Leupold zu Genua und Friedrich Stolte zu 
Neapel, fowie des bisherigen Generalconfuls des 
Nordveutihen Bundes Ehriftian Franz Appelius 
zu Livorno zu Oeneralconfuln, der bisherigen 
Eonfuln des MNorbdeutfhen Bundes Hermann 
v. Bremen zu Ancona, Nicolaus Fiorentino 
zu Cagliari, des bisherigen Confuld des Nord» 
deutfhen Bundes, Großherzoglich Badiſchen umd 
Großberzoglih Heſſiſchen Conſuls Earl Schmitz 
zu Florenz, des bisherigen Conſuls des Nord— 
deutſchen Bundes und Großherzoglich Badiſchen 
Conſuls Johann David Mack zu Mailand, der 
bisherigen Conſuln des Norddeutſchen Bundes 
Giulio Ewald Jaeger zu Meffina, a, 
zu Palermo und Adolph v. Kunkler zu Benedig 
zu Conſuln, ferner ber bisberigen Biceconfuln des 
Norddeutſchen Bundes Ehriftian Jofepb ern 

u Garloforte, Joſeph Peratoner zu Catania, 

— Morello zu Licata, Friedrich Alexander 

Marſtaller zu Bari, Luigi Marincola ©. Floro 

Del fu Drazio zu Gatanzaro, Gavaliere 

Emmanuele Alcalä zu Pizzo, Nicola Corato 

zu Tarant, bes biöherigen Königlich Preußifchen 

Biceconfuls Giovanni Sicarotta zu Trapani, 

des Kaufmanns Heinrich Ludwig Kapſer zu 

Girgenti, des bisherigen Königlih Bayeriſchen, 

Großherzoglich Babifchen 





Den 5. Januar 


und Großherzoglich Abtheilung des Innern, 


1872, 
Heffiihen Confuls Carl Stöß zu Liverpool zu 
Biceconfuln des Deutſchen Reiche. 

Die NY 749 enthält Namens des Deutihen Reichs 
die Ernennung des bisherigen Conſuls des 
Norbdeutihen Bundes Jobann Friedrih Berger 
zu Hammerfeft zum Gonjul, des bisherigen 
Conſuls des Norddeutihen Bundes Karl Aberg 
zu Borga zum Gonful, des Kaufmanns Robert 
Spies zu Moskau zum Gonful, des biöherigen 
Viceronfuld des Norddeutſchen Bundes Arnt 
Nitolai Brodtforb zu Vardö zum Biceconful, 
ded Kaufmanns und Agenten Luis Olleros y 
Manfilla zu Badajoz zum Viceconful, des bie- 
berigen Königliid Württembergiihen Viceconfuls 
G. Hauff zu St. Petersburg zum Biceconful 
des Deutſchen Reiche. 

Die „N? 750 enthält Namens des Deutfchen Reiche die 
Erequatur- Ertbeilung an den Kaufmann Guftav 
Levin als Gonjul der Republik Bolivia zu 
Berlin und den zum Königlihd Dünifchen Vice— 
conſul in Lübeck ernannten Kaufmann Carl 
Hornung Petit. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Königl. Megierung: 
den NRegierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen, 
AraneisZare für 1872, 
Nachftehendes 
Publicandum. 

Unter Berüdfihtigung der in den Einfaufspreifen 
mehrerer Droguen eingetretenen Veränderungen und 
der —— nothwendig gewordenen Aenderung in 
den Taxpreiſen der betreffenden Arzneimittel, babe ich 
eine Revifion ber Argneitare angeordnet und eine neue 
Auflage derfelben ausarbeiten laffen, welche mit dem 
1. Januar 1872 in Kraftsritt. 

Berlin, den 1. December 1871, 

Der ur = der geiftlihen, Unterrichtd- und 

Medieinal-Angelegenbeiten. 
iz von Mühler, 

wird bierdburh mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß obige Arzneitare bei dem Bere 
leger, fowie in allen inländifhen Buchhandlungen zum 
Preife von 10 Sgr. zu beziehen if. 

Potodam und Berlin, den 28. December 1871. 

Königl. Regierung. Königl. 


Polizei Präfibium, 








a) welde 


1. 


2 


Die Einföfung ber Broßherzonlig Hehtigen Grundrenteuſcheine 
etreſſend. 

2. Nah einer von dem Großherzoglich Heſſiſchen 

Minifterium der Finanzen unter dem 10. November 

d. 3. erfaffenen Bekanntmachung ift genehmigt worden, 


dag die Einlöſung der Grundrentenfcheine bei der 


Großherzoglichen Staatsichufden» Tilgungscafe, welche 
nad) Ablauf der in der Bekanntmachung vom 8. März 
1870 feſtgeſetzten Prüclufivfrift feit dem 1. Januar 
1871 nicht mehr ſtattſinden Ffonnte, noch nachträglich 
binnen einer zu beftimmenden Friſt geftattet werde, 
Demgemäß ift die Großberzoglihe Staatejchulden- 
Tilgungscaffe zu Darmftadt ermächtigt und beauftragt 
worden, Großberzoglih Heſſiſche Grundrentenfheine, 
welde bis zum Schluſſe des Monats Februar 
1572 bei ihr präfentirt werden, nachträglich einzu 
löſen. Vom 1. März 1872 an bört dieſe Er- 
mächtigung auf, und verbleibt es bei der Beftimmung, 
wonach eine Einlöfung jener Scheine nit mebr 
aufäflig iſt. 
erlin, den 4. December 1871. 

Der Miniſter für Handel, Der Finanz-Miniſter. 


Gewerbe u. Öffentliche Arbeiten. Gampbaufen. 
Graf von Itzenplitz. 
* Eu 


* 


Vorftebenden Erlaß bringen wir bierdurd zur 
Öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 29. December 1871. 

Königl. Regierung. 
Chauſſeegeld · Erdebung auf der Zeltow-Potsvamer Chauſſee bei 
Stahnsdorf. 

8, Auf der Teltow Potsdamer Kreis-Chauſſee, 
welche von Station Null ber Teltow-Zehlendorfer 
Chauſſee durd die Etadt Teltow über Stabnsborf bie 
zur Porsdam-Gütergoger Chauſſee bei Stein „AF 0,92 
fübrt und dem Berfebr bereits übergeben ift, wird vom 
1. Januar 1872 ab bei dem Dorfe Stahnsdorf ein 
einmeiliges Chauffeegeld erboben, was bierburd zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Porödam, den 30, December 1871. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
der Dber:Poft:Direction zu Wotsdam. 


Polconurs-Beränderung wiſchen Havelbırg und Jerichow. 


1. Vom 1. Janıtar 1872 ab courfirt die Verfonen- 
Poft zwifchen Havelberg und Jerichow wie folgt: 
aus Havelberg 4 U. 30 M. früb, per Klietz 6 U. 
20 M. bis 6 1. 30 M. früb, per Schönbaufen 7 U. 
30 M. bis 8 U. 40 M. Borm., in Jerichow 9 U. 
45 M. Vorm., aus Jerichow 12 U. 45 M. Nachm., 
per Schönbänfen 1 U. 50 M. bis ? U. 50 M. 
Nachm., per Klieg 3 U. 50 M. bis 4 U. Nadım,, 
in Havelberg 5 U. 50 M. Nadım. 
Potsdam, den 30. December 1871. 
Der Kaiferl, Ober-Poft-Director Balde, 















Berordnungen und Befanntmachungen Des 
Königl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Benennung derjenigen Straßen in Berlin, in denen bie, 
Vürgerfieige und Straßengerinne herbefort werden fol. 

1. In Gemüßbeit des $ 6 der Poligei-Berorbnung 

vom 13. Detober 1366 werden hiermit nad Beratbung 

mit dem biefigen Gemeinde-Vorſtande, Diejenigen 

Straßenſtrecken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, in 

denen -die Bürgerfteige und Straßengerinne nad ben 

Vorſchriften des $ 2 der genannten Polizei-Berorbnung 

im Jahre 1872 im Zufammenbange verbeffert werden 

follen. 


1) Brunnenftraße, von Thorftrafe bi Straße 37 
am BViehmarkt, Weftfeite, Nr. 92 bis 157. 
Charitöftraße, von Karlſtraße bis Pouifenftrake, 
Weftfeite, Nr. 6 und 7. 
Charlottenftraße, von Leipzigerſtraße bis Kochſtraße, 
Weftfeite, Nr. 68 bis 83, Leipzigerſtraße Nr. 35, 
Kochſtrahe Nr. 59. 
Charlottenftraße, von Franzsfifcheftvage Bis Unter 
den Finden, Oftjeite, Nr. 33 bis 38, Franzöſiſche 
ſtraße Nr. 44, Unter den Linden Nr. 33, 
Dragonerftraße, von Münzftraße bis Linienftrafe, 
Dffeite, Nr. 24 bie 50, Münzftrafe 24. 
Franffurterfiraße (Große), von Schillingſtraße bis 
Andreasftraße, Südfeite, Nr. 69 bis 112, Schilling- 
ſtraße Nr. 20, Krautftraße Nr. 56. - 
Friedrichsgracht, von — — bis Spree⸗ 
ſtraße, Oſtſeite, Nr. 48 bis 61, Geriraudtenſtraße 
Nr. 12, Spreeſtraße Nr. 9. 
Sartenftraße, von Invalidenftraße bis Thorfirafe, 
Meftfeite, Nr. 155 bis 172, Inpalidenftrage Nr. 92. 
Gartenftraße, von Invalidenftraße bid Gartenplag, 
Dftfeite, Nr. 26 bis 58, 
Grünftrage (Neue), von Kommandantenftrage bis 
Wallſtraße, Oftfeite, Nr. 1 bis 24, Kommandanten- 
ſtraße Nr. 69, Wallſtraße Nr. 15. 
Heiligegeiftftraße, von u er bis Heiligegeift: 
gaffe, Nordofifeite, Nr. 24 bis 52, Braubaus« 
ſtraße Nr. 6. 
Fägerftraße, von Markgrafenſtraße bis Oberwall- 
ftrafie, Sübfeite, Nr. 21 bie 33. 
Jacobſtraße (Alte), von Dranienftraße bis Neuen- 
burgerftraße, Weftjeite, Nr. 117 bis 144, Dranien- 
ſtraße Nr. 109, Feilnerſtraße Nr. 4 'und 5, 
Hollmannftraße Nr. 27, Neuenburgerftraße Nr. 34. 
Jerufalemeritraße, von Kochſtraße bis Leipziger- 
frage, Oſtſeite, Nr. 1 bis 13, Zimmerftraße 
Nr. 42, Schüsenftraße Nr. 26, Kraufenftraße 
Nr. 34, Dönbofsplag, vor der Jeruſalemer Kirche. 
Junferftraße, von Lindenftraße bid "Marfgrafen- 
ſtraße, Nordfeite, Nr. 11 -bis 21, Marfgrafen- 
firaße Nr. 17. 
16) Kloſterſtraße, von Strafauerfirage bis Königſtraße, 
Oſtſeite, Nr. 60 bis 78, vor der Parochial-Kirche 


und Kloſter⸗Kirche. 
17) Köpniderfirage, von Neue Jacobſtraße bie 


11) 


15) 


Köpniderbrüde, Süpfeite, Nr. 95 bis 137, 

Neanderftraße Nr. 38. 

Kraufenfiraße, von Mauerſtraße bis Komman- 

bdantenftraße, Sübdfeite, Nr. 1 big 43, Mauer: 

ſtraße Nr. 6/7, Friedrichſtraße Nr. 200, Charlotten- 
firafie Nr. 72, Marfgrafenftraße Nr. 30, vor der 

Böhmifhen Kirche. 

Kurzeftraße, von Kaiferftraße bis Landöbergerftraße, 

Oſtfeite, Nr. 13 bis 20, Kaiferftrage Nr. 24, 

Eliſabeihſtraße 33 und 34, Fandabergerftrafie Nr.68,. 
Landöbergerftrafe,; von Kleine Frankfurterſtraße 
bis Pallifabenftraße, Südfeite, Nr. 89 bis. 99, 
Weberftraße Nr. 37. 

Fonifenfirage, von Schumannftrafe bis Sciff- 

—— Weſtſeite, Nr. 14 bie 30, Karlſtraße 
Nr. 39. 

Markgrafenſtraße, von Kochſtraße bis Lindenſtraße, 

Weſtſeite, Nr. 80 bis 107. 
Marigrafenſtraße, von Junlerſtraße bis Leipziger: 
firaße, Dftfeite, Nr. 17 bis 32a, Schügenftraße 
Nr. 13, Feipzigerftrage Nr. 43. 

24) Marfgrafenftraße, von Behrenſtraße bis Leipziger: 
frage, Weffeite, Nr. 52 bis 61, Genddarmen- 
marft, Schillerplatz. 

25) Marfusftraße, von Große Franffurterftraße bie 
Grüne Wen, Weftfeite, Nr. 30 bis Al, Blumen- 
frage Nr. 26 uud 59. 

26 Müblenſtraße, von Fruchtftraße bis Pas C., Süd— 
weſtſeite, Nr. 47 bis 59, Alte Berbindungsbahn. 

27) Dranienftrafe, von Alte Jacobftrafe bis Linden: 

ſtraße, Norbfeite Nr. 90 bis 98a, Alte Jacob: 

ſtraße Nr. 116. 

Puttfammerftrafe, von Friedrichſtraße bis 
Wilhelmſtraße, Norbfeite, Nr. 13 bie 23, 
Wilhelmſtraße Nr. 27. 

29) Ritterftraffe, von Lindenftraße bis Prinzenftraße, 

Nordſeite, Nr. 19a bis 52f, Lindenfirafe Nr. 

35/36, Alte Jacobſtraße Nr. 15, Nlerandrinen- 

ſtraße Nr. 101. 

Scharrenſtraße, von Breiteftraße bie Friedrichs— 

gracht, beide Seiten, Nr, 1 bie 23, Breiteftraße 

Nr. 20 und 20a, Brüderftraße Nr. 20, Friedrichs— 

gracht Nr. 50, vor der Petri-Kirche. 

Spandauerftraße, von Königſtraße bie Neue 

Friedrichsſtraße, Norboftfeite, Nr. 56 bis 81, 

Biihofftraße Nr. 15. 

Weberftirafe, von Große Franffurteritrage bie 

Landsbergerſtrahe, Nordoftfeite, Nr. 1 bie 37, 
Große Franffurterfiraße Nr. 36. 

Weinbergeiweg, von Wollanfftraße bis Fehrbelliner— 
firaße, Dftfeite, Nr. 1 bis Ile, Woflanffche 
Bauftelle und Wollankſtraße Nr. 24. 
Zimmerftraße, von Charlottenftrafe bis Wilhelm— 
ſtraße, Nordfeite, Nr. 77 bis 100. 

Außer den nad den Hausnummern vorftebend 
befonders bezeichneten Häufern werden von dieſem 
Aufruf noch alle die mit den Fronten in den bier 
aufgeführten Straßenſtrecken ftehenden Eckhäuſer, welche 


18) 


19) 
20) 
21) 


22) 
23) 


28) 


30), 


31) 
32) 
33) 


34 


— 


in anderen Straßen zählen, jedoch nur bezüglich biefer 
Fronten betroffen. 

Die vorfchriftsmäßige Herftellung der Bürgerfteige 
muß, foweit nicht durch befondere Verfügungen ein 
früherer Termin bereits feflgefegt if, Bis zum 
1. Auguit 1872 vollendet fein. 

Die in Folge dieſes Aufrufs auszuführenden 
Arbeiten find von den Vorſchriſten des $ 1 ber 
Polizei-Berordnung vom 12. November 1866 befreit, 
und fönnen daher auch bei Tage ohne weitere deshalb 


einzubolende bieffeitige Erlaubniß ausgeführt werden. 


Berlin, den 21. December 1871. 

Königl, Polizei-Präſidium. 
Befauntmachungen der Königlichen Haupt: 
verwaltung der Staatsfchulden. 
Aufgebot von Schuloverfohreibungen der Sinat!-Prämien- 

Anleihe vom Jadre 1555. 

1. Der Lieutenant und Kreis:Caffen-Rendant a. D. 
Thimm in Wiesbaden bat auf. Umfchreibung der 
Schuldverſchreibungen der Staats-Prämien-Anleihe v. J. 
1555 Serie 697. M 69,640 und Serie 963 „N? 96,235 
4 100 Thlr. angetragen, weil ſich auf jeber derſelben 
ein durchſtrichener Bermerf befindet. Nach Vorſchrift 
des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Geſ.S. S. 177) 
wird Jeder, der an dieſen Papieren ein Anrecht zu 
baben vermeint, aufgefordert, dies innerhalb ſechs 
Monaten und ſpäteſtens am 1. März 1872 uns 
fhriftlih anzuzeigen, widrigenfalld die Baffatien der 
bezeichneten Documente erfolgen, und der Antragftefer 
dagegen neue ausgehändigt erbalten wird. 

Berlin, den 14. Auguft 1871. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Befanntmachungen 
der KRönigl. Eontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot cine er e Staald-Anleipe vom 

Jahre N). 
1. In Gemäßbeit des $ 6. der Verordnung vom 


16. Immi 1819 (Gefeg-Sammlung N? 549) wird 


bierdurch befannt gemaht, daß dem Schneidermeifer 
Cart Müller in Weißenſee, Regierungsbezirk Erfurt, 
die Schufdverfihreibung der Staate-Anleibe vom Jahre 
1867 (C.) 

Littr. D. Mẽ 492 über 100 Thlr. 
angeblih abhanden gefommen ift. 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Befige dieſes 
Dofumentsd befindet, biermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Controlfe der Staatö«-Papiere ober dem 
x. Müller anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche 
Amortifationd-Berfabren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 38. December 1871. 

Könige. Kontrolle dir Staats-Papierr. 
Befannntmachungen 
des Königl. Dberbergamts zu Halle. 
Die nenn Vorſcheiften über Die Befähigung zu den techsiſchen 
Amtern bei den Bergbebörden betreffen». 
1. Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten hat unter dem 21. d. M. neue 
Borfchriften über die Befähigung zu den technifchen 
Aemtern bei den Bergbehörden des Staates erlaffen, 


A 


welche vom 1. Jannar 1872 an die Stelle ber älteren 
Borfhriften vom 21. December 1863 und aller zur 
Ergänzung derfelben declaratoriſchen Minifterial-Erlaffe 
zu treten beftimmt find. Es wird dies mit dem Be— 
merfen befannt gemadt, daß die neuen Borfchriften 
im Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staate- 
Anzeiger N? 204 vom Jahre 1871 abgebrudt find. 
alle a. S., den 27, December 1871. 
Königl. Oberbergamt. 

Bereinigung bes Branbendurg-Pommerfhen und bes 
Niederlaufiper Knappſchafts » Vereins unter dem Namen 
„Brandenburger Kuappfhafis-Berein” und die Eonftituirung 

bes Borflandes deffelben. 

2. "Wir bringen bierducch zur Kenntniß der Ber 
a daß von ben ftatutenmäßig berufenen und 
am 20. und 21. December 1871 ftattgebabten General: 
Berfammlungen des Brandenburg: Pommerfchen und 
des Nieberfaufiger Knappſchafts-Vereins die Bereinigung 
biefer beiden Vereine zu einem einzigen Vereine unter 
dem Namen „Brandenburger Knappſchafts-Verein“ 
vom 1. Januar 1872 befchloffen und ein Statut für 
biefen neuen Geſammt-Verein feftgefteflt und anne: 
nommen mworben ift, welches heute von ung bie in gg 169 
und 170 des Allgemeinen Berggefeges vorbehaltene 
Deftätigung erhalten bat. 

Gemäß $ 87 dieſes Statuts beftebt der Vorſtand 
des Brandenburger Knappfhafts-Bereins, welcher feinen 
Sig zu Guben * vorläufig aus den Mitgliedern ber 
Borftände der bisherigen Einzel-Bereine, mit Ausnabme 
bes Königlichen Bergmeifters Kühne zu Guben, mwelder 
als Borftande-Mitglied freiwillig ausgeſchieden ift. 

Demnach wird der Borftandgebildet durchbie Herren: 
1) Apothefer Ulrich zu Guben, 2) Grubendirector 
Nippe zu Berlin, 3) Gruben-Infpector Damm zu 
zu Frankfurt a. D., A) Steiger Jungfer zu Seifere- 
dorf, 5) Babrifbefiger Schittfe zu Spremberg, 6) Be: 
triebsführer Bieligf zu Groß-Kölzig, 7) Kaufmann 
Baude zu Berlin, 8) Bergmeifter v. Gellborn zu 
Neuftabt» Eberswalde, 9) Kaufmann und Gruben- 
repräfentant Neubauer zu Ullerödorf. 

, Der Borftand hat fih bereits conftitwirt und zu 
feinem Borfigenden den unter 1. genannten Herrn 
Apotbefer Ulrich gewählt. 

Halle, den 30. December 1871. 

Königl. Oberbergamt. 


Beranntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchlefifch-Mtärfifchen @ifenbabn. 
Tarif-Abänderungen. 

Bom 1. Februar f. 3. ab treten die auf Seite 
73, 77, 81 und 85 unferes Lofaltarifs für die Strede 
Berkin-Gdrlig via Kohlfurt normirten Tranfitfäge 
außer Kraft. 
Berlin, den 11. December 1871. 
Königl. Direction 
ber Niederfchlefiih-Märkiihen Eifenbahn. 


Zarifabänderungen. 


Wir bringen hierdurch zur Öffentlihen Kenntnif, 
4 die Taut unferer Bekanntmachung vom 15. Juli 


1870 für Eierſendungen aus Galizien und Polen bei 
Aufgabe von 100 Gentnern und mehr auf einen 
Fractbrief von den Stationen Oswiecim, Myslowitz 
und Rattowig nad Berlin bedingungsweiſe bewilligte 
gg der Tariffige um 2% Ser. pro Eentner 
bid Ende 1872 profongirt worden ift. 

Berlin, den 31. December 1871, 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, 


Belanntmachungen 
der Königl. Direction der Oſtbahn. 
Ankändiguug eined Nahtrage-Tarifs. 

Bom 1. Januar 1872 ab tritt an Stelle ber 
Seite 1-29 des Oſtbahn-Localtarifs enthaltenen 
reglementarifchen und tarifarifhen Beftimmungen ein 
I Nadıtrag zum Ofbahnr-Tocaltarif in Kraft. Derfelbe 
it von allen Offbabn- Stationen Fäuflich zu beziehen. 

Brombera, den 27, December 1871. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Tarif Abänderungen. 

Bom 1. Februar 1872 ab tritt im Hamburg- 
Ruſſiſchen und im Oftdentfch-Ruffifchen Verband-Güter- 
Verkehre eine unbebeutende Erböhung eined Theiles 
der biöherigen Tariffäge für die Ruffifchen Bahnſtrecken 
ein. Hierauf bezüglihe Tariftabellen find von ben 
betreffenden Berbandftationen Fäuflich zu beziehen. , 

Bromberg, den 27. December 1871. 

Königl. Direction der Oftbahn. 
Tarif-Abänderungen. 

Der auf der Königl. Oſtbahn beftebende Specials 
Tonnen-Tarif für Braunfoblenfendungen in Wagen- 
labungen wird vom 1. Januar f. J. ab aufgehoben. 
An deffen Stelle tritt von dem gedachten Tage ein 
Centner-Tarif in Kraft, von welchem Eremplare von 
fämmtlichen Oftbabn-Stationen fäuflich zu beziehen find. 

DBromberg den 28. December 1871. 

Königl. Direstion der Oſtbahn. 


Beranntmachungen der Rönigl. ‘ — 
Commiſſion fiir einjäbrig Ve ige. 
Die Anmeldung zum einjährig freirilligen Militairdieuſt betreffend. 

Bon den hierſelbſt und im Regierungs-Bezirk 
Potsdam fih aufbaltenden jungen Leuten, welche fich 
zum einjäbrig freiwilligen Militairbienft melden wollen, 
darf die Berechtigung dazu nicht vor dem vollendeten 
17, Lebensjahre, kann aber von biefem Alter an, und 
muß, bei Verluſt des Anrechts auf diefen Dienft, 
fpäteftens bis zum 1. Februar des Kalenderjahres, in 
welchem das 20. Lebensjahr vollendet wird, bei ber 
unterzeichneten Commiſſion nadıgefucht werden. 

Mit der fchriftlihen Anmeldung zu diefem Dienft, 
welcher nad) $$ 152 ad 1 und 154 der, burd bad 
Amtsblatt Stüf 34, unter dem 21. Auguft 1868 
publicirten Militair- Erfag- Inftruction für den Norbe 
beutfhen Bund vom 26. März 1868 a) ein Geburts— 
Zeugniß (Taufihein), b) ein Einwilligungs-Atteft des 
Baters, brziehungsweife des Vormundes, c) ein Un- 


beſcholtenheits + Zeugniß, weiches für Zöglinge von Anf dieſe Gefuche werben, wenn ber Nachweis 
höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, Progpmnaften der wiſſenſchaftlichen Dualification durch Ablegung 
und böberen Bürgerfhulen) von dem Director, be⸗ einer befonderen Prüfung gefübrt werden muß, zu 
ziebungsmweife dem Rector ber betreffenden Lehranſtalt, den hierzu anzuberaumenden Terminen feiner Zeit 
für alle übrigen jungen Leute von der Poligei-Obrigfeit |befondere Vorladungen ergeben, 

audzuftellen ift, und d) ein Schulzeugniß, beigefügt Später eingehende Geſuche werben erft 
fein müffen, if die Aufgabe des Rechts, an der|für den nädftfolgenden Prüfungs- Termin 
Loofung Theil zu nehmen, verbunden. berüdfidtigt werden. 

Die unterzeichnete Eommiffion, melde im Monat Wer feine wiffenfchaftlibe Dualification durch 
März f. 3. zufammentritt, forbert Diejenigen, welde| Schufzeugniffe nachweiſt, ift von der perfönlicen Ge— 
die Bergünftigung bes einjährig freiwilligen Militair-]| ftellung vor die unterzeichnete Prüfungs - Commiffion 
bienftes nachſuchen wollen, oder die Eftern oder Vör-|entbunden, und erhält auf Grund berjelben den Be— 
münber derfelben hierdurch auf, die, Durch bie Militairs |rechtigungsfchein zum einjahrig freiwilligen Militair— 
Erſatz-Inſtruction vorgefchriebenen vier Atteſte bis) dienft zugefertigt. 
fpäteftens den 15. k. M. in unferem Geſchäfts-Locale Berlin, den 22. December 1871. j 
— Nieberwallfiraße Nr. 39. — einzureichen. Königl. Prüfungs-Commiffion für einfährig Freiwillige. 


Befanntmachungen der Königl. eg die Rurmarf Brandenburg 
su Berlin. 
j Die Martini-Durhihutits-Markipreife der Getreide» Aructarten sc. für das Jahr 1871. 

Die durch unfere Befanntmahungen vom 29. November d. J. (Amtsblatt S. 365. 366) unter Jugrundes 
fegung bes bisherigen Scheffelmaaßes nuchgewiefenen diesjährigen Martini-Marft: und 24jährigen Durchſchnitts— 
Preife der Getreide Fruchtarten ıc. haben, ba nach der Maaß- und Gewichts-Ordnung für den Norbdeutfchen 
Bund vom 17. Auguft 1868 jenes alte Scheffelmaag vom 1. Januar 1872 ab in Wegfall fommt, auf das 
neue Hectoliter-Maaß umgerechnet werben müſſen. 

Die Ergebniffe werben hierdurch, wie folgt, befannt gemacht: 


as = Rabweifung 
der einjährigen Martini-Durhfchnitts-Marktpreife der Getreide Aruchtarten ıc. in den Normal Markiorten 
im Departement der Röniglihen General-Commiffion für bie Kurmark Brandenburg und in den Städten 
Lübben und Wittenberg für das Jahr 1871. 





Das Hertofiter 
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u, 
— F Mabweifung 
ber 2ijäprigen Martini Durdichnitts- Marftpreife der Getreide: Fruchtarten ꝛc. im Departement. ber 


Königlichen Generafl-Commifften für die Kurmart Brandenburg und in ben Städten Lübben und Wittenberg, 
für das Jahr 1871. 


















Das Hectoliter 
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Berlin, den 23. December 1871. Könige, General⸗Commiſſton für die Kurmarf Brandenburg. 


Ueber die Verwaltung 
bes Rurmärfifden Landarmen-Weſens 
auf das Jahr 1870. 

Unter Bezugnabme auf unfere Bekanntmachung 
vom 7. December v. %. (1. Stüd des Amtöblatts der 
Königlihen Regierung zu Potsdam de 1871 und 
Iſtes Stüd des Amtsblattd pro 1871 der Königlichen 
Regierung zu Frankfurt a. O.) werden über bie 
Verwaltung des Kurmärkiſchen Land-Armen-Fonds und 
insbefondere der Landarmen-Häuſer zu Straufberg 
und Prenzlau, des Landarmens und Invaliden-Hauſes 
zu Wittſtock und ber Land-Irren-Anſtalt zu Neuftabt- 
Eberöwalte folgende Nachrichten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 

I, Im Landarmenhauſe zu Straufiberg befanden 
fih am Schluſſe des Jahres 1869: 487 Männer, 
44 Meiber, 218 Kinder, zufammen 749, und im 
Jahre 1870 find eingeliefert worden: 552 Männer, 
51 Weiber, 40 Kinder, zjufammen 643, in Eumma 
1039 Männer, 95 Weiber, 258 Kinder, zujammen 
1392. Der Abgang beträgt: 672 Männer, 58 Weiber, 
42 Kinder, zuſammen 772. Es verblichen daber am 
Schlufe des Jahres 1870: 367 Männer, 37 Weiber, 
216 Rinder, zufammen 620. Die 216 Kinder, nämlich 


von dem eigentlihen Gorrertionshaufe zwar völlig 
abgefonderten, rüdfihtlih der Berwaltung jedoch bamit 
verbundenen Provinzial- Schul: und Erziehungs-Anſtalt. 
Im Durchſchnitt haben fih in der Geſammt-Anſtalt 
täglich 677 Verfonen und darunter 212 Schulkinder 
befunden. Bon den übrigen 465 waren durchſchnittlich 
420 arbeitsfähig. Diefe haben in 305 Arbeitstagen 
verdient: 1) bei der Maſchinenſpinnerei 950 Thlr. 
15 Sar. I Pi, 2) bei verfhiedenen Fabrikationen 
4593 Thlr. 26 Ser. 5 Pf., 3) bei ber ar 
Spinnerei 335 Thlr. 21 Sgr., J beim Weben 
wollener und baumwollener Zeuge 1893 Thlr. 22 Spr., 
5) bei der Schneiderei und Schuhmacherei 904 Tolr. 
19 Sgr., 6) beim Federreißen, Pantinenmaden, 
Näben x. 624 Thlr. 3 Sar. 6 Pf., 7) bei ber 
Beibäftigung von Häuslingen außerhalb der Anftalt 
10502 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., 8) bei den Drconomie- 
und anderen bäusfichen Arbeiten 3204 Thlr. 9 Sar., 
in Summa 23009 Thfr. 15 Sgr. 2. Der Arbeite- 
verdient der Kinder beträgt 551 Thlr. 7 Sgr. 3 M. 

1. Im Landarmenbaufe zu Prenzlau befanden 
fih am Schluſſe des Jahres 1869: 212 Männer, 
21 Weiber, zufammen 233, im Jabre 1870 find eins 
geliefert worden: 348 Männer, 41 Weiber, zufammen 


u 154 Knaben und 62 Mädchen befanden fih in der 389, in Summa 560 Männer, 62 Weiber, zujammen 
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622% Der Abgaug beträgt 348 Männer, 39 Weiber, 
zufammen 387. Es verblichen daher am Schluſſe des 
Jahres 1870: 212 Männer, 23 Weiber, zufammen 
235. Im Durchſchnitt haben fid in der Anſtalt täglich 
218 Perſonen befunden, worunter 202 arbeitsfübig 
waren. Diefe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei der Mafchinenfpinnerei 787 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf, 
2) beim Luxus-Papierſchlagen 905 Thlr. 3 Sgr., 
3) bei der Schneiderei und Schubmaderei 624 Thlr. 
16 Sgr. 5.9, 4) für die Beihäftigung von Häus— 
Lingen, außerhalb der Anftalt 2091 Thlr. 12 Ser. 
9 Pf., 5) beim Federreißen, Pantinenmaden, Strumpf- 
ſtricken ꝛc. 371 Thlr. 1 Spr. 4 Pf., 6) beim Kälber: 
baarfpinnen ꝛc. 1055 Tple. 6 Sgr., 7) bei den 
Oeconomie- und anderen bäuslihen Arbeiten 
2068 Tor. 18 Ser, in Summa 7902 Tblr. 
28 Sgr. I Pf. 

II. A. In der für Corrigenden, Hospitaliten, 
Blinde und Blödfinnige beftimmten Abtheilung des 
Landarmen- und Invalidenbaufes bei Wittſtock befanden 
fih am Schluſſe des Jahres 1869: 294 —— u; 
41 Blödfinnige, 14 Kinder, zufammen 349, im Jabre 
1870 ſind inc. Gorrigenden vingeliefert worden 
128 Hospitafiten ꝛe., 2 Blödſinnige, 7 Kinder, 
zuſammen 137, in Summa 422 Hospitaliten ıc., 
43 Blödfinnige, 25 Kinder, zufammen 456. Der 
Abgang beträgt 121 Hospitaliten ꝛc., 6 Blödfinnige, 
12 Kinder, zufanmen 139, bleibt am Schluffe des 
Jahres Beſtand 301 Hospitaliten ıc., 37 Blödfinnige, 
9 Kinder, zufammen 347, Unter den 338 Erwachſenen 
befanden fich 223 Männer und 110 Weiber und unter 
9 Kindern 7 Knaben und 2 Mädchen. Im Durchſchnitt 
baben fih in der Anſtalt käglich 330 Meglinge incl, 
7 Blinde und darunter 127 Kranfe und Arbeits: 
unfähige' befunden. Die übrigen 203 Perfonen haben 
durch Federreißen, Strumpffiriden, Wollefpinden, 
Strobderenflebten, bei der Schneiderei und Schubr 
madjerei ıc. und durch Beſchäftigung außerhalb der 
Anfalt gegen Tagelohn 1454 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf, 
—— bei den Deconomie- und anderen häuslichen 

rbeiten 2528 Thlr. 21 Ser. 11 Pf., in Summa 
3983 Thlr. 2.Sgr. 5 Pf. verdient. 
B. Die Zabl der Invaliden incl. der aus dem 
Invalidenhauſe bei Wittitod beurfaubten und der aus 
der Kandarmen- Haupt - Caſſe — betrug am 
Schluffe des Jahres 1869: 9. Ein Abgang im Jahre 
1870: hat nicht ſtattgefunden. Es blieben baber am 
Schluffe des Jahres in Beſtand 9, einſchließlich deren 
Frauen und Kinder. 

IV. In der Yand-Irren-Anftalt zu Neuftabt- 
Eberswalde befanden fih am Schfuffe bed Yabres 
1869 in vier verſchiedenen Berpflegungsclaffen 
257 Männer, 238 Frauen, zufammen 496; im Jahre 
1870 find aufgenommen worben: 63 Männer, 
76 Frauen, zufammen 139; in Summa 320 Männer, 
314 Frauen, zufammen 634. Davon find: 1) als 
geheilt entlaſſen 22 Männer, 23 Frauen, zufammen 
45, 2) als gebeffert entlaffen 5 Männer, 6 Frauen, 


zufammen 11, 3) ungebeilt aus der Anftalt zurück— 
genommen 9 Männer, 14 Rrauen, zufammen 23, 
4) geftorben 26 Männer, 19 Frauen, zufammen 45, 
5) nab andern Anftalten translocırt 1 Mann, Es 
find alfe im Jahre 1870 überhaupt 63 Männer, 
62 Frauen, zufammen 125, abgegangen und am 
Schluſſe deifelben 257 Männer, 252 Franen, zu— 
fammen 509, darin verblieben. Die Durchſchnitts— 
zahl der in der Anftalt verpflegten Perfonen betrug 
im Jahre 1570 tägfih 507. Zur Arbeit fonnten 199 
periodifch verwendet werden und fie baben: 1) durch 
Flachs⸗- und Heedeſpinnen 6 Tblr. 21 Sgr., 2) durch 
Febernreißen 57 Thlr. 10 Ser. 9 Pf., 3) durch Stroh⸗ 
deckenflechten ꝛc. 172 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., zuſammen 
236 Thlr. 6 Sgr. 1 PM. baar verdient, ſodann auch 
noch durch Schneiderei, Schuhmacherei, Näben ır. für 
den Anſtaltsbedarf, ſowie durch Erſparniß an Ausgaben 
für verſchiedene andere Verrichtungen in der Anſtalt 
1836. Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., im Ganzen alſo 
2072 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. eingebracht. 

V. Die Koften der Verpflegung und Bekleidung 
einſchließlich der allgemeinen Koften der Apminiflration 
ber Anftalten haben im Jahre 1870 betragen für 
die Zabl der im Durchſchnitt täglich Berpflegten: 
A. in der Anftalt zu Straufiberg: 465 Detinirte 
37,836 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. 212 Kinder 16,867 Thlr. 
23 Ser; B. in ber Anftalt zu Prenzlau: 
218 Detinirte 19,826 Thlr. 16 Sar.; U. in ber 
Unftalt zu Wittftod: 5 Imvaliden inc. ber 2 Be 
urlaubten und 330 Hospitaliten, Blödfinnige, Blinde ıc. 
26,324 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf.; D. in der Anftalt zu 
Neuftadt- Eberswalde: 507 Geiftesfranfe (erel. für 
Bekleidung in den Claſſen I und II) 76633 Thlr. 18 Sgr. 
7 Pf., zuſammen für 1737 Berpflegte 177489 Thir. 
7 Pf. Diefe Koften, jedoch in Betreff der Anitalten 
zu Straußberg und Prenzlau mit Ausſchluß der 
Transport, Arzneis und Begräbnißfoften, baben für 
eine Perfon pro anno durdyfchnittlich betragen: 1) in 
der Anftalt zu Straußberg: für einen gefunden 
arbeitsfähigen Detinirten 78 Thir. 5 Ser. 9 Pf. incl, 
und 42 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf. ercl. der allgemeinen 
Koften, für einen Kranfen 83 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. 
incl, und 47 Thlr. 13 Sgr. 8 Wi. ercl. der allge- 
meinen Koften, für ein Kind 76 Tblr. 3 Sar. 11 Pf. 
inel. und 40 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. ercl. der allgemeinen 
Koften, 2) in der Anftalt zu Prenzlau: für einen 
arg arbeitsfähigen Detinirten 88 Thlr. 13 Sgr. 

Pf. incl. und 38 Thlr. 27 Sgr. 1 PM. exel. der 
allgemeinen Koften, für einen Sranfen 88 Thlr. 
13 Sgr. A Pf. ind. und 38 Thlr. 27 Spr. 
1 9. erel, der allgemeinen Koften, 3) in der 
Anfalt zu Wittftod: für einen Inväliden, incl, der 
mit je 48 Thlr. Geldentſchädigung beurlaubten, 
2 Perjonen, durhfchnittlih 68 Thlr. 7 Sgr. 1 W. 
incl. der allgemeinen Koften, für einen Hospitaliten 
oder Blödfinnigen 74 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. incl, der 
allgemeinen Koften, 4) in der Anftalt zu Neuſtadt— 
Eberswalde: für einen Geiftesfranfen nad. dem 


— 


4 Sgr. 6 Pf. incl. der allgemeinen Koſten. 

VI An Armen-Unterftügungen, Kur-, Ber: 
pflegungs« und Detentionsfoften find gezahlt 9250 Tr. 
19 Sgr. 5 Pf., an Invalidens- Verpflegungsgeldern 
außer den sub VO für Invaliden angegebenen Koften 
aus der Landarmen- Hauptenffe direct noch 180 Thlr., 
fowie zur Beförderung des Taubftummen-LUnterrichts 
1703 Tor. 18 Sgr. 7 Pf, zuſammen alfo 
11,134 Thlr. 8 Ser. 

VII Der Abſchluß des Bermögenszuftandes des 
Kurmärlifchen Landarmenfonds ergab am Scluffe des 
Jahres 18569 an Beftand 14481 Thlr. 20 Sgr. 5 Vf. 
und 15856 Thor. 4 Sour. 4 Pi. Werth der 
National-Beftände in den Anftalten und bei Berüd- 
fihtigung der 259381 Thlr. 19 Sgr. Reftausgaben, 
nah Abzug der Refteinnabmen ein Minus von 
244899 Thlr. 38 Sgr. 7 WM. baar und in 
zinstragenden Documenten, er weifet dagegen am 
Schluſſe des Jahres 1870 nah einen Beſtand von 
23462 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. und 12115 Thlr. 5 Ser. 
11 Pf. Werth der Natural-Beftände in den Anftalten, 
fowie eine Neftausgabe von a) baar 191030 Thlr., 
b) in Effecten A1000 Thlr., zufammen 232030 Thlr. 
und nah Abzug der Refteinnabme von 721 Tülr. 
24 Sgr. 6 Pf., noh 231308 Thlr. 5 Ser. 6.W,, 
folglich ein Minus von 207845 Thlr. 21 Sgr. baar 
und in zindtragenden Documenten. Die vorftebend 
sub a erwähnten Neftausgaben (ercl, der 30 Tölr.) 
befteben in den aus den Jahren 1364—66 berrübren- 
den 230,000 Thlr. Darlehen, welche Bebufs voll: 
ſtändiger Beftreitung der Koften- für die Errichtung 
der großen Yanbdirren- Anftalt zu Neuſtadt-Eberswalde 
aufgenommen werben mußten, worauf in den Jahren 
1868 bis inch. 1870 39,000 Thlr. zurückgezahlt worden 
find, fo dag noch 191,000 Thlr. verbleiben. -— Ad b 
find die noch abzuzahlenden 41000 Thlr. von denjenigen 
46000 Thlr. in Pfandbriefen, welche Behufs Erbauung 
des die genannte Anftalt ergänzenden Siechenhauſes 
aus disponibelen Ständifhen Fonds. bargelieben worden 
und in gleichen Effecten zurüderftattet werben. 
Zum Bermögen des Kurmärfifhen Landarmen-Fonds 
gehört nod der Werth der Grundſtücke und Gebäude, 
fowie bas Inventarium der genannten 4 Anſtalten. 

Berlin, den 12. December 1871. 

Ständifhe Yandarmen-Direction der Kurmarf. 


Scharnweber Jacobi. Friedrid. 


8 
Durchſchnitt der vier Verpflegungs-Claſſen 151 Thlr. Betanutmarungen * 
e 


Ral. Direction der 
Hentenbauf für ovin; Brandenburg. 
Auspändigung der Duittungen über abgeiöfte Renten. 

Denjenigen Rentepflichtigen, welche ihre an 
die Rentenbanf zu entritenden Renten am 30. Sep- 
tember d. J. durch Kapitalzahlung ganz oder theil⸗ 
weije abgelöfet haben, wird bierdurch befannt gemacht, 
dag die von uns in Gemäßheit des $ 27 des er 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 audgefertigten 
Entlaftungsquittungen den betreffenden Kreis-Caſſen 
zugefandt worben find, um ſolche, foweit fie die Ab- 
föfung voller Renten betreffen, den zufländigen Ge- 
richten Behufs der Foftenfreien Löſchung des Vermerfs 
der Nentepflicht im Hypothekenbuche und demnächftigen 
Ausreihung an bie Intereffenten zuguftellen, in Fällen 
der Ablöfung von Theilrenten dagegen Denjenigen 
unmittelbar auszureihen, welde die Kapitalzablung 
geleiftet baben. 

Berlin, den 29. November 1871, 

Königl. Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Patent-Ertpeilungen. 

Dem Kaufmann C. 5. Wappenhans zu Berlin 

ift unter dem 20. December d. J. ein Patent 
auf eine Borrihtung zum felbfttbätigen An- 
fpannen und Zuführen des Oberfadens an 
Nähmafhinen in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfetzung 
und ohne Jemand in Anwendung befannter 
Theile derfelben zu beſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des preußischen Staats ertheilt worden. 

eulenuisesniE 

Sem Regierungd-Ratb v. Schoenfeldt hierſelbſt 
iſt der Character als Geheimer Regierungs « Rath 
Allerhöchſt verlichen worden. 

Der Feldwebel a. D. Hermann Regitz 
Strafanftalts- Infpector ernannt und ihm die Poligeis 
und Deconomie = Infpestorftelfe bei der Königl. Straf: 
anftalt zu Spandau verliehen worden. 

Dem zum . Königlihen Dber- Bau- Infpertör 
ernannten bisherigen Waffer-Bau-Infpestor Welt- 
mann ift die bei dem Königlichen Poligei- Präfibium 
in Berlin, erledigte Ober- Bau» Infpector- Stelle ver- 
lieben worden. 

‚ ‚Die zweite Prebigerfielle an der Sranzöfliden 
Kirche auf der Friedrichsſtadt von Berlin fommt ‚zum 
1. April f. 3. zur Erledigung. 


ift zum 


ö — —————— En 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie revidirten Statuten der Elementarlehrer⸗-Wittwen und Waifen-Eaffe 


für 


den Regierungd-Bezirf Potsdam, fowie zwei Deffentliche Anzeiger.) 


Belagsb 


Die Infertionsgebüpren betragen für eine einfpaltige Dr k 2 Bar. 
s Täter merden der Bogen mil I Sir. ve * 


—Redlgirt nom der Königlichen Regierung gu Potsdam. 
Yersvan, Duchdruderei / der A. W. Dayn'iden ‚Erben. 


Beilage 
zum Iſten Stüd des Amtsblatts pro. 1872 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Nevidirte Statuten 


der 
Flementarlehrer- Wittwens und Maifen- Kaffe für 
den Regierungs-Bezirk Potsdam. 


E. Allgemeine Beftimmungen. 


8 1. Einleitung. Im Folge des Gefeges vom 
22. December 1869, betreffend die Erweiterung, Um— 
wandlung und Neuerridtung von Wittwens und Waiſen⸗ 
Kaſſen jür Elementar⸗Lehrer, ift das im Negierungebezirf 
Porsdam mit Ausſchluß der Superintendentur Beeskow 
bisher geltende Neglement vom 16. November 1819, in ber 
Beilage des 5. Stüds des Amteblattes vom Jahre 1520 
abgedrudt, fowie das Reglement der Beeslow'er Schul: 
Ichrer- Witwen» und Waifen- Societät vom ZI 
. 1826 rewidirt und abgeändert worben. 

Zweck und Domicil der Kaffe. Die 
Elementarlehrer-Wittwen⸗ und Waifen- Kaffe für den 
NegierungsrBezirt Potsdam hat die Rechte einer jur 
riftiichen Perſon. Zwed der Kaffe ift, den Hinterblie- 

„benen der öffentlichen Elementarlehrer eine Denfion 
yon mindeflens jährlihd 50 Thlr. zu gemähren. 


ift der Eintritt zur Kaffe geftattet, wenn fie entweder 
nicht berechtigt find, ihre Ehefrauen bei der Allgemei- 
nen Wittwen-Berpflegungs -Anftalt zu Berlin einzus 
faufen, oder feine Gelegenbeit haben, durch eine etwa 
mit ber betreffenden Lehranſtalt verbundene beiontere 
Kaffe für ihre dereinftigen Wittwen zu forgen. Gin 
gleihes findet ſtatt hinſichtlich der an den Schullehrer— 
Seminarien bei den Uebungsſchulen“ ſungirenden Lehrer 
und ber an den Efementarfchulen, die mit öffentlichen 
Anſtalten,“ Stiftungen? se. verbunden find, angeftellten 
Lehrer. 

Die bereits angeftelften’ Lehrer diefer Kategorien 
fönnen jedoch nur aufgenommen werben, wenn fie: 

1) as fünfzigfte Lebensjahr noch nicht überschritten 

aben, 

2) ein ärztliches Atteft über ihren Gefuntheitezuftand 
beibringen, 

3) mir Ruͤchſſicht auf die bereits zurüdgelegten Amtss 
* eine angemeſſene Entihädigung an die Kaffe 
zahlen. 

Lehrer, welche als öffentliche Elementarfehrer an- 
gefehen werden und bisher feinen Kaſſenbeitrag gefeiftet 
haben, haben bei Aufnahme in den Kaffenverband for 


Die wohl das Antrittsaeld von 8 Thlr., als auch die lau— 


Kaffe hat ipr Domicil in der Sadt Potsdam ald Sig |fenden Beiträge gleih den übrigen Kaffenmitgliebern 


der Regierung. 

& 3. Begrenzung des räumlihen Beztrfd 
der Kaffe. Die Kaffe umfaßt den gefammten Ne: 
gierungs⸗-Bezirk Potsdam, ‘ Die Zumweifung ber Ber: 
Imer öffentligen Elementarlehrerftellen niche ſtädtiſchen 
Patronats bleibt der Verfügung des Herrn Miniftere 
der geiftlichen, Unterrichtö- nud Mebdicinal» Angelegen- 
heiten vorbehalten. 


UI. Mitgliedfchaft der Kaffe. 


84. ErwerbderMitgliedidaft. a) Deffent> 
lihe Elementarlehrer. Zu der Kaffe gehört je, 
ber an einer öffentlichen Elementars Säule angeftellte 
Lehrer ohne Unterfied der Religion und Conjellion, 
gleichviel ob_er definitiv oder proviſoriſch angeftellt 
it. Den Efementar » Lehrern gleih zu achten find 
diejenigen Lehrer, melde an gehobenen Elementar- 
Schulen, als Nectorats « Bürgerihulen ꝛc. angeftellt 
find, infofern die Tegteren nicht den höheren Unter— 
richis-Anſtalten zugerechnet werden. Den an höheren 
Lehranftalten, insteiondere an Gymnaſien, Realſchulen 
und höheren Bürgerſchulen in Stellen, welde als Ele— 
mentarleprerftellen fundirt find, fungirenden Lehrern, 


vom 1. Januar er, ab zu zahlen. 

b) Mitglieder, welde ein öffentlides Ele— 
mentarlehrer-Amt nicht befleiden. Die bieberi— 
gen Mitglieder diefer Kategorie behalten unter Erfüllung 
ihrer bisherigen Berpflihtung gegen die Kaſſe, wozu 
namentlih die Abzüge bei cintretender Gehalts» Ber- 
befferung gebören, ihre Anſprüche an biejelbe nach deren 
jegiger Höhe und Umfang. 

Machen biefelben auf erböhte Penſion Anſpruch, 
fo müſſen fie für ihre Verfon alle Leitungen über: 
nehmen, welde die jegt zur Kaffe gehörigen Mitglieder 
zu tragen haben und außerdem bie Beiträge einer Ge— 
meinde zu einer folhen aus eigenen Mitteln zahlen. 

Perionen, welche dem Lehrerftande nicht angebören, 
finden in Zufunft Feine Aufnahme in den Saffen« 
Berband. 

c) Berfiherungen mit mehr ale einer Vers 
fiherungsportion. Berfierungen mit mehr ale 
einer Berjicherungsportion find unftatthaft. 

85. Schluß der Mitgliebidaft an bie 
Kaffe. a) Bei Niederlegung des Amtd. Dem 
das Amt niederlegenden Lehrer wird die Mitgliebichaft 
erhalten, fo lange er neben den flarutenmäßigen Dei« 
trägen aus der von ihm bisher bellcideten Lehrerſtelle 


1 


2 
auch die Beiträge ber Gemeinden ı. aus eigenen] Januar und Iſten Juli eines jeben Jahres praenume- 


Mitteln fortzahlt. 

b) Bei Berfegungen. Die Mitgliebfhaft bes 
Lehrers bei feiner Verfegung in einen andern Kaſſen⸗ 
Bezirk geht für ihn durch den Erwerb berfelben in dem 
letzteren verloren. 


rando zu zahlen. 
$& 7. Beiträge von den Lehrerftellen. Jebes | 
Mitglied der Kafle hat einen jährlihen Beitrag von 
5 Thalern an bie Kaffe zu entrichten. " 
Die Beiträge von dem Lehrerftellen werden von 


c) Bei Emeritirungen oder Penfionirun,|ben Gehaltszahlungen vorweg zurüdbehalten und auch 


gen. Die Emeriten haben denjenigen Theil der Bei— 
träge aus der bis zu ihrer Emeritirung befleibeten 
Stelle fortzugahlen, welder verhältniimäßig auf ihr 
Emeritengehalt trifft. Die dem Nachfolger zu Gute 
kommenden Beiträge aus der Stelle ſelbſt bauern baneben 
in unveränderter Höhe fort. 

Emeriten, melde feine penfionsberechtigten Fa⸗ 
milienmitglieder haben, fann der Austrist aus ber 
Kaffe geftattet werden. 

d) Bei Amtsentfegungen. Den Familien ber 
des Amtes entſetzten Lehrer fann durch Beſchluß der 
Guratoren mit Zuſtimmung ber Regierung der Anfvrud 
auf Penfion erhalten bleiben, fo lange fie neben ben 
ftatutenmäßigen Beiträgen aus ber betreffenden Lehrer: 
ftelle auch den Beitrag der Gemeinde für diefelbe aus 
eigenen Mitteln fortzahlen. 

e) Bei Beförderungen in ein höheres Amt. 
Den in ein höheres Schulamt- oder in ein geiftlidhes 
Amt verfegten Lehrern ift die Mitgliebfhaft an ber 


während ber Vacanzʒeiten fortgezahlt. 

Diefe Beiträge werben praenumerando in halb» 
jährlihen Terminen und zwar am Iflen Januar unb 
am Iſten Zuli jeden Jahres —5 

58. Beiträge der Gemeinden. Die Ge— 
meinden und ſelbſtſtaͤndigen Guts⸗ ober Domanial-Be- 
zirke, ſowie diejenigen Inſtitute, Kaſſen ac., welchen bie 
Unterhaltung einer Lehrerſtelle obliegt, find verpflichtet, 
einen ——— Beitrag von 4 Thalern für jede ihrer 
Lehrerſtellen zu der Lehrer-Wittwen: und Waiſen⸗Kaſſe 
des Bezirks zu zahlen, welchem fie angehören, 

Sind mehrere Gemeinden, felbAftändige Guts- oder 
Domanial-Bezirfe zu einem Schulverbande vereinigt ober 
einer Schule zugemwiefen, jo ift der zu leiftende Beitrag 
nad on, mr bes gefammten, in ben einzelnen @e- 
meinden, Guts⸗ oder Domanial-Bezirfen auffommenden 
Berrages ber Einkommen⸗, Klaſſen⸗, Grund- und Ge⸗ 
bäudefteuer auf die Betreffenden zu vertheilen. 

Auch diefe Beiträge find praenumerando in halb» 


Kaffe zu — wenn fie die Fortzahlung der Stellen⸗jährlichen Terminen, naͤmlich am Iſten Januar und Iſten 


und ber 
übernehmen. 


emeinden » Beiträge aus eigenem Mitteln | Juli jeden Jahres zu zahlen. 


‚ Die vorftehend näher bezeichnete Verpflichtung ber 


Rüdzaplungen irgend einer Art aus ber Kaffe, Oemeinden, Guts« und Domanial-Bezirfe wird dadurch 


außer eiwa bei in de 


nit ftatt. 
LIE. Die Einnahmen der Kaffe. 
56. Beiträge ber Raffen- Mitglieder. |: 


a) Eintritts-Gelder. Das Eintritts-Gelb von acht 


Thalern wird bei der Anflellung der Lehrer gefordert 


und ift auch von proviforifch angeflellten Lehrern, for 
Es muß 


bald fie verheirathet find, zu entrichten. 
innerhalb bes erſten Dienftjahres gezahlt werben. 


ite erfolgten Zahlungen finden . aufgehoben, daß einzelne Kaflen-Mitglieber bie 


emeinde-Beiträge nah $ Ab und $ 5a, d und waus 
eigenen Mitteln bezahlen. 
$ 9. Sonfige Einnahmen ber Kaffe. 
Diefe find: 
a) die Zinfen ber angefammelten Kapitalien, 
b) Collecten, foweit deren Einſammlung durch bie 
dazu competente Behörbe bewilligt if, 
c) Geſchenke und Vermaͤchtniſſe, foweit diefelben nad 
ben allgemeinen Landesgefegen zuläffig find. 
Die Einnahmen sub b und c wachen dem Kapi» 


Die Eintrittsgelder werden nad $ 9 des Ge— talſtode zu, infofern die Bedingungen, unter welchen fie 


fees zum Kapitale der Kaſſe geichlagen. 

b) Gehaltsverbefferungsgelder. Die Ges 
haltsverbefferungsgelder werden in einer Höhe von 
25 Procent der jährlihen Berbefferung erhoben und 


fließen nah $ 9 des Geſetzes ebenfalld dem Kapital« 


ftod 


erfolgen, dies zulaffen. 


IV. Die Ausgaben der Kaffe. 
10. Die Wittwen-Penfionen. a) Anfall 


e zu. $ 
. 0) Jährlihe Beiträge derjenigen Kaſſen- derſelben. Die BWittwen-Penfion beträgt vorläufig 


Mitglieder, welche ein öffentlihes Elementar» |jährlih minbeftens 50 Thaler, ohne fpätere mögliche 


Lehrer: Amt nit befleiden. 


liches Elementarlehreramt nicht befleiden, cfr. 
fowie die der Emeriten, resp. Penfionaire, cfr. 5 
d) Nachzahlungen. Die nah $6a—e zu leiften- 
ben Zahlungen werben zum Kapitale geichlagen. 
Alle unter $ 6a—o aufgeführten Beiträge find in 


Pafbjäprlihen Zaplungsfriften und zwar zum iften!amtli beglaubigte Duittung nad folgendem Sche 


Hierzu gehören bie —— dieſes Minimalſatzes auszuſchließen. 

perfönlichen Beiträge aller Mitglieder, welche ein öffent- An 

t r b, entfteht mit dem Iften Tage nach beendbigter Gnabenzeit. 
C 





Der 
pruch auf Penfion für bie Wittwen und Waifen 


Die Penfion wird, wie die Beiträge, praenume- 
rando in halbjährlihen Terminen und zwar zum iften 
Januar und iften Juli gezahlt. 

Die Auszahlurg der Penſion erfolgl gegen. eine 
ma, 


3 


Quittung. 
Die mir als gr bes Lehrers 
N. 


praenumerando zuftehende Penfion ift mir 
... ru Se 
gefhrieben . 
für das Halbjahr vom Ifien . IE 
legten . 2» 2 2.2.2. 48. . aus der Wir 
wen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe bed Regierungs » Bezirts Pots⸗ 
dam gezahlt worden. r 
Er . . 


yalhjahrlich 
mit 


Pf. 


ten 
Attef. 
Daß die mir perfönlih befannte Witime bes 
2). 2 BP Beer : GEF 
ern. am heutigen Tage noch im 
unverehelichten Stande Icht, audy biefe Duittung eigen» 
hänpig unterfchrieben hat, befcheinige ich hierdurch. 
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Eind bie Ueberfendungen ber Penfion mit Portos 
foften verfnüpft. fo trägt diefe der Empfänger. 

Den Hinterbliebenen eines Selbſtmörders fann 
mit Zuftimmung ber Regierung burd bie Guratoren 
bie Penfion ganz ober theilweiſe zugebilligt werden. IR 
der Selbſtmord im Wahnſinn gefchehen, fo bleibt der 
Penſionsanſpruch den Hinterbliebenen unverfürzt. 

Geſchiedenen Ehefrauen fann nur dann bie Penſion 
gewährt werben, wenn fie bei ber Scheidung nicht für 
den jchuldigen Theil erfannt worben find. 

Eoncurrirt eine gefchiedene Ehefrau mit einer Wittwe 
aus einer nachfolgenden Ehe, fo befommt bie erftere 
die ganze Penfion für den Fall, daß fie bei ber Schei- 
dung nicht für den ſchuldigen Theil erfannt worden ift. 
Nach dem Tode der geichiebenen Ehefrau tritt bie Wittiwe 
in ben Genuß ber Penfion. 

Sind außer einer berechtigten Wittwe Kinder 
aus einer früheren ober fpäteren Ehe vorhanden, fo 
erhält die Wirtwe die Hälfte, während bie andere 
Hälfte der Geſammtzahl der Kinder zufällt. 

Sollte die Wittwe jedoch felbft für die Erziehung 
ihrer Kinder forgen, fo erhält fie bie ganze Penfion. 

b) Berluft der Bittwenpen? 
recht auf bie Wittmenpenfion geht außer buch ben 
Tod, auch dur Wieberverheirathung der Wittwe, for 
wie burd Auswanderung aus bem Gebiete des beutichen 
Reichs verloren. 


‚[berfelben. 


Die Wallenpenfionen. a) Anfall 
Iſt eine Wittwe nit vorhanden, fo if 
den leiblichen, ehelichen Kindern des verftorbenen Kaffen- 
mitgliedes als einer Wailenfamilie der Anſpruch auf 
eine Penfion in der Höhe, in welcher die Wittwe, wenn 


$ il. 


„Leine folde vorhanden wäre, bdiefelbe erhalten haben 


würde, zu gewähren. Dieſer Anſpruch if jedoch auf 
diejenigen Waifen zu befhränfen, welche das 15te Les 
bensjahr noch nicht vollendet haben. Bei dem Aus- 
ſcheiden eines Mitgliedes einer Waifenfamilie aus ber 
Zahl der Empfangsberehtigten, wähft deſſen Antheil 


den übrigen Geſchwiſtern zu, bis zulegt die jüngfle 
Waiſe zum Genuß der ganzen Penfion gelangt. 


Die Waifenpenfionen werden praenumerando halbs 
jährlih am 1. Januar und 1. Zuli an den Vormund 
der betreffenden Waifen gezahlt. j 

Befindet fih eine Waife in einer öffentlihen Er⸗ 
siehungs:Anftalt, fo kann die zuftändige Penfionsquote 
unmittelbar an die Kaffe dieſer Anftalt gezahlt werben. 

Sind neben einer Wittwe Waifen aus einer an« 


.|deren Ehe vorhanden, fo haben legtere als eine Waifen- 


familie Anipruh auf die Hälfte der Penfion bis bie 
jüngfte Waife das 15te Lebensjahr vollendet hat, wähs 
rend bie andere Hälfte ber Penfion der Wittwe ver 
bleibt. 

Wenn eine Wittwe aus einem ber oben angeführ- 
ten Gründe den Penfionsanfprud verliert, fo fteht den 
5* vorhandenen Waiſen der Anſpruch auf die volle 
Penſion zu. 
Waiſen deſſelben Kaſſenmitgliedes aus verſchiedenen 
Ehen werden als eine Waiſenfamilie betrachtet und 
haben Anſpruch auf die ganze Penſion. 

b) Berluft der Waiſenpenſion. Das Anrecht 
auf die Waifen-Penfion gebt außer Dur ben Tod auch 
durch Bollendung des 18ten Lebensjahres, ſowie durch 
Auswanderung aus dem Gebiete des deutſchen Reiches 
und durch Verurtheilung zu zeitigem ober ganzlichem 
Verluſt der Ehrenrechte verloren. 

Durch Beſchluß der Curatoren kann indeß mit 
Zuſtimmung der Regierung im Falle der Auswanderung 
und der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte der 
Penſionsanſpruch ganz oder theilweiſe aufrecht erhalten 
werde 


n. 
$ 12. Berwaltungsfofen. Die Bermwals 


ion. Das Ans |tungsfoften beſtehen: 


a) in baaren Auslagen, 

3 in Reiſekoſten für die Curatoren, 

ce) in Diäten für diefelben von 14 Thalern pro Tag 
und Perſon. 


Ebenfo verliert die Wittwe ben Anſpruch auf Pen- Befondere Remunerationen bürfen aus ber Kaffe 
fion für immer, refp. auf Zeit, wenn fie mit bem Ver⸗ | nicht gezahlt werben. 


Iufte ber bürgerlihen Ehrenrechte auf immer, ober auf 


Zeit beftraft wird. 

Durch Beſchluß ber Euratoren fann indeß mit Zu- 
fimmung der Regierung im Kalle der Auswanderung 
und der Aberfennung der bürgerlichen Ehrehrechte ber 
—— ganz oder theilweiſe aufrecht erhal⸗ 


13. 3 
"Raffe Reh faut $ 6 des Gefeges ber 
dieſelbe hat daher bie Kaſſe in allen ge 


V, Die Berwaltung der Kaffe, 


m Allgemeinen. Die Verwaltung ber 
Regierung zu; 
—2* und 

”* 


1 


4 


außergerichtlichen Geſchaͤften cum facultate substitaendi 
zu vertreten. 

Die Auffihtsbehörde über die Regierung in biefen 
Koffens Angelegenheiten iſt der Minifter der Unterrichte- 
Angelegenbeiten. 

$ 14. Mitwirfung der Kaſſen-Mitglieder 
bei der Berwaltung. a) Kreis-Borftand: Die 
Kaffen- Mitglieder Fünnen fi bei der Verwaltung ber 
Kaffe nur durch die Wahl ihrer Vertreter in den Kreis: 
Borftänden und durch die brei Quratoren betheiligen. 

In jedem ber zum Bezirfe der Wittwen- und Waiſen⸗ 
Kalle des Regierungs-Bezirks Potsdam gehörigen 
Kreiſe oder felbiiftändigen Städte wird cin Borftand 
gebilvet, zu welchem neben Vertretern des Kreifes ober 
der felbjtitindigen Stadt der Landratb oder Bürger: 
meiſter als Vorfigender und neben Bertretern der Schul- 
Inſpection drei von den Mitgliedern der Kaffe zu wäh— 
lende Lehrer gehören müffen. 

Die Wahl diefer Borftands-Mitglieder erfolgt von 
drei zu drei Jahren in der SKreis-Hanptftadt resp. 
ſelbſtſtändigen Stadt in der ten Hälfte des Monats 
Juni an einem von der Königlichen Regierung bazu 
befiimmten Tage unter Leitung des Landraths resp. 
Bürgermeifters ald Wahl-Commiffarius, 

Wahlberedhtigt And wählbar find alle im Bezirke 
wohnbaften wirklichen Kaſſen-Mitglieder. 

Zur Vornahme der Wahl werden die wahlberech— 
tigten Lehrer durch zweimalige Befanntmadung in dem 
betseffenden Kreieblatte aufgefordert. 

Die Wahl erfolgt in der Weije, daß jeder wahl« 
berechtigte Lehrer den von ihm eigenhändig geichriebenen 
und mit Angabe feines Namens und Wohnortes unter: 
ſchriebenen Wahlzettel, auf weldhem der Name und 
Wohnort der drei von ibm Gewählten deutlich ges 
fhrichen find, vor dem WMWabhltermine dem Landrath 


verpflichtet, bie Wahl anzunehmen. Dem bie Wahl 
ohne genügenden Grund Ablchnenden kann durch Bes 
ſchluß des Kreis-Vorftandes mit Zufimmung der Res 
gierung bie Zahlung des boppelten Gtellenbeitrages 
aus eigenen Mitteln auferlegt werden. 

Scheidet ein Kreis Borjtands- Mitglied im Laufe 
ber Wahl⸗Periode durch Tod, Berfegung ıc. aus, fo 
tritt für den Neft der Wahlperiode derjenige .in feine 
Stelle, welher nad ihm die meiflen Stimmen er- 
halten hat. 

b) Die Kaffen»Euratoren. Die Wahl ber drei 
Kaſſen-Curatoren und deren drei Stellvertreter erfolgt 
von drei zu drei Jahren. Zur Wahl berechtigt find 
fämmtlihe im Gebiete. der Bezirfö- Kaffe angeftellte 
Lehrer und die in bemfelben Bezirf wohnhafıen, bie 
ftatutenmäßigen Beiträge zahlenden Emceriten. 

Wäptbar find ſämmtliche in dem Bezirfe der Kaffe 
befinitio angeftellte öffentlidye Elementarlchrer. 

Im Uebrigen-finden die vorftehend sub a. für bie 
Wahl der Kreis-Borftande- Mitglieder gegebenen Bors 
fhriften auf die Wahl der Euratoren gleichmäßig An-® 
wendung mit ber Mafgabe, daß 1) Seitens bes Lands 
raths unter Zuziehung von mindeftens zwei Kreis: Bors 
ftande-Mitgliedern eine Lifte fämmtlicher Lehrer, auf 
melde Stimmen gefallen find, unter Angabe der auf 
jeden gefallenen Stimmenzahl aufjuftellen und mit ben 
Wahlzerteln der Negierung einzureichen ift, 2) das Er» 
gebnif der Wahlen von der Regierung zulammengeftellt 
wird, wobei diejenigen brei Lehrer, auf welche ſich bie 
relatio meiften Stimmen vereinigen, zu Curatoren, und 
diejenigen drei Lehrer, welche nah ben erfteren bie 
relativ meiften Stimmen erbalten haben, zu Stellver« 
treten gewählt find, im Kalle der Stimmengleichheit 
aber das Loos entſcheidet, 3) an Stelle eines im Laufe 
ber Wahlperiode ausfcheidenden Curators jedesmal der 


resp. Bürgermeifter verſchloſſen einfendet oder übergiebt. mit ber relativ größten Stimmzahl gewählte Stell» 


Die Prüfung ber eingegangenen Wahlzettel und‘ 
die Feſtſtellung des Reſultats der Mahl erfolgt durch 
den Landrath resp. Bürgermeifter unter Zuziehung von 
mindeftens zweien ber bisherigen Kreis « Borkande- 
Mitglieder aus dem Vehrerftande. Der Landrath zeigt 
demnächſt unter Ueberreichung der Stimmgettel das 
Nefultat der Wahl der Regierung an. 

Gewählt find diejenigen drei Lehrer, auf welde 
die relativ meiften Stimmen ſich vereinigen. Bei 
Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, weldes durch 
die Hand des Landraths in Gegenwart der bei der 
Prüfung der Wablzettel zugezogenen bisherigen Kreis— 
Vorſtands-Mitglieder gezogen wird. 

Walten gegen bie Beftätigung ber Wahl feine 
Bedenken ob, fo erfolgt folhe durch die Negierung. 

Das Ergebnis der Wahl wird durch einmalige 
Anfertion in bad Amtsblatt und bie betreffenden Kreis— 
Blätter befannt gemacht. 

Die zu Mitgliedern des Kreis-Vorſtandes gewähls 
ten Lehrer werden durch den Landrath noch befonbers 
benachrichtigt. 

Jeder in ben Kreis⸗Vorſtand gewählte Lehrer iſt! 


vertreter eintritt, 

& 15. Das Berzeihniß der Kaſſen-Mit— 
glieder, Ueber die Mitglieder der Kaffe find Ber: 
zeichniffe nach dem anliegenden Schema anzulegen und 
fortzuführen. Jeder Kreis: Borfiand resp. Stadt-Bor« 
ftand führt ein Verzeichniß über die ſämmtlichen Kaſſen— 
Mitglieder feines Bezirks, und die Regierung ein Ber: 
zeihniß über alle Kaflen-Mitglieder des Kaflens Bezirke. 
Die erforderlihen Nachrichten über Neuanftellungen, 
Befätigungen, Berfegungen, Gehalteverbeſſerungen, 
Amtsniederlegungen ıc, ber Lehrer, bat die Negies 
rung den Borfigenden ber betreffenden Kreis-Vorſtände 
resp. Stäbt-Borflände mitzutheilen. 

Die Führung ded BVerzeichniffes wird einem ber 
brei in ben Kreis-Borftand gewählien Kaffen- Mitglieder 
durch den Borfigenden beffelben auf je 1 Jahr übers 
tragen. 

8 16. Die Einziehung und Auszahlung 
der Gelder. Die Einziehung und Auszahlung ber 
Gelder erfolgt durch die Regierungs-Haupt- resp. Inftie 
tutensRaffe, unter Bermittelung der Königlichen Kreis— 
resp. ber Kreis CommunalsKaffen auf Anweifung- ber 


Negierung. Der letzteren verbleiben die Anordnungen 
über die Abführung der überfchüfiigen Gelder bei den 
Kreids ıc. Kaſſen an die Negierungs Haupt-Kaſſe. 

Die Einziehung der ftatutenmäßigen Beiträge er- 
folgt eventuell im Wege der abminifteativen Erecution. 

$ 17. Die Kaffenbüder Ueber bie Füh— 
rung ber SKafferbüdher bei den Negierungs- ıc. und 
den Kreide ıc. Kaflen hat die Negierung die erforder: 
lien Belimmungen zu treffen. 

$ 18. Die Anlegung der Kaffen-Rapitalien. 
Die Anlegung der Kaffen:Rapitalien erfolgt durch die 
Regierung nah Anhörung der Kaffen-Euratoren in pu⸗ 
pillariſch fiheren Hypothefen, in bepofiralmäßigen Pa: 
pieren und in Sparkaſſen-Büchern. 

$ 19. Die Rechnungslegung. Alljährlich 
wird von ber Negierung nad Anhörung der Kaffen- 
— — ein Etat nach anliegendem Schema aufs 
geſtellt. 

Die Rechnungslegung erfolgt alljährlich auf Grund 
bes von dem Miniſter der Unterrichts» Angelegenheiten 
genehmigten Etats, 

Die revidirte Rechnung nebft Belägen wird ben 
Guratoren vorgelegt und die Decharge ertheilt, wenn 
die von benfelben und von ber Regierung erhobenen 
Erinnerungen ihre Erledigung gefunden haben. 

Demnähft wird die Rechnung nad) ihren Haupt- 
ergebniſſen durch die Amts» und Freis- Blätter des 
Kaſſen-Bezirks publicirt und je ein Eremplar dem 
Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Mebdicinale 
Angelegenheiten und bem Finanz Minifter eingereidt. 

Abſchrift der vollftändigen Rechnungslegung ift jedes 
Kaffen- Mitglied gegen Erflattung ber Kopialien zu vers 
langen berechtigt. 


VE Schluß: Beftimmungen. 


$ 20. Die etwaige Infufficieny der Kaffe. 
Inſoſern die Kaffe nicht fähig fein follte, ihre ſtatuten⸗ 
mänigen Berpflichtungen zu erfüllen, find bie erforder» 
lichen Zufhälle aus der Staats⸗Kaſſe unter Borlegung 
der legt abgeſchloſſenen Jahres-Rechnung in fubltan: 
tüirter Weiſe bei dem Minifter der Unterrichts-Angelegen⸗ 
heiten zu beantragen. 


$ 21. Abänderungen bes Statutd. Zu An 
trägen auf Abinderungen des Statuts if außer den 
drei Quratoren jeber Kreis-Vorſtand berechtigt. 

Bevor derartige Beſchlüſſe dem Miniter ber Un⸗ 
terrichts-Ungelegenheiten zur Beſtaͤtigung vorgelegt wer« 
den, find alle Kreis-Vorſtände und die Curatoren zur 
Sade zu hören. 

$ 22. Uebergangs-Befimmungen. Dieſes 
revibirte Statut tritt in Kraft mit dem Iflen Ja» 
nuar 1871. 

Es wird gedrudt und jedem Mitgliebe beim Ein- 
tritte ein Eremplar eingehändigt. 

Potsdam, ben Iten September 1871. 


Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirhen» und Schulmefen. 


. . 
. 


Auf Orund der Allerhöchſten Ordre vom L3ten v.M., 
welche wörtlich Tautet: 


Auf Ihren Bericht vom 11ten d. M. ermächtige 
Ih Sie, unter Nüdjendung ber Anlagen zur Bes 
ftätigung des revidirten Statuts für bie Elementar« 
Lehrers Wittwen⸗ und Waifen Kaffe bes Regierungs⸗ 
Bezirks Porsdam vom 9. September d. J. Diefer 
Mein Erlaß if durd das Amtsblatt ber Regierung 
zu Potsdam zu veröffentlichen. 

Berlin, den 13. November 1871. 

(94) Wilhelm. 
(683.) von Müphler. 


An den Minifter der geiftlihen xc. Angelegenheiten. 
werben die vorfiehenden revidirten Statuten vom Lten 
September b. I. hiermit beflätigt. 

Berlin, den 7. December 1871. 

Der Minifter der geifllihen, Unterrichtd« und 
Mebicinal-Angelegenpeiten. v. Müpler. 


Beflätigung. U. 28,891. 


L 
Sormular 
zum 
Grundbuch über die Intereffenten ver Elementarlehrer-Wittwen- und Waiſenlaſſe 
im Regierungs-Bezitrk. ..... F 





1) Des Mitgliedes: ge 
Vor⸗ und Juname: 
— Mena und Jahr der Geburt: 
ee Anfellung in bem zum Beitritt verpflichteten Amte: 


2) Der Frau: Vor: und Geſchlechtename: 
Datum, Monat und Jahr ber Geburt: 


3) Die Eheſchließung hat fattgefunden am: (Datum, Monat, Jahr) 


4) Abdang bes Mannes: durch Tob am: 
aud anderen —— — 
(Amtsniederlegung, Emeritirung, 
Fr $ 6 der — — (Datum, Monat, Jahr): 
elfun 
5) Abgang der Frau: durch Tob: Datum, Monat, Zahr) 


6) Der Mann hat fih zum 2ten Male verheirathet am: (Datum, Monat, Jahr) 


7) Der zweiten Frau: Bor» und Geſchlechtsname: 
Datum, Monat und Jahr der Geburt: 


8) Abgang ber Frau: durch Tob (Datum, Monat, Zahr) 
Dei nod Öfteren Verheirathungen find die Angaben ad 6, 7 und 8 für jebe neue Ehe 
befondere fernerweit einzutragen. 


9) Es ergiebt fih demnach 
a. zur Zeit der Anftellung ein Alter des Mannes von ... Jahren, 
b. zur Set ber erfien — —* ein Alter: 
bes Mannes — en 


bb. der Frau 

c. zur Zeit der zweiten Bereirtgung ein Alter: 
aa. bed Mannes m. Vedhren, 
bb. ber Frau 


d. zur Zeit der — Verjeirathun 


Anmerkung. 
der Feſtſtellung der Altersangaben iſt die Zeit unter ſechs Monaten nicht, von fee Monaten 
> barüber für ein volles Jahr zu rechnen. 


u 





! 


7 
AILI. 

Sormular 
id zur 47 1, 


Altersftatiftit der Intereſſenten ver Clement en und Dafatap 
im — ME — 

























































ZZur Zeit dos feſtzuſtellenden 
Derſelbe I. Ehe. | II, Ehe. | III. Ehe F Repnungstermind 
z 
© 
a | vas derpeitige Alter 
& | jur Zeit der Eheigtiesung: 
E Er es 2 
* |. * 3 | 8 E l = 
Flug | |zlrai :| 83: | & 
R ä = 2 ei Pi] 5 E — = - 
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55 323253 |“ - ® 2| 85 | $3 ; 
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| I 
| Diefe Zahlen find auf * — 
| derjenigen Ditglieder auszufüllen, 
welche Wittwer geworden find. 








Anmerkung u Formular I. und 11. 
Rah der ae berjenigen Yunfte, über welche in ben revibirten Statuten der resp. Kaſſen 
n 


Beftimmungen zu treffen find, können bei diefen Kaflen neben den ordentlihen Mitgliedern no Serfonen 
—— — für welche eine Zwangsverpflihtung zum Beitritt resp. zum Verbleiben bei ver Kaſſe > befteht 
(r fe, Interefienten find in das Grundbuch einzutragen, mil ber Maßgabe, daß außer den, für bie 
ordentlichen ——— Angaben gleichzeitig barin no vermerft wird 
er ß, 
2. bie Döhe der Sehen Denfion, 
3. bei den Emeriten das Alter zur ei der Emeritirung und bei ben übrigen außerorbentlihen Mit 
gliedern das Alter * Zeit des Ausfheidens aus dem Lehramte. 

Diefe ee — —— von gr em Einfluffe auf die Leiſtungefähigkeit der Kaſſe if, 
beren Berhältniffe daher egenden Rechnungen beſonders ber —* werden müſſen, find unter Hinzu⸗ 
bee einer der Fe 3 —— entſpre u Rubril von den ordentlichen Mitglievern abgejondert nah 

N Sihenigen' Snteefeuien, weiße glei, dobe Beitrige jahlen und glei Bode Penfionen verfiel 
jenigen nterefienten e e en um onen 
—— e ein befonderes Berreihai bilden. . © s 


III. 


Formular 
zum 
Wittwen: und Waifenbuch ver lementatlehrer⸗Wittwen⸗ und — 
im Regierungs⸗Bezirk ne.“ 














Tag, Mönat und Der vater- und mutterlofen Baifen 
Der Wittwen Jahr Deo Abgange unter ..-. Jahren 
* buch . (nad; Kamin georduch 
* Tag, Monat und Jahr 
 |S Tag, | des Abgangs durch 
2B8 ar u 
SEIEE und eberſchrei⸗· 
5 Name Wohnort. Ya br tung. bes 
£= | sE * a Tod. — 
= äbigen 
a! 3 Geburt. Altero. 


IV. 


Sormular 
zur 
Altersftatiftit der Wittwen: und Waifenfamilien ver Elementarfchrer- Wittwens und 
Waiſenkaſſe im RegierungssBezuf .. 2... +... 





! 
| | Angabe, ob 











| 
& | Alter 





















r 
F 3 H 
5 | | Alter —— — 51 
ES | Same ber Wittwe 5 }: e,l£2 #3 Name | des jüngften | 
Ed zur Zeit — selz’2|8 9 ı Kindes in jeder & 
E |. ® I + 3 z#2|*7-21 = | ber rt) 
s- 57 ve | des Heel EEE | 255 2 ze! Waiſenſamilie 
eſtzuſtellenden | #3@ | „= 2 Bai Jei * 
387Bittwe. = —— FE was | ERS a IE” u mr se ln 
B B echnungs · 35 53 | familie, | bes Rechnungb⸗ Pt 
3 = termind. 3 - se-I5|# termins. = 
5 iR 2 # 18 8 | < 
1 ⸗ H 
ı bezogen wird, | | brzogen wien, 





Fra 
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Elementarlehrer-Wittwen- und Waifen: Kaffe für ben Regierungs-Bezirk Potsdam 
für 


- 


A. Einnahmen. 


TVit. L. 
Antrittsgelder . .... 
—— » Berbefferungss 


Due ur BE BE ur Be Bu u 3 


Tit. Ik. Rapitalginfen .. . - 


Tit, III. Zabresbeiträge ber 
Kaffens Mitglieder, 

1) der Lebrer „onen. 
2) anderer Mitglieder . 


Tit, IV. Beiträge der Gemein⸗ 
den ıc. nah $ A und 
event, $ 12 des Geſetzes 


Tit. V. Sonftige Einnahmen 


Ti, VI. Zuſchuß — * 
Staats⸗Kaſſen. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 


Thlr. 
Thlr. 


Thlr. 


40 


E t at 


der 


das Aabr 18 . . 


B. Ausgaben. 


Tit 1, Berwalrungs-Koften . 


Se. 9 | Tit, 1. Zur Anlegung als 
= apital, 
2 H- 1) nad $ 9 des Gefepes . 
gr 2) als fonfige Meberihüfe 
Sgr. Pf. der Einnahmen über die 
Ausgaben . vr. +» 
Ei Tit, III. Penſionen: 
Sgr 3 1) an Hinterbliebene von 
Sor Lehrern, 
a. an Wittwen ...... 
b. an Waifenfamilien.. . . 
Syr 2) an Hinterbliebene anderer 
£ Kaffen-Mitglieber, 
Sgr. 9 a. an Wittwen .....: 
b. an Waiſenfamilien. 
Sgr. Pf. Tit. IV. Sonſtige Ausgaben 


O. Balance. 


1) a. Haupt» Summe ber 


Einnahmen ..... Thlr. Ser. k 

b. — Summe ber 

Ausgaben ..... . . Thlr. Ser. ä 

2) a. Summa aus A. Tit. u 9 
II. III. 1 IV., V. und 

event. Ir. Ser. i 

b. — = B. Tit. * ö Mr 

— Thlr. Sgr. 

3) a. —— aus A. Vit. u # 

ae er Thlr. Sr. ; 

b. Summa aus B. Tir, R Pr 

ER . Thlr. Ser. PM. 





Potsdam, ae ber 4. W. Hapn’ihen Erben 


Payn, Hof-Buchdruder.) 


Thlr. 


Thlr. 


Sgt. 


Sgr. 


PM. 


Pf. 


pf. 


Pf. 
Pf. 


2 


pf. 
pPf. 


— 


N 


/ 


Amtsblatt 


der Königlich 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 








Stück 2. 
 Meichb:Gefepblatt. 
(Stüd 49.) N 751. Gefeg, betreffend die Friedeng- 








Den 12. 


Januar 


=. 


1872 
. 
fünfpundert Taufend Thalern. Vom 
vember 1871. - 








präfenzflärfe des deuiſchen Heeres und die Auge) 7913. Allerhöchſter Erlaß vom. 20. November 


gaben für bie Verwaltung defielben für die Jahre 
1.1882, 1873 uud. 1874. Vom 9. December 1871. 

N? 752. Gejeg, betreffend die Feſtſtellung des Haus⸗ 
balts-Etatö des Deutſchen Reihe für das Jahr 
1872. Bom 4. December 1871. 

N 753. Berorbnung, betreffend die Feftftellung des 
Etats der Berwaltung des Reichsheeres für das 
Jahr 1872. Bom 9. December 1871. 

NR 754. Gefep, betreffend die Ergänzung des 
Strafgefegbuhs für das Deutſche Reih. Bom 
10. December 1871. 

(Stüäd 50.) M 755. Berorbnung, betreffend bie 
Einführung bes Abſchnitts VIII der Reichsver⸗ 
jeffung in Elſaß⸗Lothringen. Vom 14. October 
1871 


AR 756. Geſetz, betreffend die Einführung des Ab- 
fhnittes VIE der. Reichöverfaffung über das 
Eifenbahnmwefen. Bom 11. December 1971. 

N 757. Gefeg, betreffend die Ausdehnung der 
Birtfamfeit des Geſetzes über die Gewährung 
der Rechtsbülfe vom 21. Zuni 1869 auf Eljaßs 
Lothringen. Vom 11. December 1871. 

N? 758. Auslieferungsvertrag zwifchen dem Deutfchen 
Reihe und Italien. Bom 31. October 1871. 


Gefeg: Sammlung für die Königlichen 
Preusifeben Staaten. 
(Stüd 38.) NT 7909. Privilegium- wegen Ausgabe 


auf jeden Inhaber. lautender Obligationen der|.AF 7918. Betanntmachung, 


Stadt Wiesbaden, Regierungsbezirfs Wiesbaden, 
zum Berrage von 216,000 Thalern. Vom 
19. October 1871. 

M 7910. Privilegium wegen Ausgabe auf ben 
Inhaber lautender Obligationen der . Stabt 
Remfceid im Betrage von 50,000 Thalern. Bom 
21.. October 1871. 

N 7911. Allerhoöchſter Erlaß vom 8. November 
1871, betreffend den Tarif, nach welchem die Ab- 
gaben für die Benugung der Hafenanlagen bei 
Calloe im Kreife Apenrade, Regierungsbezirks 
Schleswig, vom 1. Januar 1872 ab bis auf 
Weiteres zw entrichten find. 

N 7912, Privilegium wegen Emiffion von Prioritäte- 

* igationen ber Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗ 
8 


bie zum Betrage von zwei’ Millionen | 


1871, beireffend die Genehmigung eines Nach— 
trages zu dem Statute der Dfipreußiichen land- 
ſchaftlichen Darlehnscafie vom 2U. Mai 1869. 

M 7914. Bekanntmachung, betreffend die der Ober; 
laufiger Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte landes⸗ 
herrliche Conzeſſion zum Bau und Betrieb einer 
Eiſenbahn von Kohlfurt nach Falkenberg. Vom 

9. November 1871. 

Nr 7915. Belanntmachung, . betreffend die ber 
Bergiſch-⸗Markiſchen Eiſenbahngeſeüſchaft ertheilte 
landes herrliche Conzeſſion zum Bau und. Betrich 
einer Eiſenbahn von Deng nah Obercaffel, fowie 
in bem Aggerthale aufwärts bis Ründeroih nebft 
Anjhlüffen am die rechtsrheiniſche und die -Deug- 
Gießener Eifenbahn, und zum Bau und Betrieb 
einer Eiſenbahn in und durch das Emfcherthal. 
Bom 10, November 1871. 

N 7916. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 
Genehmigung des revidirten Statuts der Korpos 
ration der  Kaufmannfhaft zu Tilſit vom 
22. Auguft 1871. Bom 17. November 1871. 

N 1917. Bekanntmachung, betreffend die der Rheini⸗ 
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertyeilte landesherrliche 
Conzeſſion zum Bau und Betrieb der Eiſenbahnen 
von Wattenfheid nad Dortmund reſp. Hörde, 
von Troisdorf nad Speldorf, von Yinn über 
Crefeld nad Gladbach und von Neuß nad Bierfen, 
Bom 24. November 1871. 

betreffend die ber Obers 
ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte landes 
herrtliche Conzeſſion zum Bau und Betrieb eintr 
Lotomotivbahn von Gleiwitz in der Richtung auj 
Morgenroty und über Antonienhütte in ber 
Richtung auf Schwientochlowitz und Kattowig nebft 
Zweigbahnen Behufs Anſchluſſes an die zwifchen 
der Oberfchlefiihen und der Wilhelmsbaͤhn bes 
legenen Gruben» und Hüttenwerfe. Vom 
ri Tan ' ed 

Stü . 7919. Allerhoͤchſter Erlaß vom 

8. November 1871, betreffend vie — 

der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und bie 

Unterhaltung einer Chauſſee im Kreiſe Gardelegen, 

Regierungsbezivts Magdeburg, von der Stadt 

Eloege bis zur Salzwedeler Kreisgrenge im der 

Richtung auf Beetzendorf. 


— 


10 
M 79%. Allerhoͤchſter Erlaß vom 8. November 7930 Allerhöchſter Erlaß vom 13. November 


1871, betreffend die —— der fiscaliſchen 1871, betreffend die Anwendung des Allerhöchſten 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung Erlaſſes vom 19. October 1870 (Geſetz⸗Samml. 


einer⸗ Gemeinde⸗Chauſſee vom Lüdinghauſener für 1871 ©. M) wegen Verleihun 
% 9 Sn Berrchle th Tal — — 


ore zu Dulmen nad dem dortigen 
der Benlo-Hamburger Eiſenbahn und won! ba mehrerer Kreis-Ehauffeen im Kreife Marienburg, 
buch die Gemarkung der Kirchſpielsgemeinde Regierungsbezirfd Danzig, auf die veränderte 
Dülmen bis zur Coedfeld-Lüdinghaufener Kreis: Richtung der ad 1 und 2 biefes Erlaffes ber 
=. geenae, gr reg zum dortigen Anſchluß zeichneten Straßen. ri 
an bie über Seppenrade nah  Lüdinghaufen (Stück 42.) N 7934. Gefep;betreffend-bie-Eon- 
ji ende. Kreis · Chauſſee. ſolidation Preußiſcher Staats Anleihen. Vom 
N 7921. Allerhöhfter Erlaß vom⸗8. November W. December 1871, f. tt bis 
1874, betreffend ‚die Verleihung der fiscafifchen |.AF 7932. Geſetz, betreffend. die Naſſauiſche Brand- 
Vorrechte anne Dau .. — ar verfüherungs-Anftalt.. Vom 21. December. 1871. 
„einer Krei ee von Ruba im Kreife Obornif | Befanntmacbungen der Röniglichen Saupt: 
bis zur Orenze des Kreiſes Ehodzieſen bei Tarnowo. — * der Seen rn 
N 7922. Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. November | Die ſchon jeht zuläffige Einköfang- der zur Rüdjahlung am 
1. Juli 1872 gelündigten Schulpverfchreibungen der fünfprerentigen 
Staats-Anleihe vom, Jahre 185) nd. 
2. Unter Bezugnahme auf unfereBefanntmadhung 
vom 24. vorigen. Monats (Staatsanzeiger N? 201), 
wonad die ſaͤmmtlichen bis dahin noch nicht gefündigten 
Schulbverfhreibungen ber fünfprocentigen Gtaats- 
Anleibe vom Jahre 1859 zur baaren Einlöſung am 
1. Juli d. 3. gekündigt worden find, und auf, $,4 bes 
Geſetzes vom 18, December v. 3. (Gefegfammlung 
Seite 393), bringen wir, in Gemaͤßheit höherer An- 
ordnung, zur allgemeinen Kenutniß, daß die gedachten 
Schuldverſchreibungen ſchon von jet ab von fimmtlichen 
in unferer Befanntmadhung vom 24. December v. 3. 
bezeichneten Gaffen in der darin vorgeſchriebenen 
Weife eingelöft werden können, Es find jedoch mit 
den ——— welche ſchon vor dem 
1. Juli d. J. zur Einlöſung gelangen ſollen, auch die 
dazu gehörigen Zinscoupons Ser. IV. .W 2 bie 8 
nebft. Talons abzulicfern, wogegen neben den ver⸗ 
fpriebenen Capitalbeträgen * ie bis zum Tage der 
Einlöſung aufgelaufenen Zinſen —2— werden. 
Berlin, den 2. Januar ABTR. ı u — 
































4871, betreffend die ——— eines Nachtrags 
u dem Regulativ wegen —* verzinslicher 
Ds igationen durch die Provinzial-Hüffscaffe für 
die Provinz Schlefien, ausſchließlich ber Oberlaufig, 
vom 18. 1 

N 7923. . Mlerhöcfter Erlaß vom 13. November 
1871, betreffend die Berleihung ber. fiscalifchen 
Borrechte in Bezug auf bie Unterhaltung ber 
Gemeinde ⸗ Chauſſeen von der: Sömmerdasffrohn- 
dorfer Flurgrenze über Frohndorf, Cölleda, Bad- 
leben, Retigenſtedt, Oſtramondra, Bachra und 
Schafau ‚bis zur Wiehe⸗Raſtenberger Chauſſee, 
im Kreiſe Eckartsberga, Regierungs + Bezirks 
Merfeburg. ı: ur 7, 

N. 7924. Älterpöcfter Erlaß vom 18. November 
1871, betreffend. die Genehmigung der von dem 

.‚ @enerallandtage der Pommerſchen Landſchaft ber 
qloſſenen Zufäge zum $ 143 des Revidirten 
lements. der. Pommerfhen Landfhaft vom 

26. Ortober 1857. 

NM ne Allerhoͤchſter rd —— November 
1871, betreffend den Tarif, nach welchem bie 
Abgaben für die Benutzung der Hafenanlagen zu Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Rotbenfpieder, im Kreife Eiderftedt des Regierungs- | WBerprdnungen und Befanntmachungen 
bezirks Schledwig, vom. 1. Januar 1872 an bis der Königl. Megierung: ! 
auf Weiteres zu erheben find. a) welde den Regierungsbezirf- Potsdam und 

(Stüd 40.) NM. 7926... ,Gefeg, betreffend die Auf die Stadt Berlin betreffen. 
pehung des Staatsſchatzes. Vom 18. Desember | Betreffend die Form der —— Atteſte der Medicinal- Beamten. 


xular⸗Reſcript vom 20. Januar 
N 7027. Privilegium wegen Ausfertigung auf den 1868 hat: der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter⸗ 
Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Sens- 


richts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten von Raumer, 
burger Kreiſes im. Betrage von 20,000 Thalern, Excellenz, für bie ärztlichen Atteſte der Medixinal⸗ 
V. Emiſſion. Bom.20. November 1871. 


Beamten vorgeſchrieben, daß bie amtlichen Attefte und. 
N 7928, Belanntmahung,: betveffend die Aller- 


Gutachten der Mebdicinal+Beamten jebesmal | ent- 
hoͤchſte Genehmigung des renibirten Statuts ber 


halten ſollen: 
Korporation ber Kaufmannſchaft zu Magdeburg | 1) bie beſtimmte Angabe der Veranlaſſung zur-Aus« 
‚ vom 3. Detober 1874, Bom 14. December 1871. ftellung.. bed Atteſtes, des Aweckes, zu welchem 
(Stüd 4.) N 7929.. Berorbnung über die Nad- daffelbe gebraucht, umd..der. Behörbe, welcher es 
verfieuerung ber. Waarenbeflände im dem. dem|| vorgelegt. werben foll; aus rss d. 
2) die etwanigen Angaben des Kranfen ober der 


Zolivereine anzuſchließenden Theile. des. Gebiets 
der Earl Altona, Vom 13. Desember 1871. |. Angehörigen deſſelben über: feinen Zuſtandz⸗ 
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3) beſtimmt geſondert von ben. Angaben zu 2, bie 
eigenen thatſächlichen Wahrnehmungen des Be⸗ 
amten über den Zuſtand des Kranken; 

&) die aufatfundenm wirklichen Kranfbeits: Erfceis 

nungen; 

5) das thatfächlih und wiſſenſchaftlich motivirte 

AUrtheil über die Krankheit, über bie Zuläſſigkeit 
eines Transports oder einer Haft, oder fiber bie 
fonft geftellten Fragen; 

6) die dienſteidliche Berfiherung, dag die Mit- 
theilungen des Kranfen ober feiner Angehörigen 
(ad 2) richtig in das Atteft aufgenommen find, 
daf die eigenen Wahrnehmungen des Ausftellers 


had 3 undıd),-Aberall ‚der. Wahrheit gemäß find‘ 
‚and daß bad. Qutachten auf Grund der eigenen 


Wahrnehmungen des Ausſtellers nad deffen beftem 

Wiſſen abgegeben if. 

Außerdem müffen die Attefte mit vollſtändigem 
Datum, volltändiger Namend-linterfhrift, indbefondere 
mit, dem Amts-Eharacter des Ausftellers und mit einem 
Apdrud des; Dienffiegels verfehen fein, 

Mittelſt Reforipts vom 11. Februar 1856 ift 
überdies noch angeorbriet, daß bie gedachten Attefte in 
Zukunft jedesmal, außer dem vollftändigen Datum ber 
Ausftelung, auch den Ort und den Tag ber flattge- 
fundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten müſſen 
und daf obige: Befimmungen aud auf Diefenigen Attefte 
ber. MedicinaleBeamten Anwendung finden, melde von 
ihnen in ihrer Eigenihaft als practifche Aerzte zum Ge⸗ 
braud vor Gerichtsbehörden audgeftellt: werben. 

Indem wir BVorftehendes hiermit zur Kenntniß 
bringen, maden wir den Herren Mebicinal» Beamten 
die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zur Pflicht, 
indem wir biefefben barauf aufmerkſam maden, daß 
bei Ausftellung von‘ Zeugniffen in Haft-Angelegen: 
beiten die Wahrſcheinlichkeit einer Berfhlimme- 
rung des Zuſtandes eines Arreftaten bei fofortiger 
Freiheits- Entziebung fein genügenber Grund ift, Die 
einftweilige Ausfegung der Strafvollſtreckung ober 
Schuldhaft ald nothwendig zu bezeichnen. 

Es müflen vielmehr die Medicinal-Beamten felbft 
überzeugt fein und nad ben Grundfägen der Wiſſen— 
fhaft durch die felbft wahrgenommenn Krankheits— 
Eriheinungen motiviren lönnen, daß von der Haft: 
Bolfiredung eine nahe, bedeutende und nicht 
wieder gut. zu machende Gefahr für Leben 
und Geſundheit zu beforgen ıft, 

Potsdam und. Berlin, den 26. März 1856. 


* 


‚Rönigl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
951 * 
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achtung wiederholt in eg, bracht. 
otsdam und Berlin, den 4. Sm 1872. 
Königl. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des. Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 


Bekanntmachungen t 
der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Rabmweifung 
ber bei ber Dber»Poft-Direction in Potsdam 
abzufordernden unbeftellbaren Poſtſendungen 
und berrenlofen Paffagier-Effecten. 

2. 1) Ein Brief, in welchem 1 Thlr. Caſſen⸗ 
Anweiſung undeclarirt vorgefunden, an Agnes 
Richter in Berlin, abgeſandt von Ernſt Hoffmann, 
aufgeliefert Potsdam Bhf., am 19. September 1871, 
2) ein “Brief, undeclarirt 1 Thlr. enthaltend, 
an Paul Kulide in Wien refp. Klagenfurt poste 
restante, \abgefandt von Schweſſer Louife, aufgeliefert 


in Charlottenburg am 5. ** 1871, 3) ein 
Brief, undeclarirt 3 Thlr. enthaltend, an J. Metzen— 
thin in Berlin Friedrichsſtrahe 138, ohne 


Namen bed Abfenders, aufgeliefert Potsdam Bhf. am 
21. Detöber 1871, 4) eine Pofl:-Anmweifung über 
1 Thlr. an Wittwe Michaelis im Glienaberg bei 
—*— in Sachſen, ohne Namen des Abſenders, 
aufgeliefert in Rönigs-Wufterhaufen am 20. November 
1871, 5) ein ſchwarzer baummollener Regenfhirm, 
am 15. Detober. 1871 in ber Paffagierftube zu 
Brandendburg a. H. aufgefunden, 6) ein goldener 
Trauring, am 31. Detober 1871 im Poſthausflure zu 
Ratbenors aufgefunden, 7) ein Feldpoſtpacket an ben 
Gefreiten Beufter der 9. Comp. 3. Brandenburg. 
— —— — N 20 in Dormans, ohne 
Namen des Abfenders, aufgeliefert in Porsbam am 
21. October 1871. 

Die Eigenthämer werben erfucht, binnen vier 
Wochen ſich zu melden, mwibrigenfall® mit ben Gegen⸗ 
fände nah Maßgabe der gefeglihen Beftimmungen 
verfahren wird. Potsdam, den 5. Januar 1872. 

Der Kaiferlihe Ober-Pofl-Director Balbe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des 
ı Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Eröffnung des Geihäftsbetriches ver Lebens, Invalivitäts- und 
Unfall-Berfiherungs-@efellfhaft „Prometeus.” 
2. Unter Hinweis auf den in der Beilage zum 
22. Stüd des Amtöblattes vom 2. Juni 1871 
veröffentlichten Allerböchften Erlaß vom 15. Mai 1871, 
betreffend bie Gründung der „Begenfeitigen Lebens⸗, 
Invaliditäts⸗ und ; Unfalls Berfüherungs - Gefcliihaft 
Prometheus,” fowie auf bad bafelbfi veröffentlichte 
Statut der qu. Gefellfchaft wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt, daß der Grünbungsfonbs von 
200,000 Thlrn. baar eingezablt worden if, ber im 
$ 44 bed qu. Statuts ‚gemachte Borbehalt ſomit recht⸗ 
zeitig feine Erledigung gefunden hat und ber Eröffnung 
des Gefhäftbetriebes der qu. Gefellfhaft nichts mehr 
entgegenficht; Berlin, ben 29. December 1871, 
König. Poligei-Präfibium. 


' Borfſie hende Verordnung wird hiermit zur Be⸗ Bekanntmachungen der Mal. Direction der 


Aentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Berlooſung von Rentenbriefen. 
Bei der in Kolge unferer Belanntmahung vom 


28. v. M. am heutigen Tage finttgefundenen öffent: 
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Iihen Berloofung von Rentenbriefen derl|gelsofeten umb gefänbigten Rentenbriefen geſtattet iſt, 

Provinz Brandenburg find folgende Apoints ges | die zu realifirenden Nentenbriefe mit der Voſt arm bie 

zogen worden: Rentenbank⸗Caſſe portofrei einzufenden und zu ver— 
Litt. A, zu 1000 Thlr. langen, daß bie Lebermittefung bes Gelbbetrages auf 

die Nummern 143. 219. 788. 834. 861. 862, 921. — Wege und ſoweit ſolcher die Summe von 

1032. 1083. 1095. 1412. 1469. 1523, 1577. 1619. 30 Tplr. nicht überſteigt, buch Poſt-⸗Anweiſung, 

1807. 1878. 1879. 2100. 2281. 2339. 2447. 2569. jedoch auf Gefahr. und Koften des Empfängers erfolge. 

2739. 2867. 2942, 3053. 3072. 3178. 3259. 3261. Dem betreffenden Antrage ift, fofern es fid um 

3344. 3350. 3359. 3546. 3561. 3641. 4059. 4447. |die Erhebung von Summen über 50 Thlr. banbelt, 

4506. 4571. 4866. 4870. 4871. 5025. 5481. 5616. | eine orbnungsmäßige Quittung eynfügen. 

5672. 5738. 5758. 5860. 6270. 6290. 6318. 6435. Berlin, den 16. November 1871. 

6438. 6542. 6621. 6688. 7080, 7103. 7167. 7305. Königl. Direction 

7442. 7752. 7871. 7991. 8036. 8144, 8231. 8254. der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


. Litt, B. zu 500 Thir. Bekanntmachungen der KWönigl. Direction 
die Nummern 284. 433, 507. 683. 756. 784. 868. der Niederſchleſiſch -Märkiſchen Cifenbahn. 


904. 1053. 1323. 1453. 1506. 1541. 1595. 1837. Anfündlanna eines Nadfrags-Tarife. l 
1935. 2187. 2193. 2235. 2589. 2814. 2894. 2966.|_ Am 1.d. M. ift ein Nachtrag zum gemeinfhaftlichen 
3077. 3154. 3187. 3218. 3481. 3534. 3571. 3664. | Tarif für Niederſchleſiſche und Oberſchleſiſche Stein- 
Littr, C. zu 100 Thlr. fohlen in Wagenladımgen nad ben Stationen ber 
die Nummern 28. 44. 193. 251. 462. 507. 632. 844. | Magdeburg» Halberftäbter ifenbahnen via Berlin 
920. 1237. 1307, 1338. 1408. 1789. 1861. 1919, | Stendal vom 1. Detober 1871 in Kraft getreten, welder 
i , i y : „ 2444, 2485, |directe Frachtſätze nah "den Stationen  Meufudr, 
2809. 2832. 3136. 3212, 3250. 3526. 3702. 3814. | Magdeburg, Miefte, Debisfelbe, Borsfelde, Fallereleben, 
3862. 3901. 3909.. 3982, 4178. 4182. 4676. 4708. | Gifhorn, Meinerſen, Dolibergen und Lehrte ver 
4817.. 4875. 5021. 5108. 5329. 5586. 5599, 5713.| Magdeburg + Halberftäbter Eiſenbahn emthält. : Drud- 
i i exemplare werben bei umferen Güter-Expeditionen 
Gottesberg, Ditterbah, Waldenburg und Altwaſſer, 
ſowie in Berlin und Breslau unentgelilich verabfolgt, 
fo lange ſolche vorhanden find, 
Berlin, ven 6. Januar 1872. 
















2366. 8507. 8646. 8735. 8771. 
Litt. D, zu 25 Thlr. 


die Nummern 5. 63. 84. 370. 392. 509. 521. 669. .„Königl. Direction 

696. > — — 982. 994. 1053. 1131. ber Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eifenbabr. 
1782. 1918. -1965. . 2210. 2381. 2839, 2871. 
2928. 2943. 3229. 3293. 3525. 3573. 3684. 3684| 2, a EN ugs 6 


3748, 3865. 4016. 4092. 4322. 4380. 4385. 4420, 
4605. 4730. 4764. 4774. 4850. 5159, 5499. 5839. 
5851. 5897. 5929. 5946. 6229. 6324. 6443. 6629, 
6650. 7118. 7133, 7187. 7206. 

Die. Inhaber der vorbezeichneten Mentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Duittung und Einfieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IIX 12—16 nebft 
Talond ben Nennwertb ber Erfteren bei der biefigen 
Rentenbanf-Eaffe, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 
1. Aprit E. J. ab an den Wocentagen von 9 bis 
1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. J. ab bört die Verzinfung der 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Diefe ſelbſt ver- 
jähren mit dem Schluffe des Jahres 1882 zum 
Bortbeil der Anftalt. 

Wir mahen bierbei wiederbolt baranf 
aufmerffam, daß fämmtlide unter ben 
Nummern. I bis: 9653 ausgegebene Renten: 
briefe ber Provinz Bramdenburg Litt. E. von 
10 Thlr. in Folge früber fattgebabter Aus- 
looſungen gefündigt find, 

Auch bemerfen wir, bag den Arhahern von aus⸗ 


Tarifirung von Zorf, 

Bom 10. Januar „1872 ab fommt im Oftbabn- 
Localverfehr für die Beförderung von „Torf“ bei 
Aufgabe in ganzen Wagenladungen und Berechnung 
ber Fracht nach der Tragfäbigfeit der Wagen ber für 
den Trandport von Hölgern unter 22 Fuß Länge be 
ftehende Specialtarif zur Anwendung. 

Brombera, ben 2. Januar 1872, 

Königl. Direstion der Oſtbahn. 


Berfanntmachungen der Königl. Elbſtrom⸗ 
Bau:Direction zu Magdeburg. 
Gebrauh der Dampfpfeife bei ven Dampifhiffen auf der Elbe. 

Es wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß durch Erlaß bed Herrn Miniftere für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten vom 21. De 
cember d. %. der Gebrauch der Dampfpfeife bei den 
Dampfidiffen auf der Elbe allgemein und überall ge 
flattet , jedoch unter dem Borbebalte einfchränfenber 
Beftimmungen für den Fall, daß fich beftimmte Mßel- 
ftände dabei beransftelfen follten. J 

Magdeburg, den 29. December 1871. 
Die Elbſtrombau⸗Direetion. 
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Patrent-Erthbeilungen. 
Dem Sir 3. Whitworth zu London ift unter 
dem 31. December v. %. ein Patent 
auf einen durch Beſchreibung und Zeichnung 
nachgewieſenen Geſchützverſchluß an Hinter: 
fadungsfanonen, foweit derjelbe als nen und 
eigentbümlich erfannt ift, und ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu 
befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifhen Staats ertheilt worben. 


Patent-Aufbebungen. 
Das dem James Moore Elements in Pirming- 
bam ımter dem 22. October 1870 auf die Dauer von 
drei Jabren für den Umfang des preußifchen Staates 
ertbeilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und ‚Beichreibung 
erläuterte Nähmaſchine für ſchwere Stoffe, 
fomweit biefelbe für nem und eigenthümlich 
erfannt ift, 

if aufgeboben. 


Perſonalchronik. 
Dem Regierungs-Secretair Carl Auguſt Löffler 
bier iſt der Eharafter als Kanzlei⸗Rath verliehen worden. 
Die in dem Kreiſe Teltow durch Kreistags— 
Beſchluß vom 31. Detober v. I. erfolgte Wahl des 


Marzahne nah Liepe, ber Voflamts - Affıften 
Jahnke von Neuftabt a. D. Bhf. nach Berlin. 
Nebertragen: dem Militair-Invaliden Goldfinger 

in Zoffen eine Pandbriefträgerftelle daſelbſt. 

Freiwillig ausgefchieden: der Voft-Erpebiteur 
Brundom in Liepe. 

Geftorben: ber Poſt-Eleve Eisfeldt und ber 
Bürcandiener Kreutzberger in Potsdam, ber 
Poft-Erpebiteur Hoppe in Alt-Nuppin. 

Rabweifung 

der im Monat December 1871 im Kammer: 

geriht8-Departement vorgefommenen 

Perfonal-VBeränderungen. 

I. Richter. Der Kammergerihtd - Rath 
Jacobi ift geftorben. Der Gerichts-Aſſeſſor Weber 
ift zum Kreidrichter bei dem Kreidgeriht in Flatow 
ernannt worden. 

JE. Hechtsanwalte. Der Berichts: Affeffor 
Hauptner ift zum Rechtanwalt bei dem Stabtgericdht 
Berlin und zum Notar im Departement des Kammer— 
gerichts mit Anmweifung feines Wohnſitzes in Berlin 
ernannt. 

III. Gerichts: Affefforen. Dir Gerichte» 
Aſſeſſor Lippert ift zum Staatsanwalts-Gehülfen bei 
dem Kreisgeriht in Frankfurt a. O. ernannt. Der 
Gerichts-Aſſeſſor Harraffowig it zum Staatdanwalte: 
Gehülfen beim Kreisgericht in Stettin ernannt. Der 


Butsbefigers und Rittmeifters a. D. v. Oppen auf Gerichts Aſſeſſor Grieſebach it Behufs feiner Ueber: 


Adlershof zum Feuerlöſch-Commiſſarius für den 
V. Bezirk if dieffeits beſtätigt worden. 

Bei der Königl. Direction für die Verwaltung 
ber birerten Steuern in Berlin find: der Regierunge- 
Aſſeſſor Bitter ausgefchieden nnd ber Regierung zu 
Königsberg überwiefen, der Kandidat der Philologie 
Preey ald Eivil-Supernumerar, der Militair-Anwärter 
Ries ner ald Kanzlift angenommen nnd der Kanzliſt 
Schröder auf feinen Antrag entlaffen. 

Die Varrftelle zu Nieberwerbig in der Diöcefe 


Belzig, Königlichen Patronats, iſt durch den Ted ihres|p 


bieherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find 
befördert worden: 1) der bisherige Büreau-Affiftent 
Dannenberg zum Sceretair und 2) der bisherige 
Bürean-Diätarius Jockiſch zum Püreau-Affitenten, 

Berfonal-Chronif 
im Bezirfe ber Kaiſerlichen Dber-Pof- 
Dirertion in Potsdam. 

Im Monat December 1871 find in dem Bezirke 
der Kaiferlihen Ober-Poſt-Direction in Potsdam 
folgende Verfonal-Veränderungen eingetreten: 
Angenommen: der Abiturient Gericke in Rathenow 

als Poſt⸗Eleve. 

Emannt: der Poft-Erpeditenr Steinide in Brück 
zum Poft-Agenten, der Poſt-Erpedient Biert in 
Neufadt⸗Eberswalde zum Poſi⸗Secretair. 

Beſtätigt: der Militair » Invalide Fiſcher 
Buſchow ald Lanbbriefträger. 

Berfebt: der Poh-Erpediteur Rleinfhmidk von 


in 


nabme in die Verwaltung aus dem Yuftizdienfte ent— 
laſſen. Aus dem Devyartement des Kammergerichts 
find werfegt: der Gerichts-Aſſeſſer Menz in das bes 
Nppellationsgerichts zu Hamm, der Gerichtd-Affeffor 
Dr, Moll in dad des Aprellationsgerichtsbofes zu 
Cöln, der Gerichts - Affefor Kuhnow in das bee 
Appellationsgerichts zu Natibor. Zu Gerichts-Aſſeſſoren 
find ernannt die bisherigen Neferendarien: v. Schmibt, 
Graf von Hohenthal, Althaus, Niendorff, 
Freiherr von Seckendorff, Rüdiger, Dr. Bitter, 
r. jur. Traumann. Der Gerictd-Affeffor Graf 
von Hobentbal ift aus dem Juſtizdienſte entlaifen. 
IV. Neferendarien, Der Kammergerichtes 
Meferender Tocpfe ift auf feinen Antrag aus dem 
Juſtizdienſte entlaffen. Der Neferendar Kuhn ift am 
18. Anauft 1870 in der Schlacht bei St. Privat gefallen. 
V. Zubalternbeaimte, Der Bürcau-Affitent 
PBathe in Pritzwalk und der Büreau-Affiftent Erfert 
in Templin find geftorben. 
NRabweifung 
der im Monat December 1871 mit Beftallung 
verfebenen Schiedsmannsbeamten ım 
Departement des Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Baumeifter Koch, Doro: 
theenſtraße 30, 1. Stellvertreter für den Doroibeen- 
ſtädtiſchen Kirch - Bezirf A 20, 2) Gafthoföbefiger 
Richter, Krauſenſtraße 73, 1. Stellvertreter für ben 
Feipzigerftraßen » Begirf N 27, 3) Kaufmann 
Lahayn, Kodfirafe 71, Schiebdmann für den 
Kochſtraßen⸗Bezirk M 34, A) Hofbuchbindermeifter 
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Liefegang, Krauſenſtraße 73, Schiedsmann für den|.N? 119, beide verpflihtet am 29. November 1871; 
Pöomifhen Kirch-Bezirk NF 36, alle vier verpflichtet 29) Dr. phil. Wüllenweber, Neue Königsfiraße 9, 
am 13. December 1871; 5) Kaufmann Hahn, re für. den Bartholomäuskirch-Beziri 
Anhaltſtraße 16, 2. Stellvertreter für den Anbalts 134, 30) Kaufmann Ludfiel, Neue Könige: 
firagen-Bezirf M 37, 6) Kaufmann Rethwiſch, ſtraße 84, 1. Stellvertreter. für benfelben Bezirk, 


Thiergartenftraße 15, Schiebömann für ben 
Gefammt » Bezirt N 46-48, 7 Kaufmann 
Raebel daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 29. November. 1871; 
8) Buchhalter Gollhardt, VYorkſtraße 9, 1. Stell 
arrtreter für den Gefammt-Bezirf N? 55—56, ver- 
vpflichte am 13. December 1871; 9) Buchhalter 
Biefter, Hallefhe Thor-Platz 1, Schiebsmann für 
den Geſammt-Bezirk N? 57—60, 10) Rentier Hoene, 
Waldemarſtraße 50, 2, Stellvertreter für den Gefammts 
Bezirk N" 73—74, 11) Dr. phil. Weißenborn, 
Neuenburgerftraße 16, 2. Etellvertreter für ben 
Hollmannsftraßen-Bezirf N 82, 12) Kaufmann 
Reidel, Alte Jacobsſtraße 15, 2. Stellvertreter für 
ben Ritterſtraßen-Bezirk Me 84, 13) Maurermeifter 
Plettig, Louiſen-Ufer W, Schiedsmann für ben 
Dranienplag=Bezirf N 90, 14) Stellmadermeifter 
Rietz, Annenftraße 16, 1. Stellvertreter für ben 
Dresdnerſtraßen-Vezirk AT 97, 15) Kaufmann 
Dillich, Schaftianftraße 31, Schiebsmann für den 
Echaftianftraßen » Bezirt Nr 98, 16) Appreteur 
Müller jun., Ate Zacobsftraße 75, 1. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 17) Kaufmann Wufanbt, 
Alte Jacoböftrage 71, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, alle neun verpflichtet am 29. November 1871; 
18) Holzhändler Frier, Blumenſtraße 52, Schieds— 
mann für den DBlumenftraßen - Bezirf „N 104, 
19) Fabrikant Elbertin, Marfuöftrafe 37a, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirt, 20) Tifchler- 
meifter Oppel, Gr. Rranffurterfiraße 42a, 2, Stell 
vertreter für denfelben Bezirk, alle brei verpflichtet 
am 13. December 1871; 21) Eigenthümer Gceride, 
Krautöfiraße 30a, Schiedsmann für den Langeftraßen- 
Bezirf „NE 106, verpflichtet am 29. November 1871; 
22) Schulvorficher Lutter, Andreasftrafe 22, Schiebe- 
mann für ben Andreasplag-Bezirf NF 107, 23) Maler 
Dafe, Yangeftraße 24, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 24) Stabtgerichtd- Depofitalcaffen » Buchhalter 
Burmeifter, Grüner Wen 91, Schiedsmann für den 
Krautöftrafen-Bezirt 109, 25) Fabrifant Wilhelmi, 
Krautsſtraße 6, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
26) Vofamentier Doeltz, Grüner Weg 98, 2. Stell: 
vertreter für denfelben Bezirk, alle fünf verpflichtet 
am 13. December 1871, 27) Kaufmann Raud, 
Preslauerfiraße 1, 2. Stellvertreter für den Stralauer- 
MagsBezirt N 113, 238) Seebandlungs-Eaffen- 
Gontrofeur Fromm, Gr. Frankfurterſtraße 33, 
1. Stellvertreter für den Nicolaus-Hospital- Bezirk 





31) Kaufmann Ponath, Neue Königsfirafe 9, 
2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle drei ver- 
u. am 13. December 1871; 32) Weinbändler 
allburg, Münzſtraße 28, 1. Stellvertreter für ben 
Dragonerfiraßen-Bezirt N? 141, 33) Kaufmann AIR, 
Friedrichſtraße 1315, Schiebsmann für den Johannis- 
firaßensBezirf N? 148, 34) Steinmegmeifter Hertel, 
Auguſtſtraße 63, Schiedsmann für den Kl. Hamburger: 
ſtraßen⸗Bezirk NP 151, alle drei verpflichter am 
29. November 1871; 35) Kaufmann Dorn, KU. 
Hamburgerfiraße 25, 2. Stelfvertreter für benfelben 
Bezirk, 36) Maler Maeſſig, Marienſtraße 3, 
2. Stellvertreter für ben Marienftraßen-Beyirf «N? 187, 
beibe verpflichtet am 13. December 1871. 
Kreis Dber: Barnim. (Stadt Werneuchen.) 
37) Kaufmann Haupt, Schiedsmann, 38) Rentier 
Lorenz, 1. Stellvertreter, 39) Aderwirtd Brandt, 
2. —— alle drei verpflichtet am.13. December 


1871 

Kreis Dft:Savelland. 40) Kabrifhefiger 
Shurbaum zu Belten, Sciebömann für den 
5. ländlichen Bezirf, verpflichtet am 11, December 1871. 

Kreis Lübben. (Stade Friedland R.-f.) 

41) Tiſchlermeiſter Burchardt, Schiedsmann, ver 
pflichtet am 8. December 1871. 

Stadt Potsdam. 42) Kaufmann Wolff, 
1. Stellvertreter für den 2. Stadtbezirk, - verpflichtet 
am 7. December 1871, (Forsfegung folgt.) 

Bermifchte Machrichten. 

In der Weihnachtswoche vom 18. bis 25 December 
gin en mit der Poft an Adreffaten in Berlim ein: 
8,816 Stück (im Borjabr 79,169). Es wurden zur 
poR geliefert in Berlin: 120,907 Stüd (im Vorjahr 
108,944). Es tranfitirten dur Derlin 99,094 Stüd 
(im Vorjahr 108,427). Die Berminderung beim Tranflt 
bat ihren Grund fowohl in Ableitungen auf bie 
Eifenbabn: Pofteourfe folder Routen, welche Berlin 
nit berühren, als insbefondere au darin, daß bad 
Publiftum, entfpredend dem Erfudhen des General 
Poftamts, in diefem Jahre die Weihnachtsverjendungen 
vielfach nicht bis zur letzten Woche aufgefhoben, jondern 
früber bamit begonnen batte. Aus diefem Grunde 
ift die Steigerung bes Weihnachts-Poſtverkehrs noch 
viel bedeutender gewefen, als dic obige, nur die letzte 
Woche umfaffende Statiftif crgiebt. Zur ordnungs— 
mäßigen Bewältigung hat, außer dem theilwriſe 
früheren Beginn der Berfendungen, die Signatur mit 
der vollen Adreffe weſentlich mit beigetragen. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebäpren betragen für eine einfpaltige 


Belagsblätter werden ber 


D ile 2 r 
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Redigiet von der Königliden Regierung zu Potsdam. 





Persvam, Buhpzuderei der U. WB. dapyn ſchen Heben. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


Stuͤck 


—weichs Gefetßblatt. 





(Stück 51.) M 759. Geſetz, betreffend die Be— 
ſchränkungen des. Grundeigenthums in ber 


Umgebung von Feſtungen. Vom 21. December 
1871. 

A? 760. Geſetz wegen Einführung des Reihägefepes 
vom 7. April 1869, Maßregeln gegen die Finder: 
peſt betreffend, in Bom 
11. December 1871. 

Die NE 761 enthält die Allerhöchſte Cabinets-Ordre 
vom 22. November 1871 wegen anderweiter 
Einrichtung verjchiedener Ober: Poft-Directions- 
Bezirke. 

N 762. Bekanntmachung, betreffend die Approbationen 
für Aerzte, Zahnärzte, Tbierärzte und Apotbefer 
aus Württemberg und Baden. Bom 21. Derem- 
ber 1871. 

N 763. Belanntmahung, betreffend Abänderungen 
des Berriebö-Neglements für die Eifenbabnen im 
Norddeutſchen Bunde vom 10, Juni 1870 und 
Ausdehnung dieſes Neglements unter ber Bes 
zeihnung „Betriebs-Neglement für die Eifen- 
babnen Deutſchlands“ auf die Eifenbabnen in 
Württemberg, Baden, Südheſſen und Eiljaf- 
Lothringen. Bom 22, December 1871. 

(Städt 52) MW 764. Berorbnung zur Verhütung 
des Zufammenftoßens der Schiffe auf See. 
Bom 23. December 1871. 

N 765.. Allerböchfter Erlaß vom 9. December 1871, 
betreffend die Einfegung einer Bebörbe unter dem 
Namen „Raiferlihe Generaldirection der Eijen- 
bahnen in Eifafi-Fothringen”. 

Ar 766. Allerhöchſter Erlaß vom 25. December 1871, 

betreffend die Ausgabe verzinsliher Schap- 

anmweifungen im Betrage von 3,700,000 Thalern. 

N 767 entbältsbie Ernennung des bisherigen 

Biceconfuls bei dem Confulate zu Eonflantinopel 

Anton Daniel v. Gramagfi zum Gonful des 

Deutſchen Reichs in Hävre de Grace, des Gerichts— 

Aſſeſſors Friedrich Adolph Tettenborn zum 

Conſul des Deutſchen Reichs in Marſeille, des 

Grundbeſitzers Vito Lombardo zu Gherba, des 

Pasquale. Converſano zu Goletta und bes 

Kaufmanns Filipppo Ghio zu Suſa, in der 

Regentichaft Tunis, ſowie des Bergwexksdirectors 

Ferdinand Püg zu Irun in Spanien zu Vice 

confuln ded Deutſchen Reichs. z 

(Stät 53.) N 768. Verordnung, betreffend bie 


ljaß » Lothringen. 


Die 


Den 19. 


1872. 


Januar 


Einführung bes Gefenes wegen Beftenerung bes 
Braumaljes vom 4, Juli 1868 und des Gefekes, 
betreffend die Befteuerung des Branntweins, vom 
8. Juli 1865 ın dem dem Zollverein anzu— 
fliegenden Gebietstbeile der Stadt Altona. 
Vom 29. December 1871. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der KRönigl. Megierung: 
a) welhe den Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Die Einlöfung der Großherzoglich Beffiihen Grundrentenfcheine 
betreffend. 


5. Nach einer von dem Großherzoglich Heſſiſchen 
Miniſterium der Finanzen unter dem 10 November 
d. J. erlaffenen Befanntmadung iſt genehmigt worden, 
bag die Einlöfung der Grundrentenſcheine bei der 
Großberzoglichen Staatsfhulden- Tilgungscaffe, welche 
nad Ablauf der ın der Befanntmahung vom 8. März 
1570 fefigefegten Präclufiofrit feit dem 1. Januar 
1871 nicht mehr ftattfinden Fonnte, noch nachträglich 
binnen einer zu beſtimmenden Friſt geftattet werde. 
Demgemäß ift die Großberzogliche Slantöfgulden: 
Tilgungscaffe zu Darmſtadt ermächtigt und beauftragt 
worden, Großherzoglich Heſſiſche Grundrentenfgeine, 
welde bis zum Schluffe des Monats Februar 
1872 bei ihr präfentirt werden, nachträglich einzu- 
Iöjen. Bom 1. März 1872 an hört diefe Er 
mädtigung auf, und verbleibt es bei der Beftimmung, 
wonach cine Einlöfung jener Scheine nicht mehr 
zuläffig ift. - 

Berlin, ben 4. December 1871. 
Der Minifter für Hanbel, Der Finanz-Minifter. 
Gewerbe u. Öffentliche Arbeiten. Camphauſen. 

Graf von Itzenplitz. 
* 
* 

Vorſtehenden Erlaß bringen wir hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß. din 

Potsdam, den 29. December 1871. 
Königl. Regierung. 
Die Aufnahme in bie en a ipın-Berpflegungs-Anfait 

nd, 

6. Unter Bezugnabme auf unfere Befanntmachung 
vom 27. Januar 1868 ——— Stück 5 Seite 35) 
machen wir wegen der Erforderniſſe für die Aufnahme 
in die —— allgemeine Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
Anſtalt zu Berlin auf die Befanntmahung der 
General-Direction diefer Anftalt vom 29. Januar 1859, 
welche zuletzt in unferem Amtsblatte Stüd 3 


— 
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Seite 25/27 vom Jabre 1871 abgedrudt ift, hierdurch 
noch befondersd aufmerffam. 
Potsdam, den 8. Januar 1872. 
Königl. Regierung. Abtheifung des Innern. 
Durhiänittd-Markipreife vor Berlın 
für den Monat December 1871. 
7. Die Durbfcnittspreife der verſchiedenen 
Getreide-Arten, der Erbfen, des Rauchfutters ꝛc. haben 
im Monat December v. J. auf dem Marfte zu Berlin 
betragen und zwar: 


für den Scheffel Weizen 3 Tor, 10 Sgr. 8 Pf. 
2 x Roggen 2 ss" Ur HE 
= hr großeßerfel + Mr — + 
— kleine Gerſtell 21 Tr 
⸗ Hafer 1⸗6 210 ⸗ 
⸗ ⸗ s Erbfen 3 — 6b ss. — ⸗ 
- dad Schock Stroh... ı —  — + 
se den Centner Hu . ..— - BB: 4 > 


25.5 
was bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
otsdam, den 8. Januar 1872, 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Schluß ber kleinen and. 
8. Auf Grund der uns durch $ 2 des Geſetzes 
über bie Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 
1870 (G.S. ©. 120) beigelegten Befugniß beftimmen 
wir hierdurch, daß in Betreff ber im $ 1 sub 12 auf- 
Forrs Wildarten die Jagd für den Regierungs— 
ezirk Potedam vom 22. Januar d. J. ab —* 
wird, was wir hierdurch zur öffentlichen Kenutniß 
bringen. Potsdam, den 12. Januar 1872. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Din Concurs der Sächſiſchen Oppotdekenbank im Leipzig 


etreffend. 

9. Nah einer Mittbeilung - des Königlich 
Sächſiſchen Juftiz-Minifteriums vom 3, d. M. ift von 
dem Königlich Sächſiſchen Gerichtsamt im, Bezirfsgericht 
Leipzig am 3. November 1871. über das Vermögen 
der unter der Kirma „Sächſiſche Hypothekenbank 
zu Leipzig“ in Leipzig beftandenen Actiengefellichaft 
der Goncursprozeh eröffnet und in dieſem ber 17. Be 
bruar 1872 als Endtermin für die Anmeldung der An- 
ſprüche gegen die Geſellſchaft feftgefegt worden. Laut 
in des gedachten Gerichtsamts befteben die Con— 
eursgläubiger hauptſächlich in den Inhabern der von 
der genannten Geſellſchaft emittirten dermalen in dem 
Berrage von 7,783,080 Thlrn. noch im Umlaufe bes 
findliben Pfandbriefen und find diefe Pfandbriefe in 
den Deutfhen und Defterreihifchellngariihen Staaten 
febr verbreitet und zu einem großen Theile in den 
Händen der weniger bemittelten Perſonen. 

Obſchon nun die Aufforderung an die Gläubiger 
zur Anmeldung ihrer Anfprühe bis zu dem oben- 
bemerften Termine in fehs im Königreiche Sachſen 
erfcheinenden und in neun außerbalb Sachſens er— 


wohl "die erfolgte Goncurderöffnung und der ben 
Gläubigern bei der Unterlaffung der Anmel- 
dung drobende Rechtsverluſt nicht alfentbalben 
zur Kenntniß der Pfandbriefinpaber gelangt ſei oder 
rechtzeitig noch gelangen werdet, bei bene eingangs— 
genannten Concursgericht im Intereſſe der Gläubiger 
den Antrag gejtellt, die Regierungen der Deutfhen 
Staaten und die Regierung des Kaiſerthums Defterreich 
wie des Königreichs Ungarn um Erfaß einer. in den 
betreffenden amtlichen Blättern- zu - veröffentlichenden 
Befanntmadung zu erfudien, du rch⸗welche die Pfand- 
briefinbaber auf die erfolgte Concurseräff- 
nung und die von ihnen unter .obigem 
Rechtsnachtheile zu bewirfende Anmeldung 
ibrer Korberungen noch befonders aufmerffam 
gemacht werben. 

Indem wir diefe Veröffentlichung biermit bewirken, 
weifen wir noch befonders darauf bin: 

1) daß die Anmeldung der Pfandbriefe möglichſt 
bald und foäteftens am Tage des Anmeldeterming, 
den 17. Februar 1872, bei dem Goncursgericht zu er- 
folgen bat, 

2) dag eine nachträgliche Anmeldung nad König- 
lich Sächſiſchen Geſetzen unbedingt unſtatthaft und 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand gegen eine 
Verſäumniß ansgeſchloſſen iſt, Bi 

3) daß daber bei unterlaffener oder auch nur 
verfpäteter Anmeldung die Inhaber von Pfandbriefen 
alfer ihrer Nechte an die Concursmaſſe —— gehen, 

4) daß der Anmeldung die Pfandbriefe im Original 
beizufügen find, ſowie 

5) daß alle Diejenigen, welche fib als Juhaber 
von Mandbriefen anmelden, in Leipzig einen Bevoll— 
mächtigten zu beftellen baben und Daß zu empfehlen 
ift, fich zer Anmeldung der Anſprüche und fonitigen 
Wahrung der Nechte eines dortigen Rechtsanwalts zu 
bedienen. ' 

Potsdam und Berlin, den 16. Januar 11872, 

Königl. Regierung. Königl. 
— des — Polizei⸗Praͤſidium. 


arif, 
nah welhem bie Abgabe für dad Befapren der 
Waſſerſtraßen zwifhen der Dder und der Elbe 
zu erbeben ift. 

Es wirb entrichtet: 

A. Bon einem Sciffegefäße, fo oft daffelbe eine 
der nachfolgend bezeichneten Hebeſtellen (Schleuſen) 
pafjirt: am Finow⸗Kanal bei Liebenwalde oder Neuftadt- 
Eberswalde, am Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanal bei Neubaus 
oder Briesfow, am der Spree bei Gofjenblatt, Fürſten— 
walde oder Berlin, an der Havel bei Zaarenfihleufe, 
Zebdenid, Oranienburg, Spandau, Brandenburg ober 
Ratbenow, am Ruppiner Kanal bei der Thiergarten- 


fcheinenden Zeitungen zum Abdruck gebracht worden |fchleufe, unweit Oranienburg, am Templiner Kanal 


und damit von Seiten des Goncursgerihtd dem ge— 
ſetzlichen Erfordernig bereits Genüge gefcheben tft, fo 
bat doch der Reihtsvertreter im dieſem Goncurfe in 


bei der Kannenburger Schleufe, am Pauer-Kanal bei 
Parey oder Maus, an jeder Hebeftelle für je 
5000 Kilogramm oder fünf Tonnen der Trag- 


der nicht unbegrändeten Befürchtung, daß gleich) fähigkeit drei Silbergrofhen, jedoch in keinem 
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Falle mehr: ald im Ganzen Zwei Thaler zehn Silberr 

geofhen. Bei Berechnung der Tragfäbigfeit werden 

weniger ald 5000 Kilogramm für volle 5000 Kılor 

gramm gerechnet. J 
Ausnahmen. 


1) Gefäße, welche lediglich mit Brennmaterialien 
(als Holz, Torf, Stein, Braun-, Holzkohlen, Coals, 
Schaalbretter bis zur Yänge von einem Meter ꝛc.) mit 
‚rauber Fourage, Schilf, Rohr, Seegras, Fajdienen, 
Bubnenpfäblen, Rorbmaderrutben, Lohe, Gerberlobe, 
Holzborie, Baumrinde, Ziegen, Dachſchieferplatten, 
Drainröhren, Baur, Granit-, Pflaſter-⸗, Müblen-, 
-Gements, »gemablene Feuer-, Kalk- oder Gypoſteine 
(mit Einſchluß der roh zugerichteten Werfftüde), mit 
Erbe, Sand, Toon, Porzellanerde, Traß, Schwefelfics, 
Schwerfpath, Rob: und Bruceifen, Ziegel- oder 
Gypsmehl, Mehl aus Chamottſteinen oder Kapſel— 
ſcherben, gemablenem Kalk oder Gement, mit Glas— 
brocken, Lehm, Aiche, Eifenichladen oder mit Düngunge- 
‚mitieln. (ald Miſt, Mergel, Gyps, Kalf, Abgang aus 
‚ Zuderfiedereien, Knochen für Dungfabrifen u. ſ. w.), 
niit Salz, Glauberſalz, rohem Salveter, Soda, Kali 
und -Abraumfalzen; mit leeren Käffern, Kiften, Körben 
‚oder Süden beladen find, zablen die Hälfte der vor- 
hebend zu A. beſtimmten Abgabe, jedob in feinem 
Talfe mebr als im Ganzen Einen Thaler Fünf Silber- 
groſchen. 

2) Gefäße, auf denen fi außer ihrem Zubehör, 
außer ben Mundvorrätben für die Bemannung und 
außer ben zur Verladung gewiffer Gegenjtände unents 
behrlichen Brettern und Ständern an fonftigen Saden 
nur 300 Kilogramm oder weniger befinden, entrichten, 
fofern fie nice zum Perſonen-Transport benugt werden, 
nur ein Schetel der vorftchend. zu A beſtimmten 
Abgabe, jedoch in feinem Falle mehr ald im Ganzen 
Zwölf Silbergroſchen. Die gleihe Ermäßigung tritt 
‚tür. Gefäße ein, welche lediglich zum Ableichtern dienen. 

Anmerkung zu 1 und 2. Beftcht die Ladung 
‚zum Theil aus den zu 1 genannten, zum Theil aus 
anderen Gegenſtänden, oder wird das Gefäß zum 
Perfonen:Transport benugt, jo wird die Abgabe zum 
vollen Betrage erhoben, 

B. Bon geflößtem Holze: fo oft eine der 
zu A genannten Hebeftellen paſſirt wird, bei jeber 
anubetelle und zwar: 

..4) von Flößen, welde ganz oder theilweiſe aus 
vierlantig bejchlagenen Hölzern (Duadrathofz) 
— ‚ ober Balken -beftcben, für jede 2%, Quadrat: 
— Mexer der Oberfläche mit Einſchluß des Flott— 
werkes und des Waſſerraumes, 

2) von allen anderen Flößen für jede 3 Quadrat— 
Meter. der Oberfläche mit Einihluß bes 
Flottwerkes und des Waſſerraumes, 

vier Pfennige. 
Bei Berechnung der Oberfläche wird eine Fläche 
von überhaupt weniger ald 2/2 (zu 1) beziehungsweise 
‚3 (zu: 2): Ouabrasmeter, vollen 2"/ oder 3 Quadrat⸗ 
‚Metern gleichgeſtellt, ein Ueberſchuß von weniger als 


1'/ (zu 1) beziehungsweife 1%; (zu 2) Duadrat- 
Metern außer. Berchnung gelaffen und ein Ueberſchuß 
von 1/4 beziebungsweife 12 . Duadrat:Meter oder 
mehr für volle 2/2 ober 3 Duadrat-Meter grregmet. 
AUI. IR das geflößte Holz mit Stab oder Felgen: 
holy oder mit Gegenftänden der unter A. Audnabme 1 
bezeichneten Art beladen, fo wird außer ber zu BI 
vorgeichriebenen feine weitere Abgabe erhoben. 

In. Befinden fih auf dem aeflößten Holze außer 
dem Zubehör und außer dem Miumdvorrath für bie 
Bemannung an anderen Gegenftinden als Stab- oder 
Felgenbolz oder ald Sachen ber unter A. Ausnabme 1 
bezeichneten Art, mebr als 300 Kilogramm, fo ift 
neben der zu BI vorgefhriebenen noch cine Abgabe 
von fünf Silbergroſchen bei jeder Hebeftelle zu 
entrichten. 

Anmerfung. Bei den aus mehreren fogenannten 
Plägen beftebenden Flößen wird jeder belabene Mag 
in Betreff, der unter BIII vorgefchriebenen Abgabe 
als ein befonderes Floß angeſehen. 

Befreiungen. 

Die Abgabe wird nicht erhoben: 

1) von Schiffsgefäßen oder Flößen, welde Stants- 
Eigentbum find, oder für Rechnung des Staats 
Gegenſtände befördern, auf Vorzeigung von Freipäffen, 

2) von Fiiherfähnen, Fiſchdroͤbeln, Gondeln, 
Anhängen, Handkähnen und ähnlichen feinen Fahr- 
zeugen, welche ihrer Bauart nach zur Frachtbeförderung 
nicht beftimmt find, fofern fie feinen bejonberen 
Schleuſenaufzug erfordern und fofern bied bei ber 
juerft berührten Schleufe für die ganze Fahrt 
angemeldet wird; 

3) von den auf dem Landwehr: und dem Louiſen— 
ſtädtiſchen Kanal bei Berlin ausgehenden Schiffsgefäßen 
oder Flößen, wenn die Abgabe für den Eingang 


erlegt if. 
Zufäglide Vorſchriften. 

1) Die Abgabe it von dem Führer des Schiffs— 
gefäßes oder Floſſes bei der beftimmten Empfangsitelle 
vor der, Einfahrt in die Schleufe zu erlegen, fofern 
die Entrihtung der Abgabe nicht bereits im Voraus 
ftattgefunden bat. 

2) An welche eidg men die “Zahlung zu 
feiften, wo und in welder Art die Tragfäbigfeit dee 
Gefäßes, der Flächenraum bes geflößten Holzes, die 
Beichaffenheit der Padung anzumelden und was jonft 
bezüglich der Entrichtung der Abgabe zu beobachten 
ift, wird durch den Finanz: Minifter beftimmt. 

3) Bei den Vorfchriften unter M 10 des Tarife 
für den PMauener Kanal vom 14. November 1824 
(Gefeg- Sammlung Seite 220) und unter „N? & ber 
zufäglihen Beitimmungen zu dem Tarif für bie 
Waſſerſtraßen zwijchen Oder und Eibe vom 18. Juni 
1828 (Ocfeg-Sammlung Seite 110) bewendet es. 

Gegeben, Berlin, den 27. December 1871. 

gez. Wilhelm. ü 
3963. v. Igenplig. Camphauſen. 
* 
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Vorſtehender Allerhöchſt vollgogener Tarif wird 
hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 12. Januar 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern, 
b) welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 

Ofſene Kreiswundarziftelle. 

11. Die Kreiswundarztſtelle des Stabifreifes 
Potsdam ift erledigt. Bewerbungen um biefelbe werben 
bi8 zum 1, April d. J. von und entgegengenommen. 

Potsdam, den 12, Januar 1872, 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

Biehfperre. 

12. In den Dörfern Schönfeld und Läfidow im 
Kreife Ruppin ift die Lungenſeuche unter dem Rind— 
vieh ausgebrochen. Die genannten Ortſchaften nebſt 
ihren Feldmarken ſind daher für den Verkehr mit 
Rindvieh, Rauchfutter und Dünger nach Maßgabe 
unſerer Verordnung vom 8. October 1871 (Amtsblatt 
Seite 297) bis auf Weiteres gefperrt. 

Potsdam, den 14. Januar 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Errichtung eines Eihungsamtes in Oberberg betreffend. 
13. Auf Grund der von Seiner Ercellen;, bem 
Herrn Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlide 
Arbeiten ertbeilten Genehmigung wird in Ausführung 
des Artifel A der Anftruction zur Ausführung des 
Geſetzes vom 26. November 1869, betreffend die 
Eihungsbehörden, vom 6. Januar 1870 Folgendes 
zur öffentlichen Kenntnißg gebradt: Dem in der Stadt 
Oberberg, Regierungsbezirk Potsdam, errichteten 
Eihungsamte ift in Folge feiner Ausrüftung mit 
Normalen, feiner fonftigen Einrichtung und der 
Dualification des derzeitigen Eichmeiſters die Befugniß 
ertbeilt worden, Prüfungen, Berihtigungen und 
Eihungen von Yängenmaafen, Rlüffigfeitsmaaßen, 
Hohlmaaßen für trodene Körper, Gewichten, Waagen 
aller Art, mit Ausſchluß der Präcifionsgegenflände 
nah den Berorbnungen der Maaß- und Gewichts. 
Ordnung für den Norddeutihen Bund vom 17. Auguft 
1868, der Eichordnung vom 16. Juli 1869, der- dazu 
ergangenen Inſtruction vom 10. December 1869, ver 
Eihgebübren-Tare vom 12. December 1869 und deren 


Nachträgen und Ergänzungen augzuführen und durd | 


feinen Amtsſtempel (. D. B.) zu  beglanbigen. 
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Derzeitiger Eichmeifter für die obigen Befugniſſe ift 
der Schloffermeifter Holtmann. 
Potsdam, den 11. Januar 1872, 
Königl. Regierung. Abrbeilung des Innern. 


Tabelle der Geburten, Zrauurgen und Etirbefälle pro 1871. | i 
Den mit der Aufftellung der Tabelle der! baben fih bis zum 11. Februar d. J. ſchriftlich an den 
Herrn Seminar-Dirertor Schaller daſelbſt zu wenden 


|* 


14. 
Geburten, Trauungen und Sterbefälle beauftragten 





gebabten Erweiterung des Tabellen» Formulars Nach⸗ 
ſtehendes zur Beachtung mitgetbeilt. 

Die vom Bundesrath beftätigten Beſchlüſſe der 
Commiffion zur Ausbildung der deutſchen Statiftif be 
fimmen, bag vom Anfang December 1871 ab bie 
Zahl ber Lebend= und Todtgeborenen, combinirt mit 
der der chelih und unehelich Gebornen, fowie die Zahl 
der Trauungen für jeden einzelnen Monat bes 
fonderd ermittelt und erfichtlich gemadt werden. In 
Folge beffen mußte die Tabelle der Geburten ıc. eine 
Erweiterung erfahren. Da es jedoch für das laufende 
Jahr nur erforberlich ift, die entfprehenden Zahlen für 
den Monat December zu erbaften, fo find die für 
die einzelnen Monate Januar bi November 1871 
entbebrlih und es können baber die Kol. 1-44, 
53— 96, 140—150 fomohl in ber feinen wie in der 
großen Tabelle der Geburten ꝛc. für diedmal unaus- 
gefüllt bleiben. Desgleichen ift zur Verminderung bes 
Schreibwerfed auch von ber Audfüllung derjenigen 
Spalten, welche eine Recapitulation der Sterbefälle 
nad Jahrzehnten enthalten, alfo der Spalten 422 bis 
445 der Tabelle abzufeben. 

Schließlich benachrichtigen wir die Herren Super: 
intendenten, daß die Frage wegen Entlaftung berfelben 
von der Zufammenftellung ber Haupt-Tabelle aus ben 
Tabellen der Pfarrbezirfe gegenwärtig der Statiftifchen 
Gentral:Commiffion zur gutachtlihen Aeußerung vor⸗ 
liegt und vorausfihtlih den geäußerten Wünfchen 
gemäß entfchieden werben wird. 

Potsdam, den 16, Januar 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Pofcours-Berändirung wiſchen Febrdellin und Ariefad. 
8. Bom 16. d. M. ab wird die Perfonen-Poft 
zwifchen Kebrbellin und Frieſack den folgenden ver- 
änderten Gang erbalten: Aus Febrbellin 3 Ubr 30 Min. 
Nahm. (im Sommer 4 Uhr Nachm.), in Friefad 
6 Uhr 30 Min. Nachm. (im Sommer 6 Uhr 35 Min. 
Nachm). Aus Friefat 10 Uhr Vorm., in Kebrbellin 
1 Ubr Nahm. (im Sommer 12 Uhr 35 Min. Nachm.) 
Potsdam, den 10. Januar 1872, 
Der Kaiſerl. Ober-PofsDireetor Balbe. 


Befanntmachungen , 
des Königl. Prosinzial-SchulsEollegiums. 
Aufnapmeprütung für das Shullehrer-Geminar zu Eöpenid. 
1. Die diesjährige Aufnahme Prüfung für das 
Schullehrer-Seminar zu Eövenid findet Mittwoch 


und Donnerftag, den 21. und 22. Februar 


d. J. dafelbft ftatt. 
Dieienigen, welde daran Theil nehmen wollen, 


Herren Geiftlihen, Beamten und refp. Behörden wird und der Eingabe beizufügen: a) einen von ihnen felbft 


hierdurch eröffnet, daß ihnen die Formufare zur Tabelle 
Be deren Einreihung wir bis zum 1. April 
D. v * 


erwarten, in ben näcften Tagen unter Couvert | Bildung und ee eat 


abgefaften und gefchrichenen Lebenslauf, welcher außer 
den nöthigen Perfonal-Nahrichten den Gang ihrer 


für das Schulamt darftellt; 


zugeben werben. Zugleich wird in Betreff einer flatte:b) ihren Tauf- und Confirmationsſchein; c) ein Jeug- 
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mg ihres Seelſorgers über ihre religidfe und fittliche 
Defäpigung zum Schulamte und ihre untabelhafte 
Führung; d) ein ärztliched Gefundheitd-Attefl, in welchem 
au bie an ihnen erfolgte Impfung der Schugblattern 
befcheinigt fein muß; e) ein Atteſt über die in den 
legtverfloffenen zwei Jahren erneuerte Pocken-Impfung; 


f) ein Bildungszeugniß, welches ſich über- die Fähig⸗ 


feit, den Fleiß und die Forticritte des Präparanden 


befimmt ausfpricht; g) eine fchriftliche Erklärung ihrer | 


Eitern oder Bormünber, daß fie das Hausr und Kofi 
geld von 48 Thlrn. jährlih auf die ganze Dauer- der 
Bildungszeit zu zablen ſich verpflichten. 
Berlin, den 9. Januar 1872, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Benennung berienigen Straßen in Berlin, in denen bie 
‚ Bürgerfleige und Straßengerinne verbeffert werden follen. 
3. In Gemäßbeit des $ 6 der Poligei-Berordnung 
vom 13. October 1866 werben hiermit nach Berathung 
mit dem biefigen Gemeinde» Borftande, Diejenigen 
Straßenfireden zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, in 
denen die Bürgerfteige und Straßengerinne nad den 
Borfchriften des $ 2 der genannten Polizei-Verordnung 
a Jahre 1872 im Zufammenhange verbeflert werben 
ollen. 
1) Brunnenſtraße, von Thorftrafe bis Strafe 37 
am Biebmarft, Weftfeite, Nr. 92 bis 157. 
2) Ebaritefiraße, von Karlſtraße bis Louiſenſtraße, 
MWeftfeite, Nr, 6 und 7. 
3) Eharlottenftraße, von leipzigerftraße bis Kochſtraße, 
eftfeite, Nr. 68 bis 83, Yeipzigerftrage Nr. 35, 
Kochſtraße Nr. 59. 
Charlottenftraße, von Rranzöfifheftraße bis Unter 
den Linden, Oſtſeite, Nr. 33 bis 38, Franzöſiſche— 
ſtraße Nr. 44, Unter den Linden Nr. 33, 
Dragonerfirage, von Münzſtraße bis Linienftraße, 
Dftfeite, Nr. 24 bis 50, Münzftrape 24. 
Franffurterfiraße (Große), von Schillingſtraße bis 
Andreasftrafie, Südfeite, Nr. 69 bis 112, Schilling- 
frage Nr. 20, Krautftraße Nr. 56. 
Friedrichsgracht, von ggg sa bis Spree⸗ 
ftraße, Dftfeite, Nr, 48 bis 61, Geriraudtenſtraße 
Nr. 12, Spreeftraße Nr. 9. ' 
Gartenftraße, von Invalidenftraße bis Thorſtraße, 
Weftfeite, Nr. 155 bie 172, Invalidenſtraße Nr, 92, 
Gartenftraße, von Imvalidenftraße bis Gartenplag, 
Dftfeite, Nr. 26 bis 58, 
Grünftraße (Neue), von KRommandantenftrafe ‚bis 
Wallftraße, Oftfeite, Nr: 1 bis 24, Kommandanten: 
ftraße Nr. 69, Wallſtraße Nr. 15. 
Heiligegeififtraße, von Königſtraße bis Heiligegeift- 
gaffe, Norboftjeite, Nr. 24 bis 52, Braubaus- 
ſtraße Nr. 6, 
12) Jägerftrage, von Markgrafenſtraße bis Obermwall 
ſtraße, Sübfeite, Nr. 21 bie 33. 
13). Jacobſtraße (Alte), von Dranienfiraße bis Neuen⸗ 


4) 


5) 
6) 


10) 


11) 


24) 


burgerfirage, Weftfeite, Nr. 117 bi 144, Oranien⸗ 

frage Nr. 109, Feilnerſtraße Nr, 4 und 5, 

Hollmannftrage Nr. 27, Neuenburgerftraße Nr. 34. 
14) Jeruſalemerſtraße, von Kochſtraße bis Leipziger: 
ftraße, Dftfeite, Nr. 1 bis 13, Zimmerftraße 
Nr. 42, Schügenftrage Nr. 26, Kraufenftraße 
Nr, 34, Dönhofsplag, vor der Jerufalemer Kirche. 
Junferftraße, von Lindenftraße bis Markgrafen: 
ſtraße, Nordſeite, Nr. 11 bis Zi, Marfgrafen- 
ftraße Nr. 17, 
Klofterfiraße, von Stralaueritrafie bis Königſtraße, 
Oſtſeite, Nr. 60 bis 75, vor der Parochial-Kirche 


und Klofter-Kirche. 
Köpnickerſtraße, von Neue Jacobſtraße Bis 
Köpnickerbrücke, Südſeite, Nr. 95 bis 137, 
Neanderſtraße Nr. 38. 
Krauſenſtraße, von Mauerſtraße bis Komman— 
dantenſtraße, Südſeite, Nr. 1 bis 43, Mauers 
ſtraße Nr. 6/7, Friedrichſtraße Nr. 200, Charlotten— 
frage Nr. 72, Marfgrafenftraße Nr. 30, vor der 
Böhmiſchen Kirche. 
Kurzeftrafe, von Kaiſerſtraße bis Landöbergerftraße, 
Dftjeite, Nr. 13 bis 20, Kaiferftrafe Nr. 24, 
Eliſabethſtraße 33 und 34, Landsbergerſtraße Nr. 68. 
Landsbergerftraße, von Kleine Aranffurterftraße 
bis Pallifadenftraße, Südfeite, Nr. 89 bis 99, 
Weberſtraße Nr. 37, 
Louifenftwaße, von Schumannſtraße bis Schiff 
— Weſtſeite, Nr. 14 bis 30, Karlſtraße 
r. 39. 
Marfgrafenftraße, von Kochſtraße bis Lindenfiraße 
Weſtſeite, Nr. 30 bis 107, 
Martgrafenftrage, von Junkerſtraße bis Leipziger— 
frage, Ditfeite, Nr. 17 bis 32a, Schügenftraße 
Nr. 13, Leipzigerftraße Nr. 43. 
Marfgrafenftraße, von Behrenſtraße bis Leipziger: 
frage, Weftfeite, Nr. 52 bis 61, Gensdarmen⸗ 
marft, Schillerplag,. 
Marfusftrafe, von Große Aranffurteritraße bie 
Grüne Weg, Weftfeite, Nr. 30 bis Al, Blumen— 
firaße Nr, 26 und 59, 
26). Mübfenftrafe, von Fruchtſtraße bis May C., Säd- 
wehtjeite, Nr. AT bis 59, Alte Berbindungsbahn, 
277) Dranienfiraße, von Alte Jacobfirafe bis Linden— 
ſtraße, Norbfeite Nr. 90 bis YSa, Alte Jacob- 
- ftraße Wr. 116. 


15) 
16) 
17) 


18) 


19) 


20) 


22) 
23) 


24) 


25) 


— 


23) Puttkammerſtraße, von Friedrichſtraße Die 
Wilhelmſtraße, Nordſeite, Nr. 13 bis 23, 


Wilhelmſtraße Nr. 27. 

Ritterſtraße, von Lindenftraße bis Prinzenftraße, 
Norbieite, Nr. 19a bis 52, Lindenfiraße Nr. 
35/86, Alte Jacobſtraße Nr. 15, Alerandrinen— 
ftraße Nr. 101. 

Scarrenftraße, von Breiteftrage bis Friedrichs— 
gracht, beide Seiten, Nr. 1 bis 23, Breiteftraße 
Nr. 20 und 20a, Brüderfiraße Nr. 20, Friedriche— 

act Ar. 50, vor der Petri-Kirche. 

31) Spandauerftraße, von Königfiraße bis Neue 


29) 


30 


— 


Friedrichsſtraße, Norboftfeite, Nr. 56 bie 81, 

Biſchofſtraße Nr. 15. 

32) Weherftraße, von Große Franffurterftraße bis 
Landsbergerftraße, Norboftfeite, Nr. 1 bie 37, 
Große Kranffurterftraße Nr. 36. 

33) Weinbergsweg, von Wollankſtraße bis Kebrbelliner- 
ſtraße, Oſtſeite, Nr, 1 bie 116, Wollank'ſche 
Bauſtelle und Wollankſtraße Nr. 24. 

34) Zimmerſtraße, von Charlottenſtraße bis Wilhelm— 
ſtraße, Nordſeite, Nr. 77 bis 100. 
Außer den nah den Hausnummern vorftchend 

befonders bezeichneten Häufern werden von biefem 

Aufruf noh alle die mit den Fronten in den bier 

aufgeführten Straßenftreden ftebenden Edhäufer, welche 

in anderen Straßen zäbfen, jedoch nur bezüglich diefer 

Fronten betroffen. 

Die vorfdriftsmäßige Herftellung der Bürgerfteige 
muß, foweit micht buch befondere Verfügungen ein 
früherer Termin bereits feftgefege iſt, bis zum 
1. Auguſt 1872 vollendet fein. 

Die in Folge dieſes Aufrufs auszuführenden 
Arbeiten find von den Borfchriften des $ 1 ber 
Polizei- Verordnung vom 12. November 1866 befreit, 
und fönnen daher aud bei Tage ohne weitere deshalb 
einzubolende dieſſeitige Erlaubnig ausgeführt werben. 

Berlin, den 21. December 1871. 

Königl. Polizei-Präftdium. 
Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 

Tarifanfündigunn. 

Bom 15. d. M. ab findet die Beförderung von 
Gütern zwiſchen Station Berlin und den biedfeitigen 
Srhirgsbabnftationen via Koblfurt und via Gottbus 
zu gleiden Tariffägen ftatt. Druderemplare bes 
Tarife find bei unferen Gebirgsbahnſtationen, fowie in 
Berlin zum Preife von 22 Sgr. fäuflic zu haben. 

Berlin, den 10. Januar 1872. 

Königl. Direetion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Tariſausdehuung. 

Vom 1. d. M. ab findet der für den Transport 
von Salz aller Art von den Stationen Schönebeck, 
Staßfurt, Halle und Sangerhauſen nach den Schleſiſchen 
Stationen via Berlin und via Görlitz feit dem 15. Mai 
1871 eingeführte Special-Tarif auch auf robes und 
raffinirtes calceinirtes Glauberſalz Anwendung 
wenn daffelbe loſe oder in Säden verpadt if. 

Berlin, den 10. Januar 1872, 

Könige. Direction 
der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
AUnfändigung eines Nachtra;d-Zariie 

Bom 10. Januar d. 3. ab tritt cin Nachtrag zum 
direeten Güter-Tarif zwiſchen den dieffeitigen Stationen 
und Stationen der Berlin-Porsdam- Magdeburger Eifen- 
bahn vom 10, März 1870 in Kraft, welder außer 
einigen Derlafftfieirungen directe Krachtfäge zwiſchen 
Magdeburg und den Stationen der Dberfchlefiichen, 
fowie der NRechte-Oder-Ufer-Eifenbabn enthält. Drud- 


eremplare werben bei. unferen Dienſtſtellen unent- 
geltlich verabfolgt, fo Lange foldie verbanden find. 

Berlin, den 10. Jannar 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbabn. 
Befanntmachungen 
der Königl. Ditection der Oſtbahn. 
Tarifabändrrung. 

Bom 15. d. M. ab wird der nemeinfchaftliche 
Tonnen: Tarif der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Bahn 
und der Oſtbahn für Braunfohlen in Wagenladungen 
vom 1. Mai 1871 aufgehoben. An deffen Stelle tritt 
von dem gebadten Tage ab cin Geniner-Tarif in 
Kraft, der auf allen Berband-Stationen eingefeben 
werden kann. 

Bromberg, den 3. Januar 1872. 

Königl. Direction der Oſtbabn. 
Zarifermäßigungen. 

Bom 15. Januar 1872 ab erfolgt im Preußiſch— 
Polnifhen Berbandverfehre die Beförderung ber 
folgenden Artifel zu den Frachtſätzen der ermäßigten 
Elaffe A: Ammoniaf, Arrac, Cognac, Liqueur und 
Rum in Fäffern, Glasmaſſe, Gußwaaren grobe, 
andere ald eiferne unb bleierne, unvervackt, Holz— 
waaren, grobe mit Ausflug der neuen leeren Käfer, 
Kiften u. f. w., Leinen, unverpadt, Meſſing, under: 
arbeitet, Meffingbieb, Meffingplatten, Metalle und 
Metallcompofitionen, mit Ausnahme der befonders 
enannten und der edlen Metalle, Retorten, tbönerne, 

Öhren von Metall, Segeltich, und ferner die Be: 
förderung der Artifel: Weißblech, Bleiganz (Töpfer- 
lafur), zu den Frachtſätzen der ermäßigten Claffe B. 
benfo werden von obigem Täge ab die vorgenannten 
Artifel und bie Artifel: Häute, robe, getrodnete und 
Kobalt, bei Aufgabe derfelben in Duantitäten von 
100 Er. und darüber auch im Ofideutfch-Sächftfchen 
Berbandverfehre zu ben Sägen ber ermäßigten 
Elaffe A. tarifirt. Im diefem Verkehr erfolgt ferner 
die Beförderung des Artikels „Weißblech“ zu den 
Sägen ber Elaffe C und die des Artifeld „Bleiglanz 
(Zöpferglafur)‘‘ zu den Sägen der Claſſe D. 

Bromberg, den 3. Jannar 1872. 

Königl. Direction der Oftbahı. 


Bekanntmahung. 
Unterlügung für Milirair- Hamilien wädrend des Ariendguflantes. 
Das Königliche Kriegs-Minifterium (Militair- 
Deconomie- Departement) bat in einem Erlaſſe vom 


22, December v. 3. (M = ⁊1. M. O. D. Mbe— 


ſtimmt, daß mit Rückſicht auf die eingetretene Erhöhung 
der Brodportion und die künftige Broderbackung in 
Stücken zu 3 Kilogramm auch den nach dem Reglement 
über die Gewährung von Unterſtützungen für Militair- 
Familien während bed Kriegszuſtandes vom 13. Auquft 
1855 zur Brobunterftügung berechtigten Frauen und 
Kindern vom 1. Januar 1872 ab monatlich refp. 4 
und 2 Brote a 3 Kilogramm zu verabreihen find, an 
beren Stelle event. reſp. 8800 und: 4400 Gramm 
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Mebl zu. treten haben. Ebenſo iſt den begüglicen gez. in England 1862 v. Rataplan a. d. Leila, und 
Familien, in Foige der Einführung des neuen | 2) Glossographer, Vollblut, Rotbbraun, 166, Centim., 
Gewichts ꝛc., von dem erwähnten Zeitpunft ab mit|gez. in Oberſchleſien 1865 v. Peto a. d. Gaäta, 
Bezug auf $ 11 des qu. Reglements reſp. die] Bollblutftuten a A Frd'or., Halbblutftuten a 2 Frd'or. 
Nubrif ©, der Beilage 1 deſſelben flatt Klafter 3) The Colonel, Schwargbraun, 168, Gentim., gez. 
— 4, Kubifmeter hartes Knüppelbolz oder das orts⸗ in England 1863 v. Knight of Kars a. d. Boadicea 


üblihe Surrogat zu gewähren, (Hafbblut) A 2 Frd'or. 4) J. Harlequin, Halbhlut- 
Berlin, den 10. Januar 1871. Schimmel, 157, Centim., ge. im Friedrih-Wilbelms- 
Königl. Intendantur 3. Armee-Corps. Geftüt 1855 v. MHarlequin a. d. Corisauda, a 6 Thlr. 
Stationirung der Landbeichäler _ „Für jede zu dedende Stute ift 1 Thlr. in den 

. im Jabre 1872. Stall zu zahlen. 
Im: Regierungs-Bezirk Potsdam ſollen auf den Soweit es der Raum geſtattet, können die hier 


nachſte hend genannten Stationen in dieſem Frühjabr zu bedeckenden Stuten vom 1. Februar d. J. ab gegen 
Beſchaͤler des Brandenburgiſchen Landgeſtüts aufgefieilt Erftattung der Futterkoſten nad dem Selöftfoftenpreife 
werden und fann die Bebedung der Stuten bald mad und fofern es nicht vorgezogen wird, einen Wärter 
dem (Eintreffen der Königlichen Hengfte, welche am — —— gegen Erlegung von 2 Sgr. pro Pferd 
1. Februar d. 3. den Marjch dahin antreten werden, und Tag für Wartung, ım Geflüt Aufnahme finden. 
dDafelbft: ibren Anfang nehmen. | Friedrich Wilbelms-Geftüt, den 6. Januar 1872, 
| Der Königl. Yandftallmeifter Wettich. 

Se] Beihärtarion. |) Mreis. (Allen. Patent-Ertbeilungen. 

nn RE LIFE EEE BEEHEFSEHELHEN Basti enecri Dem Julius. Reimann zu Dresden ift unter 


Dem Nähmafhinen- Fabrifanten Guftav Kall— 


19] Liebenberg Templin 





14 Eimdenau U Ark | 7 dem 3, Januar d. 3. ein Patent: 
2) Yindom en | o 3 auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
3) Blandikow © —— 3 nachgewieſene ſelbſtthätige Vorrichtung an 
4 Frebue | R-Priegnig 2 Bandwebeftüblen zum Spannen und Abwideln 
5| Lengen 2 der Gewebefette, ohne Jemanden in der An- 
6) Wolfshagen 1 wendung befannter Theile zu hindern, 
7) Havelberg Weſt⸗Priegnitz 2 auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 
8/ Premelin r 2 für den Umfang des preußifchen Staats ertbeilt worden. 
. ann 2 an Den er m. & Comp. in 
ogen 2 evard in Franfreich ift unter dem 11. Januar 1872 
11) Rbinow Beft-Havelland 2 ein Patent: 
12] Beestow ] Beest 2 auf eine Maſchine zum Ausſchmieden von 
13) Storfow j Teen 2 Eijenbahnradreifen in der durch Zeichnung 
14] Micendorf | Zaud:Belzig 2 und Beſchreibung erläuterten Zufammenfegung, 
15| Fallenberg | Dber-Barni 3 und obne Jemanden in der Benugung bes 
16) Ren-Trebbin er⸗ Varmm 2 fannter Theile zu beſchraͤnken, 
17| Berlin | Berlin 2 auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
18| Blantenfee ! 2 den Umfang des preußifchen Staats ertbeilt worden. 
2 
WLychen 2 meyer zu Bremen iſt unter dem 10. Januar d. J. 
21| Prenzlau \ 3 ein Patent: 

22] Lübbenomw Prenzlau 2 auf eine-mehanifhe Vorrichtung an Näh- 
231 Rofiow ! 4 | maſchinen zur Geitwärtsberwegung der Nadel: 
24 Angermünde J 4 | fange beim Einfaffen von Knopflöchern, in 
25| Zibomw \ Angermünde 2 der dur Zeichnung und Befcreibung nach— 
| Schwert a/D, 2 gewiefenen Zufammenfegung und obne 
Hinſichtlich der Bedingungen, unter welden die semanden in der Anwendung befannter 
Bedeckung der Stuten fattfinden fann, wird von Theile zu — J 
Seiten der Herren. Stationshalter die desfalls nöthige auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 


Ausfunft gegeben werben, im Uebrigen aber auf die den Umfang des preufifchen Staats ertbeilt worden. 

unterm 3. Februar 1851 dieferbalb erlaffene Bekannt: PBerfonalbronif, 

machung aufmerffam gemadt. Der Bürgermeifter Borgmann zu Coepenid iſt 
Außerdem decken im Königlichen Friedrich zum Polizei» Anwalt bei ber dortigen Königl. Kreis— 

Vilbelms-Geſtüt bei Neuftadt a,/D. fremde Stuten |gerihtd-Commiffion ernannt worden. 

während der näcften Beſchälzeit vom 1. Februar bie Dem invaliden Sergeanten Johann Carl Auguft 

Ende Zuni d. J.: eller ift die von ihm bisher interimiftifch verwaltete 
1) Cowden, Vollblut, Rothbraun, 170,, Eentim.,IGhauffee-Auffeberftelle zu Wernig an der Berlin- 


28 


Hamburger Chanffee vom 1. Januar d. J. ab definitiv 
übertragen worden. 
Die Parrftelle zu Nagöfen, Diöceſe Belzig, 
Königliben Patronats, ift durch den Tod ihres bis— 
berigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 
erzeibnih 
der feit Anfang April 1871 beim Oberberg- 
amt zu Halle und deſſen Unterbebörben ein— 
getretenen Perfonalveränderungen 1. 
Im Bezirk des Königlichen Oberbergsamts Halle 
ift dem als Hülfsarbeiter beim Collegium bejchäftigten 
Bergaffeffor Richter die Verwaltung des fiscaliſchen 
Braunfoblenwerfd bei Yangenbogen und die Betriche- 
leitung desjenigen bei Bogtflädt, an Stelle der Berg. 
rätbe Buſſe zu Dürrendberg und Leiſt zu Eisichen, 
commiſſariſch übertragen worden. Der Bergaffeffor 
Fickler if im dem Vezirf des Oberbergamts Clausthal 
verfegt, und die Bergreferendarien von Albert und 
Böttger find zu Bergaffefforen ernannt. Dem Ober: 
bergamsscaffen-Rendanten Erfmann ift der Character 
ald Rechnungsrath Allerhöchſt verliehen worden. Der 
Borfteber der Oberbergamtskanzlei KTempe ift geftorben. 
Seine Stelle verwaltet commiffarifh der Salinen- 
Serretair Köhr vom Salgamt zu Schönched. Beim 
Salgamt zu Schönebech ift der Gaffencontroleur 
Sternagel I zum Factor befördert und der Civil— 
anwärter und vormals Heffiihe Bergeleve Walther 
ald Salinen » Serretär angeftellt. Die Stelle des 
Büreanafitenten beim Salzfteneramt zu Staßfurt ift dem 
Givilanwärter Schulze definitiv übertragen worden. 
RRabweifung 
der im Monat December 1871 mit Beftallung 
verfebenen Schieddmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 
(Kortfegung.) 
Wefipriegnig’fcher Kreis. 43) Eigens 
thümer Schulz zu Schönberg, 2. Stellvertreter für 
den 1. ländlichen Bezirk, 44) Tifchlermmeifter Rieſe zu 
Dom Havelberg, Schiedsmann für den 2. ländlichen 
Bezirk, 45) Nentier Strempel daſelbſt, 1. Stell- 
verfreter für denfelben Bezirk, 46) Oeconom Bluhm 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle vier verpflichtet am 6. December 1871; 47) Guts⸗ 
pächter Kofahl zu Zernidow, Schiedsmann für den 
3. ländlichen Bezirk, 48) Schulze Heinfe zu Legde, 
1, Stellvertreter für denfelben Bezirk, 49) Schulze 
zu zu Gr.-Leppin, 2, Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 50) Bayer Johann Blum zu Abbenborf, 
Schiedsmann für den 4. ländlichen Bezirk, alle vier 
verpflichtet am 7. December 16715 51) Schulze 
Wilbelm Bluhm daſelbſt, 1. Stellvertreter für den— 
ſelben Bezirk, verpflichtet am 11. December 1871; 
52) Schulze Neumann zu Gnewsdorf, 2. Stell: 


vertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 7. Der 
cember 1871; 53) Adminiftrator Livonius zu Kletzke, 
Schiedsmann für den 5. ländlichen Bezirk, verpflichtet 
am 12. December 1871; 54) Kreisſchulze Meißner 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
55) Nentier Otto dafelbft, 2. Stellvertreter für den— 
felben Bezirf, 56) Hofwirth Korth zu Sebbin, 
Schiedsmann für den 6. ländlichen Bezirk, 57) Schulze 
Eplert zu Hobenvier, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirf, 58) Schule Stropp zu Lübzow, 2. Stell 
vertreter für denfelben Bezirk, 59) Krüger Bührs zu 
Dallmin,' Schiedemann für den 8. ländlichen Bezirk, 
60) Bauer Lenz dafelbft, 1. Stellvertreter für den- 
felben Bezirk, 61) Rittergutöbefiger Ebeling zu 
Strigleben, 2. Stellvertreter für den 8. ländlichen 
Bezirk, alle acht verpflichtet am 4. December 1871; 
62) Rittergutsbefiger Lüdke zu Weifen, Schiedsmann 
für den 9. ländlichen Bezirk, 63) Bauer Hüttmann 
Fr 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
64) Bauer Hoeger zu Schilde, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 65) NRittergutöbefiger Ebell zu 
Dergenthin, Schiedsmann für den 10. ländlichen Bezirk, 
66) Butspächter Gericke zu Laaslich, 1. Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, 67) Gutspächter Falke zu Kub- 
winfel, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle ſechs 
verpflichtet am 6. December 1871; 68) Gutspädter 
Stampe zu Jagel, Schiedsmann für den 11. länd— 
lichen Bezirk, 69) Schulze Henning zu Gumlofen, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 70) Schulze 
Jaap zu Lüttgenwifh, 2. Stellvertreter für denſelbeu 
Bezirf, alle drei verpflichtet am 9. December 1871; 
TI) Krüger Madel zu Boberow, Schiedsmann — 
den 12, ländlichen Bezirk, verpflichtet am 6. December 
1871; 72) Schulze Otto zu Bodin, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirf, verpflichtet am 7. December 1871; 
73) Bauer Wernide zu Nambow, 2, Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 74) Guts-Adminiftrator Lüderig 
zu Eldenburg, Schiedsmann für den 14. ländlichen 
Bezirk, 75) Schulze Gothan daſelbſt, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirf, 76) Krüger Hanke zu Bälern, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle vier ver- 
pflichtet am 9. December 1871. 

Kreis Meu:Muppin. 77) Bürgermeifter 
Blanfenburg, Schiebsmann für die Stadt Granfer, 
verpflichtet am 22. December 1871; 78) Beigeorbneter 
Sranfe, 1. Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet am 
28, December 1871; 79) Stadtverordneter Mepentin, 
2, Stellvertreter ebendaſelbſt, verpflichtet am 22. Des 
cember 1871,80) Maurermeifter Seifert, Schiebemann 
für die Stadt Rheinsberg, 81) Kaufmann Tiemann, 
1. Stellvertreter daſelbſt, 82) Kaufmann Roth, 
2, Stellvertreter cbendafelbft, alle drei verpflichtet am 
19. December 1871. 


Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebüpren betragen für eine einfpaltige Deuchzeile 2 Sor, 
Yelagsblätter werben der Bogen mit 1 Ser. bereihnet.) 


Redigirt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. 
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„ 
Stück 4. 
Befanntmachbungen der Königlichen 

Minifterien. 

Allgemeine Borfdriften 
für die Markſcheider im Preußiſchen Staate. 
1. Auf Grund des $ 34 der Gewerbeordnung 
für den Norddeutiben Bund vom 21. Juni 1869 und 
des $ 190 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Jun: 
1865 wird unter Aufhebung der in den cinzelnen 
Fandestheilen geltenden Markſcheider-Reglements vom 
25. Februar 1856, 9. März umd 8. April 1867, fowie 
der Nadträge vom 26. April und 31. Detober 1865 
Folgendes verordnet: 

$ 1. Die Markicheiderarbeiten bei den unter 
Auffiht der Bergbebörden fichenden Werfen dürfen, 
foweit die Ausführung derfelben nicht durd die Berg- 
aefeggebung ausdrücklich auch den Feldmeſſern geftattet 
ift, nur von Perſonen verrichtet werden, welche nad 
vorgängiger Prüfung als Markſcheider von einem 
Preußischen Oberbergamte conceffionirt find. 

$ 2. Die von einem Oberbergamte ertbeilte 
Marficheider-Eonceffion gilt für das ganze Preußiſche 
Staatsgebiet. Dem Marlſcheider bleibt die Wahl 
feines Wobnfiges überlaffen; doch bat er bei ber 
erſten Nicderlaffung, ſowie bei jedem Wechſel des 
Wohnfiges denjenigen Oberbergämtern, in deren Bezirk 
die Wobnſitze liegen, Anzeige zu erftatten. 

$3. Die Zurüfnabme der Concefiion kann cr: 
folgen, wenn die Unrichtigfeit der Nachweiſe dargetban 
wird, auf Grund deren fic ertbeilt worden ift, wenn 
and Handlungen oder Unterlaffungen des Conceſſions— 
inbabers der Mangel derjenigen Eigenfcaften far 
erbellet, welde bei der Eonceffionsertbeilung voraus- 
gefegt werden mußten, oder wenn der Inbaber gegen 
die gegenwärtigen oder dic übrigen auf das Marf- 
ſcheiderweſen bezüglichen, bereits erlaffenen, oder noch 
zu erlaſſenden Vorſchriften verſtößt. Zur Zurücknahme 
der Conceſſion iſt dasjenige Oberbergamt competent, 
im deſſen Bezirk die vorftebend erwähnten Handlungen 
und Interlaffungen des Eonceffionsinbabersvorgefommen 
find. In dem falle jedoch, daß die Unrichtigfeit ber 
Nachweiſe dargetban wird, auf Grund deren die Con— 
ceffion ertheilt worden ift, entſcheidet dasjenige Ober: 


Den 26. 


Januar 1872. 
jheiders von dem Oberbergamte im Staatsanzeiger 
befannt zu maden. Dem Ermeſſen der Oberberg- 
ämter bleibt es überlaffen, gleichzeitig noch eine Be— 
kanntmachung bierüber in den Amts- und Kreisblättern 
zu veröffentlihen. Wobnungsveränderungen find nur 
auf letzterem Wege zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Bon der Einleitung des Eonceffionsentziebungs- 
Berfabrens, fowie von dem Nefultat deffelben ift 
außerdem den übrigen Oberbergämtern bejondere Mit: 
tbeilung zu machen. 

$5. Die Markjheiderarbeiten beſtehen in Auf- 
nabmen und rißlichen Darftellungen zum Zwede des 
Angriffes und Kortbetriebes der Werfe, fowie der Er- 
werbung, Begrenzung und Siderung des Bergwerks— 
eigentbums umd der Zubebörungen deffelben. Bei 
Ausführung derfelben bat fih der Markſcheider ber 
größten Genauigkeit, Korreftbeit und Sauberkeit zu 
befleißigen ; Rafuren dürfen inden Driginal-Obfervationg- 
büdern nit vorfommen; Korrekturen müſſen ſtets die 
urfpränglichen ge ar erfennen laſſen. 

$ 6. Der Markiheider bat fih mit allen fein 
Gewerbe betreffenden Gefegen, Berordnungen, Ins 
ftructionen ꝛc. befannt zu maden und ift zu beren 
Defolgung reſp. Beachtung verpflichtet. Er fteht unter 
der Auffiht der Dberbergämter, welche nad den ver: 
ſchiedenen örtlichen Berbältniffen befondere Inftructionen 
über die Gefhäftsfübrung und über die Art und Weife 
der Aufnabmen und rißliben Darftellungen zu er- 
laffen baben. 

$ 7. Der Marlſcheider ift für die "Nichtigkeit 
feiner Arbeiten und Angaben verantwortlich und haftet 
für den Schaden, welder durd Unrichtigfeiten oder 
Mängel derjelben etwa berbeigefübrt wird. Er verliert 
bieje Berantwortlicfeit nicht durch die Berufung auf 
Fehler und Mängel feiner Inſtrumente oder auf An— 
weifungen, welche ibm von dem Auftraggeber oder 
anderen Perfonen über die Ausführung feiner Arbeiten 
ertheilt find. Iſt er gendthigt, feine eigenen Angaben 
und rißlichen Darftellungen auf die Angaben Anderer 
zu ftügen, jo muß er dieſe Tegteren Angaben ausdrücklich 
anführen und erforderlichen Falls glaubhaft nachweiſen. 
Werden bei rißlihen Darftellungen neben einer neuen 





bergams, weldes biefelbe ertbeilt bat. Für das Ver- | Aufnabme zugleih vorbandene Pläne benugt, fo hat 


fahren bei der Conceſſionsentziehung iſt $ 54 der 
Gewerbeordnung für den Norbdeutihen Bund vom 
21. Juni 1869 maßgebend. 

$ 4. Die, Ertbeilung, wie die Entziebung der 


Conceſſion ift unter Angabe des Wohnfiges des Mark: ſo liegt dem Marfſcheider der 


der Markſcheider legtere vorber zu prüfen, auch auf 
feinen Riffen dasjenige, was von jenen Plänen über: 
nommen ift, fo viel als möglich kenntlich zu machen. 
Wenn fi bierin fpäter ——— bera 

eweis ob, 
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wie er die Nichtigfeit der alten Pläne unterfucht bat. ſnach näherer Vorſchrift des Oberbergamtes die Tages- 
Wird diefer Beweis nicht genügend geführt, fo trifft | Situation und die nötbigen Grund- und Aufriſſe. 
ibn diefelbe Berantwortlichfeit, wie bei Unrichtigfeiten | Bon jedem diefer Riffe ıft für die Gebühren ein 
feiner eigenen Aufnabmen. Eonceptriß, welder als Fundamentalriß dient, und 
$ 8. „Die Einfiht der in den Händen des Marf-|eine Neinzeihnung zu liefern. Die Anfertigung des 
fcheiders befindlichen Pläne, Zeichnungen, Obferpationen amtlichen Rißexemplars wird befonders als Copie 
und Notizen darf nur den Königlichen Berg: und | bezabft. 
Gerichtö-Behörden, den Repräfentanten oder Gruben- ve) bei bloßen Tageriffen: ald Bermeffungs- 
vorftands-Mitglicdern und den Beamten der betreffen | und anderen Situationsplänen: 1) ein Brouillon mit 
den Grube, fowieden von Borgenannten mit Ermächtigung | den Stationslinien und 2) cine Reinzeihnung. — 
verfehenen Perſonen geftatiet werben. d) bei Nivellementsriffen. (Profilen); 
$ 9. Finder der Markicheider durch feine Arbeiten, | 1) ein Brouillon und 2) eine Reinzeichnung, beide mit 
daß auf einem -Bergwerfe in Beziehung auf Die in |eingefchriebenen Saigerhöben. 
$ 196 des Allgemeinen Berggefeged bezeichneten ‚e) Nadtragungen find auf beiden Eremplaren 
Gegenftände eine Gefahr vorhanden ift oder droht, fo|der ‚unter b, ec und d angegebenen Riffe volltändig 
ift derfelbe verpflichtet, hiervon dem Bergrevierbeamten | einzuzeichnen. 
und bem verantwortliden Betriebsführer des Bergwerfs B. An Schriftſtücken. 
1) Die Obſervationsbücher in einer Reinfchrift 


unverzüglich Anzeige zu machen, d j 
mit; ben . beredineten und barin eingetragenen. 


$ 10. Die Fehler bei den Markfcheider-Arbeiter 
werben je nad dem Zwed der Iegteren beurtbeilt. Beil Saigerteufen (A, a, b, c und e) oder nur Saigerteufen 
(d) mit Summirung der Längen; 2) die nah. $ 7 


den Grubenbildern ift im Allgemeinen entiheidend, wie ' 
weit ‚die Fehler die nah $ 196 des Allgemeinen | aufgenommenen Verhandlungen und etwa erforderlichen 
Berggejeges vorgefchriebene Führung der polizeilichen | Erläuterungen; 3) im Falle von Fläden-Ermittelungen, 
Aufſicht erfhweren, beziehungsweife verhindern. Bei wie z. B. von Grubenfeldern, von zu entſchädigenden 
ſpeciellen Zügen fol bezüglih der Fehlergrenzen im | Bodenflähen ze. auch die Berechnung folder. Flächen, 
Allgemeinen ald Regel gelten, daß beziebungsweife in befonderen Vermeffungs-Regiftern. 
1) in grundrißlihen Darftellungen die Differenz 8 12. Die Bezahlung der Marſſcheiderarbeiten 
in der föhligen Länge höchſtens "/soo ber | findet nach freiem Uebereinfommen zwiſchen dem Marf- 
gemeffenen Länge, fcheider und dem Auftraggeber ſtatt. Als Grundlage 
2) die feitlihe Abweichung einer Linie an ihrem empfehlen ſich jebod die Säge der im Anbange be— 
Endpunfte bei Anwendung des Compaffes | zeichneten Diäten» und Gebübhren-Tare. 
nicht mebr als höchſtens soo, bei Anwendung $ 13. Die Gefhäftsführung und die Arbeiten 
‚ bes Theodoliten nicht mehr als höchſtens "soo |der Markſcheider unterliegen, der amtlihen Controle, 
der gnehenen Länge, welche von den Oberbergämtern in der Regel durch 
2) bei Nivellements in der Grube die Höhen⸗ die Oberbergsamts-Marffceider ausgeübt wird. 
differenz bei Anwendung des Gradbogens $ 14. Die Gefchäftsrevifionen finden periodiſch 
ftatt und werben von demjenigen Oberbergamt ver- 


nicht über Yasoo, bei Anwendung bydroftatiicher 
Inftrumente nicht über "zoo der borizontalen | anlaßt, in deffen Bezirf der Markſcheider wohnt, 
























Länge $ 15. Die Revifion der Markicheiderarbeiten 
betragen darf, umd i fann von jedem Oberbergamte veranlaßt werben, 
4) bei Angabe von Schächten und Gegenörtern |weldes ein Intereffe an. deren Prüfung bat und. in 


ſolchem Falle den Markjceider biervon in Kenntniß 
fegt. Letzterem ftebt es alsdann frei, bei ber Revifion 
perfönlich zu erfdeinen, oder einen andern Marf- 
ſcheider zu feinem Bertreter zu beftellen.. Im Falle 
des Ausbleibend wird mis der Revifton dennoch 
vorgegangen. Die Revifion beginnt in ber Regel mit 
Ins Einfiht und Prüfung der Obſervationsbücher, ber 
a). bei Shadt- und Durdidlags-Angaben: | Berechnung der ‚Schnüre und Bergleihung mit. den 
1) Die, Zulage des Zuges mit der vollftändigen Aus | Zulagen, den Grundriffen. und Profilen; erſt dann, 
zeichnung, ben. Schnur- und Anweifelinien; 2) die wenn dies nicht genügt, iſt zu den erforderlichen Nach— 
Zulage des Gegenzuges, jedoch nur in den Linien der meſſungen zu ſchreiten. Die Ergebniffe der Revifion 
Schnüre (in ber. Regel auf einem Blatte mit 1); ſind in einer Verhandlung ausführlih barzulegen, 
Iſt mehr als zwei Mal gezogen, fo find die Zulagen |welde von dem Markfcheider, deffen Arbeiten revidirt 
ebenfalld ‚abzuliefern., 3) Das zugebörige Prof oder | werden, beziebungsweife von deſſen Stellvertreter mit 
nörbigen „Fall ‚mehrere dergleichen, gewöhnlich auf zu unterzeichnen iſt und nebft den betreffenden Plänen, 
Wggfeiben 3 fatt. Obfervationen ıc, dem Oberbergamte zur. Entſcheidung 
b)...Dei.. Aufnahme neuer Grubenbilder: 


die Anweifelinien in der Negel auf cinander 
treffen. müffen, in feinem Falle aber die 
Fehler mebr betragen ‚Dürfen, als die Hälfte 
„ver. vorftehend arläneten Differenzen. 
$. 11. ‚Je. nad, dem, Gegenftand des Auftrages 
bat der Marfſcheider folgende Arbeiten abzuliefern: 
r A. An ————— 


eingereicht wird. Stellt ſich bei der Reviſion die revidirte 


Arbeit als richtig heraus, ſo werden die Reviſionskoſten von 
dem Oberbergamte reſp. von dem Ertrahenlen, auf 
defien Antrag das Dberbergamt die Revifion angeordnet 
bat, getragen. Ergiebt fih dagegen die revidirte Arbeit 
ald unrihtig, fo find die Koften demjenigen Marf- 
fheider, welchem bie feftgeftellten Unrichtigfeiten zur 
Laſt fallen, aufzuerlegen. 
Berlin, den 21. December 1871. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
(ge3:) Graf Itzenplitz. 


+ * 


* 


Diäten- und Gebührentare 
für die Markſcheider. 
Diäten. 

A. An Diäten für ſolche Tage, an welchen ohne 
Gebührenverdienſt gearbeitet oder zum Zwecke der 
Arbeit bloß gereiſt wird, find drei Thaler zn berechnen; 

B. An Diäten für folbe NReifetage, an welchen 
zugleich Gebühren verdient werden: zwei Thaler. 

Il, Reifefoften. 

Markſcheider erhalten an Reifefoften, einſchließlich 
für Fortſchaffung der Inftrumente, Karten ıc.: 

A. bei Reifen auf Eifenbabnen und auf Dampf- 
fhiffen für die Meile 10 Sar. und außerdem für 
jeden Zu⸗ und Abgang nad) und von der Eifenbahn 
20 Ser.; 

B. bei Reifen, welche nicht auf Eifenbabnen oder 
rg en zurüdgelegt werden, für die Meile 

* 


Beträgt die Entfernung von dem Wohnorte des 
Markicheiders weniger als '/, Meile, jo bat derſelbe 
awar feine Meilengelder, wohl aber den Erfag der 
burh ben Transport der Inſtrumente ıc. ibm er— 
wacfenen Auslagen zu beanfprucen. 

Hat der Marfiheider auf einer Reife Arbeiten 
für verfchiedene Gruben ausgeführt, fo find die ge— 
meinjchaftlich zu tragenden Reifefoften auf die einzelnen 
Gruben nah Berbältniß der Arbeitszeit zu verteilen. 

An Stelle der Meilengelder (incl. Nebenkoſten) 
it der Marfiheider in jedem Falle berechtigt, den 
Erfag der baaren Fuhr- und Transportfoften zu be: 
aanſpruchen, fofern er dieſelben nachweiſt. 


für a. unter b. über 
IH, Gebühren. 


Miter. Zage. Tage. 

er A 
1) Beim Ziehen mit Kompaß 
und Grabbogen nad) der flachen 


Schnurlän . » »...190 A— 2 — 
2) Mit dem Compaß allein nad 

ber flachen Schnurlänge .103—-1%6 
3) Mit dem Gradbogen allein nad 

der flaben Schnurlänge 10 3 — 1 
4) Beim bloßen Meifen der Länge 

mit Meßfette oder Stäben . U — 6 — 


Unter 1 bis A werden bei 
20 Grad Meigung und 





113) Bei Volygon-Meffung 


darüber die doppelten Säge 
berechnet. 

5) Beim Abfteden von Yinien 

6) Rei der Aufnahme mit Bifir- 
Inftrumenten: 

a. unter gleichzeitiger Beobach⸗ 
tung des Grabbogend 

b. ohne Beobachtung des Grad: 
bogens..... 

7) Beim doppelten Viſiren auf 
jeder Station (vor= und rüd- 
wärts) um die lokale Ablenkung 
der Magnetnadel zu eliminiren: 
a, unter Benugung des Grad— 

bognd - «oo 0. . 
b. ohne Benugung bes Grad— 
bogend . a ——— 
Den Sätzen unter 6 und 7 
wird bei 20 Grad Neigun 
und darüber, ſowie * 
dann, wenn die Brat— 
bubn’iheverihärfte Methode 
des Obfervirend angewendet 
wird, Die Hälfte zugefegt. 
Scitenabmefjungen u. Neben: 
beobabtungen find nicht zu 
berechnen. 

8) Für die Beſtimmung eines 
wefentlihen Punktes durd zwei 
oder mebrmaliges Einfhneiden 
(Anvifiren) . » 


für 


. 10 


10 


Bei Beftimmung naber und 


unmejentliher Punkte durch 
Einfhneiden (Anviſiren) ift 
Nichts zu berechnen. 
9) Kür Das Ablothen von Schächten 
(Saigerihnüren) 
10) Für das bloße 
Schadttiefin . » » » . 
11) Für die Angabe eines Drte- 
punktes, eines Schachtes, einer 
Ortsſtunde (Prabme), ciner 
Markicheiderftufe und für jebe 
derartige Arbeit . » .» . 
Bloße Markſcheiderzeichen 
ſind nicht zu bemerken. 
12) Beim Nivelliren mit bybrofta- 
tifhen Inftrumenten: 
a. wenn die Rängen gemeflen 
werden 2 2 en 
b. wenn babei die fangen nicht 
gemeſſen werden, für jede 
Aufſtellung . .» 


des Theodolitben: 


Meſſen von 


10 


10 


en mittelſt 


a. unter b. über 
Meter. Tage Tage, 
Pe ur x 


9 


[7] 


4 — 2- 
3 — 1 
5 — 2 
4 — 2- 
5 
76- 
J—— 
20 — 20 — 
1.6 1 
6 - 4 - 


Die Auswahl der. Dreiede- 
punfte für die Triangulation, 
die Berechnung der Dreicde, 
begiebungsweife der Koor- 
dinatennebftdererforderlichen 


für a. unter b. über für ®. unter b. über 
Meier. Tage. Tage. Meter. Tage. Zagr. 
——4 a x 
a, für die erforderlichen Winfel- Kartirung wird nad Diäten 
mefjungen, nöthigenfalls mit bezahlt. 
mebhrmaliger Repetition, 15) Für eime nah der beten 
Ririrung der Kefipunfte, Methode ganz forgfältig aus- 
fämmtlihe Berechnungen, zuführende Längenmeffung, ein» 
Eintragen der Obfervationen ſchließlich der Controlmeſſung, 
mit Berechnungen in die nöthigenfalls unter Benutzung 
Obfervationsbüder und für des Grabbogend, mit gleic- 
Auftragung der einzelnen zeitiger Aufnahme der Gebirgs— 
Stationd: und Firpunfte ſchichten, des Fallens und der 
auf die Funbdamentabriffe Mädtigfeit der Lagerftätten 
und für bie Reinzeichnung, u. ſ. w. nebft den erforderlichen 
für jede Aufftelun. . .— 15 — 12 — Kartirungen auf den Funda— 
b. Findet dabei eine dauernde mentaleifien und ben Rein: 
Keftlegung der Stations⸗ zeihnungen 0 67 2— 
punfte nicht flatt, fo beträgt Befteht der Zied der Meffung | 
der Gebübrenfag fir jede nur in der Ermittelung der 
Aufftellung — 10 — 10 — re 3. B. bei Durchſchlags⸗ a z 
angaben . { — 2— 
“ er be une u 16) Meſſungen anderer Art oder mit anberen Ins 
nahmen der Theodolit in firumenten, ald in Dbigem vorgefehen find, 
Grubenbauen von 20 und werben nah Diäten berechnet. 
mehr Grad Neigung (bon 17) Beim Marffheiden in Grubenbetrieben mit 
lägige Schächte, — ſchlagenden Wettern reſp. bei er 
— 2 — —— 
Ar ’2 
ide Tolke Yorkhuae n 3 und 4 bei 20 Grad Neigung und darüber, bie 
Doppelteberim Vorſtehenden „ 2/faden Säge berechnet. 
angegebenen Säge berechnet 18) Bei einem jeden ‚Zuge werben bie Längen, für 
a ÄSIER welche gleihe Gebührenfäge beſtehen, zufammen- 
d. Bei eg reg gerechnet und zur. Rundung der Summe ift fallen 
at A es zu Pig was unter - a. ken Pi 
5 Meter und mebr für volle 10 Meter zu rechnen find, 
ne du „sieiter find bei Nabktegengen der 
rubenbilder u. f. w. die an einem Tage gezogenen 
ng Pre Ar —— Gebührenſatzes zu — und 
ing rt He ————— 19) Das Copiren von Plänen aller Art iR nad 
h Markt aten⸗Berechnung 55 folgenden Sägen zu vergüten: Für 100 Quadrat— 
NAD WOLTENG TI — Eeentimeter des bezeichneten Naumes — alfo mit 
e. Bei den unter a. b. umd c. Ausschluß des nur Reglinien enthaltenden Theiles —, 
aufgeführten Theodolithauf⸗ wobei die Auffchrift in einer mäßigen und der 
nahmen werden überdies Deurlichfeit entfprechenden Größe, ſowie der Mafftab 
noch für die gemeffenen ‚ mitgerechnetivird, beieinemverjüngten Mafftabevon: 
Längen bee Polygonzweiges soo Nom der natürlichen Größe 3 Ser. — Pf., 
berebnet . .10 4 16 "oo Non der natürlichen Größe 4 Ser. 6 Bil 
14) Bei Triandulationen für das "zoo "zoo Der matürliben Größe 6 wi 
jedesmalige Anvifiren eines — Pf., Van "/sono ‚ber natürlichen Größe 
Punktes ine. Mblefen dir 7 Sgr. 6 Pf., Yo Nınom der natürlichen 
Nonien — — — 26 Größe 10 Ser. 


20) Eopien, deren Mapftab "größer oder fleiner als der 


des Driginald ift, find nab dem Driginal und 
zwar jo zu berednen, daß den für diefes geltenden 
Sägen ein Biertel derfelben zugefegt wird. 


| 
| 21) Das Eopiren auf Delpapier oder durchſichtiger 


27 


Leinwand wird mit der Hälfte bed Sages für das 
Copiren auf Zeichenpapier berechnet. 
22) Für das Beziehen der Riffe mit Neglinien wird 
auf je 500 Duadrat-Gentimeter 
a, wenn die Entfernung ber Linien 3 Gentimeter 
oder darunter beträgt 1 Sgr. 6 Pf. 

b. wenn die Entfernung der Linien, über 3 Genti- 
meter beiträgt I Sur. 

berechnet. . 

23) Copien von Zeichnungen in anderen Maßſtäben, 
wie oben vorgefeben, werden nah Diäten bezahlt. 

24) Das Eopiren und Nachtragen der amtlichen Riß— 
eremplare wird ebenfalld nad Diäten bezabft. 

25) Sind Pläne theild nad vorhandenen Karten, theils 
nad neuen YAufnabmen anzufertigen, jo wird. bie 
Uebertragung wie eine Gopie, und die neue Auf 
nabme wie eine Nachtragung berechnet. 

26) Bei den Diätenjägen für Arbeiten, welde nad 
Diäten ausgeführt worden, ift eine Arbeitödauer 
von mindeftens 8 Stunden vorausgefret. 

27) Für das zu den Karten ıc. zu verwendende Zeichen: 
papier der beften Qualität find für 100 Duabdrat- 

entimeter A P ennige, und wenn daffelbe auf 
Kattun oder Leinwand aufgezogen ift, 8 Pfennige 
zu vergütigen. Auslagen für Buchbinder und 
andere Handbwerfer werben auf Grund der bei- 
jubringen Rechnungen bizablt. Andere Auslagen 
für Zeichen- und Schreibmaterialien werden nicht 
vergätigt. 

28) Hat der Marfſcheider die zu feiner Hülfe bei den 
Gruben- und Tagezügen oder beim Aufftelfen von 
Eignalftangen zum —— der Aufnahmen notb- 
wendigen Arbeiter felbft geftelle, fo ift er berechtigt, 
die Loͤhne, welche er diefen Gebülfen zahlen muß, 
zu liquidiren. Die Schichtlöhne für die aus der 
Claſſe der Arbeiter genommenen Gebülfen follen 
das mittlere Häuerlohn um böcftens 25 Procent 
überfopreiten dürfen. An Reifefoften fönnen den 
Gebülfen für den Hin- und Nüdweg 5 Sar. pro 
Meile vergütigt werben. 

Berordnungen und Befanntmachungen 
der Königl. Megierung: 

a) welhe den Regierungsbezirf Porsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Ausreihung der neuen Zins⸗Couvons Ferie IX zu der Kur 
märfifchen Schulverſchreibungen. 

14. Die neuen Coupons Serie IX Nr 1 bis 8 
über die Zinfen der Kurmärkiſchen Schuldverſchrei— 
bungen für die vier Jahre vom 1. November 18971 
bis dahin 1875 nebft Talons, werden vom 1. November 
d. 3. ab von der Gontrofle der Staatd- Papiere bier- 
feibft, Oranienſtraße Nr. 93 unten rechts, Bormittags 
son 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und 
Fefttage und der Gaffen-Revifionstage, ausgereicht 

werden. ' 

Die Coupons fönnen bei der Kontrolle ſelbſt in 

Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt⸗ 

Eaflen, bezogen werden. Wer das Erftere wünfcht, bat 


die alten Talons mit einem Verzeichniffe, zu welchem 
Formufare bei der. gedachten Controlle unentgeltlich 
zu baben find, bei der Letzteren perjönlid oder 
durd einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marfe als 
Empfangsbeſcheinigung, jo iſt das Verzeihnig nur 
einfach, Dagegen von denen, welche eine Befheinigung 
über die Abgabe der Talens zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erbalten die 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfangs- 
Beſcheinigung verjeben fofort zurüd. Die Marfe oder 
Empfangsbeideinigung ift bei der Nusreichung der neuen 
Coupons zurüdzugeben. > 

In Schriftwechſel wegen der in Rebe 
hebenden Coupons-Ausreichung kann ſich 
weder die unterzeichnete Haupt-Verwaltung 
noch die Controlle der Staats-Papiere ein— 
laſſen. A 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Caſſen beziehen will, Hat derſelben die alten 
Talond mit einem doppelten Verjeichniſſe einzureichen. 
Das cine, Berzeihnig wird mit‘ einer Empfangs- 
Beicheinigung verjeben fogleih zurüdgegeben und 
ift bei Ausbändigung der neuen Coupons wieber 
abzufiefern. Formulare zu diefen Berzeichniffen find bei 
den gedadıten Provinzial-Eaffen und den von den Königl. 
Regierungen in den Amtshlättern zu bezeichnenden 
fonftigen Caſſen unentgeltlidy zu baben. 

Des Einreihens der Schuldverfhreibungen felbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nyr dann, 
wenn die erwähnten Tafons abbanden gefünimen find; 
in diefem Falle find die betreffenden Documente an bie 
Gontrolle der Staats- Papiere oder an eine der genannten 
Provinzial-Caſſen mittelſt befonderer Eingabe ein— 
zureichen. 

Berlin, den 14. Detober 1871. 

Hanpt-Beriwaltung der StaatöjQulben. 
a 4 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unferer Haupt-Caffe, den Kreis-Caſſen 
und den Haupt-Stener-Aemtern zu baben find. 

Potsdam, den 28. Deteber 1871. 

Königl. Regierung. 
Die Lirferung der für die Unterfugimg der Dampffeffel 
beftimmten Stontroimanoninter bereeffend. 
15. Durch cine Bemerkung am Scluffe des in 
den Berbandfungen des Vereins zur Beförderung des 
Gewerbefleiges in Preußen für das Jahr "1867 ver: 
Öffentlichten Aufſatzes über die Einrichtung ber für die 
Unterſuchung der Dampffeffel beftimmten Kontrol- 
manometer {ft zu der irrigen Meinung Anlaß gegeben 
worden, Daß die Anfertigung dieſer Manometer aus— 
ſchließlich einer beftimmten Firma übertragen ſei. 
Der Miniſterial-Erlaß vom 11. Juni 1871, welcher 
diefe Manometer betrifft, entbält über eine folche 
Peftimmung zu Gunſten einer einzigen Firma 


nichts und-Täßt daraus ſchon auf die Grunbfofigkeit 
jener Auffaffung fliegen. Die Anfertigung und der 
Berfauf der nad maßgebender Borfchrift fonftruirten 








ber für ben amtlichen Gebrauch erforberten Apparat 
ausfchlieglid einer einzigen Firma zu übertragen. 
Potsdam und Berlin, ven 6. Januar 1872. 









Manometer ift feinem Fabrifanten benommen; auch Königl. Regierung. Königl. 
Megt es miht in der Abſicht, die Herftellung| Abtheilung des Innern. Polizei-Prafibium. 
16. abweifun 8 : 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat December 1871 beobachteten Wafferftände. 
Berlin Yaum- | Brandenburg. Daun 
Dber- | Unter arten» · Dier- | Unter N 
Baer. | Waftr. prüd. | znafır. | Bale Orödı. 
Buß. Zol FuP. Zol Aus. Zoll. fi h oll IFuß. Joll Fub. Fuß. Zoll Fuß. uß. ZoUſuſß 31 
716131518]5 318 3161813 5121210141715 (- 
215|3|6|8|6|3|-i3 | si2 316 |sila | ral5l2]2 11 la | 7]5 \- 
71573|I 7J8 | 613 | 6 |3 1912| 3|C | 83 | 7 Ja] 2,2 | 1A 1775 — 
215513]858)6j4|5)3]912|3]|6|8144|—-|4|-I12|2j4|715|; 
7115131818 614141319121316 14 41112|— 141815 |1! 
713]3]9j8j6]J4J1]j3| 9912| 316 | 9Ja| 44a 5] 27 A1A|8]5 | 1}; 
71 2j4|-18/]35319]3]9]12|]316|9j41814|15]2|6j41|815 |? 
71274 |-18|-]31713197!2|3I6]9I14! 8141612151418] 5 | 
15—31948 —1315131912—31618141814p91131644815103 
61113 —3818 —51312131912—31618141814141113184491513 
61013618 -2131413912316 64 A| 815 |— I3 J10 | A | 195 JA 
611053 | 6J8 |-—I3 1 313 | 812 | 316 | 7a | 645 | 1 53 HM I5 | —T5 I & 
6 11013.16|8|— 1313137] 8|2 23 615141645 |— |4 |-151 27515 
611013 | 68 -5131213182 | 246 15521515 | 2] A |- 512/515: 
6 1ol3 61 -213 |-I3 1712 [le lslalalslılal-|51|31\5|e 
6 11113 | 558 |— 12 [1113 1712| 2216 ]5JA4 | 315 | 213 11115 | A}5 | 7 
7i—-131al8|1j2|8I3 | 7j2 I 26 | 74a) 145 | 113 15 I 5 15 [8 
7i—1313]812]2]|9]3|7|2 2 6 6, 41115 1|—-]3 110515] 5\8; 
71113])3]872]2[j10])3|]7j2 12461544] a5 | 113 11115 | 615 199 
21213|j3|8JaJ2ltolstri2alaileisilalsislilstiualsiriste 
71313|j418|151]2[j11]3| 71213161514] a4]5 1-13 [1115 | 815 |9 
71413|]418|1613|—-1317Ii21|316 1414151 2]4|-15|105 |9 
zlalsal/als|ch3j- Is | 7,2346 | al ails|alalıleıals|a 
714]3]418|6]2[J10]3|7 2 116184411155 21471116 | 915 |9 
7141314]8|7]2]1113|7 I2/4171—-13[]1115| 214] 2)6|915 | % 
715131518] 9131713|7 i21417|1-131]91513]41]3]6|6]5 |8 
71613/6585) 9]4|-13]|8j2|15]7|j-13]1 7:15[| 114 |—-16|]615 | 
71614|-18|914|—-13]91i121|5[J6 [1113| 8!5| 1]3 1Hol6 | 6 | 5 | 7 
71513958) 8)3]59]3J10'2 | 5:6 J10141359)5| 213 J11l6 | 6] 5 | 6 
71413 818 71p316131112 116191359157 253 11116 1515 J 
71413 8181 6131413111 2,616 joa Hals 23 1116141515 





Potsdam, den 15. Januar 1872. 

Die Anwendung der Präciſions-Gewichte und Waagen betreffend. 
17. Gemäß einem Erlaß des Herrn Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und bes 
Herrn Minifters für geiftl,, Unterrichte- und Mebicinal- 
Angelegenheiten vom 12. Januar 1872 bringen wir 
hiermit ein Gutachten der Kaiferlihden Normal- 
Eihungs - Commiffion in Berlin vom 20. December 
1871 zur Kenntnig, nach welchem die Anwendung ber 
Präcifiong - Gewichte und Waagen in dem öffentlichen 
Verlkehr zu regeln ift. 

1) Unter den in den Dfficinen der Apotbefer im 
Gebrauch befindlihen Gewichten und Waagen, und 
war nicht nur den für die Nereptur, d. h. für das 
eigentliche. Medicinal⸗Geſchäft dienenden, fondern auch 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


ben dem fogenannten Handverfauf dienenden 
wenngleih legtere auf einem feparatem Handverfau 
tifhe aufgeftellt find — müſſen alle diejenigen af 
Präcifionggegenftände geeicht fein, welde reip. nad 
Gewichtgröße und Tragfäbigfeit innerhalb derjenige 
Grenze fallen, innerbalb deren überbaupt im Interei 
des eigentlichen Medicinafgefhäftes befondere Medicina 
(Präcifions) Gewichte und Waagen vorgefhrieben fin 

Kür die Beftimmung diefer Grenze werben zunäd 
die bisherigen von Seiten der Medicinalbebörden a 
troffenen Feftfegungen maßgebend fein, wonad nur fı 
Gewichtsſtücke von WO Gramm abwärts und — 
Waagen von entiprehender Tragfäbigfeit der beſonde 
Medicinal- (Präciſions) Charakter vorgefhrieben : 


2) &8 :ift hierbei der Otundfag in Anwendung zu 
bringen, daß, wo genauere und ungenauere Wägung- 
oder Meffungsmittel gemifcht zur Anwendung fommen 
fönnten, der Gebrauch der ungenauern im Allgemeinen 
ausgefchloffen werden muß, da es nicht zuläffig erfcheint, 
diejenigen Transaftionen, für melde ausdrüdiih ges 
nauere Utenfilien angeorbnet find, den Unzuträglich— 
feiten, welche durch ige oder abfichtlihe Anwendung 
unzureichender Utenfilien babei entfteben können, aus— 

ufegen. 
. — in demſelben Sinne hat die Kaiſerliche 
Normal-Eichungs-Commiſſion auch bereits bezüglich 
der geringſten für den Verkehr zugelaſſenen Gattungen 
von Waagen entidieden, daß diefelben in denjenigen 
Berfaufslocalen, in benen neben den Gegenfländen 
des Wochenmarkt⸗Verlehrs au folde verfauft würben, 
für welche genauere Waaren vorgefhrieben find, nicht 
zugelaffen werben follen. 


bag dann ebenfalls alle Material- und Droguerie⸗ 
Geſchäfte, welche fih auch mit dem Berfaufe von 
Arzneitwaaren und ten befaffen, anzubalten feien, 
fi für die oben bezeichneten Gewichtsgrößen der Mes 
dieinale reſp. Präcifonswaagen und Gewichte zu 
bedienen. 

Die Forderung bed Präciſions-Charakters der 
Waagen und Gewichte in den Dfficinen der Apotheker 
ift zur Sicherung ber eigentlichen Receptur, d. h ber 
richtigen Zufammenfegung ber Medikamente beftimmt 
und wird dem Handverfauf von Arznei-Waaren u. f. w. 
in ben Apothefen nur zu Gunften der Sicherung der 
Receptur afeeg, während ee und Sreife 
der Arznei-Waaren an ſich den Präcifiond- Character 
der für biefelben beftimmten Wägungsmittel im Allge- 
meinen nicht erforderlich machen bürkten. 

Porddam und Berlin, den 19. Januar 1872, 
Königl. Regierung. 


| Königl. Poligei-Präfibium, 
Aus der obigen Entfcheidung folgt dagegen nicht, Abteilung ded Innern. 
b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Beränderungen von Gemeinbehrzirkd-Brängen. 
18. In Gemäßheit des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeinde-Berfaffungen ıc;, 
wird hierdurch), zur, Öffentlichen ‚Kenntnif gebracht, daß die nahbenannten Grundftüde: 








fünftiger 
Bemeinde-Berband 


Dorf Lindenberg. 


Kreis N 


Grundfkid | 
Niederbarnimer 9 LIRtb. von der fiscalifchen Dorf- 


Erwerber | 


Büdner Wilh. Prabl 











ſtraße zu Lindenberg 
do. 3 IRtb. do. do. Büdner Aug. Steeger do. 
do, 18’, Rh. do. do. Büdner Ludw. Gabtom do. 
do, 4 Rtbh. do. do. Bauer €. L. Salemann bo. 

dv, 44 UN. do. zu Kagel Lebnſchulze Weiß Dorf Kagel. 
Dberbarnim 20 Mth. do. zu Hobenftein Bauer Wilh. Hirfeland Dorf Hobenftein. 
Teltow 10, IR. do. zu Telz Butsbefiger Albert Schulge Dorf Tel. 

do, 16 ING. do. zu Schünow Bauer Chriſtian Heinrid Dorf Schunow. 
do, Grundftüde der Grundbefiger von Die Borgenannten Dorf Zehlendorf. 
Lähr, Heinrid, Hartwig, 
Bunge, Kofewsfy, Schwießel— 
mann, Bogler, Zinnow, von 
Zigewis (But Charlottenau), mit! 
10 Wohnbäaufern, bisher zu Dorf 
Schönow gebörig 
Dftbavelland 16%. Rtb. der fiscalifchen Dorf Tifchlermeifter Dorf Wuftermarf. 
ftraße zu Wuftermarf | Carl Gollniſch 
Dfivriegnig Grundſtück mit 2 Wobnbäufern dee Die Vorgenannten Dorf Weiße Glashütte. 
x. Seydad und ıc. Bredow in: 
der Königl. Zechliner Forft 
do, Der zum König, DomainensAmte Fiſcher Carl Kobow Flecken Zedlin. 
Zechlin gebörig gewefene Kümmel- 
garten von 132 IRtb. Kläde | 
Ruppin 12 IRtb. der fiscaliſchen Dorfſtraße Bauer Johann Vielitz Dorf Seebed. 
zu Seebeck | 
Zan-Belzig 5 Mıg. 27 IN. vom Jagen 22) Büdner Carl Schneider Dorf Damelang. 


des Königl. Forſtreviers Lehnin 
von den bisherigen Guts- und reſp. Gemeinde-Verbänden abgezweigt und den in der letzten Colonne 


erwähnten Gemeinde⸗ Verbänden einverleibt worden find. 
Potsdam, den 17. Januar 1872. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


30. 


Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten 
Schulamid-Bewerber. 


19. Zur Prüfung der nicht in einem Seminar 
gebildeten, ſowie der nur durd einen ſechsmonatlichen 
Seminar-Curfus ausgebildeten Schulamts-Bewerber ift 
auf Freitag den 23. und Eonnabend den 
24. Februar d. J., bei dem Seminar zu Cöpenid, 
ein Termin anberaumt. ESchulamts-Bewerber, welde 
an ber Prüfung Theil nehmen wollen, ſowohl die: 
jenigen, welche ſich privatim vorgebifder haben, als 
audy die, welche vor dem Jahre 1869 durch einen 
balbjährigeh Seminar-Eurjus für das Schulamt aus- 
gebildet find, die erfte Prüfung aber noch nicht ab- 
gelegt baben, werben aufgefordert, fih bis zum 
10. Februar d. I. fchriftlih bei uns zu melden. Bei 
der Meldung ift Seitens derjenigen Antragfteller, die 
gegenwärtig mit der Berwaltung einer Sculftelle be 
traut find, ein Zeugniß über ibre Amtstbätigfeit mit 
vorzulegen. Potsdam, den 19. Januar 1872, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 
Befanntmachungen 
des General:Pofl:AUmts zu Berlin. 
Die neuen Poſtmarken betreffend. 
1. Mit Bezug auf die wicberbolt veröffent- 
lichten früberen Bekanntmachungen, madıt das Generals 
Poftamt. bei den vorliegenden Erfabrungen nochmals 
daranf aufmerffam, daß die Endes 1871 außer Geltung 
gekommenen Norddeutſchen Kreimarfen, Franco-Couverts 
und geftempelten Streifbänder nur bis einſchließlich 
15. Februar d. J. bei den Deutſchen Reiche-Poftanftalten 
gegen neue Poftwertbzeichen umgetaufcht werden. Vom 
6. Februar d. 3. ab werden die früberen Nord— 
deutfhen Freimarken ꝛc. zum Umtaufh nicht mebr 
angenommen und verlieren ibren Werth. 
Berlin, den 15. Januar 1872. 
Kaiſerl. Seneral-Poftamt. 
Berprdung der Paderienpuugen, 
2. Zur Umbällung von Wadetfendungen wird 
von den Abjendern bäufig Padpapier von ſehr 
geringer Güte, z. B. ſprödes Strobpapier benugt, 
welches nicht den erforberlihen Schug gegen Ber 
fhädigungen des Inhalts der Padete gewährt. Das 
Publifum wird daher erſucht, im eigenen Intereſſe zur 
ee von Paderfendungen feftes und, bauer: 
hafted Material zu verwenden. 
Berlin, den 14. Januar 1872. 
Kaiferlihes General-Poftamt. 
Bekanntmachungen | 
des Königl. Provinzial-Schül-Eollegiums. 
Präfung derjenigen Elemeniariehrer, melde in Serliner 
mittleren und höheren Knabenſchulen zu unterrichten wünfdhen, 
2. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung 
vom 9. Mai 1562 (Amtsblatt der Königlidyen Regierung 
zu Potsdam de 1862 Stüd 21 ©. 152) bringen wir 
bierburch zur Öffentlichen Kenntniß, daß zur Örüfung 
derjenigen Elementarlebrer, welche in biefigen mittleren 
und höheren Knabenſchulen ım Lateiniſchen, Franzöſiſchen 
und Englifchen zu unterrichten wünſchen, ein Termin 


auf den 14. und 15. Februar d. 4. von uns 
anberaumt worden it. Wir fordern deshalb diejenigen 
Yebrer, welde ſich dieſer Prüfung zu unterziehen 
beabfichtigen, bierburd auf, unter Einreichung eines 
Vebenslaufes, in welchem infonderbeit Die Angabe über 
die Borbereitung zu dem jremdipradliden Unterricht 
enthalten fein muß und des Zeugniffes über bie Lehr— 
befäbigung, fih bis zum 8, Februar d. J. mittels 
ihriftlichen Antrages unter Berwendung eined Stempels 
von 5 Sgr. bei uns zu melden. 

Berlin, den 15. Januar 1872, 

Königl, Provizial Schul-Eollegium. 

Neueinihulungen in Berliner Privatichulen. 

3. In Uebereinftimmung mit den für die biefigen 
ſtädtiſchen Schulen getroffenen Anordnungen befiimmen 
wir biermit, daß Neueinfchulungen in biefigen Private 
ſchulen, fowie cın Wechſel diefer Schulen Seitens der 
Schulkinder nur zweimal jährlich, nämlich zum 1. April 
und. 4. October fattfinden dürfen, fofern nicht etwa 
die Veränderung des MWobnortes der. Eltern bereits 
fhulfäbiger Kinder im Yaufe eines Schulhalbjahres 
auch für leptere den Wechfel der Schule unvermeidlich 
macht. Ausnahmen von diefer Regel, melde durch 
andere Umftände geboten erſcheinen, find nur unter 
befonderer Genehmigung und gemäß der Anordnung 
der Schuldeputation des biefigen Magiftrats ftattbaft. 

Berlin, den 16. Januar 1872, 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 

Yrüfung dee nicht du einem Serinar gebildeten Elemintarlehrer. 

. Die nicht in einem Seminar gebildeten 
Elementar-Lehrer, welde für das Schulamt geprüft zu 
werden wünſchen, baben fih mit den in ber Belfannt- 
machung vom 7. Mürz 1542 (Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam de 1842 Pag. 76) bemerften 
Zeugniffen bei dem "Director des hieſigen Seminars 
für Stadtſchulen Dr. Schneider, Dramienburgerftraße 
Nr. 29, zu dem nächſten Prüfungs-Termine am 21. 
und 22, Februar d. J. bis zum 10. k. M. 
zu melden. 

Berlin, den 16. Januar 1872. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Aufaafmeprüfung für das Berliner Seminar für Stadiſchulen. 
5. Die diesjährige Aufnabme- Prüfung für das 
biefige Seminar für Stadtſchulen findet am 7. und 
8. Mär; d. 3. ſtatt. 

Diejenigen, welde daran Theil nehmen wollen, 
baben fit) bis jpäteftens am 21. Februar d. I. 
Ihriftlih bei und zu melden, in der Eingabe die 
Wohnung anzugeben und derfelben beizufügen: 1) einen 
felbftwerfaßten, die perſönlichen Berhältniffe und ins- 
befondere den Bildungsgang darlegenden Lebenslauf, 
2) den Taufſchein, 3) den Confirmationsidein, 4) ein 
Zeugniß über die genoffene Schulbildung, 5) ein 
Zeuguiß- der Drtsobrigfeit oder des Geiftlichen über 
den fittlichen Lebenswandel, 6) ein ärztliches Atteſt 
über den Geſundheitszuſtand, 7) eine Beſcheinigung 
über bie innerbalb der legten Jahre mit Erfolg voll- 
zogene oder wieberbolte Impfung der Schugblattern 


Amtsblatt. 


dem Seminar ausreichend geforgt werben wird. 
Die zur Prüfung zugelaffenen Bewerber müffen 
dem Herrn Seminarbirecter Dr. Schneider, 

anienburgerftraße Nr. 29, am 6. März d. 3. Nach— 

mittags 2 Uhr, perfönlic vorftellen. 

: Berlin, den 16. — rer — 

Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 

J Bekanntmachungen 

der Königl. Eontrolle der Staatspapiere. 

Yufgebot von — ge der Staats⸗Anleide vom 

ne 


» R 
2 In Gemäßheit bed $ 6. ber Berorbnung- vom 
16. Zuni 1819 (Gefeg-Sammlung N 549) wird 

hierdurch befannt gemadt, daß dem Mafchinenbeizer 
Johann Friebrid uf Müller hierſelbſt Stegliger 

Straße Nr. 17 die Schuldverfchreibungen der Staate- 

„Anleihe vom Jahre 1854 

er Lir. ©. M 6409 über 200 Thir., 
und Lie. GC. „N 9133 über 200 Thlr. 
angebli abhanden gefommen find. 

Es werden Diejenigen, welde fich im Befige diefer 

Dokumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 

‚unterzeichneten Gontrolle der Stante-Papiere oder dem 
x. Müller anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Amortifations-Berfabren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 19. Januar 1872, 

Königl. Eontrolle der Staatö-Papiere. 
Sieder aufgefandene @Qulwnesfüreibung bei Staats- Prämien- 
Anleihe vom Jahre 1855. 

8. Die nah unferer Belanntmahung vom 
8. Februar 1865 dem damaligen Contre-Abmiral, 
jegigen Bice-Admiral Herrn Jachmann abhanden 
efommene Schuldverſchreibung der Staats-Prämien- 

x: v. 3. 1855 Serie 185 NE 18,444 über 

100 Thlr. ift wieder zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 22, Januar 1872, 

Königl. Eontrolle der Staats-Papiere, 

A Befanntmachungen des Königlich 

MPreußiſchen Saupt:Banf:Directoriums. 
Bildung der Berfammlung ber Meifibetheiligten der Bant. 
1. Nah $ 61 der Banf-Drdnung vom 5. October 
1846 (Gefeg- Sammlung Seite 435) wird die Ver— 

— der Meiſtbetheiligten durch diejenigen 
Banklantheils⸗Eigner gebildet, welche am Tage der 
Einberufung der Berfammlung nad den Stammbüdern 
ber Preußiihen Banf die größte Anzahl von Bant- 
antheilen befigen. Auch die Wählbarfeit der Mitglieder 
bes Central⸗Ausſchuſſes der Bank, fowie der Provinzial- 
Ausihüffe und der Beigeordneten der Provinzial-Banf- 
Eomtoire, it von der Eintragung in die Stammbücer 

‚ber Banf abhängig. ($$ 66. 105. 109. der Bank- 
Drbnung.) Auf diefe Beftimmungen werden hierdurch 
Diejenigen aufmerffam gemacht, welche Bankantheile 
‚erworben, bie Eintragung in die Stammbücher ber 
'Banf aber noch nicht bewirft haben. 

Bexlin, den 18. Januar 1872. 

‚a König. Preuß. Haupt:Banf-Directorium. 


Va für Gebäubefhäden aus Berantaflen 
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und 8) eine Erffärung des Baters refp. Bormundes, | Befanntına 
vaß für den Unterhalt während bes Aufenthalts auf|der Miederfchle 


en der Rönigl. Direction 
b:Märfifchen @ifenbabn. 
Zarifirung von Scherben aller Art. , 

Bom 15. d. M. ab werden im bieffeitigen Bahn⸗ 
bereihe „Scherben aller Art incl. Chamottbruch⸗ 
ftüde” unter ber Bedingung der Frachtberechnung 
nah der Tragfähigfeit der zum Transport ver« 
wendeten Wagen zu den Frachtſätzen des Specials 
Tarifs für unbearbeitete Steine ic. (Seite 129 unferes 
Rocaltarifs) befördert. 

Berlin, den 12. Januar 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Zarifabänberungen. 

Bom. 15. Jannar d. J. ab wird ber gemeinfchaft- 
lihe Zonnentarif der Niederfchlefifh-Märkifhen Bahn 
und ber Oſtbahn für Braunfohlen in WBagenladungen 
vom 1. Mai 1871 aufgehoben und tritt am deſſen 
Stelle ein Gentnertarif in Kraft. Bon bemfelbem 
Tage an werben bie zwifchen den beiden genannten 
Bahnen beftehenden directen Gütertarife für Mehl: 
fendungen von: Fürftenwalde, für Getreibefendungen 
von Berlin und. Fürftenwalde und für Niederfchlefi 
Steinfohlen von den Stationen Gottedberg, Ditters⸗ 
bach, Waldenburg und Altwaffer auf die in jüngfter 
Zeit neu eröffneten Stationen der Königlichen Oftbahn 
erweitert: Berlin, den 14. Januar 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung rines Radtrags-Tarife. 

Bom 15. d. M. ab if ein zweiter Nachtrag zum 
Berlin Pofener Berband-Güter-Tarif in Kraft getreten, 
welcher verſchiedene Elaffificationd-Aenderungen enthält. 
Druderemplare werden bei umferer biefigen @üter- 
Erpebition unentgeltlich verabfolgt, fo Tange folde 
vorbanden find. 

Berlin, den 18, Januar 1872, 

Königl. Direction 
der Niederfchlefifh-Märkifchen Eifenbahn. 


Feuercaffengelder:Ausfchreiben 

üär die Randfeuer =» Societät der Kurmark 

randenburg, das Marfgraftbum Niebers 

faufig und der Diftricte ———— und Belzig, 
für das 2. Halbjahr 1871. 

Für das Jahr 1871 find von ben Goriefätd« 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. Bergütigungs⸗ 
von 

59 Bränden, incl. Abſchätzungsloſten 286,713 Tplr. 
21 Sgr. 10 Sgr., b. bergl. für einen Mobiliar- 
—3 — 301 Thlr. 15 Sgr., c. Sprigen-Prämien 
5812 Thlr. 28 * 8 Pf., J. Waſſerwagen ⸗Prämien 
1951 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf, e. Pertinenzſchäden⸗ 
Bergütigungen 5250 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf., f. B 
waltun stoflen 23,366 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf., g. Reifes 
foften 618 Thlr., h. Ertraorbinarien 1383 Tyl 
ne 4 Pf., juſammen 325,399 Thlr. 2 Sgr. 


3= 


Hiervon. fommen in Abzug: a. an Beiträgen ber 
Mobiliar: Berfiberten pro 1871 715 Thlr. 17 Ser. 
4 Pf. b. das nad dem Ausfchreiben pro II. Semefter 
1870 verbliebene Guthaben von 18,960 Thlr. 15 Sr. 
10 M e. die von den Inmobiliar-Verſicherten bereits 
pro I. Semefter 1871 aufgebradten 132,207 Tplr. 
5 Sar. 4 P., d. Zinfen des eifernen Beſtands-Fonds 
4137 Thlr. 20 Sär., e. Zinfen des Entfhädigungs- 
Fonds 613 Thir. 27 Sor. 8 Pf., f. wieder einge 
zogene — — sc, 450 Thlr. 26 Sgr. 
zujammen 157,085 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. fo dag ne 
aufgebradt werden müffen 168,313 Thlr. 10 Ser. 
4 Pf. Zur Dedung dieſes ge werden biermit 
ausgefhrieben für Gebäude der I. Claſſe 2 Sgr., 
der II. Claſſe 4 Egr;,: der I; Claſſe 10 Sgr., der 
IV. Claſſe 20 Egr. pro. 100 Thir. Verfiherung. Es 
find demnach aufzubringen für ‚Gebinde der I, Elaffe 
von 50,574,800 Thir. Berfiherungd-Capital 33,716 Thir. 
16 Sgr., der U. Elaffe von 36,706,000 Thlr. Ber- 
fiherungs-Eapital 48,941 Thlr. 10 Sgr., der IH, Claſſe 
von. . 34,418,850 Thlr. ir oe » Gapital 
114,729 Thlr. 15°. Spr., der IV. Claſſe von 
240,350 Thlr. Berficyerungs - Capital 160 en 
10. Sar., zuſammen von  121,940,000 Thir. Ber- 
wer gegen 


rag et 198,989 Thlr: 21 Ser.; 
4 DM. mehr 30,676 Thir. 10 Ser. 8 Pf, ‚welcher 
Feuer 


“ 


obige Bedarfsſumme von 168,313 Thir. 
Betrag den Sorietätögenoffen bei son. dee 
caſſen⸗Ausſchreibens pro I. Semeſter 1872 zu Gute 
gerechnet. werben wird. : ' 

Die Societätd- Mitglieder werden hierdurch ver- 
‚amlaßt, Die von ihnen u feiftenden Beiträge nad 
Mafgabe der befonderen Aufforderungen der betreffen⸗ 
ben Kreis-euerSorictätd-Directionen ge zu 
entrichten. - Berlin, den 13. ‚Januar 1872, 
Ständifche General-Direetion- der Land euer-Societät 

der Kurmarf und der Nieberlaufig, 
euercafiengelder:Ausfchreiben 
ber ändiſchen StäbterFeuer- Sorietätd- 
Direetion der Kur- und Neumarf und der 

Niederlaufig x. pro II. Semefter 1871. 

In, den Monaten Juli bis mit December 1871 
fanden im Societätöbezirfe 67_ Feuersbrünſte ftatt, 

r welde die Sorietät Vergütung zu gewähren bat. 
8 wurben, total eingehißert: 4 Wohnbäufer, 
22, Hofgebäude, 47 Sceunen, 1 Kabrifgebäube, 
Dez befhädigt: 45 Wohnhäuſer, 43 Hofgebäube, 
Scheunen, ————— Außerdem erlitten 
10 Wohnhäuſer, 1 Hofgebäude, 2 Scheunen, 1 Mühle 
und 1,Fabrifgebäude durch den *8 welcher nicht 
— partielle Beſchädigungen. er Betrag der 
ergütung für dieſe Schäden, einſchließlich ber 
Sprigen- und Bafferwagenprämien und Schadengfeft- 
ftellungstoften, iſt feſtgeſezt reſp. anzunehmen „auf 





47,113 Thit. 7 Sgr. 8. Pf. und für Nebenbefhädigungen, | 


für außerordentliche bau⸗ und feuerpoligeifiche Revifionen | 
unter Mitwirkung ſtändiſcher Eoimmiflarien, für ambere | 


Mandatariengebübren und Poftporto find erforderlich 
3097 Ir. 15 Sgr. 5 PM, mitbin Bedarf 
50,200 Thlr. 23 Sgr. 1 PM. Die Ueberſchüſſe a 
dem Beuercaffengelder- Ausfchreiben pro I. nee 
v. J., bie wiebereingezogenen Brandentfhäbigungsgelber, 
bie zurüderftatteten Mandatariengebühren und .® 
Zinjfen von den bei der Königlihen Haupt-Banf 
belegt gewefenen Gaffenbefländen deden 19,096 Tplr. 
29 Sgr. 2 Pf. Es find ſonach noch 31,113 Thlr. 
23 Sgr. 11 PM. durd die von den Tpeilnebmern der 
Sorietät zu leiſtenden Beiträge aufzubringen. . gu 
diefem Behuf werden hierdurch ausgefihrieben vom 
Hundert der Berfiherungsiumme: der Gebäude 
1. Claſſe 8 Pf, der Gebäude 1. Claffe 2 Sgr., Ser 
Gebäude IH. Claſſe 3 Sgr. 4 PM, der Gebäude 
IV. Glaffe I-Sgr. 4 Pf., mithin von 55,859,025 Thlr. 
Berfiperungsfumme in Glaffe 1 12,413 Thlr. 3. Ser. 
6 Pf., von 40,088,250 Thlr. Berfiherungsfinnme in 
Claſſe II 26,725 Thlr. 15 Sgr, von 7,610,150 She, 
Berfiherungsfumme in Elaffe Ul 8462 Tpir. 11 Ser. 
8 Pf., von 1,854,950 Tihlr. Berfiherungsfumme in 
Elaffe IV 5770 Thlr. 28 Sr, 8 Pf, überbaupt vom 
105,418,375 Thlr. Gefammt- Berfiherungsfumme 
53,371 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. Die Recepturgebühren 
a 2 Procent beiragen 1067 Thlr. 18 Ser. 2 M., 
verbleiben 52,304 The. 15 Sr. 8 Pf. zur dieße 
feitigen Verrechnung beziehungsweiſe Gutſchreibung 
auf die Feuercaſſenbeiträge pro I. Semefter 1872, 
Die Magifträte der affociirten Städte wollen hiernach 
die von den Theilnehmern der Sorietät yıt Teiftenden 
Feuer-Sorietätd-Beiträge ungefäumt einziehen 
binnen 4 Wochen an unfere Haubt-Eafle KierfeiiR 
abführen Taffen. 

Berlin, den 9, Januar 1872, 
Ständifche Städte-Feuer-Sorietätd-Directiön der Kurs 

und Neumark und der Niederlaufig, 


Befanntmachung. 

Unter. Bezugnahme auf die $6 4, 5 und 12 des 
Statuts ber —52 Hũlfs kaſſe (Amtöblatt 1852, 
Beilage zu; Stück 48.) machen wir hierdurch bekanntt 

1) daß wir für Gelder, welche wir auf Grund 

66 A umd 5 des Statuts zur Hülfs-Caſſe 
nehmen, drei ein halb Procent Zinfen — ren, 
und Summen bis zum Betrage von — 
drei Monate — größere Summen ſechs Monate 
nad Kündigung zurüdzablen, . 
dag wir die Zinfen, zu melden für die in bem 
55 1 und 13 des Statuts näher bezeichnet 

emeinnägigen Zwede Darlehne aus der Hülft 
Saffe zu erhaften find, mit Einfluß des V 

waltungsfoften- Zuſchlages ($ 10) auf vier ein * 
Pro cent —178 — baben, daß aber für befonber 
Fälle eine Erhoͤhung beziehentlich Ermäßigung 
dieſes Satzes vorbehalten bleibt. 2. 

Zugleich verweifen. wir Diejenigen, ‚melde bei 


der Hülfs-Eaffe Darlehne aufnehmen wollen, auf den 


techniſche Revifionen im Societäts-Intereffe,..an'$ 16 des Statutd mit dem Bemerken, daß über DIE 
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von, Darlehns⸗ Geſuchen von und erft[d'. Procent und im Uebrigen nad den Mitteln zw 


werden faun, wenn, die 
dort worgefihriebenen Weije_vollft 

Inshejondere Haben Gemeinden ihrem 
den don , ber - Auffihts-Bepörbe Teftgefeßten 
lan beizufügen, ‚bei deffen A 
ehn auf Amortifation verlangt wir 


bemeffen, welche die Gemeinde zur Tilgung aufzubringen 
ig vermag. Eine Amortifation, welde mehr als wer 
up Brei Jahre erfordert, können wir nah $'9 
tatuts überhaupt nicht, und innerhalb diefer üußerfleh 
Grenze nur Var bewilligen, welche durch die 


0, de Rückſicht auf die Leiftungsfähigfeit der Gemeinde un⸗ 
onach | bedingt geboten und deren Notwendigkeit in’ diefer 


des $ 11 a, a. D. zu bead 
ablung der Amortifatiöns-Zinfen t 

e ilen, am Rt Ki 
mp, Wie. Dies zu verfieben, ‚an, welcher. 
dei Pan aufzuftellen iſt, ergiebt das. ungenfte 
kuner, Die in Kolonne 3 anzu 
ablungen find nad dem oben b 


December erfolgen 


immten Zinsfage von 





Beziehung erforberfichen Falles durch ein Atteſt der 
Auffihts-Behörde näher: nachzuweiſen if, 
Berlin, den 16) Januar 1872..% » 
Direotion der Kurmärkiſchen Hülfscaſſe. 
Graf von Redern. 


ung und — 
arlehns von 3400 ;Thlr., 








ei der Kurinärkiihen Hülfscaſſe a ehmen beabjichtigt. 
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mgen der Kaiſerlichen 
Telegraphen· Dir eetivn zu Hann 

Die Beſchadigung der Telegrapben · Autagen betreff ad 
Die längs den Chauflech iind anderen Landffraßen 
angelegten Bundes Telegraphen⸗Linien find häufig vor- 
faprläffigen Beihädigungen, namentlich 
durch Zerträmmierung ver Ifdlatoren mittelft Stein- 
gt. Da durch dieſen Unfug bie 
elegradhen⸗ Anftalten verhindert oder 
t ieh, ſo wird hierbilt 
fehbäch für den Norbben 
4 ‚wegen dergleichen Beihädigungen aufmerkfam 

t I 


Gfeichzeitig wird bemerft, dag Demjenigen, welcher 
ie Thäter vorfäglicher oder fahrfäffiger Beihädigungen 
Telegraphen- Anlagen | derart ermittelt und zur 
ige bringt, daß. dieſelben zum Erſatze und zur 
e gezogen werden Förinen, Belohnungen bis zur 
be von 5 Thlen. in jebem einzelnen Falle ans den 
d8 ber Bundes-Telegrapben- Verwaltung werben 
bit werben. Diefe Belohnungen werden auch dann 
iligt werben, wenn die Schuldigen wegen jugend: 
Alters oder wegen fonftiger perſönlicher Gründe 

micht babeit ı beftraftı oder: zum Erfatze heran⸗ 
en werben fönnen, desgleichen wenn. bie Be— 
nicht wirflich ausgeführt, ſondern durch 
infchreiten ber» gu belohnen 


Befauntmachu 


hen Bünd feftgefegten 


verhindert worden ift, der gegen die Telegrapben-Anlage 
verübte Unfug aber foweit feſtſteht, daß die Bifitäfung 
des Schuldigen erfolgen fann. J— 

Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für 
den yen Bund lauten: 

$ 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecen 
dienende Telegrapben-Anftalt vorſätzlich Handlungen 
begeht, welche die *58 dieſer Anſtalt verbindern 
dder ſtören, wird mit Gefaͤngniß von Einem Monat 
bis zu Drei Jahren beſträft. 

$ 318. Wer gegen eine zw öffentlichen Zweden 
dienende Telegrapben » Anftalt fabrläffiger Weiſe 
Handlungen begeht, welche die Benugung dieſer Anftalt 
verhindern oder flören, wird mit Gefängnig bis zu 
Einem Jahre oder mit Geldftrafe bis zu Dreihundert 
Thalern beftraft. 

Hannover, den 1. Januar 1872. 

Kaiſerl. Telegrapben-Dirertion. 


Berfonaldbronif. 


Dem Barnmeifter Bohl ift die bisher commiffarifch 
von ihm verwaltete Kreisbaumeifterftelle zu Kyrig 
unter Ernennung zum Königlichen Kreisbaumeifter 
vom 1. Februar d. 3. ab definitiv verliehen worden. 

Der civilverforgungsberechtigte frühere Rathhaus⸗ 
Kaftellan Süffenbad zu Spandau ift vom 1. Januar 
1872 ab als Amtsdiener bei dem Königl. Domainen- 

Polizei Amte zu Spandau angeftellt worden. 
md hrebure } 
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Der bisherige Rector ber Stadtſchule und | Verwalter, v. Karger, Feldwebel, zum Proviantamte« 
Nachmittags: Prediger Carl Ludwig Bennewitz zu) Affiftienten in Spandau, Hafenpatt, Jntendantur⸗ 
Wriezen a. D. iſt zum Rector ber höheren Töchter: Regiftratur-Applicant, zum Regiſtratur⸗ Aſſiſtenten, 
reſp. Mädchenſchule ebendaſelbſt und zum Pfarrer beil Winkler, Militair-Intendantur-Rath ‚ ben Charakter 
den Evangelifhen Gemeinden der Parochie Alt-| ale Geheimer Kriegsrath, Tiedke, Proviantamts- 
Bliesdorf, Didcefe Wriezen, beftellt worden, —5 in Franffurt a. D., zum Depot⸗Magajin⸗ 

Der bisherige Diaconus Theodor Auguft Schüler | Verwalter, PER — 
zu Ft * Oberpfarrer bei ber Evangelifchen Verſetzungen: Ulbrich, Proviantmeifter in 
Gemeinde zu Cremmen, Didcefe Nauen, beftellt worden. 55 — Selle, Proviantamtd- 

Bon dem Gonfiftorium der Provinz Brandenburg era A . au, 2* —* — — a 
find die Candidaten 1) Morig Martin Bernhard rn. rwalter in Schwedt a. D., nad Salzwedel, 
Ebeling aus Lichterfelde, 2) Carl Friedrich Franz da, en ector in Berlin, nah Branden⸗ 
Speler aus Granfee, 3) Frievrid Mar Pauli aus urg * —* a — —— 
Fübben, für wablfähig zum Predigtamte erklärt worden. — —— ⏑— u een 2% 

Die Lehrer Kolwes, Pantzier, Herft IL und ‚ 


- Spandau, Dünfelmann ug-kieutenant in Köln 
end als Gemeindefchullehrer in Berlin an- —* Spandau, Säarff, ——— 
geſte 
Bei dem Königl. Stadtgericht zu Berlin iſt der 
bisherige Kanzlei⸗Diätarius Paſtor zum Kanzliſten 
beförbert worden. 
Perſonal-Veränderungen im Bezirke der, 
Kaiferi. Ober-Poſt-Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats December v. J. ſind: 
angeftellt: die Poſtamts⸗Aſſiſtenten Zielfe, Brandt 
und Dauf in biefer Eigenfhaft, der invalide 
Musketier Klinzmann ald Briefträger, und: der 
invalide Füfilier Mummert ald Landbriefträger; 
ernannt: der Ober-Poftcommiffarius Seyffert zum 
Rehnungsrath, der Poftamts-Affiftent G. Müller 
und ber Pofteleve Zielke zu Poftpractifanten; 
beftätigt: die Pofanwärter Eberftein, Zimmer- 
mann, Baft, Püſchel, Schneider und Macht 
als Poſtamts⸗Aſſiſtenten; 
verſeizt: die Poſtſecretaire Henf und Grape von 
- Berlin nad Magdeburg ref. Königeberg i. Pr., 
die Poftfecretaire Berger, Leonhardt und Wolf 
von Leipzig, nah Berlin, der Poflbüreaubiener 
Wiersbigfy von Berlin nah Franffurt a. M.; bierdi 
penfionirt: der Pofterpedient Degener, ber Poft-| bradt, daß bie nähfte Sigung bed Schwurgerihtd« 
wagenmeifter Ebel und ‚der Poflbüreanbiener| hofes am 18. Februar 1872 Vormittags 
Marquardt; 9 Uhr, beginnt und in dem Local Schwurgerichts⸗ 
entlaffen: der Poſtbüreaudiener Thiel; Saal im Rathhaufe hierfelbft, abgehalten werben wirb. 
geftorben: der Dberpoftpadmeifter Ipfher, der) Der Zutritt zu den Verhandlungen ift, foweit es bie 
Poſwackmeiſter Fähſe und der Poft-Büreaubiener| vorhandene äumlichkeit geftattet, allen exwachſenen, 
Marr. im Bollgenug der  bürgerlihen (Ehre, befindliden 
Perfonal-Beränderungen im Bereihe der|Perfonen gegen Karten geflattet, welche im Büreau I 
Sntendantur des Zten Armee-Corps. von dem Bein Supernumerar Wille zu erhalten find. 
Ernennungen: Bande, Proviantamts- Perleberg, den 17. Januar 1872, 
Aſſiſtent in Schwedt a. D, zum Depot⸗Magazin⸗ Königl. Kreisgericht. 





















in Hannover, nad Schwebt a. D., Döring, Proviant⸗ 
amts-Eontroleur in Cüftrin, nah Hagenau, Tiedfe, 
Depot-Magayin-Berwalter , in —— a. O., nach 
Perleberg, Hafenpatt, Regiſtratur⸗Aſſiſtent, zur Ins 
tenbantur bes Garde Corpo 
Abgänge: Winkler, Geheimer Kriegsrath, in 
den Ruheſtand verſetzt. 
PerfonalrBeränderungen im Bezirk ber 
ee order Dirertion ber Oſtbahn. 6 
- Der Berfmeifter Scholz in Berlin if zum 
Königlichen Eiſenbahn⸗Werkmeiſter ernannt. 


Bermifchte Nachricht en. 
Bruckenſperre. —XRX 
‚Die Schifffahrt durch bie lange Bruͤcke bei Pols dam 
muß wegen auszuführenden Reparaturbauten von heute 
ab auf etwa 4 Wochen geſperrt werden. 
Potsdam, den 23. Januar 1972. 
Königl. Regierung. ‚Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung, 
die Schwurgerichts · Sitzung beite ffend. 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 





Hierzu eine Beilage, enthaltend die Bekanntmachung der Königl. GeneralsEommiffton für die Kurmark 
} denburg, betreffend die in Gemäßpeit der: Beftimmungen der Maaf- und Gewichtd-Drbnung vom 
17. Auguft 1868 umgerechneten Normalpreife für den Regierungsbezirk Potsdam, fowie Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 
Die Infertionsgeb bett eine ein h 
(Die In —— u Dr Ta 


Redigirt von der Köriglichen Regierung gu Potsbam. 
Polsvam, Buhbruderei ver A. WB. Hayn'ihen 





Beilage 
zum Aten Stüd des Amtsblatts pro 1872 
der Königlichen MHegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Bekanntmachung 
der 


in Gemäßheit der Beſtimmungen ver Maaf- und 

Gewichts » Ordnung vom 17. Auguft 1868 ums 

gerechneten Normalpreife für den Regierungs-Bezirk 
Potsdam. 


Da bie Maaß- und Gewichts-Drdnung für den 
Norbdeutihen Bund vom 17. Auguft 1868 (Bundes: 
Geſetzblatt &. 473) nad Artifel 21 derjelben mit dem 
1. Januar 1872 in Kraft tritt, fo haben die bavon 
ketroffenen Feſtſetzungen der nad Vorſchrift der $$ 67 
und folg- des Ablöfungs: Gejeges vom 2. März 1850 
ſeſtgeſtellten und auf Grund des Gefeges vom 19. März 
1860 rewidirten, won ung unter bem 11. Januar 1865 
(m der Beilage zum 8. Stüd des Amisblattes ber 
Königl. Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
pro 1865) befannt gemadten Normalpreife auf die 
vorgefchriebenen neuen Maaße und Gewichte rebueirt 
werben müflen. 

Die in diefer Hinficht nöthig geweſene Umrechnung 
ift bewirft, und find bemgemäß vom 1. Januar 1872 
ab flatt jener unter dem 11. Januar 1865 befannt ge- 
machten Feftfegungen bie nachftehenden Nermaljäge gültig 
und in Anwendung zu bringen. 


I. Für Ablöfung der Abgaben in Körnern und 
—— welche einen marftgängigen Preis haben, 
als: 

Weizen, Noggen, Gerfie, gewöhnlicher Hafer, 

Erbfen (fobald in Bezug = die Erbfen in ben 

- einzelnen Kreifen nicht ein beftimmier Preid anges 

geben if), 
fommen bie nah $ 20 des Ablöſungs-Geſetzes vom 
2. März 1850 fefgeftellten Martini-Durdfchnitte-Marft- 
preife zur Anwendung mit alleinigem Abzug des nad 
$ 26 loc. eit. angeordneten Rückſchlages von 5 pEt. 

In Betreff der Normal:Marft-Orte iſt Folgendes 


ieftgeftellt: 
A. für den Dftbavelländifchen Mreis 


Klien: 
als Normal-Marft-Drte: 
für den Theil füblih der Eifenbahn von Berlin 
nah Hamburg: 
Porsdam; 
für den Theil nördlich dieſer Pinie: 
Berlin, 


2. In 
1. 


Beziehung auf $ 25 1. c. ift feflgefekt: 

In der Entfernung von einer Meile und 327 Metern 
um Potsdam gelten die Potsdamer Preije. 

2, Wenn ber Ort der Ablieferung resp. von Berlin 
oder Potsdam entfernt if: 


über 1 Meile 32 Meter 
bis 2 Meilen 65 Meter, 
jo wird pro Eentner ab- 
gerechnet. ..... ...... 
über 2 Meilen 65 M. 
bis 3 Meilen 97 M... 
. über 3 Meilen 97 M. 
bis 4 Meilen 130 M... 
. über 4 Meilen 130 M. 
bis 5 Meilen 162? M... 
. über 5 Meilen 162 M. 
bis 6 Meilen 195 M... 
. über 6 Meilen 195 M. 
bis 7 Meilen 227 M... 
. über 7 Meilen 227 M. 
bis 8 Meilen 260 M... 3 


Das Normalgewiht ber Kornarten und marft= 
gängigen Naturalien ift feftgeftellt: 


auf 
hauffirtem | undauffirtem 
Wege: 


Sr. 7 Sar. Pf. 


9 1 
1 


6 
2 


DD DD m — 
6— Be © 


op ht oa nn bw 





1. Weizen pro Hectoliter auf 160 Pfd. Gewicht. 
2. Roggen ⸗ Pi » 146 =» P 
3. Geche ⸗ ⸗ ⸗118 = 
4. Hafer ⸗82 = 
Erbſen, Lin⸗ 
5.ſen au ⸗— ⸗164 ⸗ 
Wicken 
Buchweizen 
6. u ungeſtampfte ⸗ : 118 = P 
Hirfe 
T. Kartoffeln  * . «» 182 =» 5 
8. Rübſen ⸗ ⸗4155 ⸗ Pr 
9, Raps * * * 164 ⸗ 
10. Stroh, das Schock auf. ..... 1200 — 


B. Für den Nieder-⸗Barnimer Kreis. 
1. Als Normal-Marft-Drt gi für deu ganzen Freie: 
n 


erlin. 
2. In Beziehung auf $ 25 1. e. iſt feflgeftellt: 
1. In der Entfernung von einer Meile 32 Metern 
um Potsdam gelten die Potsdamer Preife. 
2, Wenn der Ort ber Ablieferung von Berlin ent: 


fernt ift: 
1 


DD [fon nn bb © 


. über 3 Meilen 97 M. 
. über 4 Meilen 130 M. 


2 


über | Meile 32 Meter 
bis 2 Meilen 65 Meter 
fo wird pro Centner ab⸗ HH. | 
gerechnet. ...-.- »... 6 
. über 2 Meilen 65 M. | 


——— 
Wege. 


Ssr. * Pf. 


6 
2 


bis 3 Meilen 97 M... 


— 


bis 4 Meilen 130 M. 


9 
1 
bis 5 Meilen 102 M. 6 
. über 5 Meilen 162 M. 
bis 6 Meilen 195 M. | 
. über 6 Meilen 195 M. 
bis 7 Meilen 227 M. 
. über 7 Meilen 227 M. 
bie 8 Meilen 260 M. 3 
Das Normalgewicht der Kornarten und markt- 


DD DB mi — 


6 


o a =» © DD — 





gängigen Naturalien ift feitgeftellt: 


| 


4. 


2. In Beziehung auf $ 25 1. c. 


T. 


» 


Ruhlsdorf und von hier in gerader Richtung bis 
zur Havel und zwar nad dem Punfte zu, wo 
Gladow im Ofthavelländifhen Kreife liegt und 
deshalb einſchließlich ſowohl des Dorfes Klein⸗ 
Machnow als der übrigen vorſtehend ausdrücklich 
genannten Dorffchaften gezogen werben fell und 
der weftlih und norbmwefllih mit tem Zaudr 
Belziger und Oſthavelländiſchen Kreife grenzt: 
Potsdam; 

für den übrigen Theil des Kreiſes: 

Berlin. 
iſt feftgeftellt: 

Mit Ausſchluß der Ortichaften des Preiäbezirfs 
Berlin gelten für den ganzen übrigen Kreis bie 
Preife der betreffenden Marktorte, unter Berück⸗ 
fihtigung bes gefeglichen Abzugs von 5 pEt. für 
bie geringere Qualität des Zindgetreibes. 

In dem Preisbezirt Berlin gelten folgende 
Beftimmungen: 

In Berlin und im Umfreife bis zu einer Meile 
32 wo. um Berlin gelten die Berliner Markt⸗ 
preife: 


. wenn ber Ort ber Ablieferung von Berlin ent 


fernt iſt: 
über 1 Meile 32 Meter 





bis 2 Meilen 65 Meter, 


——— 
Wege: 


1. Weizen pro Hestoliter auf 160 Pfd. Gewicht. 
2. Roggen ’ ⸗ » 146 » . 
3, Gerfte ⸗ 118 » 
4. Hafer ⸗ ‚ı 892» Pr 
Erbſen, Lin⸗ 
5.! fen, auch ⸗ ⸗ ⸗164 ⸗ ⸗ 
Wicken 
Buchweizen 
6. /u.ungeftampfte) ⸗ 118 » ⸗ 
Hirſe 
7. Kartoffeln ⸗ » 182 » . 
8. Nübien ⸗ 155 » ⸗ 
9. Raps ⸗ ⸗ » 164 » ⸗ 
10. Stroh, das Scheck auf....... 1200 = . 


C. Für den Teltower Kreis. 


1. Als Normal-Marft-Drte gelten: 


j 


. für demjenigen Theil, welder zum Rentamte 
Buchholz, Teupig und Krausnid gehört, und fi 
nördlich bis zur Straße von Zoffen, über Mitten: 
walde nah Königs» Wufterhaufen, weſtlich aber 
bis zur Chauſſee von Zofien nah Baruth erſtreckt, 
jedoch mit Ausnahme der Städte Zoffen, Mitten- 
walde und Könige: Wufterhaufen: 

bie Stadt Lübben; 


2. für denjenigen Theil, welcher füblih und weſtlich 


mit dem Züterboger Kreife, öftlich mit der Chauffee 
von Zoffen nach Baruth grenzt und nördlich durch 
eine Linie begrengt wird, die von der Stabt Zoffen 
nad Neuendorf, Gtienide, Werben, W.⸗Wilmers⸗ 
borf, Trinow nach Groß-Beuthen gezogen werden 
fol, jedoch mit Ausnahme der Oriſchaften Zoffen 
und Groß-Beutben: 
Rudenwalbe; 

. für das Dorf Greß-Beuthen und denjenigen 
Theil, welder — durch die gedachte Linie 
zwiſchen Zoſſen und Groß- Beuthen, öſilich aber 
durch eine andere Linie begrenzt wird, bie von 
Stieride ab in nordiwefllicher Richtung über Oroß- 
Schulzendorf, Jühnsdorf in gerade Richtung nad 


fo wird pro Gentner abs | @gr. Pf. | Spr. Pf. 
gerechnet. ........... — 6 — 

3. über 2 Meilen 65 M. 
bis 3 Meilen 7M..| — 911% 

4. über 3 Meilen 97 M. | 
bis A Meilen BO Mm.| 1 1 as 

- 5. über 4 Meilen 130 M. | 
bis 5 Meilen 162 M. 163 — 

6. über 5 Meilen 162 M. | 
bis 6 Meilen 195 M. 2 — | 4 — 


Das Normalgewigt ber Kornarten und marft- 
gängigen Naturalien it für den Preisbezirf Berlin 





feſtgeſtellt: 
pro Hectoliter auf 160 Pd. Gewicht. 
2. Roggen ⸗ ⸗ „ 146 » . 
3. Gerſie n # =» 118 » ⸗ 
4. Hafer ⸗ 82 — 
— — 164— 
Buchweizen 
6. u.ungeftampfte) = . » 118 = „ 
Hirfe 
7. Kartoffeln ⸗ 182 » 
8. Nütfen ET 
9. Raps s B s 164 ⸗ . 
10. Sırob, das Schock auf....... 1200 = , 
- Fiir den Beesfow:Ztorfower reis. 


1. Als Normal Marft-Drte gelien: 
1. für den Theil, welder zum R 
Tenpig unb Krausni gehört: 


entamte Buchholz, 


3 


: Lübben; Das Normalgewicht der Kornarten und marft- 
2. ns übrigen Theil des alten Storkow’fchen Bo. Naturalien ift feftgeftellt: 
reiſes: i j j 
inne 1.) | pro Hectofiter auf 160 Pd. Gewicht. 
3, für den urfprünglichen Beesfower Kreis: 2. Roggen ⸗ ⸗ ⸗146 =» ⸗ 
Beeskow. 3. Gerfte e ⸗ 2118 » ⸗ 
2. In Big ee auf $ 25 1. c. ift feftgeftellt: 4. Hafer ⸗ ⸗ ⸗822 ⸗ 
Es gelten bie betreffenden Marktorts⸗Preiſe 5 Erbfenu. 164 
mit alleinigem Abzug der 5 pCt. für die ge- ) Linſen ä . 2 
ringere Qualität des Zindgetreides. Buchweizen 
t s ⸗ ⸗ 
E. Für den Angermünder Kreis. sangen — 
1. Als Normal⸗Markt-Ort gilt für den ganzen Kreis:| 7. Kartoffeln J 482 - 
wedt. 8. Strop, das Schock auf....... 1200 = s 


S 
2. In Beziehung auf $ 25 1. e. iſt feſtgeſtellt: 

Es gelten durch ben ganzen Kreis die Schwebter 
Dreife mit alleinigem Abzug ber im 5 26 des 
Gefeges vom 2. März 1850 gedachten 5 pEt. 
für die geringere Dualität des Zindgetreides, 
welcher jeboch bei den dem Gelege vom Idten 
Pater 1857 unterliegenden Ablöfungen nicht flatt- 

nbet. 


F. Für den Prenzlauer Kreis, 
. Al Normal:Marft-Drt gilt für den ganzen Freie: 


, Prenzlau. 

. In Beziehung auf $25 I. c. ift feflgeftellt: 

Es gelten durchweg bie Prenzlauer Preife, 
nad Abzug ber gefeglihen 5 pCt. für die ger 
ringere Dualität des Zinsgetreides, welder jes 
doch bei den dem Gejege vom 15. April 1857 
unterliegenden Ablöfungen nicht ſtattfindet. 


&. Für den Dber:Barnimer Kreis. 
1- Als RN sit für den ganzen Kreis: 
erlin. 


2. In Beziehung auf $ 25 l.e. iſt feftgeftellt: 

1. Wenn ber Ablieferungsort Berlin jelbft ift oder 
im Umfreife bis zu 1 Meile 32 M. bavon ent- 
fernt Tiegt, gelten bie Berliner Preife. 
ee Ort der Ablieferung von Berlin ent- 
ernt iſt: ü 


über 1 Meile 32 Meter 
bis 2 Meilen 65 Meter, 
fo wird pro Gentner ab» 
erechnet 
ber 2 Meilen 65 M. 
bis 3 Meilen 7 MI — 91% 
über 3 Meilen 97 M. | 
bis A Meilen 130 M. 2 
über 4 Meilen 130 M. 
bis 5 Meilen 162 M. 
. über 5 Meilen 162 M. 
bis 6 Meilen 195 M. 
7. über 6 Meilen 195 M. 
bie 7 Meilen 227 M. 
8. über 7 Meilen 227 M. 
bis 8 Meilen 260 M. 


DD — 


» 


auf 
chauſſirtem | unchauffirtem 
Wege: 


Sar. M. ! Egr WM. 
=. 1.0. 


.rr Tr nu 


A A = 


— 
a » m — — 
| 
oa a >» u ” 
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2. In Beziehun 


H. Für den Muppiner Kreis. 
1. Als Normal-Marft-Drt gilt für den ganzen Kreis: 
Neu-Ruppin. 
2. In Beziehung auf $ 25 1. c. ift feflgeftellt: 
Dur den ganzen Kreis gelten die Neu— 
Ruppiner Preife nah Abzug ber gejegliden 
5 p&t. für die geringere Qualität des Zins— 
getreides. 
I. Für den Templiner Kreis. 
1. Als Normal-Marft-Drt gilt für den ganzen Kreis: 
Prenzlan. 

2. In Beziehung auf $ 25 1. c. gelten bie Marftpreife 
von Prenzlau nad dem gefeglichen Abzug von Splt. 
wegen ber geringeren Beichaffenheit des Zindgetreides 
und mit folgender Mobification: 

Für Roggen-Winter-Richtfirob gilt der Temps 
liner Martini-Durdichnittd-Marftpreis mit dem 


efeglichen le 3 von 5 pCt. und nod 1 pCt. 
rüber, alfo im Ganzen mit 6 pCt. Nabatt ale 
Rormal- Preis. 


Kartoffeln fommen ebenfalls nad dem Mar- 
tini⸗ Durchſchnitts⸗ Marktpreis von Templin in 
Anjag. 

HK. Für den Oft:Priegniter Kreis. 

1. Als Normal-Marft-Orte gelten: 

1. für den Theil, welcher wefllih von einer von 
Freyenftein aus über Niemerlang, Tetihendorf, 
Aderfelde, Bläfendorf, Maulbeerwalde, Blumen: 
thal, Dahlhauſen, Brüfenhagen auf Demerthin 
zu gelegten Linie liegt: 

Prigwalf; 

‚ für den Theil öſtlich diefer Linie incl. der Ort» 
ſchaften Freyenflein, Niemerlang, Tetichenborf, 
Aderfelde, Bläfendorf, Maulbeerwalde, Blumen⸗ 
thal, Dahlhauſen, Brüfenhagen: 

die Stadt Wittſtoch; 

3. für Demerthin und bie ſüdſich der Chauffee nah 
Neu-Schrepfow belegenen, oder von der Ehauffee 
durchſchnittenen Orte: 

Havelberg. 

auf $ 25 J. c. gelten bie betreffenden 

Marftorts= Preife mit alleinigem Abzug der 5 pCt. 

für die geringere Qualität des Zindgetreibes. 

1 “ 


* 


L. Für den Weft:Priegniger Kreis. 


1. Als Normal-Marft:Drte gelten: 


1. für den füböftlichen, durch eine Linie von Neu: 
Schrepkow über NRattenburg, Legde, Haverland 
und Abbendorf abgefchnittenen Winfel mit Ein- 
ſchluß dieſer Ortſchaften: 

Havelberg; 

2. ſür den übrigen Theil: 

Perleberg. 


2. In Beziehung auf $ 251. c. gelten bie betreffenden 


Marktortö-Preife mit alleinigem Abzug der 5 pCt. 
für die geringere Qualität des Zinsgetreides. 


NE. Für den Weit: Havelländifchen Hreis.| 
1. In Betreff der Normal-Markt-Orte ift beflimmt: 


Der Wefthavelländifche Kreis wird durch eine 
grade Linie, welche bei Prigerbe anfängt und in 
einer norböfllichen graben Nichtung über Peffin 
bis zur Kreisgrenze ſich erftredt, in zwei Theile 
zerlegt. 

1. Der füböftlih biefer Linie befegene Theil, ein- 
ichlieslich der Stabt Pritzerbe, des Dorfes Garlitz 
und bes Dorfes Peflin erhält: 

Brandenburg; 
2. der nordweſtlich dieſer Linie belegene Theil erhält: 
Rathenow 
zum Marftorte. 


2. In Beziehung auf $ 25 1. c. gelten bie Preife ber 


gedachten Marftorte in ihren Bezirken, ohne meitere 
Kürzung als des nad $ 26 des Geſetzes vom 2ten 
März 1850 'angeorbneten Rabatts von.5 pCt. für 
bie geringere Qualität des Zinsgetreides. 


N. Für den Zauch:Belziger Kreis. 


1. Als Normal-Marft-Drte gelten: 


1. für den Theil zwiſchen einer Linie, welche von 
Phöben ab in gerader ſüdlichen Richtung bis zu 
Nacdel und von hier in ſüdweſtlicher Richtung 
bis zu dem Punfte der Grenze bed Negierungs- 
Bezirks Magdeburg, wo das Vorwerk Weiggrund 
liegt, geyogen wird, und der nördlichen und norb- 
weftlihen und der weftlihen Grenze des Rreifes: 

Brandenburg; 


2. der Theil, welcher, wenn obige Linie von Phöben 
nad Raedel beibehalten wird, und von Raedel 
in einer geraden ſüdoͤſtlichen Richtung bie Lühs⸗ 
dorf verlängert wird, nördlich, nordöſtlich, öſtlich 
> ſüdoͤſtlich diefer Linie Liegt, erhält zum Marft- 

rte: 
Potsdam; - 

3. der Theil, welcher zwiſchen ben vorgebadten 
Linien, nämlid resp. von Raedel nad Weiggrund 
und Lühsdorf und einer geraden Linie belegen if, 
bie von Weibgrund nad Pflückuff gezogen mir, 
fo daß die Stadt Belzig ſüdweſtlich derfelben zu 

„ liegen fommt: 

Treuenbriegen; 

4. der übrige Theil einichließlih der Stabt Belig: 

bie Stabt Wittenberg. 


2. In Beziehung auf $ 25 I. c. gelten die Preife der 


gedachten Marktorte in ihren Bezirken, ohne weiter 
Kürzung ale des nah $ 26 tes Geleges vom 2ten 
März 1850 angeorbneten Rabatts von 5 pCt. für 
bie geringere Qualität des Zinsgetreibes. 


©. Für den Züterbog:Luckenwalder Mreis. 
1. As Normal-Marft-Orte gelten: 


1. für die. Herrfchaft Baruth, das Ländchen Bär: 
walde, den Amtsbezirf Dahme mit allen darin 
liegenden DOrtfhaften und Rittergütern, und für 
die Drifchaften Heinsdorf, Niebendorf, Walter 
dorf und Niederſeefeld: 

Dahme; 

2. für den Amtöbezirf Jüterbog mit allen darin 
liegenden Ortſchaften und Rittergütern und für 
das Dorf Wölmsdorf: 

Süterbog; 

3. für alle übrigen Orifchaften: 

Ludenwalbe. 


2. In Beziehung auf $ 25 1. c. gelten die Preife ber 


gedachten Marftorte in ihren Bezirfen, ohne weitere 
Kürzung als des nah $ 26 des Geſetzes vom ten 
März 1850 angeorbneten Rabatts von 5 pCt. für 
bie geringere Qualität des Zinsgelreides. 
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Amtsblatt 


gliben Kegierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Meichs:Gefekblatt 
(Städt 4.) : Die ME 769 entbält den Allerhöchſten 
Etlag vom 21. Deeeimber 1871, beireffend die | 
Errichtung von Telegrapben-Directionen in Carls⸗ 
“. zube und Straßburg i. €. 
AM 770: Bekanntmachung, betreffend die Austellung 
von Legitimationsſcheinen zum Gewerbebetrieb im 
Umherziehen. Bom 31. December 1871. 
AM 774. . Belanntmahung, betreffend die Ausgabe 
. vergindlicher gen im Betrage von 
6000000 Thalern. Bom 2. Januar 1872, 
Die 772 enthält die Ernennung des bisherigen 
Gonfuld des Norddeutſchen Bundes Lars Henris 
Frijs zu Landefrona, des bisherigen Königlich 
BWürttembergifhen und Großherzoglich Badiſchen 
Conſuls Hugo zu. Genf, des Banf- 
Directord Philipp Ernft Marf zu Zürich zu 
Eonfuln des Deutfhen Reichs, des bieherigen 
Eonfulars» Agenten des Norddeutſchen Bundes, 
Kaufmanns und Rheders Lars Glas zu Umes 
und bed Kaufmanns Chriſtian Bagt zu Skellefta 
in. Schweden, fowie des bisherigen Königlich 
Bayeriſchen, Königlich Württembergifhen, Groß⸗ 
herzoglich Badiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen 
Conſuls Earl Adolph Gottlob Adae in Cincinnati 
zu Biceconfulm des Deutſchen Reiche. 
(Stüct 2.) M 773. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
die oberte Marine-Behörde. Vom 1. Januar 
4872. | 
Die N? entoealt die Ernennung der bisherigen 
Gonfuln des Norddeutſchen Bundes Carl Eulert 
zu Tacna zum Gonful des Deutfhen Reihe für 
Zacna und Arica, Gcorg Chriſtian Hilfiger zu 
Jquique, Cari Weiß zu Gallao und des Kauf— 
mannd Nobert Reinecke zu Arequipa zu Confuln 


des Deutichen. Neiche, 
Sammlung für die Königlichen 
reußiſchen Staaten für 1872. 

Städ 1. N 7933. Conceſſions⸗ und Beftätiaungs- 
Urfunde für die Berliner Nord⸗Eiſenbahngeſellſchaft. 
Bom 18. Juni 1870. | 

AR 7934. Conceſſions- und Beſtätigungs-Urkunde für 
bie Berlin-Porsdam-Magdeburger Eiienbabngefell« 
ſchaft, betreffend den 
Eifenbabn von Biederitz 





au und Betrich einer 
bis zum Preußiſche 
iſchen Landesgrenze in der a Sun auf 
, und einen Nachtrag j dem. Statut ber 
gedachten Geſellſchaft. Vom 9, Detober 1871. 





Den 2, Februar 
00: |N® 7935. Alerhöhhter GErfaß vom 11. 


December 
1871, betreffend ben. Tarif, nad welchem bie 
Wehrabgaben auf der Werra und der Schleufe 
vom 1. Januar 1872 ab bis auf Weiteres zu ers 

beben find. Ä 

M 7936. Allerböchfter Erlaß vom 13, December 
1871, betreffend die Beflätigung eines von dem 
29. Generallandtage der Oftpreußifchen Landſchaft 
befchloffenen: Zufages zw I. der durch den Erlaß 
vom 13. Juli 1868 genehmigten Beſchlüſſe des 
27. Generallandtages. 

N? 7937. Statut für den Verband zur Melioration 

bed Engelaube in der Gemarlung von Hümme, 

Kreis Deigeiduan, Bom 16. December 1871. 

7938, Allerhöchſter Etlaß vom 20. November 

1871, betreffend. bie Berleihung der fisfalifchen 

Vorrechte für den Bau und die linterbaltun 

einer Guts⸗ und Gemeinde» Chauffee im Kıeife 

Neuhaldensieben, Regierungsbezirls Magdeburg, 

vom füdlihen Eingange des Dorfes Emden durch 

legtered in der Richtung auf Hilgesdorf bie an 
die  Neubaldensieben = ‚Hörfingener Societäts⸗ 

Chauſſee. 

N? 7939. Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte 
Genehmigung dos repidirten Statuts der Corpo— 
ration der Kaufmannſchaft zu Memel vom 
22. Auguſt 1871. Vom 20. December 18571. 

(Stüd 2.) N? 7940. Privilegium wegen Ausgabe 
auf jeden Inhaber lantender Obligationen der 
Stadt Ems, Regierungsbezirls Wirdbaden, zum 
Betrage von 120,000 Thalern. Vom 13. Dee 
cember 1871. 

N 7941, Allerhöchſter Erlaß vom 27. December 

1871, betreffend die Abänderung des Tarifs vom 

14. Juli 1869, nad welchem die Abgaben für 

die Benugung der Hafenanlagen zu Eon er⸗ 

boben werden. 

7942. Allerhöochſter Erlaß vom 27. December 

1871, betreffend die Abänderung des Tarifs vom 

27. Auguft 1852, nad welchem die Abgaben für 

die Benugung des Spoy⸗Kanals zu Clever und des 

regulirien alten: Nbeines zwiſchen den Orten 

Keefen und Grietbaufen zu erheben find. 

7943. Allerhöchſter Erlaß vom 27. December 

1871, betreffend die Abänderung verfhicdener 

Tarife zur Erbebung von RommunifationdeAbgaben. 

N? 7944, Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber Iautender ſereis⸗ Obligationen bed Weißen» 


N 


9 
1⸗ 


feeer Kreiſes im Betrage Talern. 
Vom 9. December 1871. 44 “+ 
N 7945. Aller * Erlaß — vom 9. — 
. 1871, —— e Werfei * 

Vvorrechie für den Bau li ng 


einer 


* Magdeburg, bi® zur Grenze mit der 

Klein⸗Rodensleben. 

NE 7946. uayet 
betreffend die 
an den Kreis Dft- Priegnik, Regierunge 

Potsdam, für den 
"AftienEbauffee Son der Berlin-Damburger Straße 
bei Neus Schrepfow „über Prigwalf und Meyen- 
burg bis zur Mecklenburgiſchen 


efanntmachungen des Königlichen Ober: 
—— — de Provinʒ Dass enburg. 


ter Erla vom 13. Dereniber 1871, [und Tim 


Saft B bezogen werben: 
— 5* alten Talons für jede der gebachteu beiden Schälben- 


au,und die Unmerhaltüng der gattungen 


enze auf Guſtrowe find, 6 


31. ger x 1825 nebſt Talons werben vom 
52F 7 J ab von der Controlle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 92 unten rechts, 


Bormissags von 9 bis 1 lpr n 
* Feſttage der De ———— 

En el ausgexeicht. 

emeinbes@paufiee ———— ie Coupons fönnen bei der Controlle felbft in 


im Kreife Wolmirftedt ded Regierungsbezirks N 
fpmarf Empfang genommen ober burd bie Regierungd-Ha 
br ug Be 48 —* 


———— in Hannover, 
-die- in 
Wer das Erftere wimiht, hat bie 
mit einem nderen Verzeichniſſe, au 
welchem Formulare bei der gedachten Controlle und in 
Hamburg bei dem Ober⸗Poſtamte unenigeltlich zu haben 
der Controlfe perſönlich oder durch einen 
Beauftragten abzugeben. gi — 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangebeſcheinigung / ſo iſt jedes Verzeichniß 


⸗glidere im Stand Städte auf nur ein em: Yon denen, welche seine Bes 
aha BA nn ee Br Ah tale er TE Mbgbe ‚Den Taloue'yu erhalten 
1. Des Konigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchſten wünfden, doppelt vorzulegen. In letzterem er⸗ 


Erlaffed vom 3. d. M. den Anträgen bes Probingial⸗halten bie 


Landtaged der Mark Brandenburg und: des Marfs 
grafthums Niederlanfig entfprechend, dem Flecken Plate 
» unter Aufhebung des Gemeindefſatuts vom Id De 
tober 1867 die Städteorbnung vom 30. Mai 1853 
mit den Maßgaben des VIH, Titels derfelben, fowie 
eine Bertretung im Stande der Städte auf den Rreis- 
Eommunals und Provinzial⸗Landtagen in der Weiſe 
u verleihen geruht, daß bie Stadt Plane Behufe ver. 
Baht eines Kreistagd-Abgeorbneten gir Their ahme 
an dem Berbande ber collectiv mwäblenden Städte 
Friefad, Prigerbe und Rhinow (F-IIL 2 des ber 
Kreisordmung vom 17. Auguſt 18% G.S. S. 03 — 
— Verzeichniſſes) und Behufs ber Wahl 
eines Abgeordneten zum Communal⸗ und Provinzial 
Landtage zur Theilnabme an tem Berbande der 
collectivwãhlenden Stäbte des Zauch⸗Belzigſchen, Oſt⸗ 
und Weſthavelländiſchen und Ruppinſchen Kreiſes 
(Verordnung vom 17. Suguf 1825 Artifet 11 A. II 
A 28 bis 49 — GeS. S. 193 —) berufen werde. 
Dieſe Alterhöchfte Beftimmung bringe ich bierdurch 

zur Öffentlihen Kenntniß. Bi 

Potsdam, den 26. Januar 1872, 
Der OberPräfident der Provinz Brandenburg. 
Wirflihe Geheime Rath v. Jagow. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der igl. Megierung: 
den Regierungdbezivf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 


udreihung der neun Ziuscoupons Grrie V brziefungsmeife II 
J den Sqzuldverſchreibungen ver Preubiſchen Staatsanleihen 
& ? vom Jahre: 1R56 und ae 5 


a) welche 


20 
der Preu 
1868 A für die vier Jahre vom 1. Januar 1872 bis 





) daß Formulare bei - unferer- 
"Die Zinseoupons zu den Schufdverfhreibungen | Gaffen und’ den Haupt⸗ 
den Staatsanleihen vom Jahre 1856 und ! 


die Einreichet das eine Eremplar mit einer 
sbefheinigung verſehen fofort :zurüd. Die 
Märte: oder Empfangebeideinigung. iſt bei der Aus⸗ 
reichung ber neuen Coupons —— — 
In Schriftwechſel kann die Gomtr wild der 
Staatspapiere ſich mit den Ynbaberm der 
Talons nie einlafjen. © Kay mod 
Wor die Coupons durch eine der oben genahnten 
ovinzialcaſſen beziehen will, hat derſelben bie alten 
lons “mit einem doppelten Verzeichniſſe für: jebe 
Schuldengattung einzureichen: - Das eine Verzeichniß 
wird wit einer! eg er verfehen 
fogleich —— and ift bei Andbändigung der 
neuen Goupond wieder abzuliefern. Kormulare zu 
dieſen Berzeichniffen find bei den gedachten Provinginf- 
caffen und. den von den-Königlihen Regierungen, bes 
ziehungsmweije von ber Königlihen FinanzsDirection 
zu Hamover, in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
eig Se Caſſen, unentgeltlich zu baben. 
ed Einreihens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der ‚neuen Goupond nur 
dann, wenn die alten Talons abhanden gekoinmen 


md5 in dieſem Falle find die betreffenden Documente 


an bie Controlle ber Staatöpapiere oder an eine der 


genannlen Provinzialcaſſen mittelſt befonderer Eingabe 
*4einzureichen. Tür nuem.dn. 9 420 


"Berlin, den 17. Fanuar 1872, f bar 
HauptBerwaltung der Staatsſchulden · 
* * Mu - 

vi 


ıt - + - s * 
Vorſtehende Beklanntmachung wird hierdurch zur 


upt⸗ Caſſe, Ben Kreis: 
uer⸗dAemtern zu haben find, 
Potedam, den 25. Januar 1872. 2 
ANbnigh Regierung: © 


oͤffentlichen Kenütniß ala Oh mit" dem Bemerfen, 


2 
dindap 


31 


‚Die Erideilung von — dene an ör 
ad +8 Rönlgdreie 4 der Rienerlande md. „ " 

a rg Koniglich Nitberlänbifchen Staatds 

egirgung if die Erflärung abgegeben worden, daß 
Niederländifge Unterthanen zur Engehung einer Ehe 
im Auslande feine Erlaubniß ihrer Heimatbsbehörde 
‚bebürfen, daß nah Artikel 6, des dortigen, Civilgeſch⸗ 
Buches die Ehefrau eines. Nicberländers und die aus 
ber Ehe hervorgebenden Kinder von ſelbſt die Nicders 
ländifdye Staatsangehörigkeit erwerben, und daß beutfche 
Unterthanen im Falle ihrer Verheirathung in den 
"Niederlanden weder eines Trauerlailbnißſcheines, noch 
eined Wicder-AufhahmesRoveried ihrer zuftänbigen 
Heimathebehörbe bedürfen. 

Mir Rüdfiht auf diefen Stand der Nieberländifgen 
Geſetzgebung unterliegt es feinem Bebenfen, die Vor—⸗ 
nahme von Trauungen Mieberländifher Etaatd- 
angehöriger innerhalb Preußens auch obne Beibringung 
ber im $ 1 des Geſetzes vom 13. März 1854 für 
Ausländer vorgefchriebenen Beicheinigung ber Heimaths⸗ 
behörbe zu geftatten. . Indem mir demzufolge in 
Gemäßheit des S 2 des gedachten Geſetzes bezüglich 
ber Königlich Niederländifhen Staatsangehörigen die 
Beibringung des im. $ 1 1. c, bezeichneten Atteſtes 
ber Heimathsbehörde hierdurch allgemein erlaſſen, ver» 
anlajjen wir bie Königliche Regierung, in allen vor⸗ 

lommenden Fällen von Beibringung bes fraglichen 
Atteſtes Seitens Röniglih Nicberlandifher Staates 
angehöriger Abftand zu nehmen. 

Diefe gg iſt mittelſt Veröffentlichung durch 
das Amtsblatt zur Kenntniß ber Geiſtlichen und des 
Publikums zu bringen. 

‚sen Berlin, den 9. Januar 1874. nu nr 
— Der Miniſter bes geiſtlichen Unterrichtd> und 
Medieinal⸗Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: de la Croix. 


Der Minifter bes Innern. 





Der Yufliz-Minifter. 
In Vertretung: In deſſen Vertretung:; 
Ta Bitter. de Röge. 
” * 


5. R 
Vorſtehenden Eriaß bringen wir biermit zur 
öffentlichen Renntnif. 
u Gorddam und Berlin, ben 26. Januar 1872. 
Koͤnigl. Regierung. Königl. 
Polizei⸗Praͤfidium. 


) welche den Regierungsbezirk Potsdam 
aus ſchließlich betreffem 
Berwaltung ber Srcimunbaruiele bes Weflbanrlländifchen 
Rreifes. 


22. Der practifhe Arzt Dr. Tott zu Rhinow iſt 
mit ber dauernden Wahrnehmung ber amtlichen Ge: 
fchäfte des Kreiswunbarztes für den Weſthavelländiſchen 
Kreis betraut worben. | 

ur - Potsdam, ben 4. Januar 1872. 

Kösͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 








des Geheral- Pott: Nu Berlin, 
Berfendung - tteitb- Pohar km an bie im- 
ae Rain Berlin her Raten Plata. 5 
8. Auf: den Wunfh der Kaiferlihen Abmiralität 


fol dem im Auslande befindlihen Berfonal der 
Kaiſexlichen Marine die, Möglihfeit geboten 
werben, Gelder von der Heimath buch -PoR- 
anweifungen übermittelt zu erhalten: . Die betreffenden 
Geldbeträge fönnen,; von jegt ab, bei allen Reichspoſt⸗ 
anſtalten auf Grund ber gewöhnlichen Doftianweifungen 
eingegahft werben. Die ebermiticlung biefer Beträge 
an die Adreffaten wird das Marine-Poſtbüreau in 
Berlin zu denfelben Terminen bewirken, welde für 
bie. Abfendung ber Privatbriefe om bie im Auslande 
befindlichen Perſonen der Deutihen Marine beftimmt find. 

Bom Abfender iſt In erheben: a. Bei Zahlungen 
an bie Offiziere und an die im Dffigier-Range ftebenden 
Beamten für Beträge” bis 25 Thfr. eine Gebübr von 
2 Gr. und für Beträge über 25 bis 50 Tplr, eine Gebühr 
von 4 Gr., bei Poftanweifungert aus Berlin felber in 
beiden Källen eine Gebũhr von 2 Gr., b. Bei Zahlungen 
an Mannſchaften vom Dedofflcier erſter Claſſe abwärıs 
für Beträge bis zur Höhe von 5 Thir. eine Gebühr 
von | Gr., bei höheren Beträgen die Gebühren unter a. 


Außer der Abdreffe und der Angabe bis Namens 
und Wohnortes bes Abſenders bürfen anderweite 
Mittbeilungen auf die Poſtanweiſung nit nicder- 
geiheichen werben, Die. ‚Adreffe felbfi muß neben 
dem Namen und Dienfiharacter ı. bed Adreffaten 
insbefondere au bie Angabe enthalten: 


„An Bord Er. Majeſtät Schiff ’(Mame bes 
Schiffs) per adr. des Kaiferlihden Hof⸗Poſt— 
amted in Berlin.” 

Berlin, den 20. Ranuar 1872. 

Kaiſerliches General Voftamt. 


Beſchwerden über bie Poſt betreffend. 


4. Stariftifche Ermittelungen, welche das Generals 
Poftamt über die Beſchwerden Bat anftellen laſſen, 
ergeben, dag ein nicht geringer Theil berfelben ſich 
auf mangelbafte Abrejfirung der Briefe sc. zurüdführt. 
Im Jabre 1871 bhaben allein von Berlin Tag für 
Tag zwiſchen 300 und 400 Briefe x. (im Durchſchnitt 
3577) nah dem Aufgabeorte zurüdgejendet 
werden , mäffen,, bie ehrzahl wegen ungenauer 
Adreffen. Wenn aud bie * ber in Berlin eingehenden 
Briefpoffendungen taglihd 77000 im Durdifhnitt be— 
trägt, fo ift immerhin jene Anzahl von Retourbrichen 
("/a Preocent) recht erheblich zu nennen, und jebenfalls 
läßt fie ſich Schr verringern, wofern die Aufgeber bie 
Adreſſen recht genau, vollftändig, mit beutlihen Schrift: 
gügen, und wenn irgend möglich, unter Angabe der 
Wohnung anfertigen mödten. 
Berlin, 28. Januar 1872. 
Kaiſerliches General⸗Poſtami. 


Bekanntmachungen 
der Ober Poſt Direction Berlin. 

A. Unxanbringliche Poſtſendungen, 
welche bei der Kaiferlihen Ober⸗Poſt⸗Direction in 

Berlin and dem 3. Quartale 1871 lagern. 
A. In Berlin zur Poſt gegebene Padete. 

An Nudel in Poſen, fign. -R. N., vom 
22. Februar 1871, 2 Pfd. 20 Brp., an 9. Kleif in 
Minden, fign. P. v. K, vom 14. Mär; 1871, 10 Pfo,, 
an Blandhard in Gremberg b. Eöln, fan W.K.104,, 
vom 14. Januar 1871, 25 Lth. an Fitz ke in Hannover, 
fign. J: F., vom 4. Mai 1871, 3 Po. 7 Lth., an 
Murgel in Berlin, fign. AR. 127., vom 11. Mai 
1871, 1 Pfd., an Grimm in Kyrig, fign. H. I. 604,, 
vom 18. Mai 1871, 1 Pd. 20 Ph, an Wegener 
in Hamburg, fign. W. T. 2., vom 3.. Juni 1871, 
1 Dir. 20 Wh, an Dannenberg in Cüſtrin, fign. 
0. B. 87., vom 4. Zuni 1871, 1 Pfd. 25 Lih. an 
Weſſel in NRitteröhaufen, fign. p. Adr., vom 7. Juni 
1871, 2 Pid., an Wildowsky in Jaſtrow, fign. 
L. W., vom 9. Zuni 1871, 9 Pb. hr an Satn 
in Würzburg, fign. H. H., vom 4, Juli 871,.2 Dir. 
25 Lth., an Grzynski in Samter, fign. p. Adr., 
vom 10: Zuti 1871, 17 Pfd., an Stahlberg in 
Bromberg, fign. E-S. 10., vom 15. Juli 1871, 1 In, 
an Oünzel in een. fign. P. u. B. 136., vom 
28. Aprif 1871, 10 %ıh,, an Schmidt in Bufau, 
fign. #. &. 38., vom 3. Auguſt 1871, 2 Pre. 8 Up, 


an Schellakofſsky in Kobylin, fign. A. K., vom 
15. December 1870, 1 Pfb,, an er in Berlin, 
fign. A. 8. 100., vom 11. Mai 1871, 2 Po. 15 Lıh,, 


an v. Saf in Moabit, fign. J 19., vom 17. Juni 
1871, 15.81h., an Sudermann in Rathenow, fign. 
H. S. vom 17. Auguft 1871, 3 Po. 10 kEth., an 
Schmidt in Hamburg, fign. p. Adr., vom 13, Auguft 
1571, A Pid., an Loeſch in Burg Kemnig, fign. 
H. L. 39., vom 26. Auguft 1871, 1 Pfd. 15 Lih., 
an Shumader in Havelberg, jian. L. S., vom 
3. Geptember 1671, 1 Pfd 25 Lth. an Shimmerlid 
in Alte Stöncherg, fign. S. R., vom 3. September 1871, 
1 Pd. 25 Yıb,, an Jahne jun. in Hadersleben, fian. 
S. 1. P. J. 1000., vom 4, September 1871, 2 Pip. 
> Lih. an v. Gerlach in Aranffurt a. M., fign. 
©. v. G., vom 21. Auguft 1871, 3 Pfd., an Daske 
ın Frankfurt a. O., figu. A. B. 16., vom 15. Sep» 
tember 1871, 8 Lth., an Hiroth in Hamburg, fign. 
p. Adr., vom 21. Juni 1871, 25 Lth., an ar in 
de plantes in Montpellier, fign. p. Adr., vom 
20. September 1871, 12 Pfd,, an Richter in Leipzig, 
fign. p. Adr., vom 26. Juri 1871, 1 Pd. 10 Yen, 
an Kraufe in Dresden, jign. p. Adr., vom 26. Juli 
1871, 15 Lth. an Raupach in Bolfenhain, fign. 
p. Adr., vom 30. Juli 1871, 8 kth., an Eichſtacdt 
in Angermünde, fign, 11, E., vom 26. Auguft 1871, 
3 Lth., an v. Pfup! in Mündeberg, fign. p. Adr., 
vom 25. Auguft 1871, 15 Lth., an v. Raub in 
Polsdam, fign. p. Adr., vom 25, 

15 Lih., an v. —2 in Bresldu, fign. p. Adr., 


som 25. Auguſt 1871, 1 Mo: 15 Lth, an Ollmana 


in Edge, fign. p. Adr., vom 29. Auguft 1871, 1 PP. 
18 iR, on RidL in Shui, fan. FR. R, 1, 
14. September 1871, 10 Pd. 25.8., am Krauſe 


J 
in Breslau, fign. p. Adr., vom 9. September {87 
4 Pr. 10 Uh., an Molinski im Pofen, fign. 
Ww. N. 117., vom 24. Auguft 1871, 5 & an 
v. Sydow in Divenow, fin. v. S., vom . ni 
1871, 1 Pr. 10 Lth., an Martin in Pofen, fon. 
W. D.40., vom 13, Juli 1871, 3 Lth., an Neuberg 
in Graubenz, ſign. p. Adr., vom 20, September 1871, 
{ Pf. 10 öth. ein Padet, G. H. 65., Brudhaufen, 
10 Pr. 15 %ıp., ein Bader, H. B. 12., om 
Berimmungsort, 1 Pd. 10 Lth., ein Padet, L. L. 12. 
ohne Beſtimmungsori, 5 Pfd. 15 Eth., ein det, 
F. G., nad Wieſe, A Pfd., ein Pader, A. E, #, 
ohne Beflimmungsort, 15 Lth. 

B. Aufgefundene und unabgeforberi 

ebliebene aut 

1 — 1 Stod, 8 Vinſel, 1 Tuch, I Par: 
Handihuhe ıc., 1 Päckchen ri Meran Drabt. 

Die unbefannten Eigenthümer ber vorbezeichneten 
Gegenflände werben aufgefordert, zur Empfangnabmt 
derfelben fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tagt 
des Erſcheinens gegenmwärtiger Belanntmachung ar 
gereihnet, bei der biefigen Kaiſerlichen "Dber-Yof: 
Direction ſich zu melden, widrigenfalls der Inhalt der 
Sendungen und bie aufgefunden. Gegenſtände zum 
Beten der Poftl-Armen-Eaffe öffenrtih werben verfteigert 
werben. Berlin, ben 19. Januar 1872, 

Der Kaiferl. Ober-Pof-Dirsiior Sachße. 


Bekanntmachungen 
des Rönigl. Provinzial⸗Schul⸗Eollegiums. 
Prüfung der aus dem Oman zu Cöpenid ju entlaffender 
glinge. 
6. Die Prüfung der zu Oſtern d. 3. aus dem 
Seminare zu Cöpenid zu entlaffenden Zöglinge findet 
am 18. und 19, März d. 3. flatt und laben wir die 
für die Leiftungen bed Seminars ſich intereffirenden 
Herren Zuperintendenten, Schul-Inſpectoren und 
Prediger ıc. zur Beimohnung berfelben hierburd ein. 
. Sertin, ben 25, Januar 1872, 

König. Provinzia-Schu\ Collegium. 
Befanntmachungen der Ro... ;/ichen Saupt: 
verwaltung der Staa en 
Die 17, Berloofung der Staato-Prämen Arleihe vom Jahre 
1855 betreffend. 

3. In der am 15. und 16. >. M. in Gegenwart 
eines Notar Öffentlih bewirkten 17. Verlooſung bir 
Staatd- Prämien: Anleihe vom Jahre 1855 find auf 
diejenigen 2400 Schuldverſchreibungen, welche gu den 
am 15. September v. J. gezogenen 24 Serien ze— 
bören, bie in ber beiliegenden Yıir aufgeführten 

Prämien gefallen, 
Die Befiger biefer Schuldverfhreitungen werden 
aufgefordert, den Betrag ber Prämien vom 1. April 


guß 1871, 1 Pe. |d. J. ab täglich, mit —*8 ber Sonn: und Feſt 
ev 


tage und det zu ben Eajfen-Revifionen nölhigen Jet, 


39 
von 9 Upr Bormittags bis 1: Uhr Nachmittags bei Poſen gefandt werben, finden auf ber bieffeitigen 


ber‘ ——— — hier ſelbſt, Dranien⸗ 
fſtraße Nr. 94, gegen Duittung und Rüdgabe ber 
Schuldverſchreibuugen mit den bazu gehörigen Eoupond 


Ser. IH AP 1 bis 8 über die’ Zinfen vom 1. April 


1871 ab nebft Talons, welche nach dem Inhalte ber 
Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu 
erheben. Die Empfangnabme ber Prämien fann auch 
bei den Königlichen Regierungs-Hauptcaffen, ſowie bei 
ber RKreiscaffe in Frankfurt a. M. und den: Bezirks— 
‚ Hauptcaffen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg 
bewirft werben. 

Zu dieſem Zwecke find die Schuldverfchreibungen 
nebſt Goupons und Talons einer diefer Caffen vom 
1. März db. 3. ab einzureichen, welche fie der Staats» 
ſchulden ⸗Tilgungs⸗Caſſe zur Prüfung vorzulegen und 
nach erfolgter Kefiftellung bie Auszahlung vom 1. April 
d. J. ab zu beforgen hat. 

Der Gelbbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mi ie Coupons wird vom" Prämienbetrage 

ten. 
- Formulare zu den Duittungen werden von ben 
gedachten Eaffen unentgeltlih verabreicht, 

Die Staatsfhulden-Tilgungs-Cafje fann 
Fi in einen Schriftwecdfel mit ben Inhabern 
der Shuldverfhreibungen über bie Prämien- 
yahlung nicht einlaffen. 
Zugleid werden bie Befiger von Schuldver⸗ 
ſchreibungen aus bereitd früher verlooften und ge— 
fündigten, auf ber beiliegenden Liſte bezeichneten 
Serien, zur Bermeibung weiteren Zinsverluftes, an 
die baldige Erhebung ihrer Eapitalien erinnert. 

erlin, den 16. Januar 1872. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatefhulben. 


Befanntmachungen 
der Königl. Eontrolle der Staatöpapiere. 


Aufgebot einer ar der Staatd-Anleihe vom 
Jahre 18674. 


A. In Gemäßheit des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefegfammlung N? 549) wird bier: 
dur befannt gemacht, daß dem Fabrifbefiger Herrn 
Lubwig Spude in Schönlanfe die Schuldverſchreibung 
der Staatsanleihe vom Jahre 1867 A. 

Lit. D. „N? 5025 über 100 Thlr. 
angeblih abhanden gelommen ift. 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes 
Dokuments befindet, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Controlle der Staats= Papiere ober 
Herrn ıc. Spude anzuzeigen, twidrigenfalls das ge 
richtliche Amortifotiond» Berfabren eingeleitet werben 
wird. Perlin, den ?5. Naauar, 1872. 

Königl. Eontroie der Staais-Papiere. 
Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
der Riederfchlefitib:Drärfiichen Eiſenbahn. 

Kransport: Brglı Rigungen füc AusfirinngsWegrufiiude 

Kür den Transport derjenigen Gegenſtände, weiche 

für die am 16. Mai 1872 im Poſen projectirte fand» 


Eifeubapn nachſtehende Begünſtigungen ftatt: 1) bie 
Beförderung ſaͤmmtlicher Ausſtellungs⸗Gegenſtände er- 
fotge für den Hintransport zu bem vollen tarif- 
m: 2. erh 2) ber Rüdtransport an 
den Ausfteller erfolgt dagegen auf berfelben 
Route frachtfrei, wenn die Aufgabe der Gegenftände 
foäteftens bis zum 1. Juni f, 3. bewirft unb durch 
Borlage des Frachtbriefes für den Hintransport, fowie 
durch. ein. Atteft: des pe ig ern nachgewieſen 
wird, daß dieſelben auf der Ausſtellung geweſen und 
unverkauft geblieben ſind. 

Berlin, den 29. December 1871. 

Königf. Direetion 
der Niederichlefifh-Märfifchen Eifenbahn. 
Betanntmachung 
KRönigl. Antendantur 3. Armee-Eorps. 
Preis eines Soldatenbrodes. 

Nach dem friegsminifteriellen Erlaß vom 22. v. M., 
(Armee-Verordnungs-Blatt vom 31. December 1871 
N 32) if der Preis für I Soldatenbrod a 3 Kilos 
gramm auf. 4 Sgr. 10 Pf. und zwar für bie Zeit 
som 1. Januar bis Ende Juni 1872 feitgefest. 

Berlin, den 19. Januar 1872, 

Königl. Intendantur 3. ArmeesCorps, 
Patents&rtbeilungen. 
Dem Herrn John Coding zu London ift unter 
dem 21. Januar 1872 ein Patent 
auf cin durch Beſchreibung bargelegted Ver⸗ 
fahren der Zubereitung eined für chirurgiſche 
Berbandftüde geeigneten Filzes 
auf drei Jahre, von jenem Tage an. gerechnet und 
für den Umfang des preußiihen Staats ertbeilt worden. 
erfonalbroniß. 

Dem Fräulein Clara Auguſte Roh aus Berlin, 
jegt gu Forſihaus Hindenburg, Kreis Prenzlau, ift bie 
Erlaubniß erteilt worden, im biefleitigen Regierungs- 
Bezirk Stellen ald Hauslehrerin anzunehmen. 

Bei der Röniglihen Minifteriat-BausCommifften 
zu Berlin find die Baufübrer Carl Kleinſchmidt, 
Wilhelm Maria Auguſt Greugfeld, Wilhelm Eruft 
Wolff, Louis Friedrich Auguſt Herzog, Carl Theodor 
Nibard Bohn, Guſtav Wilbelm Nieländer und 
Carl Wilhelm Waldemar Saegert vereibigt worden. 

Die bisherigen Büreaudiener der Marine: 
Antendantur Borpabl und Zielfe find durch Ber: 
fügung des Herren Cheſs der Kaiferlichen Admiralitat 
vom 17. d. M. zu etatsmäßigen Büreaubienern 
ernannt. 

Die Parrftelle zu Wuſchewier, Diöceje Wriezen 
a. D., Privatvatronats, ıft durch ben Tod ihres 
bisperigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Der bisherige Hülfsprediger Daniel Friedrich 
Wilhelm Depdolla zu Frankfurt a. D. iſt zum 
Pfarrer bei der Evangelifhen Gemeinde zu Sonnen: 
berg, Didceje Lindow-Granſee, befiellt worden. 

Der bisherige Nector und Hülfsprebiger Becher 


wirthſchaftliche Provinzial-Ausſtellung nach zu Angermünde it zum Rector an ber Stadt und 


Bürgerſchule zu Straßburg i. Um. und zum Hüffe- 
—— der —— — daſelbſt, Diöceſe 
Straßburg.i. Ulm, beſtellt worden. 


Der ordentliche Lehrer Dr Hırtt an ber Friedrichs» 


. von den Frauen ber Gemeinde ein Plüſchteppich im 
Werthe von 30 Thlrn., 2): der Kirche zu Sieyow: von 
den Koffärh Redin’fcen Eheleuten und mehreren Mit- 
gliedern det Gemeinde: ein Taufftein (von Sandſtein); 


Werber’fhen Gewerbeſchule in Berlin iſt als Oberlehrer an in der Superintendentur ı Prigwalf, bet. Kirdes'zu 


dem Oymnaſium in Brandenburg a. H. angeftellt worben. 

Die Lehrer Pfaender, Reichert, Sieg und 
Münchow' und die Kehrerinnen Heinemann und 
Schindler find als Gemeindeſchullehrer reſp. Ger 
meindefchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden, 

Der Schulamts-Candidat Dr. Kiefling ik als 
ordentliher Yehrer an der Realfchule zu Perleberg 
angeftellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Gorrefpondenz-Artifel. 

In Bezug auf die Befanntmahung des General 
Poſtamis über bie deutliche Adreffirung ber Briefe 
möchten wir noch darauf aufmerffam maden, daß 
4. B. cine Moreffe mit feinen ——— und blaſſer 
Tinte, wenn man fie einzeln, bei vollem Tageslicht 
und mit Rube anfieht, immerhin noch gang beutlich 
erſcheinen fann, daß fie dies aber nit mehr ift 
unter Zaufenden von Abreffen, von denen jebe, ber 
nöthigen Eile wegen, oft nur mit einem Blid 
geftreift werden fann, häufig bei Lampenlicht und in 
rüttelnden Eifenbahn-Poftiwagen. 

Schifffabrtsfperre 

Wegen einer nothwendigen Reparatur ber Geng- 
ſchleuſe im Fehrbelliner Kanal muß ber genannte 
Kanal in ber Zeit vom 15. April bis 1. Juli 
d. I. für den Scifffahrtöverfehr gefperrt werben. 

VPotsdam, den 16. Januar 1872, 

Köntgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vierwöchentliche ne ber Wendorf- 

rüde. 


Die auf dem Wege von Baumgartenbrüd zur 


Caputher Fähre belegene Wenborf-Brüde wirb vom 
31.8 M. ab auf einen vierwöchentlihen Zeitraum, 
wegen Erneuerung berfelben, gefperrt bleiben, was 
biermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den 31. Januar 1572, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u, Forſten. 
Gefchenfe an Kirchen ıc. 
Es if gefchenft wordru: 
in ber Superintendentur Lindow⸗Granſee, ber veformirten 
Kapelle zu Rönigftädt: von dem Berein ber König» 
ftäbter eg ee eine Gedenktafel an bie drei 
im Jabre 1870 für das Baterland fiegreich gefallenen 
Tünglinge von dort; 


in der Superintendentur Nauen, I) ber Kirche zu Blatow: | - 


Rapshagen: von zwei ungenannten : Geberinnen 
a) ein Abendmahlskelch von Alfenide, b) rin guß⸗ 
eiferned Erucifir mit vergoldetem iftuslörper, 
28” hoch, c) eine Britt. Metall» Abenbmahldfanne 
:d) ein. vergoldeied Taufbeden von Britt. Metall, 
e) eine ‚Britt. Metall⸗Abendmahlsbüchſe für Obtaten, 
f) zwei flarfe Wachslichte; 
in der Superintendentur Berlin⸗Cöln⸗Land, der Kirche 
zu Friedrichshagen: von der Familie Errieben aus 
Berlin eine Abenbmahls-Beinfanne, ein Abenbmahls- 
kelch und eine Patene, alles dreies aus Alfenidez 
in ber Superintendentur Altſtadt⸗Brandenburg, ber 
St. Katharinenfirhe zu Brandenburg: a) von einer 
ungenannten Wittwe ber Gemeinde eine neue 
ſchwarztuchene Altar⸗Bekleidung und eine gleiche für 
das Kanzelpult, b) durch teflamentarifche Beſtimmung 
bes am 5. Mär v. J. verftorbenen Kreisgerichts 
Directors, Geheimen JZuſtizraths Steinbed, befien 
ganzer von Mufikalien. Das VBerzeihniß 
enthält 325 Nummern, zum Theil weriboolle Sachen; 
in ber Superintendentur Berlin⸗Land, 1) der Kircht 
zu Malchow: von Frau Ritiergutsbeſitzer Simon 
bafelbft ein Kanzelbehang von ſchwarzem Tuch mit 
füberner Stiderei umb filbernen Treffen und ein 
Behang ded Kanzelpultes von ſchwarzem Samınet 
mit filberner Stiderei-umb fifbernen Treifen, 2) ber 
Kirche zu Buch von der verwittweten Frau ralin, 
Grafin von Voß⸗Buch, ein nener eichener Schranf 
zur Aufbewahrung ber Aften und bed Tauf- und 
Abendbmablsgeräthes, ſowie cin Leichentuch im Werthe 
von ca. 40 Thlrn; 
in der Superintendentur Wuſterhauſen a. D., 1) der 
Kirche zu Gantzer: von der verwittweten Frau 
Amtmann Freisleben 2 Altarfergen, 2) der Kirche 
zu Tramnig: von Frau von Rohr: Zrieplag 
eine Altarbibel; 3) ber Kirche zu Bartichendorf: 
a) von Kran von Maltig, jegt gu Hamburg, eine 
in Wolle geflidte, wattirte Fußdede vor dem Altar, 
b) von ber binterbliebenen Witiwe des Schulen 
Wilhelm zu Bartfhenborf W Thlre. zur An- 
ſchaffung eines filbernen Abendmablskelches; 4) der 
Kirche zu Hobenofen: a) von dem Herrn Kabtif: 
Director Kayfer und feiner Ehefrau in Eichberg 
eine Eellebibel, b) von der Papierfabrif eine Altar: 
und Kanzelbefleibung von vwiolettem Tuch mit 
Goldfranzen. ” 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Pifte der Prämien, welche auf die am 15. September 1871 gegogenen 
24 Serien ber Schuldverfhreibungen der Staats: Prämien Anleibe vom Jahre 1855 in der am 15. unb 
16. Januar 1872 — —— ng nd urn —— vg Deffentliche Anyeiger.) 
te Infertion en beitragen ne a u — 

* —— —— * Bogen mit bee —2 er 

Redlgitt von ber Königlichen Regierung au Polsbam. 
— Baßizudnn de U DB. Dayı Kira Ehen ' 
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Die umftehenden Prämien werden laut ber beſonderen Befanutmachung von heute vom 1. April d. I. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn- 
und Fefttage und der zu den Kaffen-Revifionen nöthigen ‚Zeit, von 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsichulden-Tilgungde 
kaſſe hierjelbft, Oranienftraße Nr. 94, gegen Duittung, wozu Formulare bafelbft unentgeltlich verabfelgt werden, und gegen Rückgabe der 
Scyuldverfhreibungen nebft den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Coupons Serie III. Nr. 1 bis 8, über die Zinfen vom 1. April 1871 
ab nebſt Talons, ausgezahlt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurücbehalten. 

Die Empfangnahme der Prämien kann audy bei den Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen, ſowie bei der Kreisfaffe in Frankfurt a. M. 
und den Bezirkö-Hauptfaflen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden. Zu diefem Zwede find die Echuldverjchreibungen nebft 
Coupons und Talond von I. März d. J. ab einer diefer Kaffen einzureichen, welche fie der Staatefhulden Tilgungskaſſe zur Prüfung vor— 
legen, umd nach erfolgter Feftftellung die Auszahlung vom 1. April d. I. ab gegen Duittungen, welde den Empfang aus der Staatsjchulden- 
Tilgungsfaffe bejcheinigen, beſorgen wirb. 

Die Beſitzer von Schuldverfchreibungen aus ben bereits früher verloojten und gefündigten Serien, und zwar aus 

Serie 1279. 1328, (1. Berloojung für 1856), 

Serie 1402. (8. Verloofung für 1863), 

Serie 74. 136. 299. 746. (9. Verlooſung für 1864), 

Serie 165. 439. 683. 704. 813. 870. 919. 985. 1207. 1208. 1289. (10. Verloofung für 1865), 

Serie 298. 338, 429, 522. 569. 790. 884. 1114. 1267. (11. Verlooſung für 1866), 

Serie 16. 22. 59. 88. 114. 214. 359. 364. 474. 575. 602. 658. 766. 824. 891. 940.-943. 956. 1087, 1216. 1280. 1348. 
1376. 1377. 1461. 1481. (12. Verloofung für 1867), 

Serie 43. 166. 258. 265. 269, 426. 428. 610. 625. 835. 888. 960. 1200. 1303. 1323. (13. Verloojung für 1868), 

Serie 35. 45. 107, 167, 254. 256. 283. 408. 433, 448. 488. 590. 663. 666. 703. 787. 803. 829. 999, 1066. 1191. 
1217. 1299. 1361. 1367. 1483. (14. Berloojung für 1869), 

Serie 177. 201. 343, 413. 415. 578. 585. 713. 720. 733. 760. 791. 819. 877. 1020. 1037. 1056. 1166. 1181. 1411. 
1482. (15. Berloofung für 1870), 

Serie 3. 28, 49, 82. 311. 322, 345. 396. 427. 467. 520. 524. 532. 558. 617. 648. 669. 700. 833, 889. 914. 916. 921. 
1032. 1033. 1098. 1116. 1152. 1176. 1177. 1249. 1251. 1308. 1339. 1370, 1429, 1448. (16. Berloojung für 1971), 

werden zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an die baldige Realifirung erinnert. 


Berlin, den 16. Januar 1872, 


Hauptverwaltung der Staatsöfchulden. 
v. Wedel. Löwe Meinede. ’ 


Amtsblatt 


en Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. wit 


der Königlich 





m 


M 776, Zufageonvention zu dem am 10. Mai 1871 
u rt 0 Mi abgeſchloſſenen Kriedens- 
Bertrage zwiſchen Deutichland und Frankreich, 

— Frankfurt a M., den 110December 


Die: N? 777 enthält die Angabe, daß nad Vernehmung 
des Ausſchuſſes des Bundesrathes für Zoll und 
Steuerſachen a) an Stelle des in den Landesdienſt 
zurüdberufenen Großherzoglich Heſſiſchen Zoll⸗ 
Inſpeetors Engiſch, der Großherzoglich Heſſiſche 
Zoll⸗Inſpector v. Buri mit dem MWohnfig in 
Emmerid; den Hauptämtern zu Emmerich, Cleve, 
"Duisburg, Ruhrort, Werbingen, Wefel, Kalden⸗ 
firden und Reuß, b) an Stelle des in den 
Landesdienkt zurhdberufenen Großherzoglich Heifi- 
fhen Zol-Infpertors. Ruckels hauſen, der Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſche Ober⸗Steuerſecretair Klein 
mit Wohnſitz in Harburg den Hauptämtern 
zu Harburg, Stade und Lüneburg als Stations⸗ 
Controleure beigeordnet worden find. . 

8 enthält die Ernennung bed bisherigen 
Conſuls des Norbdeutfchen Bundes Salomon 
Koppel zu Santa Fe de Bogota in Columbien, 
bed bisherigen Verweſers des Gonfulats des 
Rorddeuiſchen Bundes Dito Sielden zu Batavia, 
des bisherigen Conſuls des Norddeutſchen Bundes 
Dito Leramann zu Hartlepool, des bisherigen 
Berweierd - des Gonfulats des Norddeutſchen 
Bundes, Kaufmanns Hermann Bätjer zu Mobile 
see) zu Eonfuln bes Deutfchen Reiche, des 

isherigen Conſuls des Norbbeutihen Bundes 
3. Stuart Day zu Comes zum PBiceconful des 
Deutſchen Reichs für die Inſel Wigbt mit Ein- 
tus der Roadfteade von Yarmoutb, Lymington, 
ber Motherbanf, St. Helen’d Road und Bembridge 
Haven, der bisberigen Viceconſuln des Norb- 
deutfchen Bundes Philip Douglas Alerander zu 
Briſtol, Joſeph Farrell zu Dundalf für Dundalf 
und Drogheda, William Marfhall zu Great 
Grimsby, James Cathie Scartb zu Kirfwall 
Drimeye Inseln) für Kirfwall, Stromneg und 
onghope, William Davies Mathews 
Penzance für: Penzance, Mountöbay, 
und. Haple,. und Jof 


zwierforderliche Lympbe von der Königl. Schugp 
St. Jves | Impfunge-Anfalt zu Berlin fofort unentgeltlich gegeben 
erh Strangmann zu lwird und ihm, wenn biefe Lymphe zur Impfung von 


noff 
16, December 1871. 


Verorbnungen und Befauntmachungen 
der Rönigl. —— * 
b) welche den Rrgierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 

Die Berbreitung ſchle hien Schuppoden-Impffoffes beiveffend. 
24. Die ehr verbreitete Podenfrankheit hat Ber 
anlaffung gegeben, daß in neuerer Zeit auf. verfchiedenen 
Wegen fäufliher Impfftoff angepriefen unb bemfelben 
namentlich unter der Bezeichnung, üchter Kuhlymphe 
Eingang zu ſchaffen verſucht wird. Wir maden darauf 
aufmerffam, daß es bei dergleichen Anpreifungen 
meiftentheis auf Täuſchung der Aerzte und des Publikums 
abgefeben und nur ein folder Impfſtoff für gut und zuver⸗ 
Käfig zu halten if, welder entweder aus dem Königl. 
Impfinftitut oder mit ber erforderlichen Vorſicht von zus 
verläffigen Aerzten felbft aus Bareinepufteln entnommen 
ift. Die Verwendung eines ſolchen zuverläfjigen Impf⸗ 
ftoffes iftmit feiner Gefahr für den Geimpften verbunden 
und gewährt, wie die Jmpfärzte aus ihrer bei ber 
jegigen Pockenepidemie reichlich gefammelten Erfahrung 
aufs Neue beftätigen, fiheren Schug gegen die Poden- 
anftedung, Für dieſe Wirfung ift jedoch durchaus 
erforderlich, daß die Impfung in fachfundiger Weife und fo 
ausgeführt wird, daß gut entwidelte Pufteln durch diefelbe 
erzielt werden, daß fie im fall des Feblfchlagend oder 
ungenügenden Erfolges alöbald wiederholt und daß fie 
aud bei Perfonen, welche bereits vor mehreren Jahren 
* t worden find, von Neuem vorgenommen werde, 

ie Aerzte des Preußiſchen Staates bebürfen ber 
fäuflihen Lymphe um fo ad als jedem berfelben 
auf feinen Antrag die zur Einleitung ber Impfung 
oden- 
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Kindern verwendet, weiter an Kindern fortgepflaͤnzt Deutſcher, Framöſiſcher ober Engliſcher Schreibweiſe 


und Glycerinlymphe nach der im Amtsblatt pro 1871 
Seite 143 gegebenen Anmweifung bereitet wird, leicht 
gelingt, ſoviel —5 ſie exzielen, wie er, bedarf. 
Mir fordern hiermit’ gleichzeitig dic Herren Aerzte jur 
Beachtung diefer Andeutungen, wie zur möglühften 
Förderung ber ——— auf. 
Potedam, den 1. Februar 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern! 

- "üb die Geſchaſte eines 
br get Panne ” - 
25. Bon dem Königlichen KreidrSerretair Dewitz 

u Bunzlau iſt im Selbfiverlage eine Anleitung zur 
Berwaitung des. Drtöfteuer-Erbeber- und 
Gemeinde-Rendanten-Amts in den ländbliden 
Gemeinden ‚der. öftlihen Provingen des Preußsichen 
Staated herausgegeben. Da ber Berfaffer den für 
‚bie ländliche Gemeinde Berwaltung wichtigen Gegen- 
ftand den. beftebenden Borfchriften gemäß in zwechk— 
‚mäßiger, praetiſcher Weiſe behandelt und, dadurch 
dem Bedürfniſſe nach einer. Zufammenftellung der 
vorliegenden Art Abbhülfe fhafft, jo maden wir die 
„rtövorfände, insbefondere die Drtöftener- Erbeber 
auf diefes Werfhen mit dem Bemerken aufmerfiam, 
daß das Buch zum Preife: von 17'/».Sgr..von dem 
Berfaffer zu beziehen if. 
Potsdam, den 31. Januar 1872, 
Königl. Regierung. 
Die im Jahre 1871 in folgen Orten vissjeitigen Bezirts, welche 


nit Garnifond-Dxte find, verfiorbenen franzöſiſchen und de üſchen 
Militatrd betreffend. 
26. 


In Folge einer Anorbnung des Königlichen 
Statiftifhen Büreaud zu Berlin follen die Todesfälle 
von franzöfifhen NKriegsgefangenen, fowie von 
Militairperfonen ber a preußifchen und nicht⸗ 
preußifhen Kriegsheere, welche außerbalb des 
Stanbortesibrer Truppentbeile ald Verwundete, 
Kranfe oder Reconvalescenten in Orten bes dieffeitigen 
Bezirks, welhe nicht Garnifonsorte find, im 
Laufe des Jahres 1871 verftorben find, in dem 
Kirhenbucde der Eivil-Gemeinde jener Orte wiederum 
gelöiht und in das Kirchenbuch der betreffenden 
Militair-Gemeinde übertragen werben. 

Sämmtlide Herren Geiftlihe evangelifher und 
katholiſcher Confeffion werben aufgefordert, uns über 
vorgefommene Todesfälle der erwähnten Kategorie 
bis zum 1. März d. 3. Anzeige zu machen. 

Selbfiverftändlih find derartige Todesfälle nicht 
in die gewöhnliche Tabelle der Geburten, Traunngen 
und Sterbefälle pro 1871 zu übernehmen. 

Porsdam, den 3. Februar 1872, 

Königl. yon Abtheilung ded Innern. 

efanntmachungen 

des General:Pofl:Amts zu Berlin. 

Brirfverkehre mit Rußland. _ 
5. Bei Briefen nad Rußland ift es zur Sicherung 
der richtigen Spedition von Wichtigfeit, daß, wenn 
auf benfelben der Beftimmungsort in Ruffifher Sprade 
ansgebrüdt wird, die betreffende Angabe außerdem in 


erfolge, weil die Ruffiihen Schriftzüge den Poft- 
Anftalten nicht überall hinlänglih befannt find. Auch 
muß bei Briefen nad _ weniger belannten Open 
Ruffande die Lage des’ Beitimmungsortes durch 
zufägliche Angabe des Gouvernements außer Zweifel 
geftellt werben. 

Berlin, den 2. Februar 1872. m “ , 2 

Kaiferlihes General-Poflamts ) 3} } 


Verordnu und Bekanntmachungen 
Königl. P i diums zu Berlin. 
autions-Rädnabe: Fr ' * 
4. Der Auswanderer⸗Beförderungs⸗-Generalagen 


Friedrich Ludwig —— Raentfch hierſelbſt, von 
welchem. in »diejer Eigenſchaft eine. Caution von 
1000 Thalern bei. der. dieffeitigen PoligeisHaupt-Eaffe 
hinterlegt worden iſt, hat den Betrieb feines Gewerbes 
eingeftellt und die Nüdgabe feiner Caution ‚beantragt. 

Nah $ 14. des Reglemente vom 6, September 
1853, betreffend die Geſchäfteführung der zur Be- 
förderung von Auswanderern conceffionixten Perfonen, 
wird dieſer Antrag bierdurh mit dem. Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß eimnige aus dem 
Geſchäftsbetriebe des ꝛe. Raentſch berzuleitende An- 
ſprüche an bie beſtellte Gaution binnen zwoölfmonat⸗ 
licher Friſt bei dem Poligei-Präfidio angemeldet werden 
müffen,  wibrigenfalld die Caution nad Ablauf der 
Friſt an den Antragfteller zurüdgegeben wird, 
> Berlin, den 26, Januar 1872, 

Königl. Polizei-Präfidium. 
re eg ; 

der KRönigl. Eontrolle der Staatspapiere. 
n confolivisten 


Aufgebor einer Schuloverfchreibung der Preußif 
s Staatd-Anlcife vom Ir 1870. 


In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg - Sammlung NM 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß im Mai 1871 dem 
Königlihen 3. Feld-Lazareth des 10. Armee-Corps in 
Eourban, Departement Cote d’or oder Luyeres, Des 
partement de l’Aube, in Franfreih, die Schuldver- 
ſchreibung der Preußiſchen confolidirten Staatö-Anleihe 
vom Jahre 1870 
Littr, E. N 58,138 über 100 Thlr. 

angeblid verloren gegangen if. Es wird Derjenige, 
welcher fih im Befige Dickes Documents befindet, hiere 
mit aufgefordert, foldied der unterzeichneten Gontroffe 
der Staatö- Papiere oder dem Felblazarerh- Infpector 
beim 5. Feldlagaretb, 10, Armee - Corps in Toul in 
Sranfreih, Herrn Klüppel, anzuzeigen, widrigenfalls 
das gerichtliche Amortifationg - Verfahren eingeleitet 
werden wird. 
Berlin, den 38. Januar 1872. 

Könige. Controlle der Staatd-Papiere. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung der 5 8gen Staats-Anleihe 
F vom Jahre 1850, 


In Gemäßpeit bed $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefegfammlung „N? 549) wird hier- 
durch befannt gemacht, daß den Banquiers Herren 
Sußmann & Heidenreich hierſelbſt, Charlotten⸗ 


— 


ſtraße Mr. 56, bie Schuldverſchreibuug der 5/gen 
Staats⸗Anleihe vom Jahre 1859 
Littr. D. „N? 9,866 über 100 Tor. 

angeblich abhanden gekommen if, Es wird Derjenige, 
weicher ſich im Befige diefes Documentes befindet, 
biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Eontrolle 
der Stnatö-Papiere ober den gedachten Banquiers an- 
zuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Amortiſations⸗ 

Berfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 28. Januar 1872. 
' Königl. Controlle der Staatd-Papierr. 
Aufgebor eines Staatsfchulofhrins. 

r In Gemäßbeit des 6 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetzſammlung „N 549): wird bier- 

durch befannt gemacht, daß dem Koſſäthen Friedrich 

Schulzein Sanne bei Arneburg der Staatsfhuldfchein 

Littr. F. Me 215,209 über 100 Tolr. 
angeblih geftoblen worden iſt. Es wird Derjenige, 
welcher ſich im Beſitze dieſes Documentes befindet, 
biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle 

Staate = Papiere oder dem Kaufmann Herrn 
S. Eich elg rün zu Tangermünde anzuzeigen, wibrigen- 
falls das gerichtliche Amortifations«Berfahren ein- 
geleitet werben wird. 
Berlin, den 29. Januar 1872; 

Koͤnigl. Eontrolle der Staats-Papiere. 
Aufgebot einer Schuloverfchreibung der 5 Sigen Gtaats-Anleide 
vom Jahre 1859. 

8. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 

16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung „N? 549) wird 

hierdurch befannt gemacht, dag im Nachlaſſe bes zu 

Klein-Lüben verfiorbenen Arbeiterd Joahim Thiel- 

born die Schuldverfhreibung ber. 5 %ogen Staate- 

Anleibe vom Jahre 1859 

Littr. D. „X 12,982 über 100 Tpir. 
vermißt wird. Es wird Derjenige, welcder fi im Befige 
diefes Dofumentes befindet, biermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Gontrolle der Staats-Papiere oder der 

Königl. Kreisgerichts - Commiffion zu Wilsnad an: 

yuciaen, wibrigenfalld das gerichtlihe Amortifations- 

erfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 3. Februar 1872, 

Königl. Eontrolle der Staats-Papiere. 

Birder aufgefundenen Schuloverfhreibung d.r Staats-Anteihe 

vom Jahre 1864. 

B. Die nah unferer Befanntmahung vom 
9, Februar 1571 dem Particulier Herrn Carl Lindus 
in Altona entwendete Schulbverfhreibung der Staats- 
Anleihe vom Jahre 1864 

Littr. A. NE 2890. über 1000 Thlr. 
ift wieder zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 31. Januar 1872. 

Königl. Controlle der Staatd-Papiere. 

Bela ungen der Königl. Eichungs: 
Anfpection für die Provinz Brandenburg. 

Berwaltung des wihamtes zu Wriegen. R 

Bei dem Eichamte zu Wriegen a. D. iſt ber 
bisherige Eichmeifter, Zeugfhmidt Prenzlow wegen 

mißbrauchlicher Ueberlaffung der ihm anvertrauten 


Eihungsftempel und Normale: an unbefugte Perfonen 
feiner Dualification für verluſtig erflärt umb feiner 
Stellung enthoben worden. Das Eihamt zu Wriegen 
a. D: wird hiermit für die Dauer bis zur Wieder— 
befegung der Eichmeiſterſtelle für fuspendirt erklärt. 

Berlin, den 24. Januar 
Der Königliche Eihungs-Infpector für bie Provinz 
Brandenburg. Dr. :Kosmann, Königl. Bergaffeffor. 
Bekanntmachungen der KRönigl. Direetion 
der NRiederfi teftch-Wtärki n @ifenbabn. 

Zarifirung des Artikels Theer. 

Bom 1. Februar d. J. ab wird im bieffeitigen 
Babnbereihe der Artifel „Theer“ in Wagenlabungen 
zu den Fractfägen der ermäßigten Claſſe ©. (Seite 87 
—8* Localtarifs) befördert‘ —* 

Berlin, den 24. Januar 1872. 

Kömigl. Direction 


| 


der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrage Tarife. 
Vom 1. Februar.d. 3. ab tritt zum gemeinfchaft- 
lichen Tarif für Oberſchleſiſche Steinkohlen von 
Stationen der DOberfchlefiiben Eifenbahn nad) Stationen 
ber Berlin-Stettiner Eiſenbahn via Berlin vom 
1. Juli 1871. ein erſter Nachtrag in Kraft, welcher 
directe Frachtſätze von Station Emanuelfeegen ber 
Dberfchlefiihen Eifenbahm emtbält. »Druderemplare 
bed Nachtrages werden: bei unjerer biefigen Güter- 
Erpebition umentgeltlih verabfolgt, fo lange ſolche 
vorhanden find. Berlin, ven 29. Januar 1872. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch /Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Belanntmachungen 
der Königl. Direction der Oftbabn. 
Zarifirung von verpadten Maſchinentheilen. 

Bom 1. Februar d. J. ab werben im Preußifch- 
Polnischen Berband-Güter-Berfehr verpadte Maſchinen⸗ 
theile, welche ausſchließlich oder der Hauptfache nad 
aus grobem Guß⸗ ober Schmiebeeifen beftehen, zu: ben 
Frachtſätzen der ermäßigten Claſſe IB. befördert. 

Bromberg, den 28. Janıar 1872, 

Königl. Direstion der Oftbahn. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Maſchinen-Fabrikanten 8. Pincſohn in 

Berlin it unter dem 27. Januar d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Befchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung zum Streden der 
Fäden auf Dublir-, Zwirn- und Schnur⸗ 

| Mafhinen, obme Jemanden in Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 

\ Mertsasibesnie 

| Der bisher bei der Neuen Straf-Anftalt zu 

Moabit bei Berlin angeftellte Auffeher Schmidt if 

an die Straf-Anftalt zu Brandenburg verfegt worden. 

Der Ober-Aufieher Webler bei dem Arrefibaufe 
zu Elberfeld ift in gleicher Eigenfhaft an die Straf- 
Anfalt zu Spandau verjegt worden. 
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Berzeibnaifi 
der im Reffort der Intendantur des Garde— 
Corps eingetretenen 
Perfonal-Beränderungen. 

A. Befürderungen. Henry, Militair: 
Intendant, der Titel und Rang eines Wirklichen 
Geheimen Kriegs⸗Raths und Raths II. Elaffe verliehen ; 
‚Bruno, -Intendantur-Gerretair, ber Character als 
Rechnungs⸗Rath verlieben; ‚Kloje U, Shiemann, 
Intendantug-Regiftratoren, zu Geheimen Regiftratoven 
im Kie 8-Minifterium ernannt; Hafenpatt, Inten- 
dantur-Regiftratun-Applicant;. Bielagf, Intendantur- 
Secretariats- Applicant,. zu Intendbantur: Regiftratur- 

reſp. Secretariats-Afftftenten ernannt. 

WB. VBerfegungen. Drasdo, Dürr, 
Intendantur« Seeretariats- Wfiftenten, von der Inten—⸗ 
dantur des 15. Armee⸗Corps zu. ber des Garde-Corps; 
Werth, Kaſernen⸗Juſpector in Berlin, nach Coblenz, 


Hendeß, Kafernen-Imfpector in Potsdam, nach Eaffel, | 


Löffler, KafernensInfpector, von Herzfeld nah Berlin, 
Lorenz, Kaſernen⸗Inſpector m Berlin, nah Krankfurt 
a. D., Yeumann, Proviant-Amts-Affiftent in Berkin, 
ald Depot Magazin-Berwalter nad Stelp, Rehbein, 
Proviant- Amts⸗ Affiftent in Potsdam, als Depst- 
Magazin Verwalter nach Treptow a. R. — 

—* WPenſionirungen. Pauly, Militair⸗ 
Intendantur⸗Rath, unter Verleihung bed Characters 
als Geheimer Kriegs⸗Rath in den nachgeſuchten Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. 

D. Todesfälle. Hillmann, 
Intendantur⸗Rath in Berlin, geftörben. 

Perional:Chronif 

im Bezirke der Kaiferlihen Ober:Pof- 

Direstion zu Potsdam. 

Im Monate Januar 1872 find in dem Bezirfe 
der Kaiſerlichen Ober: Poft»Direction zu Potsdam 
folgende PerfonaleBeränderungen eingetreten: 
Ungenommen: ber Poh-Erpediteur Hungermann 

in Ringenwalde, der Kaufmann Lindner in Stolpe, 
Kreis Angermünde, der Poft-Erpebiteur Tietfe in 
Schollehne zu Pof-Agenten. 

anmt: der. Seconde-lirutenant a. D. Kofhwig 

in Charlottenburg zum Poft-Director. 
Angeſtellt: der invalide Sergeant Holfte in Potsdam 
als Briefträger. 

tigt: der Militaie - Invalide Brebmer in 

Lindow als Yandbriefträger. 

Verfetzt: der Poſt⸗Poſtcommiſſarius Tihornia von 
Bunzlau nach Wittenberge Bhf., der Poft-Serretair 
Hartwig von Wittenberge Bhf. nach Bunzlau, der 
Poft-Sommiffarius Ebel von Havelberg nah Köpenick, 


Militair- 


(Hierzu zwei Beilagen, die erfte enthält das Poft-Reglement vom 30. November 1871, die zweite ent 

die Baus Poligei- Ordnung für die Städte des Regierungs-Be 
Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
2— für eine ein 


(Die Infertionsge 
Belagsb 





Potsdam, Bud 


an 


der Poſt⸗Seeretair Bingelberg von Köpenid nach 
Havelberg. we 

Webertragen: ben Militair- Invaliden Johr eine 
Düreaudiener-Stele und Schechert eine. Wagen- 
meifter = Stelle, bei dem. Poft : Amte in Spandau, 
Timm eine Büreaudiener-Stelle bei dem Poſt⸗Amte 
in Freienwalde a. O., den Militair » Invaliden 
Gröwe in Zehdenid, Mißfeldt in Wittſtod und 
———— in Beelitz eine Landbriefträger- Ställe 
daſelbſt. — 

Penfionirt: der Briefträger Schnarr in Spandau, 
der Ober⸗Poſt⸗Wagenmeiſter Schröder in Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, der Landbriefträger Kaul in Beelig. 

Freiwillig ausgeſchieden: der Poſt-Exrpediteur 

JOpitz in Stolpe, Kreis Angermünde. F 

Geſtorben: der Briefträger Mehlitz in Nauen, 
die Landbriefträger Baumgarten: in Rheinsberg 
und Kortmann in. Bernam.: 

Geſchenke an Kirchen ıc. 
Es ift gefchenkt: worden: 

in ber- Superintendentur Neuftabt-Eberdwalbe, ber 
Kirche zu SKlobbife: von mehreren ungenannten 
Bemeinbemitgliedern- cine ſchwarzſammeine Dede 
auf dem Altar mit echt goldenen Franzen, einem 
Kreuz von goldener Borte im angemeffener: Breite 
und der goldgeſtickten Jahreszahl 1871, das ganze 
etwa einen : Duabratmeter ferner . zwei 
Alfenidesfeucter; u 

in der Superintendentur Dahme, der Hauptkirche Ju 
Dabme: 10 Thlr. von einer Braut für die Kirchen⸗ 
faffe, eine tweiße Altarbefleidung von feiner Baum 
wolle mit der Inſchrift: „Das Blut Jeſu Chriſti 
macht uns rein von aller Sünde,” ein Fußteppich 
für den Altarplag und bie Stufen des Altars von 
3 Gemeindegliedern, im Wertbe von 24 Thlrn., eine 
geftidte Dede ‘zur Bebedung der heiligen Gefäße 
auf dem Altar, eine ſchwarze Tuchdecke über das 
Bücherpult auf der Kanzel. 

in ber Superintendentur Prenzlau J., der Kirche zu 
Haßleben: a) von einer Familie der dortigen 
Gemeinde eine Abendmahldtanne umd ein Ciborium 
von Britannia-Metall, b) von einer anderen Familie 
ein Teppich vor dem Altar und eine Altardecke mit 
ſilbergeſticktem Kreuze; 

in der Superintendentur Templin, 1) der Kirche zu 
Dölln: von einer Büdnerfrau 12 Kerzen für den 
Kronleuchter, ſowie ein Kranz von künſtlichem 
zur Verzierung bes Erucifired auf dem Altar, 2) der 
Kirche zu Curtſchlag von einer Büdnerfrau eine 
Pultdede von ſchwarzem Sammer mit weißfeidenen 
Franzen und Troddeln. 


’ 


ai 


t 
zirks Potsdam vom 26. Januar 1872, ſowie 


fpaltige Drudzeile 2 Bar. 


n der Bogen mil-1 Gar. beredinet.) 
Redlgirt von der Rönigliden Regierung an Potodam 
s ei der 4 WB. Papa ſchen Erben. 


Beilage 
zum Gten Stüd des Amtsblatts pro 1872 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Poſt-Reglement 
vom 30. November 1871. 


Auf Grund der Borfihrift des $ 50 des Geſetzes 
über das Poftwejen des Deutſchen Reihe vom 28. Des 
tober 1871 wird nachſtehendes Reglement, deſſen Bes 
flimmungen bei Benugung der Poiten zu Berfendungen 
und Reifen als ein Beftandtheil des zwiſchen dem Ab« 
fenber oder Neijenden einerfeits und ber Reiche = Poft« 
verwaltung andererfeits eingegangenen Bertrages zu er= 
achten find, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Erftier Ubfchnitt. 
Verfendung der Briefe, Gelder und 
Pädereien. 2 


$ 1. Allgemeine Befhaffenheit der Poſt— 
fendungen. 1 Die Briefe, Gelder und Püdereien 
müffen nad den nachfolgenden Beftimmungen gehö 
abreffirt, bz. gezeichnet (fignirt), und haltbar verpa 
und verfhloffen fein. 

11 Es beträgt das Marimal-Gewidt: 

eines Briefe 250 Grammen, 

einer Drudjadhe 1 Pfund, 

einer Waarenprobe 250 Grammen, 

eines Paders (einer Kifle, eineg Faſſes u. f. w.) 
100 Pfund. 

$2. Adrefie. I Die Adreffe muß ben Beftim- 
mungsort und ben Abreffaten fo beftimmt bezeichnen, 
daß jeder Ungewißheit vorgebeugt wird. 

1 Dies gilt aud bei folden mit „poste restante“ 
bezeichneten Gegenftänden, für welche die Pott Garantie 
zu leiten hat. Bei anderen Gegenftänden mit dem Ber: 
merf „poste restante* darf, flatt bed Namens bed 
Adreffaten, eine Angabe in Buhftaben oder Ziffern ans 
gewenbet fein. 

$ 3. Außenfeite. I Außer den, auf bie Des 
förderung oder Beftellung einer Sendung bezüglichen 
Angaben darf noch der Name oder bie Firma des Abs 
fenders, jonft aber foll feine, einer brieflihen Mitthei⸗ 
Tung gleich zu achtende Notiz auf der Außenfeite ent- 
halten fein. Wegen ber weiter zuläffigen Angaben bei 
Eorrefpondenzfarten, bei Waarenproben und bei Poft- 
anwelfungen fiehe $$ 14, 16 und 18. 

II Die Freimarfen find ſoweit als thunlid in bie 
obere rechte Ede der Adreßſeite zu kleben. 

$ 4: Begleitbrief bei Padeten. I Der De» 


nen Briefe, ber. weber mit Geld noch mit ſonſtigen 
Gegenfländen von Werth beichwert fein barf, oder aus 
einer Gorrefpondenzfarte ober fonftigen bloßen Adreſſe 
beftehen, welde aus Gartonpapier oder mindeſtens aus 
einem Biertelbogen Papier bergeftellt fein muß. 

$ 5. Erforderniffe eines Begleitbriefes. 
1 Auf dem Begfeitbriefe muß die äußere Beichaffenpeit 
ber Genbung (eine Kifte bloß, eine Kifte in Leinen, ein 
Faß u. |. m.) bezeichnet und, wenn ber Werth angegeben 
wird, auch bie Werthangabe enthalten fein. Wegen der 
recommanbirten Padete fiche % 17 Abſ. 1. 

It Die Begleitbriefe zu Padeten mit Werthangabe 
müffen mit einem Abdrud desjenigen Petſchafts in Siegel⸗ 
* —— werben, welches zur Verſiegelung des Padets 

enupt ift. 

111 Die Begfeitbriefe zu Packeten ohne Werth: 
angabe brauchen mit einem Siegel» oder Stempelabdrud 
überhaupt nicht verfehen zu werben. 

56. Mehrere PBadete zu einem Begleit- 
briefe. 1 Zu einem Begleitbriefe fönnen zwar meh» 
rere Padete gehören, jedoch nicht zugleich Padete mit 
und ſolche ohne Werthangabe. 

II Gehören mehrere Padete mit Werthangabe zu 
einem Begleitbriefe, fo muß auf bemfelben der Werth 
eines jeden Packets befonders angegeben fein. 

HT. Bezeichnung. 1 Die Bezeichnung (Signa- 
tur) eined Packets muß bie wefentlichen — der 
Adreffe enthalten, fo bag nöthigenfalld das Pader auch 
ohne den DBegleitbrief beftellt werden kann. 

11 Die Signatur muß haltbar fein; diefelbe muß 
thunlichſt unmittelbar auf der Berpadung angebradıt 
werben. Iſt ſolches nicht möglich, fo find Fahnen von 
Pappe, Pergamenipapier, Holz oder fonftigem feften 
Material zu benugen. 

ut Wenn die Signatur nicht auf die Sendung 
felbft, fonbern auf ein Stüd Papier gefchrieben wird, 
fo muß dieſes der ganzen Fläche nad) aufgeffebt werben. 

58. Werthangabe. I Wenn der Werth einer 
Sendung angegeben werben foll, fo muß berfelbe bei 
Briefen auf ber Abreffe, und bei anderen Senbungen 
ſowohl auf der Adreſſe des Begleithriefes, als auf dem 
dazu gehörigen Padete bei der Signatur, erfichtlih ges 
macht werben. 

‚11 Die Ungabe bes Werths einer Sendung hat 
in ber gejeglihen Müngwährung zu erfolgen. Der ans 
gegebene Betrag foll den gemeinen Werth der Sendung 
nicht überfteigen. Befteht eine Sendung aus fremben 


gleitbrief kann entweder aus einem förmlich verchloffer] Geldforten oder aus Goldmünzen, fo hat der Aufgeber 


1 


2 
die Reduclion vorzunehmen und danach ben Werth berimöthig wird, fo werben bie Koſten bafür von bem Adreſ⸗ 


Sendung auf der Adrefie auszubrüden. 


faten eingezogen, bemfelben aber erftattet, wenn ber 


111 Bei der Berfendung von courshabenden Pa⸗Abſender bie Entrihtung nachträglich übernimmt. 


pieren und Documenten ift der Courswerth, welden 
diefelben zur Zeit der Einlieferung haben, bei ber Ber- 
fendung von hypothefarifhen Papieren, Wechſeln und 
ähnlichen Documenten derjenige Betrag anzugeben, wel⸗ 
cher zur Erlangung einer rehtsgültigen neuen Ausfers 
tigung des Documents, ober zur Bejeitigung ber aus 
dem Berlufte entſtehenden Hinderniffe,. bie verbriefte 
Forderung einzuziehen, vorausfidhtlich zu verwenden jein 
würde. Iſt aus der Werthangabe zu erfehen, daß dies 
felbe den vorſtehenden Regeln wicht entfpricht, ‚fo. lann 
die Sendung zur Berichtigung zurüdgegeben werben. 
Iſt letzteres aber auch nicht geichehen, jo darf dennoch 
aus einer irrihümlih zu hoben Werthangabe ein Ans 
ſpruch auf Erftattung des entiprechenden Theiled der 
BVerfiherungsgebüpr nicht hergeleitet werden. 

IV Entnahme von —* gilt nicht als 
Werthangabe. Es wird daher für Sendungen mit Poſt⸗ 
vorjhüffen eine BVerfiherungsgebühr neben ber Poft- 
vorihußgebühr nur dann erhoben, wenn neben der An⸗ 

abe bes Borfchuffes auf der Sendung ausdrücklich ein 
ÜBerih angegeben if. 

V Leber Sendungen. mit Werthangabe wirb bem 
Abfender ein Einlieferungsfcein ertheil. - 

$9. Berpadung. I Die Berpadung der Sen- 
dungen muß nah Mafigabe der Transportitrede, bed 
Umfanges der Sendung und der Beſchaffenheit des Ins 
balts haltbar und fihernd eingerichtet fein. 

11 Bei Gegenftänden von geringerem Werthe, 
welde nicht unter Drud Teiden, und nicht Fett ober 
Feuchtigkeit abfegen, ferner bei Acten⸗ oder Schriften« 
fenbungen, genügt bei einem Gewichte bis zu ungefähr 
ſechs Pfund, wenn bie Dauer bed Trandports verhält 
nigmäßig furz ift, eine Hülle von Padpapier mit ans 
gemeflener Verſchnürung. 

11 Auf größere Entfernungen zu verföndende, ober 
ſchwerere Gegenftände müffen, infofern nicht der Inhalt 
und Umfang eine andere feftere Berpadung erfordern, 
mindeftens in mehrfachen Umfchlägen von flarfem Pack⸗ 
papier verpadt fein. 

IV Sendungen von bebeutenberem Werthe, ind- 
befondere ſolche, welche durch Näffe, Reibung oder Drud 
leiht Schaden leiden, z. B. Spigen, Seidenwaaren ıc., 
mäffen nah Maßgabe ihres Wertho, Umfangs und 
Gewichts in genügend ficherer Weife in Wachsleinwand, 
Pappe in gut befchaffenen, nach Umftänden mit Leinen 
überzogenen Kiften ıc. verpadt fein. 

V Genbungen mit einem Inhalte, welcher anderen 
Poſtſendungen ſchaͤdlich werden Fötinte, müflen fo ver« 
packt fein, daß eine ſolche Beſchaͤdigung fern gehalten 
wird. Faͤſſer mir Klüffigfeiten müffen mit ftarfen Reifen 
verſehen ſein. Kleinere mit Flüffigfeiten angefüllte Ge⸗ 
faͤße (Flaſchen, Krüge ıc.) find noch befonders in feften 
Kiften, Kübeln oder Körben: zu verwahren. 

vi Wenn in Folge: fehl 


erhafter Verpadung einer|5000 Gulden und bei baarem Gelbe nicht 3 


6 10. Berfhluß. I Der Verſchluß einer jeden 
Poffendung muß haltbar und fo eingerichtet fein, daß 
ohne Beihädigung oder Eröffnung deffelben dem Ins 
halte nicht beizufommen ift. 

11 Bei Briefen nad Gegenden unter heißen Hims 
melöftrihen darf zum Berichluß Siegellal oder ein an+ 
beres, durch Wärme fih auflöfendes Material nicht 
benugt werben. 

111 Bei Padeten mit Werthangabe hat die Ber 
feftigung der Schlüffe ftets durch Siegellack mit Abdrud 
eines ordentlichen Perichafts fattzufinden. 

IV Bei Padeten ohne Werthangabe fann von 
einem Verſchluß mittelft Siegel oder Plomben abgefehen 
werben, wenn durch ben fonftigen Verſchluß oder durch 
bie Untheilbarfeit des Inhalts felbft die Sendung pin» 
reichend gefichert ericheint. Bei Sendungen, deren Um— 
büllung aus Padpapier befteht, fann der Verſchluß mit- 
telft eines guten Klebeſtoffs oder mittelft Siegelmarfen 
aus Papier oder einem ähnlichen fefteren Material 
bergeftellt werben. Auch bei anderen Padeten fünnen 
Siegelmarfen in Anwendung fommen, fofern biefe mit 
Rüdfiht auf das zur Verpadung benugte Material fo 
beihaffen find, ‚dab dadurch ein haltbarer Verſchluß 
erzielt wird. 

V Bei Neifetafhen, Koffern und Kiften, melde 
mit Schlöffern verfehen find, ſowie bei gut bereiften und 
fe verfpundeten Fäffern, auch feſt vernagelten Kiften, 
bebarf es ebenfalls Feines weitern Verſchluſſes durch 
Siegel oder Plomben. 

vi Ingleichen können gut umhüllte Maſchinen⸗ 
theile, groͤßere Waffen und Inſtrumente, Kartenkaſten, 
Stücke Wildpret, z. B. Hafen, Rehe ꝛc., ohne Siegel: 
oder Plombenverſchluß angenommen werden. 

vu In den Fällen hingegen, in welchen bie obigen 
Borausfegungen nicht zutreffen, und ein hinreichend 
ſicherer 53 anderweitig nicht hergeſtellt iſt, muß 
auch bei Packeten ohne Werſhangabe ein Siegel- oder 
Plombenverſchluß ſtattfinden. 


$ 11. Berpadung und Verſchluß ber Sen- 
—— mit Werthangabe. 1 Briefe mit Werth⸗ 
angabe (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapieren u. ſ.w.) 
mũſſen mit einem. haltbaren Kreugeouvert verfehen und 
mit fünf gleichen Siegeln gut verfchloffen fein. 

11 Gelbflüde, welche in Briefen verfandt werben, 
müſſen in Papier oder bergleihen eingefchlagen, und 
innerhalb bes Briefes fo befeftigt fein, daß eine Ber» 
änderung ihrer Lage während. des Transports nicht 
fattfinden kann. 

II Schwerere Geldſendungen find in Padete, Beu⸗ 
tel, Kiſten oder Fäſſer feft zu verpaden. 

IV Genbungen bis zum Gewichte von 4 Pfund, 
fofern der Werth bei Bapiergeld nicht 3000 T 0% — 

aler 


Sendung während des Transports eine neue Verpadung oder 500 Gulden überſteigt, dürfen in Packeten von 


farfem, mehrfach umgefchlagenem und gut verfchnürtem 
Papier eingeliefert werben. 

V Bei fhmererem Gewichte und bei: größeren 
Summen muß bie äußere Berpadung in ‚haltbarem 
Leinen, in Wadsleinwand oder Leber beflehen, gut 
umfhnürt und vernäht, ſowie bie Naht hinlänglich oft 
verſiegelt fein. 

vI Geldbeutel und Säde, welche nicht in Fäffern 
u. f. w. verfandt werben, fönnen in dem Falle aus ein» 
facher ftarfer Leinwand beftehen, wenn das Geld darin 
gehörig eingerollt, ober zu Pädkhen vereinigt enthalten 
it. Andernfalls müffen die Beutel aus wenigſtens dop- 
pelter Leinwand hergeftellt fein. Die Naht darf nicht 
audwendig und der Kropf nicht zu furz fein. Da, mo der 
Knoten geichürzt ift, und außerdem über beiden Schnur- 
Enden muß das Siegel deutlich aufgebrüdt fein. Die 
Schnur, welche den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf 
ſelbſt hindurch gezogen werben. Dergleihen Senbungen 
folfen nit über 50 Pfund ſchwer fein. . 

vu Die Geldkiſten müffen von ſtarlem Holy an- 
aefertigt, nut gefügt und fe vernagelt fein, oder gute 
Schlöffer haben; fie dürfen nit mit überftchenden 
Deckeln verfehen, die Eifenbefchläge müſſen feit und ber: 
geftalt eingefaffen fein, daß fie andere Gegenſtaͤnde nicht 
zeriheuern können. Ueber 50 Pfund fchwere Kiften 
müffen gut bereift und mit Handhaben verfehen fein. 

vos Die Gelvfäffer müffen gut bereift, die Schluß: 
reifen angenagelt und an beiden Böden dergeftalt ver: 
ſchnürt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen bes Faſſes 
ohne Verlegung der Umfhnürung oder bes Siegels 
nit moͤglich, ift. 

IX Bel Packeten mit baarem Gelbe in größeren 
Beträgen muß ber Inhalt gerollt fein. Gelder in Käffern 
oder Kiften müffen in Beuteln oder Padeten verpadt fein. 

$. 12. Bon der Poftbeförderung ausge— 
ihloffene Begenftände 1 Zur Verſendung mit 
der Poſt dürfen nicht aufgegeben werben: Gegenſtände, 
beren Beförderung mit Gefahr verbunden ift, nament- 
fi alle durch Reibung, Luftzudrang, Drud oder fonft 
feicht entzündliche Sachen, ſowie ägende Flüſſigkeiten. 

1 Die Poftanftalten find befugt, in Fällen des 
Verdachts, dag die Sendungen Gegenftände ber obigen 
Art enthalten, vom Aufgeber die Angabe des Inhalts 
zu verlangen. 

19 Diejenigen, welche derartige Sachen unter un» 
richtiger Angabe oder mit Verſchweigung des Inhalts 
aufgeben, haben — vorbehaltlich ber Beftrafung nach 
den Landesgeſetzen — für jeden entftehenden Schaden zu 
baften. 

IV Die Poftanftalten können die Annahme und 
Beförderung von Poſtſendungen ablehnen, fofern nad 
Maßgabe der vorhandenen Poftverbindungen und Poft: 
Transportmittel die Zuführung bderfelben an den Be» 
flimmungsert nicht möglich if. 

$. 13. Aur Vofbeförderung bedingt zus 
gelaffene Gegenſtände. ı Flüſſigkeiten, desgleichen 


Sachen, die dem ſchnellen Verderben und der Fäulniß 
ausgeſetzt ſind, unförmlich große Gegenftände, ferner | Gegenftände. 


3 


lebende Tpiere, können von ben Poflanflalten zurüdges 
wieſen werben. 

u Für dergleichen Gegenftände, wenn. diefelben 
dennoch zur Beförderung angenommen werben, fowie 
für leicht zerbrechliche ———— und für in Schach⸗ 
ten verpadte Sachen, Teiftet die Pofverwaltung feinen 
Erfag, wenn durch bie Natur des Inhalts der Sen- 
dung ober durd die Befchaffenheit der Berpadung auf 
bem Trandporte seine Beihädigung oder ein Verluſt 
entftanden if. 

1 Zündhütchen oder Zündfpiegel müſſen in Kiflen 
feſt von außen und innen verpadt und als folche ſowohl 
auf der Adreſſe als auf ber Senbung jelbft beclarirt 
werben. Der Aufgeber if, wenn er biefe Bedingungen 
nit ‚eingehalten bat, für dem aus, etwaiger Erplofton 
entftebenden Schaden hafıbar. 

IV Die im $ 12 Abf, Ul ausgefprocpene Befug- 
niß der Poſtanſtalten, Angabe des Supalts zu verlangen, 
tritt auch im folden Fällen ein, in welchen Grund zu 
ber Annahme vorliegt, daß die Sendungen Flüffigfeiten, 
bem fchnellen Verderben und ber Fäulniß audgefegte 
ae lebende Thiere, Zündhülchen ober Zünbipiegel 
enthalten. 

$. 14. Eorrefpondenzkarten. I Die Bor: 
berfeite ber Eorrefpondenzfarte iſt für bie Adreffe bes 
flimmt.. Die Nüdfeite kann zu -fohriftlichen Mitthei⸗ 
lungen benugt. werben. Die Abreffe und bie Mittheilung 
fönnen mit: Tinte, Bleifeder, oder farbigem Stifte ges 
fhrieben werben; nur muß bie Schrift haften und deüt⸗ 
Kich fein. Die Formulare können aud zu Begleitadreffen 
und Signaturen für Padete, imgleihen zu Poſtvorſchuß⸗ 
fendungen ‘verwendet werben. - 

11 Die Eorreipondenzfarten fönnen auch gegen 
ermäßigtes Porto ($. 15) ald Formulare zu Druds 
ſachen benugt werben; in biefem Falle. müffen bie Mit- 
jtbeilungen auf ber. Rüdfeite ber Gorrefpondenzfarte 
durch Druchk, Lithographie oder fonft auf mechaniſchem 
Wege hergeftelle fein; fie bürfen feine weitergehenden 
ſchriftlichen Einfchaltungen oder Zufäge enthalten, als 
nad $. 15 bei Drudjaden geflattet find. 

11 Zu ben Gorrefpondenzfarten mit Rüdantwort 
werben beſonders bazu eingerichtete Kormulare verwen⸗ 
det, von benen bie zweite Hälfte zur Nüdantwort bient; 
dergleichen Correfpondenzfarten fönnen zu Poſtvorſchuß⸗ 
fendungen nicht. verwendet werben. 

IV. Formulare zu ben Correiponbenzlarten Fönnen 
bei allen Poftanftalten bezogen werben. 

V Die Eorrefpondenzfarten unterliegen bem Fran⸗ 
firungsjmange. Kür Gorrefpondenzfarten mit Rüd- 
antwort muß auch für bie Rüdantwort bas Porto 
voraudbezahlt werben. 

$. 15. Drudfaden. 1 Gegen bie für Drud- 
ſachen feftgeiegte ermäßigte Tare fünnen befördert wer: 
den: alle gebrudte, lithographirte, metallographirte, 
photographirte eder fonft auf mechaniſchem Wege ber- 

eftellte, nad ihrem Format und ihrer fonftigen Be⸗ 

Koaffenpeit zur Beförderung mit ber Briefpoft geeignete 

Ausgenommen hiervon find bie mittelft 
1* 
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ber Copirmafchine ober mittelft Durchbruds hergeſtell⸗ 
ten Schriftſtücke. 

1 Die Sendungen können entweder unter bir 
Adreffe beftimmter Empfänger, ober als ertraorbinaire 
Beilagen folher Zeitungen und Zeitfehriften, bie burd) 
die Poft debitirt werben, zur Einlieferung gelangen. 

I Kür die Einlieferung unter ber Adreffe be 
flimmter Empfänger gelten die nachfolgend unter LV bis 
XV, für die Einlieferung ald ertraordinaire Zeitungs⸗ 
beifagen die nachfolgend unter XVIII bis XXI gegebenen 
Vorſchriften. 

a) Bei der Einlieferung unter ber Adreſſe 
befimmter Empfänger. IV Die Sendungen müſſen 
offen, und zwar entweder unter Streifs ober Kreuzbanb, 
oder umfchnürt, oder aber in einfacher Art zufammen- 

efaltet eingeliefert werben. Unter Band (Verſchnütung) 
Önnen auch gebundene oder brodirte Bücher verfandt 
werben. Das Band (Verſchnürung) muß dergeſtalt an- 
gelegt fein, daß daſſelbe atgeftreift und die Beſchrän⸗ 
fung bes Inhalte der Sendung auf Gegenſtände, beren 
Berjendbung unter Band (Verſchnütung) geftattet if, 
erfannt werben fann. 

v Die Sendungen fönnen auch aus offenen Kar⸗ 
ten (Gefchäfts-Aoife, Preiscourante, Familien⸗Anzeigen, 
Bücherbeſtellungen und dergl. enthaltend) befteben. Die 
Karie muß aud einem fehlen Papier angefertigt fein, 
und darf in ihrer Größe nicht weientlih von dem Maß 
einer Correfponbenzfarte abweichen. Wegen Berjenbun 
— Correſpondenzkarten als Druckſachen ſiehe $. 1 

IE 


VI Die Adreffe fann auf dem Streif⸗ oder Kreuz⸗ 
bande ober aber auf der Sendung felbft angebracht fein. 
Der Sendung fann eine innere, mit ber äußern über: 
einftimmenbe Adreffe —“ werden. 

vi Mehrere Gegenſtaͤnde dürfen unter einem 
Bande (Berihnürung) verfendet werben, fofern fie von 
bemfelben Abfender herrühren und überhaupt zur Ber- 
fendung unter Band (Berfchnürung) gegen bie ermä- 
figte Tare geeignet find, bie einzelnen Gegenftände 
dürfen aber alsdann nicht mit verſchiedenen Abdreffen 
oder befonderen Adreß-Umſchlägen verfehen fein. 

. vn Gireulare ıc. von verfhiebenen Abfendern 
bürfen, wenn fie auf ein und demſelben Blaite oder 
Bogen gedrudt, Tithographirt oder metallographirt find, 
unter einem Bande (Berfhnürung) verfendet werben. 

IX Die Berfendung der bezeichneten Gegenftände 
gegen bie ermäßigte Tare ift unzuläffig, wenn biefelben, 
nad ihrer Fertigung durch Drud u. ſw., irgend melde 
Zufäge — mit Ausnahme des Orts, Datums und ber 
Namendunterfrift by. Firmageihnung — ober Aen— 
derungen am Inhalte erhalten haben. Es macht dabei 
feinen Unterſchied, ob die Zufäge oder Aenderungen ges 
fohrieben oder auf andere Weife bewirft find, z. B. durch 
Stempel, durch Drud, durch Ueberkleben von Worten, 
Ziffern ober Zeichen, durch Punftiren, Unterftreichen, 
Durdftreichen, Ausradiren, Durhfiehen, Abs oder Auss 
fhneiden einzelner Worte, Ziffern oder Zeichen u. ſ. w. 


trägliche Eorreeturen bloßer Drudfehler follen jedoch 
geftattet fein, foweit diefe Zufäge nicht etwa beftimmt 
find, eine brieflihe Mittheilung zu erjegen. 

X Auf der imnern oder äußern Seite bes Bandes 
bürfen Zufäge irgend welcher Art, welde feinen Bes 
ſtandtheil ber Adreſſe bilden, fih nicht befinden, mit 
Ausnahme des Namens, der Firma, fowie des Wohn⸗ 
orts bed Abfenders. 

XI Unter bie verbotenen Zufäge ift das Coloriren 
von Mobebildern, Landfarten ıc. nicht zu rechnen; bie 
Bilder und Karten dürfen aber feine Handzeihnung, 
fondern müflen dur Holzſchnitt, Lithographie, Stahl⸗ 
Rich, Kupferſtich, Photographie u. f. w. hergeftellt fein. 

xu Bei Preiscouranten, Courszetteln und Dans 
dels⸗ Gireularen ift, außer den nad Abſ. IX anwend⸗ 
baren Zufägen, die handſchriftliche Eintragung unb 
Aenderung der Preife, fowie bes Namens bes Reifen- 
ben geflattet. 

Xu Den Büchern fann eine den Preis betreffende 
Rechnung beigefügt werben. Auch ift geftattet, in bie 
Bücher eine Widmung bandihrifilih einzutragen. 

XıVv Den Gorrecturbogen fönnen Aenderungen 
und Zufäge, welde die Gorrectur, die Ausfattung und 
den Drud betreffen, hinzugefügt, auch fann denſelben 
das Manufcript beigelegt werben. Die bei Eorrechurs 
bogen erlaubten Zufäge fünnen in Ermangelung bes 
Raumes auch auf beionderen, den Eorrecturbogen bei: 
gefügten Zetteln angebracht jein. 

XV Bei den Bücerzetteln ift die VBorberfeite nur 
für die Adreffe beſtimmt; auf der Rüdjeite ift die hand» 
Schriftliche Eintragung des Werks ıc. (Bücher, Zeit: 
ſchriften, Bilder und Mufifalien), fowie das Durch⸗ 
ftreihen oder Linterftreichen der Vordrucke geftattet. 

XV Drudiaden müffen franfirt fein. Zur Fran— 
firung find thunlichſt Poftwertbzeichen zu verwenden. 

XVil Unfranfirte oder unzureichend franfirte Sen⸗ 
Pr zum Gewichte über 250 Grammen bis 1 Pfund, 
fowie Sendungen von biefem Gewichte, welche den Ver⸗ 
fendbungs- Bedingungen nicht entipreden, find an den 
Abfender zurüdzugeben bz. als unbeflelibar zu behandeln. 

b) Bei ber Einlieferung als ertraordinaire 
BeRBSECHINEEN, XVII Als ertraorbinaire Zeis 
tungebeilagen im Sinne gegenwärtigen Reglements find 
folde dem Abf. I entiprechende Drudiachen anzuſehen, 
welche nicht nah Format, Papier, Drud oder fonft 
Beftandtheile derjenigen Zeitung oder Zeitfchrift bilden, 
mit ber bie Berfenbung erfolgen joll. Die betreffenden 
Drudfahen dürfen nicht mit ber Zeitung oder Zeits 
ſchrift in einem und bemfelben Berlage gebrudt, fein, 
* darf der Verleger für deren Inhalt Infertionds 
Gebühren erhoben haben. 

XIX Die Berfendung ertraordinairer Beilagen 
mit Zeitungen und Zeitfchriften, welche durch bie Fon 
bebitirt werden, gefchieht nur auf jebesmaligen Antrag 
bed Berlegerd nah Mafigabe der von ber Poftverwal- 
tung näher feflzufegenden Beftimmungen. 

XX Die als ertraordbinaire Zeitungsbeilagen zu 


Anfrihe, Durch⸗ und Unterfireichungen, ſowie nach⸗ 'verfendenben Drudfachen dürfen einzeln nicht über einen 
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Bogen ftarf, auch nicht geheftet, brochirt ober gebunden 


VH Die Sendungen müſſen franfirt fein. Zur 


fein, fondern mäffen, wenn fie aus mehreren Blättern | Franfirung find thunlichſt Poſtwerthzeichen zu ver⸗ 


befteben, in ber Bogenform zufammenhängen. Die 
Poftanftalten find zur Zurüdweifung folder Beilagen 
befugt, melde nad Größe und Stärfe bes Papiers 
oder nad ihrer fonftigen Befchaffenheit zur Beförberung 
in den Zeitungspadeten nicht geeignet erfcheinen. 

XXI In der Zeitung, mit welder die Verſendung 
erfolgen ſoll, muß an einer in die Augen fallenden 
Stelle angegeben fein, daß bei ber Ah il Nums 
mer eine ertraordinaire Zeitungsbeilage, welche zugleich 
kurz zu bezeichnen ift, mit zur Verſendung gelange. 

. 16. Waarenprodben (Waarenmufter). 
1 Gegen die für Waarenproben (Waarenmufter) feft: 
gefegte ermäßigte Tare werben nur wirkliche Waaren- 
proben zugelaffen, bie an fich feinen eigenen Kaufwerth 
haben. Flüſſigkeiten, Glasgefäße, fcharfe Inſtrumente 
dergl. find zu einer berartigen Berfendung ale Waaren- 
proben nicht geeignet. 

1 Hinfihis der Verpadung gilt ald Bedingung, 
daß der Inhalt der Sendungen ald in Waarenproben 
beſtehend Teicht erfannt werden fann. In ber Regel 
wird zwiſchen ber Berpadung unter Band (Kreuz 
oder Streifband), 3. B. für Leinen», Tuch, Tapetens ıc. 
Proben, und der Berpadung in Sädden, 3. B. für 
Getreide⸗, Kaffee, Saͤmerei⸗ und ähnliche Proben, zu 
mwählen fein. Die Sädchen müffen zugebunden ober 
zugefhnürt, dürfen aber weder zugeflebt noch mittelſt 
der Umfchnürung verfiegelt fein. Bei Anwendung 
folder Säckchen oder ähnlicher Behälter muß bie 
Adreffe — auf feftem Papier oder anderem geeigneten 
Stoffe von zweckentſprechender Größe — gehörig halt- 
bar angehängt fein. 

II Die Adreſſe muß, außer bem Namen bes 
Adreffaten und des Beflimmungsorts, den Bermerf 
„Proben“ („Muſter“) enthalten. Auf der Abreffe 
bürfen außerdem angegeben fein: 

ber Name oder die Firma bes Abfenders, 

bie Rabrifs oder Handelszeichen, einfchl. der näheren 
Bezeihnung der Waare, 

bie Nummern und 

die Preife. 

IV Soweit bie Berfendbung unter Band erfolgt, 
bürfen biefe Angaben, ftatt auf der Abreffe, bei oder 
an jeder Probe für ſich angebracht fein. 

v Außer. den vorftehenden Angaben bürfen bie 
Sendungen feine handſchriftlichen Mittheilungen oder 
Bermerfe irgend welder Art enthalten. 

VI Es iſt nicht geftattet, der Waarenprobe einen 
Brief beizufchließen oder anzuhängen, oder unter einem 
Bande anberweite bejondere Sendungen unter Band, 
bie wiederum für fih förmlich abreffirt find, gu ver: 
einigen. Dagegen ift bie Vereinigung von Druckſachen 
und von Waarenproben durch einen und benfelben 
Abfender zu einem Berfendungs-Begenftande bis zum 
Gewichte von 250 Grammen geftattet; die Drudfacen 
müflen in biefem Falle den Beflimmungen des $ 15 
entſprechen. 


wenden. 

$ 17. Recommandirte Sendungen. I Briefe, 
Eorreipondenzfarten, Druckſachen und Waarenproben, 
fowie Padete ohne Werthangabe, fönnen unter Rer 
commandation abgefandt werben und müſſen in biefem 
Falle von dem Abfender mit ber Bezeihnung „Ner 
commandirt“ verfehen werben; bei Padeten ohne 
Werthangabe muß dieſe Bezeichnung auf dem Begleit- 
briefe und auf dem Padete angegeben fein. Die 
BWirfung der Recommandation in Bezug auf Garantie 
erſtreckt fih in dieſem Falle ſtets nur auf das Padet 
und nicht zugleich auch auf ben Begleitbrief. 

II Ueber eine recommandirte Sendung wirb dem 
Abfender ein Einlieferungsfchein ertheilt. 

m Wuünſcht der Abjender eines recommanbdirten 
Driefes u. f. w. eine von dem Adreſſaten auszuftellende 
Empfangsbeicheinigung (Rüdfchein) zu erhalten, je muß 
ein ſolches Berlangen burch die Bemerfung: „Gegen 
Rüdihein‘ auf der Adreſſe ausgebrüdt fein, aud muß 
der Abfender ſich namhaft madhen oder die Perfon 
oder Poste restante-Chiffre bezeichnen, an welche der 
Rüdichein ange if, 

IV 


Eine Werthangabe ift bei recommanbirten 
Sendungen nicht zuläffig. 
18. Poftanmweifungen. 1 Die Poflverwals 


tung übernimmt es, bie Berfendung von Geldern bis 
zum Betrage von funfzig Thalern oder fieben und 
achtzig und einem halben Gulden einfhl: im Wege 
ber Poflanweifung zu bewirken. 

11 Die Einzahlung bes Betrages erfolgt durch 
ben Abfender bei der Poftanftalt des Aufgabeorts: und 
die Auszahlung an den Adreffaten durch bie Poftanftalt 
am Beflimmungsorte. 

1 Formulare zu den Poftanweifungen können 
bei allen Poftanftalten bezogen werben. 

IV Die Angabe des Gelbbetrages auf ber Pol: 
anmeilung bat in ber Regel in der Thalerwährung zu 
erfolgen, fann jedoch aud in Gulden flattfinden, mo 
biefe Währung Tandesäblih if. Die Thaler ober 
Gulbenfumme muß in Zahlen und in Buchſtaben aus« 
gedrückt fein. 

v Der ber Poflanweifung angefügte Coupon 
fann vom Abſender zu fehriftlichen Mittheilungen jeder 
Urt benugt werben. 

VI Die Poftanweifungen unterliegen dem Fran« 
firungszmwange. 

VII Ueber den eingezablten Betrag wird bem 
Aufgeber ein Einlieferungsfchein ertheilt. 

vi Das Berfahren der Recommanbation findet 
bei dem agree feine Anwendung. 

IX Die Auszahlung des angewieienen Betrages 
erfolgt, nachdem der Abreffat bie auf ber Poftanweifung 
befindliche Quittung vollgogen hat, gegen Rüdgabe ber 
Poftanweifung. Der der Poſtanweiſung angefügte 
Coupon fann von dem Abdreffaten zurädbehalten 
werben. 


x Findet die Auszahlung in einer andern Wäh- IV : Die Telegraphen-Stationen können ermädtigt 
rung flatt, als derſenigen, auf welche bie Poftanweifung | werben, in —— der Poſtanſtalten ‚Beträge auf 
Tautet, fo iR die Reduction des eingezahlten Betrages | Poflanmweifungen, welde auf telegraphifhem Wege 
von der Poflanftalt thunlichſt genau, jedoch mit. ber | überwiefen werden follen, von den Abjendern entgegen- 
Maßgabe zu bewirken, daß bei der Auszahlung Bruce zunehmen oder am Beitimmungsorte auszuzahlen. 
pfennige oder Bruchfreuger unberückſichtigt bfeiben. $ 20. Poftvorfgußfendungen. I Die Yoll« 

XI Die Erhebung des Gelvbetrages bei berjverwaltung ‚übernimmt cs, Beträge bis zu funfgig 
Poftanftalt am Beftimmungsorte muß fpäteftens inner- Thalern oder fieben und achtzig und einem halben 
halb 14 Tagen, vom Tage der Aushändigung der Pofte| Gulden einſchl. von dem Abreffaten einzuziehen und an 
antmweifung an den Adreſſaten gerechnet, erfolgen. Ans den Abjender auszuzahlen. 
bernfalls wird die Nüdzahlung des Geldes an ven| - u Nachnahmen von Transport » Auslagen und 
Aüfgeber eingeleitet, oder, fofern derſelbe nicht zu er⸗ Speſen, welde auf Sendungen haften, find aud zu 
mitteln if, das für unbeſtellbare Sendungen vor⸗ | einem höhern Beirage als 50 Thaler oder 87, Gulden 
geihriebene Verfahren zur Anwendung gebradt; zuläffig. 

"XI Stehen ber Poſtanſtalt am Beftimmungsorte 1 Sendungen, auf twelden ein Poſtvorſchuß 
die erforberlichen  Geldmittel augenblidiih nicht zur, haftet, müffen 5a ber ‚Adreffe den Vorſchußbetrag mit 
Berfügung, fo fann die Auszahlung erſt verlangt den Worten: 
werben, nachdem bie Beihaffung der Mittel erfolgt ift. „Vorſchuß von... 2... ” 

x. Wenn dem Abreffaten eine Poſtanweiſung enthalten. Die Angabe des Vorſchußbetrages hat in 
abhanden gefommen if, fo hat berfelbe der Poftanftalt der Negel in ter Ihalerwährung zu erfolgen, fann 
am Beflimmungsorte von dem Berlufte rechtzeitig, jedoch au in Gulden ftatifinden, wo biefe Währung 
Mitteilung zu maden. Bon ber Ankunfis-Poſt⸗ landeeüblich if. Die Thaler» ober Buldenfumme muß 
anflalt wird alsdann bei etwaiger Vorlegung der in Zahlen und in Buchſtaben ausgebrüdt fein. 
som Adreffaten als verloren angegebenen Anweiſung IV Die Entnahme von. Poftvorfhüffen auf re 
bie Zahlung bis auf Weiteres audgefept. Es ift Sache commandirte Sendungen ift nur bei Padeten ohne 
bes Adreffaten, dur Vermittelung bes Abfenders bei Werthangabe geftattet. 
ber Aufgabe-PoRanflalt die Ueberſendung eined -vom v Sofern nidt bei Cinlieferung der Sendung 
Abfender auszufertigenden Duplicats der  fragliden| bie Zahlung des Vorſchuſſes erfolgt, erhält der Abs 
Poftanmweifung behufs Erhebung des eingezahlten Be⸗ fenber bei der Aufgabe eine DBefcheinigung, daß ber 
trages zu erwirken. Bei. der Einlieferung bed Du⸗ Betrag bes Vorſchuſſes ausgezahlt werben tie, fobalb 
plicatd muß der bei der Aufgabe. der abhanden ge⸗ bie Sendung yon dem Adreffaten eingelöſt worden fei. 
fommenen Poftanweifung ertheilte Einlieferungsfchein vı Eine Borfhußfendung darf nur gegen Berich⸗ 
von bem Aufgeber vorgelegt werben. Die Ueberfendung ; tigung des Borihußbeirages, ausgehändigt werben. Fins 
bes Duplicats son dem Aufgabe: nad dem Befim:| det die Einziehung bes Vorfchußbetrages in einer andern 
mungsorte erfolgt foftenfrei. | Währung flatt, als derjenigen in welcher der Vorſchuß ent⸗ 

$ 19. DepeihensAnweifungen. I Auf Pos nommen if, fo iſt die Reduction des Vorſchußbetrages 
anmweifungen eingezahlte Beiräge fünnen auf Verlangen von ber Poflanftalt thunfichft genau, jedoch mit ber 
des Abſenders durch bie Poftanflalt am Aufgabeorte Maßgabe zu bewirken, daß bei ber Einziehung Bruch— 
auf telegrappiihem Wege der Poftanftalt am Beftim- |pfennige oder Bruchkreuger anf volle Pfennige oder 
mungsorte zur Auszahlung überwiefen werben, wenn Kreuzer abgerundet werden. ine Vorſchußſendung 
fowohl am Aufgabe- als auh am Beflimmungsorte muß ſpäteſtens 14 Tage, nad dem ingange, ber 
eine dem öffentlichen Verkehr dienende Telegraphene | Poftanftalt am Aufgabeorte gurüdgefandt werben, wenn 
flation ſich befindet. fie innerhalb. dieſer Friſt nicht eingelöft wird. Diefes 

1 Im Kalle ein foldes Verlangen ausgeiproden gilt auh von Vorſchußſendungen mit dem Bermerfe 
wird, Tiegt die Ausfertigung bes Telegramms, ver=| „poste restante“, 
mittelft beffen bie Lebermweilung erfolgt, der Poftanftalt vu Die Zurüdgabe der nicht eingelöflen Bor: 
des Aufgabeorts ob. Wünſcht der Abfender durch ſchußſendung erfolgt an ben legitimirten Abfender, 
biefed Telegramm weitere, auf bie Verfügung über unter Einforderung ber im Abf. V erwähnten Beide: 
das Geld bezüglihe Mittheilungen zu machen, jo muß nigung. Iſt cs eine Sendung mit Werthangabe, fo 
er bieje ber Poftanftalt am Aufgabeorte fchriftlich |fommen neh die Vorſchriften bes $ 41 in An 
übergeben, welde fie in das abzulaffende Telegramm | wendung. 
mit aufnimmt. vin Erſt burd die Einföfung einer Vorſchuß— 

mt Die Pofanftalt des Beflimmungsorts bat ſendung erwächſt der Aufgabe-Pofanftalt die Verbind: 
nad Empfang ber Weberweifungs-Depefhe dies |Tipfeit zur Auszahlung des Vorſchußbetrages. Von 
elbe bem Adreffaten durch einen erpreifen Boten zuzu⸗ der erfolgten Einlöfung muß der Poftanftalt am Aufs 
ftellen. Die Auszahlung des angewiefenen Betrages |gabeorte mit nächſter Poft Nachricht gegeben werden, 
erfolgt gegen Rüdgabe der mit ber Quittung des Em: und dieſe zahlt hierauf den Vorſchußbetrag an bens 
pfängers verfehenen Ueberweiſungs ·Depeſche. jenigen aus, welder die nad Abſ. V ertheilte Beſchei⸗ 


nigung gurüdgiebt. Die Poftanftalt iſt berechtigt, aber 
nicht verpflichtet, die Legitimation desjenigen zu prüfen, 
welcher den Schein vorlegt. 

IX Wird eine Vorſchußſendung, auf melde der 
Betrag des Vorſchuſſes an den Abjender gezaplt 
worden if, von dem Abreffaten nicht eingelöft, fo muß 
ber Abſender den erhobenen Betrag zurüdzahlen. 

X Die Poftvorfhußgebühr ift auch dann zu ent: 
richten, wenn ber Adreſſat die Vorfhußiendung nicht 
einföfen follte. 

xl Cine Borausbezahlung bed Portss und der 
Bebüpr ift nicht nothwendig; doch kann die Zahlung 
nicht getrennt erfolgen. 

Poftmandate I Die Poſtverwaltung 
übernimmt es, die Einziehung von Geldern bis zum 
Detrage von funfjig Thalern oder fieben und achtzig 
und einem halben Gulden einſchl. durch Poftmandate 
zu bewirfen. 

1 Dem Mandate ift das einzuföfende Papier 
die quittirte Rechnung, der quittirte Wechſel, der 
oupon ꝛc.) zur Aushändigung an denjenigen, welder 

Zahlung Ieiften foll, beizufügen. | 

11 Das Mandat it vom Abſender durch Ans 

gabe feines Namens und Wohnorts, des Namens und 
ohnorts des Schuldners, ſowie des einzuziehenden 

Betrages auszufüllen. Die Thaler- oder Guldenfumme 

muß in Zahlen und in Buchftaben ausgedrückt fein. 

IV Zu frifilihen Ditiheilungen an den Schuldner 
iſt das Poſtmandat, welches im Falle der Einziehung 
des Betrages in den Händen der Poft verbleibt, nicht 
zu benugen. 

v Einem Poftmandate können mehrere Quittungen, 
Wechſel, Coupons ıc. zur gleichzeitigen Einziehung von 
demſelben Schulbner beigefügt werden; bie Gefammts 
ſumme bes einzugiehenden Betrages barf jedoch den im 
Abf. 1 bezeichneten Betrag nicht überfteigen. 

VI Die Bereinigung mehrerer Poftmandate zu 
einer Sendung ift nicht ftatthaft. 

VII Der Auftraggeber hat das Poſtmandat nebft 
deffen Anlage unter verfchloffenem Gouvert an bie 
Mdreffe der Poftanftalt, welche die Einziehung bewirken 
foll, recommanbirt abzufenden. Der Brief ift mit ber 
Aufigrift „Poflmandat” zu verfehen. 


vi Die Poftmandate unterliegen bem Frans 
firungsjwange. 
IX Ueber den Poftmanbatbrief wird dem Auf: 


traggeber ein Einlieferungsſchein ertheift. 

X Die Poftverwaltung haftet für die Beförderung 
bes Poftmandatbriefes wie für einen recommandirten 
Brief, für den eingezogenen Betrag aber in bemfelben 
Umfange wie für die auf Poftanweifungen eingezahlten 
Deträge. Eine weitergehende Garantie, insbefondere 
für rechtzeitige Vorzeigung oder rechtzeitige Nüdfendun 
des Poftmandats nebft Anlage, wird nicht gelkiflet; au 
übernehmen die Poftanftalten weder die Protefterhebung, 
noch die Erfüllung anderer im Wechſelrechte vorgeſchrie⸗ 
bener Formen bezüglich der ihnen zur Einziehung über- 
ebenen Wechſel. 


xt Die Einziehung des Betrages erfolgt gegen 
Borzeigung bed Pofmandats und Aushaͤndigung ber 
quittirten Rechnung (des quättirten Wechfels). Die 
Zahlung ift enimeder fofort an den Voflboten oder, wenn 
ber I va nicht die fofortige Nüdfendung ver: 
fangt hat, binnen fieben Tagen nad der Borzeigung 
bes Poſtmandats bei der einziehenden Poſtanſtalt zu 
feiften. Erfolgt die Zahlung inmerhalb dieſer Friſt nicht, 
fo wird bad Poftlmandat vor der Nüdfendung dem 
Adreffaten nochmals zur Zahlung vorgezeigt. Verlangt 
der Auftraggeber bie fofortige Rüdiendung nad ein: 
maliger vergebliher Borzeigung, fo it ſolches durch den 
Bermerf „Sofort zurüd‘‘ auf der Nüdfeire zu bezeich- 
nen. Theifgahlungen werden nicht angenommen. 

Kl Der eingezogene —— nach Abrechnung 
ber tarifmäßigen Poſtanweiſungsgebühr, wird dem Auf- 
traggeber von der einziehenden Poſtanſtalt mittelſt Poſt⸗ 
anweiſung übermittelt. 

Xıll Wird der Adreſſat nicht ermittelt, ober leiſtet 
er, au bei der zweiten Borzeigung des Poſtmandats, 
nicht Zahlung, fo wird das Poflmandat mit der Duit- 
tung (Wedhfel) dem Auftraggeber mittel: recomman⸗ 
birten Briefes Foftenfrei zurüdgefandt. 

$ 22. Durch Erprefien zu beftellende Sen— 
dungen. 1 Genbungen, welche fogleih nad der Ans 
funft dem Adreſſaten befonders zugeſtellt werden follen, 
müffen auf der Adreffe einen Vermerk tragen, welcher 
unzmeibeutig das Berlangen. auebrüdt, daß bie Be 
ftellung an den Adreſſaten fogleih nad der Ankunft 
durch befondern Boten erfolgen folle. Hierher find 
beifpielsweife folgende Vermerke zu rechnen: 

„buch Erpreffen zu beftellen‘, „per express“, 
„per express zw beflellen‘‘, „per express zu 
befördern‘, „durch befondern Boten zu beftellen‘, 
„Sofort zu beftellen”. , 

] Bezeichnungen, wie eito, citissime, dringend, eilig ıc., 
find nicht als das Verlangen der Erpreßbeftellung aus⸗ 
drüdend anzufehen. 

It Recommandirte Briefpoftgegenftände werben 
ben Erprefboten ſtets mitgegeben. , 

IT Packete ohne Werthangabe- bis zum Gewichte 
von 5 Pfund, ſowie Sendungen mit Werthangate bis 
zum Betrage von 50 Thalern ober 87'/, Gulden: und 
bis zum Gewichte von 5 Pfund werben dem Abreffaten 
durch Erpreiboten in die Wohnung beflellt, ſoweit nicht 
eima zollamtliche Vorſchrifien entgegenſtehen. Bei 
Exprehß⸗ Poſtanweiſungen werden die Geldbeträge dem 
Expreßboten ſtets mitgegeben. Bei Sendungen mit 
Werthangabe von mehr als 50 Thalern oder 87'/, Gul⸗ 
den, fowie bei Padeien im Gewichte von mehr als 5 
Pfund, erſtreckt fi die Berpflihtung der Poftverwals 
tung zur erpreffen Beflellung in die Wohnung, bes 
Adreſſaten nur auf ben Ablieferungsfhein oder den 
Begleitbrief. 

Iv Mit der Annahme von Briefen und fonftigen 
Sendungen zur expreſſen Beftellung an Abdreffaten, bie 
im Orte» oder im Lanbbeftellbezirfe ber Aufgabe» Pofts 
anftalt wohnen, fowie von folgen Briefen und fonftigen 
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Sendungen, bie vom Aufgabeorte burch erpreffe Boten 
nad anderen Poftorten gefandt werden follen, haben 
die Poftanftalten fih nicht zu befaffen. 

Vv Auf Verlangen ber Abfender kann jedoch bie 
erprefie Beftellung von Poſtſendungen, melde einer 
Poftanftalt von weiterher zugehen und nach einem andern 
Poftorte gerichtet find, ftattfinden, wenn bie Entfernung 
zwiſchen ben beiden Poftanfalten nicht über zwei Meilen 
beträgt. Die Adreffen derartiger Sendungen müſſen, 
unter Angabe bes eigentlihen Befimmungsorts, den 
Bermerf enthalten: von (Bezeihnung des Ortönamens 
der Poftanftalt, von welcher aus die Erpreßbeftellung 
erfolgen foll) durch Expreſſen zu beftellen. 

vı Die Gebühr für bie erpreffe Beftellung fann 
vorausbezahlt ober deren Zahlung dem Adreffaten übers 
Iaffen werden. In allen Fällen muß jedoch ber Ab» 
fender für die Berichtigung ber Beftellgebüpr haften. 

3. Briefe mit Behändigungsihein 
(SZnfinuations-Document). I Wünfdt ber Ab- 
fender eines gewöhnlichen oder recommanbirten Briefes 
über die erfolgte Beftellung eine poftamtlihe Beſchei⸗ 
nigung zu erhalten, fo muß bem Briefe ein gehörig 
ausgefüllter Behänbigungsfchein (Infinuationd - Docu- 
ment) äußerlich beigefügt und auf ber Adreſſe vermerkt 


$ 25. Drt ber Einlieferung. I Die Ein 
lieferung der mit der Poſt zu befördernden Sendungen 
—— bei den Poſtanſtalten an der Annahmeftelle ges 

eben. 

I In bie Brieffaften fönnen nur gewöhnliche 
unfranfirte Briefe, infofern fie nicht dem Frankirungs⸗ 
zwange unterliegen, imgleichen folche gewöhnliche Briefe, 
Gorrefpondenzfarten, Drudfadhen oder Waarenproben, 
für welche das Porto durch Poſtwerthzeichen entrichtet 
ift, gelegt werden. Es ift auch geftattet, dergleichen 
—— den Conducteuren, Poſtillonen und Poſt⸗ 
fußboten (Beförderern der Botenpoſten), wenn dieſelben 
ſich unterwegs im Dienſt befinden, zu übergeben. 

ıt Den Landbriefträgern dürfen auf ihren Be 
ftellungsgängen zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres 
Stationdorts oder zur Beftellung unterwegs bie nach—⸗ 
bezeichneten Gegenftände übergeben werden: 

gewöhnliche oder recommanbdirte Briefe, Correfpondeny 
farten, Briefe mit Behändigungsfcein, 
Drudjadhen und Waarenproben, Poftanweifungen, 
Sendungen mit Werth- ) im Einzelnen bis zum Werth: 
angabe, bz. Poftvorfchußbetrage von 
Poſtvorſchußſendungen | 50-Thlrn. oder87*/, Gulden. 
Eine Verpflibtung zur Annahme von Padetfendungen 





werben: „Mit Behändigungsfchein”. Auf die Außen= |Tiegt den Landbriefträgern nicht ob. 


feite des zufammengefalteten Behändbigungsfcheins ift 


IV Inſofern in einzelnen Bezirken bie Mitgabe 


vom Abfender des Briefes die für die Rückſendung er- von Poffendungen in einem mweitern Umfange, als im 
forderliche Adreffe zu fegen. In ve ber Beftellung ze. |Abf. Ir. und im Abf. III. angegeben, geftattet iſt, bes 
der Briefe mit Behändigungsfchein fiehe $ 36. wenbet es vorerft bei den besfalljigen befonderen Be 
24. Behandlung reglementswidrig bes flimmungen. 
fhaffener Sendungen. I Sendungen, welche nicht v Die Ertheilung eines Einlieferungsfcheins über 
den vorftehenden Beftimmungen gemäß adreffirt, fignirt, |bie von ee angenommenen Sendungen 
verpadt und verfchloffen find, fönnen dem Abfender zur|mit Werthangabe ($ 8 Abf. V), recommandirten Sen 
vorihriftsmäßigen Adreffirung, Signirung, Verpadung |dungen ($ 17 Abf. 11) und Poftanweifüngen ($ 18 


und Berfchliefung zurüdgegeben werben. 


11 Berlangt jedoch ber Einlieferer, ber ihm ges | briefträger ift verpflichtet 
ſchehenen Bedeutung ungeachtet, die Beförderung ber | Abfender, wenn möglich, 
Sendung in ihrer mangelhaften Befhaffenpeit, fo muß |zu überbringen. 


ſolche inſoweit geichehen, ald aus den gerügten Mängeln 
ein Nachtheil für andere Poftgüter oder eine Störung 
ber Drbnung im Dienfbetriebe nicht zu befürchten if, 
der Einlieferer auch auf Erfag und Entfhädigung ver⸗ 
zichtet und dieſe Berzichtleiftung auf der Adreffe durch 
bie Worte: „Auf meine Gefahr” ausdrüdt und unters 
ſchreibt. Wird über die Sendung ein Einlieferungsichein 


ertheilt, fo hat die Poſtanſtalt über die Berzichtleiftung ſchehe 


des Abfenderd auf dem Scheine einen Bermerf zu 
maden. 

1 
wegen mangelhafter Beſchaffenheit nicht beanftandet 
worben, fo hat dennoch der Abfender alle die Nachtheile 
zu verireten, welche erweislih aus einer vorſchrifts⸗ 
widrigen Adreffirung, Signirung, Berpadung und Ber- 
ſchließung hervorgegangen find. Ebenfo hat der Abfender 
den Schaden zu eriegen, welcher burd die Beförderung 
von Gegenftänden entfteht, die von ber Poſtbeförderung 
ausgefhlofien ($ 12) ober zur Poftbeförberung nur 
bedingt zugelaffen ($ 13) find. 


N 


Abf. vır) erfolgt erft durch die Poftanftalt; der Yand- 
den Einlieferungsfchein dem 
beim naͤchſten Beftellungsgange 
Diefelben Grundfäge gelten aud in 
Betreff der bei Sendungen mit Poftvorfhuß nach $ 20 
Abf. V Anwendung findenden Befcheinigungen. _ 
26. Zeit der Einlieferung I Die Ein 
lieferung muß während der Dienftftu.sen der Poſt⸗ 
anftalten und, wenn die Berfendung bes eingelieferten 
Gegenflandes mit der nächſten dazu geeigneten Poſt 
erfolgen fol, noch vor der Schlußzeit diefer PoR ges 
eben 


a) Dienfiflunden. U Die Dienfiftunden ver 
Pofanfalten für den Berfehr mit dem Publifum find 


Iſt aber auch bie Annahme der Sendung !im Allgemeinen: 


1) in dem Sömmer » Halbjahr (vom 1. April bis 
legten September) von 7 Uhr Morgens bie 
1 Uhr Mittags, 

2) in dem Winter» Halbjahr (vom 1. Dectober bis 
legten März) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 

3) —— Jap öjel 2 Up N 
u allen Jahreszeiten von r Nachmittags 
bie 8 Uhr Abende. ’ — — 
Die Ober⸗Poſtdirectionen find jedoch ermächtigt, 
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nah Maßgabe ber beftehenden Poſtverbindungen und 
der fonftigen örtlichen Berhältniffe die Dienftftunden 
unter Feithaltung der Gefammtdauer auf andere Zeiten 
zu verlegen, oder aud eine Ausdehnung oder Beſchrän⸗ 
fung der Dienfiflunden eintreten zu Taffen. 

It An Sonntagen fallen die Dienfillunden von 

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags aus. An 
ſolchen gefeglichen Fehtagen, welde nicht auf einen 
Sonntag treffen, werben die Dienfiitunden in der Weile 
befhränft, daß in ber Zeit von 9 Uhr Morgens bis 
5 Uhr Nachmittags, Sowohl des Vormittags als aud 
des Nachmittags, zwei Stunden ausfallen, in der Zwiſchen⸗ 
frift aber mindeftens während zwei Stunden ber Dienft- 
verfehr mit dem Publifum ununterbroden Rattfindet. 
Die ausfallenden Stunden werben für jede PYoftanftalt 
dur bie vorgefegte Dber- Pofldirection beſonders bes 
fimmt. Die Ober» Poftdirectionen können in Fällen 
eines vorübergehenden außerordentlihen Verfehrsbebürfs 
niffes die Beihränfung der Dienfflunden an Sonn- 
und gejeglichen Fefttagen zeitweife ganz oder zum 
Theil aufheben. 

IV Juſofern bei einer Poftanftalt eine Einrichtung 
befteht, welde von den vorftehenden, in Bezug auf bie 
Dienfiftunden, fei es an den Sonn= und gefeglichen 
Feſttagen, fei eö an den Wochentagen, ald Norm güls 
tigen 
Weiteres fein Bewenden behalten. 

V Die in Bezug auf die Dienftflunden ber Poft- 
anftalten Seitens der Ober» Poftdirectionen getroffenen 
Feffegungen müffen zur Kenntniß des Publifums ger 
bracht werben. 

b) Schlußzeit. VI Die Schlußzeit tritt ein: 

1) Für Briefe, Eorrefpondenzfarten, Drudjachen ober 
MWaarenproben, über welche dem Abſender ein 
Einlieferungsidein nicht zu ertheilen if: 

eine viertel bis halbe Stunde vor dem plans 
maäßigen Abgange oder Weitergange ber Poft. 
Bei Poftanftalten auf den Eijenbahnhöfen 
treitt für die bezeichneten Gegenftände die Schluß⸗ 
zeit erft fünf Minuten vor dem planmäßigen 
Abgange bes betreffenden Zuges ein; auch fönnen 
dieſe Gegenftände, wenn fie fonft dazu geeignet 
find, bis unmittelbar vor dem Abgange bes 
Zuges in die an ben Eifenbahn=Poftwagen 
angebrachten Brieffaften gelegt werben. 
2) Bür alle anderen Gegenflände: 
eine Stunde vor dem planmäßigen Abgange 
oder Weitergange ber Poft. 
vIt Sn denjenigen Fällen, wo die ordnungsmäßige 
Bearbeitung der Sendungen innerhalb ber vorftehend 
beftimmten furzen Schlufzeiten wegen befonderer örts 
licher Berhältniffe nicht ausführbar fein follte, fünnen 
Ne Dber » Poftdirectionen eine angemefjene Berlängerung 
er Schlußjeiten eintreten laffen. 

VIII Im jedem Falle werben bei Poſttransporten 
uf Eiſenbahnen die Schlußzeiten um fo viel verlängert, 
(8 erforberlid if, um bie Gegenflände von ber Poft- 


anftalt nach bem Bahnhofe zu transportiven und auf 
dem Bahnhofe ſelbſt überzuladen. 

IX Bei Doften, bie außerhalb der gewöhnlichen 
Dienfiflunden abgehen, bildet der Ablauf der Dienft- 
ftunden die Schlußzeit, infofern nicht, nah Maßgabe 
bes Abganges ber Poft, die Schlußzeit nach den vors 
ftehenden Feffegungen früher eintritt. 

X Die an ben Dienftigcalen ber Poſtanſtalten 
befindlichen Brieffaften müffen bei Eintritt der Schluß: 
zeit jeder Poft und zu ben außerhalb der gewöhnlichen 
Dienftiftunden abgehenden Voften auch noch vor deren 
Abgang geleert werden. Bei Sendungen, welche in 
Brieffaften fern vom Poſtdieuſtlocal gelegt werben, iſt 
auf Mitbeförberung mit der zunächſt abgehenden Poft 
nur in foreit zu rechnen, als Die Sendungen nad der 
gewöhnlichen Zeit der Leerung ber Kaften vor Schluß 
ber betreffenden Poften zum Poftbienftlocal gelangen. 


$ 277. Frankirungsvermerk. Nicht oder 
ungenügend mit Poſtwerthzeichen franfirte 
Briefe, welde bem Frankirungszwange unter» 
liegen, 1 Briefe u. ſ. w., auf beren Ädreſſe der 
Franfirungsvermerf (frei, franco, fr. ꝛc.) durchitrichen, 
radirt oder abgeändert it, find bei der Annahme zu- 
rüdjumeifen. Wenn berartig beihaffene Briefe, oder 
Briefe mit dem. Franfirungsvermerfe, für melde das 


efimmungen abweicht, fann es babei bis auf Porto durch Poftwertbzeichen nicht entrichtet worben ift, 


im Brieffaften vorgefunden werben, fo wird bie ln» 
güftigfeit bes Franfirungsvermerfs amtlich beicheinigt, 
und bie Briefe werben als unfranfirt behandelt. 

11 Wenn Briefe, welche dem Frankirungszwange 
unterliegen, von den Abfendern unfranfirt oder unge⸗ 
nügend franfirt in die Brieffaften gelegt worden find, 
fo werben biefe Briefe am Aufgabeorte zurüdbehaften 
und dem zu ermittelnden Abfenber behufs der Frankie 
rung zurüdgegeben. 

$ 28. Einlieferungsfhein. I In allen den» 
jenigen Fällen, in melden nad ben vorangegangenen 
Beftimmungen bie geſchehene Einlieferung durch einen 
von der Voftanftalt zu ertheilenden Einlieferungsfchein 
zu befcheinigen iſt, datf ſich der Einlieferer nicht ent« 
fernen, ohne den Einlieferungsſchein in Empfang genom⸗ 
men zu haben, wibrigenfalls ımb infofern bie geihehene 
Einlieferung nit aus ben. Büchern ober Karten ers 
ſichtlich iſt, dieſelbe für: nicht geſchehen erachtet werben 
muß. In Betreff der Einlieferungsicheine über die von 
Landbriefträgern eingefammelten Sendungen gelten bie 
BVorfchriften im $ 25 .Abf. V. 

$ 29. Spebitiondweg. I Wie bie Poſtſen⸗ 
dungen zu fpebiren find, wird von ber Poflbehörbe bes 
flimmt. 

$ 30. Zurädforderung von Poftfenduns 
gen burh ben Abfender. 1 Die zur. Poft einges 
ieferten Sendungen fönnen von dem Abſender vor deren 
Zuftellung an ben Abreffaten zurüdgenommen werden. 

u Die Zurücknahme kann erfolgen am Drte ber 
Aufgabe oder am Beflimmungsorte, ausnahmsweiſe 
au, infofern dadurch Feine Störung des Erpebitiond« 
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bienftes herbeigeführt wird, am einem unterwegs gele- jedoch ein Unterbeamter zugegen, ſo wird dieſer als 


genen Umſpeduionsorte. 


11 Die Zurückgabe geſchieht an denjenigen, wel⸗ 
her den Einfieferungsfchein, wenn aber ein folder nicht 
eriheilt ift, ein von berfelben Hand, von welder bie 
geſchrieben ift, geſchrie⸗ 


Original⸗Adreſſe der Sendun 
benes Duplicat der Adreſſe abgiebt. 


iv Iſt die Sendung bereits abgegangen, fo hat 
derjenige, welcher biefelbe zurüdforbert, den Gegenſtand 
bei der Poftanftalt des Abgangsorts fehriftlih jo genau 
zu bezeichnen, daß berfelbe ungweifelhaft als der recla- 
mirte zu erfennen iſt. Die gedachte Poftanftalt fertigt 


das Reclamationsfchreiben aus. 


v Soll bie Zurüdforberung auf telegraphifchem 
Wege geichehen, fo darf eine beöfallfige Depeſche nicht 
abgefandt, oder berielben Folge gegeben werden, wenn 
nid die Poftanftalt des Aufgabeorts amtlich beicheinigt 
hat, daß ber Abfender fih als zur Zurüdforberung bes 
er. bei berfelben Tegitimirt — daß dies geſchehen, 


muß in der Depeſche bemerkt ſein. 


vi Iſt die Sendung noch nit abgegangen, ſo Zweck der Eröffnung hinausgehenden Einſicht der Sen⸗ 
dung enthalten, auch muß über die geſchehene Eröffnung 
eine Verhandlung aufgenommen werden, in welcher die 
Veranla Ei der Maßregel, ber Hergang bei berielben 


und der Erfolg anzugeben find. 


wird von der Poftanftalt das Franco bei Rüdgabe des 
Couverts erftattet. 


vu If bie Sendung bereits abgefanbt, fo — 
n⸗ 


liche Retourſendung nah Maßgabe der wirklich zurüd- 
en. 


ber Abfender das Porto u. f. w. wie für eine gemö 


gelegten Beförderungsftredte zu entricht 
$ 31. Auspändigung von Poſtſendungen 


an die Adreffaten an Imfpebitionsorten. I Auf 


Berlangen eines gehörig Iegitimirten Adreſſaten fann, 
fofern im einzelnen Falle feine dem Beamten befann- 
ten Bebenfen entgegenflehen, bie Auspänbigung einer 
Sendung an den Erfteren au an einem Umſpeditions⸗ 
Orte flattfinden, wenn dadurch feine Störung bed Er» 
pebitionsbienftes herbeigeführt wird. 


Zeuge binzugezogen. 


IV Hat nad den vorftehenden Beitimmungen ein 


anderweiter Verſchſuß der Sendung ftattgefunden, fo 
it — wenn es fih um Briefe mit Werthangabe ober 
um Padete mit ober ohne Werthangabe handelt — 
bei Anfunft der Sendung am Beftimmungsorte ber 
Adreffat davon in Kenntniß zu fegen und zu erſuchen, 
zur Eröffnung der Sendung in Gegenwart eines Pofts 
beamten im Poflbüreau innerhalb der zu beſtimmenden 
Friſt fih einzufinden. 
fuchen feine Folge, ober verzichtet berfelbe ausdrücklich 
auf Eröffnung der Sendung, fo ift mit beren Ber 
ſtellung und Auspändigung nad Maßgabe der folgenden 
Borfhriften zu verfahren. 
welche der erichienene Adreffat bei Eröffnung der Sen- 
dung gegen beren Inhalt erhebt, find in bie Ber- 
handlung aufzunehmen, durch welche der Befund feft« 
geftellt wird. 


Leiftet der Adreffat diefem Er» 


Eimaige Erinnerungen, 


V Die Poſtbeamten müffen fih jeber über den 


vı Sendungen mit Drudfacdhen oder mit Waaren⸗ 


proben ($$ 15 ımd 16) zum Zwede der Controle zu 
öffnen und einzuſehen, find die Poftbeamten auch ohne 
weiteres Berfahren befugt. 


$& 33. Umfang ber Berbindlichfeit der Poft- 


verwaltung in Anfehung der Beftellung, fowie 
Umfang der Annahme von Gegenfländen nad 
dem Beftellbezirfe der Aufgabe » Yolanfalt. 


Die Berbindlichkeit der Poftverwaltung, die ange- 


fommenen Gegenftände den Abdreflaten ind Haus fenden 


1 Das Porto wird nah Maßgabe der wirklich |(Heftellen) zu laffen, erſtreckt fih: 


ſtattgehabten Beförberung berechnet. ine Erftattung 
von Porto für franfirte Sendungen findet nicht ftatt. 


$ 32. Herflellung bes Berfhluffes und 
Eröffnung ber Sendungen burd bie Poſtbe— 
amten. I Hat bas Siẽgel ober der anbermweite Ber- 
ſchluß einer Sendung ſich gelöft, fo. wirb berfelbe von 
dem Poflbeamten unter Deidrüdung des Poftfiegeld und 
Hinzufügung der Namensunterichrift bes betreffenden 
Poftbeamten wieder hergefellt. 

u Iſt durch bie rn Loͤſung des Siegels 


1) auf ne a und recommanbirte Briefe oder 
Eorrefpondenzfarten, 
2) auf gewöhnliche und recommanbirte Druckſachen 
oder MWaarenproben, 
3) auf Poftanweilungen, 
4) auf die Anlagen zu den Poſtmandaten, 
5) auf Begleitbriefe zu gewöhnlichen Padeten, 
6) auf Ablieferungsfceine über Sendungen mit Werth⸗ 
angabe und über recommanbirte Padete. 
II Someit bie Poftverwaltung bie Beftellung nicht 


oder anderweitigen Berichluffes einer Sendung mit übernimmt, müſſen Briefe mit Werthangabe, Packete, 


baarem Gelbe oder mit gelbwerthen 


Papieren biejmit Werthangabe, fowie recommandirte Padete nebfk 


Herausnahme des Gegenftandes der Sendung möglig|ihren Begleitbriefen und ferner die Geldbeträge auf 
geworben, fo wird vor Herflellung des Berfchluffes erft Grund bes Ablieferungsfcheins (der Poſtanweiſung), 


feftgeftellt, ob ber angegebene Betrag ber Sendung noch 
vorhanden ift. 
11 Bei Poftanftalten, bei welchen zwei ober mehrere 


gewöhnliche Padere dagegen auf Grund des behändigterz 
Begleitbriefes, von ber H 


oft abgeholt werben. 
11 An Einwohner im Orts- oder Lanbbeftell - 


Herftellung des Berfehluffes und bz. zur Feſtſtellung des |in gleihem Umfange wie an Mbreffaten im Bere 


Beamte zugleich im Dienfle anweſend find, wird zur|bezirfe der Aufgabe-Poftanfalt werben —— 
de 


Inhalts fofort ein zweiter Beamter ald Zeuge hinzu- |anberer Poftorte angenommen. Wegen der Ausnahme 
gerufen, Iſt ein zweiter Beamter nicht im Dienfte, Tin Betreff der Erpreßiendungen ſiehe $ 22 Abſ. ıV. 
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$ 34. Zeit ber Beſtellung. 1 Die Poſt⸗die Beſtellung geſchehen kann, fo erfolgt dieſelbe an ben 
behörbe beftimmt, wie oft täglich umd in welchen Friften | Hauswirth ober an den Wohnungsgeber ober an ben 
bie Ortöbriefträger bie eingegangenen Briefe u. f. w. Portier bes Haufes. 
zu beftelfen, und an welchen Tagen bie Landbriefträger IV Die Behänbigung an dritte Perfonen ift uns 
Deftellungen nad Orten, an welpen ſich Poftanftalten | zuläffig, wenn es fih um die Beftellung von 
nicht befinden, zu bewirfen haben. hi recommanbirten Sendungen ($ 17.), 
11 Die nad dem Verlangen der Abfender „durch 3 Poſtanweiſungen ($ 18.), 
Erpreffen‘‘ zu beftellenden Gegenftände ($ 22) müffen 3) Depefchen- Anweifungen ($ 19.), 
in allen Fällen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, 4) Ablieferungsfcheinen ($ 33 Abf. ı) 
ohne Verzug beftellt werben, fofern nicht vom Abfender | handelt, vielmehr müflen dieſe Gegenflänbe flets an ben 
ober Adreffaten ein Anderes ausdrücklich beftimmt if. |Adreffaten oder beffen Tegitimirten Bevollmächtigten 
111 Sendungen mit dem Bermerf auf ber Adreſſe: ſelbſt beftellt werben. 
„poste restante‘* werben bei ber Poftanftalt bes Be» Lautet bie Abdreffe: 
flimmungsorts einftweilen aufbewahrt ($ 40. Abf. 1] „An A. zu erfragen bei B.“ | fo muß bie Beftellung 
Punft 3 und A) und dem Adreffaten behändigt, wenn] „An A. abzugeben bei B.“ febegmal an ben 
ſich derfelbe zur Empfangnahme meldet und auf Er-| ‚An A. im Haufe bes B.“ auerf ‚genannten 
fordern Jegitimirt. „An A. wohnhaft bei B.“ breffaten (A.) er- 
N An wen bie Beflellung gefhehen]| „An A. logirt bei B.“ folgen. 
muß. I Die Beftellung durch bie Poflanftalten er- Lautet die Adreffe: 
folgt an ben Adreffaten felbft oder an beffen Tegitimir-| „An A. zu Händen des B.”) fo muß bie Beftellung 
ten Bevollmächtigten. Der Abreffat, welcher einen] „An A. abzugeben an B.“ jebesmal an ben zu- 
Dritten zur Empfangnabme ber an ihn zu beftellenden]| „An A, aux soins de B.“ | letzt genannten Abrei: 
Gegenftände bevollmädhtigen will, muß die VBollmaht| „Un A. care of B.“ ! faten (B.) erfolgen. 
ſchriftlich ausftellen und im biefer die Gegenftände genau | Wenn bie Adreffe Yautet: „An A. per adresse bes B.“, 
bezeichnen, zu deren Empfangnahme ber Bevollmädhtigte| fo darf die Beftellung fowohl an ben zuerfi genannten 
befugt fein fol. Inſofern die Landesgeſetze nicht eine] Abreffaten (A.), ald auch am den zulegt genannten 
beiondere Form der Vollmachten vorſchreiben, muß bie] Adrefiaten (B.) ftattfinden. 
Unterfärift bed Machtgebers unter der Vollmacht, wenn V Die Beftellung recommandirter Sendungen barf 
deren Richtigfeit nicht ganz außer Zweifel fleht, wenige nur gegen Empfangsbefenntniß geſchehen, und hat ber 
ſtens von einem Beamten, welcher zur Führung eines | Aprejiat ober deffen Bevollmächtigter zu dieſem Behufe 
amtlihen Siegels berechtigt iſt, unter Beibrüdung deſ⸗ den Ablieferungsichein zu unterſchreiben. 
felben, beglaubigt fein, und es muß bie Vollmacht bei vı Die 9 andate dürſen nur dem Abdreffaten 
der Poftanftalt, welche die Beftellung ausführen läßt, oder beffen Iegitimirten Bevollmächtigten vorgezeigt wer⸗ 
niebergelegt werben. : den. Bei Benennung mehrerer Perfonen erfolgt bie 
1 Iſt außer dem Abdreffaten noch ein Anderer, | Borgeigung nur an den zuerft genannten Adreffaten 
wenn auch nur zur nähern Bezeichnung der Wohnung der | oder deifen Iegitimirten Bevollmächtigten. 
Adreffaten, auf ber Adreſſe genannt, z.B. an A. bei B., vu Die Beflelung der Poflfendungen an Mili- 
jo it biefer zweite Adreffat auch ohne ausbrüdlige| zirperfonen oder an Zöglinge von Erziehungsanftalten, 
Ermätigung als Bevollmaͤchtigter bes Adreffaten zur —— ic. erfolgt auf Grund der mit den Mili— 
Empfangnahme von gewöhnlichen Briefen, Gorrefpon- | jnirkepärden oder den Vorſtehern der Erziehungsanftal- 
a Abo ae * gg ten getroffenen befonderen Abfommen an bie von ben 
ein Ga ohnun —— * 
Adreffe angegeben, fo fann die Befellung diefer Gegen- Militairbehörden bz. den Anftaltsvorfiehern beauftragten 
vu In Betreff der Behänbigung von Erprefs 


flände an den Gaflwirth auch in bem Kalle erfolgen, 
fendungen gelten biefelben Beftimmungen, melde bezüg- 


wenn der Adreffat noch nicht eingetroffen ifl. 
1 Wird der Abreſſat oder deſſen nach den vor⸗ ich der im gewöhnlichen Wege zur ‚Beflellung gelan- 
genden Sendungen maßgebend find. 


fiehenden Beftimmungen Tegitimirter Bevollmächtigter 
in feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem 
Briefträger ober Boten der Zutritt zu ihm nicht ge— $ 36. Befteklung der Schreiben mit Be- 
ftattet, fo erfolgt bie Beftellung bändigungsihein. 1 Im Betreff ber Beftellung von 
ber gewöhnlichen Briefe, Correfponbenzfarten, Drud-|aufergerihtlihen Schreiben mit Behändigungsichein 
sahen und Waarenproben, fowie der Begleitbriefe| gelten folgende Beftimmungen: 
zu gewöhnlichen Packeten ($ 33. Abf. ) bz. der| 1) Die Infinuationen gi in ber —— der⸗ 
VPadete ſelbſt jenigen, an welche fie zu bewirken find, und bei 
an einen Haus⸗ oder Gomtoirbeamten, ein erwachſenes Hanbdeleleuten in ihren Läden und Schreibfluben 
Familienglied oder fonftigen Angehörigen oder an einen gelhehen: 
Dienfiboten des Adreffaten by. des Bevollmächtigten] 2) Die Infinuation muß an den, auf dem Schreiben 
deffelben. Wird Niemand angeivoffen, an ben hiernach benannten Abreffaten erfolgen. Wird der bezeich⸗ 
2° 
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nete Adreſſat nicht perfönlih angetroffen, fo find [entweder von bem Abfender oder von bem Abreffaten 
gewöhnliche Schreiben mit Behänbigungsfgein |entrichtet werden. Will der Abfender die Gebühren 
2) einem feiner erwachſenen Angehörigen, tragen, fo zahlt er bei der Einlieferung des Schreibens 
b) in deren Ermangelung einem feiner Dienft: zunächſt nur das tarifmäfige Porto für die Beförderung 
boten, des Echreibend nah dem Beftimmungsorte, bie anderen 
ec) wenn es am dergleichen Verfonen fehlt, und Beträge werden erſt auf Grund des vollgonen zurück⸗ 
das Schreiben an einen Haus⸗ oder Grunds |fommenden Behändigungsfheins von dem Abfender ein⸗ 
eigenthümer gerichtet if, bem Verwalter oder |gezogen. Falls die Infinuation nicht ausgeführt werben 
Abminiftrator, oder dem Pächter des Land: |fann, fommt nur das tarifmäßige Porto für die Be— 


uted des Adreſſaten, enblich förderung des Schreibens nah dem Beflimmungsorte 
d) in Ermangelung aller dieſer Perfonen zum Anja. 


4 ee Hauswirth An 97. ——— des —— aur 

je Zufellung darf nit an unerwachſene Abholung ber Briefe u. I. m. 1 zbenm Jeman 
* 3 —52— * gen — die im 33 Abf. 1 bezeichneten Gegenftände nicht auf 
Bei recommandirten Briefen mit Behän- | Die im $ 35 beflimmte Weiſe fih zufenben laſſen fon- 
digungeſchein ‚darf die Behändigung nur an den dern von der Poftanftalt ſetbſt abholen oder abholen 
Adrefaten felhft oder deffen Iegitimirten Bevolie laſſen will, fo Fommen bie Deflimmungen im $ 48 bes 
mächtigten erfolgen. Geſetzes über das Poftweien bed Deutfhen Reichs zur 

Den Perfonen, an welche Matt des Adreſſaten Anwendung. 
infinuirt wird, ift zu empfehlen, das Schreiben) IN Der Adreffat, welchet von ber Befugniß, feine 
dem Adreffaten ungefäumt zujuftellen. Poftendungen abzuholen oder abholen zu laſſen, Ge— 
Der beftellende Bote muß den Behändigungsicein brauch machen will, muß folhes in einer fohriftlichen 
Erffärung ausſprechen und biefe Erffärung, in welcher 


dem Adreſſaten oder in deſſen Abweſenheit ber- | E N 

jenigen Perfon, an welche nach den Beftimmuns | die abzuholenden Gegenſtände genau bezeichnet fein müf- 
gen unter 2 die Infinuation auszuführen if, vors|Ten, bei der Poftanftalt niederlegen. Die ſchriftliche Ers 
legen und durch Namensunterihrift den Empfang klärung muß auf gleihe Weile beglaubigt fein, wie bie 
bes Schreibens anerfennen laſſen. Vollmacht im Fall des g 35 Abf.ı. Die Auspändigung 
Berweigert der Adreffat, oder in beffen Abiwefen« | erfolgt alsdann innerhalb der für ben Gefchäftsverfehr 
heit eine ber unter Nr. 2 zu a bis d bezeichneten | mit dem Publicum feitgefegten Dienfiftunden ($ 26). 
Derfonen die Beicheinigung bed Empfanges, fo 111 Inſoweit die Poftverwaltung bie Beftellung 
it dies von dem beflellenden Boten auf dbem|von Padeten ohne Werthangabe oder von Sendungen 
Behändigungsicheine unter fpecieller Angabe bes | mit Werthangabe übernommen hat, find bezüglich ber 
Grundes zu vermerken. Beſtellung 

Wird die Annahme des Schreibens aus bem) a) bie gewöhnlichen Packete und bie dazu gehörigen 
Grunde verweigert, weil der Adrefiat bie etwa Begleitbriefe, 

zum Anfag gefommenen Beträge an Porto, In:| b) die recommanbdirten Padete nebft ben bazu ges 
finuations⸗Gebühr sc. nicht zahlen will, fo hindert hörigen Begleitbriefen und Ablicferungsfseinen, 
diefer Umfand allein bie Aushändigung an den) c) bie Sendungen mit Wertbangabe nebft ben 
Adreffaten nicht. Wird die Annahme dagegen aus etwaigen Begleitbriefen und bie dazu gehörigen 
einem andern Grunde verweigert, ober tritt ber Ablieferungsicheine 

Fall ein, daf Niemand von den unter Nr. 2 zulals eine zufammengehörige Sendung anzufehen. 

a bis d bezeichneten Perfonen angetroffen wirb:| IV Die mit den Poften anfommenden gemöhnr 
fo find die von Behörben oder Notaren ausgehen- [lichen Briefe, Correfpondenzfarten, Drudjahen und 
den Schreiben an die Stuben» oder Hausthür bes | Waarenproben müflen für die abholenden Correfpon« 
Adreffaten zu befeftigen, die von Privat-Verfonen |benten eine halbe Stunde nad der Anfunft zur Aus— 
ausgehenden Schreiben aber ald unbeftellbar zulgabe geftellt werben. Eine Berlängerung biefer Frift 
erachten und zurüdzufenden. Bevor der beftelfenbeift nur mit Genehmigung ber oberften Poftbehörbe 
Bote die Befeftigung an bie Thür bewirkt, muß |zuläffig. 

er fid) davon überzeugen, baf bie Wohnung, an V Bei recommanbirten Sendungen, fowie bei 
deren Thür die DBefeftigung erfolgen foll, dem|Sendungen mit Werthangabe wird zunächſt nur ber 
Adreffaten wirklich (als Mietber, Nutznießer oder | Ablieferungsfchein, bei gewöhnlichen Padeten der Be: 
Eigenthümer :c.) gebört. gkeitbrief an den Abholer verabfolgs. Bei Poftanwei- 
IT In Betreff der Beftellung von gerihtlihen|fungen wird zunächſt nur die Poftanweifung ohne ben 
Schreiben mit Behändigungsfchein beendet es bei den| Betrag dem Abholer ausgehändigt. 

bierüber beſtehenden bejonderen Beftimmungen. vi Die Beftellung erfolgt jedoch, ber abgegebenen 


Die Porto by. fonfigen Betraͤge für ein] Erflärung des Adreffaten ungeachtet, durch Boten ber 
mit Bebindigungsfhein müſſen ſaͤmmtlich | Pofanfalt: : 
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1). wenn ber Abfender es verlangt und biefes Ver-| Daffelbe gilt von ben Poſtmandaten nebft ihren An⸗ 
langen auf der Abreffe, 3. B. durch den Vermerk | lagen. 

„durch Expreſſen zu beftellen” ıc., U Bei Padeten, bei Briefen mit MWerthangabe, 
ausdrücklich ausgefproden hat ($ 22); fowie bei Briefen mit Poſtvorſchüſſen, erfolgt bie Nach: 
wenn es auf bie Beftellung von Briefen mit|fendung nur auf Verlangen bes Abfenders, ober, bei 
Behändigungsfhein anfommt ($ 36.); vorhandener Sicherheit für Porto und Auslagen, auch 
wenn ber Adreſſat niht am Tage nach ber An-|des Adreffaten. Der Abdreffat ift, wenn nicht ſchon 
funft, oder wenn er außerhalb des Drisbeftells|der Abfender die Nachſendung verlangt hat, von bem 
bezirks der Poftanftalt wohnt, nicht innerhalb |Borliegen einer Sendung amilih und portofrei in 


2 
3 


— — 


der nächſten drei Tage den zu beſtellenden Ge— 
genſtand abholen läßt. 


$ 38. Aushändigung der Senbungen nad 
erfolgter Behändigung der Begleitbriefe und 
ber Ablieferungsiheine, fomwie Auszahlung 
baarer Beträge. 1 Die Aushänbigung ber ges 
wöhnlihen Packete ſoweit biefelben dem Abreſſalen 
nidt in bie Wohnung beftellt werben, erfolgt während 
ber Dienfiftunden in ber Poftanftalt an denjenigen, 
welcher fih zur Abholung meldet und ben zu dem 
Padete gehörigen Begleitbrief vorzeigt. Der Begleit- 
brief wird zum Zeichen der erfolgten Aushändigung 
bed Packets mit dem dazu beftimmten Stempel ber 
Poſtanſtalt beprudt. 

1 Recommandirte Sendungen, Sendungen mit 
Werthangabe, fomwie bie zu ben recommanbirten Padeten 
und zu ben Padeten mit Werthangabe gehörigen Be- 
gleitbriefe, ferner bei Poftanmweifungen die auszuzah⸗ 
Ienden Gelbbeträge werben, infofern bie Abholung von 
ber Poſt erfolgt ($ 37.), an benjenigen ausgehändigt, 
welcher ber Poftanftalt den mit dem Namen des Ems 
pfangsberechtigten unterfehriebenen Ablieferungsſchein 
bz. bie unterichriebene Poftanweifung überbringt und 
aushänbigt. 

1 Eine Unterfuchung über die Aechtheit ber 
Unterfhrift und des etwa binzugefügten Siegels unter 
bem Ablieferungsfcheine sc., fowie eine weitere Prüfung 
ber Legitimation besjenigen, welcher diefen Schein oder 
den Begleitbrief überbringt, liegt ber Poftanftalt nad 
$ 49 des Geſetzes über das Poftwefen des Deutfchen 
Reiche nicht ob. 

IV Wo die Voftverwaltung die Beftellung von 
Padeten ohne Werthangabe ober von Sendungen mit 
Werthangabe übernommen bat, fommen bie obigen 
Beftimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt 
alddann bie Aushändigung ber gewöhnlichen Packete 
nach Maßgabe der VBorfchriften im $ 35 Abſatz IV, wos 
gegen bie Beftellung der Sendungen mit Werthangabe, 
der recommanbirten Wadete und ber Poftanweifungs- 
beträge an ben Adreffaten ober an befien Tegitimirten 
Bevollmädtigten gegen Duittung beffelben flattfindet. 


$ 39. Nachſendung der Poflfendungen. 
1 Hat der Abdreffat feinen Aufenthalts- ober Wohnort 
verändert, und ift fein neuer Aufenthaltes oder Wohns 
ort befannt, fo werden ihm gewöhnliche unb recomman- 
dirte Briefe, Correfpondenzfarten, gene ne und 
Waarenproben, ferner Poftanweifungen nachgeſendet, 
wenn er nicht eine andere Beſtimmung getroffen hat. 


Kenntniß zu er 

$ 40. ehandblung unbeftellbarer Poſt— 
fenbungen am Beftimmungsorte. I Poſtſendungen 
find für unbeftellbar zn erachten: 

1) wenn ber Adreffat am Beftimmungsorte , nicht 

zu ermitteln, unb bie Nachſendung nad ben 
Vorſchriften im $ 39 nicht möglih oder nicht 
zuläffig if; 
wenn die Annahme verweigert wirb; 
wenn bie Sendnng mit dem Vermerle „poste 
restante‘* verfehen ift, unb nicht binnen 3 Mor 
naten, vom Tage bes Eintreffens an gerechnet, 
von der Poft abgeholt wird; 
wenn ed fih um eine Sendung mit Poflvors 
ſchuß handelt, aud wenn fie mit „poste restante‘‘ 
bezeichnet ift, und bie Sendung nicht innerhalb 
14 Tagen nach ihrer: Anfunft am Beftimmungs: 
orte eingelöft wird; 
wenn bei Poftanmweifungen innerhalb 14 Tagen 
nad ihrer Beftellung ober Abholung ber Gelbs 
betrag nicht in Empfang genommen. wird; 
wenn bie Sendung Eoofe oder Anerbietungen zu 
einem Glüdsfpiele enthält, an meldem ber 
Adreffat nach den für ihm geltenden Lanbes- 
geſetzen fi nicht beiheiligen barf, und wenn 
eine folhe Sendung fofort nad gefchehener Er⸗ 
Öffnung durch den Adreffaten an die Poſt zu- 
| wird. 
11 Bevor in dem Falle zu 1 eine mit einem Be⸗ 
gleitbriefe verfehene Sendung beshalb als unbeftellbar 
angefeben wirb, weil mehrere dem Adreſſaten gleich: 
benannte Perfonen im Orte füh befinden, und ber 
wirffihe Adreffat nicht ficher zu unterfcheiden ift, muß 
ber Begleitbrief nah dem NAufgabeorte zurüdgefandt 
werben, um ben Abfenber, wenn berfelbe an ber äußern 
Beichaffenheit des Begleitbriefes erfannt ober fonft auf 
geeignete Weiſe ermittelt werben Fann, zur nähern Ber 
zeichnung des Adreffaten zu veranlaffen. 

It Alle anderen Yoffendungen find, wenn fie als 
unbeftellbar erkannt worden, ohne Verzug nah dem 
Aufgabeorte zurüdzufenden. Nur bei Sendungen, bie 
einem ſchnellen Berberben unterliegen, muß, fofern nad 
bem Ermeflen ber Poſtanſtalt des Beflimmungsorts 
Grund zu der Beforgniß vorhanden ift, daß das Ber: 
berben auf dem Rückwege eintreten werbe, von ber 
Rüdfendbung abgefehen werden, und bie Veräußerung 
des Inhalts für Rechnung des Abfenders erfolgen. 

IV Sn allen vorgebachten Fällen it ber Grund 
ber Zurüdfenbung ober eintretenden Falls, daß und 


2) 
3) 
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weshalb bie Veräußerung erfolgt fei, auf dem Bogleit- 
briefe zu vermerfen. 

V Die zurüdzufendenden Gegenftände bürfen nicht 
eröffnet fein. Eine Ausnahme Hiervon tritt nur ein 
bezüglich der Briefe, welche von einer mit bem Adreffaten 
— Perſon irrthümlich geöffnet wurden, und 
ezüglih der im Abſ. I unter 6 bezeichneten Briefe. 
Bei irrtbümliher Eröffnung von Briefen durch gleich— 
namige Perfonen ift übrigens, fofern dies möglich ift, 
eine von diefen Perſonen felbft unter Namensunterfchrift 
auf bie Rückſeite des Briefes niederzuſchreibende bezüg- 
lihe Bemerkung beizubringen. 

vi Die Eröffnung des Begleitbriefes zu einem 
Padete burch den Adreffaten bez. feinen Bevollmächtigten 
it der Annahme ber Sendung glei zu achten. 


$ 41. Behandlung unbeftellbarer Poft- 
fenbungen am Aufgabeorte. I Die nah Maf- 
gabe des $ 40 unbeftellbaren und deshalb nad dem 
Abgangsorte zurüdgehenden Sendungen werben an ben 
Abfender zurückgegeben. 

1 Bei ber Beftellung und Behändigung einer 
zurüdgefommenen Sendung an den ermittelten Abfender 
wird nad ben für bie Beitellung und Aushändigung 
einer Sendung an den Adreffaten gegebenen Borfchriften 
verfahren. Der über eine Sendung dem Abfender er: 
theilte Einlieferungsfchein muß bei der Wieberaushän- 
digung der Sendung zurüdgegeben werden. 

nn Kann bie Poftanftalt am Abgangsorte ben 
Abfender nicht ermitteln, fo wirb der Brief an bie vor« 
gefegte Dber»Poflbirection eingefandt, welche denfelben 
mittelft Stempels als umbeftellbar zu bezeichnen und 
durch Eröffnung den Abjender zu ermitteln hat. Die 
mit ber Eröffnung beauftragten, zur Beobachtung firen- 
ger Berfchwiegenheit befonders verpflichteten Beamten 
nehmen Kenniniß von der Unterfehrift und von dem 
Orte, müffen jedoch jeber weitern Durchſicht ſich ent- 
halten. Der Brief wirb biernähft mit einem Dienft- 
fiegel, welches die Infchrift trägt: „Amtlich eröffnet 
durch die Dber= Poftdirection in N.“, wieder verichloffen. 

IV Wird der Abfender ermittelt, verweigert ders 
felbe aber die Annahme, oder Täßt innerhalb 14 Tagen 
nad; Behändigung des Begleitbriefes oder des Ablie— 
ferungsſcheins oder ber Poftanweiiung bie Sendung bez. 
ben Geldbetrag nicht abholen, fo fönnen die Gegenftände 
zum Beften der Poſtarmen- oder Unterftügungsfaffe 
verfauft werben. 

Vv Briefe und bie zum Berfauf nicht geeigneten 
werihlofen Gegenftände fünnen nah Ablauf der Frift 
vernichtet werben. 

Vlr Iſt der Abfender nicht zu ermitteln, fo werben 
gewöhnliche Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten 
werthloſen Gegenftände nad) Berlauf von drei Monaten, 
vom Tage des Eingangs berfelben bei der Ober- Poſt⸗ 
direction gerechnet, vernichtet; bagegen wirb 
$) bei recommanbirten Sendungen, ferner bei Briefen 
mit Werthangabe, oder bei Briefen, in denen ſich 
bei der Eröffnung Gegenftände von Werth vor 


gefunden haben, ohne baf biefer angegeben wor⸗ 
ben ift, fowie bei Poſtanweiſungen; 
2) bei Padeten mit oder ohne Werthangabe 
der Abfender öffentlich aufgefordert, innerhalb vier 
Wochen die unbeftellbaren Gegenftände in Empfang zu 
nehmen. Die zu erlaffende öffentlide Aufforderung, 
welche eine genaue Bezeichnung des Gegenftandes unter 
Angabe des Abgangs- und Beftimmungsortd, der Per: 
fon des Adreffaten und des Tages der Einlieferung ent⸗ 
halten muß, wird durch Aushang bei der Poftanfalt 
des Abgangsorts und durch einmalige Einrüdung in 
ein dazu geeignetes amtlihes Dlast befannt gemadt. 

vi Inzwiſchen lagern die Sendungen auf Ges 
fahr des Abjenders, und nur Saden, welche dem Ber 
derben ausgejegt find, fünnen fofort verfauft werben. 

vi Bleibt die öffentlihe Aufforderung ohne 
Erfolg, fo werben die Sachen verfauft. 

IX Sind unbeftellbare Sendungen in einem frem- 
den Poftgebiete zur Poft gegeben, fo werben fie dorthin 
zurüdgefhidt, und es bleibt das mweitene Verfahren ber 
fremden Peftanftalt überlaffen. 


$ 42. Entridtung des Portos und ber 
fonftigen Gebühren. I Für alle dur bie Poſt zu 
verfendenden Gegenftände, benen nit die Portofreiheit 
ausdrüdlich zugeftanden if, müſſen das Porto und bie 
fonftigen Gebühren nad Maßgabe bes Tarifs entrichtet 
werben. 

11 Inſofern das Gegentheil nit ausdrücklich be= 
flimmt if, fönnen die Poflfendungen nah der Wahl 
bes Abfenders franfirt oder unfranfirt zur Poft einge» 
liefert werben. 

m IR das Franco am Abgangsorte zu niedrig 
erhoben und beredinet worden, jo wird das tarifmäßige 
Ergänzungs » Porto vom Wdreffaten erhoben. Der 
Adreſſat Fann in ſolchem Falle, und wenn die Sendung 
nicht aus frembem Poftgebiete herrührt, bie Ausfolgung 
derfelben ohne Portogablnng verlangen, infofern er den 
Abfender nambaft macht und das Eouvert oder bie 
Begleit-Adreſſe oder eine Abjchrift davon zurückzunehmen 
— Der fehlende Betrag wird alsdann vom 

bſen der eingezogen. 

IV Sind gewöhnliche Briefe, Correſpondenzkarten, 
Waarenproben, fowie Drudjaden bis zum Gewichte 
von 250 Grammen vom Abfender durch Poſtwerth— 
zeichen ungenügend franfirt, fo wird ber fehlende Be— 
trag bez. aud) das Zuſchlagporto ebenfalls dem Adreffaten 
ald Porto angefegt. Die Berweigerung der Nachzah- 
fung des Portos gilt in diefem Falle für eine Ver— 
weigerung der Annahme des Briefes ıc. 

v Sendungen, welde mit Poftwertbzeichen einer 
fremden Poſtverwaltung franfirt aufgeliefert werben, 
find als unfranfirt zu behandeln und die Poſtwerth— 
zeichen als ungültig zu bezeichnen. 

vr Wird die Annahme eines Gegenſtandes von 
dem Moreflaten verweigert, oder fann der Adreſſat 
nicht ermittelt werben, jo it der Abfender, felbft wenn 
er den Gegenfland der Sendung nit zurädnehmen 
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will, verbunden, das tarifmäßige Porto und die Ge: | vi Ueber bie Eftafettenfenbung erhält ber Ab- 
bühren zu zahlen. sender einen Einlieferungsfcein. 

vi Für Sendungen, welche erweislih auf ber c) Beförberungsweife. vi Die Beförberung 
Poſt verloren gegangen find, wird fein Porto gezahlt geichiebt zu Pferde oder mittelft eines Kariols. Eifen- 
und das etwa gezahlte erſtattet. Daffelbe gilt von bahnzüge werden, infofern der Abfender nicht: eine ans 
folhen Sendungen, deren Annahme wegen vorgefom- dere Beförderungsweile verlangt bat, benußt, wenn 
mener Beihäbigung vom Wdreffaten verweigert wird, berechnet werden fann, daß die Eftafettendepeichen mit 
infofern die Beihädigung von ber Pofiverwaltung zu denſelben ibren Beſtimmungsort eber oder wenigftens 
vertreten ift. ‚ebenfo früh erreichen, als bei der Beförderung zu 

vi Hat ber Adreſſat die Sendung angenommen, | Pferde. 
fo ift er, fofern in Borftebendem nidt ein Anderes | d) Beftellung am Beftimmungsorte. VIII Die 
beftimmt ift, zur Entrichtung bes Portos und der Ges; durd Eftafette eingegangenen Gegenftände müffen ohne 
büpren verpflichtet, und fann fi davon durch fpätere | Berzug beitellt werben, fofern vom Abfender oder 
Rückgabe der Sendung nit befreien. Die Staats: | Adreffaten nicht ein Anderes beftimmt if. Sie müffen 


P} 
# 


behörden find jedoch befugt, auch nad erfolgter An— 
nahme und Eröffnung portopflihtiger Sendungen bie 
Briefeouverts zu dem Zwede an bie Poftanftalt zurüd- 
zugeben, bad Porto von dem Abjender nachträglich 
einzuziehen. 

$ 43. Tarifbeftimmungen. ı Die zu dem 
erſten Abichnitte gehörigen, reglementarifch zu treffenden 
Zarifbefiimmungen, foweit biefelben in bem gefammten 
Umfange bes Poftgebiets gleihmäßig Anwendung finden, 
find in der anliegenden Zufammenftellung enthalten. 
Rückſichtlich der fonfligen zu dieſem Abfchnitte gehörigen, 
reglementariih zu treffenden Tarifbefimmungen bes 
wendet es bis auf Weiteres bei den beitehenden Ber- 
hältniffen. 


Zweiter Ubfchnitt. 
Eftafettenbeförderung. 


$ 44. Eftafettenbeförderung. I In Bezüg 
auf die Beförderung von —— durch Eſtafetle 
kommen folgende Beſtimmungen in Anwendung: 

a) Annahme. 11 Briefe und andere Gegen—⸗ 
Hände können zur eflafettenmäßigen Beförderung nur 
bei folden Poftanftalten eingeliefert werben, welche 
an Drten mit Eftafetten-Station fi befinden, ober 
welhe an Eifenbahnen Tiegen, deren Züge zur Beför— 
derung ber eingelieferten Sendung zwedmäßig benugt 
werden fünnen. Sendungen, welche ausjhließlih auf 
der Eijenbahn zu beförbern find, werben zur eflafetten- 


— Beförderung nicht angenommen. 
) Gewidt und Beihaffenheit der De— 
peihen. Ul Mit Eftafetten werden überhaupt nur 


Gegenftände bis zum Gefammtgewicdht von 20 Pfund 
befördert. Briefe bis zum Gewichte von 250 Grammen 
müffen mit haltbarem Papier couvertirt, ſchwerere 
Briefe und Padere aber in Wachsleinwand verpadt, 
auch müffen bie Briefe und Padete in einem folden 
Format zur Poft geliefert werben, daß fie in der Efta- 
fettentaihe Raum finden. 

IV Die Adreffe muß ber Vorſchrift des $ 2 
entipreden. 

v Eine Werthangabe ift bei Eflafettenfendungen 
nicht zuläffig. 


derjenigen Perſon behändigt werben, an melde bie 
Adreffe lautet. Wird dies durch befondere Umftände 
verhindert, ſo kann die Aushaͤndigung an Haus» und 
Comtoirbeamte oder erwachſene Famifienglieder bes 
Adreffaten geihehen. Der Empfänger muß dem Ueber» 
bringer quittiren und die Stunde bes Empfanges be- 
jcheinigen. 

e) Zahlungsfäge für Eftafetten, welde 
zu Pferde oder mittel Kariols befördert 
werden. IX Für jede Depeſche ıc. ift das tarifmäßige 
Porto und für jede Eftafette außerdem eine Exrpebitiond- 
gebühr von 15 Sgr. zu entrichten. 

x Nur die VPoftanftalt des Abfendungsorts, ober 
wenn die Cflafette aus einem fremden Poſtgebiete 
fommt, bie zuerft berührte Poftftation iſt zur Anfegung 
ber Erpeditionägebühr berechtigi. 

X Die — für ein Eſtafeltenpferd erfolgt 
nad demſelben Sage, welder für ein. Eourierpferb 
feſtſteht (ſiehe $ 59 Abi. 1). 

xu Das etwaige Chauffeegeld, fowie bie ſon— 
fligen ggg Fe het er werden nad ben bes 
—— zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen 
erhoben. 

Xi Die Rittgebühren werben nah ber wirk— 
lichen poftmäßigen Entfernung berechnet. 

XIV Bei Eftafetten nach Orten unter 2 Meilen 
erfolgt die Berechnung ber tarifmäßigen Gebühren 
nach benfelben Grundfägen, welche bezüglich ber Eriras 
poften ꝛc. nad Orten unter zwei Meilen im $ 59 
vorgeſchrieben find. 

XV Wünfct der Abſender einer Eftafette, welche 
nur bis zur nächſten Station oder nah einem Drte 
gebt, der ohne Pferdewechſel erreicht werden fann, bie 
Nüdbeförderung der Antwort buch den Poſtillon, 
welcher die Eftafette überbradht bat, fo iſt dieſes zus 
fäffig, wenn der Poftillon den Nüdritt innerhalb ſechs 
Stunden nach feiner Anfunft und nit vor Ablauf 
von fo viel Stunden, als die Tour Meilen bat, an— 
treten fann. Der Abfender der Depefche muß feinen 
Wunſch aber gleich bei Aufgabe bderjelben der Pofts 
anftalt zu erfennen geben. Für den Nüdritt wird 
dann nur bie Hälfte ber reglementsmäßigen Ritt 
gebühren gezahlt. 

xVI Die Erhebung bes Ehauffeegelbes und der 


— 
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ſonſtigen Communications» Abgaben geſchieht im Falle 
der Rüdbenugung (Abf. XV) ſowohl jr bie Tour als 
für die Retour. Die Erpebitionsgebühr ift dagegen 
nur einmal zu entrichten. 

xvn 


von ben Ober⸗Poſtdirectionen öffentlich bekannt 


emacht werben. 
. a) Bei den Poftanftalten. 11 Bei den Poſt⸗ 


anftalten kann bie Meldung früheftens 8 Tage vor 


ür die Beftellung einer jeden mit Eſta⸗ dem Tage der Abreife und fpäteftens vor dem Schluffe 


fette eingehenden Sendung werden am Beftimmungss | der Poft für die Perfonenbeförberung gefcheben. 


orte 5 Sgr. erhoben. 

f) Zahlungsfäge für Eftafetten, 
aufbder Eifenbahn befördert werben. XVIII Für 
die ſtreclenweiſe eftafettenmäßige Beförderung von Sen⸗ 
dungen auf _Eifenbahnen werden, wenn wegen man— 
—— Poſtbegleitung ein befonderer Begleiter zur 

iherung der Sendung mitgegeben werben muß, 

außerdem erhoben: 
a) das tarifmäßige Perfonengeld für die Hinreife 
des Begleiters auf einem Plage britter Klaſſe, 


Im Der Schluß der Pol für die Perfonen- 
wenn im Hauptwagen oder in ben bereits ge— 
ftellten Beichaifen noch Pläge offen find: fünf 
Minuten, und 
wenn biefed nicht der Fall ift, fondern die Ger 
ftelflung von Beichaifen erforderlih wird: funf 
zehn Minuten 

vor ber Tengeienten Abgangszeit der betreffenden Poſt. 
IV Die Meldung muß innerhalb der für den 


welche beförberung tritt ein: 


oder wenn mit bem betreffenden Zuge Perjonen Geſchäftsverkehr mit dem Publicum beftiimmten Dienft- 
in ber dritten Klaſſe nicht befördert werden, auf ſtunden (H 26.) gefhehen, fann aber, wenn bie Poft 


einem Plage zweiter Klaſſe, 
das tarifmäßige Perfonengeld für die Nüdreife 
bes Begleiters auf einem Plage britter Kaffe, 
bie Diäten des Begleiters für jeden angefangenen 
Tag, welder zur Hinreife bes Begleiterd und 
zur Nüdreife deſſelben mit dem naͤchſten Zuge 
erforderlich if. 
g) Berehnung ber Brudhmeilen und ber 
Bruchpfennige. XIX gr ben für eine Meile be- 
flimmten Sägen if im Verhältniß für die über- 
ſchiehenden Fünftel- sc. Meilen bie 3aplung zu leiften. 
Die überfchiefenden — werden bei den ein⸗ 
zelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet. Eine 
weitere Abrundung findet nicht flatt. 2 

h) Berichtigung der Koften. XX Der Ab- 
fender einer Depeihe muß fämmtliche Koften, mit 
Ausnahme des * bei der Abſendung be—⸗ 
zahlen. Können dieſelben von der abſendenden Poft- 
anftalt nicht genau angegeben werden, jo muß ein an- 
gemefiener Geldbetrag hinterlegt und die Feſtſtellung 
bes Roftenbetrages bis zur Nüdfunft des Eſtafetten⸗ 
paſſes ausgefegt werben. 

XXI Sn den Gebieten mit anberer als ber 
Thaler: und Silbergrofhen-Währung find bie ſich er- 


b 


— 


c 


u 


außerhalb ber Dienftiftunden abgeht, auch noch gegen. 
bie Zeit der Abfertigung ber betreffenden Poft wi 
Uebrigens darf bie Meldung — über die gewöhnliche 
Schlußzeit der Po für die Perfonenbeförderung — 
ausnahmsweiſe unmittelbar bis zum Abgange ber 
Poſten noch flattfinden, foweit dadurch die pünftliche 
Abfendung bderfelben nad dem Ermellen der Poſt⸗ 
anflalt nicht verzögert wird. 

v Erfolgt die Meldung bei einer Poftanftalt 
mit Station, fo fann die Annahme nur dann wegen 
mangelnden a beanftandet werben, wenn zu ber 
betreffenden Poft Beichaifen überhaupt nicht geftellt 
werben, und die Plätze im Hauptmwagen ſchon vers 
geben, oder auf den Unterwegs-Stationen bei Anfunft 
der Poſt Schon bejegt find, oder wenn auf ber bes 
treffenden Station nur eine befchränfte Geftellung von 
Beichaifen — 

VI olgt die Meldung bei einer Poftanftalt 
ohne Station, fo findet die Annahme nur unter dem 
Borbehalt ftatt, daß in dem Hauptwagen und in den 
etwa mitfommenden Beichaiſen noch unbejegte Pläge 
vorhanden find. 

vu Bei folden Poften, zu welchen Beichaiſen 
überhaupt nicht geftellt werben, können P läge nad 


gebenden Beträge in die fandesüblihe Münzwährung |einem vor der nächflen Station belegenen Zwifchen« 


möglihft genau umzurechnen. 


Ergeben fi hierbeilorte nur infoweit vergeben werben, als ſich bis zum 


Bruchtheile, fo erfolgt die Erhebung mit dem nächfl|Abgange der Poft zu den vorhandenen Plägen nicht 


höheren barftellbaren Betrage. 


Dritter Abſchnitt. 
Beföyrerung der Perfonen auf den or» 
dentlichen Poften. 


Perfonen gemeldet haben, welche bis zur nächflen 
Station oder darüber hinaus reifen wollen. Doch 
fann ber Reifende einen vorhandenen Plag fih da— 
durch fihern, daß er bei feiner Meldung fogleih das 
Perfonengeld bis zur nächſten Station bezahlt. 

b) An Halteftellen. VI Die Meldung an 


R 45. Meldung zur Reife. 1 Die Meldung | Halteftellen kann nur dann berüdfihtigt werben, wenn 
zur Neife mit den ordentlichen Poften fann ſtattfinden: noch unbefegte Pläge im Hauptwagen ober in ben 


3 bei den Poſtanſtalten, oder 


Soweit die Halteſtellen noch nicht überall 


“ewendet es bis dahin bei den befiehenden Ber- 


Beichaifen offen find. Der Reifende muß an biefen 


bei den unterwegs belegenen Halteftellen*), welche Halteftellen, wenn die Port anhält, ohne Aufenthalt 


ber Poſt, jöfort einfteigen. Gepäck von ſolchen Reis 
fenden fann nur inſoweit zugelaffen werden, als bafs 
felbe ohne Beläftigung ber anberen Paffagiere im 
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Perfonenraum leicht —— werben kann. Die zu bem — ———— bed Courſes erlegt werben; 


Padräume des Wagens bürfen dabei nicht 
werben, auch iſt jedes Tängere Anhalten ber 
ſtatthaft. 

IX Wünſchen Reiſende fi) die Beförderung mit 
der Poſt von einer Poftanftalt ohne Station oder von 
einer Halteftelle ab zu ſichern, fo müffen fie fi bei 
der vorliegenden Poſtanſtalt mit Station melden, von 
dort ab einen Plag nehmen und bad Perfonengelb 
dafür erlegen. 

5 46. Perſonen, welde von ber Reife 
mit ber Poſt ausgefhlofien find. 1 Bon ber 
Reife mit der Poſt find ausgefchloffen: 

1) Kranfe, welche mit epileptifhen oder Gemuͤths⸗ 
leiden, mit anftedenden oder Elel erregenden 
Uebeln behaftet find, 

2) Verfonen, welche durch Trunfenpeit, durch unan⸗ 
fändiges oder rohes Benehmen, oder durch unan« 


eöffnet 


oft uns 


der Reifende fann auch nur bis zu diefen Punkten das 
Paffagierbillet erhalten und muß fi bort wegen Fort: 
jegung der Reife von Neuem melden und einen Pag 
löfen, fofern nicht wegen Durcherbebung des Perjonen- 
gelbes ei getroffen worden find. 

a) Bei Reifen nah Zwiſchenorten. IV Für 
Plätze, welche bei einer Poftanftalt zur Reiſe bis zu 
einem zwiſchen zwei Stationen auf dem Eourie gelegenen 
Drte (Zwifchenorte) genommen werben, kommt, gleich 
viel, ob ſich in biejem —— eine Poſtanſtalt bes 
findet, oder nicht, das onengelb nad ber wirffich 
jurüdjulegenden Meilenzapl, als Minimum jedoch der 
Betrag von 3 Sgr. bez. 11 Kr., zür Erhebung. 

‚ b) Bei Reifen von Halteftellen aus. V Für 
bie Beförderung von Halteftellen ab wird, fofern bie 
dort zugehenben Perſonen ſich nicht etwa einen Pag 
von ber vorliegenden Station ab gefichert haben, das 


ſtändigen oder unreinlichen Anzug Anſtoß erregen, | Perionengeld nah Maßgabe der wirklichen Entfernung 


3) Gefangene, 
4) erblindete Perfonen ohne Begleiter, und 
5) Perfonen, welhe Hunde ober geladene Schieß⸗ 
waffen mit fi führen. 
$ 47. Paffagierbiller. 
dung zur Reife bei einer Poftanftalt, fo erhät der Rei- 


bis zur nächſten Station, oder, wenn die Neifenden 
fhon vorher an einem Zwifchenorte abgeben, bis zu 
biefem erhoben. In jedem Kalle fommt jebocdh ale 
Minimum ber Betrag von 3 Sgr. bey. 11 Kr. zur 


1 Gefchieht die Mel- | Erhebung. 


vi Wollen an Halteftellen zugegangene Verfonen 


fende gegen Entrichtung des Perfonengeldes das Pafla- mit derfelben Por von ber nächften Station ab weiter 


gierbillet. 


befördert werden, fo haben fie dort den Pag für bie 


11 Bei durchgehenden Poften Tann die Abfahrtö- |weitere Neife zu löſen. 


zeit nur mit Rüdfiht auf die Zeit des Eintreffend ber 


anfchließenden Poften oder Eilenbahnyüge angegeben |Alter unter und bis zu 
ein und es liegt dem Pe mögfichft |nicht erhoben. Daffelb 


früpe Abgangszeit zur Richtſchnur zu nehmen. 


ı1 Die Nummer des Paffagierbillets richtet fi 
nah der * in welcher bie Meldung zur 
; doch ſteht es Jedermann frei, 


Mitreife — 
bei der Meldung unter ben im Hauptwagen noch uns 
befegten Plägen fih einen beftimmten Plap zu wählen. 
IV Perſonen, die fih am Hafteftellen gemeldet 
haben und aufgenommen worden find, fönnen ein Paſſa⸗ 
gierbillet erft bei der naächſten Poſtanſtalt ausgeflellt 
erhalten, und haben bei dieſer Poftanflalt oder, wenn 
fie nit fo weit fahren, an ben Gonducteur ober 
Poſtillon dad Perfonengelb zu entrichten. 
648. Orundfäge der Perfonengeld-Er- 
bebung 1 Das Perfonengelb wird erhoben, entweder 
a) nad ber von dem Reifenden mit ber Poft zurüd- 
zulegenden Entfernung, unter Anwendung bes 
n den Cours pro Meile angeordneten Satzes, 


oder 
b) nach dem für einen beflimmten Cours angeorbs 
neten Localfage. 


e) Für Rinder. vi Kür ein Kind in dem 
drei Jahren wird ein Betrag 
e darf jedoch feinen beiondern 
Wagenplag einnehmen, fondern muß auf dem Schooße 
einer erwachfenen Perjon, unter deren Obhut es reift, 
mitgenommen werben. 

vor Für ein Kind in dem Alter über drei Jahre 
it das volle Perfonengeld zu erheben, und ein befon- 
derer Pag zu beflimmen. Nehmen jedoch Familien 


einen der abgefchloffenen Wagenräume oder au nur 


eine Sitzbank ganz ein, fo fann ein Kind bis zum Alter 
von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Rinder aber können 
für das Perfonengelb für nur eine Verfon befördert 
werben, iniofern bie betreffenden Perionen mit den Kin⸗ 
bern fih auf die von ihnen bezahlten Sitzplätze bes 
fpränfen. Diefe Bergünfigung kann nur für ben 
Hauptwagen unbedingt, für Beichaifen aber nur infos 
weit zugeftanden werden, als auf Beibehaltung ber 
urfpränglihen Pläge zu rechnen iſt. 

IN Die bei der Berechnung des Perfonenzfdes 
fih ergebenden Bruchtheile eines Silbergroſchens wi.ven 
auf */, Ya, Ya ober ganze Silbergrofchen abgerundet. 
In den Gebieten mit anderer als der Thaler» und 


U Das Perfonengeldb fommt bei der Meldung |Silbergrofhen: Währung erfolgt die Berechnung nad 


bis zum Beſtimmungsorie zur Erebung, fofern diefer|der landesublichen Münywährung. Stellen fid hierbei 
auf dem Courſe liegt und ſich daſelbſt eine Poftanftalt al Ye heraus, fo erfolgt die Erhebung mit dem 
befindet. nädft y n barftellbaren Beirage. 

ut. Will der Reifende feine Reife über den Cours 549. Erftattung von Perfonengeld. ı Die 
hinaus oder auf einem Seitencourſe forifegen, fo ann |Erfatiung von Perfonengeld an -die Reifenben findet 
das Perfonengelb nur bis zu dem Enbpunfte oder bis'flets flatt, wenn bie Poftanftalt die durch die Annahme 
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des Reiſenden eingegangene Berbinblichfeit ohne beffen 
Verſchulden nicht erfüllen fann. Die Erftattung von 
Perfonengeld fol auch dann zuläffig fein, wenn ber 
Reifende an der Benugung ber Pof aus irgend einem 
andern Grunde verhindert ift und bie Erftattung min- 
beflens 15 Minuten vor dem planmäßigen Abgange ber 
Poſt beantragt. 

1 Die Erftattung erfolgt, gegen Nüdgabe des 
Paffagierbillets und gegen Duitung, mit demjenigen 
Betrage des Perfonengelbes, welcher von dem Reifenden 
für die mit ber Poſt noch nicht zurüdgelegte Strede 
erhoben worden if. 


$ 50. Berbindlihfeit ber Reifenden in 
Betreff der Abreife. 1 Die Paffagiere müſſen 
vor dem Pofthaufe oder an den fonft dazu beſtimmten 
Stellen den Wagen befleigen und an biefen Stellen zu 
der im Paflagierbillet bezeichneten Par ſich zur 
Abreife bereit halten, auch das Paflagierbiller zu ihrer 
Legitimation bei ſich führen, wibrigenfalls fie es fi 
felbft beizumeffen haben, wenn aus dem Grunde, weil 
fie fih auf das vom Poftillon ‚gegebene Signal zur 
Abfahrt nicht gemeldet haben, oder weil fie fih zur 
Mitreife nicht Iegitimiren fönnen, ihre Ausſchließung 
von ber Mit» ober MWeiterreife erfolgt und fie des be— 
zahlten Perfonengeldes verlufig geben. Haben ber- 
gleichen Reifende Reifegepäd auf der Poſt, ſo wird 
ſolches bis zu der Pohanftalt, sauf welche das Paffagier- 
Billet Tautet, beförbert, und bis zum Eingange der 
weitern Beflimmung von Seiten ber zurüdgeblicbenen 


Perfonen aufwahrt. 


$ 51. Pläge der Reifenden. 1 Die Ord— 
nung ber Pläge im Hauptwagen ergiebt fih aus ben 
Nummern über den Sigplägen. 

1 Im Abfiht auf die Folge der Päke in ben 
Beichaifen gilt als Regel, daß zuerft die Echplätze des 
Kabriolets, der Vorberbanf und der Rüdbanf, dann 
in derfelben Reihenfolge die Mittelpläge fommen. 

111 Geht unterwegs ein Neifender ab, To rüden 
die nah ihm folgenden Perfonen ſämmtlich um gine 
Nummer in dem Hauptwagen und in ben Beichaiſen 
vor. Leiſtet ein Reifender bei einem unterwegs ein- 
tretenden Wechſel in den P lägen auf das Borrüden 
Berzicht, um den bei feiner Anmeldung gewählten oder 
ihm ertbeilten bisherigen Pag zu behalten, fo ift ihm 
die, fobald er feinen urſprünglichen Pag im Haupts 
wagen bat, unbedingt, wenn ſich jedoch. der Mag in 
einer Beichaiſe befindet, nur fo lange geftattet, als nad 
Map der Gefammtzahl der Reifenden noch Beichaiſen 
geRellt werben müflen. Der erledigte Plap gebt als— 
dann auf den in ber Neihefolge der Billets zunächſt 
fommenden Reifenden über, bergeftalt, daß bei weiterer 
Verzichtleiſtung der zulegt — Reiſende ver⸗ 

pflichtet iſt, den ſonſt ledig bleibenden Platz einzunehmen. 
Ein Reiſender, welcher auf das Vorruͤcken verzichtet 
hat, fann bei einer ſpätern Veränderung in ber Per— 


maden, fondern nur nad ber freimillig beibehaftenen 
Nummer vorrüden. 

a) Bei dem Zugange auf einer unterwegs 
gelegenen Poftanfalt. ıv Die bei einer unter 
wegs gelegenen Poftanftalt binzutretenden Perfonen 
ftehen den vom -Eourfe fommenden und weiter Reifen- 
den in der Reihenfolge der Plätze nah. Läßt ſich ein 
mit der Pot angefommener Reifender zu berjelben Poft 
weiter einfhreiben, fo verliert er den bis dahin einge: 
nommenen Plag, und muß den legten Play nad den 
bort hinzutretenden und bereits vor ihm angenommenen 
Reiſenden einnehmen. 

b) Bei dem Uebergange auf einen andern 
Cours. V Die Reifenden, welche von einem Eourfe 
auf einen. andern übergeben, ftehen den für ben legtern 
Cours bereits eingefchriebenen Reifenden hinſichtlich des 
Pages nad. Etwaige Abweichungen hiervon bei Cour— 
fen mit fremden Pottanftalten, ſowie bei ſolchen Cour- 
fen, wo eine Durderbebung bes Perfonengelbes ftatt- 
findet, richten fih nach den für ſolche Courſe gegebenen 
bejonderen Beflimmungen. 

c) BeiReifen nad Zwiſchenorten. VI Rei— 
fende, welche die Por nach einem zwiichen zwei Sta: 
tionen belegenen Orte benugen wollen, müſſen, fobald 
durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaife eingehen 
fann, allen bis zur nächſten Station eingefchriebenen 
Reifenden nachſtehen und die Pläge in der Beichaiſe 
einnehmen. ° 

d) Beifeifenvon Halteftellenaus. Yıl Rei— 
fende, welche von den Conbucteuren. oder Poſtillonen 
unterwegs an Halteftelen aufgenommen worden find, 
teen bei ber Weiterreife. über die nädfte Station 
hinaus ben bei biefer zutretenben Reifenden hinſichtlich 
bed Pages nad. 

vui Weber Differenzen zwiſchen den Reiſenden 
wegen ber von ihnen einzunehmenden Pläge bat der 
erpebirende Beamte ber Poftanftalt nach ben vorange- 
ſchickten Orundfägen zu eutfcheiden. Beruhigen fi die 
Reiienden bei dieſer Enſcheidung nicht, jo ſteht ihnen 
frei, die nochmalige Erörterung der Differenz bei dem 
Vorſteher der Poſſanſtalt nachzuſuchen, ſofern ſolches, 
ohne den Lauf der Poſt zu verzögern, thunlich iſt. Der 
getroffenen Entſcheidung haben ſich die betreffenden 
Reiſenden, vorbehaltlich der Beſchwerde, zu unterwerfen. 

8 52. Reiſegepäck. 1 Jedem Reiſenden iſt 
die Mitnahme feines Reiſegepäcks inſoweit unbeſchränkt 
geſtatiet, als die einzelnen Gegenſtände zur Berjen- 
dung — der Poſt geeignet find (vergl. 58511, 12 
und 13.). . 

11 Kleine Neifebebürfnifie, welde ohne Beläſti— 
gung der anderen Paffagiere in den Negen und Taſchen 
des Wagens oder zwiſchen den Füßen und unter. den 
Sigen untergebracht werben können, bürfen bie Reis 
fenden unter eigener Aufſicht bei:fih führen. 

111 Andere Reiſe-Effecten müffen der Poſtanſtalt 
zur Berladung übergeben werben. Die birecte Ueber— 


fonenzahl und namentlich, wenn bie Beichaiſen ganz |nabe derſelben von den Reifenden an Eonbucteure und 


eingehen, auf die frühere Reihenfolge feinen Ynfpruß 


Poſtillone if an. Orten, an welden fih Poftanftalten 


* 
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befinden, unzulaͤſſig. Das Neifegepäd muß, wenn ba: 
für ein beflimmter Werth angegeben wird, den für 
andere mit ber Poft zu veriendende Weribgegenflände 
gegebenen Beftimmungen entfprechend verpadtt, verfiegelt 
und fignirt fein; bie Signatur muß, außer dem Worte: 
„Paſſagiergut““, ben Namen bes Reifenden, ben Ort, 
bie zu welchem bie Einfchreibung erfolgt ift, und bie 
Verthangabe enthalten. Bei Reilegepäd one Werth: 
angabe bebarf ed ciner Signatur nicht. 

IV Das Reiſegepäck, fomeit daſſelbe nicht and 
Heinen Reifebebürfniffen beſteht, muß fpätefteris 15 Mi- 
nuten vor ber Abfahrt ber betreffenden Poft, unter 
Borzeigung des Paffagierbilfets,bei der Poftanftalt einger 
liefert werden. Erfolgt die Einlieferung ſpäter, fo bat 
der Reifende auf die Mitbeförderung des Gepäds nur 
dann zu rechnen, wenn durch deffen Annahme und Ber- 
ladung ber Abgang ber Poſt nicht verzögert zu merben 
braudt. Soweit Reifende von einer Poft auf bie an- 
dere oder von einem Bahnzuge auf die Poft unmittel- 
bar übergehen, wird das Gepäck flets umerpebirt, fo 
lange es überhaupt noch möglich ift, den Reifenden zu der 


Weiterfahrt mit der Poft, ohne Berfäumniß, anzunehmen. | halten. 
Der Reifende erhält über das eingelieferte Rei-) Reifenden geftattet: 


v 
ſegepäck eine Beſcheinigung (Gepäckſcheinſ. Der Rei— 
ſende hat den Gepäckſchein aufzubewahren. Die Aus— 
lieferung des Reiſepaͤcks erfolgt nur gegen Ruckgabe des 
Gepãcdſcheins. 

553. Ueberfrachtporto und Verſicherungs— 
gebühr. 1 Jedem Reiſenden iſt auf das der Poſt 
uͤbergebene Paſſagiergepäck ein Freigewicht von 30 Pfund 


bewilligt. Wo auf einzelnen Poſten ein höheres Frei⸗ 


gericht auf Reifegepäck zugeflanden iſt, behält ed bei ben 
besfalffigen befonderen Beftimmungen fein Beivenden. 
it 


"VI Die bei ber Berechnung bes Ueberfrachtportos 
und der Berficherungsgebühr ſich ergebenden Bruchtheile 
eines Silbergrofchend werden auf "/,, "a, */, oder ganze 
Silbergroſchen abgerundet. In den Gebieten mit anderer 
als der Thaler» und Sifbergrofhen- Währung find bie 
ſich ergebenden Beträge in bie Kandesäbtiche Münz- 
— möglihft genau umzurechnen. Stellen ſich 
hierbei Bruchtheile heraus, fo erfolgt die Erhebung mit 
dem nächſt höheren barftellbaren Betrage. 

% 54. Dispofition des NReifenden über 
das Reifegepäd unterwegs. 1 Dem Reifenden 
fann- die Dispofltion über das ber Poft übergebene 
Reifegepäd nur — des Aufenthalts an Orten, 
wo ſich eine Poſtanſtalt befindet, und gegen Rückgabe 
ober Hinterlegung bes Gepächſcheins geſtattet werben. 

11 Reifente nah Zmifchenorten mäffen ihr Reifes 
gepäd bei ber vorliegenden Pofanflalt in pfang 
nehmen, von wo ab bie Poflverwaltung dafür Garantie 
nit mehr Teiftet. 

& 55. Paffagierfiuben. 1 Bei ben Poſt- 
anftalten werben nad Bedürfniß Paſſagierſtuben unter- 
Der Aufenthalt in den Paffagierftuben ift den 


1) am 


(4 
2) auf der Reife mit berfelben Poft: während ber 
Abfertigung auf jeder Station, 
3) an den Endpunften der Reife: eine Stunde nad 
der Anfunft, und 
4) beim Uebergange von einer Poſt auf die andere: 
während 3 Stunden. 
ı1 Perfonen, welche bie Reiſenden bis zur Poft 
begleiten, ober welche die Ankunft der Poft erwarten 


bgangsorte: eine Stunde vor ber Abgangs⸗ 


Für das Mehrgemicht des Neifegepäds ift beilwollen, fann der Aufenthalt in den Paffagierfluben nur 


der — Dep mente zu entrichten; daſſelbe ausnahmsweiſe und in geringer Zahl geflattet werben. 


beträgt, nach Maßgabe derjenigen Entfernung, welche 


DBeihwerbebud. 1m Beſchwerden, melde bie 


der Perjonengeld- Erhebung zum runde gelegt wird, Reiſenden nit unmittelbar bei einer Poftbepörbe an 


für jede 5 Pfund und jede Meile 2 Pfennige. 


werben Gerwichtöbeträge unter 5 Pfund für 5 Pfund | tragen® werben. 


und Entfernungen ımter einer Meile für 


eine Meile 
gerechnet. j 
Wird der Werth des Paffagiergepäds ange- 


neben, fo wird die BVerfiherungsgebühr für jedes Stüd| Poſten. 


Dabeilbringen wollen, Fönnen in ein Beſchwerdebüch einge- 


Diefes Buch befindet fih im Poft- 
büreau und wird den Reifenden auf Verlangen jeberzeit 
vorgelegt. 

$ 56. Berhalten der Reifenden auf ben 
1 Jeder Neifende ſteht unter dem Schutze 


felbfftändig erhoben. Hierbei werben bie Abftufungen|der Porbehörben. 


und Säge ber Berfiherungsgebühr in Anwendung ge 


11 Andererſeits ift es die Pflicht eines jeben Rei— 


bracht, welche für Poftfendungen mit Werthangabe|fenden, fih in bie zur Aufrechthaltung des Anftandes, 


gelten. 


ber Ordnung und der Sicherheit auf ben Poften und 


IV Iſt das Paffagiergut mehrerer Reifenden, welche lin den Paflagierftuben getroffenen Anorbnungen zu 
ihre Plätze auf ein Billet genommen haben, zufammen | fügen. 


gevadt, fo ift bei Ermittelung bes Ueberfrachtportos 


111 Das Rauden in den inneren Räumen ber 


das Freigewicht für die auf dem Billet vermerfte An | Poftwagen ift nur geflattet, wenn fih in bemfelben 
zahl von Perionen nur dann von bem ——— Raume Perſonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, 


des Gepäcks in Abzug zu bringen, wenn die 


erfonen und bie anderen Mitreiſenden ihre Zuſtimmung zum 


zu ein und berfelben Familie, oder zu ein und dem=| Rauchen gegeben haben. 


ſelben Hausſtande gehören. 


IV Paſſagiere, welche bie für Aufrechthaltung des 


v Die Erftattung von Weberfrachtporto und Anſtandes, ber Drbnung und der Sicherheit auf den 
etwaiger Berficherungdgebühr regelt fi nad denfelben |Poften und in den Paffagierftuben getroffenen Anorb- 


Grundfägen, wie bie Erftattung von Perfonengeld. 


nungen verlegen, können von ber betreffenden Poft- 
3* 


anftalt, unterwegs von bem Eonbucteur, von ber Mit- 
ober Weiterreife ausgefchlofien unb aus dem Poſtwagen 
entfernt werben. Erfölgt bie Ausihließung unterwegs, 
fo haben dergleichen Reifende ihr Reifegepäd bei ber 
nächſten Poftanftalt abzuholen. Sie gehen bes gezahlten 
Perfonengeldes und bes Ueberfrachtportos verluftig. 

57. Trinkgeld. I zuge u. ſ. w. an 
— onducteur oder an ben Poftillon find nicht zu 
zahlen. 


Vierter Abſchnitt. 
Extrapoſt- und Courierbeförberung. 


$ 58. Allgemeine Beflimmungen. I Die 
Geftellung von Ertrapofi- und Courierpferden kann 
nur auf den Straßen verlangt werben, auf welchen bie 
Poftverwaltung es übernommen bat, Reifende mit Ertra- 
poſt⸗ und Courierpferben zu befördern 

1 Auf biefen Straßen erfiredt 
tung ber Poflhalter zur Geſtellung von Ertrapoft- und 
Courierpferden nur auf die Beförderung von Reifenden 
mit ihrem Gepäd. 

11 Ausnahmsweiſe Fönnen jebod auch zu Fuhren, 
bei welchen die Beförderung von Gegenfländen bie 
Hauptſache ift, Ertrapofts und Courierpferbe geftellt 
werben, fofern bie Gegenftände von einer Perſon be— 
gleitet und beauffihtigt werben, unb ihr Transport 
überhaupt ohne Gefahr und Nachtheil bewerkftelligt 
werben fann. 

Iv Die Pofthalter find nicht verpflichtet, zu den 
eigenen oder gemietheten Pferden ber Reifenben Bor: 
fpannpferbe hergugeben. 

59. Zahlungsfäge a) Kür die Pferbe, 

1 An Vergütung für die Pferde iſt auf die Meile zu 
ablen: 

ad für ein Ertrapoftpferb 

für eim Courierpferb 

b) Wagengeld. U Das Wagengelb 
beträgt ohne Unterfchied der Gattung bes . 
Wagens oder Shlittend 

pro Meife Tas 

1 Kür dieſe Zahlung muß der Poflpalter für 
feine Station zugleich die zur Befeſtigung bes Reife 
gepäds etwa erforderlichen Stride herleihen. 

IV Größere, als vierfigige Wagen oder Schlitten 
herzugeben, find die Pofthalter nicht verpflichtet. 

Vv Die Befugniß, Stationswagen zur BWeiterreife 
über den Punft hinaus zu benugen, wo ber nächſte 
Pferdewechſel ftattfindet, Fönnen Reiſende nur durch ein 
Privat-Abfommen mit dem Poflhalter erlangen, welcher 
den Wagen berzugeben ſich bereit finden läßt, und befien 
Sorge es überlaffen bleibt, die Rüdbeförderung bes 
Iedigen Wagens auf feine Koften zu bewirlen. 

c) Wagenmeiftergebühr. vV1 Die Wagen- 
meiftergebühr oder das Beftellgeld beträgt für jeden 
a oder Gourierwagen ‚auf jeder Station 

'/z gr. 


“rennen 


ſich bie Berpflice |rieri 


vo Auf Relais und anderen Punkten, als ben 
wirklichen Stationen, findet bie Erhebung ber Wagen- 
meiftergebühr nicht flatt. 

d) Schmiergeld. vn An Schmiergelb ift zu 
zahlen 2°/, Sgr. für jeden Wagen, und zwar auch dann, 
wenn ber Reifende das Material felbft hergiebt. 

IX Das Schmiergelb wird nur gezahlt, wenn 
wieticp gefhwiert und der Wagen nicht von der PoR 
geftellt i 


e) Erleutungsfoflen. x Huf Berlangen ber 
gen 


5 Sgr. 
mit 3 oder 4 Pferden auf die Meile. 7',, ig 
mit mehr Pferden für jeden Poftillon 

auf bie DER: ................. 7 

XV Unentgeltlich hergegebene Mehrbeſpannung 

fommt bei —— Chauſſeegeldes und Poſtillons 
trinfgelbes nit in Betracht. 

Rüdbenugungeiner Ertrapofl. XVI Ertta- 


‚poftreifende, bie fih am Beftimmungsorte ihrer Reife 
nicht über ſechs Stunden aufhalten, haben, wenn fie 


mit den auf der Zourreife benugten Pferden bez. Wagen 
einer Station die Rüdfahrt bis zu diefer Station be» 
wirfen wollen, und fih vor ber Abfahrt darüber er» 
Mären, für bie Rüdfahrt nur bie Hälfte ber nad ben 
Sägen unter a, b, c und g ſich ergebenden Beiräge zu 
entrichten, als Rinimum jeboch für die ganze Fahrt 
die Koften für eine Tourbeförberung von 2 Meilen. 

xvu Eine Entfhädigung für das fehsftändige 
per er bes Geſpannes und des Poſtillons if nicht 
zu zahlen. 

XV Der Antritt ber Rüdfahrt barf erſt nad 
Ablauf von fo viel Stunden, als die Station Meilen 
bat, erfolgen. 

XIX Will der Reifende auf ber Rüdfahrt eine 
andere Strafe nehmen, als auf der Tourfahrt, fo wird 
bie ganze Fahrt ald eine Runbreife angefehen, auf welde 
— Beſtimmungen nicht Anwendung finden. 

Xxx Bei Courierreiſen finden die Bergünftigungen 
für die Rückfahrt nicht ſtatt. 

i) Borausbeftellung von Ertrapofl- oder 
Eourierpferben. XXI Reifende können durch Lauf- 
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zettel Ertrapofi» ober Eourierpferbe vorausbeſtellen. ſolcher Beflellungen mit ben Poften iſt eine Gebühr 


Die Wirkung der Pferbebeftellung befchränft fi 
24 Stunden, für welche ber Reifende auch bei gänzlich 
unterbliebener Benußung ber Pferde nur das —— 
zu zahlen verbunden iſt. In dem Laufzettel muß Ort, 


auf|nicht zu entrichten. 


AXIX Die Beflellung muß bie Stunden ent- 
halten, zu welden bie Pferde und Wagen auf dem 
Relais bereit fein follen. Trifft der Reifende fpäter 


Tag und Stunde der Abfahrt, die Zahl der Pferde und ein, fo iſt von ber fiebzehnten Biertelftunde an das 
die Reiferoute mit Benennung ber Stationen angegeben, | reglementemäßige Wartegeld zu zahlen. 


and bemerft werben, ob die Reife im eigenen Wagen 


XXX Für die Beförderung der Neifenben wird 


erfolgt, oder ob ein offener, ein ganz» oder halbver⸗ erhoben: 


deckter Stationswagen verlangt wird, ſowie ob und mit 
welchen Unterbrechungen bie Reife flattfinden foll. Die 
Abfaffung folder Laufzettel if Sache tes Reifenben. 
Die Poftverwaltung hält fih an denjenigen, welcher den 
Laufzettel unterfchrieben hat. IA der Reilende nicht am 
Drte anfäffig, oder fonft nicht hinlänglich befannt, fo 
muß er feinen Stand und Wohnort angeben, und er- 
forderligen Falls fi Tegitimiren. 

XXI Hür Beförberung eines Laufzettels mit ben 
** behufs Vorausbeſtellung von Extrapoſt⸗ oder 

ourierpferden iſt eine Gebühr nicht zu entrichten. 

k) Bartegelb. Beim —— ber Reis 
fenden unterwegs. XXIII Jeder Ertrapoftreifende, 
welcher fih an einem unterwegs gelegenen Drte länger 
als eine halbe Stunde aufhalten will, ift verpflichtet, 
biervon der betreffenden Poſtanſtalt vor ber Abfahrt 
Nachricht zu geben. 

XXIV uert ber Aufenthalt über eine Stunde, 
fo iR von ber fünften Biertelftunde an ein Wartegeld 
von 2'/, Ggr. pro Pferd und Stunde zu entrichten. 

xxV Ein längerer Aufenibalt ald 24 Stunden 
darf nicht fattfinden, 

Deiverfpäteter Abfahrt. XXVI Kür voraus 
beftellte Pferde ift, wenn won denfelben nicht zu ber Zeit 
Gebraud gemacht wird, zu welcher die Beftellung er- 
folgt if, pro Pferd und Stunde ein Wartegelb von 
2%'/, Sgr. auf die Zeit bes vergeblihen Warten 

a) bei weiterher fommenben Reifenden von ber fich« 
zehnten ‚Bierteltunde an gerechnet, 
b) bei im Drte befindlichen Reifenden von der fünften 
Viertelſtunde an gerechnet, 
zu entrichten. 

Abbeſtellung von Ertrapoften ic. XXVII Be: 
nugt ein im Drte befindlicher Reiſender bie beftellten 
Ertrapoft» Pferde nicht, fo hat derfelbe, wenn die Ab» 
beftellung vor der Anfpannung erfolgt, feine Entſchä⸗ 
bigung, wenn dagegen bie Pferde zur Zeit der Ab» 


beftellung bereits angefpannt waren, ben Betrag des Meilen. 


1) das reglementsmäßige Ertrapofts xc., Wagen- 

und Trinfgelb, 

a) wenn bie, Entfernung von einem Pferbes 
wechſel zum anbern mehr ald 2 Meilen 
beträgt, nad) ber wirflihen Entfernung, 

b) wenn folche weniger ald 2 Meilen beträgt, 
nah dem Satze für 2 Meilen, 

2) die einfahe Wagenmeiftergebühr, welche von ber 
Pofanftalt am Stationd-Abgangsorte der Ertra- 
poſt zu berechnen if. ‚ 

Für das Hinfenden der ledigen Pferde und Wagen 
wird, 

1) wenn mit benfelben die Fahrt mach derjenigen 
Station, wohin bie Pferde gehören, zurüdgelegt 
wird, feine Bergütung gezahlt. 

Geht aber 

2) die Fahrt nach irgend einem andern Drte, 
viel, ob auf einer Poftroute oder auferhal 
felben, fo müflen entrichtet werben: 

a) für das Hinfenden der Iebigen Pferbe und 
Wagen von ber Station bis zum Orte ber 
Abfahrt die Hälfte des reglementsmäßigen 
Ertrapofle ı., Wagen und Trinfgeldes 
nad ber wirklichen rg 

b) für bie Beförderung bes Reifenden ber 
volle Betrag diefer reglementemäßigen Ge⸗ 


bühren, ! 

c) für das Zurüdgehen ber Iebigen Pferde 
und Wagen von dem Orte ab, wohin bie 
Erirapoft ꝛc. gebracht worden ift, bis zu 
der Station, zu weldyer die Pferde gehören, 
bie Hälfte des reglementsmäßigen Ertra- 
poſt⸗ ıc., Wagen: und Trinfgeldes für ben» 
jenigen Theil des Rückweges, der übrig 
bleibt, wenn die Entfernung abgerechnet 
wird, auf welcher bie Ertrapofl- ıc. Ber 
förderung fattgefunden hat. 

n) Ertrapoften x. nach Orten unter 2 
XXX Für Ertrapoften ı. nah Orten 


ger 


reglemenismäßigen Ertrapofts ıc., Wagen» und Trinfs| unter 2 Meilen werden die Gebühren für eine Ent» 


gelbes für eine Meile, fowie bie ganze Wagenmeifter- 
gebühr ald Entfhädigung zu entrichten. 


m) Entgegenfendung von Ertravofl-Pfer:|tion hinaus benugt werden: 
XNVIT Der Reifende kann ver-| Reife an einem Orte endigt, welder nicht über eine 


den und Wagen. 


fernung von 2 Meilen erhoben. 
0) Ertrapoften ıc., welde über eine Gta- 
XXX Wenn die 


langen, daß ihm auf langen oder fonft befchwerlichen | Meile hinter oder feitwärts einer Station liegt, fo hat 


Stationen au 
Dferde und Wagen 
der Hälfte des SR 


vorhergegangene ſchriftliche Beftellung | der Reifende nicht nöthig, auf der legten Pofftation bie 
entgegengefandt und möglichft auf! Pferde zu wechfeln, vielmehr müflen ihm auf der vor- 
8, infofern dort ein Unterfommen letzten Station die Pferde gleich bis zum Beflimmungs- 


zu finden if, aufgeftellt werben. Für bie Beförderung |orte gegen Entrichiung der reglementemäßigen Gäge- 


= 
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für bie wirkliche Entfernung, jedoch minbeftens für ber Raffens, Bud: und Rehnungsführung, unb zwar 


2 Meilen, gegeben werben. 


für jeden Transport, welcher bie Ausftellung eines be— 


XXX Geht die Fahrt von einer Station bz. ſondern Begleitzetteld erfordert, eine gleichzeitig. mit 


von einem Eifenbahn=Haltepunfte ab und über eine 
Station hinaus, melde nit über eine Meile vom 
Abfahrtsorte entfernt liegt, fo fann über biefe Station 
ohne Pferdewechſel ebenfalld gegen Entridtung ber 
reglementsmäßigen Säge für bie wirflihe Entfernung, 
jedoch mindeftens für 2 Meilen, binausgefahren werben. 

p) Berehnung der Brudmeilen und ber 
Brubpfennige, fowie Umrehnung. XXXIV We- 
gen Berechnung ber Fünftelmeilen und ber Bruch— 
bfennige, fowie wegen Umrechnung ber Beiräge an 

rirapofts sc. Gebühren in ben Gebieten mit anderer, 
als ber Thaler: und Silbergrofchen - Währung gelten 
bie Vorſchriften im $ 44 Abi. XIX und XXI. 

q) Ausnahbmsmweife Anwendung anderer 
als der oben angegebenen Tarifſätze. XAXV 
Auf benjenigen Stationen, wo der Poftbalter 
auf Grund feines Voftfuhrcontractes für bie 
Beförderung von Ertrapoften und Eourieren 
höhere als bie oben angegebenen Bergütungs- 
fäge beanfpruden fann, find bis zum Ab— 
laufe bes Contractes die in bemfelben ſtipu— 
lirten Bergütungsfägße bei ber Berechnung 
und Erhebung bes Ertrapoft: ıc. Geldes zur 
Anwendung zu bringen. — 

r) Extrapoſttarif. XXXVI In dem Poſtbüreau 
einer jeden zur Geſtellung von Extrapoſt ⸗ oder Courier⸗ 
pferden beſtimmten Station befindet ſich ein Ertrapoft- 
tarif, defien Borlegung der Reifende verlangen, und 
aus welchem derſelbe den, für jede Station zu zahlenden 
Betrag bes Poftgelbes und aller Nebenfoften erfehen fann. 

Zahlung und Quittung. 1 Die Ge 
bühren für bie Ertrapoft: und Courierreifen müſſen, 
mit Ausschluß des Trinfgelbes, welches erft nach zurüd» 
gelegter ya dem Poftillon gezahlt zu werden braucht, in 
ber Regel ſtationsweiſe vor der Abfahrt entrichtet werben. 

1 Jedem Reifenden muß über die gezahlten 
Ertrapoft: :c. Gelder und Nebenfoften unaufgefordert 
eine Duittung ertheilt werden. Der Reifende muß 
ſich auf Erfordern über die gefchehene Bezahlung ber 
Ertrapoft: ıc. Gelder und Nebenfoften durch Vorzeigung 
ber Quittung legitimiren, und bat ſolche daher zur 
Bermeidung von Weitläuftigfeiten bis zu dem Orte 
bei fi) zu führen, bis wohin die Koften bezahlt find. 
Unterläßt er folches, fo hat er unter Umftänden zu 
gewärtigen, daß in zweifelhaften Fällen feine Be: 
förderung bis zur Aufklärung über die Höhe des ein- 
gezahlten Betrages unterbrochen oder nochmalige Zah— 
fung von ihm verlangt wird. 

II Die Entridtung ber Ertrapoft- ıc. Gelder 
für alle Stationen einer gewiffen Route auf einmal 
bei der Abfahrt am Abgangsorte ift nur auf jolden 
Gourfen ftatthaft, auf melden wegen der Boraus- 
bezahlung hierauf berechnete Einrichtungen beftehen. 

Iv acht der Reifende von einer folhen Ber- 


x gänftigung Gebrauch, fo hat derſelbe für die Beforgung 


dem Ertrapoftgelde zu erhebende Rehnungsgebühr zu 
zabfen. Diefelbe beträgt für Ertrapoften und Couriere 
10 Sgr. 

v Im Fall der Borausbezahlung werben bas 
Ertrapofts sc. Gelb und fämmtlihe Nebenfoften, als 
Wagengeld, Wagenmeiftergebühr, Chauffee:, Damm-, 
Bruͤcken- und Fährgeld von ber Poftanftalt am Ab— 
gangsorte für alle Stationen, foweit der Reiſende 
ſolches wünſcht, voraus erhoben; das Poftillondtrinfgeld 
jedoh nur dann, wenn beffen Borausbezablung von 
dem Reifenden gewünfcht wird. Das Echmiergeld und 
bie Erleuchtungskoſten werben ba bezahlt, wo ber 
Wagen des Reifenden wirklich geſchmiert wirb, bj. wo 
ber Pofthalter auf Verlangen des Neijenden für Er— 
feuchtung des Wagens forgt. 

VI Findet der Neifende fih veranlaft, unterwegs 
bie urfprünglich beabfihtigte Route vor ber Ankunft in 
bem Orte, bis wohin die Vorausbezahlung ftattgefunden 
bat, zu verlaffen, oder auf einer Zwiſchenſtation zurüd: 
zubfeiben, ohne die Reife bis zum Beftimmungsorte 
fortzufegen, ober hält ſich ber. Neifende auf einer 
Zwiſchenſtation länger als 72 Stunden auf, jo wirb 
das zu viel bezahlte Ertrapofigelb ıc. ohne Abzug, 
jebod mit Ausnahme der Rechnungsgebühr, dem Rei- 
fenden von berjenigen Poftanftalt, wo derſelbe feine 
Reife ändert oder einftellt, bz. fi länger als 72 Stunden 


aufhält, gegen Rüdgabe der ihm ertheilten Quittung , 


und gegen Empfangsbeicheinigung über den betreffenden 
Betrag. erftattet. 


$ 61. Beivannung. I Die Befpannung richtet 


ſich nad der Beihaffenbeit der Wege und der Wagen, 
fowie nad dem Umfange und ber Schwere der Yabung. 

II Findet der Iagenmeifter ober ber Pofthalter 
die von dem Neifenden beftimmte Anzahl Pferde für 
eine normalmäßige Beförderung nicht ausreichend, jo 
ift folches zunächſt dem erpebirenden Beamten und von 
diefem dem Reiſenden vorzuftellen. Kommt feine Ber: 


einigung zu Stanbe, fo fteht dem Borfteher ber Poſt⸗ 


anftalt die Entſcheidung zu und bei biefer behält es, 
unbeichadet des fomohl dem Neifenden ald aud dem 
Poſthalter zuftehenden Rechtes der Beichwerbeführung 
bei der Ober⸗Poſtdirection, fein Bewenden. 

I Bei fehs oder mehr Pferden müffen zwei 
Poftillone geftellt werden. Bei fünf Pferden hängt es 
von dem Wunſche bes Reifenden ab, ob ein oder zwei 
Poftillone geftellt werden follen. 

IV Der Pofthalter darf fih mit dem Reiſenden 
nit in Grörterungen und Streitigfeiten einlaffen, 
fondern hat feine etwaigen Bedenfen und Erinnerungen 
bei dem erpedirenden Beamten anzubringen. 

$ 62. Abfertigung. a) Bei vorausbes 
fellten Ertrapoften und Courieren. 1 Sind 


die Pferde bz. Wagen vorausbefellt worden, fo müflen - 


fie dergeftalt bereit gehalten werben, daß zur; be 
fimmten Zeit abgefahren werden fann. 
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11 Kür weiterher fommenbe Reifende müſſen bie 
Pferde fhon vor der Ankunft aufgeſchirrt ſtehen, und 
auf Stationen, auf welchen bie Pofthalterei über 200 
Schritte vom Pofthaufe entfernt Tiegt, in der Nähe 
des letztern aufgeftellt werben. 

Mt Die Abfertigung muß, fofern der Reifende 
fih nicht länger aufhalten will, bei ſolchen voraus: 
beftellten Extrapoſten innerhalb 10 Minuten, bei 
Courieren innerhalb 5 Minuten erfolgen. Wird ein 


zeit eingehalten werben. Während bes Anhaltens barf 
ber Portion die Pferde nicht ohne Aufficht Taffen. 

9 64. Pofillone a) Montirung I Der 
Poftillon muß mit der vorfahriftsmäßigen Mentirung 
befleidet und mit dem Pofthorn verſehen fein. 

1 Die Hülfsanfpänner haben zu ihrem Ausweis 
ein von ber oberftien Poftbehörde feftgefegtes Abzeichen 
zu fragen. 

b) Sig des Poftillons. II Bei zweilpännigem 


Stationswagen verwendet, fo tritt dieſen Friften noch Fuhrwerk gebührt dem Poftillon ein Sip auf dem 


fo viel Zeit hinzu, als zur orbnungsmäßigen Auf- 
padung und Befeftigung des NReifegepäds erforderlich ift. 

b) Bei nit vorausbeftellten Ertranoften 
und Courieren. IV Sind Pferde und Wagen nicht 
vorausbeftellt worden, fo müflen Ertrapoften, wenn ber 
Reiſende einen Wagen mit fih führt, innerhalb einer 
Biertelftunde, und wenn ein Stationswagen geitellt 
werben muß, innerhalb einer halben Stunde, Courier: 
reifende dagegen, welde einen Wagen mit fi führen, 
innerhalb I0 Minuten, und wenn ein Stationswagen 
geftellt wird, innerhalb 20 Minuten weiterbefördert 
werben. 

v Auf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, 
auf welden felten Ertrapoften und Gouriere vor- 
fommen, und wo zu deren Beförderung Poftpferde 
nit befonders unterhalten werden fönnen, müſſen bie 
Reifenden ſich denjenigen Aufenthalt gefallen Taffen, 
welcher zur Beihaffung der Pferde nothwendig ift. 

c) Reihefolge. VI Couriere gehen hinſichtlich 
der Abfertigung den Erirapoften vor. 

& 63. Beförderungszeit. 1 Die Beförderung 
muß innerhalb der Friften, welde durch die oberfte 
Voftbehörde für die Beförderung der Ertrapoften und 
Couriere allgemein. vorgejchrieben find, erfolgen. 

nn Eine, jene Beförberungsfriften enthaltende 
Tabelle muß fih in dem Büreau einer jeden zur Ges 
fellung von Ertrapoft- oder Courierpferben beftimmten 
Station befinden und dem Reiſenden auf Berlangen 
zur Einſicht vorgelegt "werben. 


a) Beförderungszeit bei mit normal- Pferde zur Weiterreiſe beftellen. 


mäßiger Befpannung. It Hat auf Verlangen 


Wagen. Iſt fein Pag für ihn, fo muß der Reifenbe 
ein drittes Pferb nehmen. Bei ganz leichtem Fuhr- 
werf und wenn ber feihte Wagen etwa nur mit einem 
Reiſenden befegt ift, der fein umfangreihes Gepäd 
mit fich führt, kann jedoch bei kurzen Stationen eine 
zweilpännige Beförderung auch dann ftatifinden, wenn 
der Poftillon vom Sattel fahren muß. 

IV Bei breis und vieripännigem Fuhrwerk muß 
der Poftilon vom Sattel fahren, wenn ihm ber Rei- 
fende feinen Plag auf dem Wagen geftattet. 

V Bei einer Beſpannung mit mehr als vier Pfer- 
den muß ftetd lang gefpannt und vom Sattel gefahren 
werten, infofern nicht der Neifende das Fahren vom 
Bode verlangt. 

ce) Wechfeln mit den Pferben. VI Das 
Wechſeln der Pferde darf, wenn eine Ertrapoft einer 
Pof begegnet, gar nicht, bei ſich — Extra⸗ 
poſten aber nur mit ausdrücklicher Einwilligung ber 
beiderfeitigen Reiſenden geichehen. 

vu Der burd das Wechſeln entſtehende Aufent- 
halt muß bei ber Fahrt wieber eingeholt werben. 

vi Das Trinkgeld erhält derjenige Poſtillon, 
welcher den Reiſenden auf die Station bringt. 

d) Borfahren beim Poft- oder Gaſthauſe. 
IX Der Reifende hat zu beflimmen, ob, bei der Ans 
funft auf der Station, beim Poſthauſe oder bei einem 
Baftpaufe oder bei einem Privathaule vorgefahren wer⸗ 
den fol. Wird nicht beim Vofthaufe vorgefahren, fo 
muß der Poftillon, wenn ber Reifende es verlangt, bie 


e) Führung der Pferde. X Dem Poſtillon 


des Reiſenden zwiſchen dieſem und dem Poftpalter allein gebührt es, die Pferde zu führen. Wenn ber 
(dur Vermittelung der Poftanftalt) eine Einigung Reiſende oder deſſen Leute an dem Poftillon Tpätlich- 
dahin ftattgefunden, daß der Reifende durch eine ger |feiten verüben, fo hat der-Poftillon die Befugniß, fo 


ringere Anzahl von Pferden befördert wird, als nad 


gleich auszufpannen. Daffelbe gilt, wenn der Reifende 


dem Umfange der Ladung, fowie nah ber Beſchaffen⸗ die Pferde durch Schläge antreiben follte. 


beit der Wege und der Wagen eigentlich erforderlich 
waren, fo fann verfelbe auf das Einhalten der normal- 
Rn Beförberungszeit feinen Anſpruch machen. 

) Anhalten unterwegs. IV Beträgt ber 
zurüdzulegende Weg nicht über 3 Meilen, fo darf der 
Poſtillon ohne Verlangen des Neifenden unterwegs 
nicht anhalten. Bei größerer Entfernung ift ihm zwar 
geftattet, zur Erholung der Pferde einmal anzubalten, 
jedoch darf dies nicht, über eine Biertelftunde dauern. 
Auf diefen Aufenthalt ift bei Feftftellung der Beför— 
derungsfrift gerüdfichtigt worden, und es muß daher 


einjchließlich deſſelben die vorgefchriebene Beförberungs- 


— 


565. Befhwerben. I Sofern der Ertrapofs ıc. 
Reifende Anlaß zur Beſchwerde hat, fleht ihm die Wahl 
zu, dieſelbe in den Begleitzettel einzutragen, oder ſich 
dazu bes Beſchwerdebuchs ($ 55 Abf. 111) zu bedienen. 

& 66. 1 Gegenwärtiges Reglement tritt am 
1. Januar 1872 in Kraft. 

11 Kür den innern Vofverfehr der Königreiche 
Bayern und Württemberg findet daffelbe nit Ans 
wendung. 

Berlin, den 30. November 1871. 


Der Reihsfanzler. Fürſt v. Bismard. 
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Anlage 
bes Reglemente zu dem Gefeße über 
Wohtefen des Deutichen Reiche. 


Zarifbeitimmungen. 


-$ 1. Correjpondenzfarten. Die Gebühr für 
Gorreipondenzfarten beträgt ohne Unterfchieb der Ent« 
fernung pro Stück 1 Sgr. bj. 3 Kr. Für Eorrefpon- 
benzfarten mit bezahlter Rüdantwort fommt der Sag 
von 2 Ser. by. 6 Kr. in Anwendung. 

Unzureiend franfirte Correfpondenzfarten, deren 
fofortige Rüdgabe an den Einlieferer nicht möglich ift, 
werden wie unzureichend franfirte gewöhnliche Briefe 
behandelt. 

Bei ber Verwendung ber Eorrefpondenzfarten als 
Formulare zu Drudfahen ($ 11.) beträgt das Porto 
4 Sor. by. 1 fr. 

1. Drudfaden. Das Porto für Drud- 
ſachen, welde unter der Adreſſe beftimmter Empfänger 
zur Poſt gegeben werben, beträgt bis zum Gewichte 
von 250 Örammen ohne Unterfhieb der Entfernung 
für je 40 Grammen oder einen Theil davon: Sgr. 
55. 1 Rr., ald Marimum jedoch 2 Sgr. oder 7 Kr.; für 
derartige Drudfachen über 250 Grammen bis 1 Pfund 
fommt, ohne Unterfhied der Entfernung und bes Ges 
wichts, der Sag von 3 Sgr. bz. 11 Kr. in Anwendung. 

Diefed Porto fommt für Drudfahen unter Band 
(Streif- oder Kreusbandfendungen) oder unter Ber: 
fhnürung, ferner für Drudfachen, melde in einfacher 
Art zufammengefaltet und mit Adreſſen verfehen, end» 
lich für folde gedruckte Mittheilungen aller Art zur 
Anwendung, melde in Form offener Karten an be- 
fiimmte Empfänger verfandt werben. 

In Beireff der Berfendung von Druckſachen mit 
Waarenproben zufammen fiehe gm. 

Für Drudiadhen bis zum Gewichte von 250 Gram⸗ 
men, welche unter ber Ädreſſe beftimmter Empfänger 
zur Poſt gegeben werden, ift, wenn fie den Beflim- 
mungen bed Reglements nicht entfprechen, das volle 
tarifmäßige Porto für unfranfirte Briefe, jeboch unter 
Anrechnung der etwa verwendeten Poſtwerthzeichen, zu 
entridten. 

Für unzureichend franfirte, an beftimmte Empfänger 
gerichtete Drudiachen bie zum Gewichte von 250 Gram⸗ 
men wird ebenfalld dad volle tarifmäßige Porto für 
unfranfirte Briefe, unter Anrechnung der verwendeten 
Poftwertbzeihen, in Anſatz gebradt. 

Das Porto für Drudfachen, welche in den durch 
bas Reglement vorgeihriebenen Formen als ertraorbi- 
naire Beilagen folder Zeitungen und Zeirfchriften, bie 
durch die Poft bebitirt werden, zur Cinlieferung ges 
langen, beträgt für jedes einzelne Beilage» Eremplar 
5: Sur. bz. 5.. Rr., mit der Maßgabe, daß, wenn 
bei ber Berechnung des Gefammibetrages dieſer mit 
fleineren —— als/ abſchließt, dafür : Sgr., 

"5 wenn bei Berechnung des Geſammibetrages dieſer 

Bruchkreuzern a 


das Für 


II. Waarenproben (Baarenmufter). 
arenproben (Waarenmufter), welche entweber 
für ſich allein oder mit gebrudten Saden verfandt 
werben, beträgt das Porto ohne Unterfchieb der Ent 
fernung für je 40 Grammen oder einen Bruchtheil 
davon: Sgr. bz. 1 Kr., ale Maximum jedoch 2 Ser. 
oder 7 Kr. 

Für Waarenproben (Waarenmuſter), welche den 
Beſtimmungen des Reglements nicht entſprechen, iſt 
das volle tarifmäßige Worte für unfranfirte Briefe, 
jedod unter Anrechnung ber etwa verwendeten Poft- 
werthzeichen, zu entrichten. 

Für unzureichend franfirte Waarenproben (Waa- 
renmufter) wirb ebenfalls das volle tarifmäßige Porto 
für unfranfirte Briefe, unter Anrechnung der verwen« 
beten Poſtwerthzeichen in Anſatz gebradt. 

68 IV. Recommandirte Sendungen. für 
recommandirte Sendungen wird, außer dem betreffen» 
den Porto, eine Recommandations» Gebühr von 2 Sgr. 
oder 7 Kr. ohne Rüdfiht auf die Enfernung und das 
Gewicht erhoben. 

Für die Beihaffung bes Rüchſcheins ift eine weitere 
Gebühr von 2 Sr, oder 7 Kr. vom Abfender im Bor« 
aus zu entrichten. 


$ V. Poftanweifungen. Die Gebühr für 
Zahlungen mittelft Poſtanweiſung beträgt: 

bei einer Zahlung unter und bie zu 25 Thalern oder 
43°/, Gulden einſchl.: 2 Sgr. oder 7 Kr., 

bei einer Zahlung über 25 Thaler oder 432/, Gulden 
bis zu 50 Thalern oder 87%, Gulden einfhl.: 
4 . oder 14 fr. 

ohne Unterſchied der Entfernung. 

Für die bei der Abgabe (Diftributionds) Poſt⸗ 
anftalt eingelieferten Poſtanweiſungen bis zum Betrage 
von 50 Thalern oder 87°, Gulden fommt fowohl im 
Galle der Beftellung durch die Orts» oder Landbrief⸗ 
träger, "als auch im Falle der Abholung, ohne Rüdfict 
darauf, ob ber Geldbetrag dem Adreflaten mit über« 
bracht wird, der Sag von 2 Ser. oder 7 Kr. in Ans 
wendung. 

$ VI. Depefhen-Anweifungen. Der Auf 
geber hat zu entrichten: 

a) die Poftanweifungsgebühr, 

b) die Gebühr für das Telegramm, 

e) das Erprefbeftelfgeld für Beforgung der Depeſche 
am Aufgabeorte vom Poftbüreau bis zur Tele⸗ 
graphen» Station, wenn die Telegrappen - Station 
fih nicht im Poftgebäude mit befindet; 

außerdem fommt, infofern die Anweifung nicht poste 
restante abreffirt ift, 

d) das Erprefbeftellgeld für die Beftellung am Be⸗ 
fimmungsorte zur Erhebung, biefe Gebühr fann 
von dem Abjender oder von dem Abdreffaten ein« 
gezogen werben (ſiehe 59 19 und 22 des Res 


glements). 
VI Poſtvorſchüſſe. Kür Vorfchußfens 


ſchließt, dafür 1 Kr. erhoben wirb. — if, außer dem nachſtehend bezeichneten Porto 
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bz. der betreffenden tarifmäßigen Berficherungsgebübhr, 
eine Poftvorihußgebühr zu entrichten, melde beträgt: 
für jeden Thaler oder Theil eines Thalers: */, Sar., 
im Minimum aber 1 Sgr., 
für jeden Gulden ober Theil eines Guldens: 1 Rr., 
im Minimum aber 3 Ar. 
An Porto für VBorfhußfendungen find zu erheben: 
a) für Vorfhußbriefe (Correfpondenzfarten, Drud» 


B. Nah dem Randbeftellbezirfe: 
1) ein Landbriefbeftellgeld von "/, Sgr. bez. 2 Ar, 
2) eine Infinuationd» Gebühr nach den vorbezeich- 
neten Sägen. 

Für recommanbdirte Schreiben mit Behändigungs« 
fhein tritt eine Recommandations- Gebühr von ei. 
bez. 4 Kr. hinzu. 

Falls die Infinuation nicht ausgeführt werben 


ſachen und Waarenproben), ohne Unterichied bes ifann, fommt nur das tarifmäßige Beſtellgeld und bez. 


Gewichts: 
‚bis 5 geographiſche Meilen 1'/, Sgr., 
über 5 bis 15 geographifhe Meilen 2 „ 
:« 15 = 25 ⸗ ⸗ 3 ⸗ 
* 25 * 50 ⸗ 8 4 = 
- 50 geographiſche Meilen ..... 5 ⸗ 
b) für Vorſchußpackete das betreffende Porto für das 
Padet, worin das Porto für den Begleitbrief be— 
reits einbegriffen ift. 

$ VII. Poſtmandate. Die Gebühr für die 
Einziebung von Geldern durch Poftmandate beträgt, 
einfchl. des Portos und der Recommandations= Gebühr, 
ohne Rückſicht auf die Höhe des Betrages, 5 Sar. bj. 
18 Kr. Für die Uebermittelung des eingezogenen Be- 
trages wirb bie tarifmäßige Voftanweifungsgebühr er- 
hoben. Wird der Betrag nicht eingezogen, fo fommt, 
außer ber bei der Aufgabe entridteten Gebühr eine 
weitere Gebühr nicht in Anwendung. 

$ IX. Schreiben mit Behändigungsidein. 
Für die bei anderen Poftanftalten eingelieferten Schrei« 
ben mit Behändigungsihein werben erhoben: 

1) das tarifmäßige Porto für den Hinmweg bes 
Schreibens, 
2) eine Snfinuations- Gebühr 
a) von 1 Sgr. bj. 4 Kr., wenn bie Abfendung 
von einer Staats⸗ oder Communalbehörde, 
ober von einem Notar erfolgt, 
b) von 2 Sgr. oder 7 Kr., wenn bie Abfen- 
dung von Privatperfonen 7 
3) das tarifmäßige Porto für die Rü 
Behändigungsſcheins. 

Wird die Recommandation verlangt, ſo tritt dem 
tarifmäßigen Porto zu 1 die Recommandations⸗Gebühr 
von 2 Sgr. oder 7 Kr. Hinzu. 

Falls die Infinuation nicht ausgeführt werben fann, 
fommt nur das tarifmäßige Porto für die Beförderung 
des Schreibens nad dem Beflimmungsorte bz. bie Re— 
eommanbationsg- Gebühr in Anfag. 

Für die an Adreffaten im Orts» ober Lanbbeftell- 
Bezirke der Aufgabe» Poftanftalt gerichteten Briefe mit 
Behändigungsfchein kommen in Anfag: 

A. Nah dem Drtsöbeftellbezirfe: 
1) die tarifmäßige Beftellgebühr für Briefe im Ortd- 
beftellbezirfe der Aufgabe Poſtanſtalt, 
2) eine — — nad ben vorbezeich⸗ 
Sägen ' 


au... 


t, 
ſendung des 


neten( 

Für recommandirte Schreiben mit Behändigungs⸗ 
fein tritt eine Recommanbationg- Gebühr von 1 Ser. 
bez. 4 Kr. hinzu. 


bie Recommandationd- Gebühr in Anfag. 

$ X. Laufihreiben wegen Poſtſendungen. 
Die Gebühr für den Erlaß eines Laufſchreibens bezüg- 
fi eines zur Poſt gelieferten Gegenftandes beträgt 
2 Sgr. ober 7 Kr. 

Fün Laufſchreiben wegen gewöhnlicher Briefe, Cor⸗ 
refpondenzfarten, Drudiahen oder Waarenproben foll 
dieſe Gebühr erft nachträglich und nur in denjenigen Fällen 
erhoben werben, in welchen bie richtig erfolgte Aushän- 
digung der Sendung an ben Adreffaten feftgeftellt wird. 

Für Lauffhreiben wegen anderer Gegenftände ift 
bie Gebühr vor dem Erlaß des Laufſchreibens zu ent= 
rihten; die Nüderftattung erfolgt, wenn fi ergiebt, 
daß bie Rerlamation durch Berfchulden der Poft berbeis 
geführt worden ift. 

Für Laufireiben, melde portofreie Gegenſtände 
betreffen, wird eine Gebühr nicht erhoben. 

$ XI. Zeitungs-Ueberweifungs-Gebübr. 
Wenn ein Abonnent, welder eine Zeitung bei einer 
Poltanftalt bezieht, im Laufe bes Abonnements die 
Ueberweifung ber Zeitung auf eing andere Poftanftalt 
verlangt, fo erfolgt diefelbe gegen eine Ueberweiſungs⸗ 
gebühr von 5 Sgr. bez. 18 Kt. 

Die Ueberweifungsgebühr fommt ebenfo oft in 
Anfag, als der Abonnent im Laufe des Abonnements- 
termind die Diftributiond- VPoftanftalt gemechfelt zu fehen 
wünſcht. Infofern jedoch die Zeitung wieder nach dem 
Drte übertwiefen wird, mo das Abonnement urfprüngs 
fich ftattgefunden hat, ift für die desfallfige Ueberweis 
fung eine nodhmalige Gebühr nicht zu erheben. 

$ XII. Zeitungsbeftellgeld. Für die Abtra— 
gung ber im Abonnementswege bezogenen Zeitungen und 
Zeitichriften find ſowohl nah dem Ortsbeſtellbezirke als 
aud nah dem Landbbefiellbezirfe für jedes Eremplar 
jährlich zu entrichten: 

a) bei Zeitungen, welche wöchent⸗ 
lich einmal oder feltener be- 


ftellt werden. . .......... 5 Sgr. bey. 18 Kr., 
b) bei Zeitungen, welde zwei⸗ 
oder dreimal wöchentlich bes 
Belt werben... ....... 10 Sgr. oder 35Kr., 
c) bei Zeitungen, welche mehr⸗ 
mals, aber nicht öfter als " 
einmal täglich beftellt werben 15 Sgr. bez. 53 ftr., 
d) bei Zeitungen, melde zwei⸗ 
mal täglich beftellt werben... 20Sgr. ober 1 Gul⸗ 
den 10 fr., 
e) für bie amtlichen Verord⸗ 


nungsblätter. ...........- 5 Ser. bez. 18 Mr, 
4 
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Das Zeitungäbeftellgeld wird für denjenigen Zeits $ XV, Rädfendung Kür zurädjufendende 
raum im Boraus erhoben, für welhen die Vorausbe- Padete, für zurüdzufendende Briefe mit. Werthangabe 
aahlung für bie betreffende Zeitung ıc. berichtigt iſt. und für zurädzufendende Briefe mit Poftvorfhuß ift das 
Die Zahl der Beftellungen richtet ſich danach, wie oft Porto bz. auch die Verfiherungsgebühr für die Hin— 


Gelegenheit zur Beftellung vorhanden ift. 


$ XII. Erpreßbeftellgeld. Für die erpreffe 
Beftellung von Poftiendungen find zu entrichten: 

J. Bei gewöhnliden und bei recommanbdir= 
ten Briefen, Eorrefpondenzfarten, Druck— 
fadhen und Waarenproben, fowie bei Vor— 
fhußbriefen: 

a) wenn die Beftellung im Drtsbeftellbezirfe 
der Poftanftalt erfolgt, für jede Sendung 
2'/, Sr. bez. 9 Kr. 

b) wenn die Beftellung. im Landbeftellbezirfe 
der Poftanftalt erfolgt, für ige Sendung 
pro Meile 7'/, Sgr. bez. 27 Pr., und für 
jede Fünftel-Meile 1’, Sgr. bez. 6 Fr., 
im Ganzen jedoch nicht unter A Sar. oder 
14 Kr. für jede Beftellung. 

I. Bei Briefen mit Werthbangabe, bei Pade- 
ten und bei Poftanweifungen: 

in allen Fällen, in welden die Sendungen 
ſelbſt dur Erpreflen beftellt werben, ber 
doppelte Betrag der unter J. a. bez. 1b. 
bezeichneten Säge. Daſſelbe findet flatt, 
wenn die Geldbeträge der Poftanmweifungen 
zugleich mit überbracht werben. Wenn nur 
die Scheine bez. die Begleitbriefe oder bie 
Poftanweilungen ohne die Geldbeträge zur 
erpreffen Beftellung gelangen, fo fommt ber 
einfache Betrag des unter J. a. bez. 1b. bes 
zeihneten Erpreßbeftellgelbes zur Anwen- 


dung. 

Bei der gleichzeitigen Abtragung mehrerer Gegen: 
fände an denſelben Adrefiaten durch Erpreffen ift nur 
für einen Gegenftand das Beftellgeld zu entrihten, bei 
Berfciebenartigfeit der Gegenftände für denjenigen, 
welder dem hoͤchſten Sage unterliegt; if das Beftell« 
geld vorauabezahlt, fo tritt cine Erſtattung nicht ein. 
Die Entrihtung des Beftellgeldes für nur einen Ges 
genftand tritt auch in denjenigen Fällen ein, in welchen 
ein und biefelbe Verfon mehrere durch Erpreffen zu be— 
ftellende Sendungen an ein und benielben Adreſſaten, 
unter Borausentrihtung des Erprefibefteligeldes, gleich- 
zeitig einliefert. Es wird babei voraudgejegt, daß bie 
Einlieferung nicht durch die Brieffaften, fondern an ber 
Annahmefelle der Poftanftalt erfolgt. 


XIV, Nachſendung. Für nachzuſendende 
Padete, für nadhzufendende Briefe mit Werthangabe 
und für nachzuſendende Briefe mit Poſtvorſchuß wird 
Das Porto "und bez. au bie Berfiherungsgebühr von 
Beſtimmungsort zu Beflimmungsort zugeichlagen. Für 
andere Gegenftände findet ein neuer Anfag nicht flatt. 

Necommanbations- Gebühr ($ 
Poſtanweiſungen ($ V) und Poftvorfhußgebühr ($ VII) 


und für die Nüdfendung zu entrichten. Für andere 
Gegenftände findet ein neuer Anfag nicht ftatt. 
Recommandationg-Gebühr ($ IV), Gebühr für 
Poftanweifungen ($ V) und Poſtvorſchußgebühr ($ VII) 
werben bei der Rüdjendung nicht neh einmal an— 
geiegt. 
$ XVI. Porto-Contogebühr. AIn’Fälfen, in 
welchen das Porto geftundet wird, ift dafür eine Con⸗ 
togebühr zu erheben. Diejelbe beträgt: 
a) bei * monatlichen Summe bis zu 50 Thalern 
einſchl.: 
1 Sgr. für jeden Thaler oder Theil eines 


Ihalers, im Minimum aber monatlich 
5 Sgr.; 
bei einer monatlihen Summe bis zu 50 Gulden 
einſchl.: 


2 Kr. für jeden Gulden oder Theil eines 
; —— im Minimum aber monatlich 
"> 
b) bei einer monatlihen Summe über 50 Thaler: 
für die erften 50 Thaler die Gebühr nach 
obiger Feſtſetzung für Thalerbeträge unter 
a, bemeffen, und für den über 50 Thaler 
binaus geftundeten Betrag: "/, Ser. für 
jeden Thaler ober Theil eines Thalers; 
bei einer monatlihen Summe über 50 Gulden: 
für die erften 50 Gulden die Gebühr nad) 
obiger Keflfegung für Gulbenbeträge unter 
a, bemeffen, und für den über 50 Gulden 
binaus geftundeten Betrag: 1 Fr. für jeden 
Gulden oder Theil eines Guldens. 

In denjenigen Fällen, in welchen auf Antrag eines . 
Correjpondenten zur Bermittelung der Abgabe der für 
ihn eingehenden ba. der Kinlieferung der von ihm abA 
zufendenden gewöhnlichen Briefpoftgegenftände und Zei« 
tungen mit ben durchgehenden Pofttransporten ver- 
fhloffene Taſchen befördert werden, ift für dieie Ver— 
—— eine Gebühr von 5 Sgr. für den Monat zu 

eben. 

$ XVU. Nebengebühr für bie von den 
Landbriefträgern eingefammelten, zur Bei: 
terfendung beflimmten Oegenftände Für bie 
von den Landbriefträgern auf ihren Beftellungsgängen 
eingefammelten recommanbdirten Briefe, Correſpondenz⸗ 
farten, Drudjagen und Waarenproben, jowie für 
Vadete, Poftanweilungen und Briefe mit Werthangabe 
fommt, wenn biefe Gegenftände zur Weiterfendung 
dur die Poftanftalt des Stationsorts des Landbrief- 
trägerd nad einer andern Poftanftalt beftimmt find, 
außer den tarifmäßigen Portos und fonftigen Gebühren, 
eine Nebengebühr von */, Sgr. bj. 2 Kr., welde im 


IV), Gebühr für Boraus entrichtet werben muß, zur Erhebung. 


$ XV. Berfauf von Poſtwerthzeichen. 


werben bei ber Nacfendnng nicht noch einmal angefegt.|a) Freimarfen. Die Freimarfen werden von ben 


er 
Yoranfalten zu dem Nennweribe des Stempeld anj 4) Bor der Entnahme ter abgeftempelten Couverts 
das Publicum abgelaffen. if, außer dem Betrage der Werthſtempel, der 
b) Franco-Couverts. Der Berfaufspreis der Koftenbetrag für das Abftemyeln mit 17'/, Ser. 
Franco⸗Couverts A 1 Sgr. ftellt ſich allgemein, ohne ro 1000 Stüd zu berichtigen. 
Rückſicht auf die befondere landesübliche Münzwährung, er Geftempelte Streifbänder. Bei einzelnen 
auf 13 Silberpfennige pro Stüd; die in der Oulden= | größeren Poftanftalten werden geftempelte Streifbänder 
währung rechnenden Zoſtanſtalten erheben für je 3 Stück zu "/s Dj. zu 1 Fr. zum Verkauf geftellt. Der Abfag 
10 Mr. . findet nur in Partien zu je 100 Stüd ftatt, und zwar 
Bom Publicum Fönnen fertige Briefcouverts beilmit einem Zuſchlage von 3'/, Sgr. bj. von 13 Kr. 
der Königlich Preußiſchen Staatsbruderei in Berlin pro 100 Stüd. Der Preis beträgt hiernach: 
behufs Abftempelung mit dem Poftfranfirungszeichen | für 100 Streifbänder a ", Sgr.. 36 Ser. 10 Pf., 
eingeliefert werben. für 100 Streifbänder a 1 Ar... 1 Gub. 53 fr. 
Die Abftempelung erfolgt in zwei Wertbforten zu $ XIX. Berfauf von Formularen zu 
1 und 2 Silbergrofhen. Die anderen Bedingungen, |Eorrefpondenzfarten, zu Poftanweifungen, 
unter welchen die Staatsbruderei die Abftempelung der /zu Poftmandaten oder zu Poſtbehändigungs— 
Eouverts üßernimmt, find im Wefentlihen folgende: ſcheinen. Bei Entnahme der mit Freimarfen bes 
1) Die Einlieferung der zum Abftempeln beftimmten|flebten Formulare zu Correfpondenzfarten oder zu 
Eouverts, fowie die Rücknahme abgeftempelter | Poftanweifungem ift nur der Betrag der Freimarfen zu 
Couverts fann nur durch Perfonen in Berlin entrichten; das Formular feldft wird unentgeltlich ger 
erfolgen. Auswärtige müſſen —8 daher einer liefert. Nicht mit Freimarken beflebte Formulare zu 
in Berlin wohnhaften Mittelsperfon bedienen. jEorrefpondenzfarten ober zu Poftanweifungen werden 
2) Das geringfte Quantum von Couverts, welches nur in der nachbezeichneten Anzahl verabfolgt: 


zum Abftempeln in einer Wertbforte angenommen Eorreipondenzfarten zu je 5 Stüd für "/, Sgr., 
wird, beträgt zehntaufend Stüd; außerdem ift Gorrefpondenzfarten mit bezahlter Rüdantwort 
mit Rüdfiht auf unvermeidlichen Ausfhuß jebes- zu je 5 Stüd für '/, Sgr., 

mal eine Zugabe von 3 Procent beizufügen. Poftanweifungen zu je 5 Stüd für ”/, Sgr. 


3) Das Couvertpapier muß weiß ober body jo wenig | Formulare zu Poftmandaten, fowie Formulare zu 
gefärbt fein, daß die Farbe der a aa nn eg fönnen bei den Poftanftalten 
nicht beeinträchtigt wird. zum Preife von */, Sgr. für 5 Stüd bezogen werben. 


Potodam, gebrudt bei A. W. Hapn’s Erben (C. Hayn, Hof- Buhhruder). 
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Stück 7. Den 16, 
} Reichs⸗Geſetzblatt. 
(Stüd 4.) 
Deutſchen Reid und Rußland wegen Herftellung 
Seiner Eifenbahn von Lyck nach Breſt Litewef. Bom 
e Zult 1871 * 
\ 26. Juni : . 
780. Belanntmachung, betreffend. die Ernennung 
son Bevollmächtigten zum Bundesrathe; Bom 
86, Januar 1872, ir 
Die NE 781 enthält die ‚Ernennung der. bisberigen 
Confuln des - Norbbeutihen Bundes Anton 
Sundbeim zu. Barranguilla. in Columbien, 
Hermann Haupt zu Rio de Janeiro, des bie- 
1,7 oberigen Verweſers des Conſulats des Norddeutfchen 
Bundes Max Denſo zu Kurradee, des früheren 
ar onfuls , des Norddeutſchen Bundes Georg 
Fr Miedeberger zu Saigon (Cochinchina), der bie- 
berigen Confuln des. Norddeutſchen Bundes Carl 
* Hauer Simonds zu Santa ‚Martha in 
Eolumbien, Ernſt Wilhelm Gar be zu Guayaguil 
(Ecuador), des bisherigen Verweſers des Confulats 
des MNorbdeutihen Bundes, Kaufmann. Albert 
Earl Friedrich Anton Hilchenbach zu Gonaives 
pet) zu Conſuln des Deutſchen Reichs; des 
annd Bernhard Müller zu YAguabilla 
(Porto-Nico), des Kaufmanns 3. F. Stüben 
auf Cebu (Philippinen), des Kaufmanns Fridolin 
Luchſinger zu Moylo (Philippinen), des Kauf 
mannd Yobn Jay Pbilbrid zu Key⸗Weſt 
(Blorida), des Kaufmanns Eduard Peſchau zu 
BVilmington (Nortb Carolina), des Kaufmanns 
Dito Arnemann zu Namfos in Norwegen zu 
- Biceconfuln ded Deutichen Reiche. 


Die N? 782 enthält die Ertbeilung: ber generellen 
Ermächtigung zur Abhörung von Zeugen. und zur 
rn Abnahme von Eiden an den Generalconful des 
En. Deutſchen Reichs, für Großbritannien und. Irland, 


egationsrath Wilfe zu London und den General- 


N 779, Uebereinkunft zwifchen, dem | 





nn rmtshlatt 


Der Königliben Negierun 
1 und der Stadt Serlin. 


g zu Potsdam 
——— 


eationen ertheilte Genebmigung der son Dem 
13. Generällandtage der Schleſiſchen Lanbſchaf 
gefaßten Beſchlüſſe - Mm» 4 E 4 & 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Megierung: ” 
a) welde A Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Die Einlöfung der — Mmſora Grumdrentenfheine 
. 


stenfte * 
27. Nach einer von dem Großherzoglich Heſſtſchen 
Minifterium der Finanzen unter dem 10, November 
d, 3. .erlaffenen Befanntmahung ift genehmigt worden, 
daß die Einlöſung der Grundrenmenſcheine bei der 
Großberzöglihen Staatsſchulden - Tilgungscaffe, welche 
nad Ablauf der in der Beka ntmadung-vom 8, März 
18570, feftgefegten Praͤcluſivfriſt feit dem 1. Januar 
1871 nit mehr fastfinden konnte, noch nachträglich 
binnen einer zu beftimmenden Frih eſtattet werde. 
Demgemäß m die ———— — — 
Tilgungscaffe zu Darınfladt erm gst und beanftragt 
worden, Großberzoglich Heffifche Grundrentenfceine, 
eig: bis zum Schluffe des Monats Februar 
1572 ber ihr präfentirt werden, nacträgfic einzu— 
löſen. Vom 1 März 1872 an hört dieſe Er 
mäctigung auf, und. verbleibt es bei der Beſtimmung, 
wonach cine Einlöjung jener Scheine) nicht mebr 
zufäffig if. 
Berlin, den 4. December 1871. |: 
Der Minifter für ‚Handel, |Den’Kinanz-Minifter, 
Gewerbe u. Öffentliche Arbeiten, Camphauſen. 
Graf von Itze nplitz. 


Vorſtehenden Exlaß- bringen wir hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß. N 
Potsdam, den 29. December 1871. 
Königl. Regierung: 
Durhfänitis-Markipreiie von Berlin 
für den Monat Januar 1872. 
Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 


Februar 


28, 


— conſul des Deutſchen Reichs für die Vereinigten | Getreide-Arten, der, Erbfen, des Raucfuttero ıc. haben 


Staaten von Amerifa Dr. Röfing zu NewDJorf.)im Monat Januar d..3. auf dem Marfte zu, Berlin 
ger Teer: für die Königlichen betragen und zwar: 
Be Preußischen Staaten. für 50 Kilogr. Weizen 3 Thir. 24 Ser, 1 Pf. 
(Stüd: A) NM 7949, Allerhöchſter Erlaß vom| = ı + «= Roggen 2 | | = 6 
8, Januar 1872, betreffend die Genehmigung ⸗ roße Gere 2 -1 20 - 3% 
I deB zweiten Nactrages zu den Statuten für die| - + ⸗ eine Gerſte ⸗n— — 
bvereinigte landſchaftliche Brandcaffe in Hannover. ⸗ "1 Da I. 5: 2, 11% 89% 
AStüd 5. 7 7950. Allerhöchſter Erlaß vom| - das Schock Strob 1 =: Bl, FE 
— ar 1872, betreffend die unter Modifir! » den Centner Heu 2 
—“ 





— 


18. BR; in Beedfow, am 20. und 21. 


ab für die Stadt Berlin. 


46 
was. bierburh zur Sffenttichetb Kknnini "gebracht en 8 am 15, 16. und 17. April in Kyritz, 


wird. Potsdam, den 7. Februar 1872. ın 18,, 19, und 20. April in Perleberg. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Potsdam, den 12. Februar 1872. 
! Erf Beihärt im Mreife der It. Infanterie ßrigane. |  Königl Regierung. " Abtbeilung D ——*5x 


29. Cs wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß —— — Beförderüng don Müsina 


1. er ‚Dahdedermeifter Franz Wagfe 
—— —A— Gramzow ift als Special-Agent der Baltiſchen-Llo 2 


im Bezirke der 11. Infanterie - Brigade an 
an Tagen, ee ae iga Stettin⸗Amerikaniſchen Dampfſchifffabrts-Actien- 
am 14., 15. und 16. März in Teltow amı Elſchaft zur Beförderung von Auswanderern ‚fit 
Mär — und —— — —— REN 
otsdam, den ebruar 
—— eilt Sa A. aus 8 und 9, pri Königl. Regierung. Abtheilung dee Innern. 
in Freienwalde, am 10. 11, April für, den Bichfperre wegen Pungenfenwe 
Kreis Niederbarnim in ri vom 12. April 32. ° Unter dem Rindvieb bed Kitergutes Bigel 
im Kreife Ruppin ift die Lungenſeuche ausgebrochen 
den 10. Februar 1872. und deshalb die genannte Ortſchaft nebft- ihrer Feld— 


Potsdam 
s marf' mit Ausnahme des Gehöfts des Büdners Dein 
Koͤnigl. Regierung Abtpeilung des Innern. nah Maßgabe unferer Berorinung vom 8. Oktober 
b) welde den Regierungsbezirk Potsdam 1871 (Amisbl. ©. 297) für Rindvieh, Rauchfutter 
ausſchließlich betreffen. und Dünger bie ent. Weiteres Kefperrt worden. 
Erſah · Geſchaft im Bereiche ver 12. Infanterie-Brigade. Potsdam, den Februar 1872. 
30. Es wird biermit zur öffentlichen Kenntnig| Königl. Regierung. Abtheilung 'des Immer. 
gebracht, daß dasdiesjährige Departements⸗Erſatzgeſchäft Aufbedang Der Viehlperre in Stöffin. 
im Bereihe der 12. Infanterie-Brigade an folgenden | 38. Die unterm 17° Januar 4871 (Amtsblatt 
Tagen und Orten flattfinden wirb: Stüd 3 Seite 30) megen ausgebrochener Lungenſeuche 


am 13., 14. und 15. — in Angermünde, über die Ortſchaft und Feldmark Stöffin im Biner 

an u. 18. Bir 19. März in Prenzlau, am |Rreife verhängte Biebfperre wird, nachdem bie Seuche 
nd 23. März in Templin, am 3,, 4. und erloſchen if, hiermit aufgehoben.  - 

3* April in Rathenow, am 6., 8. und 9. rill Potsdam, den 10. Februar 1872: x 

in Nauen, am LIL., 12. und 13. April in Neu⸗ Koͤnigl⸗ Regierimg: Abtpeiftng des ‚Intern. 


34. Rabweifung 
der im IV. Quartal 1871 aus dem en zen über die ——— —— derfonen. 





Taf des 




















Die —J 
7 Aus- Der Ausgewiefenen lirtefe oder Der, Ausgewiefenen 
Zjmeifung Bor- i ber. polizei Be⸗ Bemerlungen. 
lift erfolg ad Ge⸗ Hei⸗ lichen Aus⸗ ZGe⸗ Haare fondere 
im Zur burtd- | matbe- | Stand | weifunge- & 2.1 Aalt Ifarbe |. Senn- 
} j = . 
Kreife | namen | ort ort Berfügumg. seichen 
=-amuel Karnow Hans 13. Decem-] 21. ERS brümjüber demſ Priponzt) ift bar ec⸗ 
Havel- | Eliar (Rußland) beld«. ‚5 ber 1871 | Ke- f lie linken Be: Deal FAND 
land. ſchowit mann beuar Auge 48* Ropeinber 1867 
Pri- 18451: eine omfe] wegen wieberbolien ein · 
chodzty*) ge⸗ fallende fachen Diebflabls im 
boͤren Narbe wiederholten Rüdialle 
Anger» [Andreas] Groß-Divinau FDrapt: 20, October] 33 mittelligwarz] feine Kate Tale —— 
münde. Somma⸗ (Ungarn) binder 1871 = sin - Zaipaud- 
nid d afe von Mabren und 
desgl. | Johann Szetvecho w desgl. % Novem-| 18 | llein | blond] Feine — 
Kolen⸗ ber 1871 röute dir Pollzti Ver · 
gack waltung fu Spandau 
’ Dom 13. December 1871 
| | | | | der die hai jr geldafft 
mororn 


Potedam/ den 8. Februat 1872, König, Regierung. ı Abtbeifung dit, ** 


Bezirks⸗Polizei Verordu 


den Gebrauch ver Dreſchmaſchinen betreffend 









33. 


lle ergriffen und. beſchädigt worden find. 


maltung vom 14. März 
unſeres Berwaltunge-Bezirtö Kolgendes verordnet: 


während ſie ın — ——— ſind, das an denſelben be— 
Tunbliche Trieb⸗ und Räderwerk, ſowie die Wellen, 
fegiete aber nur zwifhen der Dreſchmaſchine und ber 
Bonfbabn. der Pferde, mit einer, aus Brettern ober 
anderem feſten Material beitehenden Schüg-Borrihtung 
bergeftalt bedeckt ſein, daß bie bei.der Dreſchmaſchine 
beſchaͤftigten oder im der unmittelbaren Nähe derfelben 
fi aufhaltenden Perfonen- volltändig dagegen geſichert 
find, von den fi umdrebenden Theilen ber idine 
terührt oder ergriffen zu werben. 

Wer eine Dreihmafdine in Betrieb fest, oder 
durch Andere in Betrieb jegen läßt, ohne eine ſolche 
Er ehrung vorher, arigebradt zu haben, ver- 

in’ eine Geldftrafe von 2 bis 10 Thlen. oder in 
perbältnigmäßige Gefängnißſtrafe. 

Potsdam, den 22, Auguft 1864, 

Königl., Regierung. Abtheilung des Innern. er 


7 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Bes 
achtung wiederbolt in Erinnerung gerri 
Potsdam, den 12. Februar 1872, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen 
der Dber:Pofl:Direction zu Berlin. 
Unbeftellbare recommandirte Briefe. 

. Bei der Dber-Poitdirection in Berlin lagern 
aus dem 4, Duartafe 1871 nahbenannte unanbringliche 
recömmanbirte Retourbriefe, welche fämmtlid in 
Berlin zur Boft gegeben find: an Gene in Angermünde 
am Mai, an Hartmann in Nicder-Würgs- 
Dorf bei Bolkenhain am 30. Mai, an Kügler in 
Schönau am 30. Mai, an Mattbe in Hennifenborf 
bei Straußberg am 6. Juni, an Kanig Polizer in 
Tirfehtiegel am 10. Juni, an Barz in Cöslin am 
30. Mai, an Irrgang ın Wellmig am 8. Juni, an 
Oppenheimer in Franffurt a. M. am 6. Juni, an 
Hüttner in Regenwalde am 5. Juli, an Gohiaſch 
in Breslau am 22. November, an Shmwebelfinf in 


Der Betrich der in unferem Bezirke gebrauch: 
lechen Dreſchmaſchinen hat fih im mehreren Fällen 
Sadurd als gefährlich erwieſen, daß die bei denfelben 
Seibäftigten Perſonen von dem in Bewegung gefegten 
wemwährten. Triebwerle oder von ber, mit einem 
Felwerke in Verbindung ſtehenden freiltegenden 


— Zur; Verbütung ſolcher Unglücksfälle wird auf 
Srund dee $ 11 des Gejeges über die Polizei⸗Ver— 
1850 für. ben Umfang 


Bei dem Gebranude der Dreſchmaſchinen müſſen, 


‚6. 
11871, 2) an 
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Sander ‘in Nauheim am 6. Yuli; an Römer in 
‚Brandendurg a. 9. am 15. Juli, an Haabieg in 
Breelau am 13. Juli, an Schulz in Karferdbütte bei 
Wigorva am 9. Juli, an Bartih in Mainz am 
24. Juli, an Kleemann in Straußberg am 22, Juli, 
Ian Hagen in Tempelhof am 5. Auguft, an Pulver: 
mader am 15. Auguft, an Heiffig am 17. Auguft, 
an Boigt am 25. Auguſt, au Fichtel am 29. Auguft, 
an Münfter am 17. Auguft, an Ginsburg am 
20. Juli, an Groß am 23. Auguf, an Gafmann 
jam 26. Auguf, an Brod am fd. Auguft, an Ebel 
am 16. Auguft, an Dodhorn am 14, Auguſt, an 
Habn am 7. September, an Fiedler am 31. Auguft, 
‚an Garbe am 30. Auguf, an Bier am 22. Auguft, 
an Setrowig am 29. Juni, an Grödel am 11. Juli, 
an Auerbad am 18, Juli, an Schulz am 15. Juli, 
an Richter ‚am 10. li, an Ballihmieder am 
5. Juli, an Ridter am 1. Juli, an Hempel am 
9. Juli, an Schulze am 17. Juli, an Beller am 
17. Juli, an Mummert am 8, Augufi, an Daar 
am 1. Auguft, an. Bauer am 2, Auguf, an Nieke 








‚am 8. Anquft, an Waifer am 31. Juli, an Lüderig 
jam .22., Yuli, 


an: Magiftrat am 3. Yuguft, an 
Oll ſen am 1. Auguf, an Jorrmann am 26. Juli, 
an Duas am 27. Yuli, an Dannenberg am 
13. Zufi 1874, ſaͤmmtlich in Berlin. 

Die unbefannten Abſender der vorbenannten Briefe 
I werden aufgefordert, zur Empfangnahme berjelben 
'fpäteftens innerhalb vier Wodhen, vom Tage des 
Erfheinens geaenwärtiger Belanntmachung an gerechnet, 
‚ bei der Dber⸗Poſt⸗Dir ection in Berlin fich zu melden, 
wibrigenfalis mit den Briefen nad den geieglichen 
Beſtimmungen verfahren werden wird. 
Berlin, den 4. Kebruar 1872, 
Der Kaiferlihe Ober⸗Poſt-⸗Director Sache. 
Unanbringliche Boftanweifungen 

aus dem 4. Duartal 1871. 
{) an Lode Aber 3 Thfr. vom 12. September 
Ich über 1Thlr. vem 18. September 

1871, 3) an Laſch über 10 Thlr. vom 1d. September 
1871, 4) an Schmurr über 20 Ser. vom 14. Detober 
1871, 5) an Herrmann über 5 Thlr. oom 9. October 
1871, 6) an du Maine über 1 Thlr. vom 24. Detober 
1871, T) an Hilbrih über 1 Sgr. 1 Df. vom 
25. October 1871, 8) an Heymann über 24 Ser. 
3 PH. vom 1. December 1871, 9 an Schröder über 
1 Thlr. 15 Ser. 6 Pf. vom 7. December 1871, 
10) an Wegener über 3 Thlr. vom 5. December 1871, 
11) an Hafenjäger über 5 Thlr. vom 12. December 
1871, 12) an Be über 5 Thlr. vom 30. No: 
vember 1871, 13) an Neumann in Nieder-Schönhaufen 
über 15 Sar. vom 2. December 1871, 








14) an 


Ebling bei Pauridan am 20. Mai, an Kod in Danzig Micheliß in Moabit über 2 Thlr. vom 9. September 
amp 6. Juni, an. Waldenburg in:Eöln am 26; Zukt; 1871, 15) an Hirfhberg in Belgard über 2 Thlr. 
amKrahl in Weil am 17. Juli, u Mall in Vevay 12 Sgr.?8 Pf vom 10 Zuli 1871, 16) an Hormutb 
am 10, Mai, an Tanidı in Würzburg am 2. Auguft, in Guben über 3 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. vom 13. Auguft 
an Schendei in Neu⸗Ulm bei Driefen am 28. Juni, 1871, 17) an bie Saleriencaffe in Tuchel über 7 Sgr. 
as Hoffmaann in Friedrihshagen am 14. Juli, an vom 23. Dctober 1871, 18) an Riemen in Gotha 





über 1: Thir. vom 10. Juli 1871, 19) an Frank in 
Berneaftel über 20 Thlr. vom 8. November 1871, 
20) an Albuſchat in Anfterburg über 1 The. vom 
11. November 1871, 21) an bie Kreisgerichts— 
Commiffion in Beutben O.-Schl. über 25 Sgr. vom 
21. Detöber 1871, 22) an die KreisgerichtösDeputation 
m Tarnowig über 3 Sgr. vom 12. October 1871, 
» 23) an Nöpel in Nieder» Großbartmannsborf bei 
Wartha über 1 Thlr. vom 2. October 1871, 24) an 
Lüttich in Oallun bei Mittenwalde über 16 Thlr. 
4 Sgr. vom 27. September 1871, 25) an 
Gcemelowsfi. in Hamburg über 5 Thlr. 20 Ser. 
vom 12. September 1871, 26) an die Salerienfaffe in 
Königsberg Nmk. über 2 Thlr. A Sgr. vom: 19. Sep- 
tember 1871, 27) an Bantfe in Pofen über 12 Tpfr. 
15 Sar. vom 4. Detober 1871, 285) an Anft in 
Flatow über 2 Thlr. 24 Sgr. vom If. November 
1871, 8) an Gubenfhwager in Biejenthal über 
9 The. vom 2. November 1871, 30) an das Kreis 
gericht in Oſtrowo über 12 Sur. vom 29. September 
1871, 31) an Japha in Frauftadt über 26 Gar. vom 
18. October 1871, 32) an Wardermann in Thorn über 
31 Thlr. 15 er vom-6. November 1871, 33) an 
Lehmann in Spandau über 2 Thlr. vom 19. De 
tober 1871, 34) an Meyer in Adim über 1 Thlr. 
vom 1. Juli 1871, 35) an Affenborn in Frankfurt 
a. D. über 1 Thlr. vom 1. Juli 1871. 
' Die unbefannten Abfender der vorbenannten 
Sendungen werden aufgefordert, ſpäteſtens innerbalb 
vier Wochen, vom Tage des Erfcheinens gegenmärtiger 
Befanntmadjung an gerechnet, - bei ber Biegen Ober: 
Poftdirecrion fi zu melden, widrigenjall® die @eld- 
beiträge dem Poflarmenfonds übermwiefen werben. 
Perlin, den 5. Februar. 1872, 
Der Kaiſerl. ObersPoftdirector. 
In Bertretung: Fiſcher. 


Berprdnungen und Befanntmachungen des 
Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin.’ 
Anderwe ite Benennung eines Platzes in Berlin. 

5. Dis Kaiſers und Könige Majeftät baben 
Allergnädigſt zu beſtimmen gerubt, daß der Platz hinter 
dem Univerfitäts-®artem bierfelbfl, im 2. Poligeis 
Revier, welcher bisher den Namen Baubof geführt 

bat, fortan den Namen 


„Segel⸗Platz“ 
führen fol. — — 


Berlin, den 4. Februar 1872, 
Königl. Polizei-Präfidium, 


. . ,„ Bekanntmachungen 

der Königl. Eontrolle der Staatöpapiere. 
Aufgebot von Staatefhuld-Documenten. 
10. 
16; Juni 1519 (Oefed- Sammlung N? 549) wird 
bierburd befannt gemacht, daß im Nachläffe der bier- 
ſelbſt verftorbenen unverehelichten Marie Goefe die 
Staatsſchuldſcheine 





Lien D. 0M 14,505 über 300 2 


- 20,213 = 200 Thlr. 
- FR. = 43531 = 100 Thlr. 
F. - 125,40 + 100 Thir. 


und die Kurmärkiſche Schuldverſchreibung 

Littr. G. „N? 2,624 über 50 Thlr. 
angeblih vermißt werben. Es werden Diejenigen, 
welhe fih im Befige bdiefer Documente befinden, 
hiermit aufgefordert, folches der unterzeichneten Controlle 
der Staatd- Papiere oder dem Herrn Stabtgerichte- 
Rendanten Huth bierfelhft, Auguſtſtraße Nr. 17, an- 
zuzeigen, twibrigenfalls das gerichtfihe Amortifations: 
Berfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 5. Februar 1872, 
Königl. Controlle der Staats-Paviere. 


Wleder aufgefundene Schuldverſchreibung dir Staald-Prämim 

Anleihe vom Yahre 1655. 
11. Die nah unferer Belanntmahung vom 
24. Mat 1868 dem Ober⸗Inſpector Doerd in Praffen 
bei Schippenbeil verloren gegangene Schuldverfähreibun 
der Staatd-Prämien-Anleihe v. J. 1855 Serie 112 
N? 112,840 über 100 Thlr. it wieder zum Vorſchein 
gefommen. 

Berlin, den 12. Februar 1872. 

Königl. Eontrolfe der Staate-Papiere. 


Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchleſifch-Märkiſchen Eifenbabn, 
Ankündigung. eines Nadtragt-Tarifs, 

Am 1. Februar d. J. iſt zum gemeinfchaftlichen 
Tarif für Oberſchleſiſche Steinfohlen nah Stationen 
der Berlin Anbaltifhen Eifenbabn vom 1. Dezember 
4871 ein erſter Nachtrag in. Siraft getreten, welder 
neue directe Frachtſätze nad den Stationen Wittenber 
und Bitterfeld enthält. Druderemplare des Nachtrag 
werden bei unferer Güter-Erpedition in Berlin un— 
entgeltlih verabfolgt, fo lange ſolche vorhanden find. 

Berlin, den 7. Februar 1872, 

Königl. Dirertion 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Zarifirung von Salz aller Art. 

Bom 1. April d. J. ab finden im dieſſeitigen 
Lorals Verkehr für den Transport von Salz aller Art 
bei. Aufgabe in Wagenladungen von mindeſtens 
100 Centnern die Frachtfäge des Specialtarifs für den 
Transport von Kartoffeln ıc. (Seite 141 des Local- 
tariſs) Anwendung und tritt der bisherige Special- 
tarif für Sal; in den vorbezeichneten Quantitäten 
(Seite 119 des Localtarifs) mit dem genannten Tage 


außer Kraft. 


Berlin, den 7, Februar 1872, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


In Gemäßheit bed $ 6 ber Verordnung vom Bekanntma ungen der KRönigl. Eichungs: 
Inſpeetion 


ür die Provinz Brandenburg. 
Berwaltung res Cichamtes zu Bernau. 
Dei dem Eihungsamte zu Bernau Hat ber 


bisherige Eichmeiſter, Zimmtermeifter Segel, ſeine 


Function nieber — nnd. iſt an deſſen Sielle der 
Schloſſermeiſter iefe jun. mad) ertheilter Duck 
fication zum Eichmeiſter beſtellt worden. 

Berlin, den 3. Februar 1872. 

Der Königl. Eichungs » Infpertör für. die Provinz 
Brandenburg. Br. Kos mann, Königl. Bergafieffor. 
Briwaltung des Eihamtıs zu Nen-Ruppin. 

Dem Eichamte zu —— iſt auf Grund des 
Min iſterialerlaſſes vom 4. d die Befugniß zur 
Eichung von Fäſſern ertheilt und der am genannten 
Eichamie fungirende Eichmeiſter Kiſten mit der Aus— 
führung der Faßeichungen betraut worden. 

Berlin, den 7. Februar 1872, 

Der Königt, Eihungs-Fnfpector für die Provinz 
Brandenburg. Dr. Kosmann, Königl. Berg: Affeffor. 
Parent-Erebeilungen“ t 

Den Herren Dreyer, Roſenkranz und Droop 

zu Hannover ift unter dem 5. Februar 16572 ein Patent 
auf ein QurdfübersManometer in der dur 
Zeichmung und Befhreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung' und obne Jemand in der 
Anmwenbung. befannter Theile deſſelben zu be⸗ 
ſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

ben Umfang des preußiihen Staats, eriheilt worden. 

Dem Civil» Ingenieur Kavier. in Breslau ift 
unter dem 5. Februar 1872 ein. Patent. 

auf einen Seilbohner in der durch Zeihmung und 
Beihreibung nachgewieſenen Zufammtenjegumg, 
3 obne Jemanden in der Anwenbung befannter 
ge beffelben zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage am ‚gerechnet, und 
für den Umfang des preußifhen Staats, ertbeilt worden. 
Perfonalbronit. 

Der Arbeitö-Infpeetor Schlegel beider Straf 
- anfalt zu Spandau ift an das Gentralgefängniß zu 
Eottbus und der bei biefem Gefängniß bisher angeftellte 
Rendbant und Imfpector Swowoda als Arbeits— 
Infpertor an die Gtrafanftält zu Spandan veriegt 
worden. 

Der biöherige Oberaufſeher Zumbruch ift zum 
Haudvater der Königlichen Strafanftalt: zu. Spandau 
ernannt worden. 

Der bisherige Feldwebel bes Magdeburgiſchen 
Feſtungs⸗ Arlillerie Regiments Andreas Ernſt Ede iſt 
zum Hausvater der Koͤnigl. Strafanftalt zu Branden- 
burg ernannt worden. 

Dem Fräulein Wilpelmine Barbara. Henriette 
Mehſe aus Güſtrow, jegt in Kebrberg, ift die Er— 
laubniß zur Annahme von Stellen als Hauslehrerin 
im Regierungsbezirk Potsdam ertheilt worden. 

Dem Candidaten phil. Auguſt Ernſt Adolph Brand! 
aus Wülfingbaufen jegt in Fretzdorf, Kreis Oftpriegnig | 
ift die Crlaubniß zur Annahme von Stellen als Haus» 
lehrer im Negierungsbezirf Potsdam exibeilt. worden, 

Der Schulamts-Candidat Dr. 
orbentliger Yehrer am ——— um zu Berlin 
angeſtellt worden. 


Der Schulamts-Candidat Dr. Nerrlich if als 
ordentlicher Lehrer an der Pouifenftäbtifhen Gewerbes 
ſchule zu Berlin angeftellt worden. a 

Der Schulamts- Gandidat Lichtner iſt als 
erbentlicher Lehrer an dem Louiſenſtädtiſchen Gymnaſium 
in Berlin angeftclit worben. 

Die Lehrer Geſchke, Richard. Friedrich Heinrich 
Schul;, Rededer, Herz, Silberbortb Walter 
und Brennert und bie Lehrerin Kraulein Migolski 
find als Gemeindefchullebrer reſp. Gemeindeſchullehrerin 
in Berlin angeſtellt worden. 

Der bisherige Büreau-Aſſiſtent Krauſer iſt zum 
Königlichen Betriebs⸗Secretair bei der Niederſchleſiſch— 
Maͤrliſchen Gifenbahn ernannt worden. 

Die bisherigen Bürrau Aſſiſtenten Schäffer, 
Wiodermann, Brückner find zu Königl. Eifenbahns 
Secretairen bei der Nicderſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn 
ernannt umd der bisherige Packmeiſter Wilhelm 
Heinrih Mohr if definitiv als ſolcher bei berjelben 
angeftelli worben. 

Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiferlihen Ober: Pof- 
Direction in Berlin.: 

22. Im Laufe des Monats Januar find 

angeitellt: ver  auftellungsberechtigte Padetträger 
A. Walter ald Bürcaudiener; 

ernannt: der. Ober-Poſtſecretair Müller zum 
Poftdirector, der Ober-Poftcommiffarius Pinkwart 
und der Poftmeifter von Widede zu Poftinipectoren, 
der Poftjecretaiv Lüthens zum Dber-Vofldirectionds 
Sceretair, die Portcommiffarien Holft, Kluckhuhn, 
Jurod, von Rozynski und die Poſtſecretaire 
Reihheim, Herzog, Nemer, Meyer, Lauſch 
und Hahn zu Ober-Poſtſecretairen; 

verfest: der Ober-Poſtſecretair Grobnert, die 
Poſtſecretaire Roſenſtiel, Kohlmann und Zitt: 
mann von Berlin nad Dresden, refp. Lautenburg, 
Bredſtedt und Bornheim, die Poſtſecretaire Raujocks, 
Berger, Kobus, —— und die Gifenbahn- 
Voftconducteure Stieler, & Hüfing und Scheuffler 
von Berlin nadı Frantfurt a M., der Poſiſecretair 
Krätfe und: der Poſtamts Affifen Przybyllock 
von Eöin reſp. Morgenroth nach Berlin; 


übertragen: dem Poſtinſpector Bartic bie 
Borfteberftelle des Kaiferlih Deutſchen Poftamts in 
Conftantinopel; 


verfiorben: ber Briefträger Scheibe; 


eutlaffen: der Poſtbüreaudiener Binner; 


freiwillig ausgeschieden: dev Driefträger Pop. 
Rabweifung 
der im ** Januar 1872 im Kammer— 
gerichts-Departement vorgekommenen 
Perſonal-Veränderungen. 
Nichter. Die Kreisrichter Vollmar in 


| &gneivcma und Fleifhhammer in Stralſund find 
Brojien it als ‚als Stadtrichter an das Stadtgericht zu Berlin ver 


feat. Der Gerichts: Affefor Wengel ift zum Kreis: 
richter bei dem. Kreidgeriht in Zielenzig mit der 


Runftion bei der Gerihts-Commiffion in Sonnenburg 
ernannt. Der Gerihtd-Affefor Gandert ift zum 
Kreiörichter bei dem Kreisgericht in Brandenburg mit 


burg. Die Rechtscandidaten Ney und Friedemann 
find u ee een ge ernannt. 
- Subalternbeamten. Der Kreiögericdtss 


der Funftion bei der Gerichts-Commiſſion in Niemegk|Secretam Janowski ın Angermünde ift ‚geftorben. 


ernannt worden. Der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Roffhack 


Rabweifun 


it zum Friedensrichter des Cantons Saarunion ers|dber im Monat Januar'1872 mit Beftallurg 


nannt. Der Gerichts-Aſſeſſor von Huelft iſt zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Strasburg ®. P. 
ernannt worden. Der Gerichts-Aſſeſſor Herzbruch 
iſt zum Kreisrichter bei dem Ktreisgericht in Genthin 


verfebenen Schiedsmannsbeamten im 

Departement bes Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Kaufmann Maywald, 
Franzöfiſcheftraße 64, Schiebsmann für den Franzö⸗ 


ernannt. Der Gerichts:Affeffor Rademacher ift zum | fifeftragen-Bezirt „N? 24, 2) Schneibermeifter Meer: 


Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Yüterbog mit der 
Funktion bei der ‚Berichte - Gommiffion zu Treuen- 
briegen ernannt. 7 

II. Mechtsanwalte. Dem Rechtsanwalt und 
Notar Staemler beim Stadtgeriht Berlin ift in 
Rolge feiner Wahl zum zweiten Director der Preußifchen 
Renten-Berfiherungs-Anftalt Die nachgeſuchte Entlaffung 
von feinen Aemtern als Rechtsanwalt und Notar 
ertbeilt worden. 

HI. Gerichtsaffefioren. Der Gerichtsaffeffor 
Bernftein ift in Folge feiner Wahl zum Beigeorbneten 
der Stabt Eüftrin aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 
Der Gerihtsaffeffor Dr. Wiefebapn ift feinem An— 
fuhen gemäß aus dem AYuftigdienfte entlaffen. Dem 
Gerihteaffeffeor Dr. Bürgers iſt die nachgeſuchte Ent: 
faffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. Dem 
Gerichts⸗Aſſeſſor von Gramatzki ift in Folge feiner 
Ernennung zum Bice-Eonful die Entlaffung aus dem 
Yuftigdienfte ertheilt. Der bisherige Referendar Lueg 
ift bei feiner Ernennung zum Geridhtsaffeffor in das 
Departement des Appellatiönegerihts zu Hamm ver: 
jest. Der Gerichtsafleffor Dr. Barges ift im aus— 
wärtigen Amte angeftellt und in Folge deſſen aus 
dem Juſtizdienſte entlaffen worden. Der Gerichtsaffeffor 
Friedrich ift auf feinen Wunſch in das Departement 
des Appellationdgerichts zu Naumburg verfegt: Zu 
Geridis-Affefforen find ernannt die bisberinen Ne: 
ferendarien: Bordardt, Humbert, Paul Meyer, 
Friedrich. 

IV, Meferendarien. Der Referendar von 
Könen ift aus dem Departement des Apellationd: 
gerihtd zu Naumburg in das des Kammergerichts 
verſetzt, desgl. der Neferendar Tourbic aus Mariens 
werder und der Referendar Schmidt aus Magbı- 


wald, Franzöſiſcheſtraße 60, 1. Stellvertreter für den: 
felben Bezirk, 3) Schmiedemeifter Hochradel. vafelbft, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 4) Güriler: 
meifter Ilſe, Deſſauerſtraße 2, 2. Stellvertreter für 
den Hafenplag: Bezirk N? A3, 5). Kaufmann Bor: 
melter, Dresbenerfiraße 7, Schiedemann für den 
Brigerfiraßen-Bezirt 76, 6) Fabrifbefiger Wide, 
Cotibuſerſtraße 5, 1. Stellvertreter für den Gefammt- 
Bezirk M 66/69; 2 Kaufmann Adler, Comman: 
dantenftraße 55, 2. Stellvertreter für ben Küraffier 
fragen-Bezirt NE 87, 8) Zimmermeifter ‚Richter, 
Aleranderfiraße 46, 1. Stellvertreter für ven Alexander⸗ 
plan Bezirt MM 124, 9) Fabrikant Heller,‘ Ber 
orgenfirdfirate 29, 1. Stellvertreter fürden Gollnow⸗ 
RrapensBezirt NM? 127, 10) Kaufmann Rubad, 
Lanböbergerftraße - 22, 1. Stellvertreter für - den 
Büfhingsplag » Bezirf NF 128, 11)  Stadtgerichte- 
Kanzleir-Diätar Götſchke, Stromfirafe 52, 2. Stell- 
vertreter für ben Geſammt⸗Bezitk N 194/196, alle 
11 verpflihtet am 24. Januar 1872, 

reis Prenzlau. 12) Kaufmann Heide: 
bred zu Prenzlau, Schiebömann für den Johannis: 
Bezirk dafelbft, 13) Kürfchnermeifter Frick daſelbſt, 
2. Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, beide ver- 
pflihtet am 17. Januar 1872. R 

Kreis Templin. 14) Kaufmann von Santen 
zu Templin, Schiebemann für den 1. Stadt-Bezirf, 
15) Rentier Haud bafelbft, 1. Stellvertreter für. ben: 
felben Bezirf, 16) Buhdrudereibefiger Waffermann 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für benfelben: Bezirk, 
17) Kaufmann Schmiedede ebendaſelbſt, 1. Stellver⸗ 
treter für den 2. Stadt» Bezirf, 18) Maurermeifter 
Erggracber ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirk, alle 5 verpflichtet am 22. Januar 1872, 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudgeile 2 Sor. 
Orlagsblätter werben der Bogen mit 1 Bar. berechnett) 


_. Redigirt von der Königliden Regierung gu Potsdam. 
Potsyam, Buchpruderei der 4. B. Hapn'lden Erben. 


| Amtsblatt 


der Röniglihben Negierung zu Pots dam 
| Ä und der Stadt Berlin. 


Stüd 8. | Den 23. Februar 1872. 





Gefet: Sammlung für die Königlichen ftellenden, im Kreife Friedland gelegenen Strede 

Preußifchen Staaten. der Heilöberg = Bartenfteiner Straße von der 

(Stück 6.) N 7951. Alferböchfter Erlaß vom Kreisgrenze bis zur Bilhofftein » Bartenfteiner 
27. December 1871, betreffend die Berleihung Staatd-Ehauffee bei dem Gute Plenfen. 

ber fiscalifhen Borrechte für den ang en N 7952. Privilegium wegen Emiſſion von 225,000 

Ausbau und bie Unterhaltung der von dem Kreife Thalern Prioritäts - Obligationen der Cottbus: 


Heilöberg im Regierungsbezirf Königsberg berzu- Großenhainer Eifenbahn. Bom 10, Januar 1872 
— — und Bekanntmachungen der Königl. Megierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 
36. Rabweifung 
ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Januar 1872 beobachteten Wafferftände, 
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‚2 
Potsdam, den 14. Februar 1872. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


- 


Bertrieb der amilihen Ralender-Materialien. 
37. 


aterialien von den Privatsflalenderverlegern "bisher 
erhobenen fogenannten Kalender « Berlegergebühren 


fortan außer Hebung geiegt, und daß bie: amtlichen | 


Kalender-Materialien an jeden Abnehmer gegen einen 
angemeffenen, gleihmäßig zu normirenden Preis ‚ab- 
gegeben werden. 

In Folge deffen haben die Herren Minifter des 
Innern und der Finanzen befchloffen, ben Vertrieb 
der amtlichen Kalender-Materialien dem Königlichen 
Statitifhen Büreau als Verlagsartikel der mit dem— 
ſelben verbundenen Buchhandlung zu übertragen und 


daß demnach die für das Yabr 1873 und fernerbit | 


erforberlihen Kalender - Materialien jomohl -vom 


Statiftifhen Büream dirert, als im Wege des Bud. abgelegt baben,, 


handels an jedermann geliefert werden. Dieſe 
Materialien werden in gleihem Format (Groß-Octav) 


in vier Serien je mit gemeinjamem Umfchlage und | 


Titel für nachſtehende Preife bebitirt: 

1) die unverändetfihen Tafeln des Normal— 

Kalenders für 1 Thlr. 10 Sur. 

2) bie — Tafeln deſſelben für 1 Thlr. 

0 Sgr. 

3) das Jahrmarktsverzeichniß für 2 Thlr. 
und 4) die genealogiſchen Nachrichten für 15 Sgr.; 

zufammen 5 Thlr. 15 Sgr. 

Diefer Gefammtpreis wird für alle vier Serien 
zufammen auf fünf Thaler, für die Materialien unter 
2 bis 4 aber von 4 Thlr. 5 Ser. auf 3 Thlr. 
25 Sgr. ermäßigt. Die neben den einzelnen Serien 
der qu. Materialien zu liefernden fogenannten 
populatren Mittbeilungen für die Kalender werden zu 
einem, ibrem jedesmaligen Umfange entſprechenden 
und daber veränderlichen Ladenpreiſe verkauft werden. 

Potsdam und Berlin, den 15. Februar 1872. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern, Polizei-Prafibium. 


b) welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausfhließlid betreffen. 
Bergütigung für die an durchmarſchirte Truppen verabreichte 
Fourage pro 1872. 
38. Auf Grund der von der Königlichen ‚General- 
Eommiffton für die Kurmarf Brandenburg ermittelten 
im 49. Stüd des vorjährigen Amtsblatts Seite 365 
publicirten Martini - Durhfönittmarfpreife ‚für das 
Jahr 1871 werden bie Preife, nach denen die Ber- 
ütigung für die an durchmarſchirte Truppen in dem 
—— vom 1. Januar bis Ende December 1872 
verabreichte Fourage zu betechnen it, hierdurch auf 
2 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. für dem Gentner Hafer, 
22 Sgr. 4 Pf. für den Centner Heu, 16 Sgr. 4 Pf. 
für den Gentner Strob jehgeieht- 
Potsdam, den’ 19. Februar 1872. 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Sr. Majeftät der König haben mittelit Aller | 
hoͤchſter Ordre vom 20. November v. J. zu genehmigen | 
erubt, daß die für den Bezug der amtlichen Kalender | 








40. 


Termin zur gg = und Afcenfiond« Präfung bei bem 
€ 


39. 
bereitd geprüfter Lebrer nah dem Reglement vom 
27. Februar 1869 babe 
den 2., 8. und A. 

in Cöpemid anberaumt. ; 
Prüfung find alle diejenigen Lehrer. berechtigt, bei 
denen mehr ald zwei Jahre feit der erſten 


‚ mar zu Eöpenid. 
Zur Wiederbolungs: und Afcenfions- Prüfung 


wir einen Termin auf 
ai d. J. bei dein Seminar 
Zur Tpeilnabme an bdiefer 


verfloffen find. Wer die Zulaffung. zu in. ri 
gebrt, muß die besfaflfige Meldung fpäteftend bis zum 
12. April d. J. unter, Beifügung. der $. 1,.des 


obengedachien Reglements vorgeſchriebenen Zeugniſſe, 
Schriftſtücke und Angaben der unterzeichneten, ‚Res 


gierungs - Abtheilung einreichen. - Diejenigen Lehrer, 
welche die erfte Prüfung vor fünf Jahren oder 
länger, bie, Wicderbolungs- Prüfung aber nod nit 
find. verpflichtet, fih obiger Prüfung 
zu unterzieben und haben der biermit ergebenden Auf- 
forderung unweigerlich Folge zu Teiften und bie be= 
zügliche Dreitung unter Beifügung der mebrerwähnten 
Shriftftüde u. |. mw. bei und anzubringen, wibrigen» 
falls ihre-Entlaffung aus dem Schulamte in Erivägung 
genommen werden muß. 
Porsdam, den 14. Februar 1872, 
oc Regierung. 
etpeiiusg für Kirchen und Schulwefen. 
eue Parce in Rubleporf. 
Die Kirchengemeinden Ruhlsdorf und 
Marienwerder (Didcefe Bernan) welche | bisher zur 
Pfarre Prenden gehörig waren, find durch Um— 
pfarrungsbecret vom 28. Januar 1872 zu einer felbft- 
fändigen Parodie mit dem Pfarrfige in Ruhlsdorf 
conftituirt ‚wörben. 
Potsdam, den 19. Februar 1872. 
Königl. Regierung.. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schal-Eollegum. 
Prüfuag von Handarbeits«Rehrerinnen. 
1. Die nähfte Prüfung für ordentliche Lehrerinnen- 
Stelfen in dem Königlichen Lehrinnen-Seminar zu 
Berlin findet am 12, bis 16. März d. J. ftatt. 
Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prüfung find bis zum 
5. März auf einem Stempelbogen zu 5 Sgr. an une 
zu richten, und mit folgenden Angaben: 1) dem voll: 
ftändigen Bor- und Zunamen der Lehrerin, 2) dem 
Geburtsort, 3). Geburtsjahr und Tag, 4) Namen, 
Stand ‚und Wohnort des Vaters, und ‚ob berfelbe 
no am Leben, 5) wo bie zu prüfende Lehrerin ihre 
Schulbildung. erhalten bat, 6) auf welche Weife die— 
ſelbe fih für das Schulamt vorbereitet ‘hat, 7) in 
welchem Berhältmiß diefelbe bisher geflanden, 8) ob und 
in welden nicht allgemein erforderlichen Gegenftänden 
biefelbe' noch beſonders geprüft zu werden wünscht. 
Hier muß Franzöſiſch, Englifh, Zeichnen ꝛc. auf« 
geführt ‚werden, 9) Angabe der eingereichten Zeugniffe, 
10) Adreffe an welche das Prüfungs-Zeugnig geſchickt 
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werben. foll, fowie mit nachſtehenden Zeugniffen:) Befanntmachungen der Königl. Direction 


1). einem Tauffbein, 2) einem Schulzeugnif, 3) einem 
üprungs-Atteft, 4) dem Zeugniß eines Geiftlichen 

über die fittlihe Befähigung zum Lehramte, von 

welchen Abſchriften beizufügen find, zu verfeben. 

Berlin, den 14. Kdssar 1872. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Berprdnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin. 

Bellabgänge in den WoDfpinnereien. 

Nachſtehende Berorbnung: 

„Da die Erfahrung lehrt, daß die Wollabgänge 
in ben Wollfpinnereien, namentlid der fogenannte 
Mafhinen-Auspug zur Selbftentzündung neigen, 

fo-verorbnet das Polizei-Präfibium für den engeren 
und weiteren PolizeisBezirf und den Bezirf bes 
Polizei Amtes in Charlottenburg auf Grund bed 
$ 11. des — über die Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 wie folgt: 

$ 1. Die Eigentbümer folder Fabriken, in 
welden bei der Berarbeitung der Wolle auf 
Maſchinen ſogenannter Maſchinen-Ausputz und 
andere Wollabgänge ſich bilden, find verpflichtet, für 
die tägliche Reinigung der Arbeitsräume von biefen 
Abgängen Sorge zu tragen. 

$ 2. Die Aufbewahrung bed Maſchinen— 
Auspuges innerhalb der Gebäude darf nur in voll 
fommen feuerfihern Gefäßen ftattfinden. Außerbalb 
der Gebäude darf der Maſchinen-Ausputz nicht im 
Freien aufgebäuft, fondern er muß in Gruben ge- 
legt und fiber bebedit werden. 

$ 3. Soll der Mafchinen-Auspug zu ander- 


6. 


der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 


Zarifirung von Salz aller Art. 

Bom 1. April d. 3. ab finden im bieffeitigen 
Local» Berfehr für den Transport von Salz aller Art 
bei Aufgabe in Wagenlabungen von minbeftens 
100 Eentnern die Frachtſätze des Specialtarifs für den 
Transport von Kartoffeln ıc. (Seite 141 des Focal 
tarifs) Anwendung und tritt der bisherige Special- 
tarif für Salz in den vorbezeihneten Quantitäten 
(Seite 119 des Localtarifs) mit dem genannten Tage 
außer Kraft. 

Berlin, den 7, Februar 1872. 

Königl. Direction 
der Niederfchlefifih-Märkifhen Eifenbabn. 
Zarifirung von Salz aller Art. 

Bom 1. April d. 3. ab treten die Frachtſätze der 
diresten Tarife für den Transport von Salz aller 
Art in Duantitäten von mindeftens 100 Etr. von den 
Stationen ber a Te A 
Eiſenbahn Schönebed, Staßfurt, Halle und Sanger- 
baufen nad fchlefiihen Stationen vom 15. Mai 1871, 
begiebungsmweife von Schönebeck und ag er nad 
Station Pofen vom 15. Juli 1871 außer Kraft. An 
Stelle der aufgebobenen Frachtſätze gelangen neue 
Säge nah dem Einbeitdfage von 1". Pf. pro Ctr. 
und Meile nebft O,, Sgr. pro Etr. Erpeditiondgebühren 
und ben leberführungsgebühren in Staßfurt refp. 
Schönebeck und in Berlin zur Einführung. 

Berlin, den 15. Februar 1872, 

Königl, Direction 
der Niederfchlefiih-Märfifhen Eifenbahn. 


weitiger Verarbeitung aufbewahrt werden, fo ift PPSTANRUNDIIRBBEN SE Königl. Direction 


berfelbe fofort auszumafchen und von Fett und Del 
möglihft zu reinigen, darf aber auch dann nit in 
hohe Haufen gefhhichtet, vielmehr nur 3 bis A Zoll 
boch übereinander geist werben. 

$4 Wird Mafchinen- Auspug verfahren, fo 
darf derfelbe zugleich mit anderen Waaren nicht ohne 
Borwiffen des Eigentbümers der legteren verpadt 
werden. Auch müfjen Wagen, welche mit Mafchinen- 


Ausputz befrachtet find, die Näbe von Stallungen Po 


und leicht entzündlichen Gegenftänden meiden. 
$ 5. ollabgänge jeder Art, ungefettete fo- 
wohl als gefettete, dürfen in den Arbeitsräumen 
der. Wollfpinnereien nicht aufgehäuft werben, weder 
freiliegend noch in Süden. Alle derartigen Woll: 
abgänge müffen vielmehr in feuerfihern Räumen 
— werden. 
$ 6. Uebertretungen der vorſtehenden Vor— 
ſchriften werden mit Geldbuße bis zu 10 Thalern 
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet 
werden. 
Berlin, den 6. Januar 1863. 
Königl. Polizei⸗Präſidium.“ 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 6. Februar 1872 
Königl. Polizei-Präfibium. 


er Dftbabn. 
Tarifirung voa Salz aller Art. 

Bom 1. April d. 3. ab, werben bie beftebenden 
Tariffäge für die Beförderung von Salz aller Art in 
Duantitäten von 100 Centner und darüber, aber unter 
200 Gentner im Oſtbahn-Localverkehr, fowie in den 
Berbandverfehren der Stationen Schönebed und 
Staßfurt mit den Oftbahn » Stationen, der Station 
en und den Stationen Alt-Boyen bis Auguftwalde 
der Oberſchleſiſchen Bahn aufgehoben. An deren 
Stelle fommen neue Säge, berechnet zu 1. Pf. pro 
Gentner und Meile nebſt 1 Thaler pro 100 Gentner 
Erpeditionsgebühren ſowie den Leberführungsgebühren 
für Staßfurt reſp. Schönebet und Berlin zur Ein- 
führung. Bromberg, den 16. Februar 1872, 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem SpinnereisDirector Abolf Heller zu Münfter 
im Elſaß ift unter dem 10. Fchruar d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nadgemiefene Mafdhine zum NAuflodern 
zufammengepreßter Gefpinnftfafern, foweit 
biefelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf drei Jahre, von jenem . an gerechnet, und für 
den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden, 


A 


Dem Maſchinenbauer Auguſt Strebef in’ Berlin 
iſt unter dem 13. Februar diefes Jahres ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Nähmaſchinen zum 
Zurückhalten der Kadenfchleife am Greifer, in 
der dur Beſchreibung, Zeichnung und Modell 
nachgemiefenen Zufammenfegung urb obme 
Jemand iu Anwendung befannter Theile zu 
beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerchnet, und für 
den Umfang des preußifhen Staats ertheilt worden, 


Perſonalchronik. 

Der ſeitherige zweite Bürgermeiſter Reuſcher 
zu Brandenburg a; H. iſt mittelſt Allerhöchſten Er— 
laffes vom 10. Januar d. J. als erſter Bürgermeifter 
der genannten Stadt für bie gefeglice zwölfjährige 
Amtsdauer beſtätigt und am 5. d. M. in fein Amt 
eingeführt worden. : 

In Stelle des aus dem Amte geſchiedenen Kreide 
wundarztes Gurt zu Mittenwalde‘ ift der practiſche 
Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer Dr. Friedrich 
Falk zu Berlin, mit Belaffung feines dortigen Wobn- 
figes, zum Kreiswundarzt des Kreifes Teltow ernannt 
worden. 

Die erledigte Schleuſenmeiſterſtelle zu Thiergarten⸗ 
fehleufe iſt dem penf. Gendarmen Gleu U vom 
1. Februar d. 3. ab verliehen worden. 

Die erledigte Canalauffeberftelle zu Steinfurtb 
it dem penf. Gendarmen Fiſcher vom 1. Januar 
d. 3. ab verlieben worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find 
befördert worden: 1) der bisherige Bürcau-Aſſiſtent 
Schlüter zum Secretair und 2) der biöherige Büreau- 
Diätarius Schrödter- zum Büreau-Afjiitenten. 

Die Lehrer Bondid, Buth, Horft und Wauer 
find ald Gemeindefhullebrer in Derlin angeftellt worden. 


Berfonal » Veränderungen im Bezirk der 
Königlihen Direction der Oftbabn, 

Es find ernannt: 1) die Güter = Erpedienten 
Klewig und Klüpde in Berlin zu Königlichen 
Eifenbabn: Güter» Erpebienten und 2) der Betriebs— 
Seeretair Laade in Berlin zum Königlichen Eifenbahn- 
Betrichd-Serretait. 

Nadhweifung 
der im Bezirk der Raiferliben Telegrapben- 
Direction in Berlin vorgefommenen Perjonal- 
Beränderungen. 

Ernannt find: a) zu Telegraphen-Seeretairen: 
die Ober-Telegrappiften Sad, Brubn und Bayer 
in Berlin, v zu Ober-Telegrapbiften: die Tele 
grapbiften Engelmann, 


Smdben, Gemper, 





Bellmann, Herrmann, Seegert, Voegt/ 

Thieme, Wagenknecht, Johann Chriftian Beyer, 
Lies, Bollmann, Bepersborff, Johann Rudolph 
Schroeder und Pufhmann in Berlin, 2 zu 
Telegraphiften: die Telegrapben-Eandibaten Hey⸗ 
roth, Schaaf, Schneider, Wiegel, Kraufe, 
Walter und Jädicke in Berlin, d) zu Telegrapben- 
Affitenten: die Telegrapben-Eandidaten Thierbad 
und Hentſch in Berlin, e) zum Kanzlei Diätar: 
der Militair-Jnvalide Dethloff in Berlin, f) zum 
Telegrapben-Boten: der Botenprobift Scranowitz 
in Berlin 

ikebertragen ift: bem Dber = Telegrapbiften 
Grimmert und Auguft Ferdinand Müller in 
Berfin, die commiffarifhe Verwaltung einer Tele- 
grapben-Secretairftelle bei der Telegraphen⸗Central⸗ 
Station daſelbſt. 

Verſetzt find: a) zur Telegraphen-Gentral-Station 
in Berlin: der Telegraphen «Directiond » Secretair 
Liedtke als Telegraphen -Secretair von Dresden, 
die Telegrapben = Secretaire Hane von Gotha, 
Dr. Bugon von Düffelvorf, Rudloff von Bieles 
feld, Böhden von Effen, Teusler von Sorau 
und Schultze von Eöln, ber Dber-Telegrappift 
Brubn von Neubrandenburg, der Ober-Telegrappift 
von Zengen von Gera und ber Telegrappift 
Reuter von der General-Directiom der Telegraphen. 
b) von der Telcgrapben-Eentral-Station in Berlin: 
die Telegrapben-Seeretaire Wutke nad Königsber 
i. Pr., Mobrmann nah Dresben, JZunfer na 
Halle a. S., Koch nad Coblenz, Hefje nad Dresden, 
von Dobbeler nad Franffurt a. DM. und Penner 
zur General = Direction der Telegraphen. Der 
Telegrapben-Secretair Dreyer und die Telegrappiften 
Schaefer, Küfer, Dünnebeil, Rohr und 
Muzelius in den Bezirf der Raiferlihen Telegraphen- 
Direction zu Carlörube. Die Telegraphiften Herbft 
nad Gotha und Thomas nad Bromberg. 

— iſt: der Ober-Telegraphiſt Engel in 

erim. 

at ge iſt: der Telegraphenbote Gieſecke in 

erlin. 
Bermifhbte Nachrichten. 
DBrüdenfperre. 
Die Schifffahrt durch die lange Brüde bei Potsdam 
muß wegen der Reparaturbauten an diefer Brüde 


nod bis etwa 10. März d. I. gefperrt werden, was 
mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 23. 6. M. 
zur Kenntniß des betheiligten Publifums 


gebracht wird, 
Potsdam, den 20. Februar 1872, 
Königl. Regierung. Abtheilung. ded Innern. 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Deudzeile 2 Sr. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 1 gr. berechnet.) 


_Redigiet von ber Königlichen Regierung zu man 
Peisdan, Duchdruderei der U. W. Hapn’ihen 


| ’ 35 N 
ng Baus ı Hd u h > | — 
Bam ' n * A mt 5 blatf f — 


dberKöniglibeu Negierung ju Potsdam 
3*0 ins und. der Stadt Kerlin. hangzelo Mi | 

un — nl 

nr f u Iauemınomlf meo⸗ 5 wi 2 

rue 9 N baue Ju 2 —3 * ts als * 1872. 
PR RER LAG in führung Rh ’ Su 
0 5.7 N 753. Gehen, beirchfend die Einführung Das Bahnpoligei- Reglement für die Eifenba 
son Beſtimmun —** ua Neigöteiegärneien in im Norbdeutichen Bunde (Bunbespefeaßl hi 870 
En: “ . Bo 23: Jarırar 1872, ©. 461 ff) wird vom 1. Januar 1872 an in folgen- 
W784. Br ng, berreffend die Abänderung) den Yunften abgeändert: > E REET 
en pre R erg für] 4) Zu 6 2. An bieStehle ber Zablen, welche in k 
v 8 — ee euer 1871 — der Darſtellung des Normalproſtig des lichten 
nie ‚ betreffend —2* Aud Raumes — Anlage zum Bapnpoligei-Meglemen: — 
— anntmadung, betreffend eine erung zur Bezeichnung der Dimenfionen eingetragen find 
1% age D. des Wablreglements; vom 28. Mai treten die aus dem als Altar be; — 

1870. Bom 24. Januar 187% Ä ba mn as Anlage beigefügten Biatte 
At En e erſichtlichen abgerundeten Ziffern 
DIENEN 786 enthält die Ernennung des Commerzien⸗ RER a ar 
Rath: Alexander: Unguft Levom zw -Nieslaitade| 2). SI erhält fölgenden Zufag: 










































Bafa) in Finland, des Kaufmanns. Wilhelm Die Here einer Bahn dur eine andere 
Sundbeim zu Huelon im Spanien zun Eonfuln Bapn ſoll außerhalb der Stationen thunlicft 
und des; Kaufmanns ı Dominic, Zacona zu nit in gleiher Ebene der Schienen, fondern 

amova auf Sieilien zum Vice-Conſul des durch Ueberbrüdung bergeftelft werden.” — 


 Deutihen Reihe. mim 3) In $ 5, Abfag 4 wird hinter „Kommunaftägch"' 
Dentbalt die Ersquatur-Ertbeilung Namens | ' eingefchaltet („Bizinalft raßen P ⸗ 
dd Deutihen Reiche an den bisherigen Conſul 4)" In $ 9 ſoll Abfag 2 lauten wie fordt: 
Aambwigu@ottiried Dipes zu Bremen, zum Raifer- „Hinfihtlih der bei diefem Proben an—⸗ 
u und Königlich Öfterreichifch-ungarifchen Generals | >; jinpendenden Gtöge di8 Drüdes koirb beffitnmt, 


Lonſul daſelbſt, ſowie an den bisberigen Eonjular- dag die Prüfung für eine Dampffvanhung von 
k en ©. 9. Sievefing „zu Altona und nicht. meht als fünf Atmoſphaͤren Ieberdrud 
Beſte zu Harburg zu Kaiſerlich und Königlich 


— M mit dem zweifachen Berrage der ulaſſigen 
—* —— — —B——— Yes - Marimal-Dampffpamtung, bei tiner Dampf- 
nn 7 ums Paul: Märerflin Be enger ” pannung von mehr als fünf Armofbhären mit. 


er | CE einem Drude, weicher die zuläffige Maximal 
Yaray sh ben 6A 6 er ger von Dampfipannung te Atmofphären über- 
Mean One area en — 
Seſetz Sammlung für die Königlichen el, > —* 
a son i Stest Beſtimmungen bereits worbanden find, verbleibt 
T 7) te —— Erlah von es bei dem Marimaldrud, welcher beider erſten 
47. Janiar 1872, betreffend die: Genebmigung Prüfung ($ 8) — gefunden hat, 
des von dem 43. Kommunallandtage von Aftpomimern eh —— A iſt, als der wort 
offenen revidirten Reglemente die Feuer- : i nu 
— 2 von Sc ere 6) es 12, Abjag 3, Zeile 2 ift hinter der Zahl 
Berprdnungen und Befanntmachungen „= eingujgalten: —- 
P der König. Megierung: x „besiebungsweife 19, 
weile den Regierungsbezirk Potsdam und| B) Iw's 13 Zeile 2 wird zwifhen „angebradt” 
vdie Stadt Berlin betreffen. und „fein eingeſchattet: 
Me Mbänberung und Ausdehnung bes Babupoligel ⸗ Reglemento „und bedient”. 
8 9 














die en im Rorddeutſchan Bunde vom 3. Jun 7) $ 20 erhält folgende Faſſung: 
u maeRd! ia rd: ea Shen vine xe Nrapptte „Auf doppelgeleiſigen Bahnſtrecken ſollen die 
a In Ausführung des Artifeld 43 der Reichs Ir das in ihrer Richtung rechts liegende 
Mlafung bat der Bundesrath des Deutſchen Reiche Geleife befahren. Bereits beftebenide Ausnabmen "ur 
lo Dürfen beibehalten werden. an 





Auch find Ausnahmen * 
nach vorgängiger ao ng‘ ah 


Stationen, jomie bei Dopp 


+ Er : Ben des Bor 


8) 8 23 erhält folgenden Zufag: 44 


zu befteigen, oder etwas darauf 
zu hängen.“ 


en, 
"ten 


Pur 
arten 
ben |18) In s 57, Zeile 2 wird —* „Bieppeerben” 


eingefchatet. „u Fuhr yon ft end 
99) In $ 58, Zeile 3 iR’ binter „ teinen‘ 
halten ;/Bolz und fonfigen Saden.“ 


einzu⸗ 


Entſprechend. confteuirte ——— 20) In $ 61 erhäft der zweite Sag folg 


dürfen bei allen Zügen auch auf freier Bahn 
# “vor und rüdwärts laufen“ 00050 
9) In $ 24, Abfag 2 wird zwifchen den Worten 
„alle und „Wagenthüren“ eingefcaltet: 
„auf den Rangfeiten der Wagen be— 
findlichen“. 
10) In $ Abfag 2 fol lit. b. lauten wie folgt: 
durch Weichen ‚gegen die Spigen und 
Pe Drebbrüden”, 
11) In $ 26, Zeile 3 if ftatt „ „150 zu ſetzen 20, 
und am SHlufe hinzuzufügen: 
„Bahnfreuzungen in gleicher Ebene der 
Schienen außerhalb. der Stationen ($ 3) dürfen 
von den Zügen erft paffirt ‚werden, nachdem 
die legteren vorher zum Stilifiande gebracht 
find und von den betreffenden Äufſichtsbeamten 
die Erfaubnig zum Pafiren ertbeilt iſt“. 
12) In $ 27 fällt lit. e. weg. 
13) In $ 32 find 
a) in Abfap 1, Zeile 3 die Worte: „im Weſent⸗ 
lichen leichmbig durch das Wort „an- 
gemeſſen“, 
b) im Abfab 2, Zeile 4 und 5 die Worte: „bie 
einzelnen Wagen thunlichſt gleichmäßig Belafter” 


durch die u „die Belaftung in den 
einzelnen Bet. Nunuis gleich⸗ 
9 versdeilt, 

an * N. 


14) in $ 33 foll ‚der awelie Say (auten wie folgt: 
„Bel. der dem : Poftwagen zu gebenden |? 
Stellung ift, ſoweit der Babnbetrieb Died ger 
finttet, auf: die Bedürfniſſe des Poftdienftes 
Rüdfiht zu nehmen; ebenmäßig iſt bie Ver— 
wendung bes Poßtwagens als Stpugwagen 
thunlichſt zu vermeiden.’ 
15) in 8 39, Abfag 2, Zeile 1 muß ed ftatt 
„Rebenden“ beißen „fahrenden“. 
16) 8 45 erhält am Schluſſe des erſten Abſatzes 
ng Zufag 
„Auf die boüttembergifgen Bahnen finden 
‚diefe Beftimmungen nur mit ben Modififationen 
Anwendung, welche das dort beftebende Weichen⸗ 
fpoftem, nah dem Ermeſſen der Königlich 
württembergifhen Regierung erfordert”. 
17) Im $ 52 tritt an die Stelle des zweiten Abfages 
das. Folgende: 
„Es if unterfagt, die Barrieren oder jonftigen 
Einfriedigungen eigenmächtig au Öffnen, zu über- 


weiter und wo ung. ug, zn 


„In jedem Perfonenzuge m 
Nichtraucher vpr rhanden ſ ein.“ 
21 ) In 8 62, Zeile Nwird Hinter. „Hunde“ einge 
Zr „vorbehaltlich ber. Beſtimm in $ 
biag:1 des Betriebs-Reglements). 
22) $ 67 erhält am Schluffe folgenden, Zufagı -. ; 
„Den einzelnen Bahnverwaltungen bleibt es 
unbenommen, für ihren Bereich erungen 
in ben vorbezeichneten NENNE eintreten 
au laſſen. 
23) In $ 72 ſoll 
a) Ziffer 3 lauten: — 
Betriebsbau⸗ 


‚Die Betriebeinfpectoren , 
infpectosen, Bericbeconiroleure und Oberzug⸗ 
meiſter“; 


b) in Ziffer 8 ——a — 

e) in Ziffer 9 Bahn hofsaufſe her 

d) in iffer 10 „Bahnpofe = ' Imfpechiong- 
Aſſi ſtenten“; 

e) in Ziffer ıl ‚Weichenwärter, Stationdbärter 
und Hulfsweichenwaͤrter; 

) nd 12 ,,‚Zugmeifter, Romductun, Bigen- 


a werben. 


H. | 


Mit den vorfehend bezeichneten. ———— 
tritt das: Babnpolizei⸗Reglement für bie Eifendapnen 
im Rorbdeutfhen Bunde unter der Bezeichnu 
„BahupoligeisRegleutent für die Eifenbapnen 1 Dark 
lands“ vom -1. Januar 1872 an auch in Würfe 
berg, Baden und Süd— »Heflen, ſowie _ in Eifab- 
Lothringen. und zwar hier mit der Maßgabe in Kkaft, 
daß die Beftimmungen des 8 2 über das Normalprofit 
des lichten Raumes: auf die Bahnſtrecke Zabern⸗ 
Aorisourt vorläufig feine —— finden. 

Berlin, den 29. December 187 

Der Reihsfanzler. 
In Bertretung: Delbrüd. 

* J — 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir bier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam u. Berlin, den 26. Februar 1872, 

Königl. Regierung. Königl. ar 
Abtheilung des — Kr 


F j * 
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Anlage. 


Norm al: Bro fi l 


des lichten Raumes 





die freie Bahn. 
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Amo itiſitie Staotspapiere. 
42. Nachſtehende Liſte der Königlichen Controlle 
der Staatspapiere vom W. Jannar d. J. von den im 


Jahre 1871 als gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen 
Staatspapieren wird in Gemäßheit des 8 22 ber, der, 
Verordnung bon 16. Juni » 18191) iNer/ Hi 


Alterböcften 
(Geſetz Sammlung S. 157) hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Potodam, den 23. Rebruar 1872, 
Königl. Regierung. 


. ” 
* 


Lifte 
der aufgerufenen und ber Königlichen Eontrolle der 
Staatspapiere im Rechnungsjahre 1871 ale gerichtlich 
amortifirt nachgewieſenen Etaatspapiere. 
I. Staatsſchuldſcheine. 

Lit. A. a 1000 Thlr. M 24887. Lit. B. 
a 500 Thlr. „Ar 11566 und 23816. Lit. D. 4 300 Thtr. 
«N? 8786. Lit. E. a 200 Thlr. Ar 3574 und 19175. 
Lie, F. 4 100 Thtr. M 18865. 17587. 23019. 42467. 
58864. 58865. 58866. 58867. 58868, 62867, 66586, 
66587. 70978. 85069. 85070. 85720. 85721. 85722. 
85723. 85724, 85725. 85726. 85727, 85728. 85729. 
85730. 85731. 87009. 130339 und 177627, Lit. G. 
a 50 Toter. M 20259. 20260 und 26529. Lit. H. 
a 25 Thlr. N? 15889. 23371. 23372. 36243 und 
3047. 


1. Rreiwillige Staatd-Anlcibe von 1848, 
Lit. C. a 100 Thlr. M 6060. 9385. 9475. 
9675. 25413. 33034. 45550, 53079 und 55289. 


Lit. D. 50 Thlr. M 6246. 6893. 6922 und 18512. 
Lit. E. a 20 Thlr. „N 19515 und 19516. 
IM. Staats» Anleihe von 1853. 
Lit. D. a 100 Thlr. N? 4492. 
IV, Staats» Prämien» Anlcibe von 1855. 
Ser. 176 a 100 Thlr. Ne 17565. Ser. 229 
a 100 The. M 22511. Ser. 791 ı 100 Thlr. 
N: 79068. Ser. 831 a 100 Thlr. Ar 83075. 
Ser. 1009 4 100 Thlr. N 100810. Ser. 1262 
a 100 Thlr. NE 126107, 
V. Staats» Anleihe von 1855 A, 
Lit. C. a 200 Tor. M 3118. 
VI, Staats» Anleibe von 1556. 
Lit. D. a 100 Thlr. AR: 10809. 
VI. Staate-Anleihbe von 1857. 
Lit. A. a 1000 The. V 707. 
VIH. Sprocentige Staats» Anleihe von 1859. 
Lit. B. a 500 Thlr. M 7387 und 7388, 
Lit. D. a 100 Thlr. N 8511. 
IX. I. Staats-Anleibe von 1859. 
Lit. C. a 200 The. N 2764 und 9477. 
Lit. D. a 100 Tote. „Ne 9910, 9911. 9912. 9913. 
9919 und 18019, 





X. Staats-Anleihe von 1864. 


Lie. B. a 500 The. N 8558. Lin. C. 


4 00 Thfr. AR 2352. 


Al, Prioritäts- Obligationen 
icberfhlefifhb - Märf, Eifenbabn. 
50 Fotr’.Ae 13055. Ser. IH a 50 Thlr. 
“Nr 18281. Ser. II a 50 Thlr. Ar 18929. 

Al. Hannöverſche Obligationen. 

Lt. N. a 100 The. Ne 5238, Lie El. 
a 100 Thlr. „AT 2436. 

All. Rurbeffifhe Staats- Prämien - Anleihe 
von 1845. 

Ser. 617 a 40 Ton, “AFP 15419 und 154% 
Abtheitund Du. I. Ser. 1080 & 20 Thir. „N 2592 
Abtbeilung I. Ser. W074 à 40 Thlr. M 51848 
Abtbeifung I u. MH. Ser. 3405 a 40 Thlr. „Ne 85108 
Abtheifung I und II. 

AV. Naſſauiſche Staats: Prämien: Anleihe 
von 1857 a 25 FH. 

N? 3330. 9323. 18084. 15234. 26550. 35548. 
68847. 68848. 68849 und 79351. 

Berlin, den 28. Januar 1872, 

Könige. Controlle der Staats: Papiere. 


Befanntmachungen 
des General:Poft: Amts zu Berlin. 


Padctverfebr mit Frankreich. 


6. Bom 1. März d. 3. ab bietet füch in Folge 
eines mit der Kranzöfifhen DOftbahn = Befellicait 
getroffenen lebereinfommend cine neue vortheilbafte 
Berfendungs-Grlegenbeit dar für Packete ohne Werth⸗ 
angabe, ſowie für Geld- und Werthfendungen ın 
Paderform nah und aus Franfreih. Der Austaufb 
der Sendungen erfolgt Direct zwiſchen Deutſchen 
Reihspoftanftalten in Eiſaß-Lothringen und Stationen 
der Franzöſiſchen Oſtbahn. Padete ohne Werthangabe, 
fowie Geld- und Wertbiendungen in Paderform nad 
Frankreich können daber entweder wie bisher auf dem 
Wege über Belgien, oder auf dem directen Wege durch 
Elſaß-Lothringen abgefandt werden. Es iſt im bie 
Wahl des Abjenders geftellt, den Beförderungsweg zu 


beftimmen. Soweit Dies nicht geſchieht, erfolgt bie 
re auf demjenigen Wege, welder in Bezug 
auf Schnelligfeit oder Billigkeit-vortheilpafter für das 


Publifum if. Auf den Wertb der Waaren fönnen 
Vorſchüſſe bis zum Betrage von 50 Thalern ober 
187'/2 Kranken entnommen werden. Den Sendungen 
dürfen keine Briefe oder fchriftlihen Mittheilungen 
beigefügt. fein. Außer einer in Franzöſiſcher Sprade 
abzufaffenden Zolldeclaration iſt jeder Sendung lediglich 
eine offene Begleitabreffe beizugeben, welche feine 
weiteren fehriftlihen Bemerkungen enthalten darf, ald 
folhe, die mit Bezug auf die Beförderung oder Be— 
flellung der Sendung erforderlich find. Ueber ben 
Tarif ertbeifen die Poftanftalten nähere Auskunft. 
Berlin, den 12. Kebruar 1872, 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 


50 


' Oiumpagen in Friedland mit-1 Thlr. vom. 9. Nos 
der Dber:Poft:Direction zu Berlin. vember, 47) an Nieborafa in Wruffocum bei Dasf 
Unanbringliche Geldjendungen, mit 1 Thlr. vom 29. Schtember, 48) an Kujohn in 

welche bei ber Kaiferlihen Dber- Poft» Direcsion in | ReucKuppin mit 2 Sgr. vom 27. Juli, 49) an Wurl 
Berlin aus dem 3. Duartale 1871 lagern. in Fallenberg i. M. mit 5 Sgr. vom 8, Augufl, 

a) Declarirt:. 1) an Schmibt in Magdeburg | 50) an v. Puttlammer in ranzensbad mit 1 Thlr. 
mit 3 Thlr. vom 31. Juli, 2) an Meihe in Gera/vom 13. September, 51) an Pfeiffer in Brandenburg 
mit 10 Thlr. vom 15. Juli, 3) an Dntrup in mit 1 Thlr. vom 25. Juli, 52) an Bars in Warzela 
Crepy en Vallois mit 1 Thlr. vom 2. Juni, 4) anıbei Neudörfchen mit 1 Thlr. vom 7. Juli, 53) an 
Cagnon in Um mit 7 Thlr. vom 14. Mai, 5) an] Dedert in Pofen mit 1 The. vom 25. October, 
Schenf in König bei Guben mit 1 Thlr. vom 2. Juli,)54) an Pagenficher ohne Befimmungsort mit 
6b) an Fiſcher in Eöln mit 1 Thlr. vom 18. September, | 1 Tbir. vom 3. September, 55) an Bettge mit 
7) an Daunon in Rafladt mit 4 Thlr. vom 19. Juni, 2 Tytr. vom Il. Juli, 56) an Nabe mit 1 Tür. 
8) an v. Ramin in Benedig mit 3 Thlr. vom|vom 19. Juli, 57) an Schube mit | Thlr. vom 
14. October, 9 an Kraus in Orag mit 2 The. |. Auguſt, 55) an Stömwade mit 3 Tble. vom 
vom 18. Juni, 10) an Nöthling in Bromberg mit 9. Detober, 59) an Vogel mit 1 Thlr. vom 9. No— 


Bekanntmachungen 








5 Thlr. vom 22. Juni, 11) an Pick in Rathenow vember, 60) an Kühne mit 1 Thlr. vom 17, No— 
mit 1 Thlr. vom 26. Mai, 12) an Levy in Breslau vember, 61) an Rothkirch mit 1 Thlr. vom 
mit 25 Thlr. vom 11. Juli, 13) an Anders in Gr. 14. October, 62) an Meyer mit 1. Thlr. vom 
Schlaufe, mit I Thlr. vom 17 Juli, 14) an 1. September, 63) an Wemmler mit 1 Tofr. vom 
Dzanzalowski in Danzig mit 2 Thlr. vom 2. Augufl, 24. October, 64) au Zwinzner mit I Tölr. vom 
15) an Daube in Greugnah mit 20 Fres. vom 12. Juni, 65) an Memde mit 15 Ser. vom 
15. September, 16) an Gerabeck in Galag mit) 11, November, 66) an Bohl mit 2 Thlr.. vom 
15 Thlr. vom 4. Juli, 17) an Algrim in Steffen| 13. Juli, 67) an Müller mit {0 Thlr. vom 11. Augufl, 
bagen mit f The. vom 20, Aug ſt, 18) an Shmide|68) an Hanfen mit 2 Thlr. vom 4. Auguft, 69) an 
per Feldpoft mit I Thlr. vom 2. September, 19) an Meyer in Berlin mit 1 Tote. vom 8, Juni 1871. . 
Schellbah ohne Beftimmungsort mit 5 Thlr. vom Die unbelannten Abjender der vorbenannten Werth⸗ 
8. September, 20) an Yaris mit 5 Thlr. vom) Sendungen werden aufgefordert, fpäteftens innerhalb 
16. Juni, 21) an Liebert mit 3 Thlr. vom 25. Mai, | vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
22) an Rlatow mit I Thlr. vom 19. December, | Bekannmachung an gerechnet, bei der piefigen Kaiſerlichen 
23) an Brandt mir 2 Thfr, vom 9. Dertober, 24) an Dber-Poftdirection. fih zu melden, wibrigenfalle bie 
Jaenſch mit 1 Thfr. vom 27. Juni, 25) an Pfennig Geldbeträge dem Poſt-Armenfonds überwichen werben. 
mit 1 Thlr. vom 5. October, U) an Schneider Berlin, den 17. Februar 1872, 
mit 1 Thlr. vom 17. Juli, 27) an Schmidt in Der Kaiſerl. Ober Pofdirector. 
Berlin mit 1 Thlr. vom 27. September 1871. In Bertretung: Fiſcher. 
b) Undeclarirt: 28) an Schüffner in Zobten Beranntmachungen 

mit 2 Egr.. vom 16. Mai, 29) an Berdelot in Win) der Ober-PoftsDirection zu Potsdam. 
mit 40 Thlr. vom 15. Juli, 30) an Niſſen in Poficouro · Berãndecung pwiſchen Fehrbellin und Frieſad. 
Hamburg mit 1Thlr. vom 8. Juli, 31) an Langner 8. Vom 2. fe M. ab wird die Perſonenpoſt 
in Peterwig bei Dblau mit 2 Thlr. vom 25. Detober, | zwiſchen Fehrdellin und Frieſack din folgenden vers 
32) an Brandt in Schfeudig mit 2 Thlr. 1 Sur. | änderten Gang erhalten: aus Febrbellin 4 Uhr 20 Min. 
vom 25. Detober, 33) an Witwe (ohne Namen) in früh (im Sommer 4 Uhr 45 Min. früb), in Kriefad 
Seelow mit 4 Thlr. vom 27. September, 34) an 7 Ur 20 Min. früh, sus Frieſack 10 Uhr Vorm., in 
offer in Neuſtadt-Eberswalde mir I Thlr. vom Fehrbellin 1 Uhr Nachm (im Sommer 12 Uhr 35 Min. 
. Juli, 35) an Möhle in Halle bei Minden mit| Nadm.). Potsdam, den 27, Februar 1872. 
1 Thlr. vom 21. Juni,. 36) an Sommer in Kiel Der Kaiſerliche Dber-Poft-Director Balde. 
mit 5 Sgr. vom 31. Juli, 37) an ». Dergen in Verordnungen und Befanntmachungen des 
eppin bei. Stargard mit 1 Thlr. vom 6. Auguft, Königl. Polizei-Bräfidiums zu Berlin. 

) an Eſchmanz in Neuflabt mit 5 Thlr. vom Benennung derj.nigen Straten in Berlin, in denen bie 
29, November, 39) an Hiepe in Langenweddingen 
mit 1 Thlr. vom 77. October, 40) an Spantifom 


Bürgerfirige und Straßengeriune verbeffert werben follen. 
7. In ea bed $ 6 der Polizei⸗Verordnung 
in Hamburg mit 1 Thlr. vom 25. September, 41) an vom 13. October 1866 werden hiermit nad Berathung 
ilfinjon in Liebenfein mit 5 Sgr. vom 8. Juli, mit dem biefigen Gemeinde» Vorflande, Diejenigen 
42) an Scheu in Fricbland i. M. mit 20 Sgr. vom| Straßenftreden zur öffentlihen Kenntniß gebracht, in 
2. Juni, 43) an Driſchner in Pofen mit 1 Tfe. 
vom 7, Juni, 44) an Schulze in Rendsburg mit 
1 Thlr. vom 12, Juni, 45) an Zimmermann in 
Pereröpagen mit I Thlr. vom 12, Juli, 46) an 


denen bie Bürgerfteige und Straßengerinne nad den 
Vorſchriften des $ 2 der genannten Poligei-Berorbnung 
im Jahre 1872 im Zufammenhange verbeffert werben 
follen. 





—T 


1) Brunnenſtrahe, von Thorſtraße bis Straße 937 
am Viehmarkt, Weſtſeite, Nr. 92 bis 157. 

2) Charitéſtrahe, von Karlftraße bis Louiſenſtraße, 
Mrfifeite, Nr. 6 und 7. 

3) Charlottenftraße, von Leipzigerfiraße bis Kochſtraße, 
Weftfeite, Nr. 68 bis 83, Leipzigerſtraße Nr. 35, 
Kochſtraße Nr. 59. 

4) Charlottenftraße, von Franzöſiſcheſtraße bis Unter 

den Finden, Ofifeite, Nr. 33 bie 38, Franzöſiſche⸗ 
ſtrahe Nr. 44, Unter den Linden Nr. 33. 

5) Dragonerfiraße, von rg He bis Linienftraße, 
Dftfeite, Nr. 24 bis 50, Münzftrage 24. 

6) Frankfurterſtraße (Große), von Schillingſtraße bie 
Andreasftraße, Sübfeite, Nr. 69 bis 112, Schilfing- 
firaße Nr. 20, Krautſtraße Nr. 56. 

7) Friedrichsgracht, von Gertraudtenftraße bis Sprer- 
ſtrahe, Oftfeite, Nr. 48 bis 61, Gertraudtenftraße 

- Mr. 12, Sprecftraße Nr. 9. 

8) Gartenftraße, von Invalidenftraßge bis Thorfiraße, 
Weftfeite, Nr. 155 bis 172, Invalidenftrage Nr. 92, 

9) Gartenftraße, von Invalidenftraße bid Gartenplag, 

feite, Nr. 26 bis 58, 

10) Brünftrage (Neue), von RKommandantenftraße bis 

Wallſtraße, Oſtſeite, Nr. 1 bis 24, Kommanbdanten- 

traße Nr. 69, Wallſtraße Nr. 15. 

41) Seitigegeifftvaße, von Königftraße bis Heiligegeift: 
gaffe, Norboftfeite, Nr. 24 bis 52, Brauhaus: 
ſtraße Nr. 6. 

12) Yägerfirage, von Marfgrafenftraße bie Oberwall⸗ 

- Rraße, Südfeite, Nr. 21 bie 33. 

13) Zacobfirage (Alte), von Oranienſtraße bis Neuen: 
burgerfirage, Weftfeite, Nr. 117 bis 144, Oranien⸗ 
frage Nr. 109, Feilnerſtraße Nr. A und 5, 
Hollmarinftraße Nr. 27, Neuenburgerſtraße Nr. 34, 

14) Jerufalemerftrage, von Kochſtraße bis Leipziger: 
frage, Dftfeite, Nr. 1 bis 13, Zimmerftraße 

Mr 42, Schügenftrafe Nr. 26, Kraufenftraße 
Nr. 34, Dönhofsplag, vor der Ferufalemer Kirche, 

15) Junterſtraße, von Lindenſtraße bis Marfgrafen- 
firaße, Nordfeite, Nr. 11 bis 21, Marfgrafens 

ſtraße Nr 17. 

16) Mofterfirage, von Stralauerftrage bis Königſtraße, 

" - Dfifeite, Nr. 60 bis 78, vor ber Parochial-Rirche 
und Kloſter⸗Kirche. 

17) Köpniderfirage, von Neue Jacobſtraße bie 
Köpniderbrüde, Südfeite, Nr. 95 bis 137, 
Neanderfirage Nr. 38. 

18) Kraufenfieage, von Mauerfirage bis Komman- 
bantenftraße, Eübfeite, Nr. 1 bis 43, Mauer» 
fraße Nr. 6/7, Friedrichſtraße Nr. 200, Charlotten⸗ 
firaße Nr. 72, Marfgrafenftrage Nr. 30, vor der 
Böhmifhen Kirche. 

19) Kurzeſtraße, von Kaiſerſtraße bis Landöbergerftraße, 
Oftfeite, Nr. 13 bis 20, Kaiferfirage Nr. 24, 
Eliſabethſtraße 33 und 34, Landsbergerſtraße Nr. 68, 

20) Randöbergerftraße, von Steine Frankfurterſtraße 
bis Pallıfadenftraße, Sübfeite, Nr. 89 bis 99, 
Weberſtraße Nr. 37, u. 


21) Louiſenſtraße, von & umannſttaße , bie Schiff 
A— Weſtſeite, g 14 bi 36, Surffrage 


Ne. 39. 
22) Markgrafenſtraße, von Kodftraße bi Lindenfiraße 
efffeite, Nr. 80 bis 107. 

23) Marfgrafenfttage, von Junkerſtraße bis Leipziger 
firage, Oftfeite, Nr. 17 bis 32a, Schügenftraße 
Nr. 13, Leipzigerftrage Nr. 43. 2 

24) Matfgrafenftraße, von Behrenſtraße bis Leipfiger⸗ 
firaße, Weftfeite, Nr. 52 bie 61, Gensdarmen- 
marft, Schilferpfaß. 

25) Marfusfraße, von Große Frankfurterſtraße bis 
Grüne a Au Nr. 30 big 41, Blumen⸗ 
ftraße Nr. 26 umd 59. 

26) Muͤhlenſtraße, von Fruchtſtraße bis Was C., Säb- 
weftfeite, Nr. 47 bie 59, Alte Berbindungsbahn. 

27) Dranienftrage, von Alte Jacobſtraße bis Pinden- 
ſtraße, Nordfeite Nr. 90 bis Ba, Alte: Jacob: 


firaße Nr. 116. 
28) Puttfammerfiraße, von Fricdrichſtraße bis 
Nr. 13 bi 23 


Wilhelmſtraße, Nordfeite, a 

Wilbelmſtraße Nr. 27. 

29) Ritterftraße, von Lindenftraße bie Prinzenfixaße, 
Norbfeite, Nr. 19a bis 52f, Lindenſtraße Nr, 
35/36, Alte Jacobſtraße Nr. 15, Alcerandeinen- 
firaße Nr. 101. 

30) Scharrenftraße, von Breiteftrage bis Friedrichs: 
gracdt, beide Seiten, Nr. I bis 23, Breiteftraße 
Nr. 20 und 20a, Bräberfirafe Nr. 20, Friedrichs: 
— Nr. 50, vor der Petri-⸗Kirche. 

31) Spandauerfirage, von Königſtraße bis Neue 
Friedrichsſtraße, Nordoftfeite, Nr. 56 big 81, 
Bifhofftrage Nr. 15. 

32) Weberftrage, von Große Franffurterfirage bie 
Landsbergerftrage, Nordoftfeite, Nr. 1 5i8 37, 
Große Franffurterftraße Nr. 36. 

33) Weinbergsweg, von Wollanffiraße bis Fehrbelliner⸗ 
frage, Oſtſeite, Nr. 1 bis 116, Wollanffche 
Bauftelle und Wollankftraße Nr. 24, — 

34) Zimmerſtraße, von Charlottenſtraße bis Wilhelm⸗ 
ſtraße, Norbfeite, Nr. 77 bis 100. j 

Außer den nah ben Hausnummern vorftchenb 
befonderd bezeichneten Häufern werten von biefem 

Aufruf noch alle die mit den Fronten in den hier 

aufgeführten Straßenftreden ſtehenden Edhäufer, welche 

in anderen Straßen zählen, jedod nur bezüglich biefer 

Fronten betroffen. —— 
Die vorfhriftsmäßige Herftellung der Bürgerſteige 

muß, fomweit nit durch befondere Berfügungen ein 

früberer Termin bereits feflgefegt ift, bis zum 

f. Auguft 1872 vollendet fein. 

Die in Folge dieſes Aufrufs auszuführenden 
Arbeiten find von ben Borfchriften bed $ 1 ber 
Polizei Berorbnung vom 12. Noventber 1866 befreit, 
und fönnen daher auch bei Tage ohne weitere db 
einzubofende bieffeitige —— ausgeführt werden. 

Berlin, ben 21. December. 1871. — 

Könige, Poligei-Präftbim. 


Gi 


4)  Dengnmun ‚im Berlin.: . 

s — Fr Na — —33 habe 
Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß der Platz 
des Bebauungsplanes des Stralguer Birrteld in 


Berlin, am Guerbahnhofe der Nicber chleſiſch⸗Märkiſchen W. v. M. am heutigen Tage ſtattgefundenen 


1 

! 
n 
C. 


Belanntmachungen der Kal, Direction der 


Mentenbant für die Propinz Brandenburg. 
Berloofung von Rentenbriefen. 
Bei der in Folge unferer DEIRBRBAGuRg vom 


ffent⸗ 


Eiſenbahn den Namen: „Mummelsburger Platz“ lichen Verloofſung von Rentenbriefen ber 


fübren fol: Berlin, den’ 17. Februar 1872 
Könige. Polizei⸗Praͤſidium⸗ 
Nachſtehende — 55* 
Veror nung, 
des ge dren-Tarifs für die 
er ju Berlin. 
An Stelle, verjeni 
Anſchluß an $ 8, ber 


[7 
betreffend die Abänderu 
Ko 


zu Berlin (Amtöblatt der Königlichen Regierung zu 
Porödam und ber Stadt, Berlin 1866 Stüd 


ab au entrichtens h 
ad I an Waagegeld für je 20 Centner Getreide, 
andere Feldfrüchte oder Mehl, — bei. Berr 


wiegungen aus dem Kahne wie. bei allen. 


ah + Berwiegungen — 1 Sur, 
alll!an Wägerlohn —pleihviel, ob die einzelnen 
Säde oder ‚größere Parthien zuſammen ver- 
wogen werden — für bie Abnahme bed 
Sadesd oder der Säde, für Ausrwägen ganzer 
Duantitäten, für. Zubinden ber Säde: und 
Wiederaufbelfen derielben, überhaupt für. ie 
20 Gentneer — 2 Ser. 6 Pf 
Berlin, den 10, Februar; 1872, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentl, Arbeiten. 
gez. v. Itzenplitz.“ 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 18. Kebrnar 1872. 

Königl. Polizei-Präftbium, 
Bekanntmachungen des Röniglich 
Preußifchen Saupt⸗ Bank⸗Direetoriums. 
Genrial-Berfaimmlung ver Meiſtbeiheiligten ter Preußiſchen Bank 
2. Die diesjährige ordentliche General: Ber- 
fammlung der Meiftbetheiligten der Preußiſchen Banf 
if von mir auf Meontag, den 25. März d. J., 

achmittags 8". Uhr, einberufen, um für das 
Jabr 1871 den Verwaltungsbericht und den Jahres⸗ 
abſchluß nebſt der Nachricht über’ die Dividende zu 
empfangen, die für den Central⸗Ausſchuß erforderlichen 
Wahlen vorzunebmen, ſowie baräber luß zu faflen, 
ob in Aufunft auch Gold ald Notendedung angenommen 
und die abweichende Beftimmung im $ 31. der Banf- 
Drbnung vom 5. October 1846. und $ 1 des Geſegzes 
vom 7. Mai 


Die Meiftberbeiligten werden zu derfelben durch befondere 


der Port zu übergebende Anſchreiben eingeladen werden, vorbezeichneten Rentenbriefe auf. 


Berlin, den 20. Februar 1872, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe u. Öffentliche Arbeiten, 


Shef der Preußiſchen Bank. 
Graf von Igenpfip, 


‚Säge, welche der im|2739, 
rorbnung vom 17. Mai] 3344, 
1866 .erlaffene Gehühren-Tarif für die Kormmäger | 4506. 
|9072. 
üd 24) 6438. 
unter I und I! beffimmt, find vom 1. April 18727442, 


1856 demnad abgeändert werden foll.|1. April 
Die Berfammlung findet im hiefigen Banfgebäude fatt. 1 Upr in 


Provinz Brandenburg find folgende. Apoints ger 
zogen worben: 
Länt, A. zu 1000 Thir. 

die Nummern 143, 219. 788. 834. 861. 862, 921. 
1032. 1083. 1095. 1412. 1469. 1523. 1577. 1619. 

7 . 2281. 2339. 2447, 2569. 
. 3072. 3178, 3259, 3261. 
. 3561. 3641. 
. 4871. 5025. 
. 6270. 6290, 
‚ 6621. 6688. 7080. 7103. . 7305. 
. 7871,.7991. 8036. 8144. 8231. 8254. 


A ac ma Gr 
. „Lit. By 500 Ehtr. "=. 
die Nummern 284, 433. 507. 683. 756. 784. 868, 
904. 1053, 1323. 1453. 1506. 1541. 1595, 1837. 
1935. 2187, 2193. 2235, 2589. 2814. 2894, 2966. 
3077, 3154. 3187. 3218. 3481. 3534. 3571. 3664, 
Littr. C. zu 100 Thlr. 
die. Nummern 28. 44. 193. 251. 462. 507, 632. 844, 

0. 1237. 1307. 1338, 1408. 1789. 1861. 1919, 
‚ 2070. 2109, 2150. 2444. 
. 3212. 3250. 3526. 3702. 
. 3982. 4178. 4182. 4676. 
. 5108. 5329. 5586. 5599. : 
. 6330, 6388, 6480. 6486. 
. 6740. 6840, 7512. 7724. 7765. 
. 7987. 7988. 8126. 8334. 8349. 

6. 8735. 8771, 

Litt. D. zu 25 Thlr. 
die Nummern 5. 63. 84. 370. 392, 509. 521, 669... 

6%. 712. 778, 823. 982. 994. 1053. 1131. 
„ 1965. 2096. 2210. 2381. 2839, 2871. 
. 3229. 3293. 3525. 3573. 3584. 3684. 
. 4016. 4092. . 4380. 4385. 4420. 
. 4764. 4774. 4850, 5159. 5499. 5839. 
5851. . 5929. 5946. 6229. 6324, 6443. 6629, 
6650. 7118, 7133, 7187. e 
"Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werden —— gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der 
dazu gehörigen Coupons Ser. HIT N 12—16 uebſt 
Talond den Nennwertb der Erfteren bei ber hieſigen 
Rentenbanf-Gaffe, Alte Jacobsſtraße Nr. 106, vom 
f. 3. ab an den Wocentagen von 9 bie 
Empfang zu nehmen. 

1. Aprıl E. 3. ab hört die Berzinfung der 
Diefe ſelbſt ver— 
—* mit dem Schluſſe des Jahres 1882 zum 

ortheil der Anſtalt. 

Wir machen hierbei wiederholt darauf 
daß ſämmtliche unter den 


1782. 
2928, 
8748. 
4609. 


Bom 


aufmerkſam, 
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Nummern 1 bie 9653 ausgegebene Renten— 
briefe der Provinz Brandenburg Lite. E. von, 
10 Thir. in Folge früber ftattgebabter Aus 
(oofungen gefündigt fihb. 

Aud bemerken wir, daß den Inhabern von auds 
gelooferen und gefündigten- Nentenbriefen geftattet if, | 
die zu realifirenden Nentenbriefe mit der Poſt din die 
Nentenbanf-Eaffe portofrei einzufenden und zu vers 
langen, daß die Uebermittelung des Geldbetrages auf 
gleichem Wege” und foiveit folder die Summe von 
50 Thlr. nicht überſteigt, durch Poft-Anmeifung, 
jedoch auf · Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. 

Dem betreffenden Antrage ift, fofern es fih um 
die Erhebung von Summen über 50 Thlr, handelt, 
eine — — Quittung beizufũgen. *8 

Berlin, den 16. November 1871. 

Koͤnigl. Direetion _ 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Rönigl. Direction 
Der Miederfchlefifeh:Märfiichen Eifenbahn. 
Billetandgabe. a 
WVom 1. März d. J. ab werben auf unferer 
Halteftelle Rummeldburg außer den nad) den Stationen 
Berlin, Cöpenid und Finfenbeerd bereits beftebenden 
Billets zu den Verfonenzügen auch Billets für fämmt- 
liche Wagenclaffen nad den Stationen vefb. Halter 
ftellen Friedrichshagen, Erfner, Hangeldberg, Fürſten⸗ 
walde, Berfenbrüd, Briefen, Pilgram, Rofengarten, 
Frankfurt a, O. und Guben ausgegeben werden. 
erlim, den 16. Februar 1872, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Karif-Ausbrdnung 
' Die in dem directen Güter-Tarif zwiſchen dies- 
feitigen Stationen und Stationen der Berlin-Potsdam- 
Magdeburger Eifenbahn vom 10. März 1870 für 
Station Magdeburg normirten Frachtfäge finden von 
jegt ab bis zum 15. April d. %. durch für bie Route 
der Magbedurg-Hatberftädter Eiſenbahn via Stendal 
Anwendung. 
Berlin, den 18. Februar 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Dfibabı. 
Bradtfäge, 
Bom 1. März 1872 wird in fimmtlihen Berband- 
Büter-Verfebren, an denen die Oſtbahn Pr. if, 
. zu 


Eifenbabn, 


für die Beförderung der im Abfcnitt B. I. 
NE A und 5 des Berrichd-NReglements für die Eifen- 


10. i 187 
bahnen Deutſchlands vom 0: Zunft 1870 


32. Ditamber Iciauſge⸗ 


Jertbeilte Patent 


führten Artikel in Ballon Über 11, Centner fi 
beven ug ug unter 40 Gentner beträgt, d 
Fracht für 40 Gr. erhoben, — ur 
Bromberg, den 15. Februar 1872, 
Koͤnigl. Ditection der Ofibapn. 
ParentzErtpeilungen. 

Dem Herrn Epprien Marie Teifie du Motay 

zu Paris ift unter Dem 15. Februar d. J. ein Pate 
auf ein Berfabren, Ammoniak mittelft Titan» 
Berbindungen kontinuirlich Darzuftellen, 

auf drei Jahre, von. jenem Tage an gerechnet, und 

für, den Umfang bes preußischen Staats ertbeilt worden. 
Patent-Berfängernngen _ 

Das dem Werter Stauff, jebt Mm‘ Bonn, 
unter dem °6. Aprif 1870 auf die Dauer von drei 
Jahren für den Umfang‘ bed preußiſchen "Staates 

auf ein aus ber Pflanze Cklorogäluiy bars 
DR: — Polſtermaterial 
iſt um fernere zwei Jahre, affo bis zum 6. April 
1875 verlängert worden. ' 
Perſonalchronik. 

Die Conceſſion zur Anlegung einer Apothefe in 
Fürftenwerber, Kreis Prenzlau, it dem Wpotbefer 
Wilbelm Julius: Theodor Mitzlaff verlieben worden. 

Dem Canbidaten theol. Adolph Jaeger aus 
Kemnig, jegt in Neu⸗-Cölln bei‘ Freienftein, Kreis 
DOftpriegnig, ift die Erlaubniß ertheilt worben, Stellen 
als Hauslebrer im bdieffeitigen Regierung öbezirf 
anzınebmen. ; * 


Die Pfarrſtelle zu Mildenberg in der Diöceſe 
Zebdenid, Königlichen. Patronats, fommt, durch 
Emeritirung ihres. bisherigen Inhabers zum 1. April 
d. I. zur Erfebigung. ——— 

Der Schulvorfteher Bäblich it ais Haupie 
an ber Gäften Gemeindeſchule in —8 * 
worden. 


Bei dem Köͤniglichen Stadtgericht zu Berlin find 
die biöberigen Hülfsböten Stangenberg, Nirborff 
und Grabert zu Boten befördert worden. ut 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bu Schifffahrtsſperre. 

Die in M5 Seite 40 unſeres Amtöblattes 

für —— — des Febrbellin - Kanales 

wird hiermit auf die Zeit von einſchließlich den 

15, Mai bis Ende Juni d. J. der 

Porddam, den 25. Achruar 18372. 

Koͤnigl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Sufertiongashäbnen betragen für eine einfpaltige 
ätter werben der Bogen miı 1 St. det: 
Redigirt von der Königligen Renierung gu Potsdam  — „ 


Belageb 





Delrsdom, Bahdru vr 


Drudzeil: 2 Spr. 
derechnet) 


4. W. pavn ſchen 


Amts 


blatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 10. 


ig und Befanntmachungen 

der Rönigl. Megierung: 

a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 

43. -Megulatip 

zur Orbnung bed äußeren Gefhäftsganges bei den 

Deputationen für das Heimathwefen. 

($ 43 bes Gefeged vom 8. März 1871.) 
Gefeg- Sammlung ©. 130 ff. 
Geschäfte der Deputation. 

51. In Öffentliher Sitzung der Deputation 
und nah mündliher Verhandlung unter den Parteien 
erfolgt in allen Fällen die der Deputation zuftebende 
Entſcheidung erſter Initanz 

in denjenigen Streitſachen, die gegen einen 
Armenverband ihres Sprengels von einem 
anderen Deutſchen Armenverbande anhängig 
gemacht werden und in denen die Erſtattung 
von Armenpflegekoſten oder die Uebernahme 
eines Hülfsbedürftigen verlangt wird. ($ 38. 
ff. des Reihögefeged über den Unterſtützungs— 
mwobnjig; 8 40. ff. des Geſetzes vom 8. März 
1871. 


$ 2. Nicht ausſchließlich den öffentlihen Sigungen 

vorbehalten find die fonftigen der Deputation ob— 
liegenden Geſchäfte, indbefondere 

4) die Feflfegung der gegen ungeborfame Zeugen 
und Sadverftändige, vorbehaltlich des Recurfes 
an dad Bundesamt für das Heimathweſen, zu 
erfennenden Strafen, fowie die Entſcheidung ber 
Recurſe bezüglich der von den Kreis⸗Commiſſionen 
feſtgeſetzten derartigen Strafen ($ 49. 61 de 
Gejeged vom 8. März 1871), r 
bie Leitung bed Schriftwechfeld unter den Parteien 
nach angelegter Berufung an bad Bundesamt 
Im Heimatbwefen ($ 46. ff. des Reichs⸗ 
geſetzes), 

bie Vollſtreckung der Erecution gegen bie Armen- 
verbände ihres Sprengeld gemäß $ 53 dee 
Reichsgeſetzes, 

bie Rüdgängigmahung ber Execution, welche von 
einem Armenverbande ihres Sprengeld auf Grund 
einer vorläufig vollfiredbarem, in höherer Inftanz 
wieder aufgehobenen Entſcheidung erwirft worden 
war ($ 54 des Neichögefeges), 

bad vermittelnde Einſchreiten Behufs Herbeis 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


5) 


führung einer Einigung unter ben betbeiligten 


Den 8. 


Bir 1872. 
$ 5 des Freizügigfeits-Gefeged vom 1. November 
1867 auszuweiſenden Perſon oder Familie an 
ihrem bisherigen Aufenthaltsorte ($ 55 des 
Reichögefeges), fowie 
bei nicht erreichter Einigung, ber Erlaß ber, 
gemäß 8 56 des Reichsgeſetzes, vorbehaltlich ber 
Berufung an das Bundesamt für das Heimathe 
wefen, zu treffenden bezüglihen Anordnungen, 
die endgültige Entſcheidung ber Gtreitigfeiten 
über die Nothwendigkeit des Transports eines 
auszuweiſenden, im Sprengel ter Deputation ſich 
aufpaltenden Hülfebebürftigen oder über die Art 
ber. Ausführung bed Transports ($ 58 des 
Reichsgeſetzes), 
die Entſcheidung letzter Inſtanz in denjenigen 
Streitſachen, welche die Beſchwerden gegen Ver— 
fügungen der Vorſtände der Orts-Armenverbänte 
darüber, ob, in welcher Höbe und in welder 
Weife Armen-linterftügungen zu gewähren find, 
zum ®egenftande haben ($ 63 des Geſetzes vom 
8. März 1871), 
die endgültige, vorbehaltlich des Rechtsweges er: 
folgende Entfcheidung der Recurſe gegen Ente 
ſcheidungen der Verwaltungs-Behörden in den, 
$$ 65. und 66 tes Geſetzes vom 8. März 1871 
erwähnten Streitfahen zwiſchen einem Armen— 
verbande und den zur Alnterftägung eines Hülfs— 
bedürftigen verpflichteten Angebörigen, 
die endgültige Entiheidung barüber, ob und 
welche Beibülfe einem Drtd-Armenverbande ihres 
Sprengeld Behufs Erfüllung der ihm obliegenden 
Berpflihtungen von dem Land-Armenverbande zu 
a it ($ 36 des Gefeged vom 8. März 
71). 


6 


— 


7 


— 


8 


— 


9 


— 


— 


0 


— 


Der Deputation bleibt es unbenommen, auch 
in den vorſtehend aufgeführten, dazu geeigneten Fällen 
die Betheiligten, reſp. deren Bertreter zum perſönlichen 
Erſcheinen in ihre öffentliche Sitzung vorzuladen. 

Sitzungen der Deputationen. 

$ 3. Die Deputation verfammelt ſich an regel— 
mäßigen, im voraus vom ihr beſtimmten Sitzungstagen; 
dem Borfigenden der Deputation bleibt es unbenommen, 
im Bedürfnißfalle außerorbentlihe Sigungen an— 
zuberaumen. 

Einberufung ber Stellvertreter, Urlaub 
der Mitglieder. 
$ 4. Ein Mitglied, welches durch Kramfpeit oder 


Armenverbänden über das Berbleiben einer mad) durch ſonſtige nicht zu befeitigende Umftände verhindert ift, 
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einer orbentlihen ober außerordentlichen Sigung ber 
Deputation beizumohnen, oder x Wahrnehmung 
der ihm fonft obliegenden Gefchäfte zu ungekzichen, hat 
bied fofort Behufs Einberufung ſeines Stellvertreters 


dem Borfigenden anzuzeigen. 
iM —4244 n Bat das verhinderle Mitglied, 


feinen Stellvertreter unmittelbar zu beaadhrihtigen, 
der Stellvertreter ift alddann, aud ohne Befondere 
Berufung von Seiten des Borfigenden, verpflichtet, 
fi zu der betreffenden Sigung einzufinden, bezichungs- 
weiſe die Gefchäfte bes Mitgliedes zu übernehmen. 

$5 Die ernannten Mitglieder und deren 
Stellvertreter bedürfen zu einer, die Dauer von 
6 Wochen übderfieigenden Entfernung vom Sitze ber 
Deputation eined von den Miniftern ded Innern und 
ber. Juſtiz gemeinfhafilih zu ertbeilenden Urlaube, 
unbefchadet der ſonſtigen, hinſichtlich der Beurlaubung 
der Staatdbeamten beftebenden Vorſchriften. 

Die gewählten Mitglieder und deren Stellver- 
treter haben bei beabfichtigter längerer Entfernung von 
ihrem Wohnorte ſich mit einander zu benebmen und 
dem Borfigenuden fofort entſprechende Anzeige zu er- 
fatten. 

Die ernannten, wie bie gewählten Mitglieder 
haben unter allen Umftänden dafür Sorge zu tragen, 
daß eingehende Zufendungen im Falle iprer Abweſenheit 
fofort an ihren Stellvertreter befördert werden. 
Defugniffe des VBorfigenden, Leitung bes 

Berfabrens. 

5 6. Der Borfigende leitet und überwacht den 
gefammten Gefhäftsgang bei der Deputation. Er 
eröffnet die eingehenden Schriftſtücke und verficht fie 
mit dem Vermerk wegen des Tages des ——— 
Hat eine Partei den Scriftflüden ($ 47. dee 
Geſetzes vom 8. März 1871) fein Duplicat beigefügt, 
fo verfügt er die Anfertigung deſſelben auf ihre Koften. 

57. Die in den Fllen ded 5 2 unter „N? 2 
bis 5 zu treffenden Berfügungen werben der Regel 
nad ohne Vortrag im Collegium, entiweder von dem 
Borfigenden felbit oder unter feiner Mitzeihnung von 
demjenigen Mitglicde der Deputation erluffen, welchem 
ber Borfigende bie — der Sache überträgt. 
Ergiebt ſich zwiſchen dieſem Mitgliede und dem Bor- 
ſitzenden eine Meinungsverſchiedenheit oder wird gegen 
das Verfügte Einſpruch von Seiten einer Partei 
erhoben, ſo iſt die Beſchlußnahme des Collegiums 
hierüber herbeizuführen. Dem Ermeſſen bed Vor— 
figenden bleibt es in allen Fällen überlaſſen, den vor- 
gängigen Bortrag im Collegium anzuordnen. 

58. Die Beftimmungen des $ 7 finden gleich: 
mäßig Anwendung aud auf alle jonfligen Berfügungen, 
welde, ohne der ſachlichen Entſcheidung vorzugreifen, 
lediglich die Leitung des Verfahrens vor der Drputation 
bezwecken. 

8 9. In den, zur kollegialiſchen Entſcheidung 
der Deputation gelangenden Sachen beſtellt der Bor- 
ſitzende aus der Zahl ber ernannten oder ber gewählten 
Mitglieder einen Referenten und nad Befinden einen 


verſehen und von dem. Borfigenden vollzogen. 


Korreferenten; auch fann er ſich ferbft zum Referenten 
oder. zum, Korreferensen beftellen. 

$ 10. Der'Borfigende leitet die Verhandlungen 
und Berathungen in den Sigungen ber Deputation; 


er flelt die Fragen» und ſammelt Sti ® 
vorbehaltlich - der Crfipekväng fer kun F 
über. die üsgpefelung oder über dad Ergebniß ber 
Abſtimmung eine Meinungsverfhiedenheit entftebt. 

$ 11. m denjenigen, in nicht ee Mr 
und ohne vorgängige mündlihe Verhandlung nattanden 
Parteien zur collegialifhen Entſcheidung gelangenden 
Saden, welche. einer: beſonders ſchleunigen Erledigung 
bebürfen, kann ber, Borfigende. geeigneten Falles eine 
ſchriftliche Abſtimmung der Mitglieder veranlaſſen; 
ergiebt ſich hierbei jedoch eine Meinungsverſchiedenheit, 
ſo iſt in allen Fällen die collegialiſche Entſcheidung in 
einer Sitzung ber Deputation herbeizuführtn. 
Mündlihe Berbandlung inöffentliher Sigung. 

8 12. Die zurmimblichen Verhandlung gelangenben 
Saden werden in der, burd den Borfigenden be— 
ftimmten, durch Aushang vor dem Sigungdzimmer 
befanut zu machenden Reibenfolge erledigt. Im ber 
Borladung an die Parteien ift die zur mündlichen 
Verhandlung beflimmte. Stunde anzugeben. Bleiben 
beide Parteien aus, fo wird das Sachverhältniß durch 
den Neferenten vorgetragen. Daffelbe geſchieht, wenn 
nur eine Partei erfcheint; ber letzteren iſt nach dem 
Bortrage bed Referenten das Wort zu geben. 

$ 13. Der Borfigende verfündigt die ergangene 
Entfdeidung nebft ben Entfcheibungsgründen. Die 
Verkündigung der Entſcheidung fann bis auf bie 
nächſte Sigung ausgeſetzt werben. Zu der legteren 
werden die erjchienenen Parteien mündlich vorgelaben; 
einer Borladung der ausgebliebenen Parteien bedarf 
ed nicht. 
$ 14. Mittelſt der Entfheidung find fofort bie 
Koften des Berfahrens, fowie die zu erflattenben 
Auslagen und Gebühren ($ 56 bes Gefeges vom 
8. März 1871) feftzufegen. Die Feflfegung der zu 
erflattenden Auslagen fann ausnahmsweiſe einem be- 
fonderen, nad Anhörung des Gegners und in nicht 
Öffentlicher Sigung zu erlaffenden kollegialiſchen Be— 
fpluffe der Deputation vorbehalten bleiben; bie durch 
das betreffende Berfahren etwa weiter entſtehenden 
Koften fallen demjenigen Theile zur Lak, welder 
diefelben durch verzögerte Beibringung feiner Audlagen- 
rechnung oder durch unbegründeten Wiberfprud ver- 
anlaßt bat. 

5 15. Der Borfigende handhabt die Ordnung 
in ben Öffentlichen Sigungen ber Deputationz; er fann 
jeden Zuhörer aus denfelben entfernen laſſen, welder 
Störungen verurfasht. 

Audfertigungen. ꝛe ' 
516, Alle. Eutſcheidungen, Berfügungen- ıc. 
werben in der Ausfertigung mit det. Unterfchrift 
(Brandenburgifhe 20.) Deputation für das 
Heimathweſen 
e 


Eoneepte der auf Grund kollegialiſchen Beſchluſſes er- 
—— Entſcheidungen ſind von wenigſtens drei 

itglie dern, mit Einſchluß des Vorſitzenden und ber 
beiden ernannten Mitglieder, zu vollziehen. 

In den Fällen des $ 1 wird die Ausfertigung 
ber Entſcheidung mit der Ueberſchrift 

u Im Namen des Könige 
und mit dem Siegel der Deputation — Preußischer 
Adler mit der Umſchrift: (Brandenburgifhe ıc.) De: 
putation für das Heimathweſen — verfehen; in ben 
nämlichen Fällen find im! Eingange der Ausfertigung 
die Mitglicder der Deputation aufzuführen, welche an 
ber Entfpeibang Theil genommen haben, 

$ 17. Ale Namens der Deputation zu bewirfen- 
den Zuftellungen erfolgen mittelft Requifition der bes 
treffenden Bezirfd-Regierung — des Polizei-Präftbiums 
zu Berlin — ober der, der Bezirfö-Regierung nadıs 

eordneten Behörden oder durch bie Poft, erforderlichen 
alld „gegen Behändigungsſchein. 
ittelft Requiſition der vorgedachten Behörden 
erfolgt desgleichen die Bollfiredung der von der Des 
putation Fler Entfeidungen. 
Geſchäfts-Controllbücher ıc. 

618. Die Einrichtung der erforderlichen Geſchäfts— 
Controllbüũcher bleibt bie auf Weiteres dem Borfigenden 
der Deputation nad Berathung mit der legteren über: 
laffen. Die Bezirfd-Regierung am Sige der Deputation 
— das Polizei Präfibium zu Berlin — hat bie au 
Weiteres der Deputation die erforderlichen Geſchäfts— 
Locale, das crforberlihe Subalterns Perfonal und den 
Büreaubedarf zur Berfügung zu ftellen. Etwaige 
Meinungsverfchiebenpeiten über das Erforderliche find 
jur Entiheibung der Minifter des Innern und ber 
Juſtiz zu bringen. 

619. Am Jahresſchluß hat der Borfigende in 
Gemtinfhaft mit dem zweiten ernannten Mitgliede 
den Miniftern: bes Innern und der JZuſtiz eine Leber: 
fiht der vorgelommenen Geſchäfte berichtlich einzureichen. 

derſelben iſt die Zahl der von ber. Deputation im 
aufe. des Jahres abgehaltenen öffentlihen Sigungen 
öwie,. nad den Hauptfategorien gefondert, bie Zahl 
der anhängig , gemachten, erledigten und unerledigt 
geblichenen Im anzugeben, — unter Hinzufügung 
berjenigen gutachtlichen Deperiunien, zu denen bie 
bei yarbjebeng der materiellen und ber prozeſſualiſchen 
Befimmungen des Reichsgeſttzes überden Unterflügungse 
wohnfig und bed Ausführungsgefeges vom 5. März 
1871 gemadıten Erfahrungen Anlaß zu bieten feinen. 

Berlin, den 1. Februar 1872. 

Dir Minifter- des Junern. Der Juſtiz⸗Miniſter. 

Or. Eulenburp. In defien Vertretung: 

de Rege. 
* . = 

Vorſtehendes Regulativ bringen wir hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Porsdam und Berlin, den 27. Februar 1872, 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Poligei-Präfidium. 


Die Wundärzte erſter Klaffe betreffend. 

AN. Die Wundärzte erfter Klaſſe haben mieberboft 
darüber Beſchwerde geführt, bag die ihnen durch ihre 
Approbation beigefegte Berufsbezeichnung hinſichtlich 
ihrer Berechtigung zur Ausübung der ärztlihen Praris 
eine Beſchränkung andeute, welcher fie nad Publifation 
ber. Gewerbe⸗Ordnung vom 21. Juni 1869 nicht mehr 
unterliegen, und daß bieraus für fie vielfad eine nicht 
gerechtfertigte Befhränfung ihres Gewerbebitriche 
erwachſe. 

Mit Rückſicht auf die von den Wundärzten erſter 
Klaſſe bei ihrer Prüfung, nachgewieſene Befähigung 
für dem ärztlichen . Beruf, ſowie shre auf Grund dieſes 
Nachweiſes vor Berfündigung ber Gewerbe: Drbnung 
vom 21. Juni 1869 erlangte Berechtigung zum Gewerbes 
betriche al Aerzte, in Verbindung mit den Vorſchriften 
diefer Gewerbe-Ordnung über bie Berechtigung zur 
Ausübung ärztlicher Praris, nebme ich feinen Anftand, 
anzuerkennen, daß die Preußiihen Wundärzte erfter 
Klaffe innerhalb des Geltungsbereichs ber, gedachten 
Gewerbe-Drdnung zur Ausübung der vollen ärztlichen 
Praris befähigt und berechtigt find und fih als 
„Aerzte‘ bezeichnen dürfen. 

Die Königliche Regierung ıc. ermädtige ic, den⸗ 
jenigen Wundärzten erſter Klaſſe, melde dies bei ihr 
beanträgen follten, eine amtliche Befheiniqung darüber 
zu gewähren, daß bie gegenwärtige, ber Beſcheinigung 


flin beglaubigter Abfchrift beizufügende Verfügung auf 


fie Anwendung finde. 
Berlin, den 24. Februar 1872. 
Der Minifter der geiftlihen,. Unterrichts⸗ und 
——— 
alf. 


* 


* F 
Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 3. März 1872. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
b) welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
BWitiwea ncaſſen · Angelegt ahtiten betre ffend. 
AS. Es if zu unferer Kenntniß gelommen, daß 
die in dem Bekannnnachungen vom 10. Juli 1839 
(Amtsblatt für 1839 Seite 241) und 19.: Februar 
1852 (Amtsblatt für 1852 Seite 71) zur Abführung 
der Witttwencaffen » Beiträge und Anrechnung ber 
Wittwenpenfionen bei unferer Haupt = Gaffe vorges 
fhriebenen Termine Seitens der Special» Eaffen in 
neuerer Zeit mehrfad nicht innegebalten und baburd 
Unzuträglichkeiten herbeigeführt worden find, Wir 
bringen deshalb den Specialcaſſen die obenbezeichneten 
Belanntmachungen zur genauen Beadtung unter 
Hinweis auf die darin angedroheten Drbnuugäftrafen 
bierburh in. Erinnerung. 
Porsdam, den 29. Februar 1872, 
Könige. Regierung. 


* 


66 


Ueberflcht des Dudandes tes Elemeniar-Pehrer-Wittwen- und Wallen-Unterftüsunge-Ken+s für dat Jabt 1871. 
46. Im Berfolg der früheren Bekanntmachungen, indbefondere der vom 20. Kebruar 1871 — Amtsblatt 
de 1871 Stüdf 8 Seite 63 — wird in Betreff der Verwaltung des Schullehrer-Wittiwen- und Wailen: Denfione- 
Fonds für das Jahr 1871 nah 8 19 der revidirten Statuten vom 7. December 1871 hierdurch nachſtehende 






7 Capital⸗ — 
Bermögen Bakr 
& Nähberer Nahmeis. incl. . 
3 Documente. 

2 Thlr. Iblr. Sar. M. 





Einnahme. 
A. Pefland aus dem Jahre 1870 . 


der Peftand der Beeslower Schullehrer⸗Wittwen-Caſſe 


B. An Tanfenten Ein 

1Antrittsgelder: » 3. 

2Gehaltsverbeſſerungsgelder 

NKircheneollectengelder. 

AHauscollectengelder H 

Capitalzinſen I | UN 
Jahresbeiträge der Gaffenmitglicber 

Beiträge der Gemeinden . . . . 

SSonftige Einnahmen . » . .. . 
Neubelegungen in Hypothelencapitalien I 

10 Valuta für 9600 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen. 


nahmen. 


Ausgabe. 
1Verwaltungskoſten . . 


Zur Anlegung ats Capital el Einnahme⸗ Poſition 
An verſilberten Effecten — cf. Einnahme-Poſition 10 
AlVenfionen a 50 Thlr. jährlihd an 475 Wittwen und 


5lSonftige Ausgaben 2 2 Ne nee 
Wiederholung. 

Die Einnahme pro 1871 beträgt . » 2. = 

Die Ausgabe. pro 1871 beträgt - . , 


Potsdam, den 23. Februar 1872. 


— olizei-Verordnu 
für die BE nn bes füpliden Kae. un» unteren 
' Welſe ·Thales. 


47. Um die Vorfluth in denjenigen Flüſſen und 
Gräben, welche im Gebiete des Verbandes für die 
Melioration des ſüdlichen Random: und unteren Welfe- 
Thales Tiegen, und entweder von dem Berbande zn 
unterbalten oder laut ber Allerbödhften Berorbnung 
vom 18. Mai 1864 — Befeg:- Sammlung de 1864 
Erite 277 ff. — unter die Schau des Verbandes 
geftellt find, zu ſichern und pofigeifihe Ordnung bei 
ber Benusung biefer Waſſerläufe mit Rückſicht auf die 
Interefjen der Bodenenltur fowohl, ald der Stau— 
berechtigten an denfelben berbeizufübren, haben mir in 
Gemäßbeit des Geſetzes über die Benutzung der Privat: 
flüffe vom 28. Februar 1843 und des Geſttzes über 
bie Polizei⸗Berwaltung vom 11. März 1850, ind- 
befondere des 8 11 deffelben, die folgende Polizei— 
Verordnung zur Nachachtung der Berheiligten aufgeftellt. 
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51. Normal» Profile. 


Für die Normäl- 
Profile der von dem Verbande zu ei ober 


der Schau deffelben unterftellten Waflerfäufe find nach⸗ 
ſtehende Beftimmungen maßgebend: 1) Sämmtliche 
Uferböſchungen find in einfachet Anlage zu unterhalten; 
jedoch Fönnen geringere Uferböfhungen nah Mapgabe 
des gegenwärtigen Zuftandes von dem Borftande des 
Berbandes zugefaffen werden, wenn durch ſolche — 
vermöge einer die feitgeftellte normale a Kr 
Sohlenbreite — feine den regelmäßigen Wafferlauf 
bemmende Verengung des ganzen Profild des betreffen» 
dem Fluffes oder Grabens entftebt. 2)’ Die Sohle der 
Random liegt an dem oberftien Punlie des Genoffen» 
ſchaftsgebiets — dem Rüdftaudamme auf den Wieſen 
der Güter Schwancherg und Rabewig — 1 M. unter 
dem Terrain und Täuft mit dem gleilhinäßigen Gefaͤlle 
von 1: 3200 bis zur Einmündung der Randow in die 
Welfe, von welchem Punkle ab ſich die Sohle der Welje 
mit bemfelben Gefälle — über den Fachbaum ber 


— — — 
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Freiarhe an der Neuen Mühle zu Blumenhagen fort⸗ 
gerechnet — bis zu der Brücke in der Berlin-Stettiner 
Chauffee bei Vierraden als dem Endpunkte des 
Genoſſenſchaftsgebiets, fortſetzt. Die Sohlenlagen der 
in die Randow eder in die Welſe mündenden Gräben 
find von der vorbefchrichenen Lage ber Sohlen dieſer 
Flüſſe in der Weife abhängig, daß die Tiefe der 
legteren jebeämal an dem Punkte, in welchem ein 
Graben ausmündet, die Tiefe des betreffenden Grabens 
beftimmt und von den brgüglichen Ausmündungspunften 
ab die Grabenfoblen mit gleichmäßigem Gefälle, ent— 
fprehend demjenigen des Terraind, nah aufwärts 
fteigen. — In gleicher Weife — ſich demnächſt 
auch die Sohlenlagen derjenigen Gräben, welche in die 
direct in die Randow oder die Welſe einmündenden 
Graͤben ihren Abfluß haben, nach der Lage der Sohlen 
der ſie aufnehmenden Gräben an den Punlten, in 
welchen die Aufnahme erfolgt. 3) Die Breiten ber 
Sohlen find für a) die Randew am oberen Anfangs: 
punfte 1,25 M. und nah und nad zunehmend bie 
5 M. bei dem in die Welfe, b) die Welfe 
durchgängig rot. 5, M., c) den Wieſengraben beim 
Molliner Mühlenfließe beginnend und bei ber Eins 
mündung in den unter Littr. K. bezeichneten Graben 
aufbörend 1,25 M., d) den Mittelgraben, vom Grenz— 
graben ziviihen der von Kobliusky'ſchen Befigung 
und dem Dominio Kleinow ab in feinem Hauptlaufe 
rot. 2.M. und in der die Wendemarfer Wicien 
durchfchneidenden, bei der Staufcleufe unweit 
der Eifenbaßnbrüfe in die Randow einmündenden 
Akzweigung 1 M,, e) das Eichſtädtiſche Müplenflich 
(Grenzgraben zwiſchen Schmölle und Wollin) 1 M., 
f) den Dammgraben (Grenzgraben zwifchen den Guts— 
und den Gemeinde-Wieſen von Wollin) 4 M., g) den 
Grenzgraben zwiſchen Wolliu und Lützlow 1 M,, 
h) die beiden Lützlower Dammgräben je 0, M., 
ji). das Gramzower Mühlenfließ (Orenzgraben zwifchen 
füglew und Gemeinde Gramzow 1,M., k) den Grenz⸗ 
raben zwifhen dem Dominium Zichow und den 
scaliſchen Wendemarffchen Wieſen 1,25 M., I) den 
Brenzaraben zwiihen dem Schulamt Scehaujen. und 
dem Domainen:Borwerf Grunow 0, M., m) ten 
Schönow-Blumberger Grenzgraben 1 M., n) den 
Wartin-Blumberger Grenzgraben 1 M., 0) den 
Blumberger Schneidemüplgraben rot, 2 M., p) den 
Paſſower Holzaraben in feinem alten Laufe vom ſ. g. 
Zolldamm beim Dorfe Paſſow ab zur Welje rot. 2 M, 
und in dem neu hergeftellten, bei der früheren 
Paſſower Bauernhütung von dem altın Graben 
ſich abzweigenden, in der Nidtung der Welfe über 
die Paſſower und Stendeler Flur bis zum Torf 
raben (confr. unter sub Littr. t.) fortlaufenden Arme 
— M den neuen Hauptgraben auf Stendeler Flur 


+4 
1,M., AN den alten Hauptgraben auf Etendeler Flur|rande ab 
1 M., s) den Stendel-Miederlandiner Grenggraben | über bie 


faulen Graben liegenden, auf ber Grenze ber Dominial- 
wiefen und ber Gemeindewieſen von Cunow beginnenden 
und in den Welfeflug auömündenden Graben ro. 2 M. 

$ 2. Räumung. Die Räumung ber im $ 1 
unter. 5° 3 Liter. a. b. c. d. p. q. t. und u. aufge 
führten Flüſſe und Gräben, jedoch bezüglich ber unter 
Liter. b. erwähnten Welfe mit Ausſchluß des bei ber 
neuen Müble zu Dlumenbagen befindlichen Rreigrabene, 
wird von dem Berbande für die Melioration des 
Nandew: und Welſe-Thales bewirkt, während alle 
fonftigen bafelbft aufgeführten Gräben, inſoweit nicht 
etwa andere Berpflibtungen befteben, durch bie Ufer: 
befiger won jeder Seite bis zur Mitte der Gräben 
geräumt werden. — Wegen etwa entfichenber Etreitig- 
feiten über die Näumungspfliht wird auf den letzten 
Abſatz des $ A des Status vom 18. Mai 1564 viır- 
wiefen. — Der Regel nach geſchieht die Räumung in 
ben. Tagen vom 15. Mai bis 1. Juni und vom 
1. bis zum 15. October dergeflalt, daß in der erſteren 
Periode gründliche Ausfrautungen, in der zweiten dar 
gegen die erforderlichen Orundräumungen nad den An- 
ordnungen bes Vorſtandes des Verbandes oder. des 
von biefem beftellten Graben» Infpectord, bezicehungss 
weiſe der beitellten Schaufommiffionen gemäß ben 
biesfälligen Beftimmungen im $ 4 bes. Statut vom 
15. Mai 1864 flatizufinden haben, Dem Ermeſſen 
der bezeichneten Organe des Verbandes bleibt überlaffen, 
in befonderen Källen diefe Termine ausnabmeweife zu 
ändern ober aud auferordentlihe Räumungen nad 
Bedürfuiß vorzunehmen und reip. anzuorbuen. 

$3 Auswurf. Die bei der Näumung nad 
beiden Ufern möglichſt gleihmäßig. und mindeftens 
{ M. vom oberen Uferrande auszumerjenden Gegen— 
Hände, ald Waffergräfer, Geſchlinge, Kräuter, Sand, 
Moder, Kies u. f. w. find tie Uferbefiger verpflichten, 
foweit fie nicht zur Defeftigung der Ufer gebraudt 
werben, innerhalb 1A Tagen nad ber Ausräumung 
vom Ufer zu entfernen oder gleihmäßig -in einer 
Böſchung in wenigftend 2facer Anlage auf der 
Grabenfeite zu planiren und ftebt ihnen dagegen bie 
ausſchlie ßliche Benutzung dieſes Auswuxfs zu. 

$4A. Ufer. Die Inſtandhaltung und Befeſtigung 
ber- Ufer iſt eine Verpflichtung Derjenigen, denen bie 
Niumung längs derſelben obliegt. Die Aufſichts— 
Organe des Verbandes ($ 2) beſtimmen, wie ſolche zu 
erfolgen bat. — Wurzelwerk, welches in ben Ufern 
nad den Fluß: und Grabenbetten zu berworragt, darf 
nicht geduldet werden vielmehr haben die Räumunge: 
pflihtigen ftets für deffen Befeitigung zu forgen. — 
Die Ufer dürfen, injoweit die Auffihtsorgane die 
Verbandes nicht den örtlichen Berhäftniffen —— 
Ausnahmen geſtatten, mit Bäumen oder Sträuchern 
nur in einer Entfernung von 2M. vom oberen Ufer: 
gerechnet bepflanzt werden. Zweige, bie fi 
afferfpiegel ausbreiten, jind zu entfernen, 


0, M., t) den fiecalifchen Oraben, jogenannten Torfe | oder entfpredend zu befchneiden und zu weit aus— 
graben 1 M., u) den faulen Graben 1 M., v) die wuchernde Sträyder ſtets in der Art zu befeitigen, daß 


neue Welfe, d. i. ben zwiſchen dem Welſe-Fluß und dem ſie nach dem 


utachten ber Aufſichtsorgane des Ver— 
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bandes die Befihtigung und Räumung in feiner 
Weiſe hindern, noch den Wafferlauf flören. 

$ 5. Gang auf den Ufern. Damit ben 
Auffihts-Trganen bed Berbandes, zu denen hier aud) 
bie vom Berbanbe zur Beauffichtigung ber von demfelben 
zu unterbaftenden Anlagen angeftellten Unterbeamten 
gerechnet werben, die ftete Reviſion möglich gemacht 
werde, fo ſoll auf beiden Ufern aller im $ 1 unter 
N? 3 bezeichneten Flüffe und Gräben ein freier Gang 
von 1 M. Breite von den Uferbefigern beſchafft und 
beffen Benugung der zur Auffiht und zur Räumung 
berufenen Perfonen jederzeit geftattet werben. 

56. Communication zwifhen den gegen 
überliegenden Ufern. Das Gchen, Reiten, Kabren., 
Karren und Biehtreiben von einem Ufer zum andern 
dorf bei allen im $ 1 unter „NP 3 genannten Flüſſen 
und Gräben nur über die bereitd vorhandenen oder 
neu anjulegenden Brüden und Stege, oder mittelft 
Furthen Rattfinden, welche in den Böſchungen und in 
ber Normalſohle des betreffenden Wafferlaufs gepflaftert 
und an ben Enden bes Pilafters mit Balfen gebörig 
befeftigt find. — Alle dergleichen meue Anlagen find 
ſtets fo herzuſtellen, bag durch biefelben bie im $ 1 
feſtgeſetzten Fluß⸗ und Grabenprofife nit eingefhränft 
werben. Neu anzulegente Brüden oder Stege müffen 
insbefondere ſtets bie ganze reglementmäßige Breite 
bes betreffenden Waflerlaufs überfpannen, wobei bie 
lichte Weite der Brüdenöffnungen der reglements— 
mäßigen Breite des Fluß- und Grabenbettes 
nad Abzug der Mittepfeiler und Joche zu cuts 
fpreden bat. 

$T. Waſchbänke. Waſchbänke in den Flüſſen 
und Gräben ($ 1 N 3) find nicht zu bulben, jedoch 
bürfen bergfeihen auf den Ufern — und zwar feſt⸗ 
ſtehende ſowohl, als ſolche, die über dem Wafferfpiegel 
ſchwebend hängen — unter der Bedingung angelegt 
werden, daß fein fefter Bautheil an das Fluß⸗ oder 
Grabenbett trifft, oder weniger ald 0, M. über bem 
mittleren Wafferfpiegel liegt. 

$8. Tränfen, Fiſchhälter ı. Die Anfegung 
von Tränfen oder Fifhhältern, ebenfo das Niederlegen 
von Fifhförben, Flachs, Hölgern und anderen bie 
Vorfluth hemmenden Körpern, desgleihen das Eins 
rammen von Pfählen in die Fluß- und Grabenbetten 
iſt ganz unterfagtz nicht minder ift verboten, Thier- 
häute, Leinengarn und fonftige Gegenftände zum Ein: 
meiden in die Fluß⸗ und Grabenbetten zu hängen. 
Dagegen find Einfhnitte in die Ufer geftattet, um in 
denjelben diejenigen Anlagen anzubringen, welde in 
den Fluß- und Grabenbetten ſelbſt nicht gemacht 
werden bürfen. Diefelben müſſen jedoch gegen das 
betreffende Fluß⸗ oder Grabenbett durch feſte Flecht⸗ 
zaͤune abgegrenzt werden. 

89. Abgänge, Korb m. ſ. w. Abgänge von 
ber Haud- und Landwirtbfchaft oder von cinem 
Gewerbebetrieb, Roth und Unratb, ſowie fefte Körper 
bürfen unter feiner Bedingung in die Gewäſſer ge— 
worfen oder in einer Weife an das Ufer derſelben 


gebracht werden, daß das Waſſer ſolche Gegenftände 
hineinfpülen fann. 

$ 10. Seitengräben. Die Herflellung neuer 
Zufeitungsgräben zu den im $ 1. 3 ermähnten 
Flüffen und Gräben ift jedem Grundbefiger zwar ge: 
flattet, jedoch dürfen derartige Anlagen, welde in Die 
laut $ 2 vom Berbande zu unterhaltenden Wafferläufe 
ausmünden follen, nur nad vorgängiger Anzeige bei 
bem Borfigenden des Borftandes des Verbandes und 
nah Mafgabe der von Legterem auf bie gefchebene 
Anzeige darüber zu erlaffenden Beflimmungen, an 
welhen Punkte und Mm welcher Weife die Einführung 
des herzuſtellenden Seitengrabend in den beireffenden 
bereits vorhandenen Wafferlauf erfolgen. foll, zur 
Ausführung gebracht werden. Inſofern durch die freie 
Einführung eines neuen Seitengrabens das Staufpftem 
des Verbandes Alterirt werben follte, lann die Aus— 
führung bes Unternebmens an bie Dedingung ber 
Herfiellung und Unterhaltung derjenigen . Anlagen 
gefnüpft werben, melde zur Wahrung des Zwedes 
ber beſtehenden Stauvorrichtungen erforberlich find. 

$11. Staus-Anlagen. Ueber die Handhabung 
ber in Gemäßbeit der A? 6 $ 2 ded Status vom 
18. Mai 1864 vom Verbande bereits bergeftellten oder 
noch berzuftellenden Stau-Anlagen haben allein der 
Borftand des Verbandes, beziehungsweife bie von 
demfelben zu dieſem Zwede beftellien Commiffionen 
ober berufenen Beamten zu beflimmen. Niemand 
barf Amis Stauen irgend welder Art in ben 
unter 3 $ 1 der gegenwartigen Verordnung auf 
geführten Flüffen und Gräben anbringen, vielmehr 
baben diejenigen it se arte melde eine weitere 
Ausführung des vom Berbande hergeſtellten Bes 
wäflerungsfpftiems für einzelne Grundſtüde zur Ber: 
mehrung des Ertrages derſelhen wünſchen ſollten, mit 
ihren biesfälligen Anträgen ſich an den Vorſtand bee 
Berbandes zu wenden, welhem die Prüfung, ob und 
in welcher Weife den geftellten Anträgen ünbeſchadet 
ber Zwede und ber Gefammtintereffen des Verbandts 
flaitgegeben werben fann und — bei Beſahung diefer 
Borfrage — die Einbolung der Genehmigung Seitens 
der Regierung zu Potsdam zur Ausführung des be: 
züglihen Planes (N? 6 $ 2 des Status vom 
15. Mai 1864) obliegt. 

. $12. Behörden. Die Ucberwachung der 
gegenwärtigen Poligei-Berorbnung ftcht dem Vorflande 
des Verbandes und den von bdemfelben berufenen 
Schau: Commiffionen — legteren in den durch $ 4 des 
Statuts vom 18. Mai 1864 vorgegrihneten Grenzen — 
zu, wobei wegen des Oberauflichtörchtd der Staates 
Behörden auf $ 15 1. c. verwieſen wird. 

$ 13. Strafen. Die im drittletzten Abfake dee 
mebrerwähnten $ 4 des Statuts vom 18. Mai 1864 
vorbehaltenen Strafen wegen Unterlaffung oder nicht 
orbnungsmäßiger Ausführung der von ben Schau— 
Eommiffionen angeordneten Graben-Räumungen werden 
‚für jede laufende 4 Meter, wenn die Räumungspflidt 


‚fih nur auf die halbe Grabenbreite bezieht, auf 1 Spr., 


und wenn fie bie ganze Grabenbreite zum P. 
bat, auf? Epr., in affen Fällen aber auf den Minimal- 
beitrag von 1 Eyr. feftgefegt und dürfen den Marimal- 
beitrag von 10 Thir. nicht überfchreiten. Alle fonftigen 
Zumwiderbandiungen gegen die Beflimmungen dieſer 
Berorbnung werden, fofern nicht befondere Geſetze ein 
anderes Etrafmaß beftiimmen, mit ©eldftrafen von 
10 Sgr. bis 10 Thlr., event. verhältnigmäßiger 
Sefängnißftrafe belegt, und findet auch auf dieſe 
Gelbfirafen der vorlente Abfag des $ & des Statuts 
vom 18. Mai 1864 Anwendung. Außerdem wird die 
Herfiellung des reglemenismäßigen Zuftandes auf 
Koften der Gontravenienten oder Renitenten bewirkt, 
Dergleihen Koften werden aus der Kaffe des Verbandes 
vorgefkoffen und durch ben Borftand von ben 
Zaplupzspflihtigen im Wege der Erecution wieder 
eingezogen. 

$ 14. Ausführung. Die gegenwärtige Polizei- 
Berorbnung tritt fofort nach gejchebener Publikation 
durch die Amtöblätter der unterzeichneten Regierungen 
in Kraft. 

Potsdam und Stettin, den 1. März 1872, 

Königl. Regierungen. Abtheilung des Innern. 

zu Porsdam und Stettin. 
PVolizeisBerordnung. 

AS, Nachdem wir in Gemeinjcaft mit ber 
Königlichen Regierung zu Stettin für die Melioration 
des füblihen Randow- und unteren Welſe-Thales bie 
vorftebende Polizei-Berordnung unter dem heutigen 
Tage erlaffen haben, wird hiermit unfere, im Amts— 
blatt von 1871 Stüd 38 Seite 269/271 publicirte 


Watauntmeriangen 
der Königl. Eontrolle der Staatöpapiere, 
Aufgebot von Staatsfhuld-Documenten. 
12. In Gemäßbeit bes $ 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, dag in dem Nachlaffe des 
in Rampig verftorbenen Gaſtwirths Wagner folgende 
Staatsjhuld-Documente, und zwar: 
1) der 5 %/%gen Anleihe vom Jahre 1859; 
Litr, E, N? 8539 ü 


: B. N 11608 » 50 Thlr., 
2) der Anleihe vom Jahre 1867C: 
Litr. F, „222560 über 25 Thlr., 
= F. M 4353 + 25 The, 
- F. M 35310 » 25 Tplr., 


3) ber Anleihe vom Jahre 1868B: 

Lite, F. ‚N? 48373 über 25 Thlr., 
angeblich vermißt werben. 

Es werben Diejenigen, welde ſich im Befige 
biefer Dofumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Controlle der Staate-Papiere ober 
der Wittwe Wagner in Nampig anzuzeigen, twibrigen- 
falld das gerichtliche Amortifationd-Berfahren eingeleitet 
werben wird. Berlin, den 23, Februar 1872, 

Königl. Eontrolle der Staats-Papiere. 
Aufgebot voa Staatsfhufd-Documenten. 
13.. In Gemäßbeit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg » Sammlung NP 549) wirb 
hierdurch bekannt gemadt, daß dem Kaufmann 
Herrn Julius Lichenheim zu Dargun in Medien- 
burg⸗ Schwerin mittelft gewaltſamen Einbruchs folgende 


Berorbnung vom 16. September 1874 über Unter: | Preußiihe Staatsſchuld-Documente uud zwar: 


baltung ber Gräben im Randow- und Welſe-Thal 
wieder aufgeboben. Potsdam, den 1. März 1872, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ufhrbung einer Biebfserre 

Die Biehfperre im Dorfe Schönfeld nebft 
Felbmarf, im Kreiſe NRuppin, (Amtsblatt Stüd 5, 
Seite 18) wird, nachdem die Lungenfeudhe dafelbft 
erloſchen ift, hiermit aufgehoben. 

Porsdam, den 29. Februar 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Befanntmachungen des 
Königl. Volizei:Präfidiums zu Berlin. 


49. 


Barnung vor dem Gebraud von mit bleiweißhaftigem Ueberzuge 
A , verfehenen Bilderbüchern. 
10. Die chemiſche Unterfuhung von auf Leinwand 


gebrudten, für Kinder beftimmten Bilderbüchern bat 
ergeben, daß bie Leinwanbblätter mit einem bleiweiß- 
baltigen Ueberzug verfchen find. Da die Geſundheit 
der Kinder, weldhen derartige Bilderbüher in bie 
Hand gegeben werben, in bohem Grabe gefährdet 
wird, ſo warnt das Polizei-Prafivium vor dem 
Gebrauh diefer Bücher, indem es die Berfäufer 
zugleih auf die Beftimmungen der $$ 324 und 326 
des Strafgefegbudes binweift. 
Berlin, den 20, Februar 1872, 
Königl. Polizei-Präfidium, 


1) der Prämien-Anleihe vom Jahre 1855; 
Serie 1322 N 132, 174 über 100 Thlr., 
2) der Anleihe vom Sabre 1857: 

Lir. B, Ae 1581 über 500 Thlr. 

3) der 5 %ogen Anleibe vom Jahre 1859: 

Lir. D. „N? 23233 über 100 Thlr., 

4) der Anleibe vom Jahre 1867C.: 

Lit. D. N? 32424 und 32425 A 100 Tot, 
außerdem aber 

5) die Schuldverſchreibungen der Anleihe des 
Norddeutfchen Bundes vom Jahre 1870: 

Liv. C. N 44511 über 500 Thlr., 

Lit. C. .N7 44512 über 500 Thlr. 
angeblich geftoplen worden find. Es werben Diejenigen, 
welche fih im Befige biefer Documente befinden, hier⸗ 
mit aufgefordert, foldes der unterzeichneten Controlle 
ber Staatd-Papiere oder tem Herzen x. Lichenheim 
anzuzeigen, wibrigenfalld dad gerichtliche Amorkifationd- 
Berfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 28. Februar 1872, j 
Königl. Eontrolfe der Staats⸗Papiere. 


Aufgebot eine Schuldverſchreibung der Staats-PrämienAnlelpe 
vom Jahre 1855. : 
14. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 


16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549) wird 


hierdurch befannt gemadt, daß dem Herrn Laudrath 
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Kuhn in Fiſchhauſen die Schulbverfchreibung dır 
Staatd-Prämien:Anleihe vom Jahre 1855 

Serie 478. M 47,728 über 100 Thlr. 
angeblich abbanden gekonnnen ift. 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze diefed 
Documentes befindet, biermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Eontrolfe der Staatö-Papiere oder dem 
Herrn Landrath Kuhn anzuzeigen, wibrinenfalld bas 
gerichtliche Amortifationd-Berfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 28. Februar 1872, 

Koͤnigl. Eontrolle der Etaatd-Papiere. 


Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchlefifch-Märfifchen Eiſenbahn. 
Zarifirung von Salz aller Art. 

Bom 1. April d. 3. ab treten die Frachtſätze der 
directen Tarife für den Transport von Salz aller 
Art in Duantitäten von mindeftens 100 Etr. von den 
Stationen der Magdeburg » Eöthen = Halle » Leipziger 
Eifenbapn Schönebeck, Staffurt, Halle und Eanger- 
baujen nad fchleftihen Stationen vom 15. Mai 1871, 
begiebungsweife von Schönebet und Staßfurt nad 
Station Pofen vom 15. Juli 1871 außer Kraft. An 
Stelle der aufgebobenen Frachtſätze gelangen neue 
Säge nad dem Einbeitsfage von 1%. Pf. pro Ctr. 
und Meife nebſt O,, Sgr. pro Etr. Erpeditionsgebühren 
und. den Ueterführungsgebübren in Staßfurt reſp. 
Schönebeck und in Berlin zur Einführung. 

Berlin, den 15. Februar 1872, 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen / Eifinbabn. 


Zarifabänderungen. 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, 
daß vom 15. April d. 3. ab der zwifchen biejfeitigen 
Stationen und Stationen der Berlin » Potsdam 
Magdeburger Eifenbabn feit dem 10, März 1870 ber 
ſtehende directe Güter-Tarif, ſowie ber feit dem 
1. Septerhber 18571 zwischen bieffeitigen Stationen 
und Stationin der Magdeburg-Halberftädter Eifenbabn 
für einige Artifel beftebende directe Tarif außer Kraft 
tritt, und an beren Stelle von dem genannten Tage 
ad ein anderweiter directer Oüter-Tarif zur Ein: 
führung gelangen wird. 

Berlin, den 18. Februar 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
Tariſabãnderong. 

Bom 15. April d. J. ab tritt die Beſtimmung 
im $ 10 .p. des bieffeitigen Localtarifs, wonach für 
Güter ber Normalclaffe, melde auf directe Frachtbriefe 
von Berlin über Gdrlig nad der Sächſiſchen Faufig 
und Böhmen verladen werden, von Berlin bis Görlig 
oder umgelehrt ein Frachtſatz von 9 Ser. pro 
Gentner zur Erhebung gelangt, außer Kraft. 

Berlin, den 26. Februar 1872, 

Königl. Direction 
der Nieder ſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eifenbahn. 


Verſonalhronie 


Dem invaliden Sergeanten Johann Auguft 
Lehmann iſt bie von ihm bieher interimiſtiſch ver— 
waltete Chauſſee-Aufſeherſtelle zu Nitzow an ber 
Kletzke-Genthiner Chauſſee vom 1. März; d. J. ab 
definitiv übertragen worden. 


Dem Fräulein Charlotte Wilhelmine Buchert 
aus Schlawe, jekt in Maulbeerwalde, Kreis Df- 
Priegnig, ift die Erlaubnig ertheilt worden, Stellen 
als Haudlehrerin im bieffeitigen Regierungsbezirf 
anzunehmen. 


Die Herren Rudolf Herrmann Johann Behncke 
und Auguſt Wilhelm Rihard Behm zu Berlin find 
zum felbfiftändigen Betriebe einer Apothefe im Gebiete 
des Norddeutſchen Bundes approbirt und vereibigt 
worben. 


Der biberige Prediger Hermann Martin Tpeobor 
Gerlach zu Friedersdorf, Didcefe Frankfurt II, iſt zum 
Pfarrer bei den Evangelifhen Gemeinden der Parodie 
Garz, Diöceſe Neu-Ruppin, beftellt worden. 


Der bisherige Hülfsprediger Ernſt Gotthold 
Alfred Voigt zu Königs⸗Wuſterbauſen ift zum Pfarrer 
kei den vangelifhen Gemeinden der Parodie 
Budow, Didcefe Bersfomw, beftellt worden. 


Der Hülfölehrer Schneider ift ale orbentlicher 
Lehrer an dem Opmnafium in Wittſtock angeſtellt 
worden. 


Der DOberlebrer Dr. Shubring am Gymnafium 
zu Lübet ift zum 6. DOberlehrer am Königlichen 
Wilbelmd-Oymnafium zu Berlin ernannt worden. 


Yerfonal-EChronif 
im Bezirke der Kaiſerlichen 
Dber-Pof-Direction in Potsdam. 

Im Monate Februar 1872 find in dem Bezirfe 
ber SKaiferlihen Ober: Poft-Direction zu Potsdam 
folgende Perfonal-Beränderimmgen eingetreten: 
Ungenommen: der Kaufınann Buffe in Saar 

mund zum Pof-Agenten. *— 

Angeſtellt: die Militair-Invaliden Johr als 
Buͤreaudiener und Schechert als Wagenmeiſter in 
Spandau. 

Beftätigt: die Stationd = Borfieber Engel in 
Karftaedt und Haeußer in Groß-Behnig, der vor⸗ 
malige Chauffecgeld-Erheber Stegemann in Haf- 
leben und der vormalige Poft- Erpebitiond-Gehülfe 
Pot in Herzfprung ald Poft-Erpebditeure. 

Verſetzt: der Poh-Erbediteur von Winterfeld 
von Saarmund nach Schönerlinde und ber PoR- 
Erpebiteur Riefen von Schönerlinde nah Alt 
Ruppin. 

Freiwillig ausgefchieden: der Poft- Erpebiteur 
Brühe in Groß-Behnitz und der Poft- Erpebiteur 
Lehmann in Rarftaebt. 


Tee) zT 


Amtsblatt. 


Rabweifung 
dber:im Departement bed Kammergerichts 
‚vorgefommenen Perfonaf-Beränderungen 

« pro Monat Februar 1872, 

3. Michter. Der Kammergerichts-Rath von 
Diemar ift zum Ober: Zribunald-Rath ernannt, bie 
Appellationsgerichts - Rätbe Frech in Coeslin und 
Körte in Bromberg find als Räthe an bad Kammer: 
gericht verfegt, zu Kammergerichts-Räthen find ernannt 
die reg Ara Bachmann und Deegen 
uub, der Kreiögerichtd-NRath. Stölgel in Caffel, der 
Kreisgerichts⸗Director Rhenius in Carthaus ift in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Neu-Ruppin 
verfegt, der Kreisrichter Aliſch in Lindow ift in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht in Prenzlau verfegt, 
der Gerichts-⸗Aſſeſſor Wolff ift zum Kreisrichter beim 
Kreiägericht: in Spremberg ernannt, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Albrecht if zum Kreisrichter bei dem Kreid- 
geist in. Luckau mit der Function bei den Gerichtd- 

ommifjionen in Finflerwalde ernannt, der Gerichts— 
Afeffor Krüger ift zum Kreisrichter bei bem Kreis— 
gericht in Zielenzig mit der Function an den Gerichts— 

ommiffionen in Droffen ernannt, der Berichtd-Affeffor 
Levy if zum Kreiörichter bei dem Kreisgericht in 
Beuthen ernannt, der Gerichts - Aſſeſſor Leſcheck 
it zum Sreisrichter bei dem. SKreisgeridt in 
Marggrabowa ernannt, der Gerichts-Affeffor Heine 
mann ift zum Kreisrichter bei dem. Kreidgericht in 
Nagnit ernannt, der Gerichtd-Affeffor Wernede ifh 
zum Kreidrichter bei dem Kreisgericht in Koften ernannt, 
ber Kreiöripter Brecht in Perleberg ift auf feinen 
Antrag vom 1. April 1872 ab aus dem Juftigdienft 
entlaflen, der Gerichts-Aſſeſſor Wendler ift um Kreis— 
ricpter bei dem Kreisgericht in Frankfurt a. D. ernannt. 

II. Mechtsanwalte. Der Bermerf in 
Stüd 2 Seite 13, in Beireff des Rechtsanwalts 
Hauptner wird dahin beridtigt, daß x. Hauptner 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Berlin und 
zum Notar im Departement des Kammergerichtd mit 
Anmweifung feines Wobnfiged in Dranienburg ernannt 
mworben ift, der Rechtsanwalt und Notar Neumann 
in Dranienburg ift auf feinen Antrag von feinen 
Aemtern ald Rechtsanwalt und Notar zum 1. April 
d. J. entlaffen, der Gerichts-Aſſeſſor Braune if zum 
Rechtsanwalt bei, dem Kreisgericht zu Königsberg Nmt. 
und zum Notar im. Departement des Appellationd- 

erihid in Frankfurt a, D. mit Anweifung ſeines 
MWohnfiges in Königsberg Nmf. ernannt. 

HAN. Gerichtö: Affefforen. Der Gerichts— 
Aſſeſſor Luther ift zum Staatdanmwaltögebülfen in 
Tılfit ernannt, dem Gerichts-Affeffor Dr. Gotpd- 
fhmidt iſt im Folge feiner Wabl zum befoldeten 
Stabtratb in Pofen die nachgeſuchte Entlafjung aus 
dem Juſtizdienſte ertheilt worden. Zu Geridies 
Affefioren find ernannt die biöherigen Neferendarien 
Loewenbera, Boigt, Flemming, Dishaufen. 

EV. Neferendarien. Der Kammergerichts— 
Referendar Hermann Prinz von Hapfeldt ift. auf 
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feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaflen, ber 
Referendar Arndt vom Appellationsgericht in Marien- 
werder ift zum Kammergerichtö-Neferendbar angenommen, 
ber Kammergerichtö-Referendar von Saldern ift zum 
Kreiödirertor im Kreife Bolchen ernaunt, dem Kammer- 
gerichtö-Referendar Gurt von Bülow ift bie nadhgefuchte 
Entlaffung. aus dem Juſtizdienſte ertheilt, der Refe— 
rendar Knappe if aus dem Departement bes 
Appellationsgerichtd zu Breslau in das des Kammer- 
erichts verjegt. Zu Kammergerichts » Referendarien 
And ernannt die bisherigen Rechtscandidaten: Wundſch, 
von dem Kinefebed. 
V.Subalternbeamten. Der Kammergerichts— 
Seerctair Kanzlei-Nath Szalla ift geſtorben, der 
Kammergerichts-Büreau-Aſſiſtent Hoffmann ift zum 
Kammergerichts⸗Secretair ernannt, der Kammergerichts⸗ 
Kanzliſt Schmidt iſt geſtorben, der Kanzlei» Diätar 
Nagler iſt zum Kammergerichtd + Kanzliften ernannt, 
ber Kreidgerichte-Secretair Leo in Neuftadi-Eberdwalde 
ift an das Kreisgeriht in Angermünde verfegt, der 
Büreau- Affiftent Henkhaus ift zum Kreisgerichts— 
Secretair in Wriegen ernannt, der Bürcau-Ajiftent 
Hagen in Lenzen ift an das Kreisgericht im Witiſtock 
verjegt, der Bürcau-Affitent Ifta in Spandau ift an 
das Kreisgericht zu Berlin verfegt, der Eivil-Super- 
numerar Krell in Strausberg ift zum Büreau— 
Affiftenten bei der Gerichts » Deputation in Neuftadt- 
Eberswalde ernannt, der Civil-Supernumerar Kunze 
ift zum Büreau-Aififtenten beim Kreisgericht in Templin 
ernannt; zu Büreau-Affittenten find ernannt bie big- 
berigen Givil-Supernumerarien Marquardt bei dem 
Kreisgericht in Brandenburg, Krüger bei dem Kreis— 
gericht in Beeskow mit der Function bei der Gerichts— 
Gommiffion in Friedland, Büllgraff bei dem Kreis— 
eriht in Spandau, Bölfe bei dem Kreisgericht in 
erleberg mit der Function bei der Gerichts-Commiſſion 
in Qenzen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Schleuſenſperre. 

Die Pricrosſchleuſe in der Dahme muß wegen 
notbwendiger Neparatur bis einfchließlich den 
15. Marz; 8 J. für den Scifffahrisverfehr 
gefperrt werben. 

Potsdam, den 28. Februar 1872, 

Königl. Regierung. Abtbeilung ded Innern. 


Das pomplogifche Inftitut zu Proskau 
bei Oppeln in Schlefien betreffend. 
Das Sommer» Semefter am Königlichen 
pomologifhen Inftitute in Prosfau in Schlefien 
beginnt den 1. Aprit d. J. Die Anftalt hat den Zweit, 
durch Lehre und Beifpicl, auf dem Wege ber Theorie 
und der Prarid die Gärtnerei in unferem Baterlande, 
befonders die Nuggärtnerei und namentlich den Obfibau 
zu heben umd zu fördern, 

Der Kurſus der Gartenbaufchüler ift ein zwei— 
jähriger; ber Unterricht umfaßt: 


a) Begründende Fächer: Mathematif und 
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Rechnen, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanif 
und Zoologie 
Hauptfäher: Bodenfunde, Allgemeiner 
Pflanzenbau, Obftfultur, inöbefondere Obft- 
baumzuht, Obſtbaumpflege, Obſtkenntniß 
(Pomologie), Obſtbenutzung, Lehre vom 
Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebau und 
Treiberei, Handelsgewächsbau, Gehölzzucht, 
Landſchaftsgärtnerei, Planzeichnen, Zeichnen 
und Malen von Früchten und Blumen, Feld— 
meſſen und Nivelliren; 
c) Nebenfächer: Buchführung, Bienenzucht und 
Seidenbau mit Demonftrationen. 
Zur Unterftügung des Unterrichts dienen: mufter- 

ültige Baumfhulen in großem Mafftabe, der 
Döfvart, ber die verfehiedenen Kormbäume enthält, 
der Dbfimuttergarten, ausgedehnte Gemüſe— 
anlagen, Parfanlagen u. A.; ferner die Bibli- 
othef, das phyfifalifhe und demifhe Cabimet, 
dad Dbftcabiner, der Mopdelljaal u. N; dazu 
treten demnächſt die wiffenfchaftlihe Verſuchsſtation 
für gärtneriſche Zwecke, Gewächshäuſer für Dbit- 
treiberei und Cinrichtungen zur. Herftellung von 
Obftwein und Dörrobft. 

Das Honorar beträgt für das erfle und zweite 
Semefter je 30 Thlr., für das dritte und vierte je 
20 Thle.; außerdem find halbjährlich 7. Thlr für 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bett und Beltwäſche 
zu entrichten. Kür bie gewährte gute und reichhaltige 
Belöftigung wird nichts berechnet, dagegen find die 
Zöglinge verpflichtet, in den. für. bie practifchen Bes 
fhäftigungen beftimmten Stunden bie ibnen anzuweijende 
Arbeit ohne Entihädigung zu verrichten. 

Anmeldungen zur Aufnabme baben unter Bei- 
bringung der Zeugniffe fehriftlih oder mündlich bei dem 
unterzeichneten Director zu erfolgen. Derfelbe ift auch 
bereit, auf portofreie Anfrage weitere Auskunft zu 
ertbeifen. Prosfau, den.15. Februar 1872. 

Der Direstor des Königliden pomologiſchen 
Inftiruts. Stoll, 
Königliche landwirtbichaftliche 
kademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit der Rheiniſchen 
Friedrih-Wilbelms-UIniverfität Bonn. 
Am 16. und 17. Mai d. 3. findet die Feier des 
25jährigen Beftchend der Akademie ftatt. 

Das Sommerfemefter beginnt am 15. April d. J. 
feichzeitig. mit. den Borlefungen an ber Univerfität 
Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umftißt folgende mit 
Demonftrationen verbundene wiſſenſchaftliche Borträge: 

Einleitungindielandwirtbichaftlihen Studien: Prof. 
Dr. Dünfelberg. Güter-Abfhäsungsfebre: Derfelbe. 
Ueber rationellen Wirthſchaftsbetrieb mit Güter-Melio- 
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rationen: Derfelbe. Schafzucht und Wollkunde: Admini⸗ 
firator Dr. Werner. Mikroskopiſche Uebungen: Der- 
felbe. Ueber —— der Unkräuter: Derſelbe. 
Landwirthſchaftliches Seminar: Prof. Dr. Dünkelberg 
und Dr. Dehmiden. Specieller Pflanzenbau: 
Dr. Oehmichen. Weinbau und Gemüfebau: Garten- 
Infpector Sinning. Waldbau: Oberförfter Herf. 
Organifche Erperimentals-Epemie: Prof. Dr. Freytag. 
Pflanzen-Chemie und Pflanzen Popfif: Derfelbe. 
Chemiſches Practilum für Anfänger: Derfelbe. 
Characteriſtik und Nährwerth der Futterſtoffe und ber 
Futtermiſchungen: Prof. Dr. Rittha uſen. Experi—⸗ 
mental-Phyfif:-Dr. Budde. Phyſikaliſches Practikum: 
Derſelbe. Landwirthſchaftliche Botanik und Pflanzen⸗ 
krankheiten: Prof. Dr. Koernide. Phyſiologiſche und 
und mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Natur— 
geſchichte der wirbelloſen Thiere mit beſonderer Be— 
rückſichtigung der ber Land⸗ und Forſtwirthſchaft ſchäd⸗ 
lichen Inſecten: Prof. Dr. Troſchel. Geognofier 
Dr. Andrae. Landwirthſchaftliche Baukunde: Bau- 
meiſter Dr. Schubert. Practifche Geometrie und 
Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: Derſelbe. 
Zeichnen-Unterricht: Derſelbe. Vollswirthſchafts⸗ 
lehre; Prof. Dr. Held. Landesculturgeſetzgebung: 
Oberbergrath Dr. Kloſtermann. Aeu A rc 
fenntniß: Departements-Thierarzt Schell. Acute und 
Sehen » Kranfpeiten der Haudthiere: Derfelbe. 
Practifcher Eurfus der Bienenzucht: Dr, Pollmann. 
Landwirthſchaftliche, forftwirtbfchaftliche, botanifche und 
geognofifhe Excurſionen und Demonftrationen. 

Die Fowler'ſchen Dampf-Eultur-Apparate 
find auf ber zur Akademie gebörigen Domaine Annas 
berg feit November v. J. eingeführt und treten im 
(aufenden Semefter in nachhaltige Benugung. 

Außer den übrigen der Afademie eigenen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und practifchen Lehrhülfsmilteln, welche 
durch ein für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche 
Practika beſonders eingerichtetes Inſtilut, ſowie durch 
bie nenorganifirte Verſuchsſtation eine weſentliche Ber 
reiherung erhalten haben, ſteht berfelben durch ihre 
Berbindung mit ber Univerfität Bonn die Benutzung 
der Sammlungen und Apparate ber feßteren zu Ger 
bote. Die Mfademifer find bei der Univerſilät 
immatrifufirt und haben deshalb das Recht, noch alle 
anderen für ibre allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung 
wichtigen Borlefungen zu hören, über welche ber 
Univerfititd-Catalog das Näbere mittheift. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Afademie 
ift der Unterzeichnete gern bereit, jebwede gewünſchte 
nähere Ausfunft zu ertheifen. 

Poppelsborf bei Bonn, im Februar 1872. 

Die Direstion der lanbwirtbfchaftlihen Afademie: 
Prof. Dr. Dünkelberg. 


(Hierzu Drei Deffentfiche Anzeiger.) 
(Die — — betragen für eine einfpaltige Druchelle 2 Sgr. 


lagsb 


ter werben der Bogen mit I gr. derech ıet.) 
Revigirt von ber Rönigligen Regierung gu Potsdam. 
Potsdam, Bugprndrrei ber U. @. Dayn'ihra h 





Amtsblatt 


er Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


stück 11. 
Meicho⸗Geſetzblatt. 

ne 6.) NX 788. Uebereinkunft zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und den Niederlanden, betreffend 
die Herſtellung einer Eiſenbahn von Bortel über 
— nach Cleve und Weſel. Vom 18. Auguſt 


N 789 enthält die Ernennung des bisherigen 
Conſuls bed Norddeutſchen Bundes Carl Johann 
Conrad Wilkens in Papeete (Tahiti) zum 
Conſul des Deutfchen Reichs für. die Geſellſchafts— 
Infeln und des Herrn Werner v. Bergen zum 
Conful bed Deulſchen Reihe in Bangfof. Ald 
Jurisbietiondbezirf ift dem Conſul v. Bergen 
das Königreich Siam zugemwiefen worben. 

M 790 entbält die Ernennung des biöberigen 

Berweierd des Conſulats des Norddeutſchen 

Bundes Johannes Dieckmann zu Kingſton 

(Jamaica), des bisherigen Conſuls des Nord— 

deutſchen Bundes John Capela zu Karthagena 

in Columbien, des Kaufmanns Rudolphe Gerdes 
in Aquin (Haiti), des Kaufmanns Charles 

H. Meyer in Philadelphia zu Conſuln des 

Deutſchen Rede, des Kaufmanns Th. W. 

Grubener zu Arensburg (Inſel Deſel), des 

Kaufmannd Heinrich Hattendorf zu Kertſch 

und des Kaufmanns Wilhelm Rouſſatier zu 

Onega zu Viceconſuln des Deutſchen Reichs. 

N? 791 enthaͤlt die Erequatur⸗Ertheilung Namens 

ded Deutschen Reihe au den an Stelle des auf feinen 

Antrag entlaffenen Conſuls Carl A. Heeren zu 

Hamburg zum Königlich griechiſchen Conſul für 

Hamburg umd Lübeck mit dem Sige in Hamburg 

ernannten Herrn Auguft W. Goriffon. 

ät 7) M 792. Verordnung, betreffend bie 
Einberufung bes Bundesratbe. Vom 1. März 1872. 

793. Gefeg wegen Einführung des —— 
betreffend Beihränfungen des Grundeigenthums 
in der Umgebung von Feftungen vom 21. De- 
cember 1871 in Elſaß⸗Lothringen. Vom 21. Ber 
bruar 1872. 

"794. Bekannutmachung, betreffend die Erweiterung 
der Feſtungen Meg und Straßburg. Vom 
26. Februar 1872, 

795. Belanntmadhung, betreffend die Ernennung 








- 


tined Devollmäctigten zum Bundesrathe.. Bon 


8. Februar 1872. 
MM 796 enthält die Ernennung bed bieherigen 
Generalconfuls des Norddeutſchen Bundes Bertram 


Di 


Den 15. März 


1872. 


- 


Dybwad zu Chriftiania und des Wilhelm 
Ettling in Mabrid zu Generalconfuln des 
Deutichen Reihe, des bisherigen . Conſuls bes 
Norbdentihen Bundes Gcorg Bollmar in 
Barcelona, bed bisherigen Verweſers des Eonfulats 
bes Norddeutſchen Bundes, Kaufmanns Louis 
Sanne zu Yur Cayes (Hapli), der bisherigen 
Eonfuln des Norddeutſchen Bundes: Chriſtian 
Schultz zu Portsaur Prince (Hayti), . Theodor 
Schulg in Zanzibar, Theodor Kunhardt zu 
Guabalajara, John A. Eladera zu Laguna, 
Julius Eversmann zu Matamoros,Otto 
Dartning zu Mazatlan, Etienne Benede zu 
Merifo, Georg Berkenbuſch zu Puebla, John 
9. Bahnjen zu San Luis Potoſi, Eduard 
U. Clauſſen gu Tampico, Adolph Kindt gu 
Tepie für Tepie und San Blas, Heinrich 
d'Oleire zu Vera Eruz, Carl Alphons Dfter- 
maper zu Zacatecad, des bisherigen Biceconfuls 
des Nordbbeutfchen Bundes Marimilian. Damm 
zu Durango, des Verweſers bed Conſulats bes 
Norbdeutfchen Bundes zu: Colima, Kaufmanns 
Epriftian. For, für Colima und Manyanillo, 
des Kaufmanns Thomas Caſaſus zu Campeche, 
des bisherigen Eonfuls des Norddeutſchen Bandes 
Raphael D. 3. Picciotto zw Aleppo, bes 
Kaufmannd Mar Kranz: Iobann Müller zu 
Gallipoli (Türkei) zu Confuln des Deutſchen Reichs, 
des früheren Confuld ded Norbdeutichen Bundes 
zu Toulon Auguft Bernard Schending zum 
Eonjul des Deutſchen Reidid in Nizza, des 
bisherigen Verweſers des Conſulats des Nord- 
beutihen Bundes zu Zante Otto Demetrius. 
Garufo, des Kaufmanns Carl Spengelin zu 
Corfu, des bisherigen Bireconfuls des Norddeutſchen 
Bundes Dito Martin Bade zu Chriſtiania, des 
bisherigen Biceconjuld des Norddeutſchen Bundes 
Bictor Stroh in Amafia zu Biceronfuln des 
Deutichen Reiche. 

“N 797 enthält die Ernennung des bisherigen 
Königlich fpanifhen Biceconfuls Oswald Schmig 
in Cöln zum Königlich ſpaniſchen Conful nnd bie 
Ereguatur-Ertheilung Namens des Deutfchen Reichs 
für diefe Ernennung an denfelben 


Gefes:-Sammlung für die Königlichen ° 
= Brenfifchen Staaten. a 
(Stüd 8.) # 7954. Allerhöchſter Erlaß vom 


18. September 1871, betreffend: die Organifation 
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der mit ber Verwaltung der Geheral- Brandeaffe 
zu Caſſel beauftragten General-Brandverficherunge- 
Commiſſion. 

NE 7955, a Erlag vom 24. Januar 1872, 
beireffend die ‘ hmigung zue Forterhebung ber 
Durdlaßabgabe zu Marienburg auf meitere fünf 


Jahre. 

N .7956. ; Statut für die Genoffenfhaft zur Meli- 
oration der Crempau⸗Niederung im Kreife Stein. 
burg. - Bom 27. Januar 1872, ’ 

2 7857. 


Befanntmachungen 
der Königl. Minifterien. 
Anftruetion 
ur Ausführung des Geſetzes vom 2. Februar 
872, berreffend die Mufbebung der Abgüb 
et von Befindebüdern. 
2. I) Auf Grund des $ 1 de —* vom 
21. Februar d. J., nad welchem die vom b. Mrz 
d. zur en BE Ma von 
A diefem Zeitpunfte ab flempelfreien ndedien er 
Bekanntmachung, betreffend bie der Nord | nad) einem im ganzen Umfange der Ronarchie * 
Brabant-Drutfhen Eſenbabngeſellſchaft ertheilte mäßig zur Anwendung fommenden, vom dem ini 
landes herrliche Eonceffion zum Bau und Betriebe des Innern vorgufhreibenden Mufter gedruft und ein- 
einer. Eifenbabn von ber Preußifch-Holländifhen | gerichtet fein müffen, beftimme ih hiermit Kolgendes: 
Grenze bei Geunty nad Cleve und über God Die gedachten Dienftbücher find in Octavform in 
Ä —— —— Vom 5. Februar 1872. | einer Höhe von ungefahr 16 Gentimetern und in einer 
(&tüd. 9.) — Privilegium wegen Ausgabe Breite yon ungefahr 10 Temimetern anzulegen, mit 
auf den Inha = ‚ lautender. fünfprocentiger | einem feften Pappbedel und im Innern mit 8 Blättern 
Raubaner Stadt-Obligationen zum Betrage von don gutem Schreibpapier jun verfeben. Auf der erflen 
100 Tpalern. Vom 24. Januar 1872. Seite des erften Blatts, dem Titelblatie, if das 
N 7959. Allerhöcfter Erlap vom 29. Januar 1872, | Signatement des Dienftboten nad Anlage A. einzu- 
betreffend ‚die Ormehmigung eines Nachtrages zu | tragen. Die folgenden Seiten find nad Anfage B. 
dem Revibixten Reglement für bie Weftphätifhe |in der Art eingirihten, daß die Eolonnen des Formulars: 
es erg 26. September 1859| „Nummer des Dienftes“ bis „Tag des Dienflantritte” 
(Befeg-Sammt. ©. ATT. ff. „„I bis 5° incl.) auf die finfe Seite des Dienſibuchs, 
N 7860. re Exlap vom 3. Februar 1872, dagegen die Cofonnen: „Örtnd bes Dienftaustritts 
betreffend die ZBicberimfraftfegung des Statuts |.” und „Beglaubigung und ehmaige Bemerfungen ber 
für © die Genoſſenſchaft zur Melioration der | Gofigeibepörde“ (6 und 7) auf die gegenüberkwgende 
Ländereien an ber großen Welna zwifchen der | dechte Seite zu ſtehen fommen und jede zwei in diefer 
| ee umd = NEE den Kreifen | Weife zufammengehörige Seiten Raum zur Eintragung 
Per 10) N? 7961 ae a von zwei Dienftatteften gewähren. | 
( e « Gejeg, betreffend die Ber- IM). Die Herſtellung und der Verkauf der 


wendung der der Staatscaſſe im Jahre 1872 auf $ : ; 
; ; . ormulare zu den Geſindedienſtbüchern unterliegt, nad 
Zell und Gteuererebite pufließenben einmaligen $ 1 des Geſttzes nur den allgemeinen gewerbefteuer- 


‚Einnahmen. Bom 15. Kebruar 1872, i Kae ‚u * 
effend di - „lichen und gemerbepoligeilihen Vorſchriften, iſt alſo 
2 beie de Abänderung be ber Privat» Inbufteie überlaſſen. Die mit ber 


siebungsweife anderweite Feſtſtellung einiger Ausferti r a 
; Ab gung der Dienfibücder beauftragten Behörden 
Wapibezirte für das Haus ber Abgeordneten. find nicht verpflicptet, Formulare zu Dienfibücdern 


Vom 15. Februar 1872, Bier 4 b ser 
; vorräthig zu balten, vielmehr ift es Sade desjenigen 
M —— re —— — welcher dle Ausfertigung eined Dienfibudis verlangt, 
872. a a das bazu zu —— Formular zu Mi und 
NE 7964. Bert wiſche d vorzulegen. Dienfibüder, welde dem vorgeihriebenen 
Besen dr Behilng” Anr Cimbaon" don DR nie ihren, Ka, von da benefeahen 

Lübbenau über Kamenz nad) Radeberg. B gi So ren Are 

—— * IM) Bis auf weitere Beſtimmung dürfen die vor 


14. December 1871. ' 
(Stüd 11.) M 7965. Gefep, betreffend die Abloͤſung dem 1. März d. I. ausgefersigten Gefindevienfibücher, 
foweit fie hierzu noch Naum gewähren, aud nod 


ber Reallaften im Gebiete bes Regierungsbezirls ; i 
Wiesbaden und in den zum Regierumgäbezirfe | fermer zur Eintragung von Dienftatteften im. ganzen 
Eaffel gehörigen vormals Großherzoglich Heſſiſchen Umfange ber Monarchie benugt werben. 

87 IV) Durch die Vorſchrift im 88 des Geſetzes, 


Gebietötheilen. Bom 15. Februar 1872, 

NE 7966. Geſetz, betreffend die Erweiterung ber nad welder: vom 1. März d. 3. ab weber Gebühren 
Provinzialverbände der Provinz Sachſen und nod fonftige Abgaben für die Ausfertigung, Borzeigung 
der Rheinprovinz. Vom 24. Februar 1872, und. Biferung der Gefindebienfibücher oder für: die Be— 

M 7967. erorbnung,. beteeffend die Ausführung glaubigung der Dienfigeugniffe in denſelben erhoben 
des Geſetzes en Erweiterung der Provinzial⸗ werben dürfen, find die in einzelnen Theilen des 
verbände ber Provinz Sachſen und ber Nhein- | Staats bisher auf. Grund befonderer Beflimmungen 


provinz. Bom 24. Februar 1872, 'zuläffig geweſenen berartigen Gebühren aufgehoben. 
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V) In den fonftigen gejeglihen Vorſchriften über]zeugniffen in benjelben, iſt durch das Geſetz vom 
Ausfertigung und die Führung von Gefindedienftbüchern, | 21. Februar d. 3. nichts geändert worben. 


namentlich alfo auch über die. Verpflichtung zur Führung 
folher Bücher und über die Ertbeilung von Dienft-| 









Berlin, den 26. Februar 1872. 
Der Minifter des Innern. Gr. Eulenburg. 
















Anlage A. 
ZN, 
* Gefinde:Dienftbuch. 
ke: 
35252 au: 
Er, alt: 
573538 Stat; 
"SEE Augen: 
* SIE Make: 
S nn . 
une Mund: 
ZZ3® Baar: 
SEAN Befondere Merkmale: 
TR: Ausgefertigt ben ten 
1 
Anlage B. 
| 3 a U 6. Be ET 
Name, Stand und Inhaber iſt Tag des Tag des Grund des Beglaubigung und 
des Woynort ber angenommen) Dienſt⸗ | Dienft: | Dienftaustritts und ctwaige Bemerkungen 
Dienfled.) Dienfiberrfhaft. als antrilts.lansrrittsßDienftabichiebszeugnig.) der Poligeibehörbe. 











und Befanntmachungen 
nigl. Megierung: 


a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen, 
Durchſchnitts · Marktpreiſe von Berlin 

ben Monat Zebruar 1872. 

50, Die Durdfchnittöpreife der verſchiedenen 

Getreide-Arten, der Erbfen, des Rauchfutterd ꝛc. haben 

im Monat Februar d. 3. auf dem Marfte zu Berlin 

betragen und zwar: 





— — 
der Rö 


für 50 Kilogr. Weizen 3 Thlr. 24 Ser. — Pf. 
⸗ = Roggen 2 » 23 » ⸗ 
2— ⸗ rohe Gere 2 =» 18 = — : 
⸗ ⸗ eine Gerſte : — —- 
⸗ ⸗Hafer.2 »s 13 = 10 = 
: das Schod Stroh. Te 6 090 
s den Centner Hu . — : UM =: fi» 
was hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 


wird, Potsdam, ben 11. März 1872. 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Die Warnung vor tem Beziehen von Welnreben aus bem 
öftliden Kranfreih bitreffend, 
51. In Frankreich ift neuerdings eine. Krankbeit 
des Weinftodes aufgetreten, welde von der Franzöſiſchen 
Regierung geradezu als Landplage bezeichnet wird. 
Diefe duch ein Anfeet, welches an dir Wurzel dee 
Weinſtockes lebt, und dem man in Frankreich bie 
wiſſenſchaftliche Benennung Fhylloxera vastatrix beis 
















gelegt, bervorgerufene Kranfheit hat fih vorzugsweiſe 
in benjetigen Departements und Lanbeötheilen aus- 
gebreitet, welche am öſtlichen Ufer der Rhone befegen 
find, wo fie 3. B. im Arrond. ‚d’Orange 3600 Hekt., 
ben britten Theil aller dort befindlichen Weinberge, 
gänzlih zerfiört bat. An dem wefllihen Ufer ber 
Rhone hat fie fih, wenn and in geringerem Umfange, 
in den Departements du Gard, l’Ardeche und Hécauit, 
außerdem aber auch im Bordelais gezeigt. Nach den 
angeftellten Unterfuhungen gehört das mit bloßen 
Augen faum cerfennbare Infeet der Ordnung ber 
Hemipteren und darunter den Dfattläufen an. Daffelbe 
febt im ungeflügelten Zuftande auf der Wurzel des 
Weinſtocks, die es zugleich zerftört. Im geflügelten 
Zuftande zeigt fih das Inſect nur felten, lebt dann 
über der Erde und in biefem Zuſtande ſcheint daffelbe, 
von Luftftrömungen fortgetragen, die Krankheit in 
weitere Entfernungen zu verbreiten. . 

Ein anderes Mittel, als gänzlihes Berbrennen 
der infieirten Weinftöde und Reinigung der Erbe, in 
welder fie gewachſen, ift Bisher nicht aufgefunden. 

Da fih die Krankheit in ihrer Ausbreitung ben 
deutichen Grenzen immer mehr näbert, fo verdient die— 
ſelbe die aufmerffamfte Beachtung. Jusbeſondere 
wird das weinbauende Publikum hierdurch vor 
dem Beziehen an Weinreben aus den öſtlichen 
Gegenden Frankreichs ausſsdrücklich gewarnt. 

Potodam, den 5. März 1872. 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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Auereichun g der neuen Zinscoupond Serie V beziehungsmeife 11 
zu den Schuloverfchreibungen ver Preußifhen Staatdanleihen 
2 vom Jahre 1856 und 1868A. 
52. Die Zindcoupond zu den Schulbverfchreibungen 
der Preußifhen Staatsanleihen vom Jahre 1856 und 
1868 A für die vier Jahre vom 1. Januar 1872 bis 
31. December 1875 nebſt Talond werben vom 
5. Kebruar d. %. 
papicre hierjelbft, Oranienftrage Nr. 92 unten rechts, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn: und Fefttage und ber Gaffen-Revifionstage, 
audgereicht. 

Die Coupons können bei der Controlle felbft in 
Empfang genommen oder burch die Regierungs-Haupt⸗ 
caffen, die Bezirfö-Hauptcaffen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder die Kreiscaffe in Frankfurt a./M. 
bezogen werden. Wer das Erftere wünſcht, bat bie 
alten Talond für jede der gedachten beiden Schulben- 
gattungen mit einem befonderen Berzeichniffe, zu 
weldem Formulare bei der gedachten Eontroffe und in 
Hamburg bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich zu baben 
find, bei der Eontrolle perfönlih oder durch einen 
Beauftragten ‚abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine numerirte Marfe 
ald Empfangsbefheinigung, fo ift jedes Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von benen, welde eine Bes 
fheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünfchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle er- 
halten die Einreiher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefheinigung verfehen, fofort zurüd. Die 
Marfe oder Empfangebeiheinigung ift bei der Aus— 
reihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Controlle der 
Staatspapiere fib mit den Inhabern ber 
Talons nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialcaffen beziehen will, bat berfelben die alten 
Zalond mit einem doppelten Berzeidiniffe für jebe 
Schuldengattung einzureihen. Das eine Berzeihniß 
wird mit einer Empfangöbefheinigung verjehen 
fogleih zurüdgegeben und ıft bei Aushändigung der 
neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu 
dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten Provinzials 
caffen und den von den Königlichen Regierungen, be: 
ziehungsmweife von der Königlichen Finanz-Direction 
zu Hannover, in ben Amtöblättern zu begeichnendben 
fonftigen Caſſen, unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverfchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupond nur 
dann, wenn bie alten Zalond abhanden gefommen 
find; in biefem Falle find die betreffenden Documente 
an die Eontrolfe der Staatöpapiere ober an eine ber 
genannten Provinzialcaffen mittelſt befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 17. Januar 18572. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
* * 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 


ab von der Controlle der Staatse— 


Öffentlichen Kenntnig gebracht, mit dem Bemerfen, 
baß Formulare bei unferer Haupt-Eaffe, den Kreis— 
Gaffen und ben Haupt-Steuer-Memtern zu haben find. 
Porddam, den 25. Januar 1872, 
-Königl. Regierung. 
b) welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Aufforderung zur Bewerbung um bie Kreisipierarziftiele in 


eu-Ruppin. 

3. Die Kreisthierarziftelle des Kreiſes Ruppin 
mit dem Wohnfig in Neu-Ruppin ift erledigt und 
werben qualificirte Bewerber aufgeforbert, ſich unter 
Einreihung ihrer bezüglichen  Zeugniffe innerhalb 
8 Wochen bei und zu melden. 

Potsdam, den 6. März 1872. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die bevorfichnde Revifion der neum Maaße und Gewichte 


betreffend. 

54. Um bie thatfächliche Durdführung ber Maf- 
und Gewichts⸗Ordnung vom 17. Auguft 1868, insbes 
fondere ber Vorſchrift des Art. 10, zu fihern, werden 
in einiger Zeit durch die Polizei-Behörden allgemeine 
Revifionen der im Verkehr, namentlih in den Ge— 
fhäftslocalen der Gewerbtreibenden zur Anwendung 
gelangenden Maße -und Gewichte vorgenommen, und 
die dabei entdedten Gontraventionen auf Grund bes 
$ 369.17 2 des Strafgeſetzbuchs weiter verfolgt werben. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 16. Juli 1840 und 22, Juli 1851, wie vom 
25. Mai 1871 — (Amtsblatt de 1851 ©. 235 und 
de 1871 ©. 156) —, wird bas Publilum hierdurch 
bei Zeiten auf dieſe bevorfichenden Revifionen der 
Mage und Gewichte aufmerffam gemacht, und zugleich 
werben bie PoligeisBehörden angemwiefen, für eine 
zweckentſprechende und gründliche Ausführung berfelben, 
worüber ihnen noch befondere Berfügung zugeben 
wird, Sorge zu tragen und dazu fogleich die geeigmete 
Einleitung zu treffen. 

Porsdam, den 11. März 1872, 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

Erle digte Kıeisphyfilatsftelle. 

55. Das Phyfifat der Weftpriegnig mit bem 
Wohnfig in Perleberg ift erledigt und find Bewerbungen 
um daſſelbe unter Einreihung ber bezüglichen Zeugniffe 
fchleunigft bei und anzubringen, babringende Berhältniffe 
eine baldige Befegung ber Stelle erforberlih machen. 

Potsdam, den 14. März 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Befanntmachungen 
der Königl. Eontrolle der Stantöpapiere. 
Aufgebot eine Schuldverfhreibung ver Staatd« Anleife vom 
Yahre 1868 (B). 

15. In Gemäßheit des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung N 549) wird 
hierdurch befannt gemadt, daß im Nachlaſſe des in 
Berlin verftorbenen Tifchlermeifterd Wilhelm Herr— 
litſchke die Schuldverſchreibung der Staats- Anleihe 
vom Jahre 1868 (B.) Litr. E, M 20515 über 
50 Thlr. angeblih vermißt wird. 
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Es wird Derjenige, welder fih im Befige dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, foldes ber 
unterzeichneten Gontrolle der Staatd-Papiere oder dem 
Schutzmann Herrlitſchke in Linden bei Hannover 
anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Amortifations- 
Berfahren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 9. März 1872. 

Königl.: Eontrolfe der Staatd-Papierr, 


Befanntmachungder Königlichen Gichungs: 
Infpeetion der Provinz Brandenburg. 
j Das Eihamt zu Wrieren betreffend. 

Die unter dem 24. Januar d. 9. gegen das 
Eihamt zu Wriegen a. D. verfügte Sufpenfion der 
Eihungsbefugniffe wird biermit aufgehoben, nachdem 
der Nagelfhmidtmeifter Hinge daſelbſt zum Eichmeifter 
beftellt und demfelben die Qualification als Eichmeiſter 
ertbeilt worden ift 

Berlin, den 1. März 1872, 

Der Königl. EihungssInfpector für die Provinz 
Brandenburg. 
Dr. Kosmann, Königl. Bergaffeffor. 


Befanntmachungen der Königl, Direction 
ber Miederfchlefifch Märkfifchen Eifenbabn. 
Tarifabänperung. 

‚+ Bom 15. April d. J. ab tritt die Beſtimmung 
im $ 10 p. bes dieffeitigen Localtarifs, wonach für 
Büter der Normalclaffe, welde auf directe Frachtbriefe 
von Berlin über Görlig nah der Sächſiſchen Lauſitz 
und Böhmen verladen werben, von Berlin bie Görlig 
oder umgekehrt ein Frachtſatz von 9" Sur. pro 
Gentner zur Erhebung gelangt, außer Kraft. 

Berlin, den 26, Februar 1872, 

Königl. Direction 
ber Niederfchlefifh-Märkifchen Eifenbahn. 
Zarifausbihnung 

Bom 1. März d. 3. ift der im Berlin-Cölner 
Eifenbapn-Berbande beſtehende Tarif für den Transport 
von Steinfohlen, Kofes, Steinfohlen= und Kokesaſche 
und Briquetd vom 1. November 1871 auf die dies— 
feitigen Stationen GCorpenid, Erfner, Fürſtenwalde, 
Briefen und Frankfurt a. D. ausgedehnt worden. 
Druderemplare des Tariſs werben bei den erwähnten 
Güter» Erpebitionen, fowie in Berlin verabfolgt, fo 
lange folde vorhanden find. 

Berlin, ben 3. März 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Ankändigung rind Nacdtrags-Tarife. 

Bom 25. Februar d. J. ab ift zum Berbande- 
GütersTarif zwifchen "Stationen der bieffeitigen und 
Stationen der Rechte-Oder⸗Ufer-Eiſenbahn vom 1. De- 
tober 1870 ein dritter Nachtrag in Kraft getreten, 
welcher die näheren Beftimmungen über bie birecte 
Beförderung von Eilgütern unb einen ermäßigten 
Frachtſatz für Eifenbabnihienen von Königshütte via 
Chorzow nad Station Kohlfurt enthält. Drud- 


Eremplare des Nachtrages werben unentgeltlich vers 
abfolgt, fo weit ſolche vorhanden find. 
Berlin, den 4. März 1872. 
" Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbahn. 
Frachtſatz für Minral-Säuren ır. 

Bom 1. März d. J. ab wird in unferem Local 
Verkehr, fowie im Magdeburg-Preußifchen, Oſſdeutſch⸗ 
Ruffishen und Berlin-Pofener Berband-Güter:Berfehr 
in Gemäßpeit der Beſtimmung $3 HA zu M A und 
5 des Betriebs-Reglements für die Eiſenbahnen 
Deutfchlands für MineralsSäuren ꝛc., welche in 
Ballons von größerer Schwere ald 1", Eir. zur 
Aufgabe gelangen, deren Geſammtgewicht unter 
40 Ctr. beträgt, die Fracht für 40 Etr. erhoben. 

Berlin, den 4. Mär 1872, 

Königl. Direction 
der Niederfchlefiih-Märkifhen Eifenbahn. 
Yıllet»Audgabe, — 

Vom 1. April d. I. ab werden für die directe 
Verſonen- und Gepäck-Beförderung zwiſchen ben 
dieffeitigen Stationen Berlin, Fürſtenwalde, Frankfurt 
a. D., Guben und Sommerfeld viir Hausdorf nach 
Glogau Billets zu ermäßigten Preiſen für alle 
4 Wagenklaſſen, ſowie Retour-Billets zwiſchen den 
Stationen Berlin, Frankfurt a. O., Guben einerſeits 
und Glogau andererſeits für die II, und II. Wagen 
claffe verausgabt werben. 

Berlin, den 11. März 1872. 

Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 
a — ifeber 
@ifenbahn:Berband. 
Tarii-Anfänd:nung. 

Vom 15. d. M. ab tritt für den Transport von 
Eil- und Frachtgütern mit Ausnahme von Equipagen, 
Fahrzeugen und Vieh zwifhen Berlin einerjeitd und 
Stationen der k. f. pr. Südnorbdeutfhen Verbindungs⸗ 
bahn, fowie der f. f. pr. öſterreichiſchen Nordweſtbahn 
andererſeits via Reichenberg und via Liebau ein neuer 
directer Güter-Tarif in Kraft, durch welchen die 
Beſtimmungen und Sätze des für die Liebauer Route 
beſtehenden Tarifs vom 15. Januar 1871 aufgehoben 
werben. Drud:Eremplare find bei unferer biefigen 
Güter-Erpedition zum Preife von 5 Sgr. käuflich 
zu baben. 

Berlin, den 9. März 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Dftbahn. i 
Eransport- Erkiichterrung für Anoſtellungs · Grgenftände nad 
Graudenz 
Für bie in der Zeit vom 1. bie 23. Juni d. J. 
Graudenz in Ausficht genommene Ausſtellung 
induſtrieller und gewerblicher —* niffe, ſowie land— 
wirthſchaftlicher Producte, in Verbindung mit einer 
Thierfhau, treten auf den Staate-Eifenbahnen folgende 
Transport Erfeichterungen ein: a) der Hintranoport 


in 
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fümmtlicher Ausftellungd-Gegenftände, einſchließlich der Joerner zum Secretair und der. hisherige Bürcau- 
Thiere, erfolgt gegen Entribtung der vollen tarife| Diätarius Carl Otto Ferdinand Meyer zum Bürcan- 


mäßigen Fradt; dagegen wird ber Rüdtransport an | Ajfiftenten. 


den Ausftchier auf der für den Hintransport benugten 
Route — innerbalb drei Wochen nah dem Schluffe 
der Ausftelung — frachtfrei bewirft, wenn durch 
Vorlage des Frachtbriefes reſp. des dem Begleiter von 
erden oder Vieh  bebändigten Dupflicat= Pferde: 
Transportfcheindg oder Duplicat-Viebzettels über den 
Hintraneport und durch ein Atteſt des Ausſtellungs— 
Comités nachgewiefen wird, daß die betreffenden 
Gegenftände auf der Nusftellung geweſen und unvere 
fauft geblieben find; b) den Bich-Begleitern wirb bie 
Benutzung der Iten Wagenclaffe refp. der Viehwagen 
gegen Löfung eines Billets Ater Claſſe geftattet. 

Bromberg, den 4. März 1872, 

Königl. Direetion der Oftbabn. 
Zarifanfündigung. 

Die Station Kreuzburg der NRiga-Dünaburger 
Eifenbahn ift vom 10. März 1872 ab in den Oſideutſch⸗ 
Ruſſiſchen Eifenbabn-Berband als Berband= Station 
für die Beförderung von Flachs, Hanf, Heede und 
Werg aufgenommen worden. Tarife find von allen 
Berband:Stationen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 27. Februar 1872, 

Königl. Direction der Oftbahn. 
Perfonalbronif. 

Bon dem Königlihen Gonftftorium der Provinz 
Brandenburg find die Candidaten Ernft Friebrid 
Berlin aus Wittftod, Chriſtian Gottlob Ernſt Fieren 
aus Königsberg Nmk., Hermann Otto Frieſe aus 
Berlin, Hermann Richard Graevell aus Mittel: 
Zibelle, Heinrich Otto Hermann Wagner aus 
Magteburg, Heinrih Auguft Louis Paul Wächner 
aus Berlin für wahlfäbig zum Prebigtamt erflärt 
mworben. 

Der Elementarfehrer Neumann in MWittftod ift 
ald Lehrer an der Vorſchule des dortigen Gymnaſiums 
angeftellt worden. 

Dem Lehrer an der Louifenftädtiihen Gewerbe: 
ihule zu Berlin, Dr. Schmidt, ift die Erlaubniß zur 
Fortführung der bisherigen Below'ſchen höheren 
Töchterſchule in der Stadtgegend zwifchen der Behren-, 
Marfgrafen:, Leipziger und Wilbelmfiraße bafelbft 
ertheilt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Jenney Saatz iſt bie 
Erlaubnig zur Errichtung einer höheren Töchterſchule 
in der Simeond: Parodie zu Berlin ertheilt worden, 

Im Beedfow-Storfower Kreife find ald Kreis— 
verordnete audgefchicden: a, der Amtmann Hoenig zu 
Zaude, b. der Rittergutsbefiger Steinhauſen zu 
Müncebofe und an deren Stelle neu gewäblt und von 
der Königl. General-Commiſſion zu Berlin beftätigt 
und ald Kreiäverorbnete vercidigt worden: 1) ber 
Kreisſchulze Bach zu Bugk und 2) der Gutöbefiger 
Wobring zu Carlshöhe. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find 
befördert worden: ber bisherige Bürcan » Affiftent 


Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen 
Ober-Poſt-Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats Februar ſind: 
ar ine die Poſtamts-Aſſiſtenten Kreuzahler, 
Frößmann, Hauck, Pietſch, Mie, A. J. Dude, 
Deditius, Morawietz, P. Hoffmann, J. F. 
König, Oertzen, © Krüger, Weiöfer, 
Henfel, R. Tiege und Bärenreuth in biefer 
Eigenfhaft, der invalide Ober-Lazarethgehülfe 
Dautert, der inv. Musfetier U. Walter und ber 
Stabtpoftbote Löffler ald Briefträger, ber 
Poſtillon Lorenz, der Padetträger Hellming und 
der Stadipofibote Berg als Poſt-Büreaudiener, 
der inv. Feldwebel Seeger, bie inv. Sergeanten 
Böhl, Selle und Geride ald Eifenbahn: 
Poſt-Conducteure. 
ernannt: die Ober-Pof-Commiffarien J. Schultze, 
oft und die Ober-Poſt-Secretaire Juppe und 
Mattke zu Poſt-« Directoren, ber Ober » Poft- 
Commiſſarius Michaelis und der Ober: York 
Directions- Eeeretair Süß zu Poſt-Caſſirern, der 
Poft-Eommiffarius Jeßniger zum Ober: Poft- 
Caſſen⸗Buchhalter, der Poſt⸗Secretair Kerften zum 
Dber-Poft: Directiond- Serretair, der Poſt⸗Eleve 
Knuth zum Poft-Practicanten und der Poft-Bürcau- 
diener Grabe zum Poſt-Packmeiſter; 
beftätigt: die Polt-Anwärter Walter, Puppe, 
Edert, Reimann und Maafen als Voftamts- 
Aſſiſtenten; 
verſetzt: der Poſt-Secretair Bohlius von Berlin 
nah Terespol, die Poſtamts-Aſſiſtenten E. Schulz 
von Siegburg, Freyberger von Dortmnnd, 
Trautmann von Beutben i. D/Edl., Teuber 
von Kattowig und R. Krüger von Krotoſchin nad 
Berlin; 
verftorben: der Briefträger Thron und ber Poſt— 
wagenmeiftergehülfe C. 5. ®. Müller; 
—— ausgeſchieden: der Poſtbüreaudiener 
Kerſten. 


Perſonal-Veränderungen im Bezirk ber 
Königlichen Direction der Oſtbahn. 

Der Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-Inſpector 
Schulze iſt von Saarbrücken nach Berlin verſetzt und 
mit ber Verwaltung der 1. Betriebs-Inſpection der 
Oſtbahn betraut worden. 

Nabweijung 
der im Monat Kebruar 1872 mit Beftallung 
verfebenen Shiedsmannsbeamten im 
Departement des Kammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Kaufmann Wolff, Papen» 
ftraße 14, Schiedbömann für den Neuen Marft-Bezirf 
N? 6, 2) Kaufmann Wappenbansd, Unter den 
Linden 42, 2, Stellvertreter für den Afabemie-Bezirf 
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AR 17, 3) Nentier Dies, Königgrägerfirafe 43, 
2. Stellvertreter für den Geſammt-Bezirk N7 41/42, 
alle drei verpflichtet am 28. Februar 1872; 4) Kaufe 
mann Bertinetti, Porsdamerftraße 58, Schiedsmann 
für den Gefammt-Bezirt NP 51/52, verpflichtet am 
12. Februar 1872; 5) Redactem Dr. Stern, Water- 
loo · Ufer 10, 1. Stellvertreter für den Geſammt⸗ 
Bezirk „AF 57/60, 6) Bötihermeifter Mier, Cüvrp- 
frafe 9, Schiebsmann für den Gefammt -Bezirk 
N? 61/65, 7) Kaufmann Cohn, Schleſiſcheſtraße 32, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, alle drei ver- 
pflichtet am 21. Februar 1872; 8) Pianoforte-Fabrifant 
Appel, Dranienftrafe 41, Schiebdmann für den 
Dranie nſtraßen⸗ Bezirk NE 75, verpflichtet am 28. Fe- 
bruar 1872; 9) Defillateur Beffer, Dranienftraße 
Mr. 32, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, ver: 
pflihtet am 21. Februar 1872; 10) Holzhändler Zelle, 
Nitterfiraße 58, Schiebsmann für den Alerandbtinen- 
ſtraßen⸗ Bezirk A 83, 11) Kanfmanı Krüger, 
Ritierſtraße 56, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
12) Kaufmann Thiele, Dredbenerftraße 14, 2, Stell 
vertreter für den Buckowerſtraßen-Bezirk M 9, 
13) Lederwaaren⸗ Fabrikant Manegold, Dresdener: 
ſtraße 62, 2. Stellvertreter für den Dresdenerfiraßen- 
Bezirf AR 97, alle vier verpflichtet am 28, Kebruar 
1872; 14) Fabrikant Koch, Grüner Weg 104, Schiede- 
mann für den Markusſtraßen-Bezirk AF 105, ver 
pflichtet am 21. Februar 1872; 15) Stellmader Dit t⸗ 
mann, Marfusftraße 52, 1. Stellvertreter für ben 
felben Bezirk, verpflihter am 28. Februar 1872; 
16) Maler Stein, Krautöftraße 27, 2. Stellvertreter 
für: den Langeſtraßen⸗Bezirk AP 106, 17) Drechsler⸗ 
meiter Gronan, Andreasfrape 16, 2. Stellvertreter 
für den Andreasftraßen-Bezirf N# 107, beide ver- 
pflichtet am 21. Februar 1872; 18) Kaufmann Ant⸗ 
bofner, Palliſadenſtraße 86, 2. Stellvertreter für 
den Pallifabenftiraßen-Beyzirf NM 118, 19) Rentier 
Herold, Große Frankfurterſtraße 34, 2. Gtellver- 
treter für den Nicolaus-Hospital-Bezirk M 119, 
beide verpflichtet am 28. Februar 1872; 20) Kaufmann 
Babe, Paltliſadenſtraße 92, 2. Stellvertreter für ben 
Weberfiragen-Bozirf Me 120, verpflichtet am 21, Fe—⸗ 
bruar 18725; 21) Schneidermeifter Eckardt, Scilling- 
frage 3, 2. Stellvertreter für den Scillingftragen- 
Bezirt N? 122, 22) Eifenhändfer Caſten, Alerander: 
frage 68, 1. Stellvertreter für den Königsgraben— 
Bezirt N? 138, beide verpflichtet am 28. Februar 
1872; 23) Kaufmann Mandel, Grenabierftraße 40, 
1. Stellvertreter für den Grenabierftraßen =» Bezirf 
AR. 140, 24) Stallmeifter Hildebrand, Sopbien- 
ftraße 16, 1. Stellvertreter für den Sophienkirch— 
Bezirt NE 146, 25) Shufvorfteher Marggraff I, 
Sophienſtraße 12, 2. Stellvertreter für denfelben Bes 
zief, alfe drei verpflichtet am 21. Kebruar 1872, 
26) Kaufmann Mofel, Friedrichsſtraße 1831e., 
2. Stellvertreter für den Johannisſtraßen-Bezirk 
M 148, 27) Gutöbefiger üben, Bernauerftrage 14, 
Schiedsmann für den Geſammt-Bezirk „N? 161/162, 


28) Hauptlehrer Sommerforn, Bernauerſtraße 89/90, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei vers 
pflibtet am 28. Februar 1872, 

Kreis Angermünde. 29) Wagen -Fabrifant 
Lefeore zu Schwedt, 1. Stellvertreter für den 
1. Bezirk daſelbſt, verpflichtet am 10. Februar 1872; 
30) Kaufmann Buſſe bajelbft, 2. Stelivertreter für 
benjelben Bezirk, 31) Kaufmann Kaifer ebendaſelbſt, 
1. Stellvertveter für den 2. Bezirk dafelbf, 32) Kauf 
mann Sceelig ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den— 
Km Bezirk, alle drei verpflihter am 9, Februar 
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Kreis Dber: Barnim. 33) Gutöbefiger 
Redlih zu Alt-Tornow, Schiedemann für den 
4. Tändlihen Bezirk, 34) Gutspächter Schrochier da- 
felbft, 1. Stellverireter für denfelben Bezirk, beide 
verpflichtet. am 21. Februar 1872; 35) Gerichtomann 
und Eigentbümer Kretke zu Alt-Mädewig, 2. Stell: 
vertreter für denfelben Bezirk, 36) Kirchen BVorfteber 
Speidel zu Neu-Lewin, Sciebsmann für den 
2. ländlichen Bezirk, 37) Eigenthümer Moſer daſelbſt, 
1. Stellvertreter für — Bezirk, 38) Gerichts 
mann Welk ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den—⸗ 
ſelben Bezirk, 39) Eigenthümer Bochow zu Alt 
Trebbin, Schiedsmann für den 3. ländlichen Bezirk, 
40) Eigenthümer Schwarz zu Alt-Lewin, 1. Stell: 
vertreten für. denſelben Bezirk, Al) Eigenthümer 
Helgenberger zu Neu-Barnim, 2. Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, 42) Eigenthümer Haſelberger zu 
Neu⸗Trebbin, Schiedsmann für den 4. ländlichen Be— 
zirk, 43) Eigentbümer Scheerer daſelbſt, 1. Stell- 
vertreter für benfelben Bezirf, 44) Eigenthümer Klee⸗ 
mann ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Be— 
zirk, 45) Nittergutsbefiger von Barfuß zu Batzlow, 
Schiedsmann für den 5. ländlichen Bezirf, 46) Gerichte— 
mann Wolff zu At-Bliesvorf, 1. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 47) Müblenmeifter Schulze zu 
Dornbufhmühle bei Alt-Bliesdorf, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 48) Infpector Klotzke zu Prötzel, 
Schicdsmann für den 6. ländlichen Bezirk, 49) Bauer 
Lehmpfuhl zu Iblow, 1. Stellvertreter jür denfelben 
Bezirk, 50) Inſpector Casſspari zu Meicenberg, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle ſechszehn 
verpflichtet am 20. Februar 1872; 51) Gutöbeliger 
Krog zu Clofterdorf, Schiebemann für den 7. länd— 
lichen Bezirk, 52) Adminiſtrator Hering daſelbſt, 
1. Stellvertreter für benjelben Bezitk, 53) Ober» 
Infpertor Waldau zu Gielsvorf, 2. Stellvertreter 
für benfelben. Bezirk, alle drei verpflichtet am 13, Fe— 
bruar 1872; 54) Mitterguisbefiger von Schmidt- 
Hirfchfelde zu Hirfhfelde, Schiebsemann für den 
8. ländlichen Bezirk, 55) Gaſtwirth Nim« daſelbſt, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 56) miede⸗ 
meiſter Voigt ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den- 
ſelben Bezirk, alle drei verpflichte am 14. Februar 
18725 57) Rittergutsbeſitzer Kögel zu Lüdersdorf, 
Schiedsmann für den 10. ländlichen Bezirk, 58) Schufze 
Berlin daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Ber 
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so 
zirk, 59) Schule Schmidt zu Hafelberg, 2. Stelle |für den 17. Ländlichen Bezisf, 92) Bauer Meyer 


vertreter für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 
20, Februar 1872; 60) Bauer. Quster zu Leuenberg, 
2. Stellvertreter für dem 14. ländlichen Bezirk, 
61) Kreisſchulze Ewald zu Alt-Gersdorf, Schieds— 
mann für den 12, ländlichen Bezirf, 62) Bauer 
Holzer daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Be— 
irk, alle drei verpflichtet am 14. Kebruar 1872; 
83) Schulze Rees zu Kalfenberg i. M., Schiedbemann 
für den 13. ländliden Bezirk, 64) Schule Neuen: 
dorf zu Dannenberg, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirf, beide verpflichtet am 22, Februar 1872; 
65) Schule Trede zu Alt-Kietz, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflichtet am 17. Februar 1872. 
Kreis Weit:Savelland. 66) Kaufmann 
Horn zu Ratbenow, Schiedsmann für den 1. Bezirk 
dafelbft, 67) Kaufmann. Koeppen daſelbſt, 1. Stell 
vertreter für denfelben Bizirk, 68) Buchbinder Bert⸗ 
fing ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 69) Kaufmaun Baumgarten ebendaſelbſt, 
Schiedsemann für den 2, Bezirk dajelbit, TO) Kaufmann 
Lude ebendafelbft, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 71) Kärber Kacpernid ebendaſelbſt, 2. Stell⸗ 
vertreter für denſelben Bezirf, 72) Buchhändler 
Haafe ebendaſelbſt, Schiedsmann für den 3. Bezirf 
daſelbſt, 73) Kaufmann Stiegel ebendaſelbſt, 1. Stell 
verireter für  benfelben ezirk, 74) Apotheker 
Gundelach ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, alle neun verpflichtet am 10. Februar 1872. 
fireis Ruppin. 75) Schule Schulz zu 
Zühlen, Schiedömann für den 5. ländlichen Bezirk, 
76) Rentier Koch dafelbft, 1. Stellvertreter für den- 
felben Bezirf, 77) Büdner Schwabe ebendafelöft, 
2, Stellvertreter für. denfelben Bezirk, 78) Oberförfter 
Branas zu Rheinsberg, Schiedsmann für den 
8. ländlichen Bezirk, alle vier verpflichtet am 15. Fes 
bruar 1872; 79) Bauer Gabel zu Dierberg, 1. Stell: 
vertreter für benfelben Bezirf, 80) Gaſtwirth Schleuf 
zu Heinrihsdorf, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 13. Februar 1572; 8) Lieutenant 
Thiele zu Ludwigshorſt, Schiedsmann für ben 
9. ländligen Bezirk, 82) Schule Spiegel zu Menz, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 83) Gutsbefiger 
Schalt daſelbſt, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirf, 
alle drei verpflichtet am 15. Bebruar 1872; 84) Hof- 
ftellenbefiger und MühlenmeifterReifener zu Strubenfee, 
Schiedsmann für den 11. ländlihen Bezirf, 85) Dauer 
Schlaefke daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 86) Gaſtwirth Schulz zu NRüthenid, Schieds⸗ 
mann für den 14. ländlichen Bezirk, 87) Ziegeleibefiger 
Bros zu Herzberg, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 88) Büdner Nölte dafelbfi, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirf, alle fünf verpflihtet -am 
13. Februar 1872; 89) Schulze Beerbaum zu 
Laeſilow, Schiedsmann für den 16. ländlichen Bezirk, 
90) Anderthalbpüfner Brandt dafelbft, 1. Stellvertreter 
für denſelben Bezirf, beide verpflichtet am 12. Februar 


dafelbft, 2, Stellvertreter für denfelben Begirf, beide 
verpflihtet am 14. Februar 1872; Schulze 
Papendbrod zu Büdwig, Schiedsmann für ben 
18. Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 16. Februar 
1872; 94) Schulze Hohenftein zu Campehl, 1. Stell- 
vertreter für denfelben Bezirk, 95) Bauer Meyer 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirf, beide 
verpflihtet am 14. Februar 1872; 96) Schöppe 
Haad 1. zu Sieversdorf, Schiebsmann für: den 
19. ländlichen Bezirk, 97) Schulze DIERERER bafelbft, 
1. Stellvertreter für benfelben Bezirf, 98) Schulze 
Dein ebendafelbft, 2. Stellvertreter für beufelben Bezirk, 
99) DOber-Amtmann Cochius zu Drees, Schiebdsmann 
für ben 20, ländlichen Bezirf, alle vier verpflichtet am 
16. Febrnar 1872; 100) Rittergutspäcter Vielhaack 
zu Segeletz, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
verpflichtet - am: 14. Februar 1872; 101) Schuhe 
Zemlin zu Michaelisbruch, 2. Stellvertreter für den» 
felben Bezirk, 102) Rentier Reimer zu Groß-Derſchau, 
Schiedgmann für den 21. Tändlihen Bezirk, 103) Schufze 
Wächter zu Friedrihsdorf, 2, Stellvertreter für den- 
gelben Bezirk, alle drei verpflicptet am 16. Februar 1872, 
Bermifhbte Nachrichten. 
Abhaltung von Gerihtsiagen. 

Es wird bierdburd zur Kenntniß bes beiheiligten 
Publikums gebracht, daß der Gerichtstag in Lömwenberg 
„M. nidt am 21. und 22. März, fondern am 20, 
und 21. März d. J. abgebalten werden wird. 

- Neu-Ruppin, den 2. März 1872, 
—* Kreisgericht. 

Königliche Univerſität Greifswald. 
Königl. ſtaats- und landwirtbichaftliche 
Akademie zu Eldena. 
Vorleſungsplan ——— Sommer⸗Semeſter 


— 


Das Semeſter beginnt am 15. April. 

1) Eins und Anleitung zum alademiſchen Studium, 
Director Prof. Dr. Baumſtark. 2) Staatswirth⸗ 
ſchaftslehre, derjelbe. 3) Landwirthſchaftsrecht, Prof. 
Dr. Häberlin. 4) Geſchichte der Landwirthſchaft, 
Dr, Pietrusfy, 5) Bodenfunde, Dr. Scholz. 
6) Befonderer Ader- und Pflanzenbau mit Ausſchluß 
der Handelögewäcfe, Deconomie-Rath Prof.Dr.Ropde. 
7) Hanbelögewädhsbau, Dr. Pietrusty. 8) Wiefen- 
bau, Deconomie-NRatb Prof. Dr. Rohde. 9) Obf- 
und Gemüfebau, afademifher Gärtner Fintelmann, 
10) Landwirthſchaftliche Betriebslehre und doppelte 
Buchführung, Dr, Pietrusfy. 11) Demonftrationen 
und Erflärungen ber Verſuche auf dem Verſuchsfelde, 
derſelbe. 12) Praktiſche Uebungen im Bonitiren ‚des 
Bodens, derfelbe. 13) Praktische landwirthſchaftliche 
Demonftrationen, Deconomie-Rath Prof. Dr. Rohde, 
14) Allgemeine Tpier- und bene Departemente- 
Thierarzt Prof. Dr. Kürftenberg. 15) Pferbefenntnig 
und Hufbefhlag, und Demonftrationen an Iebenden 
Pferden, derfelbe. 16) Lehre von den äußeren Krank⸗ 


1872; 91) Schulze Leppin zu Oanzer, 1. Stellvertreter | heiten ber Hausfäugethiere, berfelbe. 17) Geſundheits⸗ 


Anıtsblatt. 


ſchaftliche Productions-Lehre, afademifcher Forſtmei 
Wieſe. 19) Forſtirthſchaftliche Excurſionen, derſelbe. 
20) Organiſche Erperimental-Ehemie, Prof. Dr. 
Trommer. 21) Uebungen im chemiſchen Laboratorium, 
Dr. Scholz. 22) Repetitorium der anorganifchen 
Chemie, derfefbe. 23) Phyſik, Prof. Dr. Trommer. 
2A) Dilanzenfoftematif, Prof. Dr. Jeſſen. 25) An- 
leitung zum Beflimmen der Pflanzen, berfelbe. 
27 Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen, berfelbe. 
27) Botaniſche Ercurfionen, derfelbe. 28) Mineralogie 
und Gefteinsiehre, Dr. Scholz. 29) Uebungen im 
Beftimmen der Koffilien, derfelbe. 30) Fefpmeffen und 
Nivelliren, Drof. Dr. Fuchs. 31) Landwirthſchaftliche 
Baufunft, HM. Teil, mit Demonftrationen an den 
afademifhen Gebäuden, afabemifher Baumeifter 
Müller. 32) Wege und Wafferbau für Lanbwirthe, 
derſelbe. 
Beſondere 


——— der Akademie zu 
l 


dena. 

Die alademiſche Bibliothek iſt Mittwochs und 
Sonnabends im Winterſemeſter von I—2 Uhr, im 
Sommerfemefter von 11—12 Uhr geöffnet. Vorſteher 
Prof. Dr. Jeffen. Das akademische Lefeinftitut leitet 
derfielbe. Die landwirthſchaftliche Modellſammlung, 
melde im Sommerfemefter an einem Wocentage zum 
Beſuche geöffnet if, verwaltet Dr. Pietrusfy. Die 
Adergeräthefammlung und die Wollprobenfammlung 
beauffichtigt Prof. Dr. Robbe. Das hemifhe Inſtitut 
verwalten Profeffor Dr. Trommer und Dr. Scholz. 
Das phyſikaliſche Cabinet und die technologiſche 
Sammlung verwaltet Prof. Dr. Trommer. Die 
chemiſche Berfucheftation leitet Dr. Sol. Das 
Mincralicn-Gabinet verwaltet berfelbe. Das arademifche 
Herbarium, die Früdter und Saamenſammlung, die 
zo0logifhe Sammlung, das mifroffopijche und pflanzen- 
phyſiologiſche Inſtitut beauffichtigt Prof. Dr. Jeffen. 
Die anatomijche Präparatın- Sammlung, das tbier- 
pbpfiologifhe Infitut, die Verſuchs- und Kranfenftälle 
und bie verfhicdenen thierärztlichen Eammlungen 
verwaltet Prof. Dr. Fürftenberg. Die tbierärztiiche 
Klinik Hält derfelbe. Den botanifhen Garten verwalten 
Profefjor Dr. Jeſſen als Borfteher, und der afademi- 
fhe Oärtner Fintelmann. Die akademiſche Baum- 
fhufe, den Obft-Muttergarten, die Obftpflanzungen, 
die Obfigärtner-Tebranftalt, den Gemüfegarten und bie 
DObftmodell »- Sammlung verwaltet der afabemifche 
Gärtner Fintelmann. Das afademifhe Berfuchsfeld 
verwaltet Dr. Pietrusfy. Die afademifche Gutswirtb- 
ſchaft leitet Prof. Dr. Rohde. 

Nähere Befchreibung der Afabemie und ihrer 
Einrichtungen in der Schrift: Baumftarf, Die f. ftaate- 
und landw. Afademie Eldena bei ber Univerfität 
Greifswald. Berlin 1870, 

Eldena, b. Greifswald, im Februar 1872. 


Der Director 
Dr. €, Baumfarf, 


"8 
pflege der Hausfängethiere, derſelbe. 18) —— Königliche — aftliche Aladentie 


roskau in lefien. 
Verzeichniß 
der 


Vorleſungen, practiſchen Uebungen und 
Demonſtratſonen im Sommer-Semeſter 1872. 
Beginn: 22. April. 

‚ I. Finanz⸗Wirthſchaft: Dr. Jannaſch. IL Land⸗ 
wirthſchaftliche Stariftif: Derfelbe. II. Landwirth- 
ſchaftliche Disciplinen: 1) Landwirtbfchaftliche Betriebs⸗ 
lehre: Geh. Neg.-Rath Dr. Settegafl. 2) Wiefenbau: 
Dr. Bollny. 3) Allgemeine Thierzucht: Derfelbe, 
4) Tarationslehre: Derſelbe. 5) Specieller Pflanzen- 
bau: Adminiſtrator Schnorrenpfeil. 6) Lanb- 
wirthſchaftliche Mütterungslehre: Dr. Weioke. 
7) Birnenzucht mit Demonftrationen: Rechnungsrath 
Schneider. 8) Obſtbaumzucht und Obſtbau: Garten: 
Infp. Hannemann. 9) Seivenbau mit Demon— 
ftrationen: Derfelbe. 10) Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
und Geräthefunde: Dr. Wollny. 11) Demonftrationen 
auf dem Berfuchsfelde, Uebungen im Bonitiren von 
Grundſtücken uns Abſchätzen von Pandgütern: Derfelbe. 
12) Landwirthſchaftliche Ereurfionen: Adminifirator 
Schnorrenpfeil. 13) Pferdefenntnig: Profeffor 
Dr. Dammann. 14) Handelsgewädsbau: Garten: 
Infp. Hannemann. 15) Trodenfegung der Grund» 
Rüde und Drainage: Baurath Engel. IV. Korft- 
wirthſchaftliche Dieciplinen: 1) Waldbau und Korft- 
fhug: Oberförſter von Ernf. 2) Forftlice 
Ercurfionen: Derfelbe. V. Naturwiſſenſchaftliche 
Disciplinen: 1) Organiſche Chemie: Profeſſor Dr. 
Krocker. 2) Chemie ber Pflanzen-Ernährung und 
Düngung: Derfelbe, 3) Uebungen in landwirthſchaftlich⸗ 
hemifhen Arbeiten im Laboraterium: Derſelbe. 
4) Erperimental» Popfif: Profeffor Dr. Pape, 
5) Practifhe Uebungen in anatomiſch-phyſiologiſchen 
Unterfuhungen der Pflanzen: Profeffor Pr. Heinze. 
6) Krankheiten der Kulturpflanzen: Derfelbe. 7) Alf 
gemeine Botanif: Profeffor Dr. Heinzel. 8) Die 
landwirthſchaftlichen Gramineen: Derfelbe. 9) Rant- 
und forſtwirthſchaftliche Inſectenlunde: Profeffor Dr. 
Henfel. 10) Die Grundlagen der Bodenfunde in 
Verbindung mit practifchen Uebungen: Pr. Gruner, 
11) Die geognofifhen Verhaͤltniſſe Schleſiens in 
Berbindung mit Ercurfionen: Derielbe. 12) Naturs 
gelhinte der Hausthiere: Profeffor Dr. Henfet. 
3) Zoofogifhe Ercurfionen: Derfelbe. 14) Chemiſche 
und phyſikaliſche Geologie: Dr. Gruner. 15) Bota- 
niſche Ercurfionen: —* Dr. Heinzel. VI, Oeco— 
nomiſch⸗ techniſche Disciplinen: Technologie: Dr. Fried⸗ 
länder. VI. Thierheillunde: 1) Die äußeren und 
inneren Kranfbeiten der Haustbiere: Profeffer Dr. 
Dammann. 2) Orfundbeitspflege der landwirth— 
ſchaftlichen Haustbiere: Derſelbe. 3) VBeterinär- 
Finifhe Demonftrationen: Derfelbe. VII, Mathematif: 
—— im Feldmeſſen und Nivelliren: Baurath 

ngel, 


Lehrhilfsmittel verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils unt 

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane Kenntniſſe in dem Maße, um alademiſchen Borträger 
erhellt, dutch Demonftrationen, practifche een las Schwierigkeit folgen und daraus ben redten 
und Exrcurfionen erläutert. Hierzu’ dient zunächſt die] Nugen zieben zu fönnen. Borausgegangene, menigftend 
gefammte - Gutswirtbihaft mit circa 4000 Morgen [einjährige practiihe Tpätigfeit im Landwirthſchafts— 
Areal, aus mannigfaltigften Bodenarten und Grunds |beiriebe ift zum Berftändnig der Vorträge erforberlicd. 
ftüden beftebend und in 9 Rotationen bewirthſchaftet. Der Curſus ift zweijährig, der Studirende verpflichtet 
Werthoolle Viehbeſtände, verſchiedenen Nacen anges|fih bei feinem Eintritt jedod nur für das laufende 
berig tragen zur Veranſchaulichung der Lehre von|Semefter. Gegen ein monatlich zu entrichtendes 
der Thierzucht bei. Die technifhen Betrichsanfagen | Lehrhonorar Fönnen junge Landwirthe, deren Ber: 
der Gutswirthſchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei) pältniffe ihnen den Aufenthalt an der Akademie 


erläutern die technologischen Vorträge. 

Leprhilfsmittel dienen; die Verſuchswirthſchaft und 

Verſuchs-Station; der botaniſche Garten; das 

pomologiſche Inſtitut und das Aboretum; bie 

Anatomie; das chemiſche und pflanzenphyſiologiſche 

Laboratorium, beide für practifhe Wrbeiten ber 

Studirenden eingerichtet; das landwirthſchaftliche 

Mufeum mit dem Modell-Gabinet und den Woll- und 

Blief-Sammlungen ; das zoologiihe Cabinet; bie 

Bibliothek und das Leſezimmer. Zur Erläuterung der 

forſtwirthſchaftlichen Vorträge dient das 20,000 Morgen 

umfaffende Forſtrevier. 

Practiihe Curſe und Practifanten-Station, 
Junge Männer, welche die Abfiht haben, ſich 

befonders mit dem Schäfrreimefen vertraut zu maden, 

um fpäter die Leitung von Scäfereien ald Gefhäft 
zu betreiben, erbalten Gelegenbeit, fih für den 
erwählten Beruf auszubilden. Für die practifde 

Erlernung der Spiritue= und bairifhen BiersFabrifation 

in befonderen Gurfen ift Vorforge getroffen. Zur 

Erfernung der practiſchen Landwirtbichaft ift durch die 

mit der Afademie in Verbindung gebrachte Practifanten- 

Station Gelegenheit geboten. Ungehende Landwirtbe 

finden gegen Entribtung einer Penſion in dem Haufe 

des Adminiftrators in Proskau und des Wirthſchafts— 

Inſpectors auf dem Departement Schimnitz Aufnahme; 

ſie werden von ihren Lehrherren mit dem Betriebe 

der Landwirthſchaft vertraut gemacht und in der 

Gutswirthſchaft practiſch beſchäftigt. 

Aufnahme der Afademifer. Honorar-Zablung. 
Sonſtige Einrichtungen der Afademie, 
Die Auſnahme erfolgt nach ſchriftlicher ober 

mündlicher Anmeldung beim Director. Die Akademie 


— 





As weitere während eines vollen Semeſters nicht geftatten, als 


Hoſpitanten zugelaſſen werden. Es beträgt das 
Eiutrittsgeld 6 Thaler, das Studiensdonorar für 
dad erſte Semeſter 40 Thaler, für das zweite 
30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für Das vierte 
und jebes folgende Semefter 10: Thaler. Bei 
erwiefener Bedürftigfeit des Afabemiferd kann das 
Studien-Donorar ganz oder zur Hälfte erlaflen 
werden. Beim Schluß eines jeden Scmefters finden 
Abgangspräfungen ftatt. Um zur Prüfung zugelaffen 
zu werden, muß ber Stubirende vier Semefter auf 
der Afabemie abſolvirt haben. Die Zeit feines 
Studiums an einer anderen Hodfchule fommt babei 
in Anrehnung. Die Gefammtfoften des Aufenthalts 
an ber Afademie mit Einfluß des Studien-Honorard 
betragen unter Borausfegumg einer mäßigen Spar- 
famfert im erften Jahre circa 300 Thaler, im zweiten 
Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einfhränfung 
gelingt es, mit 200 Thalern jährlih auszukommen. 
ogis und Koft nehmen die Afademifer nah freier 
Wahl in den Privatbäufern und den Speiſewirth— 
ſchaften des Ortes Proskau. Nähere Nachrichten 
über die Akademie, deren Einrichtungen und Lehrhilfs— 
mittel enthält die bei Wiegandt und Hempel in 
Berlin erfhienene und für den Preis von 15 Sgr. 
durch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: 
„Die Königliche landwirthſchaftliche Afademie Proskau“; 
auch ift der unterzeichnete Director gern bereit, auf 
Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 
— den 22 Februar 1872. 
Der Director der Königlichen landwirthſchaftlichen 
, Afademie 
Geheimer Regierungs-Rath Dr. Settegaſt. 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Sgt. 
Brlayssiiter werden der Bogen mit-I Sir. bereitet.) 
Redigiet von der Königligen Regierung au Potsdam. 
PAodam. Duharuderdi ver U WB. Hapn'fhen (Erben. 








Amtsblatt — 


der Königlich 
Stück IR. 


en Regierung zu Potsda 
und der Stadt Berlin, | 


Den 22. März 


1872. 














Gefek- Sammlung für die Königlichen 
Preußischen Staaten. 

(Stüd 12) M 7968. Geſetz, betreffend: die Auf— 
hebung der im Kreiſe Meiſenheim geltenden Ber- 
ordnungen über die General-Brandverſicherungs— 
Anſtalt zu Kaſſel. Vom 21. Februar 1872. 

N 7969. Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. Januar 1872, 

betreffend die Verleihung ber fiscaliſchen Vorrechte 

an den Kreis Templin, Regierungsbezirk Potsdam, 
für Die Seitens deſſelben zu übernehmende Alktien⸗ 

Chauſſee von der Ruppiner Kreisgrenze bei 

Badingen über Zebdenid und Templin bis zur 

Einmündung in die Berlin- Prenzlauer Chauffee. 





 Eifenbabn zwiſchen Berlin und Spandau nach 
Charlottenburg.  Bom 1. März 1872, 

Befanntmacbungen des Königlichen Ober: 
Präafidinms der Provinz Brandenburg. 

Evnceffions:lirfunde 

für pie *88 Eiſendahn⸗ Geſelſſchaft, betreffend 

den Bau und Betrieb einer Zweigbahn vom der Berlin⸗Lehrier 

Eiſenbahn zwiſchen Berlin und Spandau nad Charlottenburg. 


Wir Wilbelin 
von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 
2. Nachdem die MagdeburgeHalberftädter Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft auf -- Grund - des Beſchluſſes der 
General-Berfammlung ihrer -Actionaire vom 2%6. Auguft 
1871, darauf angetragen bat, ibr die Ausdehnung ihres 


M 7970. Allerhöchſter Erlaß von 24. Januar 1872, | Unternehmens auf den ‚Ban und Betrich einer weig 


"beireffenb bie Berleibung der fiskaliſchen Borrechte 
ür ben Bau und bie Unterhaltung einer im 
anbfreife Königsberg, Regierungsbezirfd gleichen 
Namens, im Aukhlune an die Königsberg-Aweider 
Chauſſee von Amweiden nah Mahnsfeld, führenden 
eiöftraße. | 


N 7971.  Privdegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen bed Königs- 
berger Landfreife® im: Berrage von 100,000 
Thalern IV. Emiffion. Bom 24. Januar 1872. 

NM 7972.  Belanntmachung, betreffend. bie. ber 
Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertbeilte landes— 


bahn von der Berlin⸗Lehrter Eiſenbahn zwiſchen Berlin 
und Spandau nah Charlottenburg zu geſtaiten, wollen 
Wir ber gedachten Gefellfhaft zu diefer Ausdehnung 
ihres Unternehmens, die Tandesberrlicde Genehmigung 
unter der Bedingung ertbeifen, daß die Beſtimmungen 
bes Yon Uns unterm 42. Juni 1867 Allerhöchſt ber 
an ey refp.: in $ 3 des von Und unterm 
. Juni 1871 Allerhöchſt beftätigten neunten Statuten- 
Vachtrages (G.⸗S. pro 1867 ©. 1221, reſp. pro 1871 
S. 51) auf die fraglihe Zweigbahn , Anwendung 
finden: ſollen. 

Zugleich wollen wir der Gefellfhaft für die neue 


für den Bau und Betrieb Anlage das Recht zur Erpropriation und zur vorüber: 


—— Conceſſion 
einer gay ar zwifchen ber NeußsDürener 
und Düren » Eußfirhener Bahnlinie. Vom 
2, März 1872. 
(Stüd 13.) M 7973, Gefeg, betreffend die Aller 
Das eg 
wre un ei \ 
auf das Deuiſche Reichsland Elſaß und Lothringen. 
Vom 26. Februar — 
N? 7974. Verordnung wegen — der Ver⸗ 
ordnung vom 10. Juni 187 
Errichtung von Bank-Comtoiren, Commanditen 
und Agenluren im Elſaß und in Lothringen durch 
die Preußiſche Bank. Vom 26. Februar 1872, 


N 7975. Gefeg, betreffend die Beauflichtigung des 


gehenden Benugung fremder Grundftüde nah Maßgabe 
des Gefeges über die Eiſenbahn-Unternehmungen vom 
3. November 1838 hierburd verleihen. 

Die gegenwärtige Urfunde ift durch das Amtsblatt 


vom 10. Zuni 1871 und die |der Regierung zu Potsdam auf Koften ber Geſellſchaft 
eſchäfte der Preugifchen Bank zu veröffentlichen, von 


rtheilung der landesherrlichen 

Genehmigung und des Erpropriationsrechtes aber eine 

Anzeige in die Gefeg-Shmmlung aufzunehmen. 
Urfundlih unter | Unferer Höcftelgenhändigen 


, betreffend die |Unterfihrift und beigebrudtem Königlichen: Inſiegel. 


egeben Berlin, den 26. Februar 1872, 
(L. 8.) at. Wilhelm, | ' 
goez. Graf von Isenplitz 


Vorſtehende unterm 2, Febtuar d. J. Allerhöchſt 
vollzogene Conceffions-Urfundbe wird hierdurch ver« 


"Unterrichtös ' und Erziehungsweſens. Bom| 
11. Mär, 1872, 
AR 7976. Belanntmadung, betreffend bie ber | öffentlicht. 


Magdeburg-Halberftädter Eifenbahngefellichaft err 
theilte landeshexrliche Conceſſion für ben —* und 
Betrieb einer Zweigbahn von der Berli 


ehrter | 


Potsdam, den 13. März 1872. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 


Su 


Verordnunge 
der Königl. Negierung: 
a) welche den Regierungsbezirk 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Nachtrag 


zu dem Mahl— und SchlahtfieuerrReguf tip Rathenowe 
für die Stadt Rathenow vom 16. Aprif 1860. |vdie, bet dem 
Nachdem von der Derwaltung der Berlin-|auf das Berliner Thor führende Stenerftraße, ‚tele 


56. 
Lehrter Eifenbahn in dem halbmeiligen Bezirk. der 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadt Rathenow ein 
Perſonen⸗ und Guterbahnhof ‚errichtet worden, hat ſich 
das Bedürfniß herausgeſtellt, cinzelne Beftimmungen 
des Mahl- und —— für Rathenow 
vom 16. April 1860 abjuändern beziehungsweiſe a 
ergänzen. Diefe Aenderungen beziehungsweife Ers 
änzungen werden auf Grund bes Erlaffes des Herrn 
Kinany Dinifers vom 26. December 1870.— TU 
19457 — ee zur Öffentlichen Kenntnif gebracht: 

1) 3 um —— — Die mit der 


en und Bekanntmachungen Eifenbabn eingehenden, zum Eingange in die Gtabt 

Rathenow Hder zum Durdgange durch biefelbe be» 
bis dam und fRimmten mahl⸗ 
ſtaͤnde gelangen vom 
errichtelen, vor der 


und fchlachtfleuerpflichtigen Gegen- 
3336 ab, —— des neu 
Gabanſtalt in bie Brandenbutg⸗ 
—— — * eges in 
Friedrich⸗ Wilhelms - Hospital beginnende, 


inne zu. balten if. 

.2)-3u. ss. 40 und _Stenerpflichtige" Gegen⸗ 
ſtände, wel Eiſenbahnreiſende mit ſich führen 
Paſſagie —8 erhalten bei der Thorcontrole am 
Berliner Thore auch außerhalb der im 6 10 bezeichneten 
Dienkftunden bie regulatiomäßige Abfertigung. 

3) Zum $ 87: Der — am BerfimerThore 
wird bie Befugniß beigelegt, fteuerpflichtige Gegenftände 
bis inch. 10 Gentner im Eingehren ſchließlich abzufertigen. 

'Porddam, den 165. Märzı 1672. 

Königt.' ‚Regierung. ——— für — ‚Steuern. 


57. NRabweifung 
„ber an den En eln ber Spree und —W im Dionat ‚Februar 1872 beobachteten Wafferpänbe,, 
E Berlin. .. Spandau. „| Baum- ee | | Rathenow. 5 
Z| Ober. Unter« berr Unter» ” — ie tene · Dber- | Ünter- | Dber- I lnter- * vr 
s| Waflır. | Waſſer. | Bafler. | Wafler. brüd. | Waller. | Wafter. Baflır. | Waffer. Rare 
AL Meter. | Meter. | Deter. eter. | Mieter. | Meter. | Meter: Meter, | Meter. | Meter. Meter 
AT} ls }. 2,0 l,ır au — —2* 1,4 1,. 7} ir S,ae 
2 2 1,15 2,09 1,12 1,2 0,82 2,20 1, 1, 1,2 1,0 
3 2a 1,15 2,00. 1,12 1,28 0,.2 2,20 1, 1,2. 1,28 1,6 
Al 2, ls 2,0 ‚io ‚s 0,82 ‚A,aa. 1,.0 1,04 1,2 1,.s 
5] 2,5 „15 2,00 na ‚2 0,82 2,24 1, 1,00 | 1, 1 as 
6 23 Ar 2,00 A,ı2 1,2 0,04 2,2 1,00 1,2 1,2a 1, 
2,35 ns 2,0 „a 1,2 0,4 2,20 1.0 1,2 1,2 1,.s 
. 2,35 NL 2,07 ‚io ‚28 0, 2, 6 1 44 L 1,2 ‚ss 
9 2,35 1,12 2,0r 1,12 ‚2 0,5 2,18 1 us 1,0 1,25 1,.0 
10) 2,35 1,12 2,07 no 1,2} O0, 2,16 110 1,00 Las l,. 
13 2,35 1, 7 2,00 ‚or 1 ‚28 4 Q,ss 2,20 1,00 1,.4 1,2s 1,s6 
12) 2,55 1,12 2, 1,10 ‚28 0,0 2,2 1,46 1,06 1,20 1,.6 
13 2,38 1,15 2,12 1,10 ‚28 O,ss 2a 1,14 1,00 1,2 1,as 
14 2 ls 2,72 no Fr 0,58 2,20 1, 1,0 1,2 1.0 
1 2,3» ls 2,00 ‚ia 1,25 ‚ae 2,22 1, 1,2 1,2 1 ss 
16 2,5 lyı 2. 2,04 1,10 „5 ‚us 2,30 1,25 1,08 1, n 1,6 
IM 2, [,ı2 2,50 1,10 ‚28 ‚ss 2,04 1,2 1,20 ‚ro 1,ss 
18] 2, 1,12 2,07 ya 1a 0,8 2,08 1,2. 1, 0,0 1,.s 
19 2,20 L,or 2,07 E 1 ‚io Lar O,so 2,1 6 1 „so 1,40 _ 0,02 1,.s 
20] 2,20 1,05 2,6: 1,10 ‚al 0, 2,20 1,. 1,00. |. 1,2 1,0 
2] 2, 1,05 2er 1,10 a 0,20 „a. 1 1,02 1,4 Lo, 
2 2,23. 1,or 2,04 Jo A,s Q,s0 2. I 1a 1,4 ‚a0 1,0 
23 2,35 1,or 2 „io 1, 0,.0 2,22 1, 1,02 1,32 1,0 
24) 2,0 la | 2% | An 1,31 0 I 22) 1 | Leaı | Aa 1,0 
25 2,35 1,ı 5 2,00 1 ‚or 1,31 0,» 2,20 J 14 1 ,s2 1,32 1,0 
26) 2,5 1,13 ‚ra 1,10 1,31 0,9 22] 1, 1, 1,36 1,02 
27 2,35 1,ıs „72 „no 1,2 | O0, 2,20 1,50 la’ | 1, 1,04 
3) 2,35 1,15 „2 ‚io ‚a3 0,5 2,08 1,50 1,s2 1,32 1, 
2 2,40 2a 74 1,ır 1 a⸗ 0,0 2,10 1 Pr 1,02 1 aꝛ 1,54 , 


Potsdam, deu 16. Mär, 1872. 





Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


— 


b) welche den Regierungsbezirk Porsdam 
ausſchliehlich betreffen. 
Ausbildung von Gerlinar-Präpatardrn. 

58, Der Lehrer: Filter 

Lehrer anerkannt und: wird” als ‘folder empfohlen. 

u Derjelbe ſteht mit dem Seminariin Orani 

im Befchäftlicher Verhindung. amt 
Potsdam, den 15. März 1872... 

mar fan Königl. Regierung. 
MWtheilung für Kirchen und Schulwefen. 

Yufpebung der PoligeinBirorbnung. vom: 17. "December 1661 


wegen ber ‚Kelegrapbenlritumg an der Charietiruburger 
- Eifenbapubrüde durch die nt ‘ 
59, 


zum Sqchu 


zu Alt⸗Kuͤnkeudorf, Super⸗ 
intendentur Angermünde, if von und als Präparanden« 


ʒwiſchen 
welche den * 


fe von Und unterm 17. December 1854 |au (ig 
- € der an,ber Charlottenburger Eiſenbahn⸗ 15 Min. Nachm., aus Golzow 5 Uhr 25 Min. Nachm., 
rüde vurch die Spree geführten, Telegraphenleitung |in Brandenbnrg a. H. 7 Ur Rachm. _ Das Perfonen- 


17 0:7 Welanntmarhungen 
der Ober: PofbDirection zu Potsdam. 
Einrichtung einer Perfonenpoft zwifgen Brandenburg und 

10 : Wieſenburg. 


Vom 1. Aprif d. I. ab 

der bisherigen .2. Belzig » Brandenburger und ber 
— enburger —— eine Perſonenpoſt 
randenburg und Wieſenburg eingerichtet, 

ang erhält: Aus Brandenburg 
a. 9. 1 Uhr 20 Min. früh, in Golzow 3 Upr 5 Min. 
üb, aus Golzow 3 Uhr 15 Min. früb, in Beljig 
Upr früb, aus Belzig 8 Uhr 30 Min, früh, in 
Wirfenburg, 6 Upr 25 Min. früp. Aus Wiefenburg 
2 x Nachm., in Beljig 2 Upr 55 Min. Nadm., 
8. Belzig 3:Uhr 35 Min. Nachm., in Goljow 5 Uhr 


8 * 
wird unter Combinirung 


erlaſſene Poligei-Berordnung Anusblatt von, 1851 geld beträgt 6 Sgr. —— alien 


©. 405 M 297) wird hiermit aufgeboben. 
Porsdam, den 12. März, 1872. 
Königt. Resierung. Abtheilung des Intern. 


‚m . vn ntmachungen 
der — — zu Berlin. 
9%; Mnanbringliche Geldfendungen, 
welche :bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin aus dem 
Aten Quartale 4871 ıdagern: 1 

a) Undeclaritt: 1) an Moſer mit 2 Thle, 
vom 18, November 1871, 2) an Riedel mit 1Thlr. 
vom 27. December 1871, 3) an: Eilermanm mit 
1 Thlr. vom 23. December 1871, A)an Winkelmann 
mit 2 Thlr. 15 Sgr. vom 24. Detember 1871,59) an 
Pegal mit 10 Ser. vom 23. December 1871, 6) an 
Örüneberg mit 3 Thlr. vom 27. December 1871, 
7) an Se | 
1871, in Berlin, 8) an, Cohn in 
1 Thlr. vom 29. November 187L, 9) an Friedrich 
in Lubaſt bei Kemberg mit 1 Thlr, vom 1. 
Bl 40) ‚an Rother ‚in, Gaffel mit 10 
mit L % Ir, vom —— 1871. ee 
* eclarirt: 12) an Oppenheim mit Ir. 
11 Sgr. I Pf. vom } 
bemocratifhe Zeitung. mit 5 Thlr. vom 
1874, in 
bei Cösfin mit 2 Thlr. vom 
15). an de Vooget in Antwerpen mit 15 
2 Sgr. vom 11. December. 1871, 
jur Ponsefötderung eingeliefert. _ 

Die unbekannten Abfender ber vorbenanntcn 
Werthfendungen werden aufgefordert, fpäteftens inner 


3 


Thlr. 


Allergnadigſt zu Befimmen gerubt, daß die 


ert mit 1 Khlr- vom 29. September y, 


fãmmilich in Berlin gattungen 


Potödam, den 14: März 1872, — 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt-Director Balde. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 

enennung atuer Straßen in Berlin. 
11. Des SKaifers und Königs a Be "haben 
erbinbunges 
firaße von ber Annene nad der Schmibftraße ben 
Namen „Franz⸗Straße“, und bie Berbindungöftraße 
von diefer nach biefer nah dem Michael-⸗Kirchplatze 
den Namen „Jofepp Straße” führen fol. 
. Berlin, den 8. Mär, 1872, 
Ksönigl. Polizei-Präftbiumm. 
Bekanntihachungen der Röniglichen Haupt: 
verwaltung der Staatöfchulden. 
Einlöfung der am 1. April fälligen Zinecoupons. 
Die am 1: April d. 3. fälligen Zinfen der 


Gzarnifau mit Hreußiſchen Anleiben koͤnnen bei der Staaisſchulden⸗ 


Tilgungscafle hierſelbſt, Oramienftrage Nr. 94 unten 


game inf, ſchon vom 15. d. M: ab — mit Ausnahme 
Ind gr. vom der Sonne und Fefltage und der 
December 1871, 11) an Meißner in Neu-Ruppin | yon! 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen 


affen-Nevifionstage 


Ablicferntig der Coupons in Empfang genommen werben. 
Von den Regierungs-Haupteaſſen, den: Bezirfd- 


f, Detember I, 13) an Haupitaſſen der Provinz Hannover und der Kreiscaffe 
i „‚December in Frankfurt a. M. werden dieſe Coupons vom 
erlin, 14) an er in. Nogzow |20, 


d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 


December 871, | Tage, eingelöft werben. 


Die Coupons müffen nad den eingelnen Schulden- 
und Appoinis georbnet, und ed muß ihnen 
ein, bie Stückzahl und den Betrag der verſchiedenen 
Appoinis enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes 


und mit Wohninigdangabe verſehenes Verzeichniß 


halb vier Wochen, vom Tage des ei rg beigefügt fein. 
ieft 


wärtiger Bekanntmachung an gerechnet, bei der en 
Ober MPoſt⸗Direction ſich zu. melden, widrigenfalls die 
Geldbeträge der Sendungen dem Poſt-Armenfonds 
überwieſen werben. 
Berlin, den 14. März 1872. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofdirestör. 
In Vertretung: Fiſcher. 


16. 
16. Juni 


Berlin, den 9. März 1872. 
Haupt⸗Verwaltung der Statsſchulden. 


—— 
der Königl. Controlle der Staatspapiere. 


Aufgebot von Staatsihuld-Berfhreidungen. 
In Gemäßheit des $ 6 der Verorduung vom 
1819 (Gefegfammlung M 549) wird hier 


dur befannt gemacht, dag dem Heren Adolph Kloſe 
in — folgende Staatsſchuld⸗ Berſchreibungen 
und zwar: 
ber 4’, %ogen Anleihe v. J. 1859. 
Lit. B, „N? 0,836 über 500 Tplr., 
:» CM 8 « 20 + 
und der 55* v. J. 1868 B. 
Lit. C. 7 9,839 über 200 Thlr., 
:< D, N? 39,290 = 100 + 
angeblich geftoblen worden find. 

Es wirb Derjenige, welder fih im Befige dieſer 
Documente befindet, hiermit aufgefordert, foldes der 
unterzeichneten Eontroffe der Staats-Papicre oder dem 
:c. Klofe in Magdeburg, Schrodtorferfir. Ar. 17/18 
anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Amortifationg- 
Verfahren ‚eingeleitet werben wird. 

Berlin, ben 12. März 1872. ur 

Koͤnigl. Eontrolle der Staatd-Papiere. 
Aufgebot einer Schufpverfgreibung ber Staats» Anlelfe dom 

A adꝛre 1867 (C). 
17. In Gemäßheit des 5 6’ der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetzſammlung „N 549) wird hier- 
dur befannt gemacht, daß dem Affiftenten im Kaifers 
lichen Por-Zeitungs-Amt Herrn Baumann bierferbft 
bie Schuldverſchreibung der Gtantd » Anleibe vom 
Jahre 1867C, 

Litr. F. „X? 19,898 über 25 Thlr. 
angeblih abhanden gefommen ift. Es wird Derjenige, 
welcher fih im Befige dieſes Dosuments befindet, hier: 
mit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle 
ber Stagtö-Papiere oder dem ıc. Baumann anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Amortifationd- Verfahren 
eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 13. März 1872. 

Königl, Eontrolfe, ver Staatd-Papiere, 
Yufgebot einer dberihreibung der confolidirten Staats 

. teihe pom Jahre 1870. aa 
18. In Gemäßbeit des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni -1819 (Gefege Sammlung NP 549). wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem, Diener. Auguft 

ehnert, im. Gefhäft der Kaufleute Kaeſſe & Eo. 
hierſelbſt, die Schuldverſchreibung der confpfidirten 
Staats⸗Anlejhe vom Jahre 1870 
Lit, E. „A? 75827 über 100 Thlr. 
angeblich verloren gegangen iſt. 

Es wird. Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes 
Documentes, befindet, biermit .aufgeforbert, ſoiches der 
unterzeichneien Eontrolle. der Staate-Papiere oder bem 
. Webnert, Prinzenſtraße Nr. 8, . anzuzeigen, 
wibrigenfalld das gerichtliche. Amprtifations « Berfabren 
eingeleitet werden wird. ; 

Berlin, den 16. März 1872. 

Königl, Controlle der, Staatd-Papiere. 
Dicderaufgefundege Schuldver fhreibungen von Staatsanleihen. 

9, Die nad. unferer .! —A vom 
14. Auguſt 1868 der Frau Wittwe Louiſe Kobin geb. 
Knobloch hierſelbſt geſtohlenen Schuldverſchreibungen 
der Staatsanleihen, h" "u 


|Bekanntwadbungen der Königl. Dirertion 
a ab. 


vom Jahre 1854 : Litr. G. M 7,508: über 200 Thlr. 
» 1856... ©,» 10,575. - 200 + 
= 186UA) »- Ü..,» 3,201.,=. 200 ⸗ 


find wieder zum Borfhein gefommen. 
Berlin, ben 15. Märg 1872, 
Königl, Controlle der. Staatd-Papiere. 
Pen rer er der Rönigl. Direetion 
der Niederſe eff :Märfifchen Eifenbabn: 
Deförderung von Reifegepäd und Gütern. - - 
Mit Bezug auf unfere Belanntmachung vom 
1. October v. 3. bringen: wir hierburd zur Öffentlichen 
Kenntniß, dag fortan ohne Löfung von Fahrbillets bei 
ben Courier und Schnelfgügen num Reifegepäd, 
bei den Perfonenzägen dagegen Reifegepäd und 
Güter, unter Zugrundelegung des ganzen Gewichte 
zu dem Tarifiage für. Gcpädüberfracht auf Garantie 


„| fehein zur Beförderung gelangen. 


‚Berlin, den 29. Februar 1872... .. 
er — Ditection 2 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Billet- Ausgabe. “ 

Bom 1. April d. 3. ab werden für bie birecte 
Perfonen» und Gepäds Beförbernig zwiſchen⸗ den 
bieffeitigen : Stafionen Berlin, Fürftenwalbe,: Branffurt 
a: D., Guben und Sommerfeld via Hauddorf nach 
Glogau Billers zu erinäßigten -Preifen für alle 
4 Bagenflaffen, ſowie Retour⸗Billets zwiſchen ben 
Stationen. Berlin, Frankfurt a. D,, Guben einerfeits 
und Glogau andererfeitd für die I, und TIL Wagens 
tlaffe verandgabt werben. »431 

Berlin, den 11. März 1872. a 

Königl. Dirertion 
der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Norddeutſch⸗Oeſterreichiſcher 
&ifenbabn:Berband. - 
Tarife Matändigung. — 

Vom 15. d. M. ab tritt für den Trandport won 
Eil- und Frachtgütern mit Ausnahme von Equipägen, 
Fahrzeugen und Bich zwifhen Berlin einerjeit6 umb 
Stationen ber ff. pr Südnorpbeutfhen Brrbindungs- 
bahn, fowie der k. f, pr. Öflerreichifhen —*— 
andererſeits via Reichenberg und via Liebau ein ne 5 


‚|direeter Güter-Tarif in Kraft, dur melden | bie 


Beffimmungen und Säge dr& für die Lichaurr Route 

befichenden Tarifs vom 15. Januar 1871 aufgehoben 

werden, Drud-Eremplare find. bei Zpferee biefigen 

Güter-Erpebition zum Preife von 5 Gar. Täuflid 

zu, baben, ARE JR 
Berlin, den 9. Mär, 1872. 

- Könige, Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbabn. 
der Oftbabn. Ä 
Be» und Entladefrifien. 

Die in unferer Bekanntmachung vom 25, Rovem- 

ber v. 3. feſtgeſezten Bes und Entladefriften werben 

bei Selbflbelabung beſtteller und bei Selbſtentladung 


87 


angelommener Güter-⸗Wagen bis auf Weiteres auf 
12 Tagesflunden verlängert. . — :, 0 
Bromberg, den 16, März, 1872. , 
Koͤnigl. Direction der Ofibabn. 


VBerfonalhbrontt.' 
‚ ‚Dem Küfter, Organiften und 41. Lehrer Rhein 
zu Nei- Barnim im Oberbarnimer Kreiſe ift der 
Cantor⸗Titel verliehen. RENNER 
Dem Küfter, Drganifien und Lehrer Koch zu 
Nuplsdorf im Nieberbarnimer Kreiſe ift der Eantors 
Titel verlichen. 
» Bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu DBerkin ift 
ber bisherige Hüljebote Johann Wilhelm Schultze 
zum Boten befördert worben: 

Im Bezirke der Kaiferlihen Telograpben-Direction 
zu Stettin ift ernannt worben der Telegraphiſt Rowe 
in Prenzlau! zum Ober⸗ Telegraphiſten. 

Dem Lehrer Heinrich Wilhelm *2 iſt die 
Erlaubniß zur Fortführung der bisher von Dr. John 
geleiteten Mittel-Rnabenfchufe zu Berlin ertheilt worden. 

Die Pfarrftelle zu Zernig, Diöccſe Wuſterhauſen 
a, D., Privat Patronars, kommt durch Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers zum 1. Detober d. 9. zur 
Erledigung. — 

Die Pfarrſtelle zu Nowawes, Diöceſe Potsdam 1, 
Königlichen Patronats, fommt zum 1. Juli d. J. durch 
Emeritirung ihres bisherigen Juhaberd zur Erfcbigung. 

Der Superintenbentur » Berwefer Hoſprediger 
Dr. theol. Frievrid Strauß zu Potsdam ift zum 
Superintenbenten , der Diöceſe Potsdam I ernannt 
worden. t | 

Bermifhte Nachrichten. 

Arnderung eincd Familien-Namens. 
Dem am 14. Mai 1664 zu Itzehoe gebornen 
„Rubwig Yulins Charles Holze“ B Perleberg ift au 
rund der Allerhoöchſten Cabinets-Odre vom 12. Jul 
1867 die Annahme: des Familien-Namens ſeines 
Pflegevaters Hoernide geftattet worden. 
Votsdam, ben 8. Mär, 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung, . 
die Sqwurgerichio · Sihung beiteffend. 
Es wird hierdurch zur —— Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß bie nächſte Sipung des Schwurgerichts— 
ofes am 8. April 1872 Vormittags. Uhr, 
eginnt und in dem Locale der Hansvoigtei, Haus— 
voigtei⸗Platz Nr. 14 abgehalten werden wird, Der 
Zutritt zu den Berbandlungen ift, foweit es bie 
vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Bollgenuß ber hürgerlihen Ehre. befindlichen 
Perfonen gegen Karten geftattet, welde in unferem 
Büreau VII dafelbft zu erhaften find, 
Berlin, den 11. März 1872, 
Königl. Kreiögeriht, I. (Sriminal-) Abtbeilung. 


Thierzucht; Dienfag 


Berzeichnif der VBorlefungen, -. 
welde im iunek-Gemehet an bei dem 
mit ber Univerſität in Beziehung ſtehenden 
Königlihenlandwirthfhaftlichen Lehrinftitute 
zu erlin (Behrenftraße 28 attfinden 

F werden. 

1) Geheimer Ober-Regierungsratih Dr. von 
Natbufins: Ueber Viehzucht und Raſſenkenntniß: 
Freitags von 5—7 Uhr — publice. KFehrſaal im 
Zuftitue (Behrenftrape 23). — Anmeldungen, in ber 
Inftiturd-Duäftur. 2) Profeffer Dr, Ortip: a. Ueber 
Berwitterung.. und Bodenbildung: Montags von 
9— 10. Uhr — publice, b. z Ueber Anfertigung von 
geognoſtiſch· agronsmifhen Karten! Dienftägs ünd 
Donnerftags, von I—10 Uhr — privatim, ce. Spezielle 
Ader: und. Pflanzgenbaufchre: Montags, Dienftagg, 
Donnerflagd md Freitags von 10-11 Uhr — 
privatim. d. Practifhe Ucbungen mit befonderer Bes 
rückſichtigung det "angewandten. Naturwiffenfchaften: 
Dienfiags und Donnerſtags von 2—4 Uhr — priva- 
üssime, .r. Landwirthſchaftliche reutfionen und 
Colloquien an zu. beftimmenden Tagen — publice. 
Fehrfaal im Uniperfitätsgebäude. — Anmeldungen in 
ber Univerfitätd-Quäfhır. 3) Profeffor Dr. Eihborn: 
a, Die chemiſchen — ie des Ackerbaues und der 

Donnerſtags und Frellags von 

11—12 Uhr — privatim. b. Anleitung zu agricultur- 
chemiſchen Unterfuchungen mit Üebungen im Yabo- 
zatorium: Miuwechs und Sonnabends von 
9 12 Uhr — privatim. Lehrſaal im Inſtitut. 
— ‚Anmeldungen in der Inſtituts-Quäſtur. 
A) Profeſſor Dr. ed: a, Landwirthſchaftliche 
Botanif: Montags von 9—7 Uhr publice. 
b. Botaniſche Ereurfionen: Donnerſiags von 6 Uhr 
Abends an — puhlice. Pehrfaal-. im Univerfitätt- 
gehäube. — Anmeldungen in der Univerfitäts-Duäftur. 
). Ocheimer Regierungs-Nath Profeffor Dr. ©, Nofe: 

Kurzer Abriß der Mineralogie: Mittwochs und Sonn⸗ 
abends, von I2—1 Upr — privatim. Lehrſaal im 
Univerfirätegebände. — Anmeldungen in, ber Univerſi— 
täts-Duäftur. 6) Dr. Any: a. Grundzüge der Experi⸗ 
mental⸗Phyſiologie der Pflanzen: Montags, Mittwochs 
und Sonnabends von 8—9 Uhr — privatim, b. An— 
leitung im Gebraude des Mifroffopes: Montags 
und Mittwochs von 2—4 Uhr — publice, Lehrſaal 
im Inflitut. — Anmeldungen in der Inſtituts-Quäſtur. 
7) Dr. ‚Gerftäder: Leber die der Landwirthſchaft 
ſchädlichen und, nüglihen Inſecken:“ Dieuſtags und 
Freitags von 89. Upr — pubhlice. ‚Erpehel im 
Univerfitätsgebäube. — Anmeldungen in det Univer⸗ 
ſitäts-QOuäſtur. 8) Profeffor Müller? Ausgewählte 


Gapitel aus der Phyſiologie, mit befonderer Berüd- 
fihtigung der Lehre von ber Ernährung der Haus— 
tbiere, ‚verbunden mit anatomifchen Demonflrationen: 
Dienflags, Mittwochs und Donnerftags von 5—6 Uhr 


publice. Lehrſaal in der Thierarzneifchule 


(Louifenftrage 56). — Anmeldungen in der Inftitute- 
Duäftur, 9) Dr. Harımann: a. Rindviebzucht 


Montage, Dienſtags und Donnerflags von 4—5 Uhr 
— public. b. Allgemeine Züctungs« Principien: 
Sreitage von 12—2 Uhr — publice. c. Schweine 
ucht: Donnerflag von 12—1 Uhr — publice, Lehrs 
Saal zu a. in der Thierargneifchule, zu b. und c. im 
Inftitut. — Anmeldintgen in der Inſtituts-Quäſtur. 
10) Lehrer der Tpierbeilfunde Diderhoff: Ueber 
Krankheiten der Hausthiere: Dienftags und Mittwochs 
yon 6—7 Uhr — publice. Leprfaal in ber Thiers 
arzneiſchule. nmeldungen in, ber Inſtituts⸗ 
Duäftur. 11)-Profeffor Dr. Großmann: Planemetric 
und Trigonometrie, mit befonderer Berüdfihtigung 
von Aufgaben der Feldmeßkunſt: Dienſtags von 
12—2 Uhr — publive. Ems im Inſſitut. — 
Anmeldungen in der Inftituts-Duäftur. 12) Profeflor 
Manger:. Practifhe Uebungen im Feldmeſſen unb 
Nivclliren, Kartiren und Berechnen von Flächen, mit 
Hinweifung auf Drainagen und Beriefelungen: 
Sonnabends von 3/,—7 Uhr — publice. Tehrfaal 
im Inſtitut. — Anmeldungen in der Inſiituts— 
Duäftur. 13) Profeffor Hörmann: Landwirthſchaftliche 
Mafchinenkunde, mit Zugrundelegung der Hauptlehren 
der Mafhinen-Mehanif: Freitags von 3—5 Uhr — 
publice. Lehrſaal im Inftitut. — Anmeldungen in 
der Inſtituts⸗- Quäſtur. 14) Dr. Scheibler: Ueber 
Spiritus-, Stärfer und Gtärfezuder- Fabrifation: 
Montage von TI—1 Uhr und Mittwochs von 
12—2 Uhr — publice. Lebrfaal im’ Inftitut. — 
Anmeldungen in der Inftitutd-Quäftur. 15) Garten» 
Infpestor Bouchs: Ucher Bartenbau, unter befonderer 
Derüdfihtigung des Gemüfer und Obftbaues, ber 
Gehölzzucht, der Parkanlagen, der Conftruction von 
Gewähshäufern: Minmods von 3—5 Uhr - 
publice, Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in 
der Imftitutd- Duäftur. 16) Stadtgerichts- Rath 
Keyßner: Preußifches Necht, mit befonderer Rüdfidt 
auf die für ben Landwirth wichtigen Rechtöverhältniffe: 
Sonnabende von 12—2 Uhr — publice. Lehrfael 
im Inftitut. Anmeldungen in ber Inſtituls-Quäſtur. 
17) Stabs-Roßarzt Bierlich: Hufbeſchlagslehre, ver- 
bunden mit Demonſtrationen und practiſchen Uebungen: 
in einer noch zu beſtimmenden Stunde — publice, 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen in 
der Inſtituts-Quäſtur. 

Hiernad find die Borträge in folgender 
Reihenfolge georbnet: 

Montag: Von 8-9, Kny, 9—10 Orth, 
10—11 Dr, 11—12 Scheibler, 12—1 Sceibler, 
2—3. Any, 3—4 Kny, 4-5 Hartmann, 5 bis 
6 Koch, 6—7 Kon. 


— 


Dienftag: Bon 8-9 Gerſtäcker, "I bie 
10 Orth, 10—11 Orth, 11—12 —— 12 bis 
1 Großmann, 1-2 Großmann, 2—3 Drib, 3 bie 
4 Orth, 4—5 Hartmann, 5—6 Müller, 6-7 Diderboff. 

ittwoch: 80 Kup, 9-10 Eichhorn, 10 bis 
11 Eichhorn, 11—12 Eichhorn, 12—1 Rofe, Scheibler, 
1—2. Scheibler, 2—3 Kny, 3—4 Kny, Bouhe, 4 bie 
5 Bone, 56 Müller, 67 Diderhoff. . - ..., 

Donnerftag: Bon 9—10 Orth, 19 11Orih, 
11—12 Eichhorn, 12—1 Hartmann, Orth, 
ae Orth, 4-5 Hartmanıı, 5—6 Müller, *6' bis 

Freitag: Bon 8—9 Gerfäder, 10-11 Orth, 
11—12 Eichhorn, 12—1 Hartinann, 1—2 Hartmanır, 
3—4 Hörmann, 4—5 Hörmann, 56 v. Nathuſius 
6—7 v. Nathuſius. 

Sonnabend: Bon 8-9 Any; 9-10 Eichhorn, 
10—11 Eichhorn, 11—12 Eichhorn, 12—1::Mofe, 
Keyßner. 12 Keyßner, 3—A Danger, 4-5 Manger, 
56 Manger, 6—7 Manger, ; 

Außer diefen, für bie der Landwirthſchaft befliffenen 
Stubirenden befonderd eingerichteten. Borlefungen, 
werden an ber Univerfität und. der. Thierargneifehule 
nod mehrere Borlefungen,. welche für angehende 
Landwirthe von näherem Intereffe find und zu melden 
der Zutritt benfelben frei lebt, oder doch leicht ver- 
fhafft werden fann, ftattfinden. Ben den Borlefungen 
an ber Univerfität” find beſonders hervorzuheben: 
Allgemeine Botanif, Phyſik, Geologie, 
Mineralogie, Zoologie, Nationaldfonomie. 

Das Sommer» Semeftet beginnt, gleichzeitig mit 
dem Sommet-Srmeiter an der Röniklichen Univerfität, 
am 15. Aprif 1872, Meldungen wegen ber Aufnahme 
in das Inſtitut werden vom Profeſſor Dr. Eigporn, 
Behrinftraße 28, entgegengenommen. er 

Die Benupung der Bibliothef des Königlichen 
landwirthſchaftlichen Minifteriums, Scrügenftraße 48, 
iſt den Studirenden geftattet, ebenſo haben biefelben 
Zutritt zu den Sammlungen . bed Königlichen: land⸗ 
wirthſchaftlichen Mufeums, Schöneberger Ufer 26. 

Die Juftituts- Duäftur befindet fi im Central⸗ 
Düreau des Königlichen Mitifteriums für Die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenbeiten , Schügenftraße 26, 
und ift von 11—2 Uhr geöffnet. 

Das Lections-Verzeichniß kann jederzeit von ber 
Inſtituts⸗Direction bezogen werden, 

Berlin, den 12. März 1872. 

| Das Kuratorium. 
gez. von Rathuſius. Lüderädorff. 


Ols hauſen. 
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Stück 13. 


Bekanntmachungen des Königlichen Dber:) 


Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Die ſtändiſche YandarmensDirertidn ver Aurmarfı betreffend, 
3. Der Geheime Ober-Regierungs-Rath Dr. 
Jacobi zu Berlin ift: vom Adften Kommunal⸗Landtage 
ber Kurmark mittelt: Verhandlung vom: 29. Januar 
db. 3. zum 2, Mitgliede der. ſtändiſchen Landarmen- 
Dirertion der Kurmarf für die Zeit vom. 1. Zuli 1872 
bis dahin 1878 wieder gewählt werben. Dies. bringe 
ih bierduch mit dem. Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die gedachte Wahl durch Allerhöchſte 
Ordre vom 6. d. M. die landesherrliche Beſtätigung 

erhalten hat. * 
Potsdam, bein 18. März 1872, 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath. v. Jagom., 


en und Befanntitachungen 
der Rönigl. Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Nachtrag zum Statut der Berfiherungs-Actien-@efellfchaft 
Moguntia in. Mainz. 

60. Unter Bezugnahme anf N 16 unferes 
Amtsblatis de 1865, durch welche die der unter ber 
Firma Moguntia (vormals Rheinfhifffahrts-Affefuranz- 
Befellfchaft) in Mainz. bomicilirten Transport« und 
Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft ertheilte Conceffion vom 
28. Februar 1865. und das Statut publieirt worben 
find, wird der nachfolgende Conceſſions⸗Nachtrag bier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Porsdam, den 25. Mär; 1872. : 

Königl. Regierung. Abteilung des Janern. 


* 
Nachtrag— 
zu der Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königl. 
Preußiſchen Staaten für die Verſicherungs-Actien⸗ 
ar a in Main;. 
IL. 57. 


Die Conceſſion, welche der unter ber Firma: 
Moguntia 
(vormals Rheinſchifffabrts⸗Aſſeeuranz⸗Geſellſchaft) 
in Mainz bomizilirten Transport: und Feuer - Ber« 
fiherungd« Actien- Gtjellfhaft zum Bettiche: des Ber: 
————— gegen bie Gefahren des Laud⸗ und 
Wafler - Transportes . in ben Königlich. Preußifchen 
Staaten unterm 28. Februar 1865 durd das Königl. 
Minifterium . für. Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten erteilt worben iſt, wird hiermit - 


Den 29. März 





IS7R. 
auf den: Betrieb. des  Verfiherungsgefchäftes 
gegem Fenersgefahr innerhalb des jegigen 
Umfanges der Preußifchen Monarchie 
vorbebaltlih derjenigen Einſchränkungen, welden der 
Gefhyäftsverkehr. ber Privat - Feuer = Berfiherungs- 
Geſellſchaften in einzelnen Landestbeilen unterworfen 
if, und unter folgenden Maßgaben ausgebebnt: 

1) Der vorliegende Conceſſions-Nachtragiſt durch 
die Amtsblätter reſp. amtlihen Publicationdorgane 
derjenigen Bezirke, in welchen die Feuer-Verſicherun 
neu betrieben werden foll, auf Koften ber Gefcltfheh 
ju veröffentlichen. du 

Eine gleihe Pubkifation des Gefellihafts-Statuts 
vom 14. Auguft 1864 und der Couceſſion vom 
28. Februar 1865 erfolgt in’ denjenigen Bezirfen, für 
welche die Geſellſchaft bis jetzt zum Betriebe weder 
ber Transport⸗, noch der Feuerverfiherung zugelaſſen 

eweſen iſt, ohne daß jedoch damit die Conceſſion vom 
8. Februar 1865 auf dieſe Bezirke erweitert wird, 
Zu einer derartigen Erweiterung bebarf es vielmehr 
ber befonderen Erlaubniß. 

2) Außer ber Genehmigung des Königlichen 
Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ift für etwaige Aenderungen des Statuis 
auch die diesfeitige Zuftimmung erforderlid. 

3) Die Teste Bilanz und der Rechnungsabſchluß 
der Gefellihaft, fowie bie Ucberfiht der in Preußen 
betriebenen. Geſchäfte find. ſtets innerhalb ber erften 
ſechs Monate jedes neuen Geſchäftsjahres auf Koften 
ber Gefellihaft durch den Preußifhen Etaatsanzeiger 
zu veröffentlichen. 

4) Alle auf die Feuerverfiherung Bezug babenden 
Verträge ber Geſellſchaft mit Preußifchen Staats- 
angebörigen find dur ben für Preußen zu beftellenden 
General⸗Bevollmächtigten, oder durch einen ber in 
Preußen fungirenden General-Agenten, und von bem 
in Preußen befegenen Wohnorte derfelben aus, abs 
zuſchließen. Daffelbe gilt in Betreff der für Preußifche 
Staatsangehörige audzufertigenden Policen. 

Im Uebrigen finden die Bedingungen der Con- 
teffton vom 28. Februar 1865 auch auf den Betrieb 
des Feuer-Berfiherungs-Gefhäftes Anwendung. 

“ Berlin, den 1. März 1872, 
(L. S.) 
Der Minifter des Innern, 
In Bertretung: f: 
(Gez.) Bitter. HR 
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b) welde den Regierungäbezirf Potsdam 
ausfhlieglic betreffen. 
Ablieferung der Abgaben von Trauungen und Tanfın zum 
’ Hebeammen-Fonod.beirı ffend. 
61. Bereitd dur den Erlaß vom 31. Januar 


1818 (I. p. 2725 Januar) — Amtsblatt pro 1818 
Seite 33/34 — ift für den Fall der micht rechtzeitigen 8 


Ablieferung der zum Hebeammen-Fonds einzugiehenden 


Abgaben von Trauungen und Taufen an die damals 
bierfelbft beftehende Communal- und Haupt⸗Inſtituten⸗ 
Caſſe eime ohne weitere Erinnerung durch Poft- 


vorfhug zu entnebmende Strafe von einem 


Thaler angebrohet worden. 


Nach Auflöfung der erwähnten Caffe iſt demnächſt 


unterm 3. Auguft 1852 die im Amtsblatt pro 1852 
Seite 311/312 publicirte Anweifung. ergangen, bie 
gedachten Abgaben-Beträge, und zwar für das ifte 
Halbjahr bis zum 20. Juli, für das 2te Halbjahr bis 
zum 20. Januar an die betreffende Kreiscaffe 
abzuliefernz; in diefer Anweifung iſt der auch von ben 
Anhängern geduldeter Religions-Geſellſchaften (Diffi- 
denten) zu leiftenden derartigen Abgaben zwar nicht 
ausdrädiic Erwähnung gethan, indeſſen ift ſchon in 
einer früheren Belanntmadung vom 3. März 1851 — 
Amtsblatt pro 1851 Seite 62 — auch die regelmäßig 
balbjährig zu bewirfende Einfendung der von Juden 
und von Diffidenten zu feiftenden derartigen Abgaben 
angeordnet worben. 


Wir ſehen und jegt, durch in neuerer Zeit all« 
gupäun wieberfehrende Säumigfeit und Nachläſſigkeit 
e 


i Abführung der qu. Beträge an die Kreiscaffen 


veranlaßt, die Herren Superintendenten ſowohl als 
die ſolchen nicht untergeorbneten Herren Geiſtlichen, 
fowie die Kreis- und die Dris-Poligei- Behörden zur 


genauen Beachtung ber obenerwähnten Befimmungen 


mit dem DBemerfen aufzufordern, daß vom 20, Juli 
d. 3. ab bie pünktliche halbjährige Ablieferung der 
dem Hebeammen =» Fonds zuftebenden Abgaben von 


















und den befonderen Berhältniffen in den ambulanten 
Poſtbüreaus ein Wechſel von Geld meiftend nid 
thunlich iſt. Berlin, den 16. März 1872. 
Kaiſerl. ‚General-Poftamt. ri 
Pohverfendung von Privat-Päderrien an die in Elſaß ⸗Lothriugen 
garnifonirenden Truppen, 
" Da nach dem Gefege vom 1. Mär, 1872 
(Geſetzbl. für Elſaß-Lothringen S. 150) die Porto- 
vergünftigungen, welche im Reichöpofigebiete bezüglich 
ber au Soldaten — bis zum Felbmebel —— 
aufwärts — gerichteten Packete ohne Werthangabe 
beſtehen, vom 1. April ab auch auf die in Elſaß⸗ 
Lothringen garniſonirenden Truppen Anwendung finden, 
fo wirb ber für diefe Truppen bis jest noch beibehaltene 
befondere Beförderungsbdienft für Feldpoft- Privat- 
Pädereien von dem genannten Terminc ab entbehrlich, 
Demzufolge werden vom 1. April ab Privar-Pädereien 
unter ben für Feldpoſtſendungen  feftgefeuten. Be— 
dingungen nur noch inſoweit zur Poftbeförberung 
angenommen, als diefelben an ſolche Truppen, Militair- 
und Givifbeamte gerichtet find, welde zu der 
Deutfhen Decupationd- Armee in Frankreich 
gehören. Berlin, den 19. März 1872, 
Kaiferlihes General-Poftamt. 
Bekanntmachungen 
der Dber:Pofl:Direction zu Ber’. 
11. Unanbringlihe Poftfendungen, 
welde bei der Dber-Poft-Dirertion in Berlin 
aus dem 4. Quartal 1871 lagern. 
A. In Berlin zur Poſt gegebene Padete: 
An Schröder in Guben, W. F, 22. fign., 
1 Pd. 25 Lth., am 22. Juli, an Efhelmann in 
Stettin, K. 1. fign., 1 Pfv., am 15. Juni; au v. Gott» 
| in Kiel, W. A. 48, ſign, 5 Pb, ‚am 
31. Auguft, an Neumann, pr. Feldpoft, pr. Adr..fign., 
8 Pfr. 23 Lth. am 18. April, an Wolfowsty in 
Dftende, B. V. 22. fign, 1 Pfr... 10 Wh, am 
23. November, an Sternberg in Peſt, H. G. 18. 


Zrauungen und Taufen nach ben Lieferzetteln der 
Kreiscaffen ſpeciell controllirt und gegen die Säumigen 
ohne Weiteres je 1 Thlr. Ordnungsftrafe verhängt 






werben wird. 

Potsdam, den 19, Mäyy 1872.  - >» 

Königl: Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 

bes General⸗Poſt-⸗-Amts zu Berlin. 

Berlauf von —— und Eorreipoudenzlarten ducch die 
in den Eifenbabnzünen befinbiihen Pohdürraus. 

7. Alte in den Eifenbahnzügen befindlichen Poft- 
büreaus werden vom 1. April d. 5. an einen Vorrath 
von Freimarfen, Franco-Eouvertd und Gorrefpondenz- 
farten mit fih führen, um. folde, im Falle eines 
Verlangens, an die im Eifenbabnzuge oder auf dem 
Bahnhofe befindlihen Reifenden abzulaſſen. Der 
Berfauf findet unter den gewöhnlichen Bedingungen, 
wie bei jeder flabilen Poſtanſtalt ftatt. Die Käufer 
wollen die zu entrichtenden Beträge wo möglich ab» 
gezählt bereit halten, da bei der Kürze der Haltezeiten 





2 Pfp. 10 Lth., am 23. Detober, an Urbansfi in 
Biſchofswerder, pr, Adr; fig, 2 Pip., am 10. Octo— 


ber, an: Dettbrie in Potsdam, pr. Adc. .fign., 


19 Pfd. 10 Lıp., am 8. Auguft, an Brinfmann in 
Eifenburg, . pr. Adr. fign., 1 Pf. 10 Lth., am 
2. November, an Mühleiter in Nauen, pr. Adr. 
fign., 5 Lth. am 25. November, an Specht in Moabit, 
pr. Adr. fign., 3 Pfd. 15 Lth, am 27. November, 
an Rojenthal in Dfterode i. Pr., pr. Adr. fign., 
10 Pfd., am 5. September, an Schwarz in Wer- 
nigerode, pr; Adr. fig, 3 Pd. 10 Up, am. 15, De⸗ 
cember, an Edert in Potsdam, pr. Adr. fign., 
15 Pfd. am 21. ‚December, an Kurz in Berlin, 
H. K. fign, 3 Pi. 10 th, am 26. Rowember, 
an Mathes in Pofen, M. P: fign., 3 Pb 15 Lth. 
am 8, October, an Meier in Dargun, H, M. ſign, 
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15 Lih. am A. September, an Scharff in Cöoͤpenick, 
M.B. 24, fign.,. 15 Lth. am 4. Detober, an Richter 
in Freimwalde a. D., pr. Adr. ſign. 1 Pfb. 15 Lth., 
am 7. October, an Lorenz in Neu-tewin, pr. Adr, 
fign., 20 Pfd. 10 Lth., am 31. October, an Bauer 
in Franffurt a. D., H. G. 120. fign., 1 Pfd., am 
4. November, an Hengft in Cöthen, ©. M. 2. fign,, 
15 Lth. am 17. November, an Petrowsky in Deng, 
pr. Adr. fign., 15 %b., am 30. November, an 
Schulz in —8 H. Sch. ſign, 2 Pfd. 5 Lth., am 
13. December, an Rode in Breslau, F. R. fign., 
1 Pfd., am 13..December, an Kleiſt in Büdeburg, 
pr. Adr. fign., 15 Ltih. am 29. December, an Kohrt 
in Potsdam, pr, Adr. fign., 1 Pfd. am 20. December, 
an Klabiesfy in Eydtluhnen, S. K. fign., 22 Lth. 
am 9, April, ohne Adreffe 1 Hutſchachtel, 1 Pfd., am 
6. December, 1 Packet, G. M. nad Bludenz fign., 7 Pfd., 
am 19. October, 1 Pader, 3 Pfd. 20 Lih, am 9. Nos 
vember, 1 Korb, 30 Pfd. 10 Lih., am 31. Detober 1871. 

B. Aufgefundbene und unabgefordert ge— 
bliebene Gegemftände: 1 Tuchmütze, 1 Regenfhirm, 
1 Portemonnaie, 1 Päckchen Schlüſſelſchilder, 1 Metall- 
dofe, 1 Nähtäfchchen, 6 Hemdenknöpfe und 1 Knopfgabel. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorbegeichneten 
Gegenftände werben aufgefordert, zur Empfangnahme 
derſelben Mäteftens innerhalb einer Woche, vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmahung an 
gerechnet, bei der biefigen Ober-Pof-Direction fich zu 
melden, wibrigenfalld der Inhalt der Sendungen und 
die aufgefundenen Gegenftinde zum Beften des Poft- 
Armenfonds Öffentlich werben verfteigert werben. 

: Berlin, den 20. März 1872, 
Der. Kaiferl. Ober» Poftbirector. 
In Bertretung: Fiſcher. 
Belfanntmachungen 
der Dber:Poft:Direction zu Potsdam, 
Polcours-Veränderung. 

12. Bom 1. April d. 3. ab wird die Perfonen- 
poft zwifchen Havelberg und Jerichow ben folgenden 
veränderten Gang erbalten: aus Havelberg 3 Uhr 
50. Min. Nahm., über Sandau in Klieg 5 Uhr 
40: Min, Nachm., aus Klieg 5 Uhr 50.Min. Nachm., 
in Schönhaufen Bhf. 6 Uhr 50 Min. Nadm:, aus 
Schönhaufen Bhf, 7 Uhr. 45 Min. Nachm., 
Jerichow 8 Uhr 50 Min. Nachm., aus Jerichow 
5 Uhr 45 Min. früh, in Schdnhaufen Bhf. 6 Ühr 
50 Min. früh, aus Schönhaufen Bhf. 8.Uhr 35 Min. 
Borm., in Klieg 9 Uhr 35 Min. Borm., aus Klietz 
9 Uhr 45 Min. Borm., in Havelberg 11 Uhr 
35 Min. Borm, 

Potsdam, den 26. März 1872, 

Der Kaiferl, Ober-Poft-Direstor Balde. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Traneport · Begünſtizungen für Gegenſtände zur Ausſtellung und 

Thierſchau in Graudenn 
Für den Transport derjenigen Gegenſtände, welche 
ju der für die Zeit vom 1. bis 23. Juni d. J. in 


in: 


Ausfiht genommenen Runen induſtrieller und 
———— Erzeugniſſe in Verbindung mit einer 
hierſchau, nach Graudenz geſandt werden, finden 
auf. der diesſeitigen Eiſenbahn die nachſtehenden Be— 
günſtigungen ftatt: 1) die Beſörderung ſämmilicher 
Aus ſtellungs ⸗· Gegenſtände, einſchließlich der Schauthiere, 
erfolgt für den Hintransport zu dem vollen tarif— 
mäßigen Bradtfage; 2) der NRüdtransport an ben 
Ausftcher erfolgt dagegen auf derfelben Route — 
innerhalb drei. Wochen nad). dem Schluffe der Aus- 
fellung — fradtfrei, wenn durch VBorlegung bes 
Frachtbriefes für den. Hintransport und durch ein 
Atteſt des Ausſtellungs-Comités nachgewieſen wird, 
dag die betreffenden Gegenſtände auf der Ausſtellung 
gewefen und unverfauft geblieben findz. 3) dem Vieh— 
begleitern wird bie Benugung ber dten Wagenclaffe 
rejp. der Bichwagen gegen Löſung eines Billers 
4ter Claſſe geftattet. 
Berlin, den 2. März 1872. 
Königl. Direction 
der Niederjchlefiih-Märkifchen Eifenbapn. 
Anberweite Tarifirung von Salz aller Urt. Fu 
Bom 15. Maid. J. treten die Frachtfäge bee 
Tarifd für den Trandport von Salz aller Art in 
Duantitäten vın 200 Gentnern im Berfehr. yon 
Schönebed, Stapfurt, Halle und Sangerhauſen nad 
ſchleſiſchen Stationen via Berlin und via Görlig vom 
15. Mai 1871 außer Kraft und werden mit. diefem 
Zeitpunfte anderweite, durch — von 3 Pf. 
Berliner Ueberfuhrgebühren erhöhte Tarife ausgegeben 
Berlin, den 18. März 1872, 
Königl. Direetion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Beförderung von mahle, —— wildpretſtruerpflichtigen 


en jo 
Es wird bierburd zur Öffentlichen Kenntnig ge— 
bracht, daf auf der Neuen Berliner Berbindungsbahn 
im Local Perjonen=- und Local-Öüter-Berfehr 
feinerlei mahl-, ſchlacht- oder wilbpretiteuer- 
pflichtige, Gegenftände befördert werben dürfen, 
da bie Scienengeleife der Berbindungsbapn nit zu 
den Steuerfiraßen des mahl⸗ ır. ſteuerpflichtigen Stadt⸗ 
bezirks von Berlin gehören. F 
Berlin, den 20. März 1872, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
———— der Königl. Direction 


er Dftbabn. 

Tarii-Ermäßigung für Ausitellangs-Begeußände, 

Der Borftand des Tandwirtbichaftlihen. Eentral- 
Bereind für Schlefien veranftaltet am 9. und 
10. Aprif_d. 3. in Breslau eine Ausftellung von 
Schafen. Für diefelbe find auf den Staats-Eifenbagnen 
Transport-Erleichterungen bewilligt. Danach ift für 
die Schauthiere bei dem Hintransport bie volle tarif- 
mäßige Fracht zu entrichten, wogegen ber Rüdtransport 
an den Ausſteller auf berjelben Route — innerhalb 
drei Wochen nah dem Schluß der Ausftellung — 


werben. 
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frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des Fracht: Frau Augufte Saffe, geb. Barz, Frau Ida Weiß, 


briefes für den Hintransport und durch ein Atteft bes 
Vorſtandes nachgewieſen wird, daß die. betreffenden 
Schautbiere auf. der Ausftellung geweſen und ‚unver: 
fanft geblieben find. 

Den Begleitern ber Thiere ift die Benutzung ber 
II. Wagenclafle refp. der Viehwagen gegen Löſung 
eines Billets IV. Wagenclaffe geftattet. 

Bromberg, den 21. März 1872. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 

Beränderier Aradt-Tarif. 

1) Im Sid-Oftpreugifchen Verband⸗Güter⸗Verkehre 
erfolgt vom 1. Aprit 1872 die Beförderung von 
„Torf bei Aufgabe in ganzen Wagenladungen und 
Berehnung der Fracht nah der Tragfäbigfeit ber 
Wagen zu den Sägen bed Specialtarifs XI für Hölger 
unter 22 Fuß Länge. 

2) Bom 1. April d. 3. werben in bemfelben 
Verkehre, fowie im Berlin-Pofener Berband»Berfehr 
die beftebenden Tariffäge für die Beförderung von 
Salz aller Art in Duantitäten von 100 Gier. und 
darüber aufgehoben. An deren Stelle fommen neue 
Säge, berechnet zu 14 Pf. pro Er. und Meile nebft 
1 Thlr. pro 100 Etr. Erpebitionsgebühren zur 
Einführung. 

Bromberg, den 21. März 1872, 

Rönigt. Direction ber Oftbabn. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Zelegrapben:Direction zu Stettin. 
Einrihtung einer Telegrapber-Btatien in Neu ⸗ Lewin 
Zu Neustewin im Regierungsbezirf Potsdam 

wird am 1. April d. 3. eine Telegrapben-Station 
mit befchränftem —— eröffnet (efr. $ A der 
Telegraphen-Drbnung). 

Stettin, den 21. März 1872. 

Kaiſerl. Telegraphen-Direction. 

Berfonalbronit. 

Die feit 1. März d. 3. erledigte Schleufenmeifter- 
und Brüdenmwärterftclle zu Brebereihe ift dem bis— 
berigen Brüdenwärter Bartelt verliehen worden. 

Der bisherige Stationd » Affiftent Eichler zu 
Berlin ift definitiv ald folder bei der Nirderfchlefiich- 
Märkiſchen Eifenbahn angeftellt worden. — 

Der Lehrerin Fräulein Emilie Beckmann iſt die 
Erlaubniß zur Fortführung der Hofmeier'ſchen 
höheren Töchterſchule zu Berlin ertheilt worden. 

Die Lehrer Franzke und Wunderlich ſind als 
Gemeindeſchullehrer in’ Berlin angeſtellt worden. 

Die Hebeammenihülerinnen Fran Marie Köhler, 
geb. Tettenborn, Frau Emilie Adam, geb. Krüger, 





eb. Keterba, Frau Anna: Bechſtedt, geb. Merbad, 

Frau Marie Schaeffner, geb. Lachmann, Frau 
Marie Schroer, geb. Runge, Frau Marie Ilnitzkp, 
geb. Herrmann, Frau Franziska Ruſeckheim, geb. 
Pfefferforn, Frau Catharina Jaeger, geb. Kamp⸗ 
baufen, Frau Minna Harder und Frau -Ponife 
Hehne find als Hebeammen für Berlin. approbirt 
worben, ! 

Bermifhbte NRachrichten. 

Drtd-Benennung. 

Dem zum Dorfe Flemsdorf, Kreis Anger: 
münde, dem @utöbefiger Iſert daſelbſt gehörigen, 
780 M. nordweſtlich vom dortigen Kirchthurm, 3%; Km, 
fübmweftlih vom Dorfe Berkholz, ebenfoweit öftlih vom 
Dorfe Felchow belegenen Wirthſchafts-Gehöft mit 
einem Areal von ca. 92 Het. it der Name „Johannis⸗ 
hof“ beigelegt worden, 

Potsdam, den 21. März 1872. 

Königf. Regierung. Abtbeilung des Innern: 

Geſchenke an Rirchen ıc. 

Es ift geſchenkt worden: 

in ber Superintenbentur Strausberg der Kirche zu 
Präbifow von Frau Baronin von Eckardſtein— 
Proegel eine neue Altar und Kanzel: Bekleidung 
von grünem Tuch mit goldenen Borden und Kreuzen; 

in ber Superintendentur Strausberg ber Kirde zu 
Kagel von dem Mübhlenbefiger Lorenz zu Klein— 
Ball ein Paar große Vaſen von grauem Marmor 
mit fünftlihen Blumenfträußen: 

in ber Superintendentur Beelig 1) der Kirche zu 
Blankenſee von der Familie ded Amtmannd Straub 
bafelbft eine Prachtbibel, 2) der Kirche zu Elsholz 
eine neue Altar, Kanzel und Zaufftein-Bekleipung 
von feinem rothen Tuch mit gelben wollenen Franzen, 
wozu die Gemeinde bie Hälfte gegeben hat; ferner 
von einem Ungenannten eine weiße leinene Dede 
über ben Altar; , 

in ber GSuperintendentur Prenzlan I der Kirche zu 
Bandelow von unbefannter Hand eine Altar« 
Bekleidung von echtem ſchwarzen Sammet mit 
filbernem Kreuze und mit filbernen Franzen und 
Borten; i 

in der Superintendentur Belyig 1) der Kirche zu Lüffe 
von der Gemeinde und dem Herrn Paſtor Shumann 
‚ein. Kronleuchter von Goldbronce mit 16 Tillen, 
2) der Kirche zu Kuhlowig von der Gemeinde eine 
ſchöne große Votivtafel zum ehrenden Gedächtniß 
eined ihrer gefallenen Mitkämpfer in der Schlacht 
bei Vionville. 


(Hierzu - eine Beilage, enthaltend die BauPolizei-Drbnung für das platte Land bes 
N Potsdam, fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
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Redigiet von der Röniglihen Regierung gu Potsdam. 
Yelsdam, Baahruderei ber U. W. Hapn’fhen Erben. 


Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 14. 
Aeichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 8.) M 798. Verordnung, betreffend bie 
Cautionen der bei ber Verwaliung der Reichs⸗ 
Eifenbabnen in ———— angeftellten 
Beamten. Bom 27. Februar 1872. 

AR 799. Belanntmahung des fiebenten Verzeichniſſes 

derjenigen höheren Lehranſtalten, welche zur Aus- 

ung: gültiger Zeugniffe über die wiflenfchaftliche 
ualififation zum einjährig freiwilligen Militair« 

dienft berechtigt. find. Vom 3. März 1872, 

800. Belanntmahung, betreffend Diejenigen 

Gymnaſien, welche hinſichtlich ihrer vom Unterrichte 

in der griedhifhen Sprache bdiäpenfirten Schüler 

zu den im $ 154 Nr. 2o der Militair- Erjag- 

Inftruction vom 26. März 1868 bezeichneten 

a. Iten gehören. Bom 3. März 1872, 

1 enthält die Ernennung des bioherigen 
Gonfuld des Norddeutſchen Bundes Ernft Ludwig 
Carl von Waecker⸗Gotter in Peſt zum Generals 
Eonful des Deutſchen Reis, des biöherigen 
a des Norddeutſchen Bundes Friedrich 
€ Augener in Guatemala zum Conſul des 
Deutfhen Reiche für den Freiftaat Guatemala, 
bes bisherigen Conſuls des Norbdeutfchen Bundes 
Johann Fri Lahmann in San Jofe zum 
Eonful bes Deutfhen Reihe für dem Freiflaat 
EofarRica, des Kaufmanns Friedrich Ludwig 
Wöltge in Jacmel (Haiti), des bisherigen Eonfuls 
des Norddeutſchen Bundes Michael Surur in 
Damiette und bes bisherigen Königlich bayerifgen 
und Koͤniglich württembergifhen. Conſuls Albert 
von Wodianer in Peft zu Confuln des Deutfchen 
Reihe, des bisherigen Biceconfuls in London 
Bufav Travers zum Biceconful ded Deutſchen 
Reihe in Eairo, bes biöherigen Biceconfuls des 
Norbbeutihen Bundes Earl Shwaab in Bruffa 
und bed Secretairs Emil Müller in Trieft zu 
Biceconfuln des Deutfhen Reichs. 

(Stüd 9.) N? 802. Declaration, betreffend bie 
—— der zwiſchen Preußen und den Nieder⸗ 
landen am 16. Juni 1856 abgeſchloſſenen Conſular⸗ 
Eonvention auf die Eonfulm des Deutfchen Reiche 
in den nieberländifhen Colonien. Bom 11. Jar 
nuar 1872, 

N? 803. Belanntmahung, betreffend die Ernennung 
ber Bevollmächtigten zum Bundesrathe. Vom 
13. Mär, 1872. 

Die NE 804 enthält die Ernennung bed Banquierd 


8 


Den 5. 


April 1872. 
Emil Mylius in Turin zum Eonful des Deutſchen 
Reichs, der bisherigen Viceconſuln des Norb- 
deutihen Bundes Biufeppe Nervegna in Brindifi 
und P. D. Martin in Simons Town (Capland) 
zu Biceconfuln des Deutſchen Reiche. 

Die N? 805 enthält die allgemeine Ermächtigung an 
ben Kaiferlihen Generalconful Will zu Havana, 
auf Grund des $ 1 des Gefeges vom 4. Mai 
1870 (Bundesgefegbt. S. 599) für feinen Amtöbezirf 
bürgerlich gültige Eheſchließungen von Deutſchen 
vorzunehmen und bie Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle von Deutſchen zu beurfunden, 

Die N? 806 enthält die Erequatur-Ertbeilung Namens 
des Deutfhen Reichs an den zum Generalconful 
der hohen Pforte ernannten Eibert v. Borriffen 
in Hamburg und an ben zum Conful der Repubfit 
— — ernannten Wilhelm Köſter in Mann— 


beim. 
(Stück 10.) N? 807. Berorbnung, betreffend bie 
Einberufung bed Reichstags. Bom 17. März 1872, 
N 808. Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Verleihung 
der Kriegsdenkmünze für Gombattanten an 
—— erzte ꝛc. der Marine. Vom 14. März 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Rönigl. Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Tarpreis der Blutegel. 
62. Der Tarpreid eined Blutegeld if für die Zeit 
vom 1. April d. 3. bis ultimo September d. 3. auf 
„Einen Silbergrofhen acht Pfennige“ feftgefent, 
was mit Bezug auf Seite 24 ber ArzneisTare biermit 
befannt gemacht wird. 
Potsdam und Berlin, den 26. März 1872. 
Königf. Regierung. | Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Abtheilung des Innern. 

Beteeffend den Husfhluß des Dorſes Böltin nebſt der ebendafelbft 
befindligen Waflermäble aus de » äußeren mahl- und ſchlachi⸗ 
ftenerpflibtigen Bezirk der Stadt Brandenburg a. 9. 
63. In Folge Erlaffes des Herrn Finanz-Minifters 
vom 21. d. M. III. 4217 if das Dorf Göttin nebft 
der Waffermüble dafelbft (iegt dem Leßhofft und 
Torgeler gehörig) aus dem äußeren mahl- und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirfe der Stadt Brandenburg 
a. H. ausgeſchloſſen worden. Dies wird mit Bezug 
auf die Beitimmungen im $ 2b des Regulativs 
für Erhebung und Beauffihtigung der Mabl- und 
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Schlachtſteuer in der Stabt Brandenburg a. 9. vom | 
I — ef. Stück 37 des Amtsblatts ber verrüdbaren Gegenfländen ein für alle Male fegeftellt 


28. Juli 185 
Königlichen Regierung zu Potsdam — bierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 28. März 1872. 

Königl. Negierung. Abtheifung für indireete Steuern. 
b) welche den Negierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Polizei:Meglement 
für die Grabenzüge ber Brig-Rirborfer 
Niederung. 

64. Um die Borflutb in den Grabenzügen der 
Brig Nirdorfer Niederungen zu fihern, wird von und 
auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die Poligeis 
Verwaltung vom 11. März 1850 hiermit Nachſtehen⸗ 

des verordnet: 

8 1. Folgende Grabenzüge der Brig » Rirborfer 
Niederung werden fortan unter Schau geftellt, nämlich: 
l. der Haupt- oder Wiefengraben von ber 
Brüde im Wege vom Buſchkrug nach Johannisthal 
ab bis zu feiner Mündung in ben Landwehr - Canal, 
und deſſen Zuflüffe: A. Tinföfeitig der. alte Ru— 
dower Graben vom Gehöfte des ꝛc. Gnädig ab, bis 


lage durch Vergleich mit in ber Nähe befindlichen un⸗ 


wird. Diejenigen Stellen der vorgenannten Gräben 
wo fih eine ‚geringere als bie durch die cingel 
Grundſchwellen gekennzeichnete Sohlentiefe vorfindet, 
müſſen ſpäteſtens bis zum 1. Mai f. J. auf dieſe 
Tiefe gebracht werden und gelten für die dieſerhalb 
vorzunehmenden Arbeiten bie Beſtimmungen des 5 8, 
wegen Räumung der in Rebe flchenbeu - Gräben. 
Nah Publication dieſes Reglements wird bie Schau- 
commilfion eine ——— mehrgenaunten Graͤben 
vornehmen und bie nach Vorſtehendem auszuführenden 
Arbeiten gemau angeben. 

$5. Sowohl die über den Haupt oder Wiefen- 
graben ald auch die über den Heidecampgraben führen- 
den Brüden genügen in Anſehung ibrer Lichtweite. 
Etwa über diefe beiden Gräben neu anzulegende 
Brüden dürfen nicht unter 2, M. Lichtweite erhalten. 
Die Durdläffe der Planübergänge über ben Juben- 
miefens und den alten Rubower Graben müflen - 
mindeftend O,: M. Lichtweite, die über den Grdben 
auf der Sübfeite ded Weged vom Bufchfrug nach Jo⸗ 
bannisthal mindeftens  O,s M. Lichtweite erhalten. 


zum Wiefengraben, B. redptöfeitig: a. der Graben auf| Zur Herftellung von Planübergängen über dieſe 


der Südſeite des Weges vom Buſchkrug nah Johannis— 
tbal von der füdlihen Grenze des Brockhofſchen 
Planes bis zum Hauptgraben, b. der Judenwieſen⸗ 
Graben einfhließlih feiner oberen Fortſetzung bie zum 
Wege vom Buſchkrug nad Johannisthal auf der weft 
lien Grenze des Späth’fhen Baumſchulen-Grund⸗ 
ftüde; I. der Heidecamp-®raben von ber Schaaf: 
brüde bis zur Mändung in die Spree bei Treptow, 
$ 2. Die Normal-Soplenbreite der in $ 1. näher 
bezeichneten einzelnen Gräben wirb wie folgt feflgeftellt: 
l. für den Haupt« oder Wiefengraben von der Brüde 
am Wege vom Bufchfruge nad Jobannisthal bie zur 
Einmündung des Judenwicfengrabens auf 1, 
und von da bis zum Landwehrcanal auf 1, M.; 
II. für die Zuflüffe des Haupt: oder Wiefengrabend 


und zwar: a. für ben alten Rudower Graben auf @rabenzüge ift ein Gang von mind 


0, M., b. für den Graben auf der Sübdfeite des 
Weges vom Buſchkruge nah Johannisthal auf 
0,5 M., ec. für ben Jubenwiefengraben auf 0, M.; 
IH. für den Heidecamp-®raben auf 1, M. Da wo 
größere Sohlenbreiten ald die vorangegebenen vor- 
banden find, darf eine Einengung bis zur Normal: 
breite nur mit Zuftimmung der Schaucommifjion vor- 
genommen werben. - 

53. An allen im $ 1 aufgeführten Gräben 
müffen deren beiberfeitige Ufer, ausgenommen da mo 
diefe Gräben durch Wicjenterrains führen, im halben 
rechten Winfel abgeböfht werben. Diefe Böſchung ift 
den Grabenufern dauernd zu erhalten. 

$ 4. Nah Maßgabe des vorgenommenen Nivelle- 
mente ber in $ 1 bezeichneten Grabenzüge foll deren 
Normaltiefe dur, in ber er... an einzelnen 
Stellen, in der Regel von 400 zu 400 Metern anzu⸗ 
bringende Grundfhwellen firirt werben, deren Hoͤhen⸗ 


Gräben dürfen Thonröhren verwendet werben, welde 
inbeffen ebenfall® minbeftens die vorbezeichnete Weite 
ben müſſen. Die Fahrbahnen aller neuanzulegenden 
rüden und Durdläffe bei fämmtlien im $ 1 an- 
gegeben Grabenzügen müſſen fo dicht conſtruirt fein, 
dag ein Durchfallen von Sand .ıc. burd bie Fahr⸗ 
bahnen nicht Ratifinden kann. 
56. Alles Wurzelwerf, welches von dem 
Grabenufer nah dem Grabenbatte zu bervorragt, ift 
von ben lferbefigern —— alles Bi ben 
Ufern und in dem Grabenbeite befindliche Strauchwerl 
ift dergeſtalt zu befeitigen,: baß ed nady dem Gutachten 


M.|der Schaucommiffion die Räumung in feiner Weife 


hindert, noch ben Waſſerlauf fiört. 
$ 7. Auf beiden Ufern der in Rebe <ftebenden 
eftens. 0, M. 
Breite Seitens der Adjacenten frei zu laſſen, deſſen 
Benugung der Schaucommiffion jederzeit geftattet ifl. 
$8. Zur Räumung der ſämmtlichen vorbezeichneten 
Gräben find bie Uferbefiger von jeber Seite bie zur 
Grabenmitte obfervangmapig wie bisher auch fortan 
verpflichtet, e# fei denn, baf auf ben Grund eines 
befonderen NRechtötitels die Verpflichtung dritter onen 
behauptet und im falle ber ontekation im Wege 
Rechtens nachgewieſen werbe. I 
$ 9. Die Räumung geſchieht der Regel nad in 
den Tagen vom 15. Mai. bi 1. Juni und vom 
15. September bis 1. Detober eines jeden Jahres und 
bat die Aufgabe, alle im Graben beſindliche, das Ab⸗ 
laufen des Waſſers bepindernde Gegenftände, ale: 
Waffergräfer und Gefchlinge, Kräuter und bergl. mehr 
aus bemfelben zu entfernen, fowie überhaupt den 
normalen Zufand des Grabens in jeber Beziehung 
vollſtändig wiederherzuſtellen. — Dem Borfigenden 
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der Schaucommiffion bleibt es überlaffen, in befonderen 
Fällen bie bezeichneten Termine ausnahmsweife zu 
ändern, ober auch außerorbentlide Räumungen na 
Bebürfnig anjuorbnen. Einer desfalls ergebenden 
Aufforderung haben die Berpflichteten — Folge 
zu. leiten, Die Aufforderung zu ben gewöhnlichen 
und außergewöhnlihen Räumungen. gebt von dem 
Borfigenden der Schaucommiffion aus und erfolgt durch 
Aushang an den Schulgenämtern von Deutſch⸗Boͤhmiſch⸗ 
Rirborf, Brig und Treptow, fowie sinmalige Infertion 


in das Kreisblatt. 
$ 10. Die Räumungspflictigen, find gebalten, 
bie bei ber Räumung aus den mehrerwähnten Gräben zu 


entfernenden Gegenftinde, ald Waffergräfer, Geſchlinge, 
Kräuter, Sand, Moor u. f, w. gleichmäßig nach beiden 
Ufern hin auszumerfen und mindeftens 1,; Meter von 
ben oberen Uferrande entfernt zu lagern. 

811. Die Räumung gefchieht von unten aufwärts, 
fie beginnt im Anfehung: a. des Hauptgrabend bei 
feiner Mündung in den Landwehr-Canal, b. der unter 
Schau geſtellten Zuflüffe des Hauptgrabend bei der 
Einmündung berfelben.in den Fepteren, c. des Heide 
famp-®rabens an der Einmündung deffelben in bie 
Spree, unb zwar mit dem erſten Tage ber für die 
Ausführung der NRäumungsarbeit in der bezüglichen 
Aufforderung des Borfigenden der Schaucommifjion 
feftgefegten Friſt; und if dann ununterbroden bis zu 
denjenigen bödften Punften hinauf zu führen, von 
denen ab bie Brabenzüge unter Schau geftellt find. 
Der Borfigende der Schaucommiffion beftimmt den 
Tag, did zu welchem auf den einzelnen Streden ber 
in Rede — Gräben die Räumungsarbeiten 
innerhalb dieſer Friſt beendet fein müffen. In den 
erfien 4 Tagen nad Ablauf der für bie Ausführung 
ber  gefaınmten Räumungsarbeiten feflgefegten Frift 
findet die Revifion dieſer Arbeiten durch die Schau: 
commiffion ſtatt. Die Revifion muß auf jeder Strede 
mindeſtens von 3, Mitgliedern der Schaucommiffion 
mit Einfhluß des Borfigenden oder feines Stellver- 
treters vorgenommen werben. Ueber ben Befund einer 
jeden Revifion ift ein Protocol aufzunehmen, auf 
Grund. deffen gegen, die fäumigen Räumungspflidtigen 
nah Maaßgabe des $ 12. eingeſchritten wird. 

$ 12. Der Borfigende der Schaucommiffion ifl 
befugt, die nah Befund der Schaucommiffion ver: 
umte Räumung auf Koften ber Säumigen durch 
ritte ausführen zu laſſen. Die Einziehung dieſer 
Koften von den Saͤumigen ift Seitens des Vorfigenden 
ber Schaucommilfion bei dem Kreis⸗-Landrath in Antrag 
zu bringen und von dem legteren zu bewirken. Außer⸗ 
dem find die Säumigen dem Kreidsfandrath dur ben 
—— ber Schaucommiſſion innerhalb 8 Tagen 
nach gehabter Reviſion der Räumungsarbeiten zur 
—— einer Beſtrafung derſelben nah $ 14. 
anzuzeigen. 
8 13. Die Ausführung der gegenwärtigen Ber: 
ordnung wird buch eine Schaucommiffion überwarht. 
Leptere wird gebilhet aus 7 Mitgliedern, von denen 





and ber Zahl der Räumungspflictigen je zwei von 
ben Ortsvorſtänden von Deutfh-Böhmifh-Rirdorf und 
Brig, fowie Einer von dem Orts-Vorſtande von 
Treptow beputirt werden. Eines der Mitglieder der 
Commiſſion wird durch den Kreis-Landrath zum Vor— 
ſitzenden derſelben und ein Anderes zu deſſen Stell- 
vertreter ernaunt. Die Deputirung ber Commiffione- 
Mitglieder, ſowie die Ernennung bee Vorſitzenden ber 
Commiſſion erfolgt auf Sechs Jahre. Die jedes— 
malige Zufammenfegung der Commiſſion ift durch das 
Teltower Kreisblatt befannt zu maden. Die 
Functionen des BVorfigenden der Commiſſion und ber 
übrigen Schau-&ommiffarien find unentgeltlich. 

$ 14. Alle Zumwiderhandlungen gegen die Der 
fimmungen ber gegenwärtigen Berordnung werben 
mit einer Polizgei- Strafe von I—10 Thalern beftraft. 

Potsdam, den 28. Februar 1872. 

Köaigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Aufnahme in bad Gouvernanien»Infitut, ſowie in das 
kedrerinnen · Seminar gu Dropffig betreffend. 

65. Die diesjährige Aufnabme von Zöglingen in 

die evangeliihen Bildungs- und Erzichungs-Anftalten 

zu Dropifig bei Zeig finder zu Anfang Auguſt ftatt. 

Die Meldungen für das @ouvernanten: 
Inſtitut find bie zum 1. Juni unmittelbar bei mir, 
diejenigen für da8 Lehrerinnen= Seminar bis zum 
1. Mai bei der betreffenden Königlichen Regierung 
refp. in Berlin und in ber Provinz Hannover bei den 
Königiihen Provinzia-Schufcollegien anzubringen. — 
Sinfihtlih der Aufnahmes Bedingungen wirb auf bie 
beiden Befanntmachungen vom 13. März 1871 
(U. 4788 und 4789) mit dem Bemerfen verwiefen, 
dag ber Seminars Director Kriginger zu Dropffig 
auf portofreie Anfragen ausführlihe Programme beider 
Anftalten mittheilen wird. 

Der Eintritt in das mit dem Gouvernanten- 
Inftitut verbundene Penfionat für evangeliſche 
Töchter höherer Stände foll in der Regel zu Oftern 
und zu Anfang September erfolgen. Die Meldungen 
find an den SeminarsDirector Kriginger zu richten, 
von welchem ein Programm auch für biefe Anitalt 
bezogen werben fann. 

Berlin, den 23. März 1872. 

Der Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
Im Auftrage: gez. Keller. 


* 

Vorſtehendes bringen wir hierdurch mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Bekannt⸗ 
madungen bed Herrn Minifters ber — ic. 
Angelegenheiten vom 13. März 1871 (U. 4788 unb 
4759) im Amtsblatt de 1871 ©. 96/98 und S. 95/96 
abgedrudt find. 

Etwaige Geſuche um Aufnahmen in das Lehrerinnen⸗ 
Seminar zu Droyjiig. find unter Beachtung der Be: 
fimmungen unferer Bekanntmachung vom 9. April 
1859 (Amtsblatt de 1859 S. 128— 130) durch die 
zuſtändigen Herren Superintendenten an und einzu— 
reichen, auch find von ben letzteren bie Beflimmungen 


ad { und 5 a. a. D. über die Vorprüfungen genau 
zu beachten. 
Das Refultat der Borprüfung ift in eine brfondere 
Verhandlung aufzunehmen. 
Potsdam, den 30. März 1872, 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Rammergerichts. 

Neuwahl von Mitgliedern und Stellvertretern des Eprenraths 
der Rechtsanmwalte. 

1. in Gemäßheit des $ 22 der Berorbnung 
über die Bildung eines Ehrenraths unter ben Juſtiz— 
Commiſſarien, Advocaten und Notarien vom 30. April 
1847 (Gefeg- Sammlung Seite 196) bat die in biefem 
Sabre vorzunehmende Ausfheidung der Hälfte der 
Mitglieber des bisherigen Ehrenraths des Kammer: 
nerichtö-Departements und der Stellvertreter beffelben, 
ſowie die Neuwahl für die ausgeſchiedenen Mitglieder 
und Stellvertreter, deögleihen die Neuwahl des Vor— 
figenden am 23. März d. J. flattgefunden. Danach 
bilden den Ehrenrath der Rechtsanwalte und Notare 
im Departement des Kammergerihtd gegenwärtig 


folgende Mitglieder: 1) der Juſtiz-Rath Luͤdicke in| 


Berlin, zugleich Borfigender, 2) der Juſtiz-Rath 
Caspar in Berlin, 3) der Yuftiz-Natb Boots in 
Berlin, 4) der Juſtiz-Rath Wilfe in Berlin, 5) der 
Juſtiz-Rath Schwieger in Wriegen, 6) der Juſtiz⸗ 
Rath Ulfert in Berlin, 7) der Juſtiz-Rath Wegner 
in Berlin, 8) der Juftig-Ratb Schwarz in Berlin, 
9) der Rechtsanwalt Laue in Berlin, 10) der Juſtiz⸗ 
Rath Stubenraud in Berlin, und folgende Stell 
verireter: 11) der Juflize Rath Fretzdorf in Berlin, 
12) der Juſtiz⸗-Rath Hammerfeld in Berlin, 13) der 
Juſtiz-Rath Grieben in Angermünde, 14) der Juſtiz⸗ 
Rath Zentzytzki in Berlin, 15)der Geppert 
in Berlin, 16) der Juſtiz-Rath Humbert in Berlin. 
Died wird in Gemäßheit des $ 26 der vorerwähnten 
Berordnung vom 30. Aprit 1847 hierdurch befannt 
gemadt. 
Berlin, den 23. März 1872. 
Der Erfte Präfident des Kammergerichts. 
Wirflihe Geheime Rath 
Dr. v. Strampff; 
Befanntmachungen 
der Dber:Poft:Direction zu Potsdam. 
Aufforderung 
an die Berfender, von der unbeclarirten 
Berpadung von Geld in Briefe x, Abftanb 
zu nehmen. 
13. Zur lebermittelung von Gelb durd bie Poft, 
unter Garantie, bietet fi 
die Berfendung bes declarirten Werthbetrages 
in Briefen und Padeten, ober 
die Anwendung des Berfabrens ber Poft: 
Anweifung bar. 


‚wird, außer dem tarifmäßigen, nad Entfernungs⸗ 
‚finfen und refp. nad dem Gewichte zu berechnenden 
Fahrpoſt⸗Porto eine Aſſecuranz⸗Gebuhr für ben declarir⸗ 
ten Werth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, 
welche nah Orten des Norbdeutichen Poftbezirfd, ſo— 
wie nach Süddeutſchland oder Defterreich gerichtet find, 
für Entfernungen bis 15 Meilen unter unb_ bis 
50 Thlr.: Sgr., über 50 bis 100 Thir: 1 Sgr.; 
für Entfernungen über 15 bis 50 Meifen unter und 
bi 50 Thlr.: 1 Sgr., über 50 bis 100 Thlr.: 2 Ser.; 
für größere Entfernungen unter und bis 50 Thlr.: 
2 Sgr., über 50 bis 100 Thlr.: 3 Sgr. 

Zum Zwecke ber Uebermittelung der zahlreichen 
Heinen Zahlungen ift das Berfahren ber Poft-Anmei- 
fung wegen ber größeren Einfahbeit vorzugsweife zu 
empfehlen. Daffelbe ift gegenwärtig innerhalb des 
Sefammtgebietes des Rorddeutſchen Poftbezirfs, im 
Berfehre mit Bayern, Württemberg, Baden unb 
— ſowie im Berfehre mit Jtalien, England, 
\ Dänemark, den Niederlanden, Belgien, Norwegen, 
Schweden, dem Elſaß und Den ch⸗ Lothringen, der 
Schweiz, Canſtantinopel und ben Bereinigten Staaten 
‚von Amerifa zufäffig. 

Die Gebühr für die Bermiitelung ber Zablung 
mittelft Poſi⸗ Anweiſung nah Orten, welche im Norb- 
beutfchen Poftbezirfe, in Süddeutfchland oder in Luxem⸗ 
burg belegen find, beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt . . . . . 2 Ger, 
über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 4 m 

Beim Gebraudye einer Pol-Anweifung wird 
zeitraubende und mübfame Berpaden des bernes, bie 
Anwendung eines Couverts und bie fünfmalige Ber: 
fiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Berfahren 
der Poft-Anwerfung den Bortheil, daß zwiſchen bem 
Abfender und Empfänger Differenzen über ben Befund 
an Geld niemals erwachſen fönnen. 

Um fo mehr darf die Poftbebörbe an bie 
Berfender die erneute Aufforderung richten 
fih einer undeclarirten Berpadung von Gert 
in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr 
von der Berfendung unter Werths-Angabe 
oder von dem Berfahren der Poſt-Anweiſung 
Gebraud zu maden. 

Potsdam, den 30. März 1872, 

Der Ober⸗Poſt⸗Directior Dalbe. 


Befanntmachungen der Königl. Directivn 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn, 
Trane port-Begfinfiigungen für Schauthiere. 

Für den Transport der Schafe, 4 anf, die 
von dem landwirthſchaftlichen Central = 36 
Schleſien für den 9. und 10. April d. J. in Ausfiht 
genommene Schafftau' nach Breslau gefandt werben, 
finden auf der dieffeitigen Eifenbahn die nachſtehenden 
Begünſtigungen ftatt: 1) für den Hintrandport gelangt 
die volle —— zur Erhebung, 2) der 
Rüdtrandport an den Ausſteller erfolgt dagegen 








Bei der Verfendung von Gelb in Briefen oder auf derfelben Route, — innerhalb ade Tagen 


Paketen, unter Angabe bes Werthbetrages, 


nach dem Schluffe der Schaffhau — frachtfrei, 


97 
wenn durch Borlage des Frachtbricfes für den Hin⸗Elbing, Königsberg und Pillau einerfeit® und ber 


trandport und durch 


ein Aiteſt der Ausftellungs: | Station Moskau via Witebsk-Smolensk und via St. 


Eommiffion nachgewieſen wird, dag die Schafe auf| Peteröburg andererſeits in Kraft. Tariferemplare find 


der Ausftellun 
3) den Begleitern der Schafe wirb bie 
3. Wagenklaſſe refp. der Bichwagen gegen cin 
4. Elafje gefiattet. 
Berlin, den 22. März 1872 
Königlihe Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eifenbahn. 
Anperweite Tarifirung von Salz aller Art. 
Bom 15. Mai d. J. treten die Frachtſätze bes 
Tarifs für den Trandport von Salz aller Art in 
Duantitäten vn 200 Gentnern im Berfehr von 
—— Staßfurt, Halle und Sangerhauſen nach 


utzung der 
illet 


eſiſchen Stationen via Berlin und via. Görliz vom 
. Mai 1871 außer Kraft und werden mit biefem 
Zeitpunfte andermweite, durch Einrehnung von 3 Pf. 
Berliner Ueberfuhrgebuͤhren —— * ausgegeben 


werden. Berlin, den 18. März 187 
Königl. Direction 
der Niederffehfg Närfifhen Eifenbahn. 
Tarif-Ermäßigurg. 


Bom 1. Aprit d. 3. ab find im Hamburg. Berlin: 
Defterreichifchen Berband-Güter-Tarif vom 1. Mai 
1869 die Kractfäge für Getreidetrandporte von den 
Stationen Wicfelburg, Raab und Neu-Szöny nad 
Berlin und Hamburg ermäßigt worben, unb werben 
von Hamburg, Wittenberge und Berlin leer retour 
gehende Getreibefäde in jeder Quantität nad ben 
Sägen des Specialtarif6 J für Getreide befördert. 
Das Nähere hinſichtlich der Frachtſätze ift bei unferer 
hiefigen Güter-Erpebition zu erfahren. 

Berlin, den 31. März 1872. 

Königl. Dirertion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Norddeuiſch · Oe ſterreichlſqer Eifenbahn-Berband. 

Bom 1. April d. J. triit für den Transport 
von Eil- und Frachtgütern (mit Ausnahme von 
Equipagen, Fabrzeugen und Bieh) zwiſchen Stettin 
einerfeitd und Stationen der Sächſiſchen Staats-Eifen- 
bahn, der K. K. pr. Südnorbdeutfihen Berbindungsbahn, 
ber K. R. pr. Öfterreihifchen Norbweſtbahn und der K. K. 

. Zurnausfralup-Prager Eiſenbahn andererfeits via 

erlin, Görlig-Reihenderg und via Berlin⸗Kehlfurt⸗ 
Liebau ein neuer birecter een in Kraft. 
Druderemplare dieſes * ſind bei unſerer hiefigen 
Güter-Erpedition zum Preiſe von 5 Sgr. käuflich zu 

Berlin, den 28. März 1872. 

Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 


haben. 


er babn. 
Directer Büterveikehr. 
Bom 10. April d. 3. ab tritt unter ber Bezeichnung 
„Oſtdeutſch ⸗Moskauer Eifenbahn-Berband” ein birecter 
üter-Berfehr zwifchen den Stationen Goerlig, Liebau, 
Breslau, Berlin, nffurt a, D., Stettin, Danzig, 


geweſen und unverfauft — find, von allen Verbandſtationen käufli 


— beziehen. 
Bromberg, den 24. März 1872, 
Königl. Direction der Oftbahn. 
Perfonalbronik. 

Den Schulamtspähtern Ewald Zimmermann 
und Wilhem Liegmann zu Schulamt Dambeck ift der 
Character „Rönigl. Oberamtmann“ verliehen: 

An der Königlichen Realſchule in Berlin ift ber 
ordentliche Lehrer Dr. Ohrtmann zum Oberlehrer 
befördert und ber Schulamts-Canbidat Großmann 
als ordentlicher Lehrer angeftelit worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Kanalſperre. 

Wegen Vertiefung des Wentow⸗Kanales muß 
derſelbe in der Zeit vom 20. April bis ungefähr Ende 
Mai d. J. für den SRTERIRSER gefperrt werben. 

Porsdam, den 25. März 1872, 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Schifffahrtsfperre. 

Die Dahmejchleufe zu Prieros wird wegen noth⸗ 
wenbiger Reparatur vom 1. bis 15. Mai d. 3. für 
den Schifffahrts-Verkehr gefperet werden. 

Potsdam, ben 30. Mär 1872. 

a Regierung. NAbtheilung ded Innern. 

Studium der Landwirtbichaft 
an der llniverfität Salle. 
Das Sommerfemefter 1872 
beginnt am 15. April. 
Bon den £ das Sommerſemeſter 1872 
angezeigten Borlefungen ber hiefigen Univerfi- 
tät find für die Stubirenden ber Landwirthſchaft 
folgende hervorzuheben: 
a. in Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildun 


Specielle Planzenbaufchse: Prof. Dr. Kühn. 
Landwirtbichaftliche Betriebslehre: Derfelbe. Pflanzen: 
pathöfogie: Derfelde. Sperielle Thierzucht: Prof. Dr. 
Freytag. Landwirthſchaftliche Buchführung: Derſelbe. 
Erterieur des Pferdes: Prof. Dr, Roloff. Ueber 
äußere Krankheiten ber Hausthiere: Derfelbe. Ueber 
die Kranfheiten der neugebornen Hausthiere; Derfelbe. 
Ausgewähfte Capitel derfändwirtbfihaftlihen Maſchinen⸗ 
und Geräthefunde mit practiichen Demonftrationen 
und Berfudhen: Prof. Dr Berels. Die landwirth— 
fhaftlihen Nebengewerbe in mechaniſcher und bau- 
technifcher Beziehung: Derfelbe. Meber Wegebau: 
Derſelbe. Landwirthſchaftliche Baukunde: Bauinſpector 
Steinbeck. Erperimentaͤlphyſik: Prof. Or. Knoblauch. 
Beſprechungen uͤber phyſikaliſche Gegenſtände: Derſelbe. 


Metcorologiſche und phyſikaliſche Geographie: Dr. 


Eorntlius. Ausgewählte Kapitel der Mechanik und 
Maſchinenlehre: Derfelbe. Repetitorium der Phyſik: 
Dr. Rathfe. N Chemie: Derfelbe,. Dr 
— Chemie: Prof. Dr. Heintz. Beſprechungen 
ber chemiſche Begenftände: Derſelbe. Repetitorium 


ber unorganifhen Chemie: Dr. Engler. Agricultur- 
chemie: Dr. Märfer. Mineralogie: Prof. 
Girard. Grundzüge der Botanif: Dr. Nee. 
Grundzüge ber Pflanzenphyſiologie: Derfelbe. — 
im Unterſuchen und Beſtimmen ber Pflanzen: Derſelbe. 


Dr. | Pr 


Landwirtbihaftlihe Demonftretionen und Ercurfionen: 
of. Dr. Freytag. Beterinär - finifhe Demons 
firationen: Prof. Dr. Roloff, Uebungen im mathes 
matifhen und naturwiffenfhaftlihen Scminar: Prof. 
Brof. Dr. Dr. Rofenberger, Ruoblaud, Girard, 


Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel.|Heing, Heine, Giebel, Kühn. 


Erperimentalphyfiologie des Stoffwechſels (Blut, 
Athmung, Berdauung, thierifhe Wärme): Dr. Naffe. 
Laudwirbfchaftlihe Entomologie: Prof. Dr. Taſchen— 
berg. Ueber pflanzliche und thierifhe Parafiten des 
Menſchen: Dr. Steubener. Paläontologie: Prof. 
Dr, Giebel. Nationalöconomie, zweiter oder prac= 
tifher. Theil: Prof. Dr. Schmoller. Nationals 
dconomifche Uebungen: Derſelbe. Nationaldconomie: 
Prof. Dr, Eifenhart.: Handelsrecht: Prof, Dr. 
Anſchütz. Wechſelrecht: Derfelbe. 

b. In Rücſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für 
Studirende höherer Semeſter. 

Theorie der Steuern: Prof, Dr. Eifenbart. 
Ucher die Arbeigerfrage und das Armenwefen: Prof. 
Dr. Schmoller. Preußiſche Berfaffungd- und Ber: 
waltungsgefhichte von 1411 bis 1866:- Derfelbe. 
Deutſches und preußiſches Staatsrecht: Prof, Dr. 
Meier. Preußiſches Landrecht: ©. J-R. Prof, Dr. 
Witte. Einleitung in das Studium ber Philoſophie: 
Brof. Dr. Haym. Logik: Prof. Dr. Ulrici und Dr. 
As mué. Geſchichte der Ppilofoppie: Prof. Dr. 
Ulrici. Pſychologie: Prof. Dr. Erdmann. Ueber 
Begriff, Grenzen und Aufgabe der Religionsphifofophie: 
Derielbe. Eihik: Prof. Dr. Haym. Geſchichte des 
deutſchen Reiches: Prof. Dr, Dümmler. Neuere 
Geſchichte feit dem Weftphätifchen Frieden: Dr. Ewald. 
Geſchichte ber neueren beutfchen Literatur von Gott 
ſched bis auf bie Gegenwart: Prof. Dr. Haym. 
Ueber Shakespeares Leben, Character und — 
Kunſt: Prof. Dr. Ulrici. Shakespeares Heinrich IV. 
erffärt: Dr, Tſchwiſchwitz. Engliſche Syntar: Derſelbe. 
Engliſches Practieum für Ungeübte: Derſelbe. Ger 
ſchichte der poetiſchen Literatur der romaniſchen Völler: 

rof. Di. Böhmer. Erklärung bed academiſchen 
ypemuſeums: Prof. Dr. Schöne Zeichnen und 
Malen lehrt: Zeichenlehrer Schenk. 

Theoretiſche und practiſche Uebungen. 

Analytiſche Uebungen im Laboratorium: Prof. 
Dr. Heing. Milroslopiſche Uebungen: Dr. Reeß. 
Mineralogiſche Uebungen: Prof. Dr. Girard. 
Zoologiſch⸗ zootomiſche Arbeiten im zoologiſchen Infitut: 
Prof. Dr. Giebel. Entomologifhe Demonftrationen: 
Prof. Dr. Taſchenberg. Uebungen im landwirth— 
ſchaftlich⸗phyſiologiſchen Laboratorium: Prof, Dr. Kühn. 


Gymnaſtiſche Künſte. 
Reitlunſt: Stallmeifter Andre, Tanzlunſt: Tanz⸗ 
meiſter Roceo. Fechtkunſt: Fechtmeiſter — 
Nähere Auskunft über dad Studium ber. Land⸗ 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt der Unter« 
zeichnete. Halle a. S., im März 1872. 
Dr. Julius Kühn, 
ordentl. öffentl, Profeffor und Director 
bed landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerſität. 


Geſchenke an Kirchen ıc: 
Es iſt geſchenkt worden: 

in der Superintendentur Behzig der Kirche zu 
Schwanebeck a) vom Mühlenbeſitzer Hermann 
Schiering ein Taufſtein von feſtem Sandſtein 
mit reicher Bergoldung. Auf der zwölfeckigen Platte 
bie Umſchrift: „Laſſet die Kindlein zu mir fommen 
„und wehret ihnen nicht; denn ſolchen iR bas Reich 
Gottes.” Marc. 10,14. Außerdem ein ncufilberned 
inwendig vergoldetes Taufbeden und eine ſchwarze 
Sammetdede zum Ueberbeden über ben Tauffteinz 
b) vom Koffäthen und Krüger Heren Fried. Rettig 
ein gewirfter Teppich zur Bekleidung ber Altarftufen; 

in der. Superintendentur Ludenwalbe ber Kirche zu 
Ludenwalde von einem ungenannten Geber eine 
Abendmahlsfanne aus Alfenidemetall; 

in der Superintendentüur ‚ Spandau der Schule zu 
Freienhagen von der Ehefrau „bed Kleinbüdners 
Jacob, Caroline Wilhelmine geb. Pflugrad, zu 
Neupolländer Forft einen fchsarmigen Kronlcuchter 
von Bronce zum Gebrauch bei den bafelbft ſtatt⸗ 
finbenden Gottesdienſten; 

in der Superintendentur Belzig der Kirche zu Ieferig 
von einem Gcmeinde-Mitglied eine. innen vergoldete 
Patene von Neufilber; j 

in ber Superintendentur Prenzlau I, der Kirche. zu 
Bollmig: a. von dem Patron, bem Königl. Premicr- 
Lieutenant im Regiment der Gardesbu- Corps, 
Grafen. v. Arnim. in Berlin die Summe von 
23 Thaler als Refibetrag zur Befreitung ber 
Koften. für die im Jahre 1870 erbaute dr ef; 
ferner zwei Eichenſtämme nebſt den beiden Dicfeiben 
einſchließenden, mit den Preußifchen Farben ger 
ſtrichenen Stafcten; b. von ungenannten ®rmeinbe- 
mitgliebern ſechs weiße Altarkerzen.. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


betragen für eine ein 
tier werben der Bogen mit 1 Sar..beredart.) 


(Dir Infertionägebäfeen 
Delageblä 


* 


fpaltige Drudzrile 2 Sgr. 


Redigiet von der Röniglihen Regierung gu Poladam = 


 Ylddam, Qußbradszri wer 4..W. Haya'lara eben. 


„# 
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Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin, 


Stüd 15. 


Den 12. 








Gefeß- Sammlung für die Königlichen 
Preußischen Staaten. 


(Stüd 14.) N? 7977. Gefeg, betreffend die fefts 


ftellung : des. Staatöhausbalts » Etats für 1872. | (Stüd 17.) 


>, Bom 17. März 1872. 

AB 7078. Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
Inhaber Tautender Obligationen ber Gtadt 
Wollin, Regierungsbrezirf Stettin, zum Betrage 

von 20000 Thalern. Bom 21. Februar 1872, 

(Stüd 16). M 7979. Gefeg, betreffend die Leber» 
weifung einer Summe von jährlich 142,000 Thalern 
und eines Gapitald von 46,380 Thalern an ben 
fommunalftändifchen Verband des Regierungd- 
Dezirfs Wiesbaden. Bom 11. März 1872. 

N 7980. Allerhöhfter Erlaf.vom 3. Februar 1872, 
betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vorrechte 
für dem Bau unb bie Unterhaltung einer im 
Culmer Kreife, Regierungs-Bezirf Marienwerder, 


vom. Endpunfte der Stabt Briefen nad dem 3 


* Wallicz zum Anſchluſſe an die Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn führenden Kreis⸗Chauſſee. 
7981.: Allerhöchſter Erlaß vom 28. Februar 1872, 
betreffend die unter Herrſchaft des Preußiſchen 


N 


April 1872. 
27 Richtung nah Bramtfhweig bis zur Landes grenze, 
fowie einer Bahn von Grauhof nad Goslar. 


Bom 22. März; 1872. 

N 7986. Geſetz, betreffend die den 

Medizinalbeamten für die Beforgung gerichts⸗ 

ärztlicher, medizinal- ober fanitätspolizeificher 

Gefhäfte zu gewährenden Vergütungen. Vom 

9. März 1872, 

N? 7987. Gefeg, betreffend die Penfioni ber 
unmittelbaren Staatsbeamten, jowie. ber Lehrer 
und Beamten an den höheren Unterricptsanftalten 
* — ber Univerfitäten. Bom 27. Märy 


Bekanntmachungen der Röniglichen Saupt: 
verwaltung der Staatöfchulden. 
Die Kündf ber fü tigen Staats-Anlei 
ES Gar Silcjahlang ame1, Yutl 1672 Defrefenn, 7 
. Auf Grund des Allerhöchſten Erlaffes vom 
28. Mai 1859 (Gef.-S. ©. 277), nah welchem dem 
Staate das Net vorbehalten iſt, den Tilgungsfonds 
der fünfprocentigen Staate-Anleihe von 1859 vom 
1. Januar 1870 ab zu verftärken, werden hierdurch die 


Strafgefegbuchs vom 14. April 1851 zu Zuchthaus | fämmtlichen bisher noch nicht zur Einlöfung gelangten 


ſtrafe verurtheilten und baburd ber bürgerlichen 
Ehrenrechte verluftig gegangenen Perfonen. 

N 7982, anntmadung, betreffend bie der Saal- 

Unftrut Eiſenbahngeſellſchaft ersheilte landesherr⸗ 

„lihe Conceſſion zum Bau und Betrieb einer 
Ei ur von Straußfurt nah Gr.-Heringen. 
Bom, 18. März 1872. 

M 7983. Bekanntmachung, betreffend bie der Münfter- 
Enfchede Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte landes— 
herrliche Eonceffion zum Bau und Betrieb einer 
Eiſenbahn von Münfter über Burgfteinfurt zur 
Preußifchen Landesgrenze bei Glanerbrück, zum 
Anfchluffe an die von dort nach Enſchede erbaute 
Dahn. Bom 19. März 1872. 

(Stüd 16.) M 794. Allerhöchſter Erlaß vom 
20. März 1872, betreffend die Aufftellung neuer 


Scyuldverihreibungen der fünfprocentigen Preußiichen 
Staatd-Anleibe vom Jahre 1859 zur Einlöfung dur 
Baarzahlung des Nominalbetrages am 1. Juli 187 
gefündigt. 

Die dur diefe Schuldverſchreibungen verbrieften 
Gapitalbeträge find vom 1. Juli 1872 ab täglich, mit 
Ausschluß der Sonn: und Feſttage und der Caſſen⸗ 
Nevifiondtage, von 9 Uhr Vormittags bi6 1 Uhr 
Nachmittags bei der Staatejhulden » Tilgungscaffe 
hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, gegen Quittung und 
Rüdgabe der Schuldverfhreibungen nebft den bazu 

ebörigen, erft nach dem 1. Juli 1872 fällig werdenden 
————— Serie IVM 3 bis 8 und Talons baar 
in Empfang zu nehmen. 

Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei den Königlichen NRegierungs- und Bezirks— 


Befoldungs: Etats, die Megulirung der Gehalte | Hauptcaffen, fowie bei der Königlichen Kreis-Caffe zu 


innerhalb. der Etats und bie Anciennitätd- | Franffurt a. 


M. bewirft werben. Zu diefem Zwecke 


verhältniffe der richterlihen Beamten und ber find die Schulbverfdhreibungen nebft Coupons und 


Beamten der Staatsanmwaltichaft. 
NE 7985. Bekanntmachu betreffend die 


Talond einer biefer Caſſen einzureichen, welche fie der 


der | Staatsfhulden-Tilgungscaffe zur Prüfung vorzulegen 


ng 
. Dannover- Aitenbefener Eifenbapngefellfchaft er⸗ und nah erfolgter Sefftellung die Auszablung zu 
theilte landesherrliche Conceffion zum Bau und |beforgen bat. 


Betriebe einer Bahn von Hildesheim in ber 


Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich 
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mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zabfenden Gapitale zurüdbebalten. 

Mehrere Schuldverfhreibungen ber Art find den 
Gaffen mittelft doppelter Berzeichniffe vorzulegen, 
hinſichts deren Aufſtellung, Aufrechnung und Unter 
zeihnung das bisher. bei Einlöſung ſolcher Obligationen 
übfihe Verfahren ftattfindet. u 

Formulare zu den Quittungen werden von ben 

gedachten Caffen unentgeltlich verabreicht. 
. „Die StaatsfhuldensTilgungscaffe fann 
ſich in einen Shriftwedfel mit den Inhabern 
ber Schuldverſchreibungen über die Zahlungs— 
leiſtung nicht einlaſſen. 

Betrlin, den 21. December 1871. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

' a jeht e Einföfung der zur Rädzahlung am 
2 hi 18% ae Ehtpleiäntlergn * en 
zentigen Staats. Anleihe vom Jahre 1859, gegen Gewährung 

eines Agio, betteffend. 
5. Unter Bezugnahme auf unfere Befannt- 
machung vom 2. Januar db. J. (Staatd - Anzeiger 

A: 2), wonah die durch die Befanntmahung vom 
°21, December v. 5. (Staatö-Angeiger N? 201) zur 
baaren Einlöfung am 1. Juli db. J. gefünbdigten 

Schuldverfhreibungen der age Staatd- 
Anleihe vom Jahre 1859 bei. der zur Einlöfung be- 
fimmtin . Staatsfhulden » Tilgungscafie hierſelbſt, 

Dranienftraße Nr. 94, fowie bei den Königlichen 
Regierungs⸗ und Bezirks - Hauptcaffen, und bei ber 

Kreiscaffe zu Frankfurt a. M. fhon vor dem Kündi— 
gungetermine, in der in ber zuerft bezeichneten Bes 
tanntmahung vorgeichriebenen Weife eingelöft werben 
fönnen, bringen wir auf Grund der Beftimmung im 
Abfag 2 de $ 4 des Geſetzes vom 13. December 
v. I. (Gefes-Sammlung Seite 593) in Gemäßpeit 
höherer —— weiter zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die gedachten Caſſen ermächtigt ſind, denen, welche 
die Einlöfung jener Schuldverſchreibungen in der 


Zeit vom 1. bis 30. Aprit d. 3. bewirken, ‘auf je; 


100 Thlr. Capital, mit Einfluß der vom 1. Janıar 
d. 3: ab aufgelaufenen Zinfen und eines Agios ben 
— Bettag von 101%, Thlr. zu zahlen. Dieſer 
etrag enthält für den Termin des 1. April, an 
welchein die Zinfen für bie erften drei Monate bes 
Jabres 11, Thlr. ausmachen, ein Agio von Thlr. 
Berlin, den 28, März 1872. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen 
des General:Poft:Umts zu Berlin. 
6 Betreffend die Packetbeförderung mit der Poft. 
Wunfh laut geworden, eine Miülderung der Folgen 
der Unbeftellbarfeit von Padeten dahin eintreten zu 
feben, 2 auf Verlangen bed Abfenders das unbeftell- 


bare Padet nicht fofort nach dem Aufgabeorte zurück⸗ 18. 





Demgemäß fol für den Umfang bes Reichspoſtgebiets 
fünftig folgendbed Verfahren bei Padeten ohne 
Werthangabe zuläffig fein: 

Ein Abfender, welder bezüglich des von ihm ein« 
gelieferten gewöhnlichen oder recommandirten Padates 
im Falle der Unbeftellbarfeit die fofortige Rückſendung 
vermieden zu ſehen wünſcht, bat auf ber Adreßſeite 
des Begleitbriefes in bervortretender Weife den Ber- 
mer: „Wenn unbeftellbar, Machricht‘‘ nieder: 
zufchreiben. Diefem Bermerf it Name und Wohnung 
des Abſenders hinzuzufügen, fo daß derfelbe leicht anf: 
zufinden iſt. Der-Bermerf fann auch mittelſt Stempel- 
abdrucks hergeſtellt werden. Bleibt ein ſolches Padet 
demnächſt am Beſtimmungsorte unbeſtellbar, ſo fragt 
die: daſelbſt befindliche Poſtanſtalt zuvörderſt bei dem 
Abſender fchriftlih an, ob das Pader zurückgeſchickt, 
oder an eine andere Perfon, fei es in demſelben 
oder in einem anderen Drte des Reichspoſtgebiets, 
ausgehändigt werben folle. Für die Benachrichtigung 
mird das einfache Briefvorte von 1 ®r. bz. 3Kr. in 
Anſatz gebradt. Die Antwort muß direct an bie 
rüdfragende Poftanftalt frankirt abgefhidt werden 
und eine Hare vollſtändige Beftimmung über bad 
Packet enthalten. Die Bezeihnung mehrerer Perſonen, 
weldhen dad Packet der Reihe: nach: zuzuführen fei, ift 
nicht geftattet. Geht bei der Poſtanſtalt innerhalb 
10 Tagen nad) Abfendung ihrer Anfrage eine Antwort 
nicht ein, fo. wirb bas — nach dem Aufgabeorte 
zurückgeſchickt. IR das Packet auch an ben: zweiten 
Adreſſaten unbeſtellbar, ſo kann, wenn der Abſender 
ein bezügliches Verlangen ausgeſprochen hat, vor der 
Rückſendung noch einmal in derſelben Weiſe die ander: 
weite Beſtimmung des Abſenders durch die Poſtanſtalt 
eingeholt werden. Sollte alsdann die Beſtellung an 
den dritten Adreſſaten ebenfalls ohne Erfolg bleiben, 
ſo muß die —— erfolgen. 

Berlin; den 25. März 1872, 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Bekanntmachungen 
der Dber:Pofts:Direction zu Potsdam. 

Zransport von Poſtſendungen. 
14. Bom 16. d. M. ab wird zwiſchen Prigwalf 
und Wittſtock neben dem: bereits beſiehenden ide 
Derfonenbeförderung dienenden Perfonenfuhrwerte des 
Fuhrherrn Beyer in Wittftod ein andermeites, dem- 
felben Unternehmer geböriges Verfonenfuhrwerf zum 
Transporte von Poftfendungen aller Art benugt werden. 
Daffelbe erhält den folgenden- Bang: aus Pritzwalk 
7 Uhr 15 Min. Borm., über Tehow in Wittftod 
9 Upr 55 Min. Borm., aus BWitiftod 5 Upr 50 Min. 


Aus den Kreiſen des Publifums ift der Nachm., über Techow in Prigmwalf 8 Uhr 30 Min. Abds. 


Potsdam, den 4. April 1872, 
Der Kaiferl. Ober-Poh-Director Balde. 


Vof-Eourd- Beränderungen. ; 
Bom 10. d. M. ab erhalten die. Perfonen- 


gefandt, vielmehr der Abfender zunächſt ſchriftlich von poſten zwifhen Beesfow und Pein bezw. wii 


der Unbeſtellbarleit m. 
anbermweite Berfügung ü 


gt werde, um eine etwaige Beeslow und Fürftenwalde Bhf. den nachſtehend an 
er das Packet treffen zu fönnen. | gegebenen veränderten Gang: 


’. 
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1) Berfonenpoft gwilgen Beeslow und Peip:!im Perfonenraum ber Berlin⸗Luckauer Perſonenpoſt in 


Aus Bees kow 
5 Min. Nachm, aus Lieberoſe 3 Uhr 15 Min. Nachm. in 
Peig 5 Uhr AU Min. Nachm. aus Peig 7 Uhr 25 Min. 
Borm., in Lieberofe 9 Uhr 50 Min. Borm., aus Lieberofe 
10 Uhr Borm., in Beesfow 12 Uhr 5 Min. Mittags. 

2) Perfonenpoften zwifhen Beesfow und 
Fürftenwalbe Bhf. 

1. Poſt. Aus Beeslow 3 Uhr 15 Min. früh, 
in Pfaffendorf 4 Uhr 25 Min. früh, aus Pfaffendorf 
4 Ubr 35, Min. früb, in Fürftenwalde Stadt 5 Uhr 
45 Min. früb, aus Kürftenwalde Stadt 5 Uhr 55 Min. 
früh, in Fürftenwalde Bhf. 6 Uhr 5 Min. früb, aus 
Fürftenwalde Bhf. 9 Uhr 50 Min. Borm., in Fürften- 
walde Stabt 10 Uhr Borm., aus Kürftenwalde Stadt 
10 Uhr 10 Min. Borm., in Dfaffendorf 11 Uhr 
20 Min. VBorm., aus Pfaffendorf 11 Uhr 30 Min. 
Borm., in Beeskow 12 Uhr 40 Min. Nam. 

11. Poſt. Aus Beesfow 1! Uhr 20 Min. Nachm., 
in Pfaffendorj 1 Uhr 30 Min. Nadım., aus Pfaffen- 
borf 1 Ubr 40 Min. Nachm., in Fürftenwalde Stadt 
2 Uhr 50 Min. Nahm., aus Fürftenwalde Stabt 
3 Uhr Nachm., in Kürftenwalde Bhf. 3 Uhr 10 Min. 
Nahm., aus Fürftenwalde Bhf. 9 Uhr 50 Min. 
Abends, in Fürftenwalde Stabt 10 Uhr Abends, aus 
Fürftenwalde Stadt 10 Uhr 15 Min. Abends, in 
Preise 11 Uhr 25 Min. Abends, aus Pfaffendorf 
11 Uhr Min, Abende, in Beeskow 12 Uhr 
45 Min. Nadis. 

Porsdam, den 9. April 1872. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
16. Nachweiſung 
der bei der Kaiſerlichen Ober-Poſt-Direetion 
in Potsdam abzufordernden unbeſtellbaren 
Poſtſendungen und herrenloſen Paſſagier— 

1 Effeeten. 

1) Ein Spazierſtock, am 23. December v. J. in 
der Paflagier-Stube zu Jüterbog aufgefunden. 2) Eine 
Lithographirte Anfidt der Stabt Waren in Golbrahmen, 
am 17. December pr. im Perfonenraum der Prenzlaus 
Woldegker Perjonenpoft in Prenzlau vorgefunden. 
3) Eine Por-Anweifung über 1 Thlr. an die Wittiwe 
des Arbeitsmanns Friedrih Kolnen in Krummen bei 
Trempen, ohne Namen des Abfenders, aufgelicfert in 
Friedrihshagen am 20, December e 4) Eine Vol: 
Anmeifung. über 3 Thlr. 3 Sgr. 6. Pf. an ©. Koch 
in Magdeburg, am 4. September pr. in .. 
aufgeliefert. 5) Ein Brief, in welchem 1 Thlr. Caſſen⸗ 
Anweifung undeclarirt vorgefunden, an bie Voſſiſche 
Zeitungs Erpebition in Berlin Breiteftrafe Nr. 8, 
ohne Namen bed Abfenders, am 18. December pr. in 
Brandenburg a. H. aufgeliefert. 6) Ein Spazierftod 
und ein Paar graue Handſchuhe, am 25. December pr. 
am Brief-Annabmefenfter des Poſt-Amts zu Potsdam 
aufgefunden. 7) Eine Poſt-Anweiſung über 13 Sgr. 
an das Stadigericht in Berlin, ohne Namen dee 
Abjenders, aufgegeben am 17, December pr. in Potsdam. 


Uhr Nachm., in Lieberofe 3 Ubr | Baruth aufgefunden. 9) Ein Pader, gez. pe: Adreffe, 


380 Gr. fhwer, an Frau Ertel in Berlin, Unter 
baumftrafie Nr. 7., aufgegeben in Jüterbog am 15. Ja⸗ 
nuar d. 3. 10) Ein Padet, gez. per Adreffe, 3 Pfr. 
15 %b. Schwer, an die Wittwe Berner in Berlin, 
Andreasfirage Nr. 42, aufgegeben in Zoffen am 
25. December pr. 41) Ein Geldbrief mit 2 Thlr. 
an den Gärtner Schiele in Potsdam, Gärtnerftraße 
Mr. 3, ohne Namen bes Abjenders, in Rathenow am 
1. Januar d. 3. anfgeliefert. 12) Ein geftreiftee 
Hemde und ein rotbbuntes baumwollenes Taſchentuch, 
am 7. Februar d. J. im Perfonenraume der Strausberg- 
Wriezener Verfonenpoft in Etraudberg vorgefunden. 
13) Ein Padet, gezeichnet per Adrefie, 3 Pfd. 150 Gr. 
ihwer, an 9. Conrad in Berlin, Stettinerftraße 10, 
am 1. Februar d. J. in Prigwalf aufgegeben. 

Die Eigentümer werden erfucht, binnen vier 
Wochen fih zu melden, wibrigenfalld mit den Gegen: 
ftänden nah Maßgabe der gefeglihen Beſtimmungen 
verfabren wird. 

Porsdam, den 6. Aprit 1872, 

Der Kaiferl. Dber:Pof:Director Balde. 
Verordnungen und Befanntmachungen Des 
Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Die Lebens Ber fiherungs-Aetien-Bofillihaft „nie Schweiz“ 
betreffend. 

12. Der unter der Firma „Lebens-Verſicherungs⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft „Die Schweiz” in Lauſanne domi— 
eifirten Actien-Gefellihaft ift unter dem 9. Januar 
1872 die Erlaubnig zum Gefhäftöbetriebe in den 

Preußifhen Staaten ertheilt worben. 

In der Anlage wird die der Gefellihait ausge— 
fertigte Gonceffion vom 9. Januar. db. 3. und das 
Statut mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, dag die Gefellfihaft ihre Hauptniederlaſſung 
für Preufen in Berlin begründet und den bafelbft 
Georgenftrage 16 wohnhaften Heren Dr. van Muyden 
zu ihrem General-Bevollmächtigen beftellt bat. 

Berlin, den 29. März 1872, 

Königl. Polizei- Yräſidium. 

Strafen- Benennung. 
13. Des Kaiferd und Königs Majeftat baben 
Allergnädigſt zu beſtimmen geruht, daß bie zwiſchen ber 
Landgrafenftraße und dem Park Birkenwäldchen vom 
Cügower Ufer nah per Kurfürftenftrage führende 
Straße N? 24 der Abtpeilung IV des Bebauungs: 
planes von den Umgebungen Berlins den Namen 

„Reith: Strafie‘” 
führen fol, 


Berlin, den 26. März 1872, 
Königl. Polizei-Präfivium. 
Polizei-Verordnung, 

bettifft die Unlage von Ventilationoröhren ın ven innerhalb 
ver Wohnungen liegenden Adfallröhren. s 
14. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die Voligeis Verwaltung vom 11. März 1850 
(Gefeg- Sammlung Seite 265) verordnet das Polizei— 


5) Zwei Beethoven'ſche Sonaten, am 21. Januar d. 3.1 Prafivium nah Berathung mit dem Gemeinde Bors 
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ſtande für ben engeren Polizei-Bezirk von Berlin, 


mas er 
ie innerhalb der Wohnungen liegenden Ab- 
fallrohre, welche in Sammelgruben für Kloſetanlagen 
oder in unterirbifhe Entwäflerungsanlagen ein— 
münden, müſſen, bevor biejelben in Gebrauch ge— 
nommen werben, zur Abführung der in fie ein- 
tretenden ungefunden Luft nah Außen durch ein 
von ihren oberen Enden ausgehendes Ventilations— 
rohr mit der freien Luft verbunden werben. Jedes 
Spftem von Abfallrobren muß wenigftens cin für 
diefen Zwed geeignetes Luftrohr haben. 
Uebertretungen dieſer Berordnung werden mit 
Geldſtrafe bis zu zehn Thaler oder mit Haft beftraft. 
Berlin, den 30. März 1872. 
Königl. Poligei-Präfidium. 
Beſchlagnahme einer Drudihtift. 
15. Die Beſchlagnahme der im Berlage von 
Nelte, Böltge und Comp. hierſelbſt erfchienenen 
Drudidrift: Öotante Erlebniſſe hochgeſtellter Damen. 
1. Im Boudoir Kaiſerlicher Hofdamen“ iſt durch 
Ratbskammerbeſchluß des —* Königlihen Stadt⸗ 
gerichts vom 25. Februar 1872 aufrecht erhalten 
worden. Dies wird hierdurch mit Bezug auf $ 43 des 
Preßgefetes vom 12. Mai 1851 zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 3. April 1872. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Beſchlagnahme einer Drudfcrift. 
16. Die Beihlagnahme der im Berlage von 
Dr. Lang mann bierjelbft erfchienenen Drudigrift „Die 
fünfgebn Freuden bed Eheſtandes. Humoriftifch- 
fatyrifche Febergeihnungen von Antoine de la Sale” 
if durch Rathskammerbeſchluß bed hiefigen Königlichen 
Stadigerichts vom 27. Februar d. J. aufrecht erhalten 
worden. Died wird bierburd unter Hinweis auf 
$ 43 des Preßgefeged vom 12. Mai 1851 zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 5. April 1872, 
Königl. PoligeisPräfibium. 
Beihlagnahme einer Drudicdrift. 
17. Die Drudidrift „Le dernier des Napoleons“ 
„Paris, librairie internationale et Lacroix, Verboek- 
hoven et Cie, editeurs“, deren Beſchlagnahme von 
mir verfügt ift, darf, nachdem dieſe Maßregel durch 
Beſchluß des biefigen Königlihen Stadtgerichts vom 
30. März d. 3. aufrecht crbalten worden ift, zur 
Bermeidung der im $ 43 des Preßgeſetzes vom 
12. Mai 1851 angedrobten Strafen von Niemandem 
verfauft oder verbreitet werden. 
Rerlin, den 4. April 1872, 
Der Poligei-Präfident v. Wurmb. 


Befanntmachungen der Königl. Direction 


der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Cifenbabn. 
Trandport-Brgünftiguigen für Auoſtellungs ⸗ Gegenflände 

Die Beförderung derjenigen Gegenſtände der 

Landwirtbihaft, Induftrie und Kunſt, welde für die 


im Jahre 1873 in Wien in Ausfiht genommene 
Weltausfielung nah Wien gefandt werden, erfolgt 
auf ber bieffeitigen Eifenbabn, gleihviel ob diefelben 
aus dem Inlande oder dem Auslande herrühren, fo- 
wohl auf dem Hin- ald auch auf dem Rückwege jur 
balben tarifmäßigen Fracht. Diefe Bergünftigung 
findet jedoch nur auf folde Sendungen Anwendung, 
melde beim Hintransport an eine der im Deutfchen 
Reihe zu errichtenden Empfangsftellen oder an bie 
Ausftellungs= Commiffionen der betreffenden Staaten 
in Wien abreffirt und beim Rüdtraneport an eine 
der gedachten Empfangsftellen ober an den Ausſteller 
refp. den Berfender nad ber urfprüngliden Abfende- 
Station geridiet und mit einer Ein» bezw. Nüd- 
jenbungs=Declaration verfehen find, aus der erſichtlich 
ift, daß bie betreffenden Gegenftände für die Ausftellung 
beſtimmt rejp. dort wirklich ausgeſtellt geweſen und 
unverkauft geblieben ſind. 

Berlin, den 30. März 1872. 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 
Nachtrags· Tarif. 

Vom 10. März 1872 ab iſt zum Tarif für ben 
Schleſiſch-Rheiniſchen Eifenbahn: Verband ein dritter 
Nachtrag in Kraft getreten, in welchem neue Tariffäge 
enthalten find für die Artifel „Eiſenbahnſchienen und 
Scyienenbefeftigungsmittel” bei Aufgabe voller Wagen: 
fadungen a 200 Etr. im Berfehr mit Stationen ber 
bieffeitigen, der Berlin-Görliger, der Oberſchleſiſchen 
und ber Rechte-Oder-Ufer-Eiſenbahn; ferner für die 
Artifel Blei in Blöden, Mulden, Stangen und Rollen 
(Walzblei) und Rohzink, bei Duantitäten von mins 
deftens 100 ir. auf einen Fradıbrief im Verkehr 
zwiſchen Bremen und Stationen ber Oberſchleſiſchen 
und Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. Die im Tarif für 
den Schleſiſch-Rheiniſchen Berfehr vom 1. Januar 
1869 enthaltenen Fradtfäge des Ausnahme-Tarifs III 
für Bremen find aufgehoben. Druderemplare bes 
Nachtrages werben von unferen Güter-Erpebitionen 
unentgeltlich verabfolgt, fo — ſolche vorhanden find. 

Berlin, den 30, März 1872. 

Königl. Direction 
der Niederfchlefiich- Märkifhen Eiſenbahn. 
Rachtt aga⸗Tarif. 

Vom 10. Aprit d. J. ab tritt zum directen 
Güter = Tarif zwiſchen bieffeitigen Stationen und 
Station Stettin der Berlin» Stettiner Eifenbahn vom 
115. November 1870 ein Nachtrag III in Kraft, welcher 
Klaſſiſications⸗Aenderungen und Fradternäßigungen 
für einige Artikel enthalt. Druderemplare werden 
ı bei unjeren Güter-Erpeditionen unentgeltlich verabfofgt, 
fo weit ſolche vorhanden find. 

Berlin, den 1. April 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Elſenbahn. 
Nachtrag zum Kohlenlarif 
Vom 1. April d. J. ab iſt zu dem gemeinſchaft⸗ 
lichen Tarif für Nicderſchleſiſche und Oberſchleſiſche 
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Steinfohlen nah ben Stationen der —* 
Halberffädter⸗Eiſenbahn vom 1. October 1871 ein 
Nachtrag II in Kraft getreten, welcher directe Kracht 
füge ab Station Emannelfeegen ber Oberſchleſiſchen 
Eifenbahn enthält. Druderemplare des Nachtrages 
werben bei unferer biefigen Güter: Erpebition unent- 
geltfich verabfolgt, fo Tange folde vorhanden find. . 

Berlin, den 4. April 1872.  _ 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkliſchen Eifenbahn. 
efanntmachungen der Königl. Direction 
der Ditbabn. 
Berband- Erationen. 

Die Station Wjäsma ter Moscau-Breſter 
Eifenbahn und die Stationen Smolensk und Drel der 
Drei» Witeböfer Eiſenbahn find vom 15. April 1872 
ab in den Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen Eifenbahn-Berband als 
Berbaub-Stationen mit directen Tariffägen alifgenommen 
worden. Tarifnachträge find von allen Berband- 
—— käuflich zu beziehen. 

Brom up ben 28, März 1872. 

Königl. Direction der Ofibahn. 
Perſonalchronik. 

Dem Domainen⸗Rentmeiſter Schultze zu Spandau 
iſt ber Character „Koͤniglicher Domainen-Rath“ und 
dem Oberamtmann Keppler zu Fehrbellin, ſowie dem 
Oberamtmann Herſchner zu Buchholz der Character 
„Koͤniglicher Amts-Rath“ verliehen worden. 

Dem Küſter, Organiſten und Lehrer-Adjunet 
der Cantor⸗Titel verliehen. 

Die Förſterſtelle zu Freienhagen in der Oberförſierei 
Neuholland iſt dem Förſter Bordborf, zur Zeit in 
Leegebruch, vom 1. Mai d. J. ab übertragen worden. 

Dem Secondestieutenant im reitenden Feldjäger— 
Corps von Shudmann zu Chorin wird hierdurch 
beſcheinigt, daß er am 23. März d. J. als Feldmeſſer 
vereibigt worden iſt. 

Zu Feuerlöſch-Commiſſarien und zu deren Stell: 
vertretern find im Kreife Prenzlau gewählt und dieſſeits 
betätigt worben: I. Gommiffarien: der Ritterguts⸗ 
Befiger Barnemwig zu Hedwigshof für ben II. Bezirk, 
HD. Stellvertreter: der Amts-Aſſiſtent, Lieutenant 
Oſteroht zu Brüffow für den II. Bezirf, der Guls— 
en Bieutenant Beit zu Groß-Holtzendorf, für den 

. Bezirk, der Outsbefiger Blumenthal zu Mühlhof 
für den VII. Bezirk. 

Bei der Königlichen Direction für die Verwaltung 
der directen Etenern in Berlin find: Der Diätar 
Land Behufs Uebertrittd in die Büreaus bes Aus— 
wärtigen Amtes und ber Diätar Nofe in Folge 
feine® Uebertrittd in die Stewer-Verwaltung ven 
Elſaß⸗Lothringen ausgefchieben. 


Miegſchke zu Lenzfe im Oftpavelländifpen Kreife iſt 


| Der Lehrer Thöns if als Hülfelehrer und 
Erzichungsgehülfe am Friedrichs-Waiſenhauſe zu Berfin 
angeftellt worben. 

| Der Lehrer Höpfner zn Perleberg iſt zum 
16. ordentlichen Lebrer am ber dortigen Realſchule ers 
nannt worben, 

An der Königl. Eliſabeth-Schule in Berlin ift die 
Lehrerin Bernbardt als ordentliche Lehrerin angeftellt 
werben. 
Perfonal-Ehronif im Bezirke der 
Kaiferliben Ober-Poſt-Direction zu Potsbam. 

Im Monate März d. I. find in tem Begirfe 
ber Kaiferlihen Ober: Poft-Direction zu. Polsbam 
folgende Perſonal-Veränderungen eingetreten: 
angeftellt: dic Poſt-Amts-Afſiſtenten Fürſtenau in 

Spandau, Karfh in Angermünde, Winfler in 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, Niebe in Straßburg Ufm,, 
Winzler in Potsdam, Mehlhaſe in Belzig, 
Sebaftian in Rathenow, Brodt in Neuftadts 
Eberöwalde, Heinrih in Neuftabt a. D. DBbi., 
Breehmer in Koepenid, Buſch in Potsdam, 
Sengebufh in.Beesfow, Dümihen in Jüterbog, 
Roſſignol in Schwedt, die. Poft-Erpebiteure 
Thürnagel in Nennhaufen und Hilgenfeld in 
Birkenwerder. 
Nachweiſung 
der im Bezirf®er Kaiſeriichen Telegraphen— 
Dirertion in Berlinvorgefommenen Perſonal— 
Beränderungen. - - 
Ernannt find: zu Telegraphiften: bie 





Telegraphen = Candivaten Brindmann, Kupfe, 
Hallmann, Grothe, Lehmann, Heyboldt, 
Lamberius, Fepertag, Friedland, Geng, 


Haagen, Heinrich, Stapelberg und Zeuner ın 
Berlin, zum Telegrapbenboten: ber Botenprobift 
Emil Müller in Berlin. 

Verſetzt ift: der Telegraphiſt Vogel von 
Bromberg zur Telegraphen:Gentral-Station in Berlin. 

Verftorben find: der Telegraphiſt Geride 
und der Telegraphenbote Barraſch in Berlin. : 

Ausgeſchieden ift: der Ober » Telegrapbift 
Schrader in Berlin auf feinen Antrag. 

erzeihbniß 
der feit Anfang bes Jahres 1872 beim Ober» 
bergamt zu Halle und deſſen Unterbehörben 
eingetretenen Perfonalveränderungen x. 

Im Bezirk des Königlihen Oberbergamts Halle 
it der Bergrevierbeamte, Bergaffeffor Wiebede zu 
Spremberg geftorben. . « 

Dem Bergmeifer Birnbaum zu Magdeburg ift 
ber Character ald Bergrath Allexhöchſt verliehen worden. 

Der Berggeihworne Neitfh zu Halle if zum 
Dergmeifter ernannt, und dem Bergreferendar Driefes 


Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find mann daſelbſt ift die nachgefuchte Entlaffung aus dem 
befördert worben: 1) ber bisherige Bürcan-Diätarius | Staatödienfte ertheilt worden, 


Bollensdyrf zum Dürcau-Affiftenten und 2) die bie- 
berigen Hülfeboten Quaſt, —— 
Kosky und Domke zu Stadigerichtsboten, 


Der Dirigent der Königlichen Berginſpection zu 


Schrepffer, Wettin, Bergratb Wagner, iſt zum Bergwerks— 


Director ernannt. 
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Der Salzamtodirector Bergrath Wapler zu 
Artern iſt auf fginen Antrag ** worden. In 
feine Stelle iſt ber Bergaſſeſſor Schröder von ber 
Berginfpection zu Erfurt, - unter Ernennung zum 
„Salinendirector”, verfegt. Derſelbe hat außerdem 
die Verwaltung ber fiscalifhen Braunfohlengrube bei 
Langenbogen übernommen. 

Dem Bergaffeffor Menzel, zulegt in Artern, find 
bie Dirigentengefchäfte beim Erfurter Salzwerk com- 
miffarifch übertragen. 

Der Siedeinfpector Beffer beim Salzamt zu 
Schönebeck ift zum „Salineninfpertor” ernannt. 

Dem Bohrmeifter Kohl zu Sperenberg ift das 
Allgemeine Ehrenzeichen Allerhoöͤchſt verlichen worden. 
Rabweifung 
ber im Departement des Kammergerichts 
vorgefommenen Perfonal-Beränderungen 
pro Monat Mär; 1872. 

J. Michter. Der Geheime Juſtizrath Gut» 
ſchmidt ift in den Rubeftand verfegt. Die Ernennung 
des Gerichts⸗Aſſeſſors Heinemann zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgeriht in Ragnit ifi auf Anfuchen bes 
ı6. Heinemann wieder zurüdgenommen worden. 
Der Gerihis-Affeffor von Bat ift zum Kreis⸗ 
rihter bei dem Freiögericht in Jüterbog mit ber 
Funktion bei der Gerichts-Commiſſion zu Baruth cr- 
nannt worden. Der Gerihts-Affeffor Doelle ift zum 
— beim Kreisgericht in Kaukehmen ernannt. 

» Nechtöanwalte. Der Rechtsanwalt 
und Notar Juſtizrath von Wilmowski zu Breslau 
iR unter Beilegung des Notariatd im Departement 
des Kammergerichts ald Rechtsanwalt an das Stabt- 
ie Berlin mit —— ſeines Wohnſitzes in 

erlin verſetzt. Dem zum 2. Director der Preußiſchen 
Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt gewählten Rechtsanwalt 
und Notar Staemler iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus 
dem Juſtizdienſt der Charakter als Juſtizrath verliehen 
worden. Der Rechtsanwalt und Notar Lebin in 
Cammin ift unter Verleihung des Notariatd im De- 
partement bed Kammergerichts an das Kreidgericht zu 
Berlin mit Anweifung feines Wohnfiged in Dranien- 
burg verjegt worden. 

HEN. Gerichts: Affefforen. Der Gerichts— 
Afefor Heinemann ift zum Staatdanwaltögehülfen 
bei der Staatsanwaltfhaft in Pofen ernannt werben. 
Der Gerihte-Affeffor von der Leyen ift auf fein 
Anſuchen aus dem Juſtißdienſt entlaffen worben. Der 
Gerichts-Aſſeſſor Geifenheimer ift Behufs Leber: 
nahme bes Amtes eines befoldeten Beigeordneten ber 
Stadt Lautendurg aud bem Juſtizdienſt entlaffen 


worden. Zu Gerihte-Affefforen find ernannt Die bie- 
berigen Referendarien Huth und Kannopfd. 
IV. Heferendarien. Der Referendar 


Muelner if aus dem Departement bes Oftpreußifchen 
Tribunals in Königsberg i. Pr, in das des Kammer- 
gerichts übernommen. Der Kammergerichts-Referendar 
Di. Bogelfang it auf feinen Antrag aus dem 
"nftizdienfte entlaffen worden, Der Kammergerichts- 


Neferendar Liepmann if auf feinen Antrag aus 
dem Juftigdienfte entlaffen worden. Zu Kammergerichtd« . 
Referendarien find ernannt bie bisherigen Nechtscandi- 
baten Körte, Reepfe, von Bamberg, Reihe und 
Bruns. Der Neferendar Blümner iſt aus dem 
Departement des Appellationdgeridts zu Bredlau in 
das des Kammergerichts übernommen. BR 

V. Subalternbeamte. Der Director bee 
Zellengefängniffes zu Nürnberg erg ift zum 
Director des Strafgefängniffes am Vlögenfee bei ır 
Berlin ernannt worben. er. Bürecau » Affiftent 
Weſtphal in Spandau ift zum Kammergerichts— 
Büreau-Affiftenten ernannt, Der Civil-«Supernumerar 
Zitfher if zum Büreau-Aſſiſtenten bei dem Kreis 
gericht in Spandau ernannt. 

abweifung am 

ber im Monat März 1872 mit Beftallung 

verfebenen Schiebsmannsbeamten im 

Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Lotterie-Ober-Einnehmer 
Aron, Klofterftraße 16, Schiedsmann für den Kalandes 
bezirk N? 7, 2) Buchdrudereibefiger Müller, Adler: 
frage 7, 2. Stellvertreter für den Kurſtraßenbezirk 
NE 14, beide verpflihtet am 20. März 1872; 
3) EommerziensRath Friedberg, Unter ben Linden 42,, 
1. Stellvertreter für den Acabemiebezirt „N? 17, ver: 
pflihtet am 27. März 1872; 4) Kaufmann Lüders, 
—— 2, 1. Stellvertreter für den Hafenplagbezirf 
“N? 43,5) Lehrer Böttcher, Yügomwftraße 99, 2. Stell 
treter für den Geſammibezirk „N? 53/54, beide, ver- 
pflihtet am 20, März 1872; 6) Maurermcifter 
Wagner, Schleſiſcheſtraße 11, 2. Stellvertreter. für 
ben Gefammtbezirf „N? 61/65, verpflichtet am 27. Mär 
1872; 7) Buchbrudereibefiger Mocfer, Stiallfhreiber- 
ſtraße 34/35, Schiedsmann für den Louiſenkirchbezirk 
N? 99, 8) Kaufınann Simon, Louifenufer .. 16, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 20. März 1872; 9) Fabrifbefiger Leſſer, Holz 
marfiftrage I, 2. Stellvertreter für den. Holzmarfte., 
ſtraßenbezirk N 102, 10) Fabrilant Haller, Grüner 
Weg 102, 2. Stellvertreter für den Marfusftraßen- 
bezirf „NP 105, beide verpflichtet am 27. März 1872; 
11) Eifenwaarenhäntler Zehlin, Alte Schützen— 
frage 11, 2. Stellvertreter für ben Prenzlauerftraßen: 
bezirk M 137, 12) Raufmann Kahlbaum, Münze 
frage 19, Schiedsmann für den — 2 
N? 138, beide verpflihtet am 20. März 1872; 
13) Möbelfabrifant Röhn, Linienftrage 229, 2. Stell: 
vertreter für den Grenabierftraßenbezirf N 140, ver». 
pflitet am 27, März 1872; 14) Kaufmann .Wiefe, 
„ergprae 40, Schiebemann für ben Beraftraßen- 
bezirk NP 159, verpflibtet am 20. Mär; 1872; 
15) Rentier Kamfenkel, Schmwebterfirafe 266, 
Schiedsmann für den Schwedterftraßenbezirt „AF 172,. 
16) Kirchhofs-Inſpector Schered, Schönhaufer Allee 
Nr. 25, 41. Stellvertreter für bdenielben Bezirk, 
17) Kaufmann Bohwig, Schönbauſer Alfee 161, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirl, 18) Manu: 
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facturwaarenhändfer Kunge, Charitörage 7, 2. Stell- 
vertreter für den Unterbaumftragenbezirf „N 189, alle 
vier verpflichtet am 27. März 1872; 19) Rentier 
Daberfow, Moabit 40, Schiebemann für den Ge- 
fammtbezirt N? 190/193, 20) Rentir Schmibt, 
Paulſtraße 7, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 20. März 1872; 21) Schülvor- 
fieher Walbau, pe 82, Schiedsmann für 
den Oejammtbezirf 194/196, ‚verpflüßtet am 
27. März; 1872. — j 

Kreis Oberbarnim. 22) Glaſermeiſter 
Schüler zu Strausberg, Schiebsmann für den 1. und 
2. Stadtbezirf daſelbſt, verpflihtet am 27. Februar 
1872; 23) Schankwirth Güdler daſelbſt, 1. Stell 
vertreter für diefelben Bezirke, verpflichtet am 28. Fe⸗ 
bruar 1872; 24) Uhrmader Grothe ebendafeläfl, 

2. Stellvertreter für diefelben Bezirke, verpflichtet am 
27. Kebrnar 1872; 25) Kreisfhuße Fuhrmann zu 
Beiersdorf, Schiedsmann für den 9. ländlichen Bezirk, 
26) Deconomie-Ratb Fleck zu Beerbaum, 1. Stell 
vertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet am 
17. Februar 1872; 27) Koſſäth Bord zu Beiersdorf, 
2. Stellvertreter Für benfelben Bezirf, verpflichtet am 
4. März 1872; 28) Rittergutsbeſitzer Zenker zu 
Brunow Schiebemann für den 11. ländlichen Bezirk, 
297 Schulze Hilliges zu Hedelberg, 1, Stellvertreter 
für denfelben Dezirf, 30) Baner Prahl zu Trampe, 
1,- Stellvertreter für ‘den 12. Tändlihen Bezirk, 
31) Reftaurant Strebel zu Steinfurt, Schiedsmann 
für den 14. ländlichen Bezirf, 32) Schule Müller 
zu Schöpfurtb, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
33) Schule Stömwe zu Steinfurtb, 2. Stellvertreter 
Ye denſelben Bezitk, 34) Nittergutsbefiger Karbe zu 
ichterfelde, Schiebemann für ben 15. ländlichen Be- 
zirf, 35) Babrifbefiger Markgraf zu Wolfswinfel, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 36) Schmiebe- 
meifter Haſchke zu Lichterfelde, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 37) Schulze Hübner zu Ladenburg, 
Schiedsmann für den 16. Tändlichen Bezirk, 38) Schulze 
aeg zu Danewig, 1. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 39) Bauer Seegebarth zu Grünthal, 2. Stell 
vertreter für denfelben Bezirf, alle zwölf verpflichtet 
am 17. Februar 1872. 

Kreis Beeskow⸗Storkow. 40) Deftillateur 
Scherff zu Wend.- Buchholz, Schiedsmann dafelbft, 
Al) Kämmerer Schuriht daſelbſt, 1. Stellvertreter 
daſelbſt, 42) Aderbürger Prochnow ebendafelbfl, 
2. Stellvertreter dafelbft, alle drei verpflidtet am 


23. März 1872 
43) Deftillateur 
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Kreis Oſthavelland. 
—— zu Spandau, Schiedsmann für den 
1. Bezirk daſelbſt, 44) Kaufmann Prieſe daſelbſt, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 45) Rentier 
Marzahn ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 46) Bädermeifter Harre ebendaſelbſt, Schieds⸗ 
mann für den 2. Bezirk daſelbſt, 47) Kaufmann 
Hoppe ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 48) Buchbindermeiſter Ulrich ebendaſelbſt, 


2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 49) Nentier 
Bechert ebendafelbfi, Schievemann für den 3, Bezirk 
daſelbſt, 50) Zimmermeifter Sambach ebendafelbft, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 51) Kaufmann 
Fortmann ebendafelbfi, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, alle neun verpflichtet am 13. März 1872, 

‚ Kreis Prenzlau. 52) Hauptmann a. D. 
Eisleben zu Gafelow, Schiedsmänn für den 3. länd- 
lien Bezirk, 53) Gutöbefiger Kerſten zu Roſſow, 
1. Stellpertreter für benfelben Bezirk, 54) Nentier 
Bettac daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
alle drei verpflichtet am 26. Februar 1872, 

Kreis riegnitz. 55) Bürgermeifter a. D. 
Gabcke zu Witftod, Schiedsmann für den 1. und 
2. Stabtbezirf bafelbft, verpflichtet am 14. März 1872, 

Kreis Weſtpriegnitz. 56) Gaſtwirth Schüne- 
mann zu Warnow, Schiedsmann für den 13. länd— 
hen Bezitk, 57) Gaſtwirth Kala zu Redenzien, 
1. Stellvertreter ‚für bdenfelben Bezirf, 58) Bauer 
Müller zu Warnow, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 13. März 1872, 

Kreis Muppin. 59) Gutspädter Rüdiger 
zu Budow, Schiebemann für den 1. Ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 14. Februar 1872, 60) Bauer- 
gutöbefiger Steffen bafelbft, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 61) Schulze Dennt zu Wuftrau, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide ver- 
pflihtet am 13. Februar 1872, 62) Adminiftrator 
Kohlbach zu Lüchfeldt, Schiedsmann für ben 2. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 21. Februar 1872, 63) Adini⸗ 
niftrator v. Kunowsky zu Bechlin, 1. Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, 64) Adminiſtrator Sallbach 
zu Kraenzlin, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
65) zu. Winkel zu Caterbow, 1. Stellvertreter 
für den 3. Ländlihen Bezirf, 66) Müblenbefiger 
Plög zu Palzow, 2. Stellvertreter für bdenfelben 
Bezirk, 67) Müpfenbefiger Ramm zu Boltenmühle, 
Schiedsmann für den 4. ländlichen Bezirk, 68) Guts⸗ 
befiger Stromepyer zu Bienenwalde, 1. Gtellver- 
treter für denfelben Bezirk, 69) Mühlenbeſitzer Roſt 
zu Kunfterfpring, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
70) Schulze Degebrodt zu Grangen, Schiebemann 
für den 6. ländlichen Bezirk, 71) Schulze Degebropt 
zu Zermügel, 1. Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, 
72) Amtmann Schmidt daſelbſt, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, alle zebn verpflichtet am 
13. Februar 1872; 73) Infpector Wapmannsdorf 
7 Carwe, Schiedsmann für den 7. ländlichen Bezirf, 

4) Bauer Denide daſelbſt, 1. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 75) Schule Mehlmann zu Alt 
Friefad, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle 
drei verpflichtet am 14. Februar 1872; 76) Krüger 
Winkel zu Schulgendorf, Schiedemann für bei 
10. laͤndlichen Bezirk, verpflihtet am 21. Februar 
1872; 77) Schöppe Schwabe daſelbſt, 1. Stell- 
verterter für benfelben Bezirk, 78) Schoͤppe 
Streef emann zu Königftädt, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 79) Dauer und Schöppe Barenthin 


Ads 


gu Sonnenberg, 2. Stellvertreter für ben 11. landlichen 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 20. Februar 1872; 
80) Infpector Auguftin zu Häfen, Schiebsmann für 
den 12. ländlichen Bezirk, verpflichtt am 6. März 
1872; 81) Lebnſchulze Dittmann zu Buberom, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 
19. Februar 1872; 82) Lehnſchutze Sommerfeld zu 
Buten-®ermenderf, 2. EStelivertreter für denſelben 
Bezirk, verpflichtet am 20. Februar 1872; 83) Lehn⸗ 
ſchulzengutsbeſitzer Berr zu Löwenberg i. M., Schieds⸗ 
mann für den 13. ländlichen Bezirk, 84) Heildiener 
Tolg dafelbft, 1. Steffvertreter für denfelben Bezirk, 
85) Schmicdemeifter Schmoof ebendaſelbſt, 2. Stell- 
ödertreter für benfelben Bezirk, alle drei verpflichtet 
am 16. Februar 1872; 86) Nittergutsbefiger Schroeder 
u Kerzlin, Schiebsmann für den 15. Ländlichen Bezirk, 
T) Richter Papenbrock zu Wildberg, 1. Stellver- 
treter für benjelben Bezirf, 88) Lehnſchulze Deter 
zu Manfer, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
89) Kaufmann und Koſſäthe Granzow ju, Wafel, 
2. Stellvertreter für den 16. ländlichen Bezirk, 
90) Schulze Boigt zu Lögow, Schiedsmann für ben 
17. Tändfihen Bezirf, alle fünf verpflidtet am 
14. Februar 1872. Be 
Die dur die Ernennung des Bau: Infpectord 
Kranz zum Königliben Ober » Bau » Infpector zu 
Hildesheim erledigte Wege» Bau » Infpectorfielle gu 
Berlin it dem Bau-Inſpeetor Koppen, früher zu 
Hanau, verlieben und von demfelben am 3. April d. 9. 
übernommen worden. 


Gefchenfe an Kirchen ꝛc. 
Es iſt gefhenft worden: 
in ‘der Superintendentur Angermünde der Kirche zu 





Stolpe a) von ben Frauen ber Gemeinde eine 
ſchwarztuchene Altardede mit einem Kreuz und einer 
Einfaſſung von filberner Borte und mit der Jahres: 
zahl 1872 in filbernen erhabenen Zahlen, ferner 
eine Kanzelpultbefleidung mit Kreuz und Befag won 
filberner Borte; b. von dem Patron, Kammerherrn 
v. Bud, eine Bahrenbekleidung von ſchwarzem 


Tud 
in ber Superintendentur Ruppin 1) der Kirche zu Kübem 
a) von dem Patron, Rittmeifter von Quaſt auf 
arz ein filberplattirter vergolbeter Abendmahldfelch, 
eine dergleichen Patene und eine zinnerne Abendmahls⸗ 
fanne, b) von deſſen Gemahlin, geb. von ber 
gasen, eine blautuchene Altardede mit fülbergekidtem 
teuz, filbernen Borden und Franzen, c) von ber 
Gemeinde Küdomw. eine blautucene Kanzelbefleidung 
mit filbergeftidtem Kreuz und eig ri und 
2) der Schule zu 
er A Gary bie 
"Spdom sche phyſiſche Wandkarte von Europa, colorirt; 
in der Guperintendentur Zehbenid ber Rice zu 
Zehdenid von einem Unbekannten zwei Altarfergen; 
in ber Superintendentur Rathenow ber Kirche zu 
Nennhauſen 1) von den vier Kindern des Pafrons 
von Jaäckel, Doris, Hebwig, Henriette und Dtto, 
ein Crucifir von Alfenide mit vergoldetem Chriſtus⸗ 
Körper, 65 Gentimeter hoch, 2) von der Gemeinde 
dur eine vom Örtöpfarrer angeftellte Sammlung 
ein neuſilbernes vergoldetes Taufbeden von 14 Zoll 
Durchmeſſer; 
in der Superintendentur Wriezen a. O. der Kirche zu 
Groß ⸗Barnim von den dortigen Eigentpümern Friedrich 
und Auguſt Horn ein anderthalb I; hohes guß«- 
eiferned Grucifir mit vergoldetem Ghriftusförper. 


eine bergleihen Lefepultdede 
Küdow. von dem Pfarrer 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 


für die Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft „Die Schweiz” in Lauſanne und die 


tatuten berfelben, ſowie 


Drei Deffentlihe Anzeiger). 


(Die Injertiondgebüpren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 ; 
e Brlansblätter werden der Bogen mit 1 Sgr, bereihnet.) - 


Redigirt von der Königligen Regierung au Potspauı 
Walken rer EB. day * Erben. 


— 


Beilage 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Die Schweiz 


in Zanfanne domicilirten Leben s-DVerfiherungs-Actien-Gefelifhaft wird bie Conceffion zum Gefhäftsbetriebe in ben 
Königlih Preußifhen Staaten auf Grund ber unterm 27 v. M. dem Minifterium des Innern eingereichten Statuten 
hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Zede Veränderung ber bezeichneten Etatuten muß bei Berluft der Conceffion angezeigt und, ehe nach berfelben 
verfahren werben darf, von ber Preußifhen Staats-Regierung genehmigt werben. 

Die Beröffentlihung ber Eonceffion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen berfelben, fowie ber bezüg: 
lihen Genehmigungs-Urfunden erfolgt in den Amtsblättern rejp. amtlihen Publicationsorganen berjenigen Be- 
zirke, in welchen die Gefellihaft Gefchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

Die Gefellfchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Nieberlaffung mit einem 
Geichäfts-Lolale und einem dort bemicilirten Generalbevollmächtigten zu begründen. 

Der legtere ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in ben 
erfien ſechs Monaten eines jeven Gefchäftsjahres neben dem Berwaltungsberichte, ver Generalbilanz und bem 
Rechnungsabſchluſſe der Gefellfchaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen 
Geſchäfte einzureihen — und zu gleicher Zeit nachzuweiſen, daß bie Bilanz, der Rechnungsabſchluß und bie 
gedachte Ueberficht durch den Preußiſchen Staatsanzeiger veröffentlicht worden find. 

In der erwähnten Ueberſicht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beftimmungen 
— werben können — iſt das in Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum geſondert auf- 
zuführen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabſchluſſes (Gewinn: und Verluſt-Conto), und ber Ueberficht, 
fowie der von ihm ee Bücher einzuftehen, bat ver Generalbenollmächtigte ſich perjönlih und erforder- 
lichen Falles unter Stellung zugängliher Sicherheit zum Bortheile ſämmtlicher Inländifchen Gläubiger zu ver- 
pfliten. Außerdem muß derfelbe auf amtliches Verlangen unmweigerlih alle diejenigen Mitteilungen machen, 
welche fih auf ven Geſchäftobetrieb ver Gefellfchaft oder auf den der Preußifchen Gefchäftsniederlaffung bezies 
ben, auch bie zu biefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen 2c. zur Einficht vorlegen. 

4) Dur den Generalbevollmädtigten und von dem inländifhen Wohnorte befjelben aus find alle Verträge ber 

Geſellſchaft mit den Preußiſchen Staatsangehörigen abzufchließen. 

Die Gefellfchaft Hat wegen aller aus ihren Gefchäften mit Inländern entftehenden Verbinblichfeiten, je nad) 
Verlangen des inländifchen Verſicherten entweder in dem Gerichtsftande des Generalbenollmächtigten oder in 
demjenigen bes Agenten, welcher die Verficherung vermittelt hat, als Bellagte Necht zu nehmen und diefe Ver» 
pflitung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Verficherungspolice ausbrüdlih auszuſprechen. 

Sollen die Streitigfeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werden, fo müffen diefe Tegteren, mit Einſchluß des 
Obmanns, Preußifhe Unterihanen fein, 

Die vorliegende Eonceffion kann zu jeder Zeit, unb ohne daß es ber Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermeffen der Preußifhen Staats-Regierung zurüdgenommen und für erlofchen erflärt werben. 

Im Uebrigen ift durch diefelbe bie Befugnig zum Erwerbe von Grund-Eigentfum in ben Preußiſchen Staaten 
nicht ertheilt. Zu foldem Erwerbe bedarf e8 vielmehr der in jedem einzelnen Falle beſonders nachzufuchenden landes ⸗ 
herrlichen Erlaubniß, 

Berlin, den 9. Januar 1872, 
(Slegel des Kal. Preuß. Minifteriums des Inmern.) 


Der Minifter ded Innern. 
In Bertretung: 
gez. Bitter. 


Sonceffion Gefhäftsbetriebe in ben Königfi iſchen Staat 
für 9 eo — „Die r ee kai aune 





D. unter ber Firma: 
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Statuten der Cebens-Verſicherungs -Geſellſchaſt „Die Schweiz’ 
in Zaufanne. 


8 1. Die Betheiligten bilden eine anonyme GSefelljhaft unter der! 810. Das Marimum der beim Wbfterben fälligen Berficherung 
Benennung Bebenverfierungs-Gelellichaft „Die Schweiz." Ihre Dauer'ift anf res. 100,000 per Kopf tefgeleht; dasjenige ber Feibrenten 
ift auf 99 Jahre feſtgeſetzt, worbebalten dem im $ 50 der vorliegenden | auf Fres. 10,000 jährlicher Rente per Kopf. 
Statuten vorgefehenen Fall der Aufldſung. Eine Verlängerung der | $ 11. Die Policen müffen in der Form aufgeftellt werben, wie fie 
Dauer der Geſellſchaft Tann jedoch beſchloſſen werden. dur die Geſetze des Landes erfordert wird, in welchem bie Berfiht- 
$2. Der Gefellihaftsfig ift in Paufanne, Ihr Wirkungsfreis er | rung aufgenommen wurde. 
firedt fid) Über die ganze Schweiz und das Ausland. | $ 12. Der Geſellſchaft ift unterfagt, fi mit anderen Gefchäften, 
$ 3. Die Geſellſchaft befaßt fih: mit der Aufnahme von Pebens. als mit den im $ 3 angeführten, und al® mit der Anlegung ihrer 
verfiherungen gegen Prämien nnd ber Errichtung von einfahren und | eigenen Gelder zu befaffen. Die Cinlöfung ihrer eigenen Actien H 
aufgeihobenen —* zahlbar zu — —— * ihr ebenfalls unterſagt. 
zeitweiſe ansgeftellt auf einen oder mehrere Köpfe, vereinigt ober einzeln, 
oder von irgend einer Reihenfolge in Betrefi der Ueberlebung abhängig; Gefellfcafts-Kapital. 
mit der Anlenung von Gapitalien auf Zinfeszinfen, mit oder ohne $ 13. Das Geſellſchafts.Capital beträgt 2 Millionen Franken ; daſſelbe 
Bedingung des Ueberlebens, dem Ankanfe von Peibrenten, Nutznießungen wird durdj zwei taufend Aectien zu taufend Franken repräfentirt. Im 
oder blofem Eigenthum und überhaupt mit Berträgen jeber Art, deren Augenblick des Beginnens der Operationen der Geſellſchaft werden em 
Folgen von dem Leben der Perfonen abbangen; Berrage der Actien zwanzig Procent in Baar eingeſchoſſen, oder zwi- 
mit der Bildung von gerenfeitigen Lebensverfiherungsaffociationen, | Hundert Franken per Actte. 
deren Leitung ihr nady Mafigabe der befonderen Reglemente zulommt. $ 14. —— baften für —5 ; —* haft einge 
8 4. Kir die beim Abſterben einer dritten Perfon zahlfälig ge. | gangenen Berbindlichleiten nur dis zum Betrage Ihrer Mctien. 
wordenen Berfiherungen behält ſich die @efellihait vor, die Einwilligung |, $ 15. Sollte die Ausdehnung ber Geſchäſte der Geſellſchaft oder 
diefes Dritten in autdentiſcher Form, oder in Betreff der nicht hand- ira ein anderer Grund den Berwaltungsraih veramfafien, fernere Cin- 
fungsfähigen Perjonen, die Einwilligung ihres Vaters, Bormundes oder zahlungen einzufordern, fo haben die Actionäre binnen Monatsirt 
Curators vorlegen zu laſſen. Die Einwilligung des Mannes zur Ber- | der Aufforderung, die durch den Berwaltungsrath veröffentlicht werben 
fihjerung des Lebens feiner Fran entbindet nicht von der Zuftimmung | fol, Folge zu leiften. Die Actionäre verpfliten fih demuach, auf Ber- 
diefer Peteren. langen des Verwaltungsrates bis zum Betrage ihrer Actien einzuſchie 
$ 5. Bei jeder in folge Abfterbens zahlfällig werdenden Berfiherung | Ben; dieſe Ginzahlungen ditrfen jedod niemals zwanzig Procent des 
kann der Berficherte, ohne die Gefellihaft zu benachrichtigen und ohne | Nominalmerthes der Actien fberfteigen, noch in näberen, al jedhsmonat- 
Erhöhung der Prämie, ſich direct von einem Hafen Europas zum andern |lihen Terminen eingefordert werden. Jede Berpflihtungsurkunde foll 
verfügen. Jedoch ftebt die Geſellſchaft in folgenden Fällen, auf die die Wahl des Domizils in Fanfanne enthalten. 
ihre allgemeinen Tarife feine Anwendung finden, für die Tobesgefahr $ 16. Jeder Actionär wird in bie Negifter ber Gejellichaft für den 
wicht ern, nämlich: im Falle einer Meile oder eines Aufenthalts aufer- Betrag der Actien, deren Inhaber er if, eingetragen. Es wird ikm 
halb Europas; des fremden Kriegadienfles und der Folgen der erhaltenen | ein Einfchreibungszeugniß, mit der Angabe der Anzahl feiner Actien 
Wunden oder ber aus dem Dienfle mitgebrachten Srankbeiten; des und mit der Unterfchrift zweier Mitglicder des Bermwaltungsrathes und 
Duelld und des Selbftmordes mit ihren Folgen; ber friminellen Unter» | des Directors verfehen verabfolgt. Die zen Zahlungen werben 
nehmungen; ber Vollziehung eines gerichtlichen Strafuribeile: In allen | auf der Rückſeite des Zeugniffes angemerkt. 
dieien Fällen wird bie Berfiherung aufgehoben und die Gefellihaft| 5 17. Die Actionäre erhalten von dem baar eingezafften Actien- 
verfährt mad) den zwiſchen ihr und dem Berficherten vereinbarten Ber Gapitat 44 pCt. jährliche Zinfen, foweit ald der im dem betreffenden 
bingungen. . — Jahre ſich herausfieliende Netto-Gewinn die Mittel dazu gewährt ($ 49). 
5 6. Im Falle ein ſchweizeriſcher Wehrmann, der unter der National» 18. Die Uebert der Meti (5ieht durch die Einfchreiß 
fahne fämpfend, gefegmäßig für den Dienft einberufen, in folge er- |, 9 4 ve 5 ** ei Sohle 4 R 3 fe r= 4 
baltener Wunden den Tod findet, if die Gefellihaft nur - dann * —*78 eu Prim —* n —* de ei A * 
verantwortlich), wen diefe Art von Gefahr ihr durch den Wortlaut geſuhrtes Regitter —2* Tagung u) ar 7 — —— 
und die Bedingungen des Vertrages ausdrildlich auferlegt worden. | Gen oder ge teigerung, *** Die ———— rc e 
In Ermangelung einer folhen Beftimmung if die Police annullirt, ſchaft —— Trug en ent —* Bei — — 
und die Geſeliſchaſt erſett die von Anfang eingezahften Prämien ohne des Titels von Seite des Erwerbers von iejer Tell BE 
tretung wird vom Gedenten unterzeichnet unb vom Gelfionär angenom- 


—“ Verlangen des Contraheuten und gegen eine Erhöpung | MEN Die Uebertragung einer Aetie begreift flets ber Geſellſchaft gegen- 


6 ie Abtrelung fänmtliher mit ber Aetie verbundenen Rechte in 

der mach der Wichtigfeit des Falles zu beftimmenden Prämie famı | Uber die A 1g e 5 
die Geſeilſchaft bie Police auf das Leben eines Verſicherten, der gewiſſe fid. = in —— — rn ie — bleibt ben Bedin- 
Gefahren anzeigt, denen er fih auszufegen gedenft, und melde die | gungen ber gegenwärtigen Statnten unterworſen. 
Gefeliſchaft nicht übernommen hatte, aufrecht erhalten. Stehen bie $ 19. Laßt ein Mctionär bie Sr eined Monats nach der Auffor- 
Berfiherungsanträge mit Umfänden in Verbindung, auf weiche die| derung zur ferneren Cinzahlung verftreihen, ohne dieſelbe vollſtandig 
Tarife der Gefellfaft feine Anwendung finden, fo find fie analog mac; | geleiftet zu haben (85 13 m. 15); oder haben mad Berlauf einer jede 
der Bafis ihrer Tarife zw reguliren., Die Gefellihait fann von fid | monatlichen Friſt die Erben oder Stellvertreter eines verfiorbenen Ac- 
aus über Berficherungen, die von einem möglichen Sterbefall abhangen, | Honärs unterlaffen, Eeffionäre zu fielen, oder find die geftellten Geffio- 
Berträge abfbließen, Sobald die zu verfichernden Perfonen das 60. Jahr | märe von der Geſellſchaft nicht anerfannt: fo werden die Actien bes 
jurücgelegt haben oder ihr Peben in Folge befonderer Berumftändungen | Saumfeligen oder verftorbenen Actionäre, ohne irgend eine Ermächtigung 
beftimmten Gefahren ausgeſetzt ift. oder Anzeige, auf Koflen und Gefahr des Actionäre oder feiner Stell⸗ 

8 8. Der Berwaltungsrarh fan im dem Tarifen Mbänderumgen | dertreter verkauft und beren Ertrag abrechnungsweiſe zur Tilgung deflen, 
vornehmen, ohne jedoch denfelben rüdhvirfende Kraft zu geben. — * El rn Be m —— —— * 

$ 9. Die Berfiherungsverträge auf den Fall des Abſterbens könuen durch | Aaliger MEN — 
—— dir, ar Titel felbf, mit Angabe des Geifione- *—* Yin jo — die Geſellſchaft die ihr ſchuldige Reſtanz auf 
preifes übertragen werden. Zur gültigen Uebertragung ift die Genehmi. gerichtlichem Wege geltend, 
gung ber Befellichaft erforberlid. Der Ceffionär hat ſich bei ihr in einer| , $ 0. Wird über einen Actionär der Concurs verhängt, fo wird auf 
authentiihen und non der dritten Perfon unterzeichneten Urkunde flber | die im vorhergebenden Paragraphen vorgeſchriebene Weije verfahren, «8 
fein Intereffe am Leben des Verficherten entyniveen, und zwar follen, | werde denn eine vom Berwaltungsrathe genehmigte Bürgfchaft geleiftet. 
wenn diefe letztere Garant'e verlangt wird, die vorgefchriebenen Forma⸗ $ 21. Ein Actionär darf nicht mehr alg 100 Actien eigenthümlich 
litäten in ben Bureaug ber Gefellihaft oder iher Agenten vor fi gehen. | befigen. Die Actien find untheilbar. 








— — 
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Verwaltung der Gefellfcaft. 


3 2, Die Verwaltung der Gefellichaft ift einem Berwaltungsrath 
Übertragen. Derfelbe befteht aus wenigftend neun, und aus hödftens 
fünfzehn Mitgliedern. Der Director hat ın demfelben berathende Stimme 
und verfieht das Amt eines Secretäre. 

8233. Die Mitglieder bes Verwaltungsrathes erhalten ein Taggelb, 
deſſen Betrag in der erften Generalverfammlung feftgefegt wird und von 
derjelben lets abgeändert werden kann. Die nicht am Site ber Ge— 
——— mohnenden Mitglieder haben UÜberdies Anſpruch auf Bergütung 
hrer Reijeloften. 

5 24. Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes muß Imbaber von 
fünf Actien fein, die während feiner Amtsdaner unilbertragbar find. 

8 25. Die General-Berfammlung erwählt diefelben anf bie Dauer 
von fehs Jahren. Bon zwei zu zwei Jahren wird eim Drittel ber 
Mitglieder erneuert, welche jedoch gleich wieder wählbar find. 

7 26. Der Berwaltungsrath ernennt aus feiner Mitte einen Prä- 
fibenten und einen Bicepräfidenten. Ihre Amtsdaner ift auf ein Jahr 
ſeſtgeſetzt; fie find jedody wieder wählbar. In Abweſenheit des Präfi- 
benten und bes Vice-Bräfidenten führt da® ältefte der anmwejenden Dlit- 
glieder den Borfik. 

% 27. Sollte ein ey in der Zwiſchenzeit vom Verwaltungs- 
rathe austreten, jo fann die ledige Stelle vom Berwaltungsrathe bis 
sam näcfen Zufammentritt der General-Berfammiung, weiche zur de» 
finitiven Wahl fchreitet, proviſoriſch befett werden. Das auf diefe Weife 
ermählte Mitglied bleibt nur jo lange im Amte, als das zu eriegende 
Mitglied bis zu feinem regelmäßigen Austritt im BVerwaltungsrathe 
nod) zu bleiben haben wilrde. 

838. Der Berwaltungsratt verfammelt fih monatlih ein Mal 
unb überdies, fo oft es die Geſchäfte erfordern. Zu gültigen Beichliffen 
iR die Auweſentheit oder Vertretung der Mehrheit feiner Mitglieder er- 
forderlih. Die außerhalb wohnenden Mitglieder fünnen ſich durch Be 
vollmädhtigte, die felbft Deitglieder des Rathes find, vertreten laffen. Ein 
Mitglied darf nicht mehr als einen feiner Collegen vertreten. Das Pro⸗ 
tocoll wird vom Präfidenten, Gecretär und einem Ditgliede des Ber: 
waltungsrathes unterzeichnet. Bei Stimmengleichheit hat der Präfident 
oder das ihn vertretende Mitglied den Stichentſcheid. 

29. Der Bermältungsrath nimmt von allen Angelegenheiten ber 
Geſellſchaft Einfiht, Er beräth und beichlieft die allgemeinen VBertrags- 
bedingungen. Er fiellt die Tarife feft und ändert fie gemäß $ 8. (Gr 
beffimmt den Zeitpunkt und ben Betrag der auf das Actien-Tapital zu 
feiftenden Einzahlungen ($ 13 u. 15). Er enticheidet, unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Generolverfammlung, über den Betrag des Br» 
mwinnantbeil® und vertheilt benfelben gemäß $ 49, Er beruft die &e- 
neralverfammlung ein und jet die — ſeſt. Er beichliefit 
die Anfegung der verfügbaren Gelder gemäß den Beſtimmungen bes 
$ 30. Ihm fteht die Befugniß zu vor Gericht zu ericheinen, Kompro- 
miffe und Vergleiche zu fließen. Er kann feine Beingniffe übertragen, 
jedoch nur burch ein befonderes Mandat umd für fpecielle und bejtimmte 
melde. Die Ermwerbung, die Veräußerung oder der Tauſch von un— 
beweglichen Geſellſchaftseigenthhum kann nur im Folge einer befonderen 
Beihlußnahme des Berwaltungsrathes ftattfinden. Die Auszilge aus 
den Protocollen des Berwaltungsrathes jollen vom Secretär verabiolgt 
und vom Präfidenten contrafignirt werben. 


8 30. Die Gelder ber Gefellichaft dürfen nur angelegt werben: 

1) in Sppothelen; bie Beleihung von ftädtiichen Grundſtücken barf 
ndeffen 50 p@t., von ländlichen Grundflüden 663 pCt. ihres Werthes 
nicht Überfteigen; der Werth der zu beleihenden Grundftilde wird dabei 
nad den Grundfägen beftimmt, welche an dem Orte, wo bie Grund« 
ſtüde Tiegen, für die Merihermittelung behufs Anlegang von Pupillen- 
gelbern maßgebend find; 

2) in Obligationsanleihen ber ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, ber 
ſchweizeriſchen Kantone und Gemeinden, ſowie in vom Gtaate garatı- 
tirten Eifenbahn-Obligationen, oder in Obligationen anderer Unterneh: 
mungen, ſoweit alle vorftehenden Obligationen nah den am Sitze der 
— a Srundfägen zur Anlegung von Pupillengelbern 
geeignet e 

) in Dariehen auf Hypothelenbocumente und Baluten derjelben Gat- 
tung, mie die im vorigen alinea angeführten, jedoch nur bie zu 75 p@t. 
ipreß jeweiligen Courẽwerthes und refp. Nominalwerthes, falls diefer 
geringer fein 4* als der Courswerth. 

4) in Wechſel oder Schuldverfchreibungen mit höchſtens 90 Tage 
Biel, wenn aus den Wechſeln ober Schuldveridreibungen mindefiens 
wei uotoriſch jehlungofiä ige Giranten mit verhaftet find, 

Die Erwerbung von Grundftüden ift ausgeſchloſſen, fofern biefelbe 


3 


nicht zur Sicherung einer Forderung erforderlich ift ober fofern bie 
Grumdftüde nicht zur Einrichtung eigener Geihättslotalien dieuen follen, 

31. Der Berwaltungsrath bezeichnet zwei feiner Mitglieder, welche 
in Gemeinſchaft mit dem Director einen Directions- YAusfhuß bilden; 
derfelbe hat die Bolljiehung der Beſchlüſſe des Berwaltungsrathes zu 
überwachen. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes, welche biefem 
Ansihuk angehören, ſtehen wem Director bei der Feſtſtellung der be- 
fonderen Berficherungsbedingungen, der Auszahlung der Berlufte und 
der anderen Ausgaben der Geſellſchaft zur Seite. Die Befugniffe biejes 
Ausichuffes in Vetreff der Anlegung der Sefellihafts-Eapitalien werben 
durch den Berwaltungsraih feftgeflellt. , 

832. Die zwei Mitglieder des Verwaltungsratbes, bie zugleich im 
Direction®Ausichuffe fisen, haben Anſpruch auf einen Dritttheil des zu 
Gunflen des Verwaltungsrathes durch den $ 49 vorbehaltenen Bewinn- 
antheile®, Ueberdies erhalten fie ein Taggeld, defien Betrag vom Ber- 
waltungsrathe feftgeleist wird; daſſelbe darf jedoch die den Mitgliedern 
des Rathes jelbft zulommende Entichädigung nicht überfteigen, 

$ 33. Die Leitu 


Direclion. 
ng der Anftalt if einem Director übertragen; 
derfelbe wohnt dem — * mit berathender Stimme und 
dem Directions- Ausihuß, deſſen Präfident er ift, mit entjcheidender 
Stimme bei. Er wird vom Berwaltungsrathe ernannt, der ihn auch 
abbernien fann. . 
$ 34. Der Director muß Inhaber von zehn Actien fein; biefelben 
find während feiner Aıntsdaner umübertragbar. Seine Bejoldung wird 
durch den Berwaltungsrath feſtgeſetzt. Er hat liberdies Anſpruch auf 
die im & 49 vorgefehenen Bergünftigungen. 

35. Der Director if mit der Bollziebung der Beſchlüſſe bes 
Bermwaltungsrathes beauftragt. Er leitet bie Bureauy, ernennt die Ant« 
geftellten und ruft fie ab. Im Gemteinjchaft mit dem Directiond-Hus- 
ſchuſſe ſtellt er die befonderen Verfiherungs-Bedingungen fe und be 
ſchließt die Auszahlung ber Todesfälle. Der Director führt die für 
Gefellfchafts- Angelegenheiten verbindliche Unterſchrift. Indeſſen müſſen 
bie Policen und Prämien» Onittungen von dem Director und einem 
Mitgliede des Berwaltungsrathes, die Actienjceine, die Actienüber- 
tragungsiceine und bie Agentur-Berträge von dem Director und zwei 
Mitgliedern des Berwaltungsrathes unterzeichnet werden. In Betreff 
der im Anslande genommenen Berfiherungen ſoll nach $ 11 der gegen- 
wärtigen Statuten verfahren werden; es werden baher, wenn bie Ge— 
fee oder die competenten Behörden bes betrefienden Yandes es erfor- 
dern, die Verträge am Domizil bes General-Bevollmädtigten der Ge- 
ſellſchaft abgeſchloſſen und von dieſem unterzeichnet werden, unbeſchadet 
ber obigen erforderlichen zwei Unterſchriften. 3 

$ 36. Im Falle von Krankheit, Verhinderung oder Abweſenheit wird 
der Director durch ein Mitglied des Directions- Ausfchufjes vertreten. 


General-Verfammlung. 


$ 87. Die General-Berfammlung repräfentirt fämmtliche Actionäre, 
Ihre Beichlüffe find fir einen Ieben, fogar fllr die Abwefenden, verbind- 
tih. Sie befleht aus den Inhabern einer Aetie oder einer größeren 
Anzahl von Actien, 

8 38, Eine Actie berechtigt zu einer Stimme. Vier Actien bered)- 
tigen zu zwei Stimmen. Je bier Actien über vier geben eine Stimme 
mehr, ohne das einem Actionär jebody mehr als fünf Stimmen für 
feine eigenen Actien zulommen tünnen. — Das Net, der General« 
verfammlung beizumohnen, fann nur einem ftimmberechtigten Actionär 
abgetreten werden Der Stellvertreter darf jedody mit Inbegriff feiner 
Stimme nicht mehr als zehn Boten abgeben. 

$ 39. Zu einer gültigen Beſchlußnahme der General-Berfammlung 
if die Anweſenheit von wenigftens zwanzig Actiondcen, die fünfhundert 
Actien repräfentiren, erforberlih. Wird dieſe Zahl nicht erreicht, fo 
fol zur Einberufung einer anderen Berfammlung in_ber vorgeſchriebe- 
nen Form (5 40) mit Beibehaltung der nämlihen Tagesordnung ge 
fhritten werden, und ungeachtet der Anzahl der anweſenden Mitglieder 
und ber repräfentirten Actien fann Diele neneinberufene Berſammlung 
gültige Beichlüffe faffen, die Ansnahmefälle vorbehalten (53 44 u. 50). 

$ 40. Die General-Berfammlung findet ordentlicher Weiſe aljähr- 
lich vor Ende Dat ftatt. Die Einberufung geihieht durch Einlabunge- 
ſchreiben, die wenigftens 14 Tage vor bem Berfammlungstage an das 
von jedem Actionär angezeigte Domizil zu richten find; bdiejen Cinla- 
dumgsichreiben ift die Tagesordnung und der Jahresbericht beizufilgent. 
Den Borfig in der General-Berfammlung führt von Rechts wegen ber 
Prüfident des Verwaltungsrathes oder in beffen Abweſenheit bas ihn 
vertretende Mitglied biejes Nathes, Die zwei anweſenden |Mctiomäre, 


» — 


welche bie meiſten Aetien beſitzen, verſeben das Amt der Stimmen» 
zähfer. Der Präfident und bie Stimmenzähler bezeichnen ben Gecretär. 
Die Beſchlußnahmen werden durch das abfolute Mehr der repräfen- 
tirten Boten gefaht. ‚ 

g 41. Aljährlich erwählt bie General-Berfammlung aus ber Mitte 
ber Netionäre mit abfoluter Stimmenmehrheit drei Commiffäre zur Prit- 
fung der laufenden Fabresrechnungen d eſellſchaft. ee ber erjle 
Wahlgang feine abjolute Mehrheit, fo find im zweiten Wahlgang die- 
jenigen brei Actionäre, melde die meiften Stimmen vereinigt haben, 
als gewählt zu betrachten. So wie bie Einberufung der General-Bers 
ſammlung beichloffen wird, begeben ſich bie Commiffäre an ben Eit 
der Sefeiichaft; dafelbft prüfen fie bie Rechnungen und entwerfen ihren 
Bericht für die General-Berfammlung ; berfelbe ift wenigfiens adıt Tage 
vor dem Berfammlungetage dem Bermaltungsratbe mitzutheilen. 

$ 42, Die General-Berfanmmung hört ber Reihenfolge nah an: 
Den im Namen bes Perwaltungsrathes abgefaßten Bericht des Direc- 
tors über den Gejhäftsgang des abgelaufenen Jahres. Den Bericht 
der Unterfuchungs-Commiffäre, betreffend das nämliche Jahr. Hierauf 
wird bie Umfrage Über biefe zwei Rechenſchaftsberichte und über die 
übrigen auf der Tagesordnung fichenden Gegenfände eröffnet. Kein 
individiteller Antrag darf der Berfammlung vorgelegt werden, es ſei 
denn derjelbe vor dem 1. April dem Berwaltungsrathe mitgetbeilt wor- 
den, welcher jein Gutachten darüber zu erflatten hat. Die eneral-Ber- 
fammlung erwählt durch abſoſute Stimmenmehrheit und falls im erſten 
Bahlgange fein Nefultat erzielt worben, im zweiten Wahlgange durch 
relative Stimmenmehrheit die Mitglieder des Berwaltungsrathes an 
Stelle derjenigen, deren Amtsbauer abgelaufen if. j 

549. Der VBerwaltungsrath beruft eine außerorbentliche Generalver- 
fammlung ein, wenn er es für pafienb eradıtet, unb er muß es thun auf ben 
fchriitficyen Antrag von 20 Actien» Jubhabern, melde wenigſtens fünf- 
hundert Aetien repräfentiren. Diefer Antrag muß dem Bermaltungs- 
Athe mitgetheilt werden und die Vorſchläge, melde ber General-Ber- 
fammlung vorzulegen find, enthalten. Innerhalb ſechzig Tage, von 
dem Taze au gerechnet, wo ihm ber Antrag —— iſt, ſiellt der 
Verwpaltungsraihh die Abhaltung der General-Berfommlung feſt. Er 
theift biefer Verſammlung fein Gutachten über bie Vorſchläge mit, 

elche ihr vorgelegt find. » 

2 “ a —⏑—⏑—⏑— lann auf ben Vorſchlag bes Ber- 
woaltungsrathes in den gegentwärtigen Statuten die durch die Erfahrung 
gebotenen Abänberungen vornehmen. Zur WMbänderung ber Statuten 
der Gefellichaft muß wenigſtens die Hälfte der Actien in der General 
Berſammlung repräfentirt fein. Iſt bie General+Berfommlung nicht 
in diefer Weiſe vertreten, jo Tann der Bermaltungsrath den Gegenftand 
auf die nächſie ordentliche Verſammlung verfhieben, oder eine zweite 
Verſammlung in aufßerordentlidier Sitzung einberufen. i j 

845, Jeder Jabresbericht wird dem Etaatsrathe mitgeiheilt ; dieſer 
beauftragt einen Erperten, von den Büchern und ber Kaffe der Ge 
fellfchaft gebörig Einſicht zu nehmen. Der Ctaatsrath if zu jeber 
Zeit befugt die von ibm notwendig erachteten Unterfudungen und 
Prüfungen vornehmen zu lafien. 

$ 46. Zu jeder Abänderung ber befonderen Reglemente, betreffend 
die gegemieitigen Verſicherungen, iſt die eng | der Subfcribenten 
erforberlid). Die Abänderungen der vorliegenden Allgemeinen Statuten 
unterliegen der Genehmigung des Etaatsrathe. 

Sahresberichte and Vertheilung des Gewinns. 


847. Der Berwaltungsrath hat alljährlich einen Bericht über den Ge- 
fchäfteaang, wie er fich vom 1. Januar bis 31. Decbr. gefaltet, zu erflatten. 

$ 48. Alljährlih innerhalb ſechs Monaten nad Schluß bes Ge- 
ihäftsjahres wird eine Inventur und eine Bılanz für bie Zeit bis zum 
31. December des vorigen Jahres aufgeflellt, 

Zu den vorhandenen Activis werben gerechnet: 

8. bie MWertbpapiere, höchſtens zum Courſe vom Iehten December 
des betreffenden Jahres, j , 

b. die Hppothelenforderungen, höchſtens zu ihrem Nominal-Betrage, 

c. bie Grundftilde, höd;ftens zum Erwerbspreis, wovon mit Aus- 
nahme des Grund und Bodens jährlich mindeflens 1 p&t. abzufchreiben, 

d. bie Utenfifien, höchſtens zu 10 pEt. unter bem Grwerböpreis, 
wovon Uberdem jährlich fernere 5 pCt. abzufhreiben, 

e. ber burch Wechlel gebedte Theil des Grundcapitals, 

f. alles andere Eigentum, zu demjenigen Werthe beranfchlagt, 
welchen baffelbe nad; forgfältiger @rmittelung am Jahresſchluß hat. 

Zu den Baffivis werden geredjnet: 

a. daß gefammte Grunbcapital, 


b. alle liquiden ober anerkannten Berbinbfichleiten ber Geſellſchaft, 

c. ber Eapital-Referbefonds, 

d. die Reſerve fir den am Jahresſchluß mod nicht berbienten 
Theil ber Jahresprämien, 

e. bie rehnungsmäßige Reſerve, welche zur Dedung aller Rificos 
von Yahr zu Jahr angefammelt wirb und der Differenz zwifchen bem 
für die Gegenwart rebucirten Werthe der verficherten Capitalien und 
Renten und bem — * Erwartungswerthe der von ben Ber- 
ſicherten noch zu leitenden Netto-Prämien gleihlommen muf. 

f. die vor dem Jahresiluffe angemelbeten Schäden, iı Höhe bes 
angemelbeten Betrages, unb 

& fonfige befanmte Schäben, nad) ihrem wahrſcheinlichen Betrage. 

er Ueberſchuß ber Activa über bie Paſſiva bildet ben nad $ 49 
u vertheilenben Reingeroinn. Iſt ſtatt Gewinnes Berluft vorhanden, 
h wird biefer, ſoweit möglih, aus dem Gapital-Refervefonds gebedt. 
Die Vertheilung bes Gewinues an die Actionäre und Verſicherten geichieht 
alle vier Jahre, jo lange bie General-Berfammlung nicht anders beſchließt. 
$ 49. Bon dem Gefammtgewinne und nad Auszahlung der ben 
Aectionären nad $ 17 zulommenden Zinfen werben zunädft 10 pGt. 
abgejegt, um einen rn —— bilden, der die Zahlung 
obiger Zinfen fichern fol. — Hat biefer Eapital-Nefernefonds ben Be- 
trag von Fr. 100,000 erreicht, fo findet eine fernere Abfekung filc 
—8 nur inſofern ftatt, als er augegriffen worden und noch nicht 
bis zu jener Höhe ergänzt iſt. Der Ueberhuß wird vertbeilt wie folat: 
50 p&t. den BVerfiherten, 40 pCt. den Actionären, 5 p&t. 

dem Bermwaltungsrathe und 5 pCt. bem Director. 

Auf den Lebens mie auf den Todeefall haben bie Berficherten 
Antheil am Gewinne, ſobald ihre Policen wenigſiens einen vierjährigen 
Beftand haben. Der Vermaltungsrath flellt die Grundlagen der Be- 
theiligung ber verſchiedenen Klaſſen ber Berfiherten am Gewinne feft 
Ein Drittibeil des zu Gunflen bes Berwaltungsrathed vorbehaltenen 
Gewinnes kommt den Mitgliedern biefes Rathes, die zugleich Diit- 
alteber bes Directions-Ausfchuffes find, zu; bie andern zwei Dritttheile 
find den übrigen Mitgliedern des Verwaltungsrathes vorbehalten. 

Auflöfung und Liquidation, 

$ 50. Die Auflöfung der @efellihaft findet von Rechtswegen flatt: 

1. Auf geböriges Anſuchen der Actionäre, wenn fie mehr ale drei 
Biertheile des Geſellſchafis⸗Capitals repräfentiren. 

2. Wenn bie Berlufle, nachdem fie ben capitalifirten Referkefonbs 
in Anfpruch aenommen, die Hälfte des Befelfcatte-Gapitals überfleigen. 

$ 51. In beiden fällen des vorhergehenden Paragraphen ſoll der 
Perwaltungsrath bie General-Berfammlung unter Angabe des zu be- 
bandelnden Gegenflandes fofort einberufen und ihr ein Inventar und 
eine Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben zuſtellen. Die Unter 
fuhungs.-Commifläre haben ebenfalls einen Bericht einzureichen. Der 
Auflölungebefhluß darf nur mit einer Mehrheit, welde mehr als bie 
Hälfte der Actien repräfentirt, gefaßt werben, 

& 52. Im Falle der Auflöfung ber Gefellichaft ernennt die Ber- 
ſammlung Fiquidatoren; auf diefelben geben von da an die Befugniffe 
bes Berwaltungsrathes und bes Directors über. Die Berfammlung 
ſetzt ihre Anzahl, ihre Vollmachten und Gebühren feſt. 

$ 53. Die Liquidatoren haben namentlich die laufenden Nificos in 
Rüdverfiherung zu geben ober bie barauf bezilglichen Berfiderungs- 
berträge auf die für die Gefellichaft vortheilbahe e Weiſe aufjubeben. 
Sie verwirflihen und vertheilen | die Activa ber Seteltfchaft, 
behalten jedoch ein zur Dedung der nod nicht yaum ober nicht riid- 
verſicherten Rificos hinreichendes Kapital zuriid. 

5 54. Auf Berlangen ber Liquidatoren haben die Actionäre die 
u den Riüderftattungen nothwendigen Ginzahlungen ku leiſſen. Im 

nterfaffungsfalle wird auf die in ben 88 19 u. 20 vorgefchriebene 
Weiſe —— 

$ 55. Der ausgetretene ober mit Tod abgegangene Liquidator wird 
durch bie zu diefem Zroed einberufene Generalverfammlung erſetzt. Ein 
Inventar über den Beſtand der Gefellfchaft auf den 31. December wird 
am Enbe des Jahres, in welchem die Liquidation befchloffen worden, 
der General: Berfammlung vorgelegt. Diefe beflimmt die Art nnd 
Weile, wie bie Piquibation borgenommen werben foll, 

& 56. Konflikte zwiſchen der Gefelfhaft und den Actionären, ober 
den Actionären unter fi, follen nad) 8 37 bes Gefeges vom 24. Decbr. 
1852 Uber die Hanbesgefellfchaften durch Schiedsrichter entfchieben werben. 

$ 57. Gelbfiverflänblih fönnen die gegenwärtigen Gtatuten nad; 
Maßgabe bes $ 44 umd umter Vorbehalt der Genehmigung des Etacts- 
rathe® zu jeber Zeit ergänzt und abgeändert werben. 

a TER 7 En ! ü—— 
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(Stüd 11.) N? 809. Verordnung, —3 den 
— mit Apothekerwaaren. Vom 25. März 





N 810. Allerhöchſter Erlaß, betreffend den Gebrauch 
des Kaiſerlichen Adlers zur Bezeichnung von 
‚Baaren oder Etiletten. Vom 16. März 1872. 
Die 7 81 enthält das Verzeichniß der zu Stationd- 
‚‚ ontroleuren bei Bundes-Steuerämtern ernannten 
Steuerbeamten. 
Die M s812 und 813 enthalten die Ernennungen 
wvon Bundes⸗Conſulats⸗Beamten. at 
Bekanntmachungen der Königliche 
* Miniſterien. ® 
Bekanntmachung, __ 
—den Rımon-Antanf'pıo 1872 betreffend. 
8. ı Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweife drei wunb ausnahmsweiſe vier und fünf 
Zabren find im Bezirfe ber a Regierung zu 
oisdam für dieſes Jahr nachſtehende Morgens acht 
br beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
- (den 6. Juli in Locdnig), den 8. Juli in 
Stradbürg Ufm., den 10. Juli in Rürftenwerber, 
den 11. Juli in Prenzlau, den 13. Juli in 
Angermünde, den 15. Juli in Templin, den 
16. Juli in Granfee, den 17. Yuli in Dranicn- 
burg, den 22. Juli in Neu-Ruppin, den 23. Juli 
in Kprig, den 24. Juli in BWittftod, den 26, Juli 
in Meyenburg, den 27. Yuli in Prigwalf, den 
29. Juli in Puttlig, den 30. Juli in. Cenzen, 
den 31. Auli in Perleberg, den 1. Auguſt in 
Wilsnad, den 2, Auguſt in Havelberg, Den 
3. Auguſt in Neuſtadt a. D., den 3. Auguſt 
in Nauen, den 6. Auguſt in Ratbeupw, den 
8. Auguſt in Brandenburg a. H., den 26. Auguſt 
in Treuenbriegen, den 4. September in Beeskow, 
den 9. September in Wriegen a. D. 
Die von den Militair-Commiſſionen erfauften 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen 
ftempelpflichtige Duittung fofort baar bezahlt. 


Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nah ben, 


Landesgefegen den Kauf rüdfgangig madhen, find vom 
Berfäufer gegen Erflattung des Kaufpreifes und ber 
fämmtlihen Unfoften zurüdzunehmen. Die Verkäufer 
find ferner verpflicptet, jedem verfauften Pferde eine 
neue Rarfe rindlederne Trenſe mit flarfem zweckmäßigen 
Gebiß, eine ſtarle Kopibalfter von Leber oder Hanf 


Den 19. Aprit 


— — 


131. December 187 





1872. 


mit zwei mindefteng feche Fuß Tangen ftarfen Striden 
obne befondere Vergütigung mitzugeben, 

Berlin, ven 7. M re 

Kriegs-Minifterium. 
Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
Verordnungen und Befanntmachungen 
der Rönigl. Negierung: 

a) welde den Negierungsbezirf Potsdam und 

bie Stabt Dierlin betreffen, 
Auskel ve im 
* Ye Ghuwaihuben 


66. 
der Preußifhen Staatsanleihen vom Jahre 1856 und 
1868 A für die vier Jahre vom 1. Januar 1872 bis 
nebſt Talons werden vom 
5. Februar d. J. ab von ber Controlle der Staats⸗ 
papiere hierſelbſt, — —— Nr. 92 unten rechts, 
Vormittags von 9 bis 1 Lkr 

Sonn⸗ und Fefttage und der Caffen-Revifiondtage, 
ausgereicht. 

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in 
Empfang — oder durch die Regierumgs-Haurpt- 
caſſen, bie Bezirfö-Hauptcaffen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder die Kreiscaffe in Frankfurt a./M. 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, bat die 
alten Talond für jede der gedachten beiden Schufben- 
gattungen mit einem befonderen Berzeichniffe, zu 
welchem Formulare bei der gedachten Eontrolfe und in 
Hamburg bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben 
find, ber der Controlle perföntich ober durch einen 
Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine“ numerirte Marfe 
als Empfangsbefheinigung, fo if jebes Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Bes 
ſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünjcden, boppelt vorzulegen. In letzterem Falle er— 
halten bie Einreicher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefheinigung verjeben, fofort zurück. Die 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der Aus— 
reihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechfel fann die Eontrolle der 
Staatspapiere ſich mit ben Inhabern der 
Talons nit einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialcaffen beziehen will, bat derfelben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe für jede 
Squldengattung einzureichen. - Das eine Verzeichniß 





‚vom Ja —** und 1868A. An: 
Die Zinscoupons zu ben Schuldverſchreibungen 


, mit Ausnahme ber ' 
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ver. Prrußkigen Staetsanieipen: 
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wird mit einer Empfangsbeiheinigung‘, verjebert[im Monat März d. $. auf dem Markte zu Berlin 


ſogleich zurüdgegeben und ift bei Aushändigung der 
neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu 
dieſen Verzeichniſſen find. bei den ag Provinzial- 
caffen und den von ben Königlichen Regierungen, bes 
ziebungsweife von der Königlihen Finanz-Direction 
zu- Hannover, in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Caſſen, unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverfchreibungen felbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die alten Talons abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Documente 
an die Controlle der Staatöpapiere oder an eine der 
genannten Provinziafcaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen, 

Berlin, ven 17. Januar 1872; ꝛut 

Haupt-Berwaltung der Staatoſchulden. 


NT 
Vorſtehende Bekanntmachung wird bierburc zur 
Öffentlichen  Kenntnig gebracht mit dem Bemerken, 
daß Kormulare bei unferer Haupt⸗Kaſſe, den Kreis⸗Kaſſen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 
Potsdam, den 25. Januar 1872, 

Königl. Regierung. 

Berfügung, 
vas Verfahren bei Erhebung der Schifffahrto Abgaben von 
Holflöffen auf deu a —— der Oder und Elbe 

etreſend. 

67. Um die Erhebung der Abgabe von Holaflöffen 
für das Befahren der Wafferfiraßen zwiſchen der Oder 
und Eibe nad dem Tarife vom 27. December 1871 
zu erleichtern, wird unter Bezugnahme auf die Vor— 
er unter 7 bis 12 der Anweifung vom 12. Mai 
1862 (Gentralblatt von 1862 S. 125) Folgendes 
beftimmt: 

1) Bei der Ermittelung der Länge der Holzflöffe 
find nur volle beziebungsweife volle und halbe 
Meter in Rechnung zu ftellen, überſchießende 
Gentimeter aber unberüdfichtigt zu laſſen. 


2) Die Breite der Holzflöffe ift nah vollen Dezi— 
metern unter Weglaffung der überfcießenden 
Gentimeter feftzuftellen. 

3) 


In der Anmeldung (Form. S) ift die Länge der 
Holzflöſſe nur 5 vollen, beziehungsweiſe nad 
vollen und halben Metern anzugeben, die Breite 
nad Metern und Gentimetern in Uebereinftimmung 
mit den wirklichen Maaßen. 
Berlin, den 18. März 1872. 
Der Finanz-Minifter. 


* 

Die vorftebenden Beftimmungen des Herrn 
Kinanz » Minifterd Excellenz werden bierburd zur 
Kenntniß des ichifffabrttreibenden Vublifums gebracht. 

Potsdam, den 13. April 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 


Durdfänitis-Dlarlipreife von Berlin 
für den Monat März 1972. 


68. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Getreide-Arten, der Erben, des Rauchfutters ıc, baben 


oo. 
A 


betragen und zwar; 


für 50 Kilogr. Weizen 3 Thlr. 22 Sgr. 10 PM. 
..«* - Roggen © U 2, 1 ze A 
.: —— u ’ 5 
dı;,s e eine Gere — : — + — ⸗ 
⸗2 .e Sfr . . 2 ⸗—14 8a 
- das Schod GStrob . 7: 74 2.7 
e den Eeniner Hu . .— eb een 


was Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Potsdam, dem 12. April 1872. 
Königl. Regierung. Abtbeilung ded Innern., 


b. welde den Regierungsbezirf Potsba 
ausſchließlich betreffen. \ 
Schleufennebühren-Zarif. 2 2 

69 Der $ 11 Abſatz 2 ded Negulativd vom 
21. Februar 1865 für die Schifffahrt auf der Waſſer⸗ 
firaße von der Hobenfaatener bid zur Spandamer- 
Schlenfe (Beilage zu Stüd 9 des Amtäblattes für 1865) 
wird nebſt fämmtlichen für diefe Waſſerſtraße noch 
beftebenden Beltimmungen über die Gebühren -der 
Scleufenfnehte hierdurch aufgehoben und dafür 
Folgendes ‚beftimmt: _ Ä MI LIE 
Die Schleuſenknechte dieſer Wafferftrage erhalten 

von einfchließfih den 1. Maid. 3. ab für ihre 

Dienfleiftungen folgende Gebühren: 


bit der 


; Sohenfaatener 
ww!  GScleufe 







I, bei Tage 
1) für eine Scleufung mit einem 
Fahrzeuge 
2) dedgl. mit zwei Fahrzeugen 
3) desgl. mit drei Fahrzeugen 
4) dedgl. mit Sioghen 
N. des 
1) für eine Schleufung mit einem 
Rabrzeuge 
2) beögl. mit zwei Fahrzeugen 
3) desgl. mit drei Fabrzeugen 
4) desgl. mit Floßholz 
Hierbei wird jede Schleufung zu Berg ober zu 
Thal ald cine Schleufung — 
Potsdam, den 11. April 1872. BE 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Ausbildung von Seminar: Präparanden. 
70. Der Lehrer Karnowsky zu Biefentbal, 
Superintendentur Bernau, ift von und ale 
Präparanden-Lebrer und Borficber der in Bieſenthal 
befindlichen Präparanden-Anftalt, anerfannt und wird 
als folder empfohlen. 133 
Derfelbe ftebt mit dem Seminar zu Cöpenick in 
gefchäftlicher Verbindung. m. 
Porsdam, den 9. Aprit 1872. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirden- und Schulweſen. 


| 
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Beränderungen don Gemeinbebezirts-Brängen. 


7 In Oemäßbeit des $ 1 bes 


Gefeges vom 14. April 1856, betreffend bie Randgemeinde-Verfaffungen ic., 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß bie nahbenannten Grunditüde: 














Bezeihnung des 





areiſes Grundftädes | Erwerber a 
Dber-Barnim [0,0 HA. von der fiscalifhen Dorf- Wilbelm Dorf Wiltmeräborf. 


firaße zu Willmerdvorf 


a 
Nieder- Barnim |31 TRuthen 83 IFuß — 0,04: HU. | Butsbe ißer 
von der fiscalifhen Dorfſtraße zu 


12 IRuthen 9 AFuß — 0,0175 HA. Domainen-Fiekus (zur Dorf- 


Biesdorf 
desgl. 
von dem Gute bed x. von 
Rürleben. 
desgl. 
ſtraße zu Lindenberg 
desgl. 0,00 desgl. 
desgl. 0,19 HA. desgl. 
desgl. 0,007 HA. desgl. von Biesdorf 
desgl. 0,002 HU. desgl. von Schmachtenbagen 


0,008 HA. von der fiscalifhen Dorf-|Bübner Wilhelm Steger 





Bauer Friedrich 
Margaraf 
Baron von Dorf Biesdorf. 


Rürleben 

firaße) 

Dorf Lindenberg. 
desgl 


desal. 
Dorf Biesdorf. 


Bauer Ludwig Salzmann 
Koffärh Gottlieb Bader 
Bauer Julius Heefe 


wen Earl Sen und Carl Dorf Schmadtenhagen. 
üde 


von ben bisherigen Guts- und refp. Gemeinde-Verbänden abgezweigt und ben in ber letzten Colonne 


erwähnten Verbänden einverleibt worden find. 
Potsdam, den 8. April 1872, 


Befauntmachungen 
des General:Poft:AUmts zu Berlin. 
Das Signiren der Vadele beiriffend. 
10. Nach S 7 des Poſt-Reglements vom 30. No— 
vember 1871 muß die Bezeichnung (Signatur) eines 
Packets die weſentlichen Angaben ber Adreffe enthalten, 
fo daß nöthigenfalld das Packet auch ohne ben Begleit- 
brief beftellt werben fann. Zu einer folhen Bezeichnung 
gehört, dag im Falle der Kranfirung bed Padeis ber 
Bermerf „frei“, im Kalle der Entnahme von Poft- 
vorihuß der Vermerk „Vorſchuß von .......... — 
unter Angabe des Beirages auf der Signatur deutlich 
angegeben wird. Die Abfendır von Padeten wollen 
bierauf gefällig achten. 
Berlin, den 9. April 1872, 
Kaiferl. General-Poftamt. 


Bekanntmachungen 

der Dber:Poft:Direction zu Berlin. 

Uinbeftellbare recommandirte Briefe. 
17. Bei der Dber-Pof:Direction in Berlin lagern 
aus dem Iften Duartal nachbenannte unanbringliche 
recommanbdirte Retourbriefe, melde fämmtlid in 
Berlin zur Por gegeben find: an Radede in Heiners— 
dorf bei Landöberg a. W., am "/, 1871, an Drt- 
mann in Neuftabt-Ebw., am '”;, an Prager in 
Sommerfeld bei Gremmen, am ”/,, an Wingen in 
Düffeldorf, am "”/, an Buß in Charlottenburg, am 
2/,, an Will in Homburg, am %,, an Schneider in 
Franffurt a. M., am °/, an Voß in Hamburg, am 
"/,, an Miether in Storfow, am '%., an Schröter 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


in Lauterberg, am "’/,, an Koroity in Hamburg, am 
'/,, an Yehmann in Soben, am '%,, an Wiede in 
Wien, am **/,, an Guerrero in London, am '%, 
an Jennerich in Magdeburg, am "/., an von Krieth 
in Dillingen, am '", an Weinfauf in Potsdam, am 
's,, an Abrabamfohn in Franffurt a. D., am ?'/, 
an Glafer in Langenbrud bei Reichenberg, am ?%, 
an Hartmann in Leipzig, am 2", an Großer in 
Dresfau, am ”/,, an Louis in Altenabr, am , an 
Zatobie in Coblenz, am "%, an de Rode in 
Stettin, am ”/ı0, an Baker in London, am '"/,, an 
Graf Reder in Wien, am %;, an Wartordfy in 
Eibing, am "0, an Fleiſcher in Kiffingen, am ", 
an Falfenberg in Franffurt a. D,, am ",, an 
Mobaupt in —* am ?',, an Hagen in 
Tempelhof, am *',;,, an Guerchau in Bencdig, am 
',, an Gumpridt in Grunau, am "Yo, an Roh: 
mann in Gaffel, am ?%,, an Boigt in Tegel, 
/,, an Haier in Rirdorf, am '"/,, an von Blüder 
in Alt:Moabit, am 0, an Wilsnad, am '"%,, an 
Kriegboff, am "A, an Winkler, am "/ıo, an 
Haffner, am °*%0, an Lehmann, am "u, an 
Teutſch, am '/.,, an Egells, am "’/ı,, an Rode, 
am "/ı, an Lichtenberg, am °”/.,, an Krayn, am 
2’, an Reid, am *%/ıo, an Prengel, am °/ıo, an 
Horn, am /.,, an Brüſcher, am "/ı,, an Gehe, 
am 2, an Blumenreich, am *%,, an Aſch, am 
"in, an Heinemann, am 2%, an Schröder, am 
"in, an Hoehne, am "ha, an Nefener, am "2, 
an Walentomwig, am "2, an Streigert, am "ha, 
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an Müller, am "/ıo, an Weinknecht, am '/o, an 
Maulhauer, am 26, an Reichert, am "Yo, an 
Schröder, am "io, an Haufer, am '"/ın, an Arndt, 
am !%/,, an Horrn, am "0, an Pfeiffer, am 
2/0, an Borchardt, am *5, an Krifteller, am 1%, 
an Renſch, am "A, an Schmidt, am ?%, an 
Edulj, am 7%, an Sraufe, am %o, an 
Michael, am "0, an Kraufe, am ?°%, an Davis 
dowsfy, am "/,, an Strud, am '%, an Pick, am 
»,, an Koh, am '%, an Giede, am , an 
Stoff, am "Ar, an Krafft, am ?'/., an Friſch— 
mutb, am "%, an Karbaum, am '%, an lange, 
am %,, an Zentfeind, am %, an Kornmüllcer, 
am "/ı,, an Müller, am "2; an Aſch, am 4, an 
Lejeune, am ?%, an Teubert, am "/ıo, an Hinz 
& Dünfelmann in Berlin, am . 1871. 

Die unbefannten Abfender der» vorbenanmten 
Briefe werben aufgeforbert, zur Empfangnabme der— 
felben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an 
gerechnet, bei der Ober-Pofl-Dirertion in Berlin ſich 
zu. melden, widrigenfalls mit den Briefen nad ben 
geſetzlichen Beftimmungen verfahren werben wird. 

Berlin, den 12. Aprit 1872. 

Der Kaijerl. Ober⸗Poſt-Direetor Sache. 


Bekanntmachungen 
der Dber:Poft:Direction zu Potsdam. 

Einrichtung einer Vofl-Agentur. 
18. Bom 16. d. M. ab wird in dem Dorfe Flieth, 
an der Ehauffce zwifchen Gerdwalde und Wilmersdorf 
belegen, eine Vof-Agentur eingerichtet. Diefelbe erhält 
ihre Verbindungen durd die Perfonenpoften zwiſchen 
Gersiwalde und Wilmersdorf, fowie zwiſchen Templin 
und Wilmersdorf. Dem Landbiftelfbezicfe der neuen 
Pofi-Anfalt werden bie folgenden, bisber zum Bezirke 
der Pofl-Erpedition in Wilmersdorf gehörigen Drt- 
fhaften zugetbeilt: Berkenlatte, Borwerf; Bödenberg, 
Rittergut; Groß-Fredenmwalde, Fleden und Rittergut; 
Heflenhagen, Rittergut und Ziegelei; Klein-Fredenwalbe, 
Rittergut; Suckow, Rittergut; Boßberg, Rittergut; 
Willmine, Rittergut und Forſthaus. 

Porsdam, den 10. April 1872, 
Der Raifer!, Dber-Poh-Director Balde. 

Eintihtung einer Poſt⸗Agentur. 
19. Bom 1. Maid. J. ab wirb in dem Dorfe 
Sperenberg eine Poſt-Agentur eingerichtet werden. 
Diefelbe wird mit der Poſt-Expedition in Trebbin 
durch cine tägliche Botenpoft verbunden, melde, wie 
folgt, courfirt: aud Trebbin 7 Uhr 30 Min. früb 
(nah der Anfunft des Werfonenzuged aus Berlin 
6 Uhr 44 Min. früp), in Sperenberg 10 Uhr 30 Min. 
Borm., aus Sperenberg 6 Uhr Nachm., in Trebbin 
I Uhr Abends (zum Anfchluffe an den Perfonenzug 
10 Uhr 6 Min. Abends nad Berlin). Zu dem 
Randbriefbeftellbezirfe der neuen Poſt-Anſtalt werben 
folgende, bisher dem Bizirfe der Poſt-Expedition in 
Zoſſen zugetheilt geweſene Drifchaften 
Clausdorf, Dorf; Cummersdorf, Dorf und Forſihaus; 


gehören: | find. 


Cummersdorf, Colonie; Fern- Neuendorf, Dorf und 
Forſthaus; Mönnighaufen, Wohnhaus; Rebagen, Dorf 

unb Sperenberg, Koran. 
Porsdam, den 12, Aprit 1872. — 
Der Kaiferl, Ober-Poft-Director Balde. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Propinzial:Schul:Eollegiums, 
Vefätigung von Kreis⸗ besiebungsm. Local⸗Schulinſpectoren. 
8. uf Orund des Geſetzes, beireffend die Des 
auffihtigung bes Unterrichts- und Erziebungsmefeng, 
von 11. März d, 3. werden im Auftrage bed. Herrn 
Minifterd der geiſtlichen, Unterrichis- und Medicinal 
Angelegenbeiten die hiefigen Smperintendenten, ſowie 
ber Propft der St. Hedwigskirche und die Parochial— 
Geiſtlichen der Stadt Berlin in ihrem bisherigen Amte 
als Kreis beziehungsweife Local-Schulinfpertoren zur 
Fortführung deſſelben im Auftrage des Staates bier: 

durch beftätigt. Berlin, den 8, April 1872, 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Nachricht 
über die Prüfung der Handarbeitslehrerinnen: 
2. Die Anmeldung zu der in den Monaten Mai 
und September jeden Jahres ftatifindenden Prüfung 
der Handarbeits-Lehrerinnen erfolgt in den Vlonaten 
April refp. Auguft jeben Zabred bei dem Königlichen 
Provinzial: Schul: Collegium zu Berlin auf. einem 
Stempelbogen zu 5 Sgr. und unter Beifügung 
foigender Schriftſtücke: 
1) eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenelaufs, 
2) eines Zeugniffes des hieſigen Königlichen Polizei- 
 Präfibiums über tadelloſe Führung, 
3) des Zeugniffes eines Geiftlihen über ſittliche Bes 
fäbigung zum Lehrberuf. 

Bei. Ablegung diefer Prüfung muß cin 
felbfigefertigtes, Shulgerchtgenähtes Maͤnns— 
DOberbemd, desgleihen cin dee und 
ein Paar felbfigefiridie Strümpfe, auch ein 
Tud mit Buchſtaben, wie fir beim Zeihnen 
ber Wäfhe vorfommen, ſowohl in Kreuzſtich 
als gefickt, endlih cin Stopftuch vorgelegt 
werben. 

Die Arbeiten find nicht ganz zu vollenden, 
damit noch etwas unter Aufficht zu fertigen 
übrig bleibt. 

Für die Präfung ift eine Eraminationsgebühr von 
1 Thaler am Tage der Prüfung zu eutrichten. 

Director Merget, 
* * 

Unter Bezugnahme auf die vorgedruckte Nachricht 
bringen wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
wir zur Prüfung der Handarbeitslebrerinnen, welche 
in öffentlichen Schulen Unterricht zu ertheilen beab— 
ſichtigen, einen Termin auf Montag, den 
27. Mai d. J., anbtraumt baben und dag wir zu 
dieſem Termine nur Anmeldungen berückſichtigen lönnen, 
welche bis zum 15. Mai d. J. bei uns eingeganaen . 
Berlin, den 9. April 1872. 
König. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


ıı 


Präfung Yon Elemtalarlehrern. 
10. Unter Bezugnahme auf unfere Belannimachung 
vom.. 9. Mai 1862 (Amtsblatt der ‚Königlichen 


Regierung zu. Potsdam de 1862 Stück 21 S. 152) 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
zur Prüfung derjenigen Elementarlehrer, weiche in 
biefigen mittleren und höberen Knabenfchufen - im 
Lateiniſchen, Frangöſiſchen und Eugliſchen zu unter 
richten wũnſchen, ausnapmeweife noch ein Termin auf 
den 15. und 16. Mai d, J. 

von und anberaumt worden ij. Be 

Wir fordern deshalb diejenigen Lehrer, welche ſich 
biefer Prüfung zu unterziehen beabfihtigen, hierdurch 
auf, unter Einreihung eines Lebenslaufes, in welchem 
infonberheit die Angabe über die Vorbereitung zu dem 
fremdfpradlichen Unterricht enthalten fein muß und des 
Zeugniffes über die Lehrbefähigung, ſich bis jum 6. Mai 
d. 5. mittels fchriftlihen Antrages unter Verwendung 
eined Stempeld von 5 Sgr. bei und zu melden. 

‘ Berlin, den 13. April 1872. eo: 
Königl, Provinzial-Schul-@ollegium. 
Befanntmachnngen des Röniglichen 

Rammergerichts. 
Eröffnung ver neuen Strajanflalt bei Berlin. .‘ 
2. Die in der Nähe bes Plötzenſees erbaute, 
unter die Oberleitung bes — geſtellte 
neue Strafanftalt bei Berlin iſt am 26. März d. I. 
eröffnet worden. 
Berlin, ben 6. Aprit 1872. 

Königl. Kammergericht. v. Strampff. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Dampfteffel-Repifion beteeffend 
28. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
14. Januar 1870, betreffend die mit ber se jeglichen 
Revifion der Dampffeffel im Polizei-Bezirk von Berlin 
beauftragten. Dramten,. wird bierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Bauinſpector Lang erbeck, 
welcher ben 1. Baubezirk, zu. welchem Die Yolizei- 
Reviere: 1, 2, 3, 32, 33,34, 35, 36, 37, 38, 39, 
AU und 46, fowie die Stadt Charlottenburg gehören, 
verwaltet, fein Gefhäftsbürcau von der Gtegliger- 
Strafe Nr. 77 nah dir Lützow-Straße Nr. 2, 

3 Treppen hoch, verlegt hat. 
Berlin, den 9, April 1872, 
Königl. Polizei-Präftdium. 
Befauntmachungen 


Der Königl. Evntrolle der Staatöpapiere 
Extw.npete SchuldderſHreidung. 


20. In Gemäßheit des 8 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg - Sammlung Nr 549) wird 
hierdurch befannt ohann 


— daß dem Herrn 

Joſt Schäfer in Wiera, Kreis Ziegenhain, die Schuld— 

verſchreibung ber Staats-Anleihe vom Jahre 18670. 
Lit. F. M 37,602 über 25 Thir. 

angeblid entwendet worden if. Es wird Derjenige, 

welder fih im Defige dieſes Documentes befindet, hier— 

mit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle 


ber Staats « Papiere ober dem ꝛc. Schäfer anzu. 
eigen, widrigenfall® das gerichtliche Amertifationg- 
erfabren eingeleitet werden wird. 

Berlin, ben 13. Februar 1872, 

Königl. Controlle der Staate-Papierr. 
Vermißte Staateſchuldſcheine. 

21. In Gemähheit des $ G der Verordnung vom 
16. Juni 1819 Geſetz· Sammlung M 549) wird 
bierdurd bekannt gemadıt, daß bie zum Vermögen 
der Kirche in Seelhauſen nebörigen, im Berwahrfam 
des Patrons diefer Kirche, Ritterqutsbefigers Chriftian 
Heydemann in Foebnig ſich befundenen Staatsſchuld⸗ 


fheine: .. 

Lit, F. „N? 73,348 über 100 Thlr. 

Lit, G. M 17,071 über 50 Thlr, 

Lit. G. M 17,072 über 50 Thlr. 

Lit. HM. X 18,682 über 25 Thlr. 

Lie, 4. M 19,221 über 25 Thlr. 

Lit. 33. „25,860 über 25 Thlr. 
nah dem inzwiſchen im Kiel erfolgten Tode des 
x. Heydemann vermißt werden. 

Es. werden. Dieienigen, welche fih im Pefige 
diefer Dofumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Controlle der Staatt-Papiere oder 
dem Herrn Juſtizrath Haſſert in Deliefh ald Be: 
vollmäctigten «des für den Erbnachlaß dee sc. Heyde— 
mann gerichtlich beſtellten Curators -anzuzeigen, 
wibrigenfall® das. gerichtliche Amortifationd-Berfabren 
eingeleitet werden wird, 

Berlin, den 12, Aprit 1872. 

Königl. Controlle der Staatd-Papiere. 

Wieder, zum Vor’hiir gelommene Schulvverfhrribungen. 
22, Die nah. ‚unferer Befanntmabung vom 
20. October 187141 im Naclaffe des in Görlitz ver 
forbenen Partieuliers J. ©. Knobloch vermißten 
Schuldverſchreibungen der confolibirten 4/2 Yogen 
Preußischen. Anleihe vom, -Jabre 1870 Litt. F. 
N 31713 und 31714 4 50 Thlr. find wieder zum 
Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 13. Aprit 1872, 

König. Kontrolle der Staatss Papiere. 


Befanntmachung, 
bie im Ofter-Termine 1872 zu Merfeburg 
ausgelooften Stenuer-Credit-Caſſenſcheine 


— 
Bei der heute erſolgten Verlooſung der im 
Jahre 1764, ſowie ber, anftatt der-früheren unver— 
wechſelten und unverlonsbaren Steuerſcheine im Jabre 
1836 ausgefertigten Steuer-Credit-Caſſenſcheine find 
nachſtehende Nummern, deren Realifirung im Michaelis— 
Termine 1872 erfolgen fell, gezogen worden: 
1) von den Steuer-Credit⸗Caſſenſcheinen 
aus dem Jabre 1764: 

von Eitt. A. a 1000 Thir.: 
225. 654. 1103. 1370. 1421. 1742. 2018. 2461 
2542. 2589. 3234. 3296. 3664, 3846. 4102, 4294 
4374. 4485. 4487, 5161. 5544. 5702, 5690. 6974 


x 
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6564. 6775. 6854, 6877. 6948. 7001. 7136. 7168. 
7205, 7287. 7555. 7601. 7664, 7680, 7950, 8081. 
8975. 9694. 9734. 9823. 9825. 9900, 9959. 10000. 
10135. 10789. 10977. 11609, 11789. 12175. 12346. 
12351, 12585. 12784. 12799. 13083. 13141. 13377. 
13474. 13483. 14374. 14458. 14517. 14546. 14631. 
von Litt. B. a 500 Fhlr.: 

439. 635. 892. 1093. 1243. 1397, 1528. 1584 
1624. 2123. 2331. 2442. 2855. 2966. 3233. 3408. 
3438. 3626. 3684. 3735. 3946. 4278. 4761. 4773. 
3043. 5379. 5873. 5883, 5056. 6075. 6392. 6447, 
6573. en 7291. 7699. 7799. 

n Litt. D. a 100 Tbre.: 
27. 49, * "7. 292. 352. 533. 738, 777. 
1561. 1625. 2088. 2190. 2410. 2543. 2931. 
3078. 3410. 3604. 4394. 4405. 4514. 5189. 
5228, 5650. 6413. 6468. 6506. 6561. 6575. 


2) von ben Steuer: — ——— 
aus dem Jahre 1836; 


Ben — A. & 1000 Thlr.: 


1309. 
5227. 


32. 38. 62, 

— ‚Kane, a a 500 Thle.: 
24. 52, 75. 83. 98. 

von vi. €. a 200 Tbhlr.: 
4. 48, 53. 86. 95. 107. 132, 167. 

von Be D. A 100 Thlr.: 
39. 43, 76, 77, 

von Like. @. n 50 Thlr.: 
8. 12, 13, 15. 23. 3. 32. 

Die Inhaber der u verloeften, 
tefp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine, werden auf 
gefordert, die Gapitalien gegen Quittung, wozu Fors 
mulare von ber unten genannten Baffe unentgeltlich 
verabfolgt werden, und gegen Rüdgabe der Scheine 
umd der zu dem "verginslihen Scheinen gehörenden 
Talons und Coupons mit dem Eintritt des Michaelis— 
Termincs 1872, mo die Berzinfung der jetzt andges 
fooften Steuer-Erebit- Caffenfheine aufhört, bei ber 
hiefigen NRegierungs-Hauptcaffe zu erheben. 

Aus den früheren Berloofungen find folgende 
Steuer⸗Credit⸗ Caſſenſcheine: 

aus dem Jahre 1764: 


Litt. A. a 1000 Thle.: 


N? 2878, 
Litt. @. a 500 Thlr.: 

«N 960, 1188, 2, "3440. 5433. 5481. 6384, 
Litt. D. A 100 


Thlr.: 
„Ne 497. 716. ek. 1104. 1941. 1949. "2055, 2211. 
2413. 3616. 4000. 4056. 5166. 5529, 6275. 
und aus dem Jahre 1836: 
Liit. U. à 1000 Tbhlr.: 
N 138, 144 
Kitt. 3. àH 500 Thlr.: 
NE 14, 17. 
Litt. EC. à 200 Thlr.: 
MN 43, 55. 128. A 


N? 68. 69. 


2949. 


Lätt.. D. a 100 blr.: 
NE .42:4109. — 
und ebenſo von den ſchon fraher zur Zahlung’ aus⸗ 
gefegten unverzinglichen Rammer-Ercbit-Eaffenfheinen 


folgende: 
Litt, BB. a 500 zhlr.: 


Litt. E. a 31 Thlr. 
N 10761. 11615. 12224. 12360. 13315. 13838. 
14532. 14619. — 

t. E. a 34 Thlr.: 
„7 332, 508, 510. 824. 1230. 1465. 1709. 1752. 
1758. 2054. 2232, 3978, 4353, 4965. 5166. 5728, 
5968. 6307. 7850. 7852. 7855. 8149. 8522. 8695. 
8704. 9282. 9337. 10157, 10194, 10198. 10238. 
10423, 10548. 10564. 10574. 10619, 10725. 10842, 
11001. 13398. 14627. 14741, 14853. 14902. 


Litt. E. a 36 Thlr.: 
N? 1264. 2756. 3134. 3619. 3976. 4402, 4405. 
4889. 4979. 5048. 5119. 6263, 6803. 

Litt, E. à 38 Zblr.: 
N 909. 1143. 2260, 2763. 3664. 7536. 7641. 
7642. 8205. 9318. 9879. 10141, ‚40307. 10474. 


10639, 10723. 10879; 13254, 

Litt. E. a 41 hie. .: 
N? 286. 1790. 2769. 3237. 3537. 3539, 3540, 
3712. 5906. 5988. 6541. 8214. 8727. 8752. 8893. 
9034. 9062. 9468. 10002, 10058. 10112. 10206. 
10385. 10400. 10403. 10529. 10566. 10585. 10628. 
10843. 10864. 12178. 14372. 14377. 14442. 14600, 
14733. 14740. 

Litt, EA 18 Zhle.: 
Ne 363. 1110. 2649. 3675. 6188. 6495. 810%. 
8179. 8231. 8649. 8745. 9175, 9508. 9908. 10144. 
10362. 10364. 10534. 10540. 10867. 11577. 11704. 
12260. 12691. 13234, 13678. 13797. ne 14657. 

Litt. E. a 45 Tbhlr.: 
“NE 828. 1474. 1912. 2245. 5497, 69.4. 8180, 8203, 
8512. 8577. 8586, 8612. 8663. 8724. 8899, 8900. 
8901. 9298. 9336. 9342, 9443. 9471. 9027. 10387. 
10568. 10801. 10809. 11291. 11542. 11593. 11629. 
12192. 12301. 12602. 12603. 

Lite. E.& 47 Thlr.: 
N 283. 1581. 1653. 2853. 4850. 4852. 6255. 
6533. 7933. 8093. 8101. 8563. 8608. 8630. 8697. 
8717. 8753. 9299. 9489. 0944. 10100..10479, 10563. 
10624. 10742, 10906. 11248, 12482. 14412, 14488 
14601. 14652. 

Litt. ER 29 Thlr. 
N 772, 1240. 1725. 3242, 3244. 3780. 4100. 4390. 
5357. 5599, 5600. 5685, 6160. 6161. 6333. 6899. 
7700. 8216. 8447. 8457. 8473. 8686. 9041. 9259. 
9439. 9454. 10235. 10343. 11417. 12385. 12515. 
14289, 14702. 14723. 
bis jest noch nicht zur Einlöfung präfentirt, 

Die ie — werden zur Vermeidung 
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fernerer Zinſen⸗Berluſie am bie baldige Abhebung der 


Gapital-Beträge erinnert. 
Merfeburg, den A. Aprif 1972, 
— Im Auftrage Le 
der Königf. Hauptverwaltung der Staatsſchulben. 
lee na ee Penn 4 
"Rothe. u j 


Bekanntmachungen der Kösnigl. Direetion 
der Nied lefiſch⸗Märkiſchen @ifenbabn. 
Süter-Zarif. 

Bom 10, April d. 3. ab tritt für Güter-Sendungen 
mit Ausnahme von Fahrzeugen und lebenden Thieren ıc. 
zwifhen den Stationen Berlin, Görlitz, Liebau, 
Franffurt a. O. ıc. und Station Modfau via Witeböf- 
Smofensf und via St. Peteröburg unter ber Begeichnun 
„Oſtdeutſch-Moskauer Eifenbapn-Berband” 
ein neuer directer Güter « Tarif in Kraft. Druck⸗ 
Eremplare des Tarife findbeiunferen Oüter-Erpebitionen 
in Berlin, Görlig und Piebau zum Preife von 3 Sgr. 
fäuflich zu haben. 

Berlin, den 5. April 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


Tarif des Hamburg-Oberfhlefifgen-Büter-Berkehrs. 


Bom 15. April d. 3. ab tritt für den Transport 
von Gütern aller Art mit Ausfchlug von Equipagen 
und für Viehtransporte unter gewiffen Beſchraͤnkungen 
zwiſchen Hamburg, Lübeck, Büchen, Wittenberge einerjeite 
und Stationen der Oberfchlefifhen refp. Rechte-Oder⸗ 
Ufer-Eifenbahn andererjeits via Berlin— Breslau unter 
der Begeihnung Hamburg⸗Ober ſchleſiſcher⸗Güter⸗ 
Berfehr ein neuer birecter Güter-Tarif in Kraft. 
Druderemplare dieſes Tarifs find bei unferen Güter- 
Erpebitonen in Berlin und Breslau zum Preife von 
5 Sgr. fäuflid zu baben. 

Berlin, den 9. April 1872. 

Königl. Direction 
der Niederfchlefiih-Märfifhen Eifenbabn. 


Patent-Ertheilungen. 


Dem W. 2. Roſenbaum zu Münden ift unter 
dem 10. April d. 3. ein Patent 
auf eine durch Modell und Beſchreibung — * 
gewieſene Schraubenverbindung, ſoweit dieſelbe 
für neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Fabrik⸗Director Robert Hafenclever zu 
Stolberg bei Aachen iſt unter dem 10. April d. I. 
ein Patent 

auf einen durd Modell nachgewieſenen Roͤſt⸗ 
ofen, foweit berfelbe ald neu und eigenthümlich 
erfannt ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Berfonalhbronik, 
Dem Dr. Deter zu Lichterfelde im Teltower 
Kreife if die Eonceffion zur Fortfegung ber bisher 
von ihm geleiteten Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
Anftalt, welche fortan die Bezeichnung „Pädagogium“ 
führt, ertbeilt worden, 
‚Der Tiſchlermeiſter Robert Bitterling if als 
Werfmeifter bei der Königl. Strafanftalt zu Branden- 
burg angeftellt worben. 


Die Oberpfarrerftelle zu Freienwalde, Diöceſe 
Wriezen a. O., Königlihen Patronats, ift durch das 
Ableben ihres biöperigen Inhabers zur Erledigung 
gefommen, 


Der Gemeindefhullehrer Stoll ift ald Hauptlehrer 
an ber 6öften Gemeindefchufe in Berlin angeftellt worden. 


Der Gemeindefhullehrer Raebel iR ald Haupt« 
lehrer an der 6öften Gemeindefchule in Berlin an— 
geftellt worden. 


Der Gemeindeſchullehrer Paulid ift ald Haupt- 
lehrer an der 12ten Gemeindefchule zu Berlin ans 
geftellt worben. 


Der Gemeindefäullehrer Kurth if ald Haupt: 
lehrer an der 67ſten Gemeindefchule zu Berlin an- 
geftellt worden. 


Der bisherige Locomotivführer Bernhardt iſt 
definitiv als folder bei der Niederfchleftich- Märkifchen 
Eifenbahn angeflellt worddn. 


Durd Berfügung des Herren Chefs der Admiralität 
vom 5. April d. 8 And ber Hülfsarbeiter Otto Auguft 
Robert Schur und die Secretariatd-Applifanten Zaver 
Maslaf und Johann Ehriftian Wilhelm Darffchlag 
zu Marine - Intendantur =» Secretariatd » Affiftenten 
ernannt worben. 


Bei der Königlichen Minifterial-Bau-@ommiffion 
find im Laufe des erften Duartals d. J. die Bauführer 
Johann Baptifte Hofmann, Richard Alerander 
Mertins, Franz Paul Pofern, Ferdinand Joſeph 
Müller und Theodor Friedrih Leopold Böhm 
vereibigt worben. 


Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Raiferlihen 
Dber-Pof-Direction in Berlin, 
Im Laufe ded Monats März find: 
angeftellt: der invalide Sergeant Thyrod, ber 
invalide Musfetier Rieß, der invalide Trainfoldat 
Gregurfe, der anftellungäberechtigte Stabtpoftbote 
3.8 € Müller als Briefträger, ber invalide 
Gendarm Naggert, ber invalide Musfetier Sippe 
und der invalide Füſilier Hafe ald Poftbüreaudiener, 
der invalide Gefreite Kieke ald Poftbegleiter, 
ernannt: der Pofterpedient Schäfer zum Poflfecretair 
und die Pofeleven Heifefe und Eifermann zu 


Poſtpractilanten, 
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beftätigt: die Voftanwärter Ditimarfc, Ludwig] _, Bermiſchte Nachrichten. 

und Joh. Rud. Schultz als Poſtamts-Aſſiſtenten, Eintragungen in das — und Genoffenfhafts-Regifier 
—— a Sm son Berlin Zu Bekanntmachungen ber Eintragungen in das 

J Pa ae er.und das Genoſſenſchaftoregiſter werben 

penfionirt: der Poſtbürcaudiener Ritt, im laufenden Geſchäftsjahre an Stelle bes einge- 
verftorben: der Dberbriefträger Bölke, die Brief ]gangenen „Charlottenburger Wochenblatts“ die 

träger Püſchel, Blüſchke, ber Poftbactmeifter —— Nachrichten“ benutzt 

F. Schmidt, der Pofibireaubiencr Roͤhler und ECbharlotzenburg, den 4. April 1 2. * 

der Eifenbabn⸗Poftconducieur Krispin. aEKRſönigl. Kreisgerichtid-Deputätien, . 


——— — —. 





(Hierzu Drei Deffentliche rn 

bett 4 

D8 a erg ee 1 Sr. 2 — 
Redigirt von der Königlichen Regierun au Potsdam. 





Amtsblatt 


der Röniglihben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stu 17. Den 26, April 1872. 


Bersrdnungen und Bekanntmachungen Erlaß vom 6. d. M. die Kreid- und Local⸗Schul⸗ 
der Rönigl. Negierung: Inſpectoren unſeres Verwaltungsbezirks in ihren 

a) welche den Regierungsbezirk Potsdambisherigen, fortan im Auftrage des Staats zu 
ausſchließlich betreffen. führenden Schufaufiihtsämtern beftätigt, was hiermit 











B;fäligung von Kreid- und Loral-Schul-Infpectoren. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
72. Auf Grund des Gefeges vom 11. Mär Potsdam, den 17. April 1872. 
d. 3., betreffend die Beauffichtigung bed Unterrichts- ng Regierung. 
und Erziehungswefend, haben wir durch Gircular- Abtheilung für Kirchen: und Schulmwefen. 
b) welde den Regierungsbezirf Porsbam und die Stabt Berlin betreffen. 
73. KRKabweifung 
der an den Pegeln ber Spree und Havel im. Monat März 1872 beobachteten Wafferftände. 
£ Berlin. Spandau: Por: | Faum- Brandenburg. Rathenow. Havel-| Pa 
3 - te | Ober- | Unter |. garten» · Dber- | Unter- | Dber- > ner 
3] Wahr. | Maler. | Warır. | Warter. | Dam. | "orüe. | Ware. | Water. | Watır. rufen. | ders. | Brüde. 
A| Peter. | Meter. | Meter. | Meter. | Mister. | Meter. | Meter. | Deter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter 
2,35 1,24 2,14 1,20 1 ‚a0 0, „ia Pr Pr 1,» 1,08 1, 
2 2,2 a 2,74 1, ‚as 0,0 0 1,52 ‚62 1a: 2,06 1, 
31 20 1,26 2,14 as ‚2 O,sa 2,22 1, 1, 1,26 2,12 1, 
AN) Fr ‚ms ns o | On | 22 | 1, a | 1 a I 1 
2 Pr ns ms 1 8 1,40 0,03 2, 1 ,34 1 ‚62 1 »6 2,36 1 ‚96 
BI 2,06 1,30 2,08 2 1,1 (0,4 ‚22 ‚54 1. 1,36 2, 1,0 
2, 1,2 ‚ss 1,.0 1,a 0,4 2,a2 ‚54 1,02 1,3 2, 1,0 
BI 2, 1,32 2,68 1,30 1,4 0,5 2,22 ‚se 1,3 1a 2,53 1a 
J 2,0 2 ‚68 1,0 Aa U, 2,20 ‚ss ‚2 ‚6 „2 1 ‚s 
IN 2a ta | 2 dla | Aa On | 20 se | Ar I San | 2% | 22 
11] 2, 1,32 2,05 1,30 Pr O,as 2,20 1,56 1,02 1, 2,62 2,02 
1 2,1 1,a8 2,06 1,30 1,u (0,55 2,22 ‚ss 1,4 1,2 2,54 2,02 
1 2,46 1,32 ‚ss ‚as 1, Os 2,10 1,58 1,2 ‚as 2,10 2,0 
14 2 | 12 | 20 „a2 m | Om | 2,20 „a2 —* ma | 2 | 202 
1: 2,40 1,30 ‚66 1,25 1,a 0,24 2,18 1, 1,.+ 1,0 2, 2,’ 
16 8 Aao —* 26 ‚ss 0,4 20 1,2 1,2 1,0 2,36 2,04 
1 Pr 1,30 2,sı 1,2, 1,30 O,.4 2,20 1 ,ss 1,04 0 2,38 2,04 
18] 2, Fr} 2,02 Fr at 0,04 216 1,.2 1,r0 1,as 2,0 21 
19 * 1,36 2,82 1,32 ‚s 0,4 2,16 1,5 1,ss 1,.s 2,28 2,04 
201 2, ‚as 2,50 „a2 2 FE: Om „na ‚ss FL) 1,0 Ar 2,04 
21] 2% 1,3 2,58 1,26 1, 0,4 2,14 ⸗ ‚a. 1,.s 2,24 2,04 
2 2,50 | Aa | 6 | dan | A | Os | 2,2 „a | An I 1 a | 2 
23] 2,5 1,42 2,3 1,28 1,a2 0,4 2,22 1 ,s2 m 1, 20 2,0 
24 2,5 Fri 2,ss 28 1,2 A} 2,24 1,2 m 1,42 2,20 2,08 
25) 2,56 | 1 ‚ss 0 ma | On | 2 ‚2 ‚1. 1, „0 1 2,08 
26) 2,56 1,4 5“ 1,32 12 Or 2,14 ‚ca 2} 1,2 220 2,08 
2 2,6 6 2,58 FT: Pr} 0, 2,20 Fr 1,7 1, 2,20 2,08 
ur ‚5 1,52 ‚ss ‚sa 1, 0, 2,16 vor F7) 1,2 ‚20 2,08 
2 +58 ‚0 2,58 1,30 42 1,00 2,20 1,2 1 76 1,2 2, 1 2,08 
Ü 2,ss 1,50 2,50 : 1 1, 1,02 2 a2 1,2 1,76 1, 2,18 2,08 
3 2,5 1,4 2,58 1, | 1 1,03 R2} 14 2,18 2,08 


„22 ‚58 
Porsdam, den 16, April 1872, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Berordnung, 
bette ffend den Verkehr mit Apothelerwaaren. 


Wir Wilbelm, von Gottes Gnaden 
Deutfcher Kaiſer, König von Preußen ıc. 


7A. 


reitungen zu Heilzweden ift ausſchließlich in Apothefen 
geftattet. 

$ 2. Der Berfauf der in dem anliegenden Ber: 
eichniſſe B. aufgeführten Droguen und chemiſchen 
N räparate an bad Puhlilum iſt ausſchließlich in 


verordnen im Namen des Deutfhen Reiches, auf Apotheken geſtattet. 


Grund ber Beſtimmungen am Schluſſe des $ 6 der 


Urkundlih unter Unſerer Höchfteigenhänbigen 


Gewerbeordnung yom 21. Juni 1869 (Bundeögefegbt. — und ‚beigebrudtem Kaiſerlichen Inſiegel 


S. en was folgt: 


Das Feilbalten und der Berfauf ber in 


$ 


dem anliegenden Berzeichniffe A. aufgeführten Zube-| 
* 


eben- Berlin, den 25. März 1872. , 
nn | 75 Wilhelm. ' 
Kürft v. Dismard. 


A. 
Zubereitungen zu Heilgweden. 


Gemiſchte Arznei-Balfaıne. 
Mit Arzneien gefüllte Gallertfapfeln. 
Arznei-Abfochungen. 
—  Latiwergen. 
Efirire 


' Pflafter. 
Ertrafte. 
Aufgüffe. 
Linimente. 
Flüffige Arzneimifhungen für den innerlihen und für 
den äußerlihen Gebrauch. e 
ArzneirPaftillen (Zelten), mit Ausnahme der aus 
Mineralquellen bereiteten Pillen. 

Urznei- Pulver, mit Ausnabme von Zahn: und fod- 
metifhen Pulvern. 

Mengungen ‚von gröblih zerfleinerten Arznei— 
Subftanzen. 

Arznei-Sprupe. 

u mäflrige, fpiritudfe und weinige Arznei⸗ 

uszüge. 

Arzneir-Salden und Wachs⸗Salben mit Ausnahme der 
foßmetifchen Pomabden. 

Arznei⸗Weine. 


— 


Balsama medicinalia mixta. 

Capsulae gelatinosae medicamentis repletae. 
Decocta medicinalia. 

Electuaria medicinalia. 

Elixiria medicinalia. 

Emplastra medicinalia. 

Extracta medicinalia. 

Iofusa medicinalia. 

Linimenta medicinalia. 

Mixturae medicinales in usum interrum et exter.. um. 


Pastilli et trochisci medicinales exceptis pastillis ex 
aquis mineralibus paratis. 

Pulveres medicinales, exceptis pulveribus dentrificiis 
et cosmet!cis, ‘ 

Species medicinales. 


Ayren medicinales. 
incturae aethereae, aquosae, spirituosae et vinoaae 


medicinales. 
Unguenta et cerata medicinalia exceptis cosmeticis. 


Vina medicinalia. 


B. 


Aconitin und deſſen Salze. 
Aloe. e 
Amygdalin. 
Bittermandelmaffer. 
Kirſchlorbeerwaſſer 24 
Atropin und deſſen Salze. 
Baſiſch falpeterfaures Wismuthoryd. 
Baldrianfaures Wismuthoryb: 
Laͤrchenſchwamm. 

Meerzwiebel. 

Spaniſche Fliegen. 

Cantharidin. 

Canadiſches Bibergeil. 

Sibiriſches Bibergeil. 

Chinioidin. 

Ebinin und deſſen Salze, 
Chloralhpdrat. 


Droguen und chemiſche Präparate. 


Aconitinura et ejus salia, ' 


oẽ. 
Amygdalinum, 
Aqua amygdalarum amararum,, 
Lauro-Cerasi. 
Atropinunr et ejus salia, 
Bismmuthum hydrico-nitrieum. ‚ 
valerianicum, 
Boletus Laricis. 
Bulbus Scillae. 
Cantharides, 
Cantharidinum., t 
Uastoreum cänadense, 
+ sihiricum. 
Chinioidinum, 


— 


— 


— 


Chininum et ejus salia. 
Chloralum hydratum. 


Reines Eploroform. 

Einhonin umd deſſen Sale. 
Coffein. 
Cantharidinhaltiges Kollodium. 
Coniin und beffen Salze. 
Kaufbaumrinde. 
Seidelbaftrinde. 
Granatwurzelrinde. 
Ehinarinden. 

Kupferalaun. 

Digitalin. 

Eupborbium. Zune 
Trodene gereinigte Ochfengalle. 
Eingedidte Ochfengalle. 


Zuderhaltiges fohlenfaured Eifenorybuf.' 


Eifendlorür. 
Eifenlorürlöfung. 
Eifenorybhybrat. 

Durch Wafferfioff reduzirtes Eifen. 
Jodeiſen. 

Milchſaures Eiſenoxydul. 
Eiſenchloridloͤſung. 
Arnikablüthen. 

Zittwerblüthen (al. Saamen). 
Kouffoblüthen. 
Tollkirſchenblätter. 
Buccoblatter. 
Fingerhutblätter. 
Bilſenkrautblätter. 
Sennesblätter. 


— mit Weingeiſt ausgezogen. 


Stechapfelblätter. 
Coloquinthen. 
Cubeben. 
Waſſerfenchel. 
Sabatillſaamen. 
Lupulin. 
Kamala 
Ammoniacum. 
Stinfafaat. 
Mutterharz. 
Myrrhe. 
Skammonium. 
Indiſcher Hanf. 
Schierlingskraut. 
Gottesgnadenlraut. 
Lobelienkraut. 
Weißes Queclſilberpraͤzipitat. 
Duedfilber-Jodid. 

— CEhlorür (Calamel). 

— Jodür. 


Salpeterſaure Duedfitber-Drpbulldfung. , 


Borarhaltiged weinfaured Kali 
Reined Kreofot. 

Lactucarium. 

Guajakholz. 


Duaifiabolz. — 


Saſſafras holz. 
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Chlorofoımium purum, 
Cinchoninum et ejus salia. 
Gofleinum. 
Collodium cantharidatum. 
Coniinum et ejus salia. 
Cortex Frangulae. 

—  Mezerei. 

—  Radicis @ranati. 
Cortices Chinae. 
Cuprum aluminatum. 
Digitalinum. 
Euphorbium. er 
Fei tauri depuratuns ‚siocum, 

—  _ inspissatum: —X— 
Ferrum carbonicum saccharatuın. 
—  chloratum. ' 

— —  solutum. ı 
—  hydricum. 
—  _ hydrogenio reductum. 
— jodatum. - 
—  lacticum oxydulatum. 
— _ sesquichloratum solutum. 
Flores Arnicae. * 
— Cinae. 
— Kousso. 
Folia Belladonnae. 
—  Bucco, 
—  Digitalis. 
— Hyoscyami. 
—  Sennae. 
— — »ÊpÊpiritu vini extracta, 
— Stramonii. 
Fructus Colocynthidis. 
— Cubebae. 
— Phellandrii. 
—  Sabatillar. 
Glandulae lupuli. 
— Rottlerae. 
Gummi Resina ammoniacum. 
— — Asa foetida. 
— — Galbanum. 
— — Myecrhae. 
— —  Scammonium, 
Herba Cannabis Indicae. 
— Comi. 
— Gratiolae. 
—  Lobeliae. 
Uydrargyrum amidato-bichlo: atum. 
— jodatum. 
— chloratum mite. 
— jodatum. 
— nitricum oxidulafum solutum. 
Kali ta taricum bo:axatum, 
Kreosotum purum. 
Lactucarium. 
Lignum Guajaci, 
— Quassiae. 
—  Sassafras, 


Gereinigte ſchwefelſaure Magnefia. 
Gebrannte Magnefia. 
Manna. 


Morphium nnd defien Salze und die andern Alfaloibe 


bed Opiums. 

Gobein. 

Narcein. 

Narkotin u. f. w. 

Gereinigtes phosphorfaured Natron 
— ſchwefelſaures Natron. 
— weinſaures Natron, 
— ſalpeterſaures Natron. 

Kajeputöl. 

Aeiberifches Kamillenöl. 

Citronoſlhaltiges Kamillendt. 

Erotondl. 

Eubebenöf. 

Musfatöl oder Balfam. 

Ricinusöt, 

Sabebaumöf. 

Baldrianoͤl. 

Opium, 

Dleieffig. 

Jodblei. 

Eibiſchwurzel. 

ngelifawurgel. 

Tollfirfhenwurzel. 

Eolombomurzel. 

Süßholzwurzel. 

Alantwurzel. 

Grüne Nieswurzel. 

Brechwurzel. 

Liebſtöckelwurzel. 

Bertramwurzel. 

Rhabarberwurzel. 

Sarſaparillawurzel. 

Senegawurzel. 

Schlangenwurzel. 

Baldrianwurzel. 

Guajakharz. 

Jalapenharz. 

Farrenkrautwurzel. 

Weiße Nieswurzel. 

Santonin. 

Mutterforn. 

Ealabarbohnen. 

Zeitlofenfaamen. 

Bilfenfrautfaamen. 

Stechapfelfaamen. 

Brechnüſſe (Krähenaugen). 

Senffpiritus. 

ae 

Salpeterätber-Weingeift. 

Brechweinſtein. 

Goldſchwefel. 

Bitterſüßſtengel. 

Sirychnin und deſſen Salze. 


Prajipitirter Schwefel (Schwefelmilch). 
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Magnesia sulphurica depurato. 
— usta. 

Manna. 

Morphium et ejus salia et alia Opii 
scilicet, 

Codeinum, 

Narceinum. 

Narcotinum et al. 

Natrum phosphoricum depuratum, 
—  sulphuricum depuratum. 
—  tartaricum depuratum. 

— nitricum depuratum, 
Oleum Cajeputi, 

—  Chamomillae aethereum. 
— — citratum, 
—  Crotonis. 

—  Cubebarum. 

—  Nueistae, 

—  Ricini. 

—  Sabinae. 

—  Valerianae. 

Opium. 

Plumbum hydrico-aceticum solutum. 

jodatum. 

Radix Althaeae. 

Angelicae. 

Belladonnae, 

Colombo. 

Glycyrrhizae. 

Helenii. 

Hellebori viridis, 

Ipecacuanhae, 

Levistici. 

Pyrethri, 

Rhei. 

Sarsaparillae. 

Senegae. 

Serpentariae. 

Valerianae. 

Resina Gusajaci. 

— Jalapae. 

Rhizoma Filicis. 

—  Veratri albi. 
Santoninum. 

Secale cornutum, 

Semen Calabar s. Physostichmatis. 
—  Colchici. 

—  Hyoscyami, 

—  Stramonii. 

—  Strychni, 

Spiritus Sinapis. 

— aetheris chlorati. 

— —  nitrosi. 
Stihio-Kali tartaricum purum. 
Stibium su'phuratum aurantiacum, 
Stipitis Duloamarae. 
Strychninum et ejus salia, 
Sulphur praecipitatum, 
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alcaloidea 
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Sabebaum. Summitates Sabinae. - 
Sturmbutfnollen. Tubera aconiti, 
Jalapenknollen. — jalapae. 

Beratrin. Veratrium. 

Effigfaured Zinkoryd. Zinsum aceticum, 


Reines Ehlorzinf. 


chloratum purum, 


Mitchfaures Zinforyd. —  Yaeılum. 
Reines ſchwefelſaures Zinkoryd. — sulphurieu*“ purum., 
— valerianieum, 


Baldrianfaures Zinforyd. 
* 8 
= 
Vorſtehende Berorbnung wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 15. April 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Polizei-Präfidium. 


Den Umtauſch Königl. Sächfiſchet Caſſenbillets beissffend. Abſenders und bezüglih der Antwort deſſelben find 
75. Nah einer in dem Koͤniglich Sächſiſchen im Verlehr mit Day und Würstsmberg biefelben, 
Geſtze und —— publicirten unser dem wie — nad der Bekanntmachung vom 25. März — 
3. Februar d. I. erlaſſenen Verordnung ift für den] innerhatb des Reiche Vofgebicte, 

Umtaufh der älteren, nah den Beftimmungen bee Berlin, den 15. April 1872. 
Geſetzes vom b. September 1855 creirten Königlich Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Sächſiſchen Caſſenbillets gesen neue Caſſenbillets der Das Signiren der Vadıre beiriffend. 
Ereation vom Jahre 1867 eine Nachfriſt von ſechs 12. en $ 7 des Poſt-Reglements vom 30. Nor 
Monaten, von dem durch die Berorbnung vom vember 1871 muß die Vegeihnung (Signatur) eines 
30, Auguf 1871 auf Ende December des vorigen) Padets die weſentlichen Angaben der Adreſſe enthalten, 
Jahres feftgefegten Präclufistermin an gerechnet, ge=|fo daß nötbigenfalld das Padet auch ohne den Begleit— 
währt, fo daß ber Umtauſch der vorgedadhten älteren | brief beftellt werden fann. Zu einer ſolchen Bezeichnung 
Gafienbillets der Creation vom Jahre 1855 bei derjgehört, daß im Kalle der Franfirung des Padeis ber 
Finanz » Haupt » Eaffe zu Dresden und ber Lotterierj Bermerf „frei, im Falle der Entnahme yon Poft- 
Darlehns-Caſſe zu Leipzig noch bis mit dem 29. Juni|vorfhuß der Vermerk „Vorſchuß von.......... — 
1872 geſtattet bleibt, von dieſem Zeitpunfte ab aberjunter Angabe bed Betrages auf der Signatur deutlich 
alle bis dahin nicht umgetaufchten derartigen Caſſen- angegeben wird. Die Abjender von Padeten wollen 
biffetö ald gänzlich wertblod zu betrachten find, und hierauf gefällig achten. 
weber eine nachträgliche Umtaufhung derſelben, noch Berlin, den 9. April 1972. 
die Berufung auf bie Rechtswohlthat der MWiederein- Kaiferl. General-Poftamt. 
— in ben vorigen Stand dagegen ſtattfinden kann. Den Berflug der Geldbrieſe betreffend 
erlin, ben 6. April 1872. 13. Zum Verfchließen der Geldbriefe wird häufig 
Der Minifter für Handel, Der Finanz: Minifter. Siecgellack von fo geringer Bindefraft verwendet, daß 
Gewerbe und öffentliche Camphauſen. die Siegel noch ehe der Brief nach dem Beſtimmungsort 
Arbeiten. gelangt, abbröckeln oder ſich gen von dem Gouvert 
Im Auftrage: Mofer. ablöfen. Hierdurch entſtehen Weiterungen, welche in 
5 der Regel eine Verzögerung in der Beftellung ber 
betreffenden Geldbriefe, mitunter auch Verluſte berbei- 
führen. Das Publifum mirb daher im eigenen 
Intereffe erfucht, zum Verſchluß der Gelbbriefe nur 
> baltbaren Siegellad zu benugen. 


Bekanntmachungen Berlin, den 17. April 1872. 
des General:Poft:Aınts zu Berlin. Kaiſerl. Gencral-Poftamt. 
Die Padıtbeförderung mit der Poft biteeffend. Berorduungen und Bekanntmachungen des 

II. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom| RKönigl. Golizei-Prafidiums zu Berlin. 
25. März wird darauf aufmerffam gemadt, daß auch Polizei:VBerprdnung, 
bei gewöhnlichen und vecommandirten Padeten nad] betreffend die An» und Abfahrt beim Röninihen Opernhaufe. 
Bayern und Württemberg die Abfender durch 19. Unter Aufpebung der Polizei-Verordnung vom 
den Bermerf auf dem Begleitbrief: „Wenn unbes|5. Juni 1865 (Amtsblatt S. 260, Intelligenz: Blatt 
ftellbar, Nachricht‘ ſich vorbebalten fönnen, im|.N\ 135) verordnet das Polizei-Präſidium auf Grund 
Falle der Unbeftellbarfeit des Packets darüber befragt|der 88 5, G und Al des Geſetzes über dic Polizei— 
zu werden, ob das Padet zurüdgeichidt, oder an eine|Berwaltung vom 14. März 1850 (Gejeg: Sammlung 
andere Perfon ausgehändigt werden jolle. Die Bes) Seite 265) nah Berathung mit dem Gemeinde: 
dingungen in Bezug auf die Benachrichtigung des | Borftande was folgt: 


= 
* 
Dies bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Porsdam, ben 22, April 1872. 
Königl. Regierung. 


⸗ 


— 
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Anfahrt der Wagen, welche Perſonen nad]Anleihe vom Jahre 1867(c) Litt. E. „N? 15318 über 


bem Dpernbaufe bringen. 

81. Hofequipagen und Equipagen ber zum 
Eintritt in die Hofloge berechtigten Perſonen fahren 
an ber Wafferfeite (Oftfeite) des Opernhaufes vor. 

Die Anfabrt aller übrigen Wagen gefchicht 
am Portale ANF 1 (der Univerfität gegenüber) in der 
Richtung von der Straße. „Unter den Linden” nad 
der Schloßbrüde und am Portale A 3 (der Königl. 
Bibliothek gegenüber) in der Richtung vom Plage am 
Dpernbaufe nad der Behrenſtraße. 

Aufftellung der Wagen Behufs des Abholens 
von Perfonen. 

$ 2. Hofequipagen und Gquipagen ber zum 
Eintritt in die Hofloge berechtigten Perſonen ſtellen 
ſich zwiſchen der St. Hedwigs⸗Kirche und dem Opern⸗ 
hauſe, mit der Front nach dem Platze am Opernhauſe, 
und zwar dergeſtalt auf, daß die Erſteren die worbere 
Reihe bilden. 

Privat» Equipagen werben aufgeftellt: vor ber 
Univerfität nebeneinander, mit ber Front gegen das 
Opernhaus, und auf dem gepflafterten Theile des 
Platzes am Dpernbaufe auf der Seite der Behren- 
firaße, mit der Front gegen das Opernhaus in Reihen 
neben und hintereinander. 

Die Droſchken werben aufgeftellt: hinter ben 
Equipagen vor der Univerfität in einer Reihe hinter 
einander und in ber Richtung nah ber Neuen Wache 
und, fomweit es ber Raum geftattet, auf bem ges 
pflaferten Theile des Platzes am Opernhauſe hinter 
ben Eauipagen in gleiher Art wie dieſe. 

Bor: und Abfahrt der Wagen beim Abbolen 
von Perfonen. 

$ 3. Die Bor- und Abfahrt erfolgt: bei ben 
Hof-Equipagen und ben Equipagen ber zum Eintritt 
in bie Hofloge berechtigten Perionen an der MWaffer- 
feite (Oftfeite) des Opernhauſes in der Richtung nad 
bem Plage am Dpernbaufe; bei den Privativagen 
und Drojhfen: am Portal N? 1 in der Richtung 
von ber Schloßbrücke nab ber Straße „Unter den 
Linden” und am Portal AT 3 in der Richtung von 
ber Behrenftraße nah dem Plage am Opernhauſe. 

Kein Wagen darf früher vorfahren, als bis bie 
aufzunehmenden Perfonen zur Abfahrt bereit find. 

Strafbefimmung. 

$ 4. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beftimmungen werden mit Gelbfirafe bis zu gehn 
Thaler geahndet. 

Berlin, den 12. April 1872. 

Königl. Volizei-Prafidbium. 
Befanntmachungen 
der Königl. Eontrolle der Staatöpapiere. 
Wieder aufgeſundene Schult verſchreibung 
Die nach unſerer Bekanntmachung vom 


23. 
= 26. Februar 1871 dem Kutſcher Laufch bierfelbft abe 


handen gekommene Schuldverfchreibung der Staats⸗ 


50 Thlr. ift wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 22. April 1872. 
Königl. Eontrolle der Staats⸗Papiere. 


Bekanntmachung | 
des Königl. Eredit:Inftituts für Schlefien. 
Abhanden gelommener ſchleſiſchet Pfanbbrief. j 

Dem Paftor Eohlovius zu Schönwalb bei 
Creuzburg ift nach feiner Angabe am 3. Detober 
1871 der Aproc. fchlefifhe Pfandbrief Lit. B. 
N? 11648 auf Kofchentin über 50 Tblr., außer 
Cours gefegt für die Kirche zu Bürgsdorf, Kreis 
Greugburg, abhanden gefommen. Es wirb dies nad 
Vorſchrift des 6 125 Tit. 51 Theil I ber allgemeinen 
Gerichts-Orbnung bierdurd zur — Kenntniß 
gebracht. Breslau, den 30, März 1872. 

König. Erebit-Infitut für Schleſien. 
Ueberficht der Berwaltungs:Refultate 
ber fländifhen Lands Feuer-Sorcierät der Kurmarf 
Brandenburg, des Markgrafthums Riederlanfig und 
der Diſtricte Yüterbog und Beljig 
für das Jahr 1871. 

Am Schluſſe des Jahres 1871 betrug für ben 
anzen Verwaliungs-Bezirk das Berfiherumgs-Tapital 
ür Immobiliar in I. Glaffe 50,574,800 Thlr., in 
II, Claſſe 36,706,000 Thlr., in III, Elaffe 34,418,850 
Thlr., in IV. Claſſe 240,350 Thlr., zuſammen 
121,940,000 Thlr.; am Ende bes Jahres 1870 
dagegen in I. Claſſe 48,880,050 Thlr., in Il. Glaffe 
36,220,100 Thlr., in II. Gfaffe 34,844,875 Thlr., 
in IV. Caſſe 227,275 Thlr., zufammen 120,172,300 
Thlr., wonach im Jahre 1671 eine Erhöhung flatt- 
gefunden hat um 1,767,700 Tür. 

Ferner fommt bei der Societät feit dem 1. Januar 
1871 auh Mobiliar zur ———— welches am 
Jahresſchluſſe in Claſſe I mir 163,875 Thlr., in 
Caſſe II mit 55,725 Thlr., in Claſſe IH mit 
319,175 Thlr., zuf. mit 538,775 Thfr., affecurirt war. 
Hierzu treten noch 40,550 Thlr. für nicht claffifieirte, 
d. h. ſolche Mobiliar« Berfiherungen, welche auf eine 
fürzere ald einjährige Periode abgefchloffen find 
(Mieten und bergl.), in Summa 579,325 Thlr. 

Die Zahl der im Jahre 1871 im Sorietätd-Bezirf 
vorgefommenen Brände beträgt 259, nämlih im 
Weftpriegnigfhen reife 7, Oftpriegnigichen Kreiſe 13, 
Weſthavellaͤndiſchen Kreife 2, Oſthavelländiſchen Kreife 
7, Ruppinſchen Kreife 11, Oberbarnimfhen Kreife 21, 
Nirderbarnimfchen Kreife 21, Teltowfehen Kreife 10, 
un. Kreife 23, Zauch-Belzigſchen Kreiſe 4, 
Jüterbog-Tudenwaldefgen Kreife 5, Wreenzlauſchen 
Kreife 6, Angermündefchen Kreife 15, Templinfchen 
Kreife 18, Beeskow⸗Storkowſchen Kreife 20, Ludaufchen 
Kreife 23, Gubenſchen Kreiſe 15, Calanfchen Kreiſe 12, 
Lübbenfchen Kreife 8, Soraufchen Kreiſe 13, Spremberg 
ſchen Kreife 2, find obige 259. Bon diefen 259 Bränden 
find 357 Immobiliar- und 2 Mobiliar: Berfiherte 
betroffen, auch find dadurch ganis zerftört beziehungs⸗ 
weiſe befhäbigt worden 817 bei unferer Sorietät 
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verfiherte Gebäude und zwar: a) Wohnhänfer 274, 17350 Thlr., c) an Remunerationen ber Kreis⸗Feuer⸗ 


b) Scheunen 191, e) Ställe 274, d) verſchiedene andere 
Gebäude -61, darunter 1 Kirche mit Thurm und 
2 Schulhäufer, e) Ziegeleigebäude 10, f) Mühlen: und 
Fabrifgebäude 7, find obige 817. - An Brand— 


ı Soeietätd-Baffen-Rendanten 3385 Tpir. 20 Ser. 3 M., 


d) an Ortserheber-Gebühren 5065 Thlr., zufammen 


23,090 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf., I. in Mobiliar— 


BerfiherungdsAngelegenbeiten a) an Gebühren der 


Entfhädigungsgelder haben wir feſtgeſetzt: A. für | Verfiherungs-Commiffarien 176 Thlr. 10 Sgr., b) an 


Im mobiliar in der I, Berfiherungsclaffe 49,041 Thlr. 
12 Sgr. 2 Pf., in der II. Verfiherungsclaffe 54,371 Thlr. 
10 r. 4 W., in ber II Berfiherungsclaffe 
174,794 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., in der IV, Verſicherungs⸗ 
claffe 2604 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. Schäden-Abfhägungs- 
foften 525 Thlr. 29 Sgr., zufammen 281,337 Thlr. 
12 y Ad. Hierzu treten als nachträglich bewilligt 
aus BVeranlaffung des Brandes a) zu Yüttendorf im 
Calauer Kreife am 11. Juni 1866 für die III, Claſſe 
250 Thlr., b) zu Trampe im Oberbarnimſchen Kreije 
am 3. Januar 1870 für bie IV. Claſſe 179 Tür. 
und Abſchätzungskoſten 2 Thlr. 25 Sgr., o) zu Sablath 
im Sprauer Kreife am 17. September 1870 für bie 


II. Claſſe 25 Sgr., d) zu Krebsjauche im Gubener | 26 


Kreife am 29. September 1870 für die II. Caſſe 
375 Tblr., e) zu Kagel im Nieberbarnimer Kreife am 
25. Detober 1870 an Abfhägungsfoften 4 Thlr., f) zu 
Dennewig im Nüterbog - Ludenwalder Kreife am 
20. Rovember 1870 für bie IT. Claſſe 1675 Thlr. 
und. an Abfhägungsfoften 2 Thlr., g) zu Deutid- 
Rirdorf im Tellower Kreife am 26. December 1870 
für die I. Elaffe 1595 Thlr. 25 Ser. 5 Pf. und un 
Abſchätzungskoſten 2 Thlr. 25 Sgr., h) zu Strega im 
Gubener Kreife am 27. December 1870 für die I, Elaffe 
5 Thlr. 18 Sgr., i) zu Groß-Berzin im Weftpriegnig- 
ſchen Kreife am 30.731. December 1870 für bie I. Claſſe 
1253 Thlr. 21 Sgr. 1 Df..und an Abfhägungsfoften 
5 Thlr. 15 Sar., zuf. 5376 Thlr. 9 Sar. 6 Pf., in 
Summa A. 286,713 Thfr. 21 Sgr. 10 Pf., B. für 
Mobiliar in der 1. Berfiherungsclaffe 40 Tplr. 
10 Sar., in der II. Berfiherungsclaffe 261 Tplr. 
5 San zuſammen B. 301 Thlr. 15 Sgr., in Summa 
237015 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. Ferner fallen der 
Societät in Folge der oben verzeichneten 259 Brände 
ur La: Sprigen-Prämien 5589 Thlr. 13 —* 

Pf. Hierzu a feftgefegt pro 1868 15 Thlr., 
pro 1869 32 .Thlr. 15 Sgr., pro 1870 176 Thlr., 
zufammen 223 Thlr. 15 Sgr., in Summa 5812 Thlr. 
28 Sor. 8 Pf., Wafferwagen- Prämien 1875 Thlr. 
19 Sgr. 1 Pf. Hierzu nachträglich regecht pro 1868 
1 Thlr.,. pro 1869 9 Tplr., pro 1870 66 Thlr., 
zufammen 76 Tplr,, in Summa 1951 Thlr. 19 Ser. 
1 9. Pertinenzſchäden-Vergütigungen 5249 
Thir. 15 Sgr. 2 Pf. Hierzu nachträglih pro 1870 
feftgefegt 1 Thlr., in Summa 5250 Thlr. 15 Ser. 2 Pf. 
NReifefofen a) in Immobiliar-Verſicherungs⸗ 
Angelegenheiten 617 Thlr., b) in Mobiliar-Ber- 
fiherung®-Angelegenbeiten 1 Thlr., Summa 618 Tpir. 
Außerdem find von der Sorietät aufjubringen an 
Berwaltungsfoften 1. in Jmmobiliar-Ber- 
ſicherungs⸗Angelegenheiten a) für die General⸗Direction 
7289 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf., b) für bie Kreis-Directoren 


biefelben ertraorbinaire Remunerationen 100 Thlr., 
zufammen 276 Thlr. 10 Sgr., in Summa 23,366 Thlr. 
23 Sgr. 5 Pf., und an Ertraorbinarien a) in 
Jmmobiliar » Berfierungs - — 1362 
Thir. 21 Sgr. 10 P., b) in Mobiliar» Berfiherungs- 
Angelegenheiten 21 Thlr. 7 Ser. 6 Df., in Summa 
1 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. Summa aller 
Ausgaben für das Jahr 1871 325,399 Thlr. 
2 Sgr. 6 Pf. Hiervon fommt in Abzug: a) ber 
Zinfen=Ueberfhuß des eifernen Beſtands-Fonds 4137 
Thlr. 20 Sgr., b) der Zinfen-Ueberfhuß bed Ent- 
ſchäädigungs-Fonds 613 Thlr. 27 Sgr. 8 Df., e) wieder 
eingegogene Brand-Entihädigungdgelder ıc. 450 Thlr. 
Sgr., d) der von den Societäts- Mitgliedern im 
Jahre 1870 über den Bedarf aufgebrachte Betrag von 
18,960 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf., e) an Beiträgen ber 
Mobiliar» Berfiherten und re für die claffifieirten 
Berfiherungen, nämlich in Claſſe I 59 Thlr. 23 Sgr. 
7 Pf., in Glaffe II 55 Thlr. 21 Sar. 1 Pf, in 
Glaffe III 408 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., zufammen 
524 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., für bie nicht claffificirten 
Berfiherungen 191 Thlr. 10 Sgr., zufammen 715 Thlr. 
17 Sgr. 4 Pf, in Summa 24,878 Thlr. 16 Ser. 
10 Pf., fo daß eine Gefammt- Ausgabe verbleibt 
von 300,520 Thlr. 15 Ser. 8 Pf. Zur Dedung 
diefer Summe haben wir ausgefährieben: pro 1. Halb- 
jabr 1871 für Gebäude der I. Verſicherungsclaſſe 
1 Sgr. 4 Pf, II. Verfiherungsclaffe 2 Ser. 8 Pf, 
II. Berfiherungsclaffe 6 * 8Pf. IV. ———— 
claſſe 13 Sgr. A Pf. für 100 Thlr. der Verſicherungs⸗ 
Summe, alfo in Claſſe I für 49,643,375 Tplr.: 
22,063 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., in Claffe II für 
36,388,825 Thlr.: 32,345 Thlr. 18 Sar. 8 Pf., in 
Glaffe I für 34,549,425 Thlr.: 76,776 Tplr. 15 Sgr., 
in Claſſe IV für 229,800 Thlr.: 1021 Thlr. 10 Spr., 
zufammen für 120,811,425 Thlr.: 132,207 Thlr. 
5 Sgr. 4 Pf., und pro 2. Halbjahr 1871 für 
Gebaͤude ber I, Verfiherungsclaffe 2 Sgr., II, Bers 
fiherungsclaffe 4 Mr II. Verſicherungsclaſſe 10 Sgr., 
IV. BVerfiherungsclafle 20 Sgr. für 100 Tplr. der 
Berfiherungs-Summe, alfo in Elaffe I für 50,574,800 
Thlr.: 33,716 Thlr. 16 Ser, in Claſſe TI für 
36,706,000 Thlr.: 48,941 Thir. 10 Sgr., in Efaffe DI 
für 34,418,850 Thlr.: 114,729 Thlr. 15 Sgr., in 
Caſſe IV für 240,350 Thle.: 1602 Thlr. 10 Ser., 
zufammen für 121,940,000 Thir.: 198,989 Zr. 
21 Sgr., in Summa 331,196 Thlr. 26 or. 4 Br. 
Die Oefammt-Ausgabe beträgt nur 300,520 Thlr. 
15 Sgr. 8 Pf., alfo weniger 30,676 Thlr. 10 Sgr. 
8 Pf., welcher Betrag ben ——— bei Erla 
bed Feuercaſſen⸗ Ausſchreibens pro I. Semeſter 187 


f 


als Guthaben angerechnet werben wird. 


178, 


Im Jahre 1870 find an Yenercaffen - Beiträgen 
ausgefchrichen worden für Gebäude der I. Verſicherungs— 
claſſe 4 Sar. 8 Pf., 11. Verſicherungselaſſe 9 Ser. 
A Pf., TE Berfiberungscaffe 23 Sgr. 4 Pf., 
IV, Berfiherungsclaffe 1 Thlr. 16 Ser. 8 Pf. für 
100 Thlr. der Berfiherungs- Summe, mogegen im 
Jahre 1871 bezichungsweife 3 Sgr. 4 M., 6 Sar. 
8 Pf., 16 Sar. 8 Pf., 1 Thlr. 3 Ser. 4 Pf, alf 
weniger beziehüngsweife 1 Spr. 4 P., 2 Sar. 8 Pf., 
6 Sgr. 8 Pf., 13 Sgr. 4 Pf. auszuſchreiben waren, 
Zu bemerken iſt hierbei, daß die Keuercaffen-Beiträge 
für’d Immobiliar, wie aus Borftehendem erfichtlich, 
balbjährlih postnumerando ausgefhrichen werben, 
wogegen die Beiträge für das claffifieirtre Mobiliar 
balbjahrlih pränumeran!o zur Erbebung” nelangen, 
und zwar diefelben Säge, welche in dem zuletzt 
abgelaufenen Scmefter für's Immobiliar zu leiſten find, 
Demnad find erhoben worden für 100 Thir. Mobiliar— 
Berfiherung a) pro 1, Halbjahr 1874 in Claffe I 
1 Egr. A Pf., in Claſſe II 2 Sar. 8 Pf. in Claſſe IH 
6 Sgr.8 Pf. b) pro 2. Halbjahr 1971 in Elaffe I 
1 Sgr. 4 Pf. in Claffe U 2 Egr. 8 Pf., in Elaffe IN 
6 Sgr. 8 Pf. dergeftalt, daß diefe Säge für die im 
Laufe des einen oder andern Semeſters neu hinzu— 
tretenden ‚Verfiherungen nur verhälinißmäßig, b. h. 
vom Tage der Verſicherung ab bis zum Schluß des 
Semeſters, zur Berechnung kamen. Claſſificirtes 
Mobiliar iſt ſolches, welches auf eine wenigſtens eine 
jährige, nicht claffineirtes Mobiliar (Getreidemiethen ıc.) 
dagegen, wie ſchon weiter oben bemerft, ſolches welches 
auf eine fürzere Periode verfihert wird und für weldes 
die vom General-Director firirten Beiträge ebenfalls 
pränumeraudo zu leiften find. Bon den oben nach— 
— Verwaltungskoſten im Betrage von 

3,366 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. fallen auf 100 Thlr. des 
Gefammt-Verfiherungs:Capitals, welches am Schluſſe 
des Jahres 1871 a) für's Immobifiar 121,940,000 
Thlr., b) fürs, Mobiliar 579,325 Thlr., zufammen 
122,519,325 Thlr. beirug, 6, —= rot. 7 Pfennige. 

Bon. befonders cerbeblihen Bränden ift unfere 
Soeictät im Jahre 1871 beimgefucht worben: 1) zu 
Vehlefanz im. Oſthavelländiſchen Kreiſe am 17. Auguſt, 
in Folge deſſen zu vergütigen find 7992 Thlr. 10 Pf., 
2) zu Sculzendorf im Ruppinichen Kreife am 2. Zuni, 
in Folge deffen zu vernütigen find 42,051 Thlr. 
10 Spr. 8 Pi, 3) zu Grop-Mug im Nuppinfcen 
Kreife am 20. Detober, in Folge deffen zu vergütigen 
find 8289 Tür. 7 Sgr. 10 Pf., 4) zu Ihlow im Ober: 
barnimfjchen Kreife am 2. September, in Rolge deffen 
zu vergütigen find 15,256 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf, 
5) u Herzborn im Oberbarnimfchen Kreiſe am 19. Juli, 
in Folge beffen zu vergütigen find 6334 Tplr. 7 Sgr. 
1 Pf., 6) zu Berkenbrück im Jüterbog-Ludenwaldeichen 
Kreife am 20. Juni, in Folge deffen zu vergütigen 
find 7848 Thlr. 13 Sgr. AM, 7) zu Bochow im 
Juterbog-Luck uwaldeſchen Kreiſe am 20, Juli, in Folge 


deſſen zu vergütigen find 10,194 Thlr. 7 Gar. 2 Pf, 


8) zu Schnecherg im Becolow⸗Storlowſchen Rreife am 


— — — — — — — 








18. April, in Folge deſſen zu vergütigen find 5259 Thlr. 
25 Sgr 2 Pf., I) zu Schmogrow im Calauſchen Kreiſe 
am 26. Mai, in Folge deſſen zu vergütigen find 
9488 Thir. 18 Sgr. 5 Pf. Bon: den mwührend bee 
Jahres 1871 ſtattgefundenen Bränden. find 37 durch 
Gewitter, 1 vorfäglich, 2 durch Fabrläffigkeit, 6 durch 
unzurechnungsfäbige Perfonen verurfadt worben unb 
in 179: Fällen war die Entſtehungsurſache bisher nicht 
zu ermitteln. In 41 Fällen ift das Ergebniß ber 
Recherchen reſp. der eingeleiteten gerichtlichen Unter- 
ſuchung neh unbekannt. Wegen vorfäglicer Brand⸗ 
ftiftung find 2 Perfonen zu 4 Jahren Zuchthaus refp. 
3 Jahren Gefängnig und eine Perfon ift wegen 
— zu einer vorſätzlichen Brandſtiftung zu 
4 Jahren Gefäugniß, dagegen ſind wegen —— 
Brandſtiftung 2 Perfonen zu je 3 Tagen Gefängniß 
verurtheilt worden. Jene erfteren beiden Brandfifter 
find zugleich die Brandbefhädigten, weshalb ihnen die 
Bergütungdgelder nicht gezahlt werden. Bon dem 
einen fabrläffigen Branditifter iR ein Erſatz des ber 
Societät verurſachten Schadens nit zu erlangen 
eweſen; bie andere wegen fahrläffiger Brandftiftung 
Fehrafıe Perjon ift aber die Ehefrau ded vom Brande 
betroffenen Eigentbümers, weshalb dieſem bie Ent« 
fhädigungs- Gelder zur Hälfte gefürzt worden find. 
Im Intereſſe unferer Societät haben fich bei Löſchung 
von Bränden die nacftehend genannten Perfonen fo 
ungewöhnlich sbätig gezeigt, daß wir gern Beranlaffung 
nehmen, dies hiermit Öffentlich befobigend anzuerkennen: 
1) Büdner Weiffelberg zu Sieging, 2) Arbeitsmann 
Gottfried Blume ebendafelbft, 3) Arbeitsmann Jarius 
zu Neu-Kietz bei Wriegen im Oberbarnimer Kreife, 
4) Manrerpolier Hannemann zu Bochow im Jüterbog- 
Ludenwalder Kreife, 5) Sprigen und Schmiebemeifter 
Grabandt zu Güſtow, 6) Sprigen- und Schmiede: 
meifter Mewes zu Wefelig, 7) Martin Rehwald 
u Günterberg, 8) Gottfried Rehwald ebendaſelbſt, 
) Scmiedemeifter Anhut zu Ehorinden im Anger 
münber Kreiſe, 10) Koſſäthenſohn Friedrich Krüger 
Y Stremmen im Beröfomw - Storfower Kreife, 
1) Müplenmeifter Gottfried’ Haberland zu Nebes- 
dorf im Luckauer Kreife, 12) Zimmermann Chrifian 
Schöttfa zu Dobriftrob, 13) Drtsfhulze Richter zu 
Räſchen, 14) Zimmermann Löfche zu Zichipfau im 
Calauer Kreife. Berlin, den 9. April 1872, 
Ständifhe General-Direction der Land-FFeuer-Sprietät 
der Kurmark und der Nieberlaufig. 
Berfanntmachungen der Königl. Direction 
der Miederfchlefifch-Märkifchen Eifenbabn. 


Erpeditionsfocal-Berlegung. 

Vom 1. EM. ab verlegen wir unfere biefige 
Eilgut-Erpedition von unferer Perfonenhalle nad 
unferem Güterbabnbof in der Müblenftrage und find 
von diefem Zeitpunft ab bie zu verfendenden Eilgüter 
daſelbſt amzuliefern, die eingegangenen bafelbft in 
Empfang zu nebmen. Berlin, den 19. Aprit 1872, 

—  Königl, Divestion 
ber Nicderfchlefifh-Märkifhen Eifenbabn. 


Amtsblatt. 


En 


u: ’ Oüter-Tarif \ ’ 

Bom 10. April de 

wit Ausnahme non Fahrzeugen und lebenden Thieren 
zwiſchen den Stationen Berlin, Görlig, 


läuflich zu haben. 
Berlin, den 5 April 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkischen Eifenbahn. 
Karif ten Hamburg-Dberfalfiihen-@üterr Berfehrd 
BVom 19. April d. . ab tritt für den Transport 
von ale aller Art mit Ausſchlug von Equipagen 
‚and für, Bichtransporte unter, gewiſſen Beſchränkungen 
nwiſchen Hamburg, Lübed, Büchen, Wittenberge einerſelts 
und Stationen der Oberſchleſiſchen reſp. Rechte-Oder⸗ 
Ufer-Eifenbapn andererjeits via Berlin— Breslau unter 
der DegeihnungHamburg-Öberfchlefifher-Güter-- 
Berfehr ein. neuer direster Güter-Tarif in Kraft. 
Druderemplare diefes Tarife find bei unferen Güter- 
Erpeditonen in Berlin und Breslau zum Preiſe von 
5 Sgr. läuflich gu baben. 
+, Berlin, den 9. April 1872, 
Königl, Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
Nachtrag zum bireiten Süter-Zarif, N 
Vom 10, d. ab ift zum directen Güter 
Tarif zwifhen bieffeitigen Stationen und Stationen 
der. Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn vom 1, Januar 
1371 ein Nacıfrag 1 in Kraft getreten, welcher anderr 
weite Frachtſätze für die Stationen ‚Leipzig, Halle, 
Coͤthen, Deſſau, Ludenwalde und neue —— für 
die Stationen Wittenberg und Zerbſt enthält. Druck— 
exemplaͤre des Nachtrages werben bei unſeren Güter: 
Erpeditionen in Berlin, Cöpenick, Fürſtenwalde, 
"Frankfurt nd Finfenpeerd unentgeltlich verabfolge, fo 
Tange ſolche vorhanden find. | 
Berlin, den 15. April 1872. 
König. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Neuer Guter⸗Tarif. 

Vom 15. April d. J. ab iſt zwifchen dieſſeitigen 
Stationen einerſeits und Stationen der Berlin— 
Potodam⸗ Magdeburger, ſowie der Magdeburg-Halber⸗ 
ſtädter Eiſenbahn andererſeits ein neuer directer 
Guter⸗Tarif in Kraft — von welchem Drud- 
Erempfare bei unferen Güter-Erpebitionen zum Preife 
von 5 Sgr. käuflich zu haben find. 

Berlin, den 16. April 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 
Trantport-Begänfigungen für Austellungs-Gegenflände. 

Kür den Transport derjenigen Oenenfände, 
welche für die in der Zeit vom 6. bis 8. Maid, 3. 
in Breslau projectirte Austellung land⸗, forft- und 


|fatıft geblieben find, 
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Are fhauswirthſchaftlicher Maſchinen und Gerätbe 
I ab tritt für Giter-Sendungen | nad Breslau gefandt werden, finden auf den Staate« 
en 26. | Eifenbahnen nachſtehende Begünfigungen flatt: 1) Die 
z, Liebau, | Beförderung fämmilicher 
Frankfurt a. D. ꝛc. und Station Mosfau via Witeböfz | for 
Smolenst und via St. Peteröburg unterder Bezeichnung | in 
„Oſtdeutſch-Moskauer Eiſenbahn-Verband“ den Ausfteller erfolat 
ein neuer directer Güter » Tarif in Kraft. Druch- Route — 
Eremplare bes Tarifs ſind beiunſeren Oüter-Erpebitionen | Ausftelfung 
in Berlin, Görlitz und Licbau zum Preife von 3 Sar. Frachtbriefes 


Ansftellungs:Orgenftände er— 

t für den Hintransport zu dem vollen tarif- 

figen Fradtfage; 2) der Nüdtrandport an 

dagegen auf derſelben 
innerhalb 14 Tagen nad dem Schluffe der 
fradtfrei, wenn durd Borlage des 
fir ben Hintransport und burd ein 

Arteft der Mafhinen - Ausftellungs- und Marfts 

Commiffion nachgewieſen wird, dag bie betreffenden 

Gegenſtaͤnde auf der Ausftellung geweſen und unver 

Berlin, den 12. April 1872, 

Königl. Direction 
der Nicderſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Koblen⸗ Tarife, 

Vom 4. Juli d. 3. ab treten bie nachſtehend ger 
nannten directen Koblen- Tarife außer Kraft und 
werden an deren Stelle mit dem genannten Zeitpunfte 
anderweite Tarife zur Einführung gefangen, in welde 
als Berliner Ueberfuhrgebühren flat der bieherigen 
9,1 Ser. nunmehr 0,5 Sgr. pro Centner eingerechnet 
werben. 

1. Für Niederflefifpe Strinfoßlen _ 

a. von Stationeit-ber dieffeitigen refb. der Breslau: 
Schweibnig-Freiburger Eiſenbahn nad Stationen 
ber Bertin-Porsdam- Magdeburger Eifenbahn vom 
1. Auguſt 1869, 10. und 20. Aprit 1870 umd 
nad Stationen der Berlin-Hamburger Eiſenbahn 
vom 20, Januar 1870 und 1. März 1871; 

. von dieffeitigen Stationen nad) Stationen ber 
Berlin: Stettiner Eifenbabn vom 10, Mai 1871 
nad Stationen der Großherzoglich⸗Meklenburgiſchen 
Friedrich» Franz Bahn vom 15. Mai 1871 und 
nad Station Spandau der Magdeburg-Halberftädter 
Eifenbabn vom 1. October 1871. 

NM. Für Oberſchleſiſche Steinfoplen 

a. von Stationen’ der Oberfchlefifchen und Nechle— 
Oder⸗Ufer Eiſenbahn nach Stationen der Berlin— 
Porsdam-Magdeburger Eifenbahn vom 10, Januar 
1872 nad Stationen der DVerlin- Hamburger 
Eifenbabn vom 1. Juli. refp. 1. November 1871, 
nah Stationen der Berlin-Stettiner Eifenbabn 
vom 1. Juli 1871, 3. December 1871 und 
1. Februar 1872, nad) Stationen der Berlin: 
Anbaltifhen Eiſenbahn von 1. November 1871, 
1. December 1871, 1. und 10. Februar 1872, 
nah Station Spandau der Magdeburg-Hafber- 
ſtaͤdter Eifenbabn vom 1. October und 10. De: 
cember 1871; 

. von Stationen der Oberfihlefifhen Eiſenbahn nach 
Stationen der Hannöverſchen Staatsbahn und 
(ii ———— Eiſenbahn vom 15. April 


Berlin, ben 12. Aprit 1872, 
König. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn, 
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Bekanntmachungen der Königl. Direetion ſWaſſerbauinſpection erhobene bisherige Waſſerbau⸗ 
d r 


er Oſtbahn. i 
Zrausporl-Triihterung u für Austelungs-Gegenflände. 
Der landwirthſchaftliche Verein zu Breslau ver- 
anftaltet in der Zeit vom 6. bie 8. Mai d. 3. in 


"Breölau eine Ausſtellung land⸗, forft- und hauswirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen und Gerätbe. Für biefelbe find 


aufden Staatd-Eifenbahnen Transport-Erleichterungen 
bewilligt. Danach ift für ſämmtliche Ausftellungs- 
Grgenftände bei dem Hintransport die volle. tarif- 


"näßige Fracht zu entrichten, wogegen der Rüdtransport 
an * Ausſteller auf derfelben Route — innerhalb 


vierzehn Tagen nad dem Schluſſe der Ausſtellung — 
frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des Fracht: 
briefes für den Hintransport und durch ein Atteſt ber 
Mafcdinen-Ausfellungs- und Marft-Commiflton nad: 
gewiefen ift, daß bie betreffenden Gegenftände auf 
der Austellung gewefen und unverfauft geblieben find. 
Bromberg, den 12, April 1872, 
RKoͤnigl. Direstion ber Oſtbahn. 
 Krausport-Bergütiguugen für Pferde. 
j * den Transport derjenigen Pferde, welche zu 
der Mitte Mai d. I. in Berlin projectirten Pferdes 
Ausftellung verfendet werden, finden auf der diefleitigen 
Bahn die nachſtehenden BEE ſtatt. 1) Die 
Befdrderung der Pferde erfolgt. für den Hintransport 
zu dem vollen tarifmäßigen Frachtſatze. 2) Der 


"Nüdiransport an den Ausfteller erfolgt dagegen bie 


zum Schluſſe des Monats Mai d. J. frachtfrei, wenn 
durch Vorlage des dem Begleiter beyändigten Duplicats 
Transportfheines über den Hintransport und durch 
ein Atteft der Ansftellunge-Commijfion nachgewieſen 
"wird, daß die betreffenden Pferde auf der Ausfellung 
gewefen und unverfauft geblieben find. 
SBromberg, den 15. April 1872. 

Königl. Direstion der Oftbahn. 

Ein- und Durchfuhr von Riadvich. 

Das mittelft Befanntmahung vom 6. December 

1871 publicirte Ein- und Durdfuhrverbot iſt auf 
ehoben, da die Ninderpeft in den dem Regierungs⸗ 
Barirke Gumbinnen unmittelbar benachbarten Theilen 
des Ruſſiſchen Reiches nunmehr gänzlih erloſchen ift. 
Das Berbot der Ein- und Durchfuhr von Rindvieh 
der Gteppenrace bfeibt indeß nah wie vor 
unverändert beftchen. Bromberg, den 15. April 1872, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Perſonalchronik. 

Der Bürgermeifter Dr. Richter zu Schwedt iſt 
zum Polizei- Anwalt für dem Bezirf der bortigen 
Köpigl. Kreisgericht-Deputation ernannt worden. 

er Wafferbaumeifter Wilberg zu Lenjen ift zum 
Königl. Wafferbauinfpeetor ernannt und ihm bie zur 


meifterftelle bafelbft verliehen worden. 

In die durch Penfionirung des bisherigen Inhabers 
erledigte Kreisbaumeifterfielle zu Templin it der Kreis 
baumeifter Schulze, bisher zu Jülich, vom 1. Aprit 
d. 3. ab verfeßt worden. Während beffen Beurlaubung 
bis etwa Anfang Juni d. J. wird: die genannte Stelle 
durch den Bauführer Boigt verwaltet. ° 

Die dur den Tod des Schleufenmeifters Link 
erledigte Schleufenmeifterftelle zu Cummersdorf am 
Storfower Kanale ift dem bisherigen Brüdenwärter 
Littmann zu Spandau verlieben worben. 

Zu Mitglievern des uratoriums für die Spar- 
faffe des Teltower Kreifed für 1872 find und jwar zu 
Euratoren der Kreis-Spar-Kaffe: a. als Borfigender, 
der Kreislandrath Prinz Handjery; b. dfs Beifiger 
der Rittergutöbefiger Regierungs:Affeffor yon Hafe 
zu Kl.⸗Machnow und der Schuhe Dunkel zu 
—— als Stellvertreter: a. bed Vorſttzenden der 
Rittergutsbeſitzer Major und Landrath a. D. von 
dem Kneſebeck zu Jühnsdorf; b. der Beifiger der 
Rittergutsbefiger Artdraty Bouvier zu Rubleborf 
und Schule Schinfe in D.-Rirdorf gewählt umd 
beflätigt worben. 

Dei dem Königlihen Stadtgericht zu Berlin ift 
ber bieherige Büreau-Diätariud Carl Auguſt Eugen 
Beyer II zum Büreau-Aſſiſtenten beförbert worden. 

Perfonafl-Beränderungen 
im Bereide der Intendantur Ill. Armee-Eorps. 
Ernemmnungen. Küttner und Jung, Seeretariate- 

Applicanten zu Secretariats-Affiftenten ernannt, 

3. 31. ald Feld» Intendantur-Erpebienten bei der 

Intendantur_ der Decupations-Armee, Günther, 

Regiftratur-Applicant zum Regiftratur » Affiftenten 

ernannt, Wiele, Feldwebel zum Proviant- Amts: 

Affitenten in Schwedt a. O. 
Berfegungen. Balg, Militair-Intendantur-Rath 

von nfter nah Berlin, Sterbel, Intenbanturs 

Secretair vom 2. zum 3. Armee:Corpe, Neuhaus, 

Wiesner und Wagner, Intendantur-Secretaire 

vom reſp. 10,, 11. und 13. Armee-Corps zum 

3. Armee-Corps verfegt, 3. Zt. commanbirt im 

Kriegs - Minifterium, Wefendorf, Autendantur- 

Serretair vom 3. zum 6. Armee-Corps, Rehbein, 

Depot: Magazin Verwalter von Fürftenwalde nad 

Nauen, Weidler, Kafernen-Infpector von Frankfurt 

a. D. nad Hersfeld, Grimm, Kaſernen-Inſpector 

von Spandau nah Bielefeld, Janke, Yazareth- 

Infpestor von Franffurt a. O. nad Stettin zur 

Wahrnehmung der dortigen Ober⸗Lazareth⸗Inſpector⸗ 

ſtelle, Bed, Lazareth-Inſpector von Pofen nah 

Branffurt a. O. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend deu Fahrplan der Königlichen Niederſchleſiſch⸗ Märkifhen Eifenbapn, fowie 
Drei Deffentlide Anzeiger.) 


(Die 


betr. eine ei 2 j 
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werden 
Redlgiet von der Königllchen Regierung zu Potopam. 
Sodbenderci er 4 W. Daun 'igen Kipa. 


write don 


1 ' 
Beilage 
zum 17ten Stüd des Amtsblatie | 
der Röniglichen 3 Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


———— Den 26. april ti 1872. 
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Fahrplan 
der | 
Rönigtich Niederfchlefifch-Märkifchen 
Eifenbabn 


vom 1. Mai 1872 ab. 














Stationen 


Fahrten in der Richtung 


Local ⸗ 


Ferfonen- | Verfonen- 








Berlin 
Rummelsburg (H.) 
Coepenick 
————— ($.) 
Erfne 
— (9.) 
Kürftenwalde 
Berfenbrüf (9.) 
Briefen 
Pilgram (9.) 
Rofengarten (9.) 
Franffurt a. D. 
Königliche * Cuſtrin 


Oſtbahn von Cüftrin 
) ärtiih- Pojenerinad Dojen 
Babn von Poſen 


Frankfurt a. D. 
Pufhmüble (9.) 
Finfenbeerd 
Fürftenberg 
Neuzelle 
Wellmig 
Buben 
Narkiich-Vofenerinah Pojen 
Bahn von Pofen 
Guben 
Jeßnitz 
Sommerfeld 
Gaſſen (H.) 
Liebsgen (H.) 
Sorau 


Halle⸗Guben—⸗ Fang Cottbus 
Sorauer Bahn von Cotthus 


Nicderſchleſiſche Fond Sagan 
Zmweigbabn von Sagan 


Sorau 

Handdorf 

Niederichleftfche es Glogau 
Zweigbahn⸗ von Glogau 

Hansdorf 

Halbau 

Rauſcha 
Neuhammer (H.) 

Kohlfurt 
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Stautseiſenbahn von Dresden Ant.| 9. Bm. 
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Kohlfurt Abf. Tas 14 Iaa 7. 
W Mau (H.) *8 "ls; — *Tır 
ger 812 2. — Far 
Bunzlau. ds 220 — 74 
Kaiſers aldau S8e Bar * 8; 
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Oſtbahn von Cuſtrin Ant. _ das u a4 früh 
aa al 4 Poſen Abf. = — 
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Kranffurt a. D. Abr. Bas Isa Bun dr 343 
— —— (9.) "Br *31 *8 
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Hangeloberg (H.) *O.⸗ 4. — 
Erkner 102 42 
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Coepenick 104 dyn — 
NRummelsburg (H.) 1054 "An 
Berlin Ant.| 11 5 dao 
Borm. Nachm. | Nachm. Abends Vorm 
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Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗ Frei⸗ von Breslau — Sa Bmliiss Nm] 3 Nm] 822 Abos. 
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Altwaſſer 

Waldenburg 

Ditters bach 

@sttesberg 
Wittgendorf (H.) 

Rubbanf 


Maergborf 
Jannowig 
Schildau 
Hirſchberg 
Neibnig 
At-Kemnig 
Rabiehau 
@reiffenberg 
Langenoeld 
Lauban 


* 


Nicolaus dorf 
Mois (H.) 
Goͤrlitz 


ee nad „Prelip anf. 120 Nm. 55 Nm. 


Yauban Ubf. 7. 124 Das Tas 

Heide⸗Gersdorf 72 1224 ds 7Tas 

Koblfurt 7a⸗ 124 are 8, 
Borm. Nadım. | Nahm. Abends früh 


* 11. Bm. 4 Nm.tOrAbee.| — 
“ “ en = — 


s u. Is. ml Bes # = Zar fh 
; in » 





Breslau 


Kranffurt a. D. 


x — 520 ⸗ 1040 * — dis z 


—— — — 1 | — 1% Bm 


ee, ee, a erh 


— 
Streit RAuhbank⸗Elebanmnun. 653 















| a Derfonen I: em kt 


Stationen. - Pie, ı AUS N kl 
er Ren Arc 


Rubbant Abf. 
Landeshut 

Blasdorf (6.) 
Liebau Anf. 


—— 


Strecke Liebau⸗Ruhbank. 
















Perſonen⸗ Perſonen⸗ 
zug zug 


0. u da. Nr dd. 6. Ar 38, 
1.2.3.4. €Ll1.2. 3.4. Eidt.2. 3.4. €141.2.3.4. €] 1.2.3. €. 





Derfonen- | Perfonm- Perfonen- 
u 


Stationen 


————— von Joſephſtadt Ank. 


Verbindun 1424 Vm. Is Km 8; Abbe, 







Liebau 
Blasdorf (H.) 
Landeshut 
Rubbanf Anf 


Anmerkungen. 


1) Die Courier⸗ und Schnellzüge haben täglich directen Anſchluß nach und von Wien. 
2) Kein Wagenwechſel bei den Gourier- und Schnellzügen zwiſchen Berlin und Wien. 


3) Die doppelt eingerabmten Zabfen bedeuten die Nachtftunden von 6 Uhr Abende bie 5 Ubr 
59 Minuten Morgens. 


4) Ein * bebeutet, daß die Züge an dem betreffenden Stationen nur dann anhalten, wenn Perfonen 
dafelbft aufjunebmen oder abzufegen find. 


5). Die Halteftellen find mit dem Buchſtaben (H.) bezeichnet. 
Berlin, den 16. April 1872. 


Königl Direetion : 
Der Miederfchlefifeh Märklifchen Eifenbabn. 


opoinam, Bugpeudere! “= 3. ©. Haynlaen Erden. 


Amtsblatt. 


ber Königliden Negieruug zu Yotsdam 
"und der Stadt Berlin. 






Den 3, Mai 


Aeichs⸗Geſetzblatt. 103 Feuerverfiherungs « Anftalten in m —— 
(Sie 12.) N? 814. Bekanntmachung,  beireffend Schleswig⸗Holſtein. Vom 23. Märy 1872 
die Ausführung des Allerhöchſten laſſes vom |. 7092. Geſetz, betreffend die Erweiterung bed 
16. März d. FÜ über dem Gebrauch des Kaijer-| Staats: Eijmbahnneges, die Vermehrung des De- 
Aichen Adlers zur Bezei nung von Waaren ‚oder triebsmaterials ber Staatsbahnen, ſowie bie Er- 
h Etiketten. Bom 11. Upril 1872. theilung der Indemnität bezüglich der Verwendung 
Die N 815 enthält-die Ernennung der bisherigen von Erſparniſſen beidem durch Gefeg vom 
AWonſulndes Norddeurſchen undes Victor 2. Juli 1859 bewilligten Fonds zum Umbau des 
Bärtner zu Blumenau, Ferdinand Ernf| -- Bahnhofes der: ir ein Eiſen⸗ 
Friebe Ha ra di zu Deſterro (Santa Katharina), bahn in Berlin. Vom 25. März 1 
Dr. Dttofarı Dörffel’zu Dina Francisca, Franz | N? 799% Privilegium wegen Emirfon von 
Dite Schramm zu Maroim, Wilhelm Dito zu 10,000,000 Thalern Brioritäts-Dbligationen ber 
Pernambueo, —5 Wac hneldt zu Perropolis,| ' Serun Peredam⸗ ag er —* 
Wilhelm ter we gen Au, —* Alegre, Ludwig ſchaft. Bom 27. März 
v. Loeffl zu. Rio Grande do Su 1; Sedo Cancio (Stüd 20.) AR 7994. Fe wegen Ausjertigu: af 
Pereira Drageres zu Gas Ruiz c — auf den Inhaber lautender, unlundbarer Pfand⸗ 
der bisherigen BVerweſer der Confulate Das Noref ° und Krediibriefe der Ehiefiihen Boden⸗Kredit⸗ 
deuiſchen Bundes Hugo Seeling zu Gears, Actienbank zn Breslau“ Vom 18. März 1872. 


Kaufmann Wilhelm Brambeer gun Pard del? 7995. Statut: des‘ Deihverbandes Wiſſel im 


Belem, Raufmanns Joachim Wilhelm Schmidt Kreife Eleve. Vom 13. März 1872, 
u, Santos und bes Kaufmanns Claro Americo|.NF 7996. Bekanntmachung, betreffend bie ber 
' Quimarded zu Paranayüd zu Conſuln des Deutſchen Altona⸗Kieler Eiſenbahngeſellſchaft ertheifte landes⸗ 
Reh, fowie des bisherigen’ -Biceconfald des berrlihe Concefiom zum Bau und Betriebe einer 
Norbdeuifigen Bundes Peter Borftelmann zu Bahn von Reumünfter — „ergehers nach 
Maceio zum Biceconful des Deutſchen Reichs. Didedloe. Boni 28. Mär, 187 

Die‘ beiondere Beilage zu „N? 12 des NReichögefegblattes |. 7997. Befanntmachung , —— die der 


enthalt Nachtraͤge zur —— vom 16. Juli Bergiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte 


1869 (beſondere Beilage zu AFP 32 des Bun: landesherrliche Eonceffion zum -Bau und Betriebe 
Sefegblattes) und zu dem Erlaf vom 15. Februar] einer Abfürzungsbahn von Bodum’ nad Eſſen, 
1871, betreffend die Eichung und | ſowie -tiner Berbindun — * von’ Eſſen nad 


von Maagen und Mepwerkzeugen für Brenn:| ; erden a. d. Nuhr. Vom 81. Mär; 1872, 
Materialien, fowie für Kalf and andere Nineral (Stüd 21.) M 7908. Gefes, betreffend bie Aus , _ 
Producte, vom 31. Januar 1872, dehnung ber Gemeinheitetheilungs-Ordnung vom 
a fär die  Röntglichen 7 Juni 1821 auf-die Züfammenfegung von 
Sirben Sta 3 GruntRüden, welche einer’ gemeinſchaftlichen Be— 


(Stüd 18.) + Gl — erh eine Zufaß- nugung nicht umterliegen. Vom 2, April 1872. 
beftimmung zum Artifef 74. der Verfaſſungs- N? 7999. Verordnung, betreffend die Bereinigung 
Urfunde vom 31. Januar 1850 und zur Ber des Amtöbezirfs artor mit dem Bezirke des 
ordnung wegen Bildung der Erflen Kammer vom Amtes ae im — Lũneburg. 
12. Ottbober 1854. Vom 27. März 1872. Vom 25. März 1 


M 7989. Gefep, betreffend bie Einrichtung und’ die | N? 8000. Allerh 4 Ziaß vom 6. März 1872, 


"Befugniffe der Dber Nechnungelammer. Vom beireffend die Verleihung ber fiscaliſchen Vor⸗ 
27. Maͤrz 1872. rechte für’den Bau und die Unterhaltung einer 
(Städ 19.) x 7990. Geſetz, betreffend einige Gemeinde-Ehauffee von Station 1, der Mündes 


— der Geſetze vom 30. Mai 1820 burg⸗· Helmſtedter Staateſtraße bis zum te 


und 19 ufi _—_ wegen eig der Wellen. 
20. N? 8001. Privilegium wegen Ausgabe von auf den 


Gewerbeft aͤrz 187 
MTR. Pe 5 die öffentlichen —— — Inpäber lautenden Obligationen der Reſidenzſtad 


enbapngeicli; . 


126: 


Hannover im Betrage von 2 Millionen Bhaler. verticuug der Fänfprocentigen Pfandbriefe und 
Vom 13, März 1872. ' F 43 J Fe Hißfertigung von A'/as refp. 4: und 
N? 8002. ra Erlaß vom 16. ey 1872,| ‘» 4 — Pfandbriefen der Oſtpreußiſchen 
„betreffend. den Taxif, nah welchem das Brüdens andſchaft. “ oa, n 
geld für hs r Dillhrude zu Ehrings⸗ (Stunt -24.) im 3014. Pu An betreffend die Pfanb⸗ 
hauſen im Kreiſe Wetzlar zu erheben 4 el; I —IV an Kaſſel, Fulda und Hanau. Vom 
N? 8003. Allerhöchſter Etlaß vom 30: März 1872 10 Ap 72. 
"betreffend die geſchäftsmähige Bezeichnuung des. 8015. Geſetz, betreffend die Aufhebung 
I zu den durch die Allerhöchſte Ordre vom Artilel II und IV der Ufer⸗, Wath und He 
Juli 1821 (Geſetz Samml. S. 405) -gefifistcn.| ‚ordnung für das H — 
Decorationen. ER Grafihaft Ofap vom 12: September 1763. Bom 
(Stüd 2%) M 8004.. Gefeg, betreffend die Todes⸗ 11. Aprit 1872 2 N, to tu 
‚- erffärung von Perfonen, welche an dem in ber [N 8016. Bekanntmachung, betweffenb.die ber Breslau⸗ 
Jahren 1870 und 1871 geführten Kriege: Theil Schweidnitz⸗ Freiburger ‚Eifenbabugejellfpaft ; ers 
gerpmmen baben. Vom 2, April. 1872. theilte landesherrliche Conceſſion zum und 
A 8005. Allerhöchſter Erlaß vom 6. März 1872, Betriebe der Eiſenbahnen vom Breslau, nach 
betreffend die Verleihung der ſiscaliſchen Vorrechte -Raubten. und von, Rothenburg über Küſtrin ach. 
— für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis— Stettin: und Swinsmünde (Dftwine),.. Bom 
apaufiee von ne im Kreiſe EDEN, 13. April 1872. . * ET, 
egiexungobezirls Magdeburg, nad der Magde-| MWersrdnungen und Bekanntmachunge 
burg Eislebener Staats⸗CEhauſſee in der Richtung Ber önit. irren 17 ri 
auf Altenwebbingen.. ‚' 1 b. welche den Regierin gebezirt: Potsdam 
N? 8006, Statut des Tſchieferſchen Deichverbandes. ausſchliehiich betreff en. * 
Vom 11. März 1872, ; EL Verordnung * * 
NE 8007, ‚Mllerpöcfter Erlaß vom 25. Maärz 1872, aber "den Betrieb’ der ShlffahnlursNter: Plöferii sek der 
betreffend. ben Tarif, nach welchem die. Gebühren „15. 07 Pobenfanfener Shleufe; : : = un.r M 
ber Lootſen auf dem Gewäſſern bei Barboeft und | TS. Ueber den Betrieb der Shifiaprt und der 
Barth gu entrichten find. Gr Flößerei bei der. Hohenfantener. Schleufs, Yerorbnen 
N? 8008. ‚Privilegium wegen, Emijfion .vom|iwir auf Grund derr$S, 6 und 11: des Bejegcs über 
1,500,000. ZTyaleen "glei  4,500,000 , Mark | die- Poligei- Verwaltung vom 14, März 1850 (®.-©. 
Gold A'/sprocentiger Prioritäts = Obligationer| 1850 S. 265) Folgenbrö: » » - s 
I. Emiſſion der. Altona = Kieler ; Eifenbabn-| + $ 1.7 Das Reglement über den Scifffahrtöbetrieh 
Geſellſchaft. Vom 2. April 1872, bei ber. Hohenſagtener Schleuſe vom 14. April 1862 
(Stück 23.) N 8009. Geſetz, betreffend die Bes | (Amtsblatt, für: 1802 Ar 18) wird hiermit aufgehoben. 
fanntmadung landesherrlicher Erlaffe durch die | Das Regulativ für- die Schifffahrt auf der Waffı Ge 
Amtsblätter, Vom 10. April 1872, von der Hobenfantener - bis zur Spandauer Schleuſe 
N 8010. Allerhöchſter Erlaf vom 18. März 1872, |vom, 21, Februar 4865, (Amtsblatt für 1865 Beilage 
‚ betreffend bie Veränderung der Richtung ber zu zu M 9) und die Schifffabris-Polizei-Ordnung für 
2. des Allerböcften Erlafies vom 5. November |den Regierungs-Bezirk Potsdam vom 11,. Mai 1852 
1866 (Geſetz⸗ Samml, S. 751). bezeichneten | (Amtsblatt für 1852 Beilgge zu N. 21); bleiben in 
Chauſſee von Zuckau an der Carıbaud» Danziger | Kraft, foweit fie mit den Beftimmungen. dieſer Ver⸗ 
Staatsſtraße bis zur Berenter Kreisgrenze bei] ordnung nicht in Widerfprud Rechen. N 
Klobotczyn. $ 2. Dei Tage: wird nur She Meer. am 










vo) 


N, 8014. Allerböhfter Erlaß vom 20. März 1872,| Waſſerſtand Dder weniger als a 
beircffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte Oberpegel a rn i — tö *8 
für, den Bau und die Unterbaltung einer Chauſſee nur geſchleuſt, — das, Wener ruhig Mt, und. wenn 
von Eichenbarleben über Ochtmersſeben und den das Waſſer der Oder unter. 4,5 Meier am Oberpegel 

Babnbof Ochtmeroͤleben der Magdeburgs Helm: |der Schleuſe ftebt, ge ee 
Kädter Eiſenbahn nach Grog-Nodenölchen im $ 3... Bei_beoprfiebender Setzung des Treib— 
Kreiſe Wolmirftedt. eifes wird die Schleuſe durch Einlegen von Damm— 
N 6012. Nachtrag, zu dem Statute des Verbandes | halfen geſchloſſen, wesbalb Schiffer. und Flößert 
zur Regulirung ber oberen Unſtrut von Mäbt- | welde-bei treibenden Odereiſe noch durch die Schleufe 
bauſen bis Merrichen vom 10. December. 1860. wollen, ſich vorker bei dem Schkaftumeifter- zu 
Vom 3. Aprit 1872. . jerkundigen haben, wann bie Sperrung der Schlenfe 
N 8013, Allerhöchſter Erlaf: vom. &. April 4872, vorausſichtlich erfolgen wird. EEE 
betreffend die Genehmigung ded nad) dem Be— 54. . Zur Fefftellung der Nangerbnung -baben 
ſchluſſe des 30, Generallandtages der Oſpreußiſchen ſich die Führer der antommenden Fahrzeuge und Klof- 
udſchaft ‚entworfenen Regulalivs wegen Gon-!hölzer fofort nad) deren Anfegung, hei; dem — — 


ar ne mm re ui TEE EEE — Wan — — 
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wmeifter 1 zu melbenjnbofftt” ERBEN. fie — 


befolgen mäffen. n . 

5. Wer von Rarptfehleufen: ‚Gebrauch: mit 

hat ſich zu diefem wert vor Sommenuntergati 
vr dem Schleuſenmeiſter zu meiden. Wer dies nuter 
läßt, wird als Tagesſchleuſer betrachtet und darf er 
dann zum Nach ſen zugelaſſen werben, nachden 
5 welche fi wechneitig gemeldet haben, durch⸗ 
geilen ſind 


N 


56. Das: gewdhnlicht Sqeuſen erfolgt aus dem |; 


Dinnenwaſſet uad:ber Oder in berjenigen Reihenfolge, 
tin welcher ein Fahrzeug “ober Floh bei der Schleuſt 
ankomm ober ſich ber Reihe anſchließt, welche vor ber 
Schleuſe auf das Durdichleufen wartet, und: aus ber 
in nah dem Binnenwaſſer zwar in gleichtr Reihen⸗ 
jedoch mit der Maßgabe, dag abwechſelnd wine 
cc für die ſtromaufwarts und eine Schleufung 

‚für die hromabwärts zur Schleuſe kommenden Kabı: 
zeuge und: Flöhe ftatifimdet, und daß, wenn Fahr: 
zeuge und Flöße gleichzeitig im Oberwäſſer der. Schleuje 
—* Fahrzeuge und Flöße abwechſelnd geſchleuſt 
werdem © 
. $.7.. Bei ungewðhnlich ſtarkem Zudrange von 
Fahrzeugen darf ber. Schleuſenmeiſter die Nacht⸗ 
ſchleuſung vom» Floßholz ‘fo. lange beſchränken oder 

ganz unterlaſſen, bis die Zahl ber wartenden Fahr— 
zeuge fi binreihend verringert bat. 

5/8. Bri großen Anſammlung von Floßholz 
oberhalb‘ der Satafe ib der Kanalbanbeamte befugt, 
"des Nachto in ver Richtung "von der Dder mach dem 
Binnenwaſſer außer den Bor« und Mitſchleuſern nur 
Floßholze ſchleuſen zu Taffen. © : 

Di snahmsweiſe darf im ſolchen Fallen der 
Schleuſenmeiſter das Ar reise von Fahrzeugen, welche 
zum: Vor⸗ oder. Mitfchleufen nicht berechtigt find, 

geflatten ober 'anorbnen, wenn bied ohne Benach— 
—* der Flößerei geſchehen kann. 

GH Während ber Zeit, für welche ber 
KRanaldaubeamte das vorzugsweiſe Nachtfchleufen von 
‚Wloßbelz ($ 8 diefer Berordnung) verfügt bat, ruht 
bie Berechtigung zur Wahl zwiſchen Tages⸗ und 
Nachtſchleuſung, und mũſſen die Regimenter ber Hölyer 
den Anordnungen des Schleuſenmeiſters zur möglichſt 
kun en Beförderung der Höljer von den Ragerplägen 

der Schleufe und durch biefelbe hindurch unbedingt 
pr fofort Folge Teiften, wibrigenfall® der Schleufen: 
meiſter befugt if, die bezügfichen Höfzer fo lange vom 

Schleuſen auszuſchließen, bis alles: andere auf ber 
Oder wartemde Holz durchgeſchleuſt if. : 

. $ 10. :.Polten und. Handfähne dürfen außer 
iprem Range bei jeder Schlcuſung mitfchleufen, wenn 
dies ohne Nachtpeir ür bie übrige Schifffahrt und bie 
Flößerei gefcheber fann. 

Einen befoneren Aufzug dürfen fie erft dann für | 
fih beanfpruchen, wenn fie mad einflündigem Warten 
feine Gelegenheit zum Mitſchleuſen gefunden haben. 
Sit müfen alsdann biefelben — — 
wie ein großer Kahn bezahlen. 


81 48 Gleiche 22 g zum Borſchleuſen, 
wie die unter Mr. 4 im 5 13 des Regulativs für die 
Schifffahrt auf der Waſſerſtraße von der Hohenſaatener 
bis zur Spandauer Schleuſe vom 21. Februar 1865 
bezcidmeten Fahrzeuge und wie die im $ 20 deſſelben 
Megulativs bezeichneten Flöße, haben diejenigen Fahr⸗ 
au ge, Geräthe und Baumaterialien. der Deich— 

erwaltung des Oderbruchs, welche ſich durch Zeugniſſe 
der Deichdanbeamten als ſolche ausweiſen. 
5:42; Die Flöße, welde- die Hohenſatener 
Schleuſe paſſiren follen, müflen. entweder ‚unter 
4,4 Meter oder zwiſchen G und 6, Meter: Breue 
baben und dürfen zu nicht mehr als -39,as, Meter 
Laänge verbunden fein. 

Blöge von anderer Breite dürfen nicht in⸗ die 
Schleuſe oder deren Vorhaͤfen gebracht werden. 

$ 13. Längs ber durch auſgeſtellte Tafeln bes 
zeichneten oberen Ecke des oberen Hafens dürfen weder 
Fahrzeuge noch Flöße anlegen. 

14: In dem oberen Hafen dürfen nicht mehr 


sald ı neun firomanf : und ſechs ſtromab gefommene 


Fahrzeuge ſich gleichzeitig aufhalten, und müſſen erftere 
an der unteren oder nördlichen und: legtere. an ber 
oberen oder ſüdlichen Seite des ‚Dafene in gefredter 
Lage anlegen. 

Floßbolz darf‘ nur bie zu fünf Triften, ebenfalls 
an der oberen Seite des Hafens und in geiterdier 
Lage, angeftellt und nur im einzelnen ZTriften, deren 
jede mit 2 Klößern bemannt fein muß, eingebracht 
werben. 

Aus. der Scleufe fommende Fahrzeuge und 
Hölzer müffen den oberen Hafen unter allen Umftänden 
fofort verlaffen. 

$ 15. Bei der. im Unterfanal befindlichen Faͤhr— 
anfalt dürfen Fahrzeuge und Flöße nicht jo angelegt 
werben, daß ben Betrieb der Fahre erſchwert ober 
verbinbert wird, 

Zwiſchen der Schleufe und der Fähranſtalt dürfen 
nicht mehr als zwei Fahrzeuge auf jeder Seite des 
Unterkanales liegen. Nur bei ſſürmiſchem Weiter 
darf der Schleufenmeifter hiervon eine Ausnahme 
geftatten. 

$ 16. Die aus der Schleufe fommenden Fahr⸗ 
zeuge und Flöße müflen den eingebeichten Theil des 
Unterfanaled unter allen Umfländen fofort verlaffen. 

Die nad der Oder zu ſchleuſenden Flöße find 
außerhalb des Unterkanales anzuftellen, und es darf 
nur fo. viel Holy in demfelben angelegt werben, als 
mit einer Schleufung befördert werben fann. 

Jede Trift —— Flöße muß von mindeſtens 
drei Mann geführt werden. 

8 17. In dem Unterfanal der Schleuſe darf 
weber geleneit noch mit gehißtem Segel gefahren werden. 

81 Wer den amtlichen Anordnungen des 
N A feines Bertreterd und des Schleuſen⸗ 
meifterd nicht ſofort und ummweigerlich Folge leitet, wer 
ns unberufen zur Schleufe drängt, wer zu langſam 

n bdiefelbe hinein oder aus berjelben hinaus führer, 
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wer mit mehr ald 39,2; Meter Tangen Flößen in bie 
Schleufe zu ſchwimmen verfuht, wer die Schifffahrt 
nder bie Floößerei fperet ober hemmt, wer Fahrzeuge 
oder Floßhölzer, die nah ihrer. eigentbümlichen 
Schleuſenbefugniß oder nah den Weifungen bes 
Sihleufenmeifterd dazu beredtigt find, nicht zur 
Schleuſe hin vorbeiläßt, ober ihnen die Hinfahrt zu 
beefelben erfchwert, endlich wer gegen bie Beftimmungen 
der SS 4, 9 und 12 bis einschließlich 17 diefer Ber: 
ordnung handelt, verfällt, inſoweit er nicht höhere 
Strafen verwirkt bat, in eine Strafe von einem bie 
zehn Thalern. 

Potsdam, den 23. Aprit 1872, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
77: Statut 
betreffend bie Bildung einer gewählten GBemeinde-Bertretung 

für die Gemeinde Groß ⸗Lüben, im Kreiſe Wefiprirgnip. 
1. Bon der Bildung und Wabl ber Gemeinde» 
Bertretung. 

841. . Für die Gemeinde Groß⸗Lüben wird eine 
Gemeinbe-Bertretung nad den näheren Beflimmungen 
biefes Statuts befteflt, welche an Stelle ber Gemeinde⸗ 
Derfammlung tritt, F 

$ 2. Die Gemeinde⸗Vertretung beſteht a.. aus 
dem Drts-Vorftande zu Groß-lüben und zwar: 
41) dem Schufßen und 2) den drei Schöppen, und 
b. aus neun von der Gemeinde aus der Zahl der 
flimmberehtiarten Grmeindes- Mitglieder zu wäblenben 
Gemeinde⸗Veroreneten. 

8 3. Scimmberechtigt iſt jeder Einwohner von 
Groß⸗Lüben, der daſelbſt cinen eigenen Hausſtand hat 
und zugleich mit einem Wobnbaufe angejeflen ift, dem 
preugifchen Unteribanen =» Berbande angebört, das 
21. Lebensjahr zurüdgelegt bat, fih im Genuffe der 
bürgerlichen Ehrenrechte befindet, Armen-Unterfügung 
nicht empfängt und nidt durch richterliches Erfenntnig 
bie Diepofition über fein Bermögen verforen bat. 
Den Einwohnern des Gemeinde-Bezirks find gleich: 
berechtigt die auswärts wohnenden Befiger eines im 
Gemeinde - Bezirke belegenen Grundſtücks, - welches 
wenigſtens den Umfang ciner, die Daktung von Zug- 
vieb zu ihrer Bewirtbidaftung eriorberuden Acker— 
nabrung bat, oder auf dem fich eine Kabrif oder cine 
andere gewerbliche Anlage befindet, deren Werth dem 
einer Adernehrung vom bezeichneten Imfange minbeftend 
gleihfommt (Forenfen). Daſſelbe gilt auch von ben 
furiftifhen Verfonen, weldhe: Grumdflüde von ſolchem 
Umfange im Gemeinde-Bezirfe etwa: erwerben: follten. 
Das Stimmrecht gebt verloren, ſobald eines der vor⸗ 


ſtehenden Erforderniſſe bei dem bis dahin Etimme}: 


berechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während der 
Dauer einer gerichtlichen Unterſuchung, wenn dieſelbe 
wegen Vergehen oder Verlrechen eingeleitet iſt, wegen 


Gemeinde⸗Verordneten⸗ Verſammlung wieder ı aufge- 
hoben werben. Vertretungen in ben: des 
Stimmrechts finden in Gemäßhrit: bis 8 des 


Geſetzes wom 14. April 1866, beireffend bie Land⸗ 
Oemeinde ⸗ Verfaſſungen in dein ſechs öſtlichen Pro⸗ 
vinzen, flatt. TE , 

SA. Zum Zmede der Wahl der Gemeinde⸗ 
Berorbneten werden bie  flimmbrechtigten. Gemeinde⸗ 
Mitglieder nad Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden 
bireeten Staatöfteuern (Gfaffen-, begiehungsmeife claffi- 
fieirte Einfommerfteuer, Grundſteuer, Gebäudeſteuer, 
Gewerbefteuer) in 3 Absheilungen geibeilt und: zwar 
in der Art, daß auf jede. Abtheilung ein Drittheil ber 
Geſammtſumme der Steuer Beträge aller, Gemeinde: 
Mitglieder fällt. Die erſte Abtheilung dreht aus 
denjenigen Gemeinde» Mitgliedern, auf welde bie 
höchſten Steuer-Beträge bi6 zum Belaufe eines 
Drittpeild ber Gefammifumme: fallen. . Die. jmeite 
Abtheilung beſteht aus. denjenigen Gemeinde⸗Mit⸗ 
gliedern, . auf welde die nädfinichrigen Gteuerbeträge 
bis zur Grenze des zweiten Drittheils fallen.: Die 
dritte Abtheilung beſteht aus denjenigen Gemeinde: 
Mitgliedern, auf welde das britte Drittbeil fällt. 
In die erſte, begiehungsweife zweite Abtheilung 
gehört auch derjenige, deſſen Etcuer- Betrag nur 
tbeilweife: in bad erſte, : beziehungsmweife zweite 
Drittheil fällt. 

55. Die O®emeinbe-Berorbneten werben auf 
ſechs Jahre gewählt, alle zwei Jahre feheibet von den 
Beriretern ber einzelnen Abibeilungen je ein Mitglied 
aus und entfcheidet das erfie und zmeite Mal. das 
Loos, welches durch bie Hand des Schulgen ober beffen 
Stellvertreterö gezogen wird. Die Ausſcheidenden 
find wieder waͤhlbar. Jede Wahl verliert ihre 
Wirfung, fobald eines ber zur Erlangung bed Stimm: 
rechts vorgefchriebenen Erforderniſſe ($ 3) bei einem 
Gewaͤhlten nicht mehr jutrifft. 

86. Geieinde-Verordnete fönnen nicht fein: 
1) diejenigen Beamten und bie Mitglieder derienigen 
Behörden, durch melde die Auffiht ded Staats Aber 
die Gemeinden ausgeübt wird, 2) die nicht zum Ge— 
meinde⸗ Vorſtande gehörigen Gemeindibeamten, 3) die 
richterlichen Beamten, 4) dic Beamten der Staats: 
anwaltſchaft und. die Polizgeir Beamten, 5) Geiſtliche, 
Kirchendiener und Efementarlebrer. Bater und Sohn, 
fowie Brüder dürfen nicht zu gleicher Zeit Gemeinde⸗ 
Berorbnete. ſein; werden dergleihen. Beriwandte 
wählt, fo erhält ber Aeltere dem Borzug und ift für 
den Anderen eine Nachwahl gu verankuffen. = 
$ 7. : Eine Lifte der ſtimmberechtigten Einwohner, 
mad Abtheilungen geordnet, wird vom Schulen ge- 
rührt und alle zwei Jahre Anfangs September be- 
rihtigt und nah den Wahlabtheilungen eingetheilt. 


deren auf Berluft der bürgerlichen Ebrenrechte erkannt | DieWählerliſte wird 14 - Tage fang in dem Amte- 
werden fanu, oder wenn bie gerichtliche Haft verfügt orale des Schuhzen ausgelegt, während welchet Zeit 


iſt. Concurs zieht den Verluft des Stimmrechts nad | 


ih; doch kaun biefe Wirfung, wenn. die. Befrichigung 
der Glaubiger nachgewieſen iſt, durch Beſchluß ber 


jeder Wabhlberechtigte ſeine Einwendungen gegen die 
Richtigkeit der Liſte bei dem Schulzen anbringen lann. 
Ueber ſeſche Einwendungen entſcheidet die Grmeindr: 
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‚Berorbneicn-Berfammiung; bis. zur Bildung. berfeiben , ande zu umterzeichnen und von bem Schulzen ſorg⸗ 


bie Ormeinbe- Berfammlung. Etwaige Beſchwerden 
über diefe Entfcheidungen müflen innerhalb 10 Tagen 
na Mittheilung berfelben dem Kreis⸗Landrathe zur 
Entſcheidung eingereicht werben. Eine weitere Be: 
rufung findet nicht flat. © re 

$8. Die wen zur regelmäßigen Ergänzung 
ber Gemeinde Berorbneten-Berfammlungen finden alle 
zwei Jahre im Monat November flatt.  Auferge- 
woͤhnliche Wahlen zum Erfage innerhalb der Wahl: 
periode ausgeſchiedener Mitglieder müſſen angcorbnet 
werben, wenn die Gemeinde-Berorbneten-Berfammfung 
oder der Kreis⸗Landrath es für erforderlich erädhten. 
Die Erfagwahlen werben von benfelben Abtheilungen 
vorgenommen, von denen bie Ausgefchiedenen gewählt 
waren. Die Erfagmänner bfeiten nur bis Ende der- 
jenigen Jahre in Thätigfeit, auf welche die Ausdges 
f&icdenen gewählt waren. 

8 9. Acht Tage vor der Wahl werden bie- in 
ber Lifte 6 7 verzeichneten Wähler durch den Schulen 
mittelft Te Befanntmadung zu den Wahlen 
berufen. Die Befanntmahung muß das Local, den 
Tag und die Stunden, in weldhen die Stimmen bei 
dem Wahl⸗ Vorſtande —— ſind, genau bezeichnen. 
Die Wahlen der erſten Abtheilung erfolgen zuerſi, die 
ber dritten Abtheilung zuletzt. Der Wahl-Vorſtand 
beſteht für jede — aus dem Schulzen als 
Vorſitzenden und den Schoͤppen als Beiſitzern. In 
— ————— kann für den Schulzen ein Schöppe, 
für einen Schöppen aber ein von dem Schulzen zu 
ernennendes achtbares Gemeinde-Mitglied eintreten. 
Jeder Wähler muß dem Wahl-Vorſtande mündlich und 
‚Jaut zu Protocol erflären, wem er jeine Stimme 
‚geben will, Er bat ſoviel Perfonen zu bezeichnen, als 
"zu wählen find. Iſt die Vollmacht für einen Stell: 
vertreten bed Stimmberechtigten nit in beglaubigter 
Form ausgeſtellt ($ 3a Schluß), fo ensfheidet über 
die Anerkennung berfelben der Wahl-Borftand endgültig. 

$ 10. Gewäaͤhlt find diejenigen, welde bei ber 
erfien Abftimmung bie meiften Stimmen und zugleih 
abfolute Stimmenmehrheit (mehr ald bie Hälfte ber 
Stimmen) erhalten haben. Wenn fih bei ber erſten 
Abſtimmung nicht für foviel Perfonen, ale zu wählen 
find, die abſelute Stimmenmehrheit ergeben bat, wirb 
u einer neuen Abftimmung geſchritten. Der Wahl 

oxſtand fir!it die Namen derjenigen Perfonen, welche 
nächſt den gewählten die meiften Stimmen erbalten 
haben,, fowiit: zufammen, daß die doppelte. Zahl ber 
noch zu wählenden Mitglieder -erpeicht wird. Dieſe 
Bufammenftellung gilt alsdann als die Lifte ber Wähl⸗ 
baren. Bei ber zweiten. Abflimmung iſt abfolute 
Stimmenmehrheit nicht erforderlid, Unter denjenigen 
die eine. gleiche Anzahl von Stimmen erhalten haben, 
„giebt, das Loos den. Ausfchlag. ‚Bei den. Wahlen ber 
zweiten und dritten Abtheilung find. zur, Berkütung 
von Doppelmahlen die bereits zu Gemeinde » Ber: 
ordneten erwählten Perfonen befannt zu machen. 

8441. Die Wahlprotocolle find vom Wahlvor⸗ 


fältig. aufzubewahren. Das Ergebniß hat der Schulze 
in orssübliher Weife zur öffentlichen - Kenntniß zu 
bringen, auch dem Yandratb von demielben Anzeige 
zu machen. Gegen das flattgehabte Wahlverfahren 
kann von jedem ſtimmberechtigten Gemeinde⸗Mitgliede 
innerhalb 10 Tagen nach ber Bekanntmachung bei 
dent Landrathe Beſchwerde erboben werben. Bei er— 
beblichen Unregelmäßigkeiten hat ber ‚Kreis-Landrath 
die Wahlen auf erfolgte Beſchwerde oder von Amie- 
wegen innerhalb dreier Wochen nad ber Belannt⸗ 
madung durch eine motivirte Entfcheidung für ungültig 
zu erflären. Den Verfügungen bes Kreis-Landrathsé ift 
bie zur etwaigen höheren Entfcheidung Folge zu geben. 

$ 12. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeinde-Verordneten treten mit bem 
Anfange des nächſtfolgenden Jahres ihre Verrichtungen 
an. Die Ausfcheidenden bleiben bis zur Einführung 
der neugewäblten Mitglieder in Tpätigfeit, Die Ein: 
führung der Gewählten und deren Verpflichtung durch 
Handſchlag an Eidesftatt erfolgt durch ben Ortsſchulzen. 

$ 13. Zur Beriretung ber- Gemeinde-Verordneten 
in. Behinderungsfällen einzelner derſelben, wirb von 
jeder der drei Abtheilungen ein Stellvertreter, in ber- 


ſelben Weife, wie die Gemeinde-Verordneten ſelbſt, 


wählt, Derſelbe ift berufen, für. die zeitweife 
ebindersen Verorbneten feiner Abtheilung einzutreten. 
IL: Bon den Berhandlungen und Gefhäften 
der Gemeinde-Verordneten-Verſammlung. 
$ 14. Die Gemeinde-Verorbneten: Berfammlung 
bat über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu befchließen, 
foweit bdiefelben nit nah Maßgabe der beſtehenden 
Gefege dem Ortsſchulzen ausschließlich überwieſen find. 
An Berhandlungen über Rechte und. Verpflichtungen 
der Gemeinde darf berjenige Gemeinde-Verordnete 
nicht Theil nehmen, deſſen Privat: Intereffe mit dem 
ber Gemeinde in Widerfpruh ſteht. Die gefaßten 
Beſchlüſſe auszuführen, bat die Verfammlung Feine 
Befugniß. 
$ 15. Den Vorſitz in jeder Verſammlung führt 
der Schulze oder bei Behinderung deffelben einer der 
drei Schoppen. Der Vorſitzende beraumt die nötbigen 
Verſammlungen an und leitet in benfelben die Ver— 
bandiungen: Die Zufammenberufung erfolgt unter 
Angabe der Gegenfände der Verhandlung durch 
Gircular. Mit Ausnahme dringender Fälle muß bie 
felbe wenigſtens zwei Tage vorher ftattfinden. 
$ 16. Die Gemeinde-Bertretung fann nur dann 
gültige Beſchlüſſe faffen, wenn außer dem Schulgen 
und ben drei Schöppen mindeſtens ?/, ber Mitglieder 
anwefend find: Eine Ausnahme findet flatt, wenn 
die Gemeinde Berorbneten zum zweiten Male zur 
Verhandlung über bdenfelben ®egenftand zufammen- 
berufen, dennoch nicht in gemügender Anzahl erfienen 
find. Bei der zweiten Zufammenberufung muß auf 
diefe Beſtimmung ausdrücklich hingewiefen werben. 
Die Beſchlüſſe werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme bie 
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Schufjen! refp." des Stellvertrelers deſſelben. Wer | Trrmin: zur a gt a 
— — * = % "1 - \ 1 ; Fl 6} IL nar au m { R 
nicht mitſtimmt, wird zwar als anwefend Bertachtet, ER des Hbcenfiond- Prüfung 
bie Stiimntenhehrheit aber lediglich nach der Zahl der f * 

Stimmenden Fefiachelft R den bereits geprüfter ‚Lchzeer nach dem ‚Reglement yon 
g e 27. Februar 1869 baben.wir einen Termin, auf den 
13., 14. und 15. Juni d..%. bei dem Scminar 

in Oranienburg, anberaumt. „-, — iR. 
Zur Theilnabme an dieſer Prüfung find. all Die: 


$ 17. Die Beichläffe der Gemeinde: Bertreiung 
und bie Namen ber dabei anweſend geweſenen 
Mitglieder find in ein befonderes Buch einyıtragen. 
Sie werden von affen Anweſenden, event. tenigftene!- : h 
von dem’ Schuljen, den — Schöppen, Car ienigen Lehrer bevepfigtz. bei benen ‚nıche. als zwei 
von menigftens drei der gemenwärtig  geidefemen | Jahre ſeit der exfien Prüfung verfioflen ‚find. , 170 
Gemeinde-Berorbneten unterzeichnet. Ber bie gulaſſung zu derſelben Bade, mu Die 
I. Bon der Berpflictnng jur nebernahme detiallſige Meldung ſpäteſtens bio. zum 23. Mai d. 2. 
des Amtes eines Gemeinde-Birordneten.: — * $ —— ae u X * 
Kes vorgeſchriebenen Zeugniſſe, Schriftſtücke und Angaben 
ee des linteh ' eich dev unterzeichneten Regierungs-Abspeilung ‚einreichen. 
Dirisnigen Lehrer, welche bie, .erfte Prüſung ‚vor 
fünf Jahren ober Jängrr, die Wiederholungs— 
Prüfung aber nodh nicht abgelegt. baben, ſind ver: 


Gemeinde-Verordneten geſchiebt unentachtlih. in 
jedes Rimmfähige Gemeinde-Mitafied iſt verpflichtet, 
das Amt eines Gemeinde-Verordneten — 
und daſſelbe ſechs Jahre lang zu verſehen. Zur Abe | #7 * Ab: * 
een oder ja — Gneberlegung des v mespflichtet, fi, obiger Prüfung zu unterziehen und, baben 
berchtigen nur folgende Entſchuldigungsgründe: gt —— en 
’ \ i äfte i 2 ' Jr —* 
1) anbaftende ur ‚eine Hänge Verfügung der mebrerwähnten. Schriſtſſücke u... 
bei uns anzubringen, widrigeniglls ibre Untlaffung aus 
dem Schulamte in Erwägung genommen werden muß. 
prit 1872. 


oder fange andauernde Abwefenbeit mit ſich Bringen, 
3) ein Alter von über 60 Jabren, A) die früber ftätt- 
gebabte‘ Verwaltung eines unbeſoldeten? Gemeinde—⸗ 
Amtes, anf die nächſten 6 Jahte, 5) die Verwaltung 
eines “anderen öffentlichen Amtes, 6) ärztliche ober |" 
wundärzlide Praris, 7) Tonfline befondere "Ber: 
hältniſſe, welche nach dem Ermeſſen ber Gemeinde— 
Verordneten-Verſammlung eine gültige Entſchuldigung 
begründen. Wer ſich ohne einen dieſer Entſchuldigungs— 
gründe weigert cine Stelle in der Gemeinde-Vertretung 
anzunehmen, ober cine angenommene bis zum vor— 
geſchriebenen Ablaufe zu verſehen, ſowie derjenige, 
welcher ſich der Verwaltung einer ſolchen Stelle thät— 
ſächlich entziebt, kann durch Beſchluß der Gemeinde— 
Berordneten⸗-Verſammlung anf drei bie ſechs Jahre 
der Ausäbting des Gemeinde-Mitgliedrechts verluſtig 
erflärt werden. Ein ſolcher Beſchluß bedarf der 
Deftätigung des Kreis-Landraths. 


Das, verfichende, in weſentlicher Uebereinſtimmung 
mit den. Beſchlüſſen der Gemeinde aufgeſtellte Statut 
wird auf Grund des :$ 5 des Geſetzes vom. 14, April 
1856, betreffend die Landgemeinde-Verfaffungen in ben 
ſechs öſtlichen Provinzen, hierdurch beftätigt. 


Potsdam, ben SU; 
& ; König, Regierung. 
Abtheilung für. Kirchen- und Schulweſen. 
Bekauntuachungen 
des General⸗Poſt-Amts zu Berlin. 
Den Verſolus Der Geidbriefe betreffend 
14. Zum Verſchliehen ber Geldbtiefe wird häufig 
en von jo geringer Bindifraft verwendet, daß 
die Siegel, noch che der Brief nach dem Beftimmungsort 
gelangt, abbröckeln oder. fih ganz von dem Gonvert 
ablöfen. Hierdurch entſtehen Weiterungen, welche in 
der Regel eine Verzögekung in der Beflellung der 
betreffenden Geldbriefe, mitunter quch Brrlufte herbei— 
führen. Das Wublilum wird daher im eigenen 
Intereffe erſucht, zum Verſchluß der, Geldbriefe nur 
guten, haltbaren Siegellack zu benugen. 
Berlin, din 17, April 1872, 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. * 
efanntmachungen . 
der Ober⸗Poſt-Direction zu Potsdam. 
FE the, ein Die Bart 35 
om 1. f.M. ab wird die Perſonenvoſt von 
Berlin, den 18, 3* Rilke h ——5 nach —— ver a a —— 
er. Minifter dee * ang erhalten: and Treuenbrieten 5 1 0 Min. 
— B6O Sancı früp, in Jüterkog Dpf. 6 Upr 50. Pin. früp, ans 
364. Bitter. zu Bhf. Uhr 55 Min. früh, in Jũterbog 
4 h Stade 7 Uhr 10 Min. früh. Der Gang der Poſt in 
Beflätigung. I. B. 1963. - Tumgefchrter Richtung bleibt unverändern ind 
. m 'Wotsdam, den 29, April 1872. 
ARE R Der Kaiferl."Dber-Po-Dirertor Balde.’ 
| ‚ Berordnungen und Befanntinacbungen’des 
Vorſtehendes Statut wird bierdurd zur öffent: Rönigl. lizei· Prãfidiumo zu Berlin. 





lichen Kenntniß gebracht. Die audetatite Benesuung siher Straße la Berlin bueoffeiie. 
Porddam, den 18. April 1872. Eee 20. Des Kaiſers und Königs Majeftät haben der 


Königl. Regierung. Abteilung dis Innern. - unter dem Namen Seegersbof hierſelbſt beftehenden 
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von. dem Konigeplatze nad ber Roonſtnaße beziehungs- 
weife nad: der UnterbaumsBrüde führenden Straße 
den Namen: „Sinderfin- Strafe” Allergnädigſt 


beizulegen gerubt. { 
Berlin, ben 22. Aprit 1872. ner ti, 
Königl. Poligei-Präftvium. u 
. 1. Beranntmiachungen 
der KRönigl. Eontrolle‘ der & 
Auigebot-ciner SchuldverſAeidung der confolipieden’’ . 
iu SmattUntıihr,.vsm- Japre 1870, 
34 Im Grm ßheit des 8 6 der Verordnung vom 
16.4 Zuni 1819 


(Gefeg - Sammlung N 549) wird 
hierdurch belaunt gemacht, daß dem Müllergefellen 


Pfefferforn in Uchtenhagen bei feiner Anmefenbeit 


in Stargard in Pommern die Schuldverjhreibung der 
Buhnen, Vadwerfen und Pflanzungen mit Fahr— 


eonfohidirten Staatd-Anfcıbe vom Jahre 1970 . 
3.7... Lit, K. M 74,093 ‚über 100 Thlr. 
angeblich t 
welcher ſich im Befige dieſes Doeumentes befindet, hier⸗ 
mit. aufgefordert, : ſolches der. unterzeichneten. Controlle 


ber. Staats⸗ Papiere. oder. dem Herrn ‚Reinhard 
— Stargard in Pommern. anzuzeigen, 
a 7 


widrigtn dag gerichtliche Amortiſations⸗ Verfahren 

eingeleitet, werden wird. ir; — 
Berlin, den 22. April 1872. 

4. : Königl. Eonswelle ‚der, Staats⸗Papiere. 


Aufoebot einer Squldverſ hrtibung der Brants- Prämien» Anleihe 


vom Yahre. 1855. 
25. In Gemäßpeit, des $6 der 
16, Zuni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemadıt, daß der Frau Majorin 
Elaufilid geb. von, Vettom in NeusSellin bei 
Greifenderg a, R, die Schuldyerfcreibung der Staate- 
ers leihe vom. Jahre 1855 Serie, 1186 
NY 118,587 ‚über 100 Thle. angeblich geſtohlen 
worden ift,- Es wird Derjenige, twelder. fih im 
Befige diefes Docuinentes befindet, hiermit aufgefördert, 
ſolches der unterzeichneten Controlle der Staats-Papiere 
oder ber Frau Majorin Clauſtus anzuzeigen, 
widrigenfalls das: gerichtliche) Amoriiſarions⸗Verfaͤhren 
eingeleitet werben wird.’ 42 
Berlin, den 25. April 1872, 
Koͤnigl. Eontrolle, der Staats⸗Papiere. 
Bekanntmachung 
der KRönigl: Negierung zu Frankfurt a. ©. 
Poligei-VBerordbnung 
für Die Deichverbände des Dber- und Nieder⸗Oderbrüchs, 
einſchließlich des Zehden'er Bruches. 

Zum Schutze der Deiche, der dazu gehörigen Ufer⸗ 
dedungen, des Deichgebiets, der Kanaͤle, Graben. und 
fonftigen Anlagen der Deicverbände des Ober- und 

icheOberbrucds einſchließlich des ZJehdener Vruchs 
wi nad, Anhörung der Deibämter dieſer Verbände 
autı Grund ber. 58.11. und 12 des Geſetzes über Die 
Pokzei-Berwaltung ‚vom 14. März 1850 (Gefep- 
Sammlung, pro 1850 Seite 265). und des $ 32 des 
Deichſtatuts vom 19, April 1869 (Sefeg- Sammlung 
Seite 666) hierdurch Nachſtehendes verordnet: 


vinf 
aatspupiere. 


verloren ‚gegan * iſt. Es wird Derjenige, 


Verordnung vom 


5 1, Mit Geldbuße von. 10 Silbergroſchen bis 
zu. 10 Thalern oder wenu diefe wicht beigetrichen werben 
kann, wit. entſprechender Daft (-Ir. 88 28, 29 des 
—A vom «31. Mai. 1870 B.⸗Geſ.«Bl. 
S. 197.) wird beftraft: 

1) wer unbefugt Die Deiche und bie dazu gchörigen 
Banquets, die Boöſchungen der Deiche wur die Allırs 
befungem: beiritt: .- F — 

2). wer auf den Deichen, deren Banqueis, ben 
Böoſchungen ber Kanäle, Haupt- und Nebengräben 
und dem Uferbedungen, Vieh hütet oder foldhes dort 
umherlaufen Lißt, wer, am. dieſen Orten unbefugi 
reitet oder mie Wagen oder Schubtarren führt; 

8) auge unbefugt den ‚Deichförper und die Ufer— 
dedungen als Ablageplatz benutzt, wer an den, Deichen, 


zeugen ober Flößen ‚anlegt, 
Ader irft F * 
4) wer die Deiche, Kanäle, Haupt und Neben- 
gräben und. ihre Zubebörungen, hen Deichförper,. das 
Deihbangust- die Böfhungen der Kanäle, Haupt: und 
Vebengraͤben, die Schleufen: und Durchlaͤſſe, die 
Pflanzuugen am Fuße ‚des Deiches, au den Boſchungen 
und, Auf⸗ und Abfahrten, die Deichpegel und -Waflers 
ſtandsmarlen, die Statiouspfäple, Barrieren. und 
Wachthaͤuſer, die gufgeſtellten Bau⸗ and Bertheidigungse 
materialicn, als Faſchinen, Steinhaufen und dergleichen, 
die Bau⸗Utenſilien, die Grabenſchleuſen und Brinten 
befpäbigt; "RER: VE TIEREN ls 
3) wer unbefugt- durch die Kanäle, Haupt und 
Nebengräben Vieh, treibt, reitet oder mit Wagen oder 
Schubkarren führt, wer obs Geuehmigung ‚des Deich 
banptmanne- in: dieſelben Faſchinen, Fiſchereigeräthe, 
Reuſen, Webre, Fiſchſäcke, Netze ac. einlegt, Pfäble 
ober. Breiter, einſchlägt ‚oder den „prashuaklarn. Abflug. 
bes Waſſers fonft verhindert oder verändert, - wer 
ohne Genehmiguüg, des Deichhauptmanns Brüden 
verändert, oder neu anlegt, wer von ben beftimmt 
ausgefprodenen Anmweifungen des Deichhauptmanns 
über bie Anlage neuer Zuleuungdgräben, abweicht ($-5 
des Status vom 19. Aprit 1960); j 
6) wer, unbefygt die Deich- und Grabenſchleuſen 
und die Deichbarrieren öffnet und ſchließt; 
7) wer fih eines Verſtoßes gegen bie -in ben 


oder auf  benfelben 


165 26 und 27 des Deihfintuss vom 19, April 4869 


enthaltenen Vorſchriften über die im Binnenlande und 
im Borlande geltenden Nubungsbeſchraͤnlungen ſchuldig 
macht, nach welchen es perboten iR ’ * 
a. bie Grundftüde,am Fuße: des Deiches im 
PBinnenlande, infoweit-Tein-Banguet vorhanden ift, 
im. Borlande ohne. ‚Diefe, Einſchränfungin einert 
Entfernung von 4 Met, und wo Weſtepflanzungen 
der Deichſocietät angelegk find, innerbalb dieſer 
Planzungen auch inı größerer Entfernung nom Deich: 
fuße: zu. bgadern, ‚mit, Vieh zu behüten oder von bap; 
Rafendere zu⸗ entblößen; nn j 573 
bh. im Binnenlande Stein-,, Sand-, Torf: und 


LEehmgruben, Teide, Brunnen, Gräben oder ſonſtige 


um. 
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Vertiefungen des Erdreichs innerhalb 75 Meter vom 
innen Deichfuhe anzulegen oder Fundamente zu neuen 
Gebäuden innerkalb 20 Meter von da ab einzugraben, 
im Borlande innerhalb 75 Meter vom Deichfuß 
fünftfihe Vertiefungen des Bodens, insbefondere Aus— 
ſchachtungen ohne Genehmigung des Deichhauptmanns 
vorzunehmen. 

e. die Grundſtücke an den unter Schau ſtehenden 
Emmäfferungsanlagen innerhalb einer Entfernung von 
OÖ, Metern vom Grabenborde zu beadern; 

d. innerhalb O,, Meter von jedem foldyer Graben» 
borde ad c. Bäume und Heden zu pflanzen; 

e. den Auswurf an den unter Schau febenden 
Entwäferungsanlagen länger ald 4 Wochen nach ber 
Ernte a Meter Entfernung vom Gräßen- 
borbe liegen zu Taffen ; dh 

f. Binnenverwallungen und Quelldämme in der 
Niederung obne Genehmigung bed Deichhauptmanns 


anzulegen oder zu verändern. 

5 2. Wer dem Anbote zur Arautung oder 
Räumung feiner Nebengräben innerhalb der ihm von 
der Deichverwaltung geſtellten Friſt nicht nachlommt, 
verfaͤlſt für jeden Meter unterlaſſener Krautung in 
eine Strafe von Sgr. und für jeden Meter unter⸗ 
laffener Räumung in Strafe von 1 Sgr. mit der Ein- 
fhränfung, daß die Gefammtfumme ber — den Ein⸗ 
zelnen fefigeſezten Strafbeträge das Marimım von 
10 Thalern nicht überfteint. 

$ 3. Sofern bie oben gerügten Zumwiderhand- 
fungen durch die begleitenden Umftände den Thatbeftand 
eined Bergebend oder Verbrechens barftellen, tritt bie 
in den Strafgefegen beftimmte ſtrengere Ahndung ein. 

Franffurt a. D., den 28. März 1872, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmachungen der Hal. Direction der 
MHentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Berlsofu-g refp. Bernihtunn von Rentendritfen. 

In Gemäßheit der Beftimmungen $$ 39. 41. 
46 und AT des Gefeged vom 2. März 1850 über die 
Errichtung von Nentenbanfen (ef. S. de 1850 
©. 119/120 wird am 11. Mai d. J. Vormittags 
10: Uhr, in unferem Gefdäftd-Pocale, alte Jarobe- 
ftraße Nr. 106 hierſelbſt die halbjährlich vorzunehmende 
Öffentliche ‚Verfoofung von Rentenbriefen, ſowie die 
Vernichtung früher ausgeloofeter und eingefieferter 
Rentenbriefe nebft Eoupons, unter Zuziehung der von 
ber Provinzial-Bertretung gewählten Abgeordneten und 
eines Notare flattfinden. Berlin, den 23. April 1872. 

Königl. Direction 
der Rentenbant für die Provinz Brandenkurg. 
Berfanntmachung des Sbnigligen Erebit: 
Anftituts für Schlefien. 
Ausgeloofte Pianpbriefe. 

Die Inhaber folgender in der 23. Berloofung 
geogener und in Folge deffen in der Öffentlichen Be— 
anntmadung vom 27. Juni vor. J. zur Baarzablung 
Januar d. J. 
Mandbriefe Lit. B. 


gefündigter 3/2 procentiger 


— — — — — — — — ——— —— 


N? 16,792 auf Rachenuuber 200 Thlr 
NM 944 = Dubenste » 100. = 
NE 18,489 "» Cafimir 17: #..100 
A? 18,499 = de. - 100° = 
N? 18,504 =» de. . 100: » 
N 18,524 '* Berndau 100 = 
NE 18,940 ⸗Wuſteroͤhrsodorf 5” 100 ⸗ 
ME * bein: A 7 
N? 123,351 =. Gafimir nu: 7 


werben hierdurch wiederholt aufgefordert, biefe Pfand⸗ 
briefe bei unferer Eaffe (Albrehtöftrage Mr. 32 Im 
enger Werte hierſelbſt zu prüfentiren und da⸗ 
gegen die Valuta derſelben in Empfang zu nehmen. 
Sollte die Präfentation nicht bis zum 
ie b. J. 
erfolgen, fo werben bie Inhaber der qu. Pfandbriefe 
nad $ 50 ber Allerhöchſten Berordnung vom’ 8. Juni 
1835 mit ihrem Reglrecht auf die in ben Pfandbriefen 
ausgebrädte Special⸗ Hypothel präcludirt, die Pfand 
Briefe in Anfehung der Special⸗Hypothel für vernichtet 
erffärt, in unferem Regiſter und im Hopofbefenbudhe 
gelöfcht und die Inhaber mit ihren Anfprüden wegen 
biefer Pfandbriefe  Tedialih an bie - im unſerem 
Gewahrfam befindfihe Capitals + Balıta verwieſen 
werben. vr 
Zugleich bringen wir bie Präfentation folgender 
in früheren Berloofungen gezogener Pfandbriefe  B, 
wiederholt in Erinnerung: 
aA pro Cent 
‚aus ber 7, a 
N? 61,045 auf Bonoſchau über 100 Tpfr., 
j 2) a 3" pro Cent. 
aus der 20. Verlooſung 
“N 18,581 auf Hausdorf über 100 Thir., 
aus der 21. Berloofun 
N? 12,358 auf Berndau über 50 Tpir. 
Breslau, den 11. April 1872, R 
Königl. Credit⸗ Inſtitut für Schleſien. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
| TelegrapbensDirection zu Hamburg. 
Eröffnung einer Delegrapfen- Station, 

Zu Wufterhaufen a. Doffe wird am 1. Mai 
db. I. eine Telegrappen-Statiom mit befchränftem 
= Sbienfte (eir..$ 4 ber ‚Zelegraphen- Drbaung)« 
eröffnet. 

Hamburg, ben 27. April: 1872, 

Kaiſerl. Telegrapben-Direction. 


\ 





Bekanntmachungen der Aönigl. Direction 
der Niederſchleſifch⸗ Märkiſchen Sifenbahn. 
Eohlen · Tarife. 


Vom 1. Juli d. 3. ab treten die nachfieheitb ge⸗ 
nannten directen Kohlen-Tarife außer Kraft umd 
werden an deren Stelle mit dem genannten Zeitpunkte 
anderweite Tarife zur Einführung gelangen, in welche 
als Berliner Ueberfuhrgebühren ſtatt der biöherigen 
—— nunmehr O,., Sgr. pro Centner eingerechnet 
werben. 


Hmtöblatt. 
L Für Nieberfälefifge Steiufohlen 
a 


Schweibnigz⸗Freiburger Eifenbahn n 
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finden auf. den Staats-Eiſenbahnen nachſtehende 


yon Stationen ber dieſſeiligen reſp. der Breslau⸗ Begünſtigungen ſtattz 1) die Beförderung ſämmilicher 
Stationen| Pferde erfolge für deu Hintranoport zu dem 


ber Berlin-Potsdam-Magdeburger Eiſenbahn vom|vollen tarifmäßigen Frachtſatze, 2) der Rüd— 


hi Rt. 1869, 10, und 2 Br R 0 und 
nach Stationen der Berlin: urger Eiſenbahn 
‚vom 20. Januar 1870 und 1. Min (8. ie 
von bieffeitigen Stationen nad : Stationen ber 
- Berlin» Stettiner : Eifenbahn vom 10. Mai 1871 
‚nad Stationen ar eg iſchen 
Friedrich Franz Bahn vom 15. Mai 1871. und 
nad Station Spandauder Magdeburg-Halberftäbter 
Eiſenbahn vom 1. Detober 1871. 34 
DL, Für Oberſchleſiſche Steinkohlen 
von Stationen der Oberſchleſiſchen und Rechter 
Oder⸗Ufer Eiſenbahn nah Stationen der Berlin: 
Potsdam⸗Magdeburger Eifenbahn vom 10. Januar 
4872 ‚Stationen ber. Berlin: Hamburger 
Eiſenbahn vom 1. Juli refp. 1. November 1871, 
nad Stationen der Berlin: Stettiner Eifenbapn 
‚vom: 4. Juli 1871, 1. December 1874 und 
1. Februar 1872, nad; Stationen der Berlin 
Anhaltiſchen Eiſenbahn vom 1. November 1871, 
4. December 1871, 4. und 10, Februar 1972, 
nah Station Spandau der Magdeburg: Halbers 
ſtaͤdter Eifenbahn vom 1. October und 10. Der 
cember 1871; a 
b, von Stationen der Oberſchleſiſchen Eifenbahn nad 
‚ Stationen ber Hannoöverſchen Staatsbahn und 
—— Eijenbapn ‚vom, 13. ‚April 


‚- Berlin, den 12. April 1872, . 
se een ‚Aömigl. Direstion 

der. Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Aeuer Wüter-Farif, 548 
Bom 15. Apriſd. J. ab if zwiſchen dieſſeitigen 
Stationen einerſeits und Stationen ber Berlin— 
Porsdam-Magdeburger, forwie der Magbeburg-Halber- 
Kädter Eiſenbahn andererfeits ein neuer directer 
Bürer-Tarif in Kraft getreten, von welchem Drud- 
Eremplare bei unferen Güter-Erpeditionen zum Preife 
von 5 Sgr. fäuflidh zu haben find. 

Berlin, den 16. April 1872, 

Königl. Direction 
der Niederfchlefiffh-Märkifchen Eifenbahn. 
Erpevitionslocal-Berlegung. 

Bom 1. f. M. ab verlegen wir unfere biefige 
Eilgut-Erpedition von unferer Perfonenhalle nad 
unferem Güterbahnhof in der Mübhlenftrage und find 
von diefem Zeitpunft ab die zu verfendenden Eilgüter 
dafelbft anguliefern, die eingegangenen dafelbft im 
Empfang zu nehmen. Berlin, den 19. Aprit 1872. 

Königl. Direction 
der Niederfchlefiih-Märfifchen Eifenbahn. 

Transport: Begänftigungen für Aushellungs · Pferde. 

Für den Transport derjenigen Pferde, welche für 
die Mitte Mai d. J. bierfelbft in Ausſicht genommene 
Pferdes Ausftellung nah Berlin gefandt werben, 


transport an den Ausſteller erfolgt dagegen bis zum 
Eihufe des Monats Mini d. J. frachtfrei, wenn 
durch Vorlage des. Frachtbriefes für den Hintransport 
und dürch ein Atteſt der Ausſtellungs-Commifſion 
nachgewieſen wird, daß die betreffenden Pferde auf der 
Yuofelung geweſen und unverfauft geblieben: find. 
Berlin, den 21, April 1872... 
- ... Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 

Zarifr Antinsigung. 

Bom 1. Mai d. J. ab tritt in Stefle, der ges 
meinfchaftlihen Tarife . vom 1. December 1869, 
20. April 1870 und 1. April 1871 für den Transport 
Nicderfchlefiiher Steinlohlen und Cokes im vollen 
Wagenlabungen ‚von. den. biefleitigen Stationen 
Waldenburg, Dittersbach und Gottesberg nah den 
Stationen der Breslau⸗Schweidnitz ⸗· Freiburger Eifenbahn 
via Altwafler ein auf bie Stationen -jenfeits Gr. 
Glogau bis einfhliehlih Rothenburg a. D, erweiterter 
gemeinfhaftliher Tarıf in Kraft: Diefer Tarif findet 
wie auf Cokes bei vollftändiger Ausnugung des Lader 
raums ber Eifenbabnwagen auch auf Braunlohlen 
Anwendung. ‚Drud-Eremplare des Tarıfa werben bei 
unſeren genannten Stationen, ſowie in Berlin unent- 
gelttich verabfolgt, fo lange ſolche vorhanden find, 

Berlin, den 26, April 1872, 

Konigl. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 


Beranntmachungen der Rönigl: Direction 
der Oftbahn. 


Neuer Verband-Bihrr-Tarif. * a 

Bom 1. Maid. J. ab, iſt der Tarif für den 
Verband⸗Guter⸗Verkehr zwiſchen der —Ek 
und der Königlichen Oſtbahn vom 1. Detober 1867 
aufgehoben. An Stelle deffelben tritt von dem oben- 
genannten Tage ab ein neuer Tarif in Kraft. 
Eremplare deffelben find von den Berbandftationen 
käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 17. April 1872. 

—* Direction der Oſtbahn. 
Speeial-Tarif für Steinkohlen ır. 

Bom 1. Mai d. 3. ab tritt für den Transport 
von Steinfoblen, Kofes, Steinkohlen-Aſche, Kokes— 
Aſche und Briquets in abgerundeten Duantitäiten von 
je 200 Gentnern von verfdiedenen Stationen bes 
Berlin⸗Cölner Eifenbabn-Verbandes via Lehrte-Stenilal 
nah den Oftbahnftationen Neuenhagen bis Kreuz, 
fowie Danzig und Neufahrwaffer ein Special-Tarıf 
in Kraft. Die Tarife -fönnen auf den- Güter 
Erpeditionen der vorgenannten Oftbabnftationen ein— 
gefehen werben. - 

Brombeig, den 23. April 1872. 
Königl. Dirertion der Oſibahn. 


134 


n 
if gu Berlin] Anguft Sch o 


Hatent-Erfheilungen. 
Dem Eivil-Ingenieur Robert Gotthe 
ift nuter dem 25. Aprıl 1872 ein Patent 


auf vier Maſchinen zur Herflellung von Körf: | Didcefe Lindow-Granſee, beftellt worden. 


ſtöpſeln im der durch Zeichnung und Be— 


ſchreibung bärgelegten Zufammenfegung, ohne —— 


Jemanden In der Anwendung befannter Theile 

zu beſchraͤnken 

auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang des preußifhen Staats ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 

Der bisherige Bürgermeifter Nitſchke zu Egeln 
it der von ber Stadtverordneten-Verſammlung zu 
Templin getroffenen Wahl gemäß ald Bürgermeifter 
der Stadt Templin für die geſetzliche zwölffährige 
Amtodauer beftätigt und am 12. d. M. in bas Amt 
eingeführt worben. . , 

Der Bürgermeifter Nitſchke zu Templin if 
zum Polizei Anwalt bei dem dortigen Königlichen 
Kreiegericht ernannt worden. 

em Käfer und Lehrer Guſtav Edwin Riedel 
zu All⸗Ruppin ift der Gantortitel verlichen. 

Die durch dern Tod des Gchleufenmeifterd 
Natifh erfedigte Schleufenmeifterftele zu Neuſtadt ⸗ 
Eberswalde iſt dem bisherigen Brüdenwärter Koge 
daſelbſt vom 1. Juni d. J. ab verliehen worden. 
Bei der MNiedberſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn- 
Direetion find definitiv angeſtellt worden: als Eiſen⸗ 
bahn⸗Secretaire: der Sisperi e Eiſenbabn⸗Seeretair 
Jonas, ver bisherige Haupt-Cäſſen- Affiftent 
Kauf, die bisherigen Büreau-Aſſiſtenten Wilhelm 
Höfer, Frieder. Wilh. Munte und Reim; als Ber 
richs⸗Seeretaire: die bisherigen : Magazin ⸗ Anffcher 

riedr. Lange und Lubwig, -- 

Der bisherige Archidiaconus ‚Heinrih Theodor 
ger zu Luckau ift gr Diaconus am der ehe 

i 


ische zu Potsdam, Didcefe Porsbau I, beſtellt worden. 


Nicolai- | imirth and Gutſcht bei Friedeberg. 


Der —5 Huifsprediger Carl Wilhelm Emil 
er iſt zum Diaconus bei der Evarigefifchen 
Gemeinde zu Granfee und‘ Pfarrer zu Schoöner mart, 


on dem Königl. Conſiſtorium ber Provinz 
find die Candidaten: Wilhelm Bd ege- 
hold’ aus Mftwied, Emil Adolph Herman Buffe 
aus Behle, Carl Hermann Bernhard Laue aus 
Niederfinow, Friedrich Wilhelm Chriſtoph Ludwig 
Lemme aus Salzwedel, Johannes Friebrich Ernſi 
Quandt aus Königeberg N./M., CarlFJulius 
Hermann Walter and Ragoeſen für wablfähig zum 
Predigamt erflärt worben. MR 

Der Hüffsfchrer Gruber ‘if als ordentlicher 
Lehrer an dem Gymnaſium in Neu⸗Rußpin angeſtellt 


worben. * RE 
Prüfer und Redzeh find 


Die Lehrer Rabite I, 
als eg ei in Berlinangeftellt worden. 
Der Lehrer Wartenberg if als Gemeindeſchul⸗ 

lehrer in Berlin angeftellt worden! - LE 

Bei der zu Dftern d. 3: int Seminare für Stadt⸗ 
ſchulen zu Berlin abgehaftenen Euflaffungs - Prüfung 
find folgende 17 Zöglinge diefer Anſtalt als anfellungs- 
fähig erflärt worden: Heinrich Harz aus Verrfen bei 
Uelzen, Walter Lindner aus Elberfeld, "Heinrich 
Ruppert aud-Thaf Itter, Fran) Trouillaͤs aus 
Derlin, Johannes Aaron aus Wenig-Leſſen Bei 
Grüneberg, Friedrich Manns hardt ans t, 
—— Michaekis aus Rixborf bei Berlin, Guſtav 

fer and Kloſterfelde Bei Bernau, —— 
aus Werder bei Potsdam, Carl Offe aus bei 
Genthin, Ernft Peſchke aus Berti, Wilhelm Stier 
aus Lanfe bei Biefenthaf, Paul Warlitz ans Berlin, 
Hermann Ackermann Aus Kalau, Enard Kraufe 
aus Berlin, Carl Kuckert aus Berlin, Carl Wachs⸗ 


—* 
+ 
19} 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
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ber Königlichen Negierung zu Botsdan 
i | und der Stadt Berlin, . | 
Stück 19, Dem 10. Mai > 1872, 
Befanntmacbun Anordnung die Staatsfhulden-Tilgungscaffe hierfeff , 
den Remonte-Anfauf pro 1872 AR Dranienfraße Nr. 94, ſowie die Pa Ex 
N, Zum -Anfauf von Remonten im Alter von | gierungd- und Penist» Daupscaffen und bie Kreiscaſſe 
»orugäiseife drei und ausnahmsweife vier und fünf su Sranffurt a. DM. ermächtigt worden find, denen, 
Jahren find fin Bezirke der Königlichen Regierung zu melde bie Einföfung der unterm 21. December v. 3. 
Sdam für biefes Jahr nachſtehende gend acht | zur Rücahlung am 1. Zuli vd. 3. gefündigten, nad 
r beginnende Märfte anberaumt worden und Bar; | unferer Befanntmadung vom 2. Yanuar d. I. (Staate- 
(dem 6. Juli in Loednig), dem 8. Juli in Anpeiger 7 2) fhon früper einfdsbaren Schuler. 
Strasburg Ufm., den 10. Auli in Fürftenwerber, | fpreibungen der 5 Yogen Staats⸗Anleihe v. F 1859, 
den 11. Juli in Prenzlau, den 18, Juli in|in der Zeit vom 1. bis 25. Maid. 3. bewirken, 
Angermünde, den 18, Audi in Templin, ‚Den anf je 100 Thlr. Eapital, mit Einfhlug der vom 
16. Yuli in. @ranfee, den 17. Juli in Dranien« 1. Januar d. 3. ab aufgeiaufenen Zinfen und eines 
‚ den 22. Juli in Neu-Ruppin, den 23. Juli Ngio, den feften Betrag von 102 Tpfr. zu gahlen. 
in Kyrig, den 24. Juli in Wittftod, den 26. Juli Diefer Betrag enfhält für den Termin des 1. Mai, 
in Meyenburg, den 27. Yuli in Prigwalt, Dem | an welchem die Zinfen für die erfien vier Monate des 
29. Juli in Putrlig,den 30. Yuli-in Eenzen, Jahres 124 Tpft. ausmachen ein Agio von ’, Thlr; 
den 31. Yuli in Perieberg, dem 4. Huguft in Berlin, den 30. April 1872, | 
Dina) a er he — *27 = Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Huguft: t a. +, den BB. ZMlugu rord und Bekann 
— —* —* —— —— af DE der Mönigl. Keniatmachungen 
. in Brandenburg a. 9., den 26, ugu 
in Trenenbriegen, den 4. September in Beestow,| *) Ben 7 ei —ã— beine at 
den 9. September in Wrirgen a. D. Yusreigung der neuen Zins » Eoupons Serie III, beim. I 
Die von den MilitairsCommiffionen erfauften au den Gäufpverfreibungen der Preusifhen Gtanie-Malripen 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen dont Jahre 1864 und 1868 B. 
Rempetpflichtige Quittung fofort haar bezahlt. 79. Die Zind- Eoupons zu ben Schuldverſchrei⸗ 
ferbe mit foldhen Wehlern, melde nad ben dungen der. Preußifhen Staats Anleihen vom Jahre 
Landesgefegen den Kauf rückgängig maden, find vom) 1864 und 1868B. für die vier Jahre vom 1. April 
Berfäufer gegen Erſtatiung des Kaufpreifes und der 4872 bis 34. März 1876 nebfl Zalond, werden vom 
fämmtlihen Ünkoſten zurüczumehmen. Die Berfänfer| 16. Mai d. J. ab von der Eontrolfe der Staatd-Papiere 
find ferner verpflichtet, jedem verfauften Pferde eine bierfelbft, Oranienſtraße 92 unten rechte, Bormittags 
neue ſtarke rindleberne Trenfe mit ftarfem zwedmäßigen |yon 9 bie 1 Uhr, mit Ausnahme der, Sonn- und Fef- 
Bebiß, eine flarfe Kopfpalfter von Reber oder Hanf tage und ber Caffen-Revifionstage, ausgereicht. 
mit zwei minbeftens feche en ro flarfen Striden Die Eoupons engen der ——* fe in 
ohne befondere Bergütigung m tzugeben. \ fang genommen oder bie Regierun upt⸗ 
Berlin, den 7: Maͤrz 1872. Caffen, die BegirferPaupteaffen in Hannover, re 
Kriegd-Minifterium. und Laneburg oder die Kreis-Caffe in Frankfurt a. M. 








Abteilung für das Nemonte-Wefen. begogen werden. ‚Sie: - * —— * bie alten 
ialichen ts | Talons, für jede der geba en beiden Schulbengattungen 
Br der Pre — "| mit. einem befonderen Bergeichniffe, zu welchem Forms 


am 1. Juli d, J. gefändigten | [are beider gedachten Eontrolle und in Hamburg bei 
———— — Dei eben —E— N 3. 1859| dem. Ober» Poh-Amte unentgeltlich zu baben find, bei 
gegen Gewährung eines Agio. ber Eontrolle perfönkich oder durch einen. Beauf⸗ 

7. Im Anſchluß an unſere Belanntmachung vom tragten abzugeben. : 
3.9.M. (Stäats-Anzeiger Nr. 77) bringen wir mit Benügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Sezug auf die Beftimmung im Abfag 2 des 5 A des Empfangebejdeinigung, fo ift jebes Berzeichnig, nur 
Geſetzes vom 13. December v. 3. (G.-6: &. 593)| einfad, da egen don denen, welche eine Beſcheinigung 
weiter zur Öffentlichen Kennmiß, bag in Folge Höheren | über die Abgabe der Taion⸗ su erhalten wäünfcen, 
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doppelt vorzulegen. In —— Falle erhalten die 
Einreicher das eine Erempiar mit Einer Empfangs— 
Beſcheinigung verſehen ſofort zuruck. Die Marke oder 
Empfangsbeiheinigung.it bei der Ausreichung der neuen 
GEoupohd yurkezuntben: ae ira 

In Schriftwechſel fann die Eontrofle ber 
Staatd-Papiere fih mit ben Inhabern ber 
Talond nicht einlaffen. 

Wer die Coupons dur eine der oben genannten 
Provinzial-Caffen beziehen will, hat berfelben bie alten 
Talond mit. einem, doppelten Verzeichniſſe für jede 
Schuldengatiung einzureichen. Das eine Berzeichniß wirb 
mit einer Empfangsbeiheinigung verſehen ſogleich zurück⸗ 
gegeben und iftbei Auspändigung der neuen Coupons wieder 
abzuliefern. Formulare ‚zu biefen Verztichniſſen find bei 
den gedachten Provinzial-Eafien und. den von ben Königl. 
Regierungen, bezw. von der Königl, Finanz Dirertion 
zu Hannover in den Amtöblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Caſſen unentgeltlich zu haben., 


Des Einreichens der 


vom 26. Mai 41868 verpflichtet, vor Ablauf bes 
Monats Juli der Steuerſtelle, in deren Bezirk die 
mit Taback bepflanzten Ländereien liegen, ſolche ein- 
zeln nad ihrer Qage und Größe in Aren ri 
Duabratmetern genau, und - wahrhaft ſchriftl 
anzugeben. 
Diejenigen, welche Tabad bauen, werben unter 
Hinweifung auf den 8 10 des oben erwhnten Gefeges 
erinnert, diefer Verpflichtung rechtzeitig nachzukommen 
.- Gleichzeitig. wird barauf aufmerffam gemacht, dag. 
Bepflanzungen mit Taback, welche ſpäter als bie 
Ende Juli erfolgen, bevor ſolche Hattfinden, bei 
ber betreffenden Amssftelle angemeldet werben müſſen 
Zugleich wird. dem Zabadspflangern empfohlen, 
fofern e der Größe ihrer Tabackspflanzungen nicht 
gewiß find, ſich Derfelben vor ber Anmeldung ‚gehörig 
zu. verfühern. ur ct 
:Die Stemerflillen haben über jede ihnen gemachte 
Anmeldung eine Beſcheinigung zu ‚ertbeilen ; die Ju 


Schufdverfhreibungen felbft | haber von Zabadeland-- werben daher, weun fie die 


bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, | Anmeldung nicht perſönlich abgeben, wohl ihun, ſich 
wenn bie alten Talons abhanden gefommen, find; |jene Beicheinigung bebfindigen zu laflen, damit fie 
in.biefem Falle ſind die betreffenden Documente an die | Ueberzeugung erhalten, daß die Anmeldung: ad 


Gontrolle der Stamyö Papiere oder an eine ber genannten 

ProvinzialeEaffen ; mitteli befonderer Eingabe eins 

urtichen. Berlin, den 29. April 1872. 
Haupt-Berwaltung ber Staatefgulden. 


; * 


richtig geſchehen ſei 
* 438 den: 1,,Mai 1872; ; 

Königl. Negierung. Abtheilung für indirecte-Steucen: 

Bekdänntmachungen '': > 


des General⸗Poſt Hits zu Berlin. 
enzlariım durch bie 


Vorſtehende —— wir hierdurch zur Bertauf von Freimarken und: Eorrefponibengla 


öffentfihen Kenniniß gebracht mit dem Bemerken, daß 


Formulare bei unferer Haupt-Caffe, den Rreig-Caffen | 18» 


und den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu baben find. 
Potsdam, der 3. Mai 1872, 
Königl. Regierung. 
ben Regierungsbrzirt Potsdam 
ausfhlieplih betreffen. 
Stempelung ber Fäffer, in welden Wein überliefert wird. 
so. Der Artifel 42 der Maß- und Gewichte: 
Dronung vom 17. Auguſt 1868’ ſchreibt vor, daß der 
in Faſſern zum Verkauf fommende Wein den Käufern 
nur in ſolchen Fäffern, auf welchen die den Raumgebalt 
bildende Zahl der Liter durch Stempelung bealaubigt 
if, überliefert werden darf, Wir bringen diefe Bor: 
ſchrift hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung, 
dag: Eontraventionen demnaͤchſt unnacfichtiger Stra 
ünterliegen ‚werden. . 
Yotsdam, ben 26. April 1872. 
Mönigl. Regierung. ' Abtbeilung des Innern, 
Agentur⸗Beftäligung. Beförderung von Auswanderern. 
81. : Der Privat-Geeretaie -Jähner zu Templin 
iſt als Umteragent des Auswanderer Beförberungs- 
Unternehmers, Kaufmanns Morig:Berbfe zu Stettin, 
für Templin und Umgegend conseffionirt werben. 
otddam, ben 27. Aprif 1872. 


b) welde 


21. 





Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Anmelpung'der mit Tabad .bepflamsten Brumoftüde, 
82, Wer Fünf und Adtzig; und mehr Duadrats | 
neter mit Tabad bepflangt, id nach 5:3 des Geſetzes 





Eiſenb oftbüreams. . - 

Alle in; den Eifenbapnadgen befindlichen, Poſt⸗ 
büreand find mit einem —— von Freimarken, 
Franco⸗ Couverts und, Correſpondenztarten verſehen⸗ 
um ſolche, im Falle eines Verlangens, an die im 
Eiſenbahnzuge oder. auf dem Bahnbofe befindlichen, 
Reifenden. abzulaffen. Der Berfauf findet unter ben 
gewöhnlihen Bedingungen, wie bei jeder fabilen 
Poftanftalt ſtatt. Die Käufer wollen bie zu ent⸗ 
richtenden Beträge wo möglich abgezäblt bereit halten, 
da bei der Kürze ber Haltezeiten und ben befonberen 
Verbältniffen in den ambulanten Poſtbüreaus ein, 
Wechſel von Gelb meiftend nicht thunlich if. 5 

Berlin, den 1. Mai 1872. ie 
Raiferl, General⸗Poſtamt. 


Befanntınachungen 

der Dber-Poft:Direetion zu Berlin. 
Unanbringkige Pohanweifungen 

aus bem I. Duartal d X. , 
An Seiler auf. dem Gefunbbrunnen, über, 
10 Sgr., vom. 19. December 1878, an Sonnen! 
fhloß, über 4 Pf, vom 3. Januar 1872, an bie 
Sportelcaffe des Stadtgerichte, über 8 Sgr., vom 
25. December, an Wilte bier, über 2 Thir., vom 
23. December, an Wartheim in Amflerdam, über 
2 Thlr. - 17 Sgr. 8 Pf, vom 11. April, an Ktoni 


in Betſche, über 25 Thlr., vom 1. September, : am: 


Daniel in Goſtyn, über 3 Thlr. vom 7. Ociober, 
an Kreiögerihte-Deputation. in Mittenwalde, üben 


18% 


5 Tple. 5 Sgr., vom 15. November, an Graumamnn 
in Dortmund, über 3 Thlr., vom A. December, an 
Bebrend in Neuruppin, über 2 Thlr., vom 3. De— 
cember, an die Salariencaffe in Bütow, über 6 Thlr. 
12 Sgr., vom 9. December, an Beermann in 
Kigingen, über 4 Sgr., vom 7. Juli, an Fuchs in 
Gr. rn bei Kuhnfeldt, über 21 Sar. 8 Pf., 
vom 12. Drtober, an Parnftebt in Naftenberg, über 
2 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., vom: 19; October, an 
Diſchereit in Neapel, über 21 Thlr: 23 Sgr. 4 Pf, 
vom 1. Auguft 1871, an die Salariencaffe in Wriegen, 
über 25 Egr., vom 11. März 1872, an die Proviant- 
eofonne in Königsberg i. Pr., über 2 Thlr., vom 
23. October, an bie Galariencaffe in Oipe, über 
9 Epr., vom 11. December 1871, an 9. Puttfammer 
‚in Hebron-Damnig, über 4 Thlr., vom 22. Januar, 
an das Kreisgericht in Goldap, über 1 Thlr. 12 Sar,, 
vom 29. Yanırar, an Deder in Zielenzig, über 
6 Thlr. 12 Sgr., vom 29. Februar, an Vrofter in 
Dliva, über 2 Thlr., vom 29. Februar, an Sed in 
Sranffurt a. M., über 4 Thlr., vom 18. Februar, 
an Haydud in Eiberfeld, über 10 Thlr., vom 
Fi März, an Tieg in Görig, über 1 Thlr, vom 
6. März, an Schneider in Braunfhweig, über 
1 Thlr., vom‘ 13; Februar 1872. Die unbefannten 
Abſender der vorbenannten Sendungen werben auf 
gefordert, fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage 
des Erſcheinens gtgenwärtiger Belanntmadhung 'an 
gerene), bei ber biefigen Kaiferlihen Ober = Po: 

irection fih zu melden, wibrigenfalld die Gefobeträge 
dem Poft-Armenfonds überwielen werben. 

Berlin, den 4. Mai 1872. 
Der Kaiſerl. Ober: Pof-Director Sache. 
Bekanntmachungen 

der Dber:Pofl:Direction zu Potsdam. 
Privat Perſonen · Fuhrwerke zur Beförderung von Poflfenzungen. 

. Bom 15. d. M. ab findet die Benutzung der 
folgenden Privat-Perfonen-Kubrwerfe bes Poftbalters 
Blod in Havelberg zur Beförderung von Poftfenbungen 
flatt: Fuhrwerk M I. aus Havelberg 8 Uhr 30 Min. 
Borm., in Glöwen 9 Uhr 35 Min. Borm., Fubrwerf 
A I. aus Glöwen 10 Uhr 30 Min. Borm., in 
— t1 Uhr 35 Min. Vorm., aus Haveiberg 
11 Uhr 35 Min. Borm., in Glöwen 12 Uhr 40 Min. 
Nabm., Fuhrwerk AF TIL aus Glömwen 2 Uhr 15 Min. 
Nabm., in Havelderg 3 Uhr 20 Min, Nadım., aus 
Havelberg 7 Uhr 30 Min. Abds., in Glöwen = Uhr 
35 Min. Abbe. Mit dem Fuhrwerke AP I werben | 
Briefpoſtſendungen, mit den Suhrmwerfen „N? IF und III! 
Poftfendungen jeder Art befördert. Gleichzeitig hört 
ber Transport von Poflfendungen mit ben Den 
Fuhrwerken ber Unternehmer Kirchner, Mündmeyer 


— — — — 





— die ——— Perſonenpoſten, wie folgt: 


aus Glöwen 4 Uhr 45 Min. Nachm., in Havelberg | in 


Rei voſs Upr 35 Min. früß. 


| 


und Köhn in Havelberg auf. Bon bemfelben Termine ab fchreibun 


2) Perfonenpoft zwiſchen Glöwen und Sandau: 
aus Glöwen 4 Uhr früh, im Havelberg 4 Uhr 45 Min, 
früh, aus Havelberg 4 Uhr 55 Min. früb, in Sandau 
5 Uhr 20 Min. früb, aus Sanbau 5 Uhr 45 Min. 
Nachm., in Havelberg 6 Uhr 10 Min. Nachm., aus 
Doug Uhr. 20- Din. Nadım;, in Glöwen 7 Uhr 
5 Min. Abbe, 


3) Perſonenpoſt zwifchen Jerichow und Havelberg: 
aus Havelberg 4 Uhr Nachm., über Sandau, in Klieg 
5 Uhr 45 Min. Nachm., and Klietz 5 Uhr 55 Min. 
Nadym., in Schönbaufen Bhf. 6 Uhr 50 Min. Nachm., 
aus Schönbaufen Bhf. 7 Uhr 45 Min. Abds. in 
Jerichow 8 Uhr 50 Min. Abds., aus Jerichow 4 Uhr 
25 Min. früh, in Schönbaufen Bhf. 5 Uhr 30 Min. 
früh, aus Schönbaufen Bhf. 8 Uhr 35 Min. Vorm., 
in Klicg I Uhr 30Min. Borm., aus Klietz 9 Uhr 
40 Min. Borm., über Sandau, in Hävelberg 11 uk 
25 Min. Vorm. Potsdam, den 4. Mai 1872. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſt⸗Director Balde. 
Voftcours« — 43* Becolow bezw.. Storlow und 


tfenwalde Hbf. - - ’ 
23. Bom 16. d. M. ab werden bie. Perfonenpoften 
zwifchen Beeskow bezw, Storfom und Fürftenmwalbe 
Bhf. in ber. Weg: nad ürftenwalde 
den folgenden »weränberten g erhalten: a) von 
Beeskow nah Fürſtenwalde Bhf., I. Po: aus 
Beeslow 2 Uhr 45 Min. früb, über Pfaffenborf in 
Fürftenwalde Stadt 5 Uhr 15. Min. früh, aus Fürften- 
walde Stadt 5 Uhr 25 Min päb, in Fürftenwalbe 
1. Poſt: aus Beeskow 
12 Uhr 25 Min. Nachm., über. Pfaffendorf in Fürßen- 
walde Stadt, 2 Uhr 55 Din. Rachm., aus Fürſten⸗ 
walde Stabt 3 Uhr 5 Min. Nachm., in Fürftenwalde 
Bhf. 3 Uhr 15 Min. Nachm. b) von. Storfom nad 
Fürftenwalde Bhf., I. Poſt: aus Storkow 3 Uhr 
40 Min. früh, über Rauen m Fürſtenwalde Stadt 
5 Uhr 10 Min, früh, aus Fürſtenwalde Stadt 5 Uhr 
20 Min. früb, in Fürſtenwalde Bhf. 5 Uhr 30 Min. 
früh. II. Poſt: aus Storfow 1 Uhr 30 Min. 
Nachm., über Rauen in Fürftenwalde Stabt 3 Uhr 
Nachm., aus Fürflenwalde Stadt 3 Uhr 10 Min. 
Nahm., in Fürftenwalde Bhf. 3 Upr 20 Din. Nachm. 
Der Gang der Poften in umgekehrter Richtung bleibt 
unverändert. Potsdam, ben 6. Mai 1872, 
Der: Kaiſerl. Dber-Poft-Director Balde. 
Befanntmachungen 
der Königl. Eontrolle der taatäyapiere. 
Aufgebot einer Schulvserigreibung der Staats-Anlcipe 
vom Jahre 1850. 
26. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg-Sammlung „ 549) wird 
hierdurch befannt gemadt, baf dem Wirih ünd Vieh⸗ 
händler Wilhelm Sander in Barmen die Schuldver⸗ 
der Staatö-Anleibe vom Jahre 1856 Lit. C. 
A 14,352 über 200 Thir. bei feiner Anwefenheit in 


erfonenpoft zwifchen Glöwen und Havelberg: | Bochum, auf der Rüdreife begriffen, beim Einfteigen 


ein Eiſenbahn-Coupéẽ angeblih entwendet 


5 Uhr 30 Min. Nachm. aus Havelberg 11 Uhr 45 Min. | worden if. Es wirb Derjenige, welcher fih im 


Abde., in Oldtwen 12 Upr 30 Min, früb. 


I Befige diefed Documentes befindet, hiermit aufgeforbert, 
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ſolches der unterzeichneten Controlle der. Stantd-Papiere| und unter Gewährung. von. 50 IP. Freigepäd auds 
ober dem ıc. Sander anzuzeigen, wibrigenfalls das | gegeben werben, Die Billers ad I find auch auf den 
gerichtliche Amortifationt» Verfahren eingeleitet werden | Stationen Cöpenid und Fürftenwalde und bie Billets 
wird. Berlin, den 2. Mai 1872. ad IT auf den Stasionen Fürftenberg, Neuzelle, Buben. 
Königl. Eontrolfe der Staats⸗Papiere. Jeßnitz und Sommerfeld zu den angegebenen Preifen 
Bekanntmachungen der Königl. Direction | für Berlin und refp. Frankfurt a. D. zu, haben. Eine 
der Miederfchlefifeb:Mrärkfifchen @ifenbahn. | Unterbregung, ber Hin» oder Rüdfahrt it mit biefen 
i Ankündigung eines Nadhtrage-Tarifs, Billets nicht geſtattet. Zugleich machen wir barauf 
Vom 1. Mai d. J. ab tritt zum Schleſiſch⸗ aufmerffam, dag „NRundreiſe-Billets“ mit einer 
Märkischen Berbande-@üter-Tarif zwifchen diefleitigen | Gültigkeitöbauer von 30 Tagen für 20 verfdiedene 
Stationen einerfeitd und Stationen der Oberfchlefifcyen | Routen auf den. dieffeitigen Stationen ‚Berlin, Branf- 
Eifenbabn andrerſeits vom 1. Detober 1870 ein|furt a. D., Liegnig, Breslau, Görlig, Greiffenberg, 
Nachtrag I in Kraft, welcher bauptfächlic Aenderungen | Hirfchberg, Dittersbah und Liebau zu erheblich er⸗ 
in der Waaren-Glaffification, neue Krachtfäge nad den | mäßigten Preifen ausgegeben werben. 
Stationen der DOberfchlefifchen Eiſenbahn Rorhfürben, Die näheren Bedingungen für die Berausgabung 
Waldchen, Sirebfen, fo wie nah den Stationen|der Retourbillers, fowie die verſchiedenen Routen 
Leſchniz, Lazisk, Emanuelfeegen, und Ausnahmefracht-⸗ und Preife der Runbreife-Billets find. in einem 
fäge für robe Hölger in Wagenlabungen von Oswiecim | befonderen Proſpect verzeichnet, welcher auf vorge 
und Dverberg nah Berlin enthält. Druderemplare dachten Stationen unentgeltlich zu haben ift, 


bed Nachtrages find bei unferen ſämmtlichen Güter: Berlin, den 1. Maı 1872. 
Erpebitionen zum Preife von 2’ Egr. pro Eremplar Königl. Direction 
fäuflich zu Haben. ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Berlin, den 30. April 1872. Befanntmachungen. der Königl. Direction 
‚Königl, Direetion | der Oftbabn. 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. | Ertraveranägungszüge mad Berlir. 
Ankündigung eines Rabtrags-Tarife. Breitag vor Phingften, den 17..Maid. J., merben 


Bom 1. Mai d. J. ab tritt zum gemeinſchaft- brei Ertrazüge, und zwar von Bromberg, Danzig, und 
fihen Tarif für Oberſchleſiſche Steinfoplen von | Königsberg nah Berlin mit Perfonenbeförderung in 
Stationen der Oberſchleſiſchen nah Stationen der J. II. und III. Wagenclaffe abgelaffen werden. Erfter 
Berlin Anbaftifchen Eifenbahn ein zweiter Nachtrag | Zug... Abf. von Bromberg 10 Uhr 36. Min. Vorm., 
in Kraft, welcher neue bireete Frachtſätze nad Station ihr von Schneidemühl 12 Upr 61 Min, Nachm., 
Burrdorf der Berlin Anbaltifhen Eifenbabn emthält.|Anf. in Kreuz 2 Upr 11 Min, Nahm., Abf. von 
Druderemplare des Nachtrages werben bei unſerer Landoberg 4 Upr 31 Min. Nachm., Auf. in Berlin 
biefigen Güter» Erpebition umentgeltlich' verabfolgt, ſo 8 Uhr Abends. Zweiter Zug. Abf. von Danzig 


fange folhe vorhanden find. (1. Thor) 6 Uhr 38 Min. Morgens, Adf. von Dirſchau 
Berlin, ben 1. Mai 1872. 8 Uhr 15 Din. Morgens, Abf. von Gerwinsk 9 Upr 
Königl. Direction 19 Min. Morgens, Abf. von Warlubien 9 Upr 51 Min, 

ber Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbahn. Morgens, Anf. in Kreuz 3 Uhr 13 Min, Nachm., 
Sechswöchentliche Metourbillets IH. und |Anf. in Berlin. 8 Uhr 24 Min. Abend. Dritter 
. WBagenclaffe Zug. Abf. von Königsberg 5 Uhr 32 Min. Nachm,, Abf. 


werben während bes diesjährigen Sommers wiederum |von Braunsberg 7 Uhr 10 Din. Abends, Abf. von 
vom 15. Mai bis 15. September in Berlin und Elbing «8 Uhr 48 Min., Anf. in Berlin ben 
Franffurt a, D. nah den Stationen Greiffenberg,|18. Mai 9 Upr 22 Min. Borm. Der erfe Zug 
Reibnie, Hirſchberg und Altwaffer zu —— Preiſen: nimmt die ——6 auf ſämmtlichen Stationen, auf 
I, von Berlin nad Greiffenberg II. €. 6 Thlr. welchen bie Eilzüge halten, auf, der zweite Zug bed» 
3 Sgr. 6 Pf, TU. Er. A Thir. 11 Sgr. 6 Df.,|gleihen auf fämmtlichen Stationen von Danzig bis 
nad Reibnig I. El. 6 Thlr. 23 Sar., III. Er. einſchließlich Kotomiecz, der britte Zug desgleichen auf 

4 Thlr. 24 Sar. 6 Pf., nah Hirfchberg IT. Et. | ſämmtlichen Stationen von Königsberg bie einſchließlich 

7 Thlr,, I. &. 5 Thlr., nad Altwaffer II, &.| Simonstorf mit Ausfhluß der Halteftellen. Außerbem 

8 Thlr. 10 Sgr., IU. €. 5 Thlr. 28 Ser. nehmen der zweite und dritte Zug — foweit Platz 

6 9; vorhanden ift — noch auf allen Stationen, auf denen 

I. von Frankfurt a. D. nad @reiffenberg I. Et. ſie halten, Paflagiere auf. Sämmtliche Züge befördern 
4 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., II. Er. 3 Thlr. 6 Pf. nur Paffagiere nah Berlin. Die Billets find zugleich 
nach Reibnig II. Ei. A Thlr. 25 Ser. 6 Pf., für die Nüdtour gültig, und ift ber Preis derfelben 
TU. &. 3 Thlr. 14 Spr., nad Hirfhberg II. Cl. um bie Hälfte ermäßigt, indem nur der Sap ber 

5 Thlr. 3 Sgr., I. &. 3 Thlr. 19 Sr. 6 HAPHR Tour nah Berlin zur Erhebung fommt. 
nad Altwaffer II. €. 6 Thir. 12 Sgr. 6 Pf. Die Rüdlehr von Berlin kann vom 18. Mai d. 3. 
10. €. 4 The. 17 gr. 6 Pr. | ’ab 5i6 einfhlieglih den 2. Juni d. I. — mit Aus 
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nahıne. ber Eourierzüge mit jebem fahrplanmäßigen| ., Die. erledigte Wärterfielle an ber langen Brüde 
Zuge, melder Perjonen der betreffenden Wagenclaſſe zu Brandenburg ift dem penf, Gendarmen Kienaft 
befördert, geſchehen. Die Billets.müffen zurl|verliehen worden. ... —* 
Rückfahrt ber Billet-Expedition in Berlin Der verſorgungsberechtigte Jäger Carl Wirth 
zur Abſtempelung vorgelegt werben und findjift vom 1. Mai d. J. ab als Förſter zu Schmachten⸗ 
‚nur für ben duürch biefe Abfiempelung bes |bagen in der Oberförflerei Oranienburg angeftellt 
zeichneten Bug gültig, Freigewicht für Gepäd | worden. Frei 
wird nicht gewährt. Auch if eine Unterbrebung Der bieherige Predigtamts = Kandidat Georg 
der Fahrt auf den Zwiſchenſtationen Behufs Forts | Friedrich Carl Dscar Liebermann ift zum Pfarrer 
ſetzung derſelben auf Grund des Eriragugbillets mit| bei den Evamgelijchen Gemeinden der Parodie Viet⸗ 
einem anderen Zuge weder auf ber Hin= noch auf| mannsdorf, Didcefe Templin, beftellt worden. 

ber Nüdtour geſtattet. Die Reiſenden bes erften Die Hülfslehrerin Fräufein Helene. Auguft- ifl 
und zweiten Extrazuges Idunen Beftellungen auf als Lehrerin an der Louiſenſchule zu Berlin angeftellt 
Couverts zur table d’höte auf Bahnhof Kreuz zum | worden. 

Preife von. 12"/2 Sar. den bienfitbuenden Schaffern DerSchulamts-Candidat Lemde if als orbent- 
auf. den Stationen Bromberg und Schneidemäbl zur licher Lehrer an der Louifenftädtifchen Gewerbeſchule 
unentgeltlihen Beförderung durch den Telegrappen zu Berlin angeſtellt worden. 


aufgeben. Bromberg, ben 25. April 1872, Die bisherige: Lademeiſter Richter hierſelbſt ift 
Königl. Direction der Oftbabn. definitiv als folder bei der Niederſchleſiſch-Märliſchen 
Patent-Erthbeilungen. Eiſenbahn angeftellt worden. 
Dem Johann Schmitt zu Cobienz ift umter Nachweiſung 
dem 26. April d. J. ein Patent der im Bezirk der Kaiferlihen Telcgrapben- 
auf eine, durch Verbrennung, von. Petroleum | Direction in Berlinvorgefommenen Perfonal: 
und andere Kohlenwaſſerſtoffe betriebene Kraft: Beränderungen. 


mafdine,. fomweit dieſelhe für neu und .eigen- | ®rnannt find: zu Telegraphen-Secretairen: 
thümlich erachtet werben iſt und obne Jemanden | die Ober⸗Telegraphiſten Grimmert und Auguft 
.. in. ber. Anwendung befannter Theile, zu bes] Ferdinand "Müller "in Berlin; zum Obet- 
fhränfen, — DTelegraphiſten: der Telegraphiſt Orimm in 
auf drei Jahre, von, jenem Tage an gerechnet, und für) Berlin; zu Telegrapbiften: die ZTelegrappen- 
‚den Umfang bes preußifchen Shane ertheift worden.) Affiftenten Thierbad und Hentſch in Berlin. 
‚ Dem Babrifanten Wilhelm Rahm zu Stettin iſt Verſetzt find: der Telegraphen-Secrttair Bur— 
unter dem 30. Aprif 1872 ein Patent "meifter von Schwerin in Medienburg zur Tele 
auf eine Kartoffelgrabemafchine in der durch aphen⸗ Central ⸗ Station in Berlin und ber Ober: 
Model und Beichreibung nachgewieſenen elegrapbit Tiedfe von dieſer Station nad 
Zufammenfegung, ohne Zemanden in ber) Mannheim. 
| Anwendung befannter Theile zu befchränfen, PerfonalsBeränderungen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für im Bezirke der Kaiſerl. Dber-Pof-Direction 
den Umfang bed preußifcen Staats -ertheilt worden.| zu Potsdam. ’ 
Dem Ingenieur Felir Tonnar zu Dülfen ift Im Monat April d. J. find in dem Bezirfe ber 
unter dem 2. Mai 1872 ein Patent Kaiferl. Dbers Pot: Dirertion zu Potsdam folgende 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung | Perfonal-Beränderungen eingetreten: 
nachgewieſene felbfithätige Vorrichtung an Ungenvinmen: ber penſionirte Poſt-Erpedient 
Bandwebeſtühlen zum Ausräden der Maſchine Marfmann in Prenzlau als Secretariats-Aſſiſtent, 
mittelft der Treibftange der Schiffhen, ohne der Stationd- Vorfteher Selhow, in Ehorin und der 
Jemand in der Anwendung befannter. Theile | Lehrer Matthiolius in Flieth als Poft-Agenten, bie 
zu beihränfen, Militair-Invaliden Buchholz und Häffe ald Etabt- 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für poſtboten in Charlottenburg. 
ben Umfang des preußifchen Staats —333 Ernannt: der Poſt-Anwärler Hoörnemann in 
erfonaldbronif. | Angermände und ber Poſt-Gehilfe Schmod in Zoffen 
Der Regierungs-Affefor von Düring if zur | u Por: Amts-Ajfitenten, der Poſt-Eleve Adler in 
hiefigen Königl. Regierung verfegt worben und in feine | Potstam zum Voft-Praftifanten. 
Dienfigefhäfte eingetreten, Beftätigt: der Militair-Invalide Meufel. in 
Der bisherige Bürgermeifter Lau zu Fiddichow Beeskow als Yanbbriefträger. 
it der von ber Gtabiverorbneten-Berfammlung zul _ Verſetzt: der Poſt-Secretair Eudsborff von 
Havelberg getroffenen Wahl gemäß ald Bürgermeifter | Neufladt» Eberswalde nah Bitſch, der Poft- Secretair 
der Stadt Havelberg für die geſetzliche yoßlfjährige Biefe von Granfee nah Ludenwalde, der Poſt⸗ 
. Amtedauer beflätigt und am 141. d. M. in das Amt] Secretair Biefel von Luckenwalde nad Merfeburg, 
eingeführt worden. ber Poſt⸗Amts⸗Aſſiſtent Spielberger von Dranienburg 
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nah Templin, der Poſt-Amts-Aſſiſtent Schuhr von Bat 4) Schulvvyrſteher Henze, 


* 


Tempfin nah Oranienburg. 

MWenfionirt: der Büreaudiener Androd im 
Potsdam. j 

Freiwilligauögefchieden: der Poft-Erpebiteur 
Schulz in Chorin. 

Geftorben: ber Poſt-Expediteur Lampe in 
Dreetz, der Por-Erpebiteur Haad in Teltow. 


Ze NRabweifung 
der im Departement des Kammergerichts 
vorgefommenen Perfonal-Berändberungen 
pro Monat Aprif 1872, 

I. Nichter. Der Rechts-Anwalt Juftigratb 
Borowoky zu Königsberg i. Pr. iſt zum Kreis— 
gerichtö-Ratb bei dem Kreisgericht in Perleberg 
ernannt, der Gerichts-Aſſeſſor Schloetke iſt zum 
Kreisrichter bei. dem Kreisgeriht in Eilenburg mit 
ber Function bei ber Gerichts-Commiſſion in Düben 
ernannt, der Gerichts-Aſſeſſor Litthauer ift zum 
Kreisrichter bei ‚dem Kreidgericht im Löbau W./Pr. 
ernannt, beögleihen der Gerichtö-Affeffor Weife, 
ber Gerichts⸗Aſſeſſor Nuglifch iſt zum Kreiörichter bei 
dem Kreisgericht in Breslau ernannt, der Berichtes 
Aifeffor Dr. jur. Friedrich ift zum freiörichter bei 
dem Kreisgericht in Marienburg mit ber Function 
bei ber Grrichtd-Deputation in: Stuhm ernanut, ber 
Gerichts⸗Aſſeſſor Geiger ift zum. Kreisrichter bei dem 
Kreiggericht in Cüftrin ernannt. 

- BE. Gerichts: Aflefforen. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Koch iſt auf feinen Antrag aus dem’ Juſtiz⸗ 
bienfte entlaſſen, der Kammergerichts = Referendar 
Funke if zum Gerichts-Affeffor ernannt und in das 
Departement des Appellationdgerichtd iin Hamm vers 
fegt, der Referendar Weichſel ift zum Gerichts— 
Afeffor ernannt und in dad Departement bes 
Appellationsgerichts in Frankfurt a. D. verſetzt. 

Li Neferendarien. Der Referendar Graf 
au Eulenburg if. aus dem Departement bes 
Appellationsgerichts zu Wiesbaden in das des Kammer: 
gerichts verſetzt. 
Rechtscandidaten Jerichow, Brud. 


Nachweiſunug 
der im Monat April 1872 mit Beſtallung 
verfehenen Schiedsemannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 


Zu Referendarien find ernannt bie | 


Luzowſtraße 93, 
diebemann für den Gcfammtbezirf 59/54, 
5) Mafhinenbau » Anftaliebefiger, Fröhlich, Schön: 
hauſer⸗ Allee AT, 4. Stellvertreter für den Geſammt⸗ 
bezirt NP 173/176, 6) Fabrifant Keffel, daf. 74a, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 7) Hauptlchrer 
Rau, Neue Hodfteafe 17a, Schiebsmann für den 
Grenzftraßenbezirf A? 182, 8) Kaufmann Begien, 
Muͤllerſtraͤße 25, Schiebsmann für den GOeſammtbegirk 
NE 205/210, alle 8 verpflichtet am 17. April 1872, 
Kreis Weft:Havelland. Stadt Brandenburg. 
9) Lederfabrifant Spitta daſelbſt, Schledemann für 
den IX. Newthor-Bezirf, 10) Kaufmann Winfler 
ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Begirf, 
11) Kaufmann Krüger ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, 12) Tächfabrikant Kerften, 
ebendaſelbſt, Schiedsmann für den 10. Bahnnbofs-Begirf, 
13) Maurermeifter Filet ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirf, 14) Töpfermeifter Reppenbagen, 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter. für benfelben „Bezirk, 
15) Lohgerberei-Befiger Spitta ebendaſelbſt, Schiede 
mann für den XI. Jacobs-Bezirk, 16) Rentier 
Bene ebendaſelbſt, I. Stellvertreter für benfelben 
ezirf, 17) Kaufmann Holzapfel chendafetkft, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirf, alle 9 ver: 
pflihtet am 27. Märj' 1872. s 
Kreis Lebüs. 18) Kaufmann Güdler zu 
Groß⸗Neuendorf, Schiedsmann für den 16. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 26. März 1872. — 
Kreis Weſt-Priegnitz. 19) Kaufmann 
Sealet zu Wilsnad, Schiedsmann daſeibſt, 20) Kauf: 
mann Ebeling daſelbſt, 1. Stellvertreter daſelbſt, 
beide verpflichtet am 27. März 1872; 21) Maurer: 
meifter Rubolphi ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter daſelbſt, 
verpflichtet am 30. März 1872; 22) Hofwirtb Kraufe 
zu Möblih, Schiedsmann für den 15. Ländlichen 
Bezirk, 23) Hofwirth Schulz daſekbſt, 1. Stellvertreter 


(für denſelben Bezirk, 24) Hofwirtb Lamprecht chen- 


daſelbſt, 2. Steffvertreter für denfelben Bezirf, alle 
3 verpflichtet am 18. Mär, 1872. 
Kreis Muppin. 25) Schulze Rahn zu Werber, 


1 Schiebemann — 3. ländlichen Bezirk, verpflichtet 


am 30. Mär 2. 

Kreis Teltow. Charlottenburg. 26) Rentier 
Friedrich, Drangenftr. 3 daſelbſt, Schiebemann für 
den Bezirk, verpflihtet am 8. April 1872; 


1) Reftaurateur Quitt⸗27) Rentier Gravenborſt daſelbſt, 1. Steffvertreter 


fhreiber, Zelten 4, 2, Stellvertreter für den Seegers⸗ für benfelbeh Bezirf, verpflichtet am 20. Aprit 1872; 


bofbezirf 
frage 141, Schiedsmann für den Gefammtbezirf 
N 49/50, 3) Verlagsbuchhändler Lipperheibe, 
Potsdamerſtraße 16a, 1. Stellvertreter für denſelben 


21, 2) Hauptlehrer Beder, Kurfürſten- 28) Rentier Schmidt: ebendafelbft, 2. Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, 29) Stadtrath Schmeichel 


ebendaſelbft, Schiebsmann für den 2. Bezirk, beide 
verpflichtet am 19, April 1872, 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) | 


Die Yufertion 
( 2 


ebäpren beitragen für 
elagsblätter werben der Bogen mit i 


Drudzeile ? t. 
t. —— — * 


Redigiet von ber Löntgllden Regierung gu Polevan 


Polseam, 


uprrüuderet ver U. WB. Hapyn'iden Erben. 


Amtsblatt 


der Königlic 
Stud. 


— — Foneißon⸗ urtunde 

belreffend dem Bau und Beitled einer Eiſenbahn von Anger: 
munde nad Schwedt darch die AngermindSchwedter 

Q Willed Eifenbaßn-Belelichaft. ta 

+ Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden 

König von Preußen, 

Nachdem von den Comité, welches fih zur 
Gründung einer Actien-Gejellfchaft unter der Firma: 
Angermünde-Schwebter Eiſenbahn-Geſellſchaft“ 
ebildet bat, darauf angetragen worden iſt, dieſer 
eſellſchaft Die gr 00 zum Bau und Betriebe 
einer Eiſenbahn von Angermünde nah Schwedt zu 
eribeilen, wollen Wir dieſe Gonceffion, ſowie bad 
Recht zur Erpropriation und zur vorübergehenden 
Benugung fremder Orundflüde nad Maßgabe des 
Geſetzes vom 3, November 1838 unter den nad: 

Rebenden Bedingungen hierdurch ertheilen. 

I, Die Geſellſchaft bildet fih unter der Firma: 
Angermünde⸗ Schwedter Eifenbabn-Gefellichak‘ 
und nimmt ihr Domizil und ben Gig. ihrer Ver— 
waltung in Schwebt oder unter Genehmigung - des 
Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
an einem anderen an der Bahn gelegenen Drte. 
UI. Die Vollendung und Inbetriebnahme der 
Bahn muß längftend innerhalb zwei Jabren nad bem 
Tage der Eoncelfionsertbeilung erfolgen. 

Für den Bau gelten insbefondere folgende Ber 
flimmungen: 

1) Die Bahnlinie in ihrer volltändigen Durch— 





Deus durch alle Zwiſchenpunkte wird von dem 
inifler für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten | 
feſtgeſtellt, auch unterliegen fämmtliche Bauprojecte | 


der Genehmigung beö legteren. 

2) Die Geſellſchaft bat allen Anordnungen, 
welhe wegen poligeiliher Beauffihtigung . der beim 
Babnbau befhäftigten Arbeiter gro werben 
mögen, nachzukommen und bie aus biefen Anorbuungen 
etwa erwachſenden Ausgaben, insbefondere auch bie 
durch etwaige Auftellung eines befonderen Poligeis 
Auffichts-Perfonald entſtehenden Koften zu tragen. 
Sie wird den Anforderungen ber zufländigen Behörden 
wegen Genügung des firchlichen Bebürfniffes ber 
beim Bau befhäntigten Beamten und Arbeiter bereit 
willig Folge leiſten und die daburd etwa bedingten 

en übernehmen, auch, zu der in Gemäßheit des 

etzes vom 21, December 1846 für die Bauarbeiter 
ri enden Kranfenfafle die nöthigen Zufgüffe 


en Negierun 
und der Stadt Berlin. 


Den 17. 





in 


ss“ Pr 8 bam | 
1872. 


Mai 


3) Der Staatsregierung iſt vorbehalten, zur 


ſpeciellen technifhen Beauffichtigung der Bauaus- 
führung einen befonderen techniichen Commiſſarius 
zu beftellen, ber. unbeſchadet des allgemeinen gefeglicyen, 
Auffihtsrehis und der daraus entipringenden. Befug- 
niffe des Staats ($ 46 u Eiſenbahn⸗Geſetzes vom 
3. November 1838) die ſolide und- vorfariftsmäßige 
Ausführung des Baues, jowie die Verwendung ger 
eigneter Materiglien und Betriebömitiel zu überwachen 
hat. Die Geſellſchaft if verbunden, den Änforderungen 
des Commiſſarius unter Vorbehalt. des an den 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
binnen zebntägiger präcluſiviſcher Friſt einzulegenden 
Recurfes unbedingt Folge zu leiften. —— 

Die dem Staate durch dieſe ſpecielle Aufficht 
exwachſenden Koſten bat die Geſellſchaft nach der Be— 


ſtinmung bed Miniſters für Handel, Gewerbe und 
‚öffentliche Arbeiten zu. erftatten. 


4) Behufs Sicerftellung. der. rechtzeitigen und 
ſoliden plan», und anſchlagsmaßigen Ausführung und 
Ausrüſtung der Bahn, ſowie aller übrigen, bezüglich 
des Bahnbaues der Gefellihaft obliegenden Ber. 
bindlichfeiten muß bei der General-Stnats-Kaffe zu 
Berlin ein Betrag von 5% bed auf Fünfpundert 


Siebenzig Taufend Thaler (570,000 Thaler) ‚ feftge: 
ſetzten Arctiens Kapitals in baar ober in- Preußiſchen 


Staats» oder vom Staate garantirten Papieren, oder 
inländifhen  Eifenbabn Prioritäts -Obligationen 
(unter Berechnung aller biefer Effecten näch dem 
Courswerthe) nebf den nod nicht fälligen Zinscoupons 
und den Talond hinterlegt und in gerichtlicer ober 
notarielfer. Berpfändungsslirfunde erklärt werben, daß 
diefe Caution ber Preußiihen Staatsregierung zur 
beliebigen. Verwendung unmibereuflih verfällt, wenn 
die Geſellſchaft mit der Erfüllung der Verpflichtungen, 
welche durch die Gaution fiber geftellt werden follen, 


in Verzug fommt. 

Die Nüdgabe der Gaution an die Geſellſchaft 
erfolgt, fobald legtere ihren Berpflichtungen zur plan« 
und anfchlagsmäßigen Ausführung und Ausrüflung ber 
Dahn überall genügt bat. 

II, Zur Sicherung ber fieten Inſtandhaltung 
der Dahn und ihrer Betriebsmittel. hat bie Geſellſchaft 
mit der Eröffnung des Betriebes einen Erncnerungs- 
und einen Reſerve⸗Fonds zu bilden. Dem —* 
fonds, aus welchem vornehmlich die Koſten ber Er- 
neuerung ber Locomotiven nebfl Tendern- und 


Wagen, 
beziehungsweiſe einzelner Hauptbefiandtheile 442 
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als: Feuerkaſten, Keffel, Eylinder, &ieneröhsen, Federn, 


Achſen, Räder, Radreifen, Bremfen, Warferbehäfter, 
Bagenfafien und Coupes, fowie bie Erneuerung ber Geſellſchaft verpflichtet, 
chen und der Heinen: Eifen- | für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf 


Schienen, Schwellen, | 
theile bes Oberbaucs gedeckt werden jollen, find die 
Einnahmen aus dem Berfaufe der enifptechenden 
alten Materialien, ein nah Anhörung der Dircction 
und ded Auffihtsraths von dem Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten feftzufegender jähr- 
licher Zufhug Aus den Betriebd-Einnahmen,” fowie 
bie Zinfen des Erneuerungs-Fonds felbft zu überweifen. 

Der Refervefonds, der bie Mittel zur Beftreitung 
der durch außergewöhnlihe Elementar-Ereigniffe und 
— Unglücksfälle hervorgerufenen außerordent⸗ 
ichen Ausgaben gewähren, mit Genehmigung bes 
Minifterd für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten auch zu den Koften nachträglich für erforder: 
lich oder zweckmäßig eracteter Ergänzungsbauten 
herangezogen werben det, ift zunächſt durch Zumeifung 
des nah vollftändigem Ausbau und volifändiger 
Ausrüfung der Bahn verbleibenden Reſtes des 
Anlage-Kapitals, und durch Leberweifung ber nicht 
rechtgeitig erhobenen und zu Gunften ber Geſellſchaft 
verfallenen Zinfen und‘ Dividenden des Anlage: 
Kapitals, der Zinfen ded Refervefonde felbft, ſowie 
eines von dem Auffichtöratbe der Geſellſchaft zu 
befimmenden, nicht unter dem Betrage von Yıo ®/o 
des Bau-Kapitald verbleibenden fährlihen Zufchuffes 
aus den DBetriebs-Einnabmen bi zur Höbe von 
12,000 Thalern, in Worten: Zwölftaufend Thalern 
zu verftärfen und in biefer Höhe zu erhalten. 

Die Anlegung der Beflände des Erneuerungd- 
und Reſerve⸗Fonds hat in Preußiſchen Staats- oder 
vom Staate garantirten Papieren ftattzufinden. 

IV. Die Genehmigung, nöthigenfalls die Ab- 
änderung des Fahrplans bleibt der Königlichen 
Staats-Regierung vorbehalten; ebenfo die Genchmigung 
dee (ig — und bed Fracht⸗Tarifs, fomohl 
für den Güter- als für den Perfonen-Verfebr, ſowie 
der Abänderung der Tarife, inſoweit dieſelbe nicht 
dem freien Ermeffen der Gefelffchaft überlaffen wird. 

Die Geſellſchaft Hat die Beförderung von Perfonen 
in 4 Wagenclaffen zu bemwerfftelligen und für ben 
Trandport von Kohlen und Coaks und eventuell der 
übrigen im Artikel 45 der Berfaffung des Deutfchen 
Reichs bezeichneten Gegenflände, den Einpfermigtarif 
einzuführen, ſoweit und fobald dies von dem Minifter 
für del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten verlangt 
wird. Die Gefellfchaft übernimmt ferner die Ber- 
pflichtung, fomweit der Minifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten es im Verkehrs⸗Intereſſe für 
noͤthig erachtet, jederzeit auf deſſen Verlangen mit 
anderen in- und auslaͤndiſchen Bahnverwaltingen für 
bie Beförderung von Werfonen und Gütern einen 
durchgebenden Verkehr mittel directer Erpebitionen 
und Tarife zu errichten, und hierbei insbefondere auch in 
eingegenfeitiged Durchgehen der Transportiittelgegenbic 

che, noͤthigenfalls von den Miniſter für Handel, Gewerbe 


und Öffentiiche Arbeiten feftzufegende DBergätung zit 
willigen. - Bezüglich. diefer directen Tarık iſt die 
auf Verlangen des Miniftere 


ihrer im dieſem men tinzurichtenden burchgebeuden 
Verlehre zu berührenden Strede ben niedrigften Tarif: 
Einheitöfag pro Centner und Meile zuzugeſtehen, welchen 
fie auf diefer Strede für die gleihartigen Trandport- 
gegenftände in ibrem Yocaltarife erbebt. F 

Sollte ſie jedoch in einem andern durchgehenden 
Verlehre für jene Strecke ihrer Bahn einen unter dem 
Local⸗Tarif⸗Einheitsſatz pro Centuer und Meile er: 
mäßigten Satz pro Cenmer und Meile beziehen, ſo 
muß fie für jene Strecke dieſen ermäßigten Tarifſatz 
aud in dem neu zu errichtenden durdigebenben Verkehre 
auf Verlangen des Minifters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten zugefteben. 

Sollte die Bahn fpäter über Schwedt zum An— 
ſchluß an andere Eifenbahnen fortgefept werden, oder 
andere Bahnen an die Angermünde-Schwedter Babn 
oder deren Fortſetzung anſchließen, fo wird für durch— 
gebende Gütertransporte bie Erbebung einer Erpeditiond- 
Bee für die Bahn von Angermünde nad Schwedt, 
cziehungsweiſe ywifchen den ſpäter etwa fi ergebenden 
Anfangs» und Endpunkten der Bahn ausgeſchloſſen, 
wenn weder bie urfprüngliche Verſand- och die Tegte 
Adrepftation an diefer Bahn liegt. Di 

Die vorbezeichnete Verpflichtung der Geſellſchaft 
zur Einrichtung eincd birecten Verfebrs und zum Zus 
geftändniffe des vorbezeichneten Tarifſatzes, wird jeboch 
such die Bereitwilligfeit der andern beiheiligten Eifen- 

abn-Berwaltungen bebingt, in biefem Berfehre ihren 
Tarif nah denfelben Grundſätzen zu normiren und 
fomit für ihre im dem einzurichtenden durchgebenden 
Berfebre zur benugende Strede den niedrigſten Tarifs 
Einbeitsfag pro Gentner und Meile zuzugeftcben, 
welden fie auf diefer Strede für gleihartige Trans- 
portgegenftände, in ihrem Pocalverfehr refp. im einem 
andern durchgebenden Berfebr erheben. 

Sollte die Geſellſchaft zum Zwecke der Einrührung 
eines neuen birecten durchgehenden Verkehrs bag gleiche 
Zugeftändniß, wie es vorftebend präcifirt if, von einer 
anderen Babnverwaltung fordern, und die letztere ohne 
von dem Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche 
Arbeiten für zufänglich erachtete Grünte fi weigern, 
auf den von der Geſellſchaft vorgefchlagenen directen 
Verkehr überhaupt einzugeben, oder jenes Zugeftändnig 
in Betreff des Tariffages zw machen, fo ift die 
Geſellſchaft an das ihrerfeits auf Erfordern des 
Minifters für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
für einen directen Verkehr, an welchem bie ſich weigerlich 
baltende Bahnverwaltung mitberheiligt if, gemachte 
frübere Iugeftändnig nicht mehr gebunden. 

V. Die Beförderung von Truppen, Militair- 
Effeeten und fonftigen Armee-Bebärfniffen bat nad 
denjenigen Normen unb Sägen 'flattzufinden, welche 
auf den Stantd-Eifenbahnen im Gebiete bes früheren 
Norddeutſchen Bundes jeweilih Gültigkeit haben, 
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VJ. Der Bofiserwaltung. bed Deutſchen Reiches 
gegenüber if die Geſellſchaft verpflichtet: 

1) ihren Betrieb, foweit die Natur deffelben es 

et, in die nosbivendige Uebereinſtimmung mit 
en Bebürfniffen der Pofiverwaltung zu bringen, 

2) mit jebem fahrplanmäßigen Zuge auf Berlangen 
ber Poftwerwaltung einen Poſtwagen und innerhalb 
beifelben 8 

a) Briefe, Zeitungen, Gelder, ungemünztes Gold und 
Silber, Juwelen und Pretioſen ohne Unterſchied 
des Gewichts, ferner ſolche nicht in die Kategorie 
der obigen Sendungen gehörige Packete, welde 

- einzeln das Gewicht ven 20 Zollpfunden nicht 
überſchreiten, 

b. die zur Begleitung der Voftfendungen, ſowie zur 
Berrihtung des Dienftcs unterwegs erforderlichen 
Poſtbeamten, auch wenn diefelben gefhäftslos 
jurüdfebren, 

. .% bie Geraͤthſchaften und Utenfilien, deren bie Be— 
"_ . amien unterwegs bedürfen, 
unentgeltlich zu befördiin. 

Statt befonderer Poftwagen lönnen auf Grund 
besfallfiger Berftändigung aud Poſtcoupés in Eifen- 
babnwagen gegen cine den Selbftfoften für dic Be— 
ſchafſung und Unterhaltung thunlichſt naheſtehende Miethe 
benutzt/ es fann ferner bei ſolchen Zügen, im denen 
Poftwagen oder Pofeoupds nicht laufen, die unent- 
geltliche Mitnahme eines Poflbeamten. mit der Brief: 
poft, dem. alsdann dor -erforderlihe Sitzplatz einzu—⸗ 
räumen ift, »oder die unentgeltliche Beförderung von 
Brief⸗ und Zeitungs-Packeten durch dad Zugperfonal 
verlangt wirben. 

3) Für orbinaire Packete über 20 Pfund, auch 
wenn biefelben innerhalb des Poſtwagens ober 


PoR-|f 


meffen werden und über deren Berechnung befonbere 
Vereinbarung gesroffen wird. 

6) Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die mit Pofl- 
freipäflen verfebenen Perfonen unentgeltlich zu befördern, 
vorausgeſetzt, daß dieſe nur einen Theil ihrer Reife 
auf ber Eikenbahn, einen anderen Theil aber mit ges 
— Poftfubriwerf zurüdlegen. 

DU. Der Telegrappen-Berwaltung gegenüber 
hat die Geſellſchaft diejenigen Verpflichtungen zu über: 
nehmen, ‚welde für die Eifenbapnen im Gebiete des 
ehemaligen Norbbeutihen Bundes feſtgeſtellt find, oder 
fpäter für diefeiben anderweit feftgeftellt werben mögen. 

VI, Die Geſellſchaft ift verpflichtet, bie von 
ihr anzuftelenden Babnwärter, Schaffner und ſonſtigen 
Unterbeamien mit Ausnahme der einer techniſchen 
Vorbildung bebürfenden, vorzugsweife aus den mit 
Givils Anftellungs > Berechtigung entlaffenen Militairs, 
ſoweit dieſelben das 35. Lebensjahr noch nicht zurüd- 
gelegt haben, zu wählen. 

Für ihre Deamten und Arbeiter bat fie nad 
Maßgabe der jetzt und künftig für die. Staatsbahnen 
beſtehenden Grunbfäge enflond-, Witwen» und 
Unterflügungsfaffen einzurigten und zu benjelben bie 
erforderlichen Zuſchüſſe zu leiſten. 

IX. Sofern ber Bau und Beirieb der. Eifenbahn 
nicht mit Genehmigung des Minifterd für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten einer, bereits bes 
ſtehenden Eifenbabn-Berwaltung übertragen wird, ift 
die Leitung - der Bauverwaltung einem Special- 
Director, bie demnädftige Leitung der Betrichd-Ber: 
waltung einer collegialiſch organifirten Direstion (Vor⸗ 
fand) zu übertragen, in welder mindefiend zwei bes 
ſoldeie Mitglieder, von benen das cine die Befähigung 
ür den Preugiihen - böheren Berwaltungs- oder 


couoeẽs befördert werden, erhält die Gefellichaft die Juſtizdienſt, das andere die Dualification zum Preußi⸗ 


tarifimäßige Eilfracht, welche für das monatliche Ge= | ſchen Baumeiſter haben muß, fungiren. 


Die Wahl 


ſammtgewicht der zwiſchen je zwei Stationen beför- ſämmilicher Directions-Mitglicder, ſowie bie Wahl der 
derten zahlungspflihtigen Packete berechnet und auf Borfigenden der Direction aus der Zahl der befoldeten 


Grund befonderer Vereinbarung averfionirt wird. 


Mitglieder ſteht dem Aufſichtsrathe zu; fie bedarf be 


4) Wenn ein Polwagen oder das in deffen Stelle |züglıh des Vorfigenden und des dder der techniſchen 
zu benußende Pofcoupe (ad 2) für den Bedarf der Mitglieder der Betätigung bed Minifers für Handel, 
Poſt nit ansreicht, fo bat die Gefellihaft entweder | Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


die Beförderung der nit unterzubringenden Poft: 
fendungen in ihren Wagen zu vermitteln oder ber 
Por die erforberfihen Transportmittel Leibweife ber- 
zugeben. Im erfteren falle wird für orbinaire 


Die Direction bildet den Vorſtand der Geſellſchaft 
und repräfentirt diefelbe nach Innen und Außen mıt 
allen Befugniffen und Verpflichtungen, welche die Ge— 
fege dem Borftande einer Actien-Geſellſchaft beilegen. 


Padete über 20 Pfund eine. weitere als bie ad 3 Sie führt ihre Gefhäfte nah Maßgabe einer vom 


vorgefebene Bergütung nicht geleiftet. 
Falle zahlt die Poftverwaltun 


gütung für die orbinairen Padete über 20 Pfund eine | 
‚ordnung. 


befonders zu vereinbarende, nad Sägen pro Coup“ 
und Meile. und reſp. pro Achſe und Meile zu bemeifende 
Hergabe- und Transport-Vergütung. 


Im Tegteren | Auffichtsrathe zu entwerfenden, von dem Minifter für 
außer ber Frachtver- Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ger 


nehmigenden und eventuell feftzuftellenden Geſchäfts— 


X, Bon ben Mitgliedern des Aufſichtsrathes 
müffen wenigftend ?/, Be Wohnſitz im Deutſchen 


5) Die Geſellſchaft übernimmt die Unterhaltung, Reichsgebiete haben. 


Unterſtellung, Reinigung, dad Schmieren, Ein- und 
Ausrangiren ꝛc. der Eiſenbahn-Poſtwagen, ſowie den 
leihweiſen Erſatz derſelben in Beſchädigungsfällen, 
gegen Vergutungen, welche nach ben Selbſtloſten be 


Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes und deſſen 
Stellvertreter find ſtets aus ben im Deutſchen Reichs⸗ 
gebiete wohnhaften Mitgliedern zu wählen. 

Xl, Der Miniſter für Handel, Gewerbe und 


11n 


Öffenttihe Arbeiten iſt berechtigt, im den Fällen, in 
welchen er es für nötbig erachtet, die Berufung 
außerordentlicher General⸗Verſammlungen zu verlangen. 

Die Staatö-Regierung iſt berechtigt, fi 


| 


in den fällen, mo fie das ſtaatliche Intereffe für Unterſchrift und beigebradtem Köni 


berbeiligt erachtet, bei den’ Beneral-Berfaminlungen 
und den Berbanblungen der Geſellſchafts-Vorſtände 
(Direetiond- refp. Verwaltungs oder Aufjichtsratb) 
buch einen Gommiffar vertreten zu laſſen. Um bie | 
Ausübung dieſes Rechts zu ermöglichen, iR von allen 
 Oeneral-Berfammlungen und Infammenfünften ber 
Vorflände rechtzeitig Anzeige zu mahen. 

Der Regierung ftebt ferner das Recht zu, die 
Vorlage der Kaffenbüher der Geſellſchaft, ſowie bie 
‘Einreichung jährlicher Betriebsabſchlüſſe zu verlangen 
und den Zeitpunkt für die Einreichung zu beſtimmen. 
Alle Aenderangen in den Tarifen find in ben 
von der Negierang vorzufchreibenden” Kormen und 
See anzuzeigen. J 

IT, Ale die juriſtiſche MWerfönlichfeit ber 
Eiſeubahn⸗Gefellſchaft, welcher bie in Rebe ſtehende 
Conceſſion Als ein an ihre Perſon gebundenes Recht 
ertheilt iſt, abändernden Beſchlüſſe der Geſellſchaft, 
überhaupt alle Abänderungen ihres Geſellſchafts— 

‘Vertrages, welche nah dem in dieſer Hinſicht lediglich 

und allein entſcheidenden Ermeſſen der Staatsregierung 
der Vorausſetzung nicht entſprechen, unter denen bie 
Conceſſion nß iſt, erlangen nur durch bie Ge— 
nehmigung ber Staatsregierung Gültigkeit. Insbe— 
ſondere bedürfen Beſchlüſſe der Geſellſchaft, welche die 
Uebernahme des Betriebes anf anderen Eiſenbahnen, 
bie Urbertragung des Betriebes ber eigenen Bahn an 
eine andere Giefellihaft, den Berfauf der Bahn, die 
Auflöſung der Sefellfchaft, oder der Fufion mit einer 
anderen Geſellſchaft aueſprechen, zu ihrer Gültigfeit 
der Beſtätigung ber Königlichen Staatsregierung. 

Diefe Beſtätigung ift auch zur Aufhebung der 
Beſchlüſſe früherer General = Berfammlungen überall 
dann erforberiih, wenn biefelben vom Staate ee 
nebmigt worden waren. 

Die Ausbändigung einer Ausfertigung dieſer 
Conceſſions- Urkunde an das Eingangs bejeichnete 
_ Gründungs- Comiie erfolgt erfl, nachdem die Hinter- 
fegung der unter H. A; vorgeſchriebenen Caution und 
Verpfändungs-Urhmde flattgefunden bat. 

In Geltung tritt dagegen diefe Conceſſion erſt 
mit ber von beut ab Tängftens binnen ciner Gmenat- 
lichen Präcluſivfriſt zu beiwirfenden Eintragung ber 
Geſellſchaft in das Handelsregiſter. Nachdem biefe 
Eintragung rechtzeitig erfolgt und unter Beifügung 
von Druderemplaren des Gefellihafts> Statuts nad: 
gewieſen ift, foll die gegenwärtige Urkunde dur bad 
Amtsblart Des Regierungsbezirfs, in welchem die Ge— 
jellfhaft ihren Sit bat, auf Koften der letzteren be— 
fannt gemacht und cine Anzeige von ber landes— 
herrlichen Genehmigung in die Gefeg-Sammlung auf- 
—— werden. ird dagegen fene Eintragung 
innen der vorbezeichneten Frift nicht herbeigeführt, fo 


— 


if er gegenwärtig ertheifie Conceſſton ohne Weiteres 
erloſchen 
Gaution zurudgegeben werden ſoll. 


in welchem Falle jebog vie hinterlegtie 
Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhänbigen 
glichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, * — März 1872. 
8, HE, 


ge}. Wilhelm. 
gegez. Graf von Itze nplitz. 


Berordnung; 
btirtſſend bie Gebühr für Voitarien und die Gewidisftufe für 
Drudfahen und Waarenproben. 

Auf Grund des 8 50 des Geſetzes über das 
Poſtweſen des Deutfhen Reihe vom 28. Detober 
1871 wird Folgendes beftimmt: —* 

Bom 1. Juli 1872 ab beträgt bie Gebühr für 
Poſtkarten (Eorrefpondenzfarien) Silbergroſchtn 
bz. 2 Kreuzer. u 
—Gleichzeitig wird Die Gewichtsſtufe bei Berechnung 
ber Taren für Drudiäahen und MWaarenproben von 
40 auf 50 Orammen erweitert. 
Berlin, den 1. Mai 1872. 
33 Der Reichskanzler. 
| In Vertretung: Delbrüd, 
— 8 und Bekanntmachungen 
der Königl. NRegierung: 
a) welche ben Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen 


X Durchſchnitis⸗Markipreiſe von Berlin: 
Ti file den Monat April 1572. 


Die Durdfhnittspreife der, verſchiedenen 


| Betreibesfirten, ber Erbfen, des Rauchſulters 2c. haben 
jim Menat Aprit d. J. auf dem Markte zu Berlin 


betragen. und zwar: 


für SV Kilogr. Weizen 3 Thlr. 23 Ser, 3 Fi. 
⸗ ⸗ 5 en 2 ⸗ 20 * 11 ⸗ 
— große Önfe 2 =» 17 4⸗ 
zo: feine Gerſte — — — 
ER, = Dafee . nn. I ⸗6⸗ 
5 Liter Erbſen zu Lande — > .10, 2,81 ⸗ 
dad Schod Siroh. 8 = .,.2 „hl 
= ben Centner Hu . o—  : U m 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt 
wird, Potsdam, den.6. Mai 1872, 
Königl. Regierung. Abtbeilung bes Innern. 
Befanntmachungen 


der Dber-PoftsDirection zu Berlin. 
294. Unanbringlihe Geldſendungen, 
welche bei der Kaiferlichen Ober: Por: Dircetion in 
Berlin aus dem I. Duartale 1872 Tagen: 

a) declarirt: 1)an Thielede in Freienwalde a. O. 
mit 1 Thlr. vom 9. Januar 1872, 2) an Beyer in 
Treuenbriegen mit 2 Thlr. vom 18. Janwar 1872, 
3) an Bhättermann in Prenzlau mit 3 Thlr. vom 
30. Januar 1872, 4) an Plög in Stralſund mit 
3 Thlr. vom 6. Fehruar 1872, 5) an Sıöhr in 
Neuftadt » Eherämalbe mit 6 Tple.. 8, Sgr. ‚nom 
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6: Januar 1872, 
5 Thlr. vom 28: December 1871, 7) am Witrfoffer 
in Briefen mit 6 Thlr. 1 gr. vom 15. Februar 1872, 
—* Scholz in Croſſen mit 2 Thlr, vom 3. Januar 


b) nndeelatirt: I) an Tomezinsfi mit 1 Tpfr, 
vom 22. Jantar 1872, 10) an Hennig mit 5 Thlr, 
vom 1. Februar 1872, 11) an Schöltz ‘sen. mit 
3 Thlr. vom 12 Februar 1872, 12) an Killiſch mit 
3 Thlr. vom 10. Januar 1872, 13) an Homdrom 
mit 1 Thlr. vom 13. Januar 1872, 14) an Weeſe 
in Berlin mit 1 Thlr. vom 31. December 1871, 
15) an Richter in 9? mit ? Thlr. vom 23. Januar 
1872, 16) an Kolly in Raufha mit 125 Thlr. vom 
2. Januar 1872, 17 an Renner in Loewenberg mit 
1 The. vom 26. Jannar 1872 an A. B. V. in 
Vechelde mit 2 Thir. vom 43. October 1871, 19) an 
Goldmann in Pafewalt’mit 5 Sgr. vom 23. Dctober 
1871, 20) an Milig in Bronto mit 1 Thlr. vom 
11. December 1871, 21) an Bufch in Porstam mit 
1 Thlr. vom 13. December 1871, 22) an Koblenk 
m Elbing mit 7 Thlr. 15 Sgr. vom 16: Auguft 1871, 


23) an Steinborn in Frankfurt a. D. mit‘? Tüte. 


vom 6. Februar 1872, 24) an Befer in Werftcb mit 
4 Thlr. vom 19. Januar‘ 1872, 25) an Dorn in 
Kl. Trampfen bei Prauft mit 3 Thlr. vom 23. Januar 
1872, 26) an Schotte in Kochling mit 1 Thlr, vom 
8. Mär; 1872, 27) an Schnichlid in Licgnig mit 
4 Tote. vom 3. Januar 1872, 2) an Kärber in 
Schauerhquſen mit 1 Thlr. vom 3. Februar 1872, 
29) an Renfwig in Gallwiefe mit 1° Thlr. vom 
9. Februar 1872, 30) an Basler in Mülelſteine mit 
F' The. vom 28, Januar 1872, 31) an Balzer. in 
Ober⸗Gobelzig bei Weisberg mit I Tplr. vom 28, Ja- 
nuar 1872 ſaͤmmtlich in Berlin zur Ponbeförberung 
eingeliefert. 

Die unbefannten Abfender der vorbenannten 
Wertbfenbungen werben aufgefordert, foäteftene 
—* vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens 
—— er Kg rg: an gerechnet, bei ber 
iefigen Kaiferlihen Ober-Poft:Direetion fich zu melden, 
wibrigenfall® bie Geldbeträge der Sendungen dem 
Poft-Armenfonds überwiefen werben. 

Berlin, den 4. Mat 1872. 
Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director Sachße. 


ee pero er — der Königl. @ichungs: 
Anfpection für die Provinz Brandenburg. 
Das Eidamt gm Neuhadt⸗Eb rawalde betreffend. 

Dei dem Eichamte zu Neuſtadt⸗Eberswalde iſt der 
bisherige Eichmeifter, Zinngiegermeifter Feltner 
geftörben und ift am befien Stelle der Kfempnermeifter 
Kaerlein, nachdem bemfelben die Dualification zum 
Eichmeifter ertheilt if, ald ſolcher beſtellt worden. 

Berlin, den 6. Mai 1872, 

Der Königlihe Eichungs-Inſpector für dic Provinz 
Brandenburg. 
Dr. Kosmann, Königl. Berg Affeffor. 


Yan Schumann in Eisleben mit Bekanntmachung ded Möniglichen Credit: 
& Juſtituts 


für Schleſien. 
Uwtauſch gekündigter Pfaudbritfe Lattr. B. 

Die unbekannten Inhaber folgender von dem 
unterzeichneten Königlichen Credit: Juftitute für Schlefien 
audgefertigten Mantbriefe Liter, B 

a 4 Vrocent. 

1) auf das ut. Klein-Krauſchen, Kreis 

Bunzlau, audgeferrigt ben 20.. September 1848 
* 40731 


i8 incl. M 40736 a 1000 TIhlr., 
AR 443711 =. 44380 a 500 Thir., 
N? 50884 = = NR 50901 a 200 Täler, 
NE 63488 = = N 63508 a 100 Thlr, 
N TS = = VW 79282 & 50 Zilk. 
N 82277 = „7 82250 a 95 Thlr., 


2) auf das But Ober: und NiedersRuncen, 


Kreid Münfterberg, ausgefertigt Den 24. Nopember 


IR ie 0 * | 

= u — N 10208 1000 Thlr., 
a ee 
NE.49873 5». ..XF 49869 | a 200 Tdir, 
ya yahen 
was Li re 
IN? 82172 2). 18 82175 | a +25 Toir 


3) auf die Güter NRaubnig und — 
Kreis Franlenſtein, ausgefertigt den 16. October 1847 
„N? 40246 bie ind. „40258 a 1000 Tyhlr., 


NE 43 „\ 43505 4 500 Thlr., 

N 49814 + „N 409853 a 200 Thlr., 

NE 62106 - N 62163 a 100 Tplr., 

X 79180 * J A? 79182 A 30 Thlr., 

BI = ⸗82168 à 25 The, 
a3, Procent. 


4) auf dic Herrfhaft Keltſch, Kreis Groß— 


| Strehtig, ausgefertigt den 24. Mai 186? 

NA = = NR 24182 a 1000 Thlr., 
N 25421 = = Nr 25592 a 500 Thlr, 
N? 16929 = 17078 & 200 Thlr,, 
N 18948 = = „N 19047 a 100 The, 
“Nr 12632 Nr 12671 a 50 Tor, 


werden bierdurd aufgefordert, dieſe Pfandbriefe in 
coursfähigem Zuftande mit faufenden Zins-Coupons 
bis zum 15. Auguſt 1872 oegen Empfangnahme 
anderer dergleichen Pfantbriefe vom nämlidhen 


Betrage und mit gleihen Zins-Coupons an unfere 
Cafe (Afbrechtöfirafe Nr. 32 im Regierungs-Gebäube 
bierfelbft) einzureichen, wibrigenfall® das im $ 50 der 
Allerhöchſten Berordnung vom 8. Juni 1835 vers 
gefchrichene Präckufions = Verfahren bezüglich biefer 
Pfantbrief: veranlaßt werden wirb. 


Breslau, den 29. April 1872. 
Koönigl. Credit⸗Inſtitut für Schlefien. 


1 
d nigl. Dir A 
—— Eifenba n. 
Ankundigung eines Rachttagẽ⸗Tarifo. 

Vom 1. id IJ. ab tritt zum Schleſiſch⸗ 
Maͤrliſchen Berbante-Gätcr-Tarif zwiſchen dieffeitigen 
Stationen einerfeiss ind Stationen ber Oberſchleſiſchen 
Eifenbahn andrerfeits vom 1. Detoter 1870 ein 
Nachtrag I in Kraft, welder hauptſächlich Aendexungen 

in der Macren-Glaffikcation, neue Frädtfäge nad ben 
Stationen der, Oberſchleſiſchen Eifenbabn Rotbfärben, 
Wätdchen, Sireblen, fo wie nad den. Gtationen 
Leſchnitz, Lazisf, Emanuelfeegen, und Ausnabmeftadt- 
fäge für robe Hölzer in Wagenladungen von Dswiecim 
und Oberberg nah Berlin. enthalt. Druderempfare 
des Nachtrages find bei umferen ſämmtlichen Güters 
Erpeditionen zum Preife ron 2’, Egr, pro Eremplar 
kãuflich zu haben. 
Berlin, den 30. April 1872. 
“ Königl: Direttion 

dber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

Tariſ· Antkunt igung. * 
Vom 5. Mai d. J. ab iſt für den Transport von 


er ——— 


gelranntem Kalk in Wageunladungen unter der Be⸗ Afſeſſor ernannt | 
dingung der vellftändigen Ausnugung der Tragfraft| Intendantur + Secretariatd + Affiftenten 


A 





Die Foͤrſterſtelle zu Legebruch in der Oberförfterei 
Oranienburg if vom 1. Juni d. J. ab dem Hörfter 
Kauffmann zu. Orüncberg, Oberförfterei Pechteich, 
übertragen worden. ar Er 

Der Candidat der Pharmacie Ferdinand Wilhelm 
Hugo Philippona ift als Apothefer in den König- 
lien landen approbirt und vereidigt morben: a 

Der Prediger. Georg Chriſtoph Eberhard Paul 
Schmidt, bisher zu Potstam, it zum Pfarrer bei 
der evangelifhen Gemeinde zu Kränzlin, Didcefe Neu- 
Ruppin, beſtellt worben. 

Der bisherige Predigtamis-Candibas Ernſt Friedrich 
Berlin, it zum Prediger und Srelforger an ber 
Armen, Arbeitss. und Kanten Anhalt zu Porsbam, 
Didcefe Potsdam I, beſtellt worben. 

ar Berzeichniß 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Corps eingetretenen Perſonal-Beränderung— 

Beförderungen. von Courbiere, 
Hauptmann 3. D., Vorſtand ber Jutendantur der 
2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion, zum Intendantur⸗Rathe 
ernannt, Kremnmitz, Gerichts-Aſſeſſor, zum Intendantur⸗ 

Prittzel,Feld⸗ ————— zum 
ctrnannt, 


eder des Raumes der Eiſenbahnwagen von. den Fleiſcher, Unseroffiier, zum Intenbantur » Secre⸗ 


Stationen der Oberfhlefiihen Eiſenbahn nad. den 
Stationen der Berlin -Görliger — via Görlitz 
a Stelle, des bisherigen Tarifd vom 1. April 187 
ein anberweiter birreter Tarif in Kraft getreten. 
Druderempfare dieſcs Tariſs werden bei unferer 
biefigen Güter» Erpedbition unentgeltlich verabfolgt, fo 
lange ſolche vorhanben find. 
Berlin, den 8. Mai 1872, 
a'.;:7. Königl. Direction 
ter Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Parent-Ertheilungen. 
Dem Fabrik-Director Albert Boigt zu Kappel 
bei Chemnitz ift unter dem 3. Mai d. J. ein Patent 
auf eine Kettenſtich⸗Stickmaſchine in der durch 
Zeihnung und Befchreibung. nadgewiefenen 


Zufammenjegung, obne Jemanden in. der 
Anmendung befannter Theile derſelben zu 
beſchraͤnken, 


auf drei Jahre, von jenem F an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt, worden. 
erfonaldbrenif. : 

Der Tpierarzt I. &. Johann Fricdrich Jacobi 

iſt zum Kreid-Thierarzt des Kreiſes Jüterbogl-Lucken⸗ 

walde, mit dem Wohnſige in Dahme, ernannt worden. 

Der Körfter Fürſtenow, zur Zeit in Sperenberg, 

— Zoſſen, iſt vom 1. Juli d. J. ab nad 

mimernig in der Oberförferei Havelberg verſetzt 
worben. 








tariatd-Affifienten ernannt, Lengner, Feldwcbel, zum 
Yutendantur-RegiftraturAffiftentenernannt, Schröder, 
interimiftifcher - Kafernen » ufpeetor, zum Safernen« 
Iufpector ernannt, Nicolai I, früherer, Feidwebel 
vefp. Kabetienhaud:-Berwalter, zum Lazareth⸗Inſpecior 
ernannt, Kießlich, Zahlmeifter-Adpirant, Unteroffizier, 
jum, IntendbantursSceretarigts-Ajfiftenten ernannt. » 

„ B. Berfegungen. Kremnitz, Jutendantyr- 
Affeffor.von der Intendantur des Gaxde⸗Corps zu der des 
7. Armec-Eorps, Güttke, Intendanturs-Öeerctair von 
ber Intendantur des 1. Armee-Corps zu ber Dee 
Garde-Eorps, Reif, IntendantursRegiftraior, von der 
Intendantur bes Garde-Corps zu ber bes 10, Armee: 
Corps, Boehmer, Intenbantur: Regiftrator, von der 
Intendantur des 10. Armee-Corps zu der bes Garde— 
Corps, Kießlich, Intendantur- Sceretariatd : Affıftent, 
von der Intendantur des Garde-Corps zu der dee 
5. Armee-Corps, ri Ani 

Bermifchte Nachrichten. 
Drüdenfperre, 

Die ſ. 9. faule Lohbrüde in Station „N? 0,58 
ber Straße von hier mad Drewig wird wegen’ eines 
Reparaturbaues für die Zeit vom 22. Mai bis 
2. Juni d. 3. für ſämmtlichen Verkehr gefperrt. Der 
Weg von und nach Dremig ift während ber gedachten Zeit 
über Neuendorf zu nehmen. 

Porsbam, den 7. Mai 1872. 
Königl. Regierung. Abteilung ded Innern. 


= (Hierzu Bier Deffentfiche Anzeiger.) 


(Die Inſertlonsgebabren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Eger. 
‚_ Belanöblälter werben der Bogem mil 1 Bar. dere. :et.) 
‚ Redigirt von ber Röniglihen Regierung au Potsbom 
Potodam. Huctruderi der IL WB. Hapn'igen Erben: 





Amtsblatt 


ber Röniglihen Negierung zu Potsdam 





Süd 21. 
Belanntmachungen 


— 
er Monat. Hegierung: 


a) welde * Regierungsbezirk Potdam und 
e Stabt Berfin betreffen. 

Den une Könlzt. Sähkfger Eafındillets betreffend. 

. Nach einer in dem Königlich Sächſiſchen 
Geſetz⸗ und Berorbnumgsblatte publicirten unter bem 
3. Februar d. 3. eidfenen Berorbnung ift für den 
Umtaufh ber — nach den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 6. September 1855 creirten Königlich 


— Caffendillei⸗ egen neue Caſſenbillets der N? 9 


Creation vom Jahre 1867 eine Nachfriſt von ſechs 
Monaten, von dem bdurd bie Verordnung vom 
30, Auguf 1871 auf Ende December des vorigen 
Jahres Pet Präcluffetermin am ‚gerechnet, ges 
u FAR u daß der Umtauſch der vorgedächten älteren 
billets der Creation vom Jahre 1855 bei ber 
— Haupt⸗Caſſe zu Dresden und ber Lotterie⸗ 
Darlehns⸗Caſſe zu Leipzig noch bis mit dem 29, Juni 
872 Ä ya bleibt; von biefem Zeitpunfte ab aber 
alle biß dahin nicht umgetaufchten derartigen Caſſen⸗ 
billets ald gänzlich wertblod zu betrachten find, und 
weber eine nachträgliche -Umtaufchung derſelben, noch 
. Bernfung auf die a. F zn 
egung im den vorigen Stand dagegen flatifinden fann 
——— — 
er er ande er Finanz⸗Mini 
Gewerbe und öffentliche Camppanfen. 
Arbeiten. 
Im Auftrage: Mofer. j 


Dies bringen wir dbierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 
voisdam, den 22. April 1872. 
Koͤnigl. Regierung. 
b) welde den Regierungsbezirk ꝓolebati 
ausſchließlich betreffen. 
Beränderung von Gemeinde-Pezirfsgrengen. 


85. Folgende zum ehemaligen Domainen- 
fiscalifchen Butsbegirke von . Steglig gehörigen 
Parzellen, nämlih: 1) die Parzellen N 1 und 20 


des Mans — Fabrifbefiger Loewinfon im Berlin — 
‚ref. 3,970 und 0,589 Hectar Land nebft 0,622 umd 
"0,036 Hectar — 2) die Yarzelle N 2 
— Rentier SIEH erfin — 0,255 Hectar Land 
"und 0,026 Hectar Wegeantheile, 3) bie Parzellen „N? 3 
und 4 — Banfagent Maurer in Steglig — zur 
fammen 0,475 Hektar Land nebſt 0,042 Hectar Wege 


und der Stadt Kerlin. 


Den 24. Mai 





1872. 
antheilen, A) die Parzelle AP 5 — Berliner Banks 
haus Rachme & Böllert. — 0,234. Hectar. Land 


nebft 0,069. Heetar Wegeantheilen 5) die, Parzelle 
6 — RNentier Plettig in Berlin — 0,232 — 









Rand nebft O,0TA Hectar Wegeantpeilen; 6) die Parzellen 


MT un 15 — Hoffattlermeifter Koh zu Berlin — 
reſp. 0,226 und 0,223 Hectar Land nebft reſp. 0,015 und 
0,036 "Hectar Wegeantpeilen, 7) die Parzelle N 8— 
Kaufmann Eramer zu Berlin — 0,318 Hectar Land 
nebft 0,015 Hectar Wegeant eilen, 8) die Parzelle 


— Rechnungs⸗Rath Appelt zu Berlin — 
0,314 Hectar Land nebft 0,015 Hectar eantheilen, 
9) die Parzelle A7.10 — Kaufmann Kipter zu 


Berlin — 0,194 Hectar Land nebft 0,023 Hectar Wege- 
antheilen, 10) bie Parzellen „AR 14, 12 und 13 — 
— 2 8 3 38 zu —*— — —* — ‚114 . 
and me ectar Wegeantheilen, bie Pargelle 
N? 14 — Töpfermeifter Schultz zu. Steglig — 
0,223 Hectar Land nebft 0,146 Heciar Wegeantheilen, 
12) die Parzelle AP 16 — Zimmermann Pötel: 
mann zu Berlin — 0,223 Hectar Land nebſt 
0,027 Hectar BWegeantpeilen, 13) die Parzellen «N? 17, 
18 und 19 — Königlihe Blinden-Anfalt w Berlin 
— zufammen 0,819 Hectar Land nebft 0,098 Hectar 
Wegeantheilen, find in den Gemeinder-Berband des 
Dorfes Steglig aufgenommen worden, was hiermit 
auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14: Aprif 1856 
zur Öffentlichen Kenntniß ag wird. J 
otsdam, den 11. Mai 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Unterhügungen ıc. Ruffiider Unterthanen. 
86. Nah einer Mittheilung des Herrn Reiche- 
fanzlers bat die Kaiſerlich Ruſſiſche Regierung den 
Ruffiihen Borfhaften, Geſandtſchaften und Eonfulaten 
neuerdings die Weifung ertheilt, ſich direct mit: bem 
Unterhalte und. der Heimſchaffung folder bebürftigen 
Individuen Ruffifher Nationalität zu befaffen, melde 
fih in ausländischen SOeRteupinfern oder Wopttbänig 
feitö-Anftalten befinden. 
In Folge deffen hat ver hiefige Ruffice Boi⸗ 

ſchafter dem Herrn Reichstanzler den Wunid, aus⸗ 
evrüdt, daß die zufländigen bieffeitigen Königlichen 
Behörden angemiefen werben möchten, fi künftig in 
allen Fällen, wo ein ——*— Ruſſe in einer ber 
oöͤffentlichen Wobttpätigfeitsrtl Preußens Zuflucht 
gefunden hat, entwender an bie nächfigelegenen Ruſſiſchen 
Tonſulate oder an die hieſige Ruſſiſche Botſchaft direct 
zu wenden, und denſelben Mr bie ”r —** 


{ 148 . 


der Sbentität ber fraglichen Indoibuen porbandencn 
Documente, fowie 1 Betrag der täglichen Unter⸗ 


foßen. ang 
* kr ae 8 neben der, Koöniglichen Be⸗ 
hörden mit der hieſigen Ruff ihen Botſchaft 3831 
nicht zuläſſig, da — tur “dad 





Wahl eines Ebrenraths der Rechtsanwalte und Notare 
im Devartement des Kammergerihis hat wegen eine, 
: bei Erlaß der Vorladungen an die auswärts mohnenden 
Rebrsamwalte vorgefallenen Verſehens für nicht 84 
erklärt. werben fünnen und iſt deshalb cine neue 


“am 11: d. M. veranlaßt worden. Bei der Letzteren 


t mit den biefigen fremden Miffionen — ſind die in der Bekannimachung vom 23. März d. J. 
er zu unterhalten bat und ed wird daher aufgeführten Mitglieder des Ehrehratbsund bern 
benen - 


die 


unication mit; Stellvertreter. wiederum gewählt, 


und es bilden Für 


ner hei Fällen, :in- benen 
—— Kaiſerlich Ruſſiſchen Botſchaft nothwendig | die nächſten drei Jahre den Ehrenrath ber Rebisanivalte 


erſcheint/ hůerher ‚zu berichten. fein. 
der. dirtcten Eorreipondenz: der. Königlichen Behörden 
mit den: näichfigelegenen Ruſſiſchen Confulaten in An- 
geiegpmpkiten der oben acdachten Art keinerlei Dedınlen 


antge 
Königliche Regierung wirb —— ver⸗ 
anlaft, wegen entſprechender künftiger Behandlung 
derartiger Fälle die betreffenden Behörden: mit: An⸗ 
weiſung zu verſehen. 

—— den 19. April 1872. ı 

. Der Minifter bed Innere. 
: 30 rege Bitter. 

. Borfehender Erlaß wird hierdurch mit dem Be⸗ 
malen: zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß, da zur 
Zeit ein Ruſſiſches Confulat im hiefigen Departement 
nicht befteht, etwaige Anträge ſowohl Seitend ber be- 
tbeiligten Behörden als Geitend ber ‚Vorfiände von 
Privat: Wohftbätigfeits- oder Heilanſtalten wegen der 
Unterftügungen ꝛc. Ruſſiſcher Unterthanen unter Vei⸗ 
fügung ber auf bie —— ibrer Nationalität ber 

züglichen Berhandlungen oder. Legitimationd:Urfunden, 
— unter Angabe des erforderlichen Verpflegungs— 
etrages bei und einzureichen ſind, um dieſelben dem⸗ 
nachſt durch Vermittelung des Herrn Miniſters Des 
Innern im diplomatiſchen Wege an die Kaiſerlich 
Ruſſiſche Botſchaft zu Berlin — u laffen. 

Potsdam, den 15. Mai 1872. 

Königl. Regierung. —— des Innern. 
a zum Beſuche der Königl Gewerbe ⸗Akademie. 
87. 8 für dem dieſſeitigen Regierunge-Brzirk 
beftimmte ya Anni von jährlich 200 Thfr. 
zum Veſuch der Königlichen Gewerbe-Akademie in 
Berlin wird am 1. Detober d. Yı wieder verfügbar. 

Bewerber um dies Stipendium, welche die in 
unferer Bekanntmachung vom 10. April 1855 (Amis- 
blatt de 1855, ©. 173) näher vorgefhricbenen Nach⸗ 
— Geſuche ſpäteſtens bis zum 15. Juli 

an uns einzureichen. 

Horsdam, den. 14. Mai 1872. ; 

Königl. Regierung... Abtheilung: des Anuern. 

———— des —— 
Kammergerichts. 

Reuwahl von ——— und Stellv. —* des Eprenratpe 
Nechts auwalie und Notare. 

8 - Die a ber. Befanntmadung vom 23, ‚März 

d. g, (Amtsblatt Stüd 14 Seite 96) ftattgebabte 


mweife beizubringen im Stande find, baben ihre dies: 


17. 
Rranfrcid) . kommen vom brutigen Tage a 
Porsofäge in Anwendung: 
3 Groſchen bg. I Kreuzer, wifranfirt 5 Groſchen bj. 


Dagegen ftehen | und Notare im Departement) des Kammergerihtd als 


Mitglieder: 1) der Jufiz- Math Ludicke in, Berlin, 
zugleich Vorfigender, 2) dir Juſtiz ⸗ Rath aspar in 
Berlin, 3) der Zuftiz- Rath Boog jn Berlin, 4) der 
Zuſtiz⸗ Rih Wilfe-in Berlin, 5)_ber Juſtiz -Rath 
Schwieger in Wriczen, 6) der Zuſtiz⸗Rath Ufferi 
in Berlin, 7) der Juſtiz⸗ Rath Wegner in Berlin, 
5). der Juſtiz- Rath . Schwarz, in Berlin, 9) d 

Rechtsanwalt Lauf in. Berlin,„AD) der, Juſtij Ra 

Stubenraud. in Berlin und ald deren —— 


— 14) der Juſtiz ⸗Rath Frebdorff in ia FÜR 2 
er I 


Juſtiz⸗ Rath Hammerfelb. in *8 
Rap, Örieben in Angermünde, 1 — i 
Zentzytzki in Berlin, 45) der —* — — 
in Berlin, 16) der Zuft fig Rath Humbert in Berlin. 
Dies wird in Gemäßbeit, ded $ 26 ber ex} 
vom..30. April. 1847 Eeſthſammluns Sr ” 
hierdurch befannt, gemadt, 
Bırlin, den. . Mai 1872. 
er Erfte Präfident des. Kammergerichte,. 
Wirflihe Geheime Rath von Sirampf... 


Bekanntmachungen . 

des General⸗Poſt⸗Amts zu Berlin, 

Verlauf von Ftrimafın ‚und Egrrefpondenglorien vun die 
Eiſenbahn · Voflbürran 
16, Alle in den Eifenbapnpügen befimblühen oſt⸗ 
bürcays: find init einem Vorkalh * Frejmg id 
Franco-Couveris und Gorrefnondenf * verſebe 
um ſolche, im Falle eines Verlangens, die im 
Eiſenbahnzuge oder auf dem Bahnhofe Ninlien 
Reiſenden abzulaſſen. Dir ran! ‚findet unter den 
gewöhnfichen Bedingungen, wie bei jeder ſtabilen Pog- 
anftalt ftatt. Die Käufer wollen die, zu entrichtend 
Beträge womöglich abgezäplt bereit balten, da bei der 
Kürze der Haltezeiten und ben Kefsnber ten Berbältnifien 
in den ambulanten Porbürtaus ein Wechſel von Geld 
meiftens, nicht thunlich iſt. 
Berlin, den 1. Mai 1872, 
Kaiſerl. General-Poftamt. 
Vofivertehr mit Sranfreid. 

Im  Voftverfehr zwiſchen Deutfhland‘ und 
‚ folgende 
riefe, franfipt 


u 


1) für 


18 Kreuzer für je 10 Orammea,'?) für "Drudfaden 
/, Groſchen by. 3 Kreuzer für je 50 Gramm An, 


3) für ——— en bei — bis 50 Otaujmen 
Gewicht 3 


Groſchen by. 9 Kreuger, bei ſchwereren 


119 





—* 


Waarenproben unter Pr. 3, 5) für Briefe mit Werth— 
"Angabe a) 3 Groſchen bz. 9 Kreuzer für je 10 Grammen, 
‚b) 2 Grofgen dj. 7 Kreuzer Necommandationd:Gtbäpr 
‚fr, jeden Bier und c) 1 Groſchen bz. 3'/. Kreuzer 
„für je. 20 Thaler des har 3 ron wu Briefe 
mit Wertbangabe find bis zum Betrage von 2700 Thalern 


euzer mehr, A) für Handeld: oder Geſchäfts⸗ 
— 


aulaͤſſig und müſſen unter Kreuzcouvert, mit 5Siegeln 


derſchioſſen, zur, Poſt eingeliefert werden. Poſtkarten 
(Correſpondenzlarten) werben mie Briefe behandelt 
und taxirt. Gewöhnliche Briefe und Poſtlarten können 
ni oder unfranfirt abgefandt werben; für Drud- 

achen, Waarenprobin, Sandels- oder Gefhäftspapiere 
‚ae. und Briefe mit Hilpangatc, fowie für recommans» 
dirte Gegenflände muß däs Porto vom Abfender voraus⸗ 
bezahlt werden, Sämmtlidye umter 1 bis 4 aufgeführte 
„Gorrifpondenz« Gigenflände . können 
‚werden. . Die Recommandations-Gebühr beträgt 
2 Gröfchen bz. 7 Kreuzer ſür jede Sendung. Berlangt 
ber Abfender die Beihaffung eines Rüchkſcheins 
Empfangsbeſcheinigung des Apreffaten), fo iſt eine 
„weitere, Gebühr von 2 Groſchen bj. 7 Kreuzern im 


recommandirt | f, 


Document ausgehändigt werben wird. 


‚‚„Boraud zu entrichten. Das Gewicht der gewöhnlichen | 


und recommandirten Briefe umterliegt Feiner Be— 
änfung; ‚dagegen darf das Gewicht der Waarrn- 
toben und Bricfe mit Werthangabe 250 Grammen, 
dasienige ber Druckſachen und Hambeldpapiere ꝛc. 
1 Kilogramm nicht überfieigen. \ 
‚53, Berlin, den 15. Mai 1872, 
Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen 
der DberPoft-Direction zu Potsdam. 
2r  Einridturg sinn: Vof-Agentur in Prögel. 
25. An 1. Juni d. 3, wird tu dem Dorfe 
Prögel an der Chauſſee zwiſchen Strausberg und 
Wriezen, 12/3 Meilen von erflerem, 1%, Meilen von 
letzterem Drte entfernt belegen, eine Poft-Agentur ein- 
gerichtet. Diefelbe erhält Verbindung durd die zwiſchen 
Strausberg Stadt und Wriegen täglich ein Mal cour- 
‚firende Perfonenpofl. Dem Land» Beftellbezirfe der 
neuen Poh-Anfalt werden bie —— Ortſchaften 
1 etheilt: a. von Wriegen: Ihlow, Reichenberg, 
ngenwalde, Batzlow, Reichenow, Herzhorn, Sterne 
bet und Harnefop, b. von Strausberg Stadt? Prädi⸗ 
‚Sow, Grunow, Ernitbof, Blumenthal, Yettin, Sammel: 
Ralf und Kähnsdorf, e. von Hedelberg: Bieſow. 
Porsdam, den 18. Mai 1872. 

Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director Dalbe, 
Berordnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Golizei:ratidiums Berlin. 

a1 Abpaltung ves Wolmarkirk in Perlin. 


Der Allerhöchſten Ordre vom 7. März 1860 


ungen für jebe weiteren SO Grammen */, Groſchen ; Berliner Viebhofe, abgehalten werden. Bor den be 


zeichneten’ Markttagen darf ber Wollmarkt nicht be 


und Manuferipte wie für ginnen. Das Verwiegen der Wollen auf den dffent- 


lihen Waagen finder Rad den dieſerhalb vom 
Magiſtrat zu treffenden Anordnungen ſtatt. 
Berlin, den 13. Mai 1872. — 
Königl, Poligei-Prafibium. h 
Befauntmachungen der Königlichen Haupt: 
verwaltung der Staatöfchulden. 
Aufgebot einer Hannonerfh.n Obligalion. £ 
8. Der Eigentbümer Radad in Tarmig Bei 
Lũchow, Provinz Hannover, hat auf Umſchreibung 
der Hannoverfhen Obligation Lit. EB. M 4863. 
über 400 Thlr. angerragen, weil ibm das erfie Blatt 
berjelben abhanden gefommen if. Nah Vorſchrift des 
$ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gef.-S. ©. 177) 
wird deshalb Jeder, der an biefem Papier ein 
Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, ſich Binnen 


biefigen 


echs Monaten und ſpäteſtens am 20, November 
d. 3. und schriftlich anzuzeigen, widrigenfalls das 
Papier caſſirt, umb dem Antragfleller ein. neucs 


Beilin, den,11. Mai 1872. 
Haupt Verwaltung ber Staatsſchulden. 


Metnentmorhungen 
der Rönigl. Eontrolle der Staatöpapiere. 


Auf gebot sines Etaate-Schuldicheing, . 
27. In Gemäßbeit des $ 6 der Berorbnun 
vom 16. Juni 1819 (Geſetz- Sammlung N? 519) 
wird bierburd bekannt gemacht, daß dem Kaufmann 
Guſtav Nolke in Dahme in einem, unter der Adreffe 
des Hrn. Carl Naudin Berlin, Behrenſtraße Nr. 13, II. 
in Dahme zur Poft gegebenen, nicht declarirten und 
nit an feine Adreſſe gelangten Briefe der Staate- 
Schuldſchein Litr. H,..N* 55,719 über 25 Thlr. 
angeblich verloren gegangen if. Es wirb Derjenige, 
welcher ſich im Befige dieſes Documentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Controlle 
der Staatd-Papiere oder dem ꝛc. Nolfe anzuzeigen, 
witrigenfalld das gerichtliche Amortifationd= Verfahren 
eingeleitet werben wird, 
Berlin, den 13. Mai 1872, s 
Königl. Controlle der Staats: Papiere. 
Wieder aufgefundene vormals Königl. Hannoverſche 4 dge 


Drfigatior. 
28. Die nad Mnferer Befanntmahung vom 
12. October 1869 dem Köthner Friedrich Pleffe in 
Meltendorf, Amts Burgwedel, angeblich abhanden ges 
fommene vormald Königlich Hannoverſche 4 "ge 
Dbligätion Lit. R. T.NF 712 über 100 Thlr. Gold 
iſt wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 13. Mai 1872. 
Königl. Controlle der Stantd-Papiere. 


Beranntmachungen der Aal. Direction der 


eniſprechend, wird der diesjährige Wollmarft hierſelbſt Hentenban® für die Provinz; Brandenburg. 


in den Tagen, vom 19. bis 23. uni, und zwar dieſes 
Mat nicht auf dem Aleranderplag, fondern auf dem 


zwiſchen ber Ader: und Brunnenftrage belegenen Neuen | 23. v. M. am 11. d. 


Berloofung von Nentenbrisfen. 
Bei der in Folge unferer Befanntmahung vom 
M. flattgefundenen hfient 


lichen Verlooſung von, Nentenbriefen der Proninz 
Brandenburg find folgende Apoints gejogen worden: 


"417. 445. 519. 


Liit. A. zu 1 hir. 
102. 129, 164. 241. 
682. 725. 731. 789. 992. 11 
. 4409. 1578. 1610. 1682. 
. 2151. 2174, 2176. 2307. 
. 2474. 2488. 2492, 
. 2654. 2701. 
..3258. 3328. 
. 3877, 3923. 
. 4862, 4945, 
. 5404. 5438, : h 
5921. 5929, 5950. 
6247. 6257. 62706. 
„ 7155. 7160. 7196, 
7408, 7461. 7492, 


die Nummern: 
628, 644. 


die Nummern; 16. 
564. 601. 706. 711, 755. 
. 1044. 1137.- 1184. 
. 1528. 1545. 1586. 
. 2313. 2343. 23369: 
„2643. 2721. 2739. 
. 3110, 3235. 3245. 


1197. 1215.' 1274. 
1697. 1742. 1852. 
2376. 2473. 2529. 
755. 2967. 3097. 


j Littr, ©, zu 100 Thlr. 
die Nummern: 


. 2060, 
. 2344, 


. 3166, 
. 3476. 


zu h 
236. 249. 286. 309. 477. 342. 
780. 895. 906. 917. 994. 


3262. 3264. 3290. 


122. 133. 144. 486. 734. 
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5235. 5452. 5525. 5650. 5794, 5807. 
. 5985. 6038, 6041. 6059, 
. 6231. 6244. 6423, 6460. 


. 6858. 6950. 6975. 7021. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werden —— gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der 
dazu gehörigen Coupons Ser, III N 13—16 nebſt 
Talond den Nennwerth ber Erfteren bei ber hiefigen 
| Rentenbant:Eaffe vom 1. October d. J. ab an den 
| Wocdentagen von 9 bie, 1 Uhr in Empfang zu 
‚nehmen. 

Bom 1. October d. J. ab 
vorbezeichneten Rentenbriefe au 

Die Einlöfung der oben gefündigten Rentenbriefe 
wird übrigens, -fofern die Inhaber dies beantragen, 
.jaud vor dem 1. October d, J. flattfinden, jebod 
„werden in diefem falle von der RentenbanfsCaffe 
4%, Zinjen vom Zahlungstage bis zum 1. October 
d. J. in Abzug gebracht. 

Bon den früher verlooſeten Rentenbrieſen ber 
—* Brandenburg find nachſtehend benannte 

ointd zur Einlöſung bei der Rentenbank⸗Caſſe noch 
7 t präfentirt worden, obwohl feit beren Bälligfeit 

Jahre und darüber verfloffen find: 

a. aus dem Fälligfeitstermin am 1. Oktober 1863: 
. . Litt, E. „N# 9362. über 10 * 
2. ER Fälligfeitötermin am 1. April 1864: 


5871. SB88, 
6096. 6100. 
6533. 6604. 


7075. 7105. 
1040. 


2582. 


* die Berzinfung der 


1356. 
2084. 
2545. 
3093. 
3525. 


=" 


101, 112. Litt. E. „N? 9363, über 10 Tote. 
743..752. 761. 764. 814. 826. 827. 872. 880. 1078.| c. aus dem alli fistermin am 1. October 1864: 
. 1207. 1279. 1378. 1402, 1517. 1727: 1733. 1749. Lite. E. 8851. a 10 Thlr. 
1757. 1773. 1816. 1823. 1833. 1846. 2138. 2254.) d. aus * Kalt; en am 1. October 1866: 
2294. 2297, ‚2427. 2486. 2637. 2673. 2677. 2694. Litt. 357.. über 10 Thlr. 
2819. 2834. 2838. 23850. 2856. 2897. 2968. 3114.|. e. aus cn ng am 1. April 1867; ; 
3173. 3177. 3240. 3288, 3409. 3416. 3441. 3514. Lite. 00 Thir. 
3536. 3600, 3603. 3749, 3757. 3798. 3806. 3997. 5 c M 2308. 8777, a 100° Thlr. 
4023. 4095. 4217. 4241. 4346. 4402. 4511. 4528. - D. X 1470. 3414. 5965. à 35 The. 
4529. 4574. 4615. 4626. 4650. 4707. 4712. 4948.) f. au! dem Fälligfeitstermin am 1. —— 1867: 
5036. 5042. 5247. 5295. 5318. 5323. 5396. 5456. Litt, A, M 4183. 6639, 4 1000 
5481. 5494. 5504. 5526, 5592. 5636. 5677, 5738. - B. M 1721. 2168. 3391. A 0 xt 
5855. 6038. 6045. 6092. 6162. 6159. 6254, 6277. -. C..M 1253. 21277. 2753. 6001. 6722, 
6337. 6338. 6339. 6494. 6570. 6578. 6611. 6758. 8717. a 100 Thlr. 
6778. 6889. 6905. 6907. 6941. 6990. 7182. 7304. - D. M 1950. 4655. 5536. 7000. a 25 Tflr. 
7354. 7450. 7596. 7611. 7729, 7771. 7848. 7876.| g. aus dem Bälligfeitötermin am 1. April 1868: 
7996. 8066. 8127, 8296. 8473, 8493. 8528, 8688 Litt. A. M 3005. über 1000 Thlr. 
8726. 8840. 8842. 8564, - C.% 767. 2239. 2932. "5621. 724. 
Litt. D. zu 25 Thlr. 8846. A 100 Thlr. 
Die Nummern: 59. 90. 175. 201. 225. 262. 319. Lit. D. „#158, 649. 1045. 3433. 3932. 4038, 
437. 450. 473. 606. 633. 774. 879. 927. 1078, 5322. 5560. 6647. a 25 Thlr. 
1079. 1094. 1149. 1160. 1208, 1233. 1258. 1304, h. aus rn äffi re am f. Dxrtober 1868: 
1347. 1361. 1376, 1414. 1480, 1495,-1562. 1565. | Lie. 490, 2929, 4152. a 1000 Thlr. 
1632, 1713. 1849. 1914, 1938, 2007. 2049. 2201. - * * 1015. 1257. 1874. 2909, a 500 Thlr. 
2247, 2238. 2317. 2352. 2426. 2525. 2731. | - c. N? 994, 2845. 4518, 4639. 7913, 
27760. 2833, 2984, 3042. 3089, 3168. 3245. 3299. | . 4100 Tlr. 
- ‚3360. 3475. 3582..3586, 3662. 3678. 3760. 3859. | D. M 580. 1367. 1641. 1905. 2467. 
1,9697, 3908.. 3930, 4005..4008. 4079. 4152. 4240, 303g. 3075. 3888, 5689. 6938. A 25 Tflr. , 
4273. 4402. 4530. 4703. 4825. 4827. 4902. 4944.' i. aus dem Fäaͤlligkeinstermin am 1. Aprit 1869: 


am 


Litt, A. NM? 168. 6836. 1000 Chir. lichen Atleſtes des oben. begeichtieten Ausſchuſſes 
B.X 1539. 2996. a 500 Thir. ffrachtfrei an den urſprunglichen Abſendungsort zuräg- 
CM 159. 1680. 2300. 2537. 2660. |traneportir. Die vorſtehenden Transport» Er- 
2817. 3733. 3813. 4777. 6002. 6677: 6880, 7621. leichterungen finden ; jedoch nur innerhalb. bed Zeit» 
4 100 Thlr. . raums vom 10. Juni Bis 10. Juli d. J. Anwendung. 
. Lite. D, „N? 1255. 3900. 4075. 4390. 4806. | Berlim, den 4. Mai 1872. 
7051. à 25 Thlr. " 4 Königl, Direction 





k. aus dem Fälfigfeitstermin am 1. Detober 1869: der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. ° 
Litt. A. M 56. 2303. 3012. 5688. 7429, Selbf zu entiadente Wagenfanungsgäter. 
+ 1000 Thir. Die in Gcmäßbeit unferer Bekanntmachung vom 


Litt. B. ÆM 145. 1564. 3410. 3 500 Thlrt. 8. December v. J. für die Abnahme der auf dieffeitigen 

- C..% 132. 319% 337. 341. 1260. 1874. | Stationen anlangenden, nad der Beſtimmung bes 

194% 2508. 5814. 5833. 6110; 8194. 8847, 3.100 Thir. Berrichs-Regfenients von. den Empfängern felb zu 
Litt. D. M 341. 541. 1832. 3947. 4356, 4859. tntladenden Wagenladungsgüter feftgefegte  Frift von 


6025. 6502. a 25 Tr. u |4 Stunden für Ladungen von 100 Gentnern und yon 
J. aus dem Rälligfeitstermin am 1. April 1870: 6 Stunden für Ladungen von mehr: als‘ 100: Gentnern 
Litt. A. M 137. 3003. ä 1000 Thlr, wird fortan allgemein anf. 6 Stunden feflgefegt. 


- B. M 2584. 3384. 3599. 3'500 Thir. Außerdem wird ten "Empfängern .cine Erleichterung 
- 0... 330. 4974. 7148. 7317 & 100 Thlr. dahin gewährt, daß mit der Entlabung ber Eiſenbahn⸗ 
- D..M 362. 1146. 2458, 2723, 2867. | Wagen nicht auch gleichzeitig die -Abfupr der Güter zu 
3387. a 25 Thlr. . re 5 Terfgfgen bracht, die Abwerfung derfelben vielmehr auf 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wieder» Lagerplätze, ſoweit folde auf der betreffenden 
holt aufgefordert, ‘den Nennwertb  derfelben nad Etation vorhanden und disponibel ſind, ge— 
Abzug des Betrages der von den mit abzufiefernden ſchehen kann umd Lagergeld für deren Benugung- erft 
Koupons etwa fehfenden Stücke auf unſerer Gaffe in | dann zur Erhebung gelangt, wenn das Gut nicht 
. Empfang zu nehmen. Bi "innerhalb 6 Stunden nach abgelaufener Wagen 
Wegen ber Berjährung der ausgeloofeten Renten- | eritladungsfrift abgeholt if An Lagergeld für das im 
Briefe if die Beſtimmung bes Gefege6 über die freien Tagernde Gut wird auch sin Zulunft der bie: 
Errichtung der Rentenbanfen vom 2. März) 1850| herige Eay von 3 Pfennigen pro Dag nnd Centner 
$ 44. zu beachten. ——— erheben; dagegen wird das bisherige tarifmäßige Stand⸗ 
Auch bemerken wir, daß den Inhabern von aus⸗ geib (Wagenfirafmierhe) auf den. Betrag von 15 Sgr. 
gelooſeten und gekündigten Rentendriefen geſtattet iſt, pro Achſe und für jede angefangenen 6Tageeſtunden 
die zu reafifirenden Rentenbriefe mit der PHoſt am die | ermäßfigr. E54 
Renlenbank⸗Caſſe portofrei einzufenden und gu ver Berlin, den 11. Mai 1872, 





langen, In bie Uebermittelung des Geldbetrages auf Königl. Dirertion 
gleihem Wege: und ſoweit folher bie Summe von| der Nicderfchtefifh-Märkifhen Eifenbapn. 
50 Thlr. nicht überfeigt, Poft-Amweifung, 'TreifeAntiueigurg hüc Sa jTrameporte, 


jeboch auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. Bom 15. Mai d. 3. ab tritt für Salz⸗Transporte 
. Dem betreffenden Antrage it, ſofern es ſich um in Quantitäten von 100 refp. 200 Cir. von ben 
die Erhebung von Summen über 50 Thfr.: handelt, | Stationen Schönebeck, Staßfurt, - Halle und Sanger⸗ 
eine tt. Duittung beizufügen. haufen nach ſchleſiſchen Etotionen via Berlin und via 
Berlin, den 13. Mai 1872. Goerlig in Stelle des Tarifs vom 15. Mai 1871 und 
Königl. Direetion is “un |deg Nachiraged vom' 1: Aprit d. I. cin anderweiter 

der Rentenbanf für bie Provinz Brandeuburg.“ Tarif in Kraft. Dindremplare werden bei unferen 

— X— en ber Königl. itection ſammtlichtn Güter: Erpeditionen unentgeltlich verabfolgt, 





der Riederichlefifch- Märkiſchen @ifenbahn, ſo lange ſolche vorhanden find. ; 
Zransport-Erleihterung für Ausfelungs-&ejenflände. Perlin, don 14. Diai 1872, 

Diejenigen Gegenftände,, welche zu der in ber Königl. Direetion: 
Zeit vom 21. bis 30. Juni d. %. hierfelbft projectirten der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Ausſtellung von Pfamen, Blamen ꝛc. nah Bexlin Bekauntmachungen, der Königl. Direction 
efandt werden und unter ber Abreffe: „An dem Aus— der Oftbabn. 
chuß für die Pflanzenausſtellung bed Vereins zur Be- Trane vportetleichterun· en für Ausneliunngargenflände. 
foͤrderung des Gartenbanes, Verlin, Bellevueſtraße 15 Der Verein zur Beförderung des Gartenbaues in 


ur Aufgabe gelangen, werden auf den Staats-Eifen- | ben. Königlich. Preußiſchen Staaten veranftaltet zur 

hnen mit den Perfonenzügen (die Eourier- 50jährigen Jubelfcier in Berlin während der Zeit vom 
und Schnellzüge jedoh ausgenommen), zum 21. bis 36. Ju .d. J. cine Ausſtellung von Pflanzen, 
Normal-Büter-Frachtfage befördert, und fomweit biefelben | Dlumen ꝛe. Im Anterejfe ciner möglichit großen Bes 
unverfauft bleiben, demnächſt auf Grund eines bezüg⸗ theiligung aus ganz Deuiſchland find auf den Staats— 


Eiſenbahnen Transport » Erleichterungen bewilligt. 


Danah werden fämmelide Ansftelungsgegenftände, |®erftenberger, Krüger, 


welcht unter der Adreſſe: 


„An den Ausſchuß für die A flangenausftelung|®allee, Gindler 
Mahn, Müller | 
Fräulein Kühling, Schwabe, Cämmerer, —— 
aufgegeben werden, mit ben Perfonenzügen, die Courier⸗ ciß, Mind und Sandau find als Gemein 


„des Vereins zur Beförderung des Bartenbaues, 
„Berlin, Bellevueſtraße 15° » 


Bonnell, Eifelt, 
äblert, ‚Maiward, 
Rathle, Rumland, Scelig, Glausniger, Engel, 

Gohr, Haafe, Kühn, Kurth, 
vn, Reif und bie Lehrerinn en 


Die Lehrer Bartelt m, 


eſchul⸗ 


und Schnellzüge jedoch ausgenommen, zum Normals|Ichrer reſp. Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin ange⸗ 
Güter-Frachtſahe befördert und, ſoweit dieſelben une) ftellt worden. 


verfauft bleiben, demnächſt auf Orund eines bezüglichen 


Der Telegraphen⸗ Candidat Rhein in Brandenburg 


"Arteftes. des obenbezeichneten Ausſchuſſes frachtfrei an|in zum Telegraphiften bei der Kaiferlichen Telegraphen⸗ 
ben urſprünglichen Abſendungsort zurüdtransportirt. ——— —— —— * F ataph 


Dieſe Transport-Erleihterungen finden nur innerbalb 


Der biöperige Kademeifiir Eifert zu Berlin if 


des Zeitraums vom 10. Juni bis 10. Juli d. I. |pefmitin als folder bei der Nieberfchlefifh- Mätkifchen 


Anwendung. 
"Bromberg, den 5. Mai 1572, 
Königt. Direction der Dftbahn. 

Derfonalibronit. 

Der Bürgermeifter Lau zu Havelberg it zum 
Polizei⸗Anwalt bei der bortigen Königlichen Kreidgerichtes 
'Deputation ernannt worden, 

° Dem Förfter Ohne ſor ge zu Klein⸗Doelln, Ober 
förfterei Groß⸗Schoenebeck, ıft vom 1. Juni d. I. ab 
die Förfterfielle zu Grüneberg, Oberförfterei Pechteich, 
übertragen worden. 

Der Förfler Bethge zu Hammelfpring, Ober- 
förfterei Zebbrnid, in vom 1. Juli d. I. ab nad 
Jederitz, in der Oberförſterei Havelberg, verfegt worden. 

Der Lieutenant a. D. von dem a re auf 
Juhnsdorf ift für den VIE Tändlihen Bezirk bes 
Kreifes Teltow zum Feuerlöſch⸗Commiſſarius gewählt 
und biefe Wahl bieffeits beftätigt worden, 

Der bisherige Prediger Carl Ludwig Berthold 
Dieftelfamp zu Börde ıft zum Diakonus an ber 
St. Eliſabeth⸗Kirche zu Berlin beftellt worden. 

Dem Rector Kafelig iſt die Erlaubniß zur 
Errichtung einer Mittel-Knabenihule in der Gegend 
des Andreasplages zu Berlin ertheilt werben. 

Der Lehrerin Fräulein Bertha Konewla iſt die 
Etlaubniß zur Errichtung einer Töchterſchule in der 
St. Pauls⸗Parochie zu Berlin ertheilt worden. 

Der Echrerin Fräulein Emma Page ift die Er— 
laubniß zur Erridtung einer ‚böberen Töchterſchule in 
der St. Matthäus: Parodie zu Berlin ertbeilt worden. 

Der Lehrer Schulze ift als Lehrer an der Reals 
Borichule zu —— angeſtellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Pallmann an ber 
Lowifenftäbtifhen Gewerbefhule zu Berlin ift zum 
Oberlehrer an derfelben beförbert worden. 

Der Schulamts-Candidat Strube ift als Collar 
berater an dem Gymnaſium in Brandenburg angeftellt 
worden. 





— — — — 


(Die — üben *5* 





(Hierzu Zwei Deffentfüde Mngeigen) 
für eine einfpaltige 


wer Bogen 
Repigirt von der Köonigllaen Regierung ıu Poırbaı 


Eiſenbahn angeftellt worden. j 


-PerfonalsBeränderungen , 
im Bezirke der Kaiſerlichen 
- Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats April find 

angeftellt: der ehemalige Briefträger Pohl, der 
invalide Unterofficier Weinholbt,, der Anvalibe 
Gefreite. Eihhorn und der — 
Stadipoſtbote Junge als Brieftraͤger, der invalide 
Fuͤſilier C. F. W. Schulz und der anftcllungsberchtigte 
Poſtillon Fröſchke als Buͤrcaudiener, der invalide 
Trompeter Le id echer, der invalide Sergeant Manthey 
als Packetbeſteller, der invalide Feltwebel Pachuntke 
und der invalide Füſiler Heinzka als Eiſenbahn— 
Poſtcondueteure, die invaliden Unterofficiere Stubre 
und L. Schützz, ber invalide Musletier Zuhrt und 
ber invalide Kanonier Chriſtan als Poſibegleiter, 
ber invalide Musketier Simon und ber anftellunge- 
berechtigte Stabtpoftbote Koch als Pofipadeiträger; 

ernannt: ber. Poſtſeeretair F. F. Müller zum 
. Ober = Vofldirectiond = Sceretair, bie SPofteleven 
Daraniedi, Röper und 9. EC. R. Schulß zu 
Poftpraftifansen und der Poſtbüreaudiener Schu— 
mader zum Vofipadmeifter; 

beftätigt: die Poflanwärter Hubert,. Rennhad 
und der Pofgebülfe 5. R. Hoffmann als Poftamtes 
Ajfiftenten; 

angerommen: ber Abiturient Leiſt zum Pofteleven; 

verjeßt:. die -Poftfecretaire Thiel, Heymann, 
Schlüter von Berlin nah Stettin, Freyſtadt 1. Schl. 
refp, Hannover, ber Pofiſecretair Stellmader bon 
Hannover und die Poftamts-Afffftinten Broof und 
Stoltmann von Stettin refp. Lauenburg i. Pom. 
nad Berlin, 

freiwillig ausgefchieden: „der Bricfträger 
Dausert und der Poftpadeibefulter Jamid; 


verſtorben: der Pofibüreaudiener Goſſen. 


Drudyelie 2 St. 
mti 1 Bar. bereut.) 


Porsbam, Buhrzudeei ver A. U. Dayn'imen Exben. 


Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. . | 


Stück 22. Den 31. Mei 1872. 


(Stüd 26.) N? 8019. Allerhöcfter Erlaß vom 


 Meihe:Gefegblatt. 
(Stüd 13.) NM 816. Gonfular-Convention zwiſchen 
Deutichland und den Bereinigten Staaten von 
Amerifa. Bom 11. December 1871. 


N 817. Bekannimachung, betreffend die portopflichtige 
Gorrefpondenz zwiſchen Behörden verfciebener 
Bundesflaaten. Bom 17. April 1872, 


N 818. Befanntmahung, betreffend die Ernennung 
eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe. Vom 
1. Mai 1872. 


N? 819 enthält die Ernennung bes bisherigen 
Biceconfuld Dr, jur, Erwin Stammann zu 
New-York zum Conſul des Deutihen Reichs in 
Helfingfors, des bisherigen Confuld des Nord— 
deutſchen Bundes Carl Wilhelm Diehl in Monte: 
video zum Gonful des Deutſchen Reichs für bie 
Republit Uruguay, des Kaufmanns Earl Friebrich 
Otto Nölke zu Bombay, des Kaufmanns Friedrich 
Bud zu Hebarttown (Tasmanien), des Kauf: 
mannd Wilhelm C. Munderloh in Montreal, 
der. früheren Gonfuln des Norddeutſchen Bundes 
Mariud Bardot in Nantes, Miguel Pou in 
Santo Domingo, Rubolph Erous zu Rom, 
Pietro de Filippi in Eivita Vecchia zu Eonfuln 
des Deutfchen Reiche, des bisherigen Königlich 
Württembergifhen und Großherzoglich babiichen 
Confuls Adolph Naſt-Kolb in Rom, des Kauf- 
manns Luigi Sabetta in Sfafd (Tunis), zu 
Biceconfuln des Deutſchen Reichs. 


N? 820 enthält die Erequatur-Ertheilung an den 
Ziegeleibefiger Lorenz Detbleffen zu Efenfund 
in Schleswig ald Königlich Schmwebifher und 
Norwegifcher Biceconful dafelbft und an den zum 
Franyökftgen Conſul in: Danzig ernannten Herrn 
Felir Emil Verneul für diefe Ernennung. 


ga — ww. —— 


(Städ 25.) N? 8017. Geſetz, betreffend die Aus— 
dehnung des Geſetzes vom 28. Januar 1848 
über das Deichwefen auf die Provinzen Schleswig⸗ 
Holftein und Hannover, Vom 11. April 1872. 

N 8018. Privilegium wegen Ausgabe von 
4,250,000 Thaler Prioritäts- Obligationen ber 
Breslau =» Schweidnig » Freiburger ifenbahn- 
Geſellſchaft. Bom 6, Aprif 1872, 


Di 


- 


Di 


- 


18. März 1872, betreffend die Verleihung ber 
fiscalifher Borredhte für ben Bau und die Unter⸗ 
baltung der Chauffeen: 1) von Pawonfau über 
Eyiasnan bis zur Nofenberger Kreiögrenze bei 
Scierofau, 2) von Lublinig bis Gyiasnau, 
3) von Woiſchnik bis zur Landesgrenze in der 
Richtung. auf Gniasdow, im Kreife Lublinig, 
Regierungsbezirf Oppeln. 


N 8020. Privilegium wegen Ausfertigung auf 


den Inhaber Tautender Kreis » Obligationen 
des Lubliniger Kreiſes im Betrage von 
100,000 Thalern. Bom 18. März 1872, 


N 8021. Allerhöhfter Erlaß vom 20. März 1872, 


betreffend die Verleihung des Rechts zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes auf mehreren KreissChauffeen 
im Kreife Pr. Eyfau, Regierungsbezirf Königsberg. 


N 8022. Privilegium wegen Ausfertigung auf den 


Inhaber Tautender Kreis-Dbligationen des Pr. 
Eylauer Kreifes im ri re 223,000 Thalern, 
V. Emiffion. Vom 20. März 1872. 


N 8023. Allerhöchſter Erlaß vom 8. April 1872, 


betreffend den Tarif, nah weldem die Wehr— 
abgaben auf der im Kreiſe Ziegenrüd belegenen 
Strede der Saale vom 1. Mai 1872 ab bie 
auf Weiteres zu erbeben find. 


“N 8024, Privilegium wegen Ausgabe auf den 


N 


N 


Anhaber Tautender Obligationen ber Gtabt 
Magdeburg zum Betrage von 1,200,000 Thaler. 
Bom 8. Aprit 1872, 

8025. Allerhöhfter Erlaß vom 8. April 1872, 
betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterbaltung einer 
Gemeinde⸗Chauſſee von Dülfen im Kreife Kempen, 
Regierungsbezirf Düffeldorf, über Kirfpelmaldniel 
und Beeck nah Wegberg im Kreife Erfelenz, 
Regierungsbezirf Aachen. 

3036. Allerhöhfter Erlaß vom 15. April 1872, 
betreffend den Tarif, nad weldhem die Abgaben 
für das Befabren der Burg-Kudenſee'r Waſſer⸗ 
ſtrahße von der Holftenaue bis zur Elbe zu 
erbeben find, 


M 8027. Belanntmadung, betreffend die Allerhöchſte 


Genehmigung des revidirten Statut der Corpo⸗ 
ration der Kaufmannihaft zu Elbing vom 
31. Januar 1872, Bom 27, April 1872, 
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Bekanntmachungen der Königlichen Saupt⸗zu Franffurt a. M. ermächtigt worden find, denen, 
verwaltung der Staatätchnlden. welche die Einlöfung ber unterm 21. December v. ). 
Eintöfung der zur Rüchahlung am 1. Juli d. 3: Hefünbigten zur Rüdzablung am 4. Juli d. J. gefündigten, nad 
Säulooerfhreibungsn ver 5 gen Stants-Anfeipe von 1859 |unferer Bekanntmachung vom 2. Januar d. J. (Staute- 
2* gegen Gewährung eines Agio. > [ngeiger „N? 12) ſchon früher seinlädbanen. Schußve: 
9. Im Anſchluß an unfere Bekanntmachung von ſchreibun en der 5 %ogen Staats-Anleihe v. J. 1859, 
30. v. M. (StantesAnzeiger Nr. 101) bringen wir mitſin der Zeit vom 25. Mai ab bis 12. Juni d. J 
Bezug auf die Beſtimmung im Abſatz 2 des $ A des bewirken, auf je 100 Thlr. Capital, mit Einſchluß der 
Gejenes vom 18. December v. J. (G.⸗S. S. 503) vom 1. Januar d. J. ab aufgelaufenen Zinſen und 
weiter zur oͤffentlichen Kenntniß, daß in Folge höherer eines Agio, den feſten Betrag von 102'/, Thlr. zi 
Anordnung die StaatöfhuldensTilgungscaffe bierfelbit, zahlen. N 
Dranienftraße Nr. 94, ſowie bie ſämmtlichen Re— Berlin, den 24. Mai 1872. 
gierungs- und Bezirke Haupscaffen und bie Kreiscaffe Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 





Verordnungen und Befanutmachungen der KRönigl. Megierung: 
a) weldhe den Regierungsbezirf Porsdam und die Stabt Berlin betreffen. 


88. Nachweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1872 beobachteten Waſſerſtände. 













































Spandau. Saum | Brandenburg. | Rathenow. | Havel: Dauer 
Döer- | Unser garten» |" Dber- | Unter | Ober» | Unler h 

‚I Barır. | Waffer. . brüd, Bu —8 a Ban i berg. | Drüde. 
Meter. | Meter. Meter, | Meter. 

‚ 2,06 

‚ * 

* 

152 | 258 | 132 | 143 | 100 | 210. | 1,70 | 176 2,12 | 210 

: 152 1 258 | 132 | 1a3 | 1,00 | 212 | 172 | 1,78 | 1,44 | 210 | 212 
58 | 1/52 | 258 I a2 | 112.1 Loo | 210 I 102 | d76.| 10a | So | za 
358 | 1a 2 | dat | 0008 | 210 I 1,70 | 1776. | 144 | Zur | 212 
258 | 148 | 258 | 1,32 | 1/40 | 0,98 | 2306 | 1,72 | 1,26 | 144 | 218 | 2,2 
256 | 16 | 258 | 1,32 | 1,44 | 0,98 | 100 I 1,62. | 170 | aaa | 220 I Da 
254 | 1,50 1 258 | 1,28 | 144 | 0,98 | 210 | 1,20 | 176 | 144 | 230 | 214 
356 | 152 | 255 | 8 | 142 | 0,88 | Fıo.| 1,76 | 176 | 146 | 2330 | 214 
256 | 1.52 I 258 | 1,28 | 141 | 088 | 206-| 172 | 18. | 146 | 228 ı 244 
256 | 1,52 | 258 I 1,32 | 141 | 0,88 | 206 | 1,72 | 1,28 | 144 | 224 I 214 
254 | 1,50 1 23,58 | 1,26 | 1,41 | 0,97 | 202 | 1,70 | 1,78 | 1,46 | 224 I 214 
252 | 146 | 256 | 126 | 141 | 0,97 | 202 | 1,70 224 | 214 
2as | 1,44 | 256 | 1,32 | 1,40 | 0,97 | Zo2 | 1,70 | 178 I 16 | 22 | 2a 
3a | 142 | 356 | 1,32 | 141 | 006 | 108 | 168 I as I Las | 220 | 2a 
2,48 1,42 2,50 1,30 1,41 0,96 2,04 1,70 1,78 1,46 2,20 2,14 
2Aa8 | 1,44 | 350 | 1,30 | 1,39 | 0,94 | 206 | 1,70 | 178 | da | Zıs | 21a 
252 | 144 | 250 | 1,30 | 1,37 | 094 | Zus | do | 16 | das | 21a | az 
252 | 146 | 350 | 126 | 1,37 | 004 | 206 | 168 | 18] 1,46 | za | 2a 
252 | 146 | 23,50 | 1,30 | 1,38 | 003 | Zoa | 1,70 | 1,78 | 146 | Zı2 | 2a 
252 | 1,48 | 2350 | 1,30 | 1,37 | 0,93 | 206 | 1,68 | 1,78.| 146 | 212. | za 
254 | 146 | 2,56 | 1,20 | 138 | 0,92 | 06 | 1,64 | £se | 1.46 I Zı2 | 21a 
2,58 1,42 2,56 1,25 1,37 0,92 2,04 1,68 1,78 1,46 2,12 2,14 
258 | 1.2 | 256 | 1,30 | 1.36 | 000 | Zos | 108 | Are | aaa | Zı2 | Fa 
2,60 1,42 2,58 1,20 1,36 0,89 2,04 1,68 1,78 1,44 2,14 2,14 
260 | 142 I 28 | 1,20 | 1,36 | 0,88 | 206 | don | 176 | Kar | 22 I 2a 
260 | 1,10 1 258 | 1,20 | 1,31 | 086 | 204 | 164 | 176 | 1aa | 212 | 2ıa 
258 | 142 | 358 | 1,20 | 1,33 | 0,86 | 202 | 164 | Ara | 142 | 212 | 22 

Potsdam, den 18, Mai 1872, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 
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Statut der Geſellſchaft zu genenfeltiger Hagelihäven-Bergütung | regifter für bie Stadt Leipzig ald Genoffenfhaft eins 
In Reipgia. etragen ift, bat die Rechte einer juriſtiſchen Perfon. 


88. Nahbem der Geielligaft zu_ gegenfeitiger FE hat ihren Sig und Gerihtsflend in ber 


J 


Nachſchußzablungen aufgebracht, welche von den Ver— 


waltungsrathe im Einverſtändniſſe mit der Direction | wirfungen nad ſich. 


une in a bie —— Stadt — 

eſchäftsbetriebe in den Provinzen Brandenburg, SG. it ied der Gefellichaft iſt jeder, welcher 
Dommern, Pojen, Sciefen, Sacien, Hannover, Weit) gerprrägie gegen Bagelfäfag hei Ihr verfipert — 
palen und Hefien-Naffau ertheit worden iſt, wird) Die Mitatiedfpaft fann auf ein, drei oder ſechs 
nachſtehend die, für die Geſellſchaft ausgefertigte ons Hahre erworben werben. 

eefion und das Statut derſelben hierdurch zur Jedes Mitglied der Geſellſchaft unterwirft ſich 





öffentlichen Kenntniß gebradt. durch ſeinen Beitritt allen den Beſtimmun 
gen, welche 
Potsdam und Berlin, den 16. Mai 1872. in den Statuten und Berfiherungs- Bedingungen ent: 
Königl. Regierung. ‚ Königt. halten find. 
Speilang bed Innern. Patigei-Pröfbinm. $ 7. Die Geſellſchaft if nur berechtigt, Ver— 


fiherungsverträge über Feldfrüchte auf Orundftüden, 
welche in den zum Deutichen Reich gebörigen Staaten 
liegen, abzuſchließen. 


* 
Statuten 
für die Gefellfhaft zu gegenieitiger 

Hagelfhäden-Bergütung in Leipzig. $ 8. Alle in dieſen Statuten vorgefchriebenen 

I. — — oͤffentlichen Bekanntmachungen erfolgen in der Leip⸗ 
Allgemeine Beſtimmungen. ziger Zeitung und der Deutſchen Landeszeitung. 

5 1. Die Geſellſchaft, welche bereits ſeit dem Bei Berechnung von Friften ıft der Tag, an 
Jahre 1824 beftcht, iſt auf Örgenfeitigfeit begründet | welchem die betreffende Befanntmahung in einem 
und bat den Zwed, ihren Mitgliedern denjenigen der Pflichtblätter zum erfimaligen Abdrude gelangt, 
Schaden, welchen diefelben durch Hagelfchlag erleiden, | und der Schluftag der Friſt außer Anfag zu laffen. 
voll und prompt zu erfegen. Befanntmahungen diefer Art find für bie Mit— 

$ 2. Die Ermittelung des Schadens erfolgt auf) Alieber rechtsverbindlich und zieben die auf Grund 
Grund der Verfiherungsbedingungen, die vom Vers |diefer Statuten mit benfelben verfnüpften Rechts— 


— — — 


feſtgeſeßt werden. II. Abſchnitt. 
— 58. Die Gelder, welche zu Vergütung der) Verfaſſung und Verwaltung der Geſellſchaft. 
Schäden, zu Beſtreitung der Agenturſpeſen, Proviſionen, $ 9. die Drgane der Gefellfihaft find 
der Portid, des durch das Tarationd- und Revifiongs A. die Generalverfammiung, 
weien entftebenden Aufwandes, der Auslöfungen und B: der Berwaltungsratb, 
Berfäge der Verwaltungérathömitglieder, fowie ber °C, die Direction und der Bevollmächtigte. 
außergerichtfichen, der gerichtlichen und ſchiedsrichterlichen A. Generalverfammlungen. 
Koften und Berläge bei Wahrnehmung der Gefellichafts: $ 10. Die Generalverſammlung if das oberfie 
rechte erforderlich find, werben von ben Mitgliedern | Organ ber Geſellſchaft. Sie entfheidet in Tegter und 
durch Prämien und, falls diefe nicht ausreichen, durch höchſter Inſtanz über alle Angelegenheiten berfelben. 
$ 11. Die ordentlihe Oenerafverfammlung ber 
Mitglieder wird in ber Zahlwoche ber Leipziger 
Michaelismeſſe Freitags Vormittags von 9 Uhr an 
in Leipzig abgebalten. 
$ 12. Außerordentliche, ebenfalls in Leipzig abs _ 
zubaftenbe Oeneralverfammfungen finden auf Beichfuß 
SA Außerdem wird zu Befreitung ber Ver⸗ ded Verwaltungsrathes, oder der Direction, oder wenn 
waltungeunfoften, fowie zur Nemuneration der | mindeftens fünfzig Mitglieder unter Angabe bes Zweckes 
Direetion ein bejonderer Beitrag erhoben. Derſelbe es beantragen, ftatt. 
beträgt dermalen drei Neugroſchen von jedem Hundert $ 13. Die Direction hat die Finlabungen zu den 
Thaler der Berfiherungsfumme. Die Direction erhält Generalverfammlungen unter Einräumung einer Friſt 
bis zu fünf Millionen Berfiherungsfumme denfelben | von vierzehn Tagen zu erlaffen. Diefe Befanntmadhung 
nad feinem vollen Betrage. Ueberfteigt die Ver⸗ iſt mindeftend zweimal in ben in $ 8 erwähnten 
fiherungsfumme den Betrag von fünf Millionen, fo! Blättern zu inferiren. 
erhält die Direction von dem Mehrbetrage nur zwei Gegenftände, welde in ber Verſammlung zur 
Neugrofhen, wogegen der dritte Neugrofhen dem Beſchlußfaſſung fommen follen, find in der Einladung 
Refervefondd überwieſen wird. fürzlihb mit namhaft zu machen. Anträge, welche 
Die Direction überträgt bierfür bie gefammten von Mitgliedern auf Abänderung der Statuten oder 
Berwaltungsfoflen, mit Ausnahme der in 6 3 ers/ber Berfiherungsbebingungen geftellt und vor bem 
mähnten Ausgaben, and eigenen Mitteln. erften Juli bei ber Direction eingereicht werben, bat 
$ 5. Die Gefellichaft, welche im Genoſſenſchafts⸗ diefelbe auf die Tagesordnung zu bringen. 


fiherten gleihmäßig nah Verhältniß der eingezahlten 
Prämien erboben werden. 

Die Höbe der Prämien und der etwaigen Nach— 
fhußbeiträge beftimmt der Verwaltungsrath in Ge— 
meinfchaft mit ber Direction. 
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$ 14. Den Borfig in den Generalverfammlungen 
führt der Vorfigende der Direction oder in deffen Ber 
hinderung ein andered Mitglied berfelben. 

Ueber die Verhandlungen wird ein notarielles 

Protocol aufgenommen, weldes von dem Borfigenden 
und zwei Mitgliedern der Geſellſchaft mit unterzeichnet 
werden muß. 
& Z5 15. Zutritt zu den Öeneralverfammiungen 
und Stimmredt in denfelben bat jeber, welcher Feld- 
früchte im laufenden Jahre bei der Gefellfchaft ver- 
fihert bat. 

$ 16. Sofern die Erſcheinenden den Mitgliedern 
bed Verwaltungsrathes ober der Direction nicht von 
Perfon befannt find, baben fi diefelben durch Bor- 
zeigung der Police oder auf jonftige genügende Weife 
als Mitglieder der Geſellſchaft zu legitimiren. 

Das Erſcheinen dur Bevollmächtigte ift unzuläffig. 

$ 17. Die —— — der Generalver⸗ 
ſammlung iſt außer in dem Falle, wenn es ſich um 
Auflöſung der Geſellſchaft handelt, von der Anweſenheit 
einer beftimmten Anzahl Mitglicder nicht abhängig. 

$ 18. Die Befchlußfaffung erfolgt nah Stimmen- 
meprbeitz bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet bie 
Stimme bes Borfigenden. 

N Bei Wahlen entfheidet bie relative 
Stimmenmebrbeit, bei Gleichheit der Stimmen dad Loos. 

$ 20. Die Gegenftände, welde der Berathung 
und Entſchließung der Generalverfammlung unter: 
liegen, find 

f) der Gefihäftsberigt, 

2) der Rehnungsabihluß für das verfloffene 
Jahr und die Decharge der Verwaltung, 

3) die Wahl der Verwaltungsraths-Mitglieder, 

4) die Abänderung und Ergänzung der Statuten, 

5) die Auflöfung der Geſellſchaft, 

6) die Entfhliefung über BVeſchwerden, melde 
die Mitglieder über die Direction ober ben 
Berwaltungsratb, oder ber letztere über bie 
Direction zu führen haben, 

7) die von dem Bermwaltungsrathe ober einzelnen 
Mitgliedern in Angelegenheiten der Geſellſchaft 
gefellten Anträge. 

$ 21. Die Generalverfammlung fann nur über 
bie von ber Direction auf die Tagesorbnung gebradten 
Gegenſtände befchließen. 

Hiervon ift jedoch der Beſchluß auf Berufung 
einer anderweiten Generalverfammlung ausgenommen. 

$ 22, Die gefaßten Beichlüffe find für ſämmtliche 
Mitalieder der Geſellſchaft rechtsverbindlich. 

B. Berwaltungsrath. 

8 23. Der Berwaltungsrath beſteht aus neun 
ordentlichen Mirgliebern und drei Stellvertretern, 
welche indgefammt Mitglieder ber Geſellſchaft fein 
mülfen. 


$ 24. Bon benfelben werben ſechs ordentliche 


orbentlihen Mitglieder nah abfoluter, wenn ſolche 
aber in ben beiden erſten Wahlgängen nicht zu er⸗ 
reichen ift, nah relativer Stimmenmehrheit. Bei 
Gleichheit der Stimmen entſcheidet das Loos. 

$ 25. Wäplbar ift nur derjenige, welcher bie- 
pofitionsfähig, in dem Befige der bürgerlichen Ehren- 
rechte it und die Mitgliedſchaft ($ 6) auf drei Jahre 
entweder erworben hat oder ermirbt, fowie mit 
mindeftens jährlih Eintaufend Thalern bei der Ge— 
ſellſchaft verſichert if. 

82 Ein Mitglied des Verwaltungsrathes, 
welches die zur Wahlbarkeit erforderlichen Eigenſchaften 
verliert, iſt dadurch feiner Function ohne Weiteres 
enthoben. 

Der Verwaltungsrath fann, dafern eines feiner 
Mitglieder fih einer Handlungsweife ſchuldig macht, 
melde, obne den Verluſt der zur Wählbarfeit ers 
forberlihen Eigenſchaften nach ſich zu ziehen, doch mit 
dem ntereffe oder der Ehre der Geſellſchaft nicht 
vereinbar ericheint, daffelbe feiner Function entlaffen. 

Zu einem ſolchen Beſchluſſe ift erforderlich, daß 
in einer unter Angabe bed Gegenſtandes und Ein- 
ladung fämmtliher Mitglieder, mit Ausnahme bes 
Betroffenen, anberaumten Sigung mindeſtens ſechs 
Mitglieder, einſchließlich des Borfigenden oder feines 
Stellvertreters, erfchienen find und zwei Drittheile ber 
abgegebenen Stimmen für die Entlaffung fi ausſprechen. 

$ 27. Jedes Jahr fcheiden drei Mitglieder, zwei 
derer, welche die Beneralverfammlung, eines ber- 
jenigen, melde nah $ 24 ber Verwaltungsrath zu 
wählen. bat, fowie ein Stellvertreter aus bem Ber: 
waltungsratbe aus. 

Das Ausſcheiden erfolgt nah der Amtsdauer. 
Dis die Reihenfolge des Ausſcheidens nach der Amts— 
bauer feftfteht, enttheibet das Loos, 

Die Ausſcheidenden find wieder wählbar. 

Ohne ausdrückliche Genehmigung bed Ber: 
waltungsrathes können Mitglieder nur nah vers 
gängiger breimonatlicher Kündigung ihr Amt niederlegen. 

ei dem Eintreten diefer und anderer Bacangen, 
insbefendere au dann, wenn ein von ber General- 
verfammlung gewähltes Mitglied erft nad Beendigun 
berjelben die Wahl ablehnt, erfolgt die Neuwahl bur 
ben Berwaltungsratp. 

Das von ihm gewählte Mitglied tritt rückſichtlich 
ber Amtsbauer ganz an bie Stelle bed Ausgefchiebenen. 

$ 28. Der Berwaltungsratb wählt aus feiner 
Mitte mittelft abfoluter, wenn ſolche aber nicht in 
zwei Wahlgängen erlangt wird, mittelft relativer 
Stimmenmehrpeit einen Borfigenden und einen Stell: 
vertreter für denfelben. 

Die Dauer ihrer Kunftion ift ein Jahr, nad 
beffen Ablauf neu gewählt wird. 

Beide find wieder wählbar. 

$ 29. Die Namen ber Mitglieder bed Ber: 


Mitglieder und bie brei Stellvertreter von der waltungsrathes, feines Vorfigenden und feines Stell: 


Oeneralverfammlung gewählt. 


vertreterd, werben öffentlich befannt gemacht. Diefe 


Diefe ſechs Mitglieder wählen die drei weiteren Bekanntmachung bewirkt ihre Legitimation. 
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$ 30. Der Berwaltungsrarh faßt feine Beſchlüſſe 
entweber mittelft Circularabſtimmung, oder in Sigungen. 

Zu legteren wird derſelbe von bem BVorfigenden, 
fo oft dies die Gefhäfte erfordern, zufammenberufen. 

Die Zufammenberufung muß erfolgen, 
Direction hierauf anträgt. 

Auch hat der Berwaltungsrath alljährlich mindeftens 
zweimal — — 

$ 31. Zur Giltigkeit eines Beſchluſſes des Vers 
waltungsrathes ift die Theilnahme von mindeſtens 
fünf Mitgliedern erforderlich. 

Dei Abftimmungen entfcheidet die relative 
Stimmenmehrheit, bei Stimmengfeichheit die Stimme 
des Borfigenden. 

Ueber die Verhandlungen des Verwaltungsraths 
wird durch eines feiner itglieder, ober auf feinen 
Bunfh dur den Bevollmächtigten ein Protocolf 
aufgenommen, welchts von den anweſenden Mitgliedern 
mit zw vollziehen ift. 

An Sigungen, in welden von der Direction vor- 
aelegte Gegenftände zur Berathung fommen, find die 
Mitglieder der Tegteren Theil zu nehmen berechtigt, 
baben jedoch nur berathende, Feine entfcheidende Stimme. 

$ 32. Dem Berwaltungsrathe liegt die Beſchluß⸗ 
faſſung über alle diejenigen Angelegenheiten ob, welche 
durch bie Statuten nicht anderen Organen zuge— 
wiefen find, 

Insbeſondere hat derfelbe 

1. die Wahl der Mitglieder der Direction und 
deren Stellvertreter, fowie im Verein mit 
berfelben die Wahl des Caſſirers vorzu— 
nehmen, 

2. das Gaffenwefen zu beauffihtigen und über 
Anlegung der Gelder im Nllgemeinen zu 
entſcheiden, 

3. bie Verſicherungsbedingungen, ſowie die In— 
ſtructionen ber Bezirksdepulirten und Taratoren 
im Verein mit der Direction feftzuftellen, 

4. bie Höhe ber Prämien, der Dividenden oder 
ber etwaigen Nachſchußzahlungen, fowie bie 
Höhe ber Beiträge zu den Rerwaltungsfoften 
im Berein mit der Direction zu beftimmen, 

5. bie von ber Direction abzulegende Jahres: 
rehnung und Bilance zu prüfen und ber 
Generalverfammfung zur Auftification vor 
zulegen, 

6. die Beobachtung der Statuten feitens ber 
Direction zw überwachen und über etwaige 
Beihwerben ber Verfiherten über die Direction 
zu entjcheiben, 

7. zu jeder ihm beliebigen Zeit Gefchäfte- 
repifionen vorzunehmen, 

8. auf Antrag der Direction Reviſionsreiſen 
zur Controle des Tarationsgefchäftes zu 
übernehmen, auch felbftftändig Revifionen zu 
veranlaflen. 





$ 33. Alle Ausfertigungen des Verwaltungs: 
rathes müſſen die Unterſchriften des Borfigenden und 
nod eines zweiten Mitgliedes tragen. 


$ 34 Kann über Gegenftände, weiche der Feſt— 


wenn bie ſtellung durch den Verwaltungsrath und die Direction 


unterliegen, eine Einigung zwifchen beiden nicht erzielt 
werden, jo find dieſelben entweder ber nächſten ordent⸗ 
lien, oder, wenn der Berwaltungsratb bied ver- 
langt, einer einzuberufenden außerordentlichen Generals 
a bie zur Entſcheidung vorzulegen. 

Bis dahin bat es bei den Beltimmungen ber 
Direction zu beenden, . 

$ 35. Die Mitglieder ded Verwaltungsrathes 
erhalten Feine Beſoldung. Jedoch erhalten dieſelben 
für Reifen zu ben Sipungen des Verwaltungsrathes 
und zu den Generalverfjammlungen, ſowie zu Vonftigen 
im Auftrage ber Gefellfhaft unternommenen Reifen 
pro Tag fünf Tpaler Auslöſung, ſowie Erfag der 
Berläge für das Kortfommen. 

C. Direction und Bevollmädtigter. 

$ 36. Die Direction befteht aus drei orbentlichen 
Mitgliedern und zwei Stellvertretern. 

$ 37. Die Wahl derfelben erfolgt durch ben. 
Verwaltungsrath mittelft abfoluter, wenn ſolche aber 
in zwei Wahlgängen nicht erzielt wird, mittelft 
relativer Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit 
im dritten Wahlgange entfcheidet die Stimme des 
Borfigenden. 

Zur Giftigfeit der Wahl der Mitglieder der ° 
Direction und ihrer Stellvertreter ift die Betheiligung 
von mindeftend fieben Mitgliedern des Berwaltungs- 
rathes erforderlich. 

$ 38. Wäpfbar ift nur derjenige, welder bie- 
pofitionsfähig, in dem Befige der bürgerlihen Ebren- 
rechte ift und die Mitgliedſchaft ($ 6) auf drei Jahre 
entweder ertworben bat ‘oder erwirbt, fowie mit 
wenigſtens jährlich Zweitaufend Thalern bei ber 
Gefellfchaft verſichert ift. 

$ 39. Mit der Annahme der Wahl tritt ber 
Erwählte in bie zwiſchen der Gefellfhaft und ber 
Direction beftebenden Rechte und Pflichten. 

$ 40. Ein Mitglied der Direction, welches bie 
zur Wäbhlbarkeit erforderlichen Eigenſchaften verliert, 
iſt dadurch feiner Function obne Weiteres enthoben. 

Es haftet jedoch auf die Zeit, für welche es ge- 
wählt ift, für Die ibm nad $ 4 ber Statuten ob— 
liegenden Berbinblichkeiten. 

Dafern rin Mitglied der Dirertion fi einer 
Handlungsweiſe ſchuldig madt, welche, obne den Ber: 
fu der zur Wäbhfbarfeit erforberfihen Eigenichaften 
nad fich zu zieben, doch mit dem Intereſſe ober ber 
Ehre der Gefellichaft nicht vereinbar erfcpeint, kann 
baffelbe auf Antrag ber Direction durch einen gemein- 
fhaftlihen Beſchluß diefer und des Berwaltungsratbes 
feiner Funktion entlaffen werben. 

Zu dieſem Bebufe ift eine gemeinfchaftlicde 
Sigung der Direstion und bes Verwaltungsrathes, 
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in welder die Mitglieder beider gleihes Stimmrecht 


haben, anzuberaumen. Zu berfelben find die fämmtlichen 
Mitglieder der Direction, mit Musnahme 


laden. Ein bie 


Stimmen fi für die Ausſchließung ausfpreden. 
$ 4. 


fcheidet das Loos. 
Die Ausfheidenden find wieder wählbar. 


Ohne ausdrüdlihe Genehmigung der Direction 
fann ein Mitglied derfelben nur nah vorgängiger 


balbjähriger Auffündigung fein Amt niederlegen. 


Bei dem Eintreten diefer oder anderer außer: 


orbentlicher Bacanzen erfolgt auf Antrag der Direction 
bie Neuwahl ebenfalls durch ben Bermwaltungsratb. 


Der Gewählte tritt auch rüdfichtlih der Amts- 


bauer an bie Stelle des Ausgefchiedenen. 

$ 42. 
einen Borfigenden. 

Die Wahl erfolgt auf zwei Jahre, nach deren 
Ablauf neu gewählt wird. 

Derfelbe ift wieder wählbar. 


$ 43. Die Namen ber Mitglieder der Dircction 
und ihres Borfigenden werden Öffentlich befannt gemacht. 
Diefe Befanntmahung bewirkt ihre Legitimation. 
$ 44. Die Direetion ift das Organ ber Geſell— 
fhaft nad) Außen, fie bat alle die Geſellſchaft betreffen» 


den Angelegenheiten und Gefchäfte zu beforgen und 
vertritt dieſelbe activ und pafjiv in alfen gerichtlichen 
und anfergerichtlichen Angelegenheiten. 

$ 45. Zur Beforgung des fogenannten laufenden 
Geſchäftes beftellt die Direction einen von ihr zu 
vertretenden Beamten, den Bevollmächtigten, ſowie 
einen Stellvertreter beffelben. 

Derſelbe, in Behinderungsfällen fein Stellvertreter, 
bat in Gcmäßbeit der ihm von der Direction ertbeiften 
Inftruction die von derſelben gefaßten Befchlüffe 
auszuführen, inöbefondere die Erpedition und das 
Erpeditionsperfonal zu leiten und zu beauffichtigen, 
bie Correſpondenz zu führen, Berfiherungsverträge 
abzufchliegen, beziehentlih wieder aufzjubeben, bie 
Anſprüche der Berfiherten zu prüfen, den Sigungen 
der Direction und ber Generalverfammlung mit 
berathender Stimme beizumohnen, General», Haupt 
und Specialagenten anzuftellen, zu entlaffen und deren 
Gehalt und Provifion zu beflimmen, ſchiedsrichterliche 
MWürderungen anzuordnen und Schiedsrichter ſowie 
Dezirfsdeputirte, ingleichen Reviſionsbevollmächtigte zu 
ernennen, überhaupt alle® dasjenige, was ben laufenden 
Geſchäftsbetrieb angeht, zu beforgen und vorzunehmen. 





bee 
Betroffenen, fjowie die Mitglieder des Verwaltungs— 
rathed unter Angabe bed Zweckes ber Sigung einzu- 
usſchließung ausfprechender Beſchluß 
iſt nur giltig, wenn in der Sitzung drei Mitglieder 
der Direction und ſechs Mitglieder des Verwaltungs— 
rathes anweſend ſind und zwei Drittheile der abgegebenen 







Alle zwei Jahre ſcheidet ein ordentliches 
Mitglied und ein Stellvertreter aus der Direction aus. 

Das Ausſcheiden erfolgt nach der Amtsdauer. 
Did die Reihenfolge nach der Amtsdauer feſtſteht, ent— 






Die Direction wählt aus ihrer Mitte 


Der Name des Bevollmächtigten, ſowie befien 
Stellvertreters ift Öffentlich befannt zu machen. 

Diefe Bekanntmachung bewirkt ihre Legitimation. 

$ 46. Alle Schrififtüde, melde die dem Bevoll⸗ 
mächtigten zugewiefenen Geſchäfte betreffen, werben 
von biefem, beziehentlich feinem Stellvertreter, für die 
Direction vollyogen. 

Alle Policen dagegen, ſowie fonftige Erklärungen 
und Urfunden über —— durch welche für 
die Gefellfchaft eine Verbindlichkeit übernommen werden 
foll, müffen von zwei Mitgliedern der Direction 
abgegeben, beziehentlih unterzeirhnet werben. 

LIII. Abſchnitt. 
Caſſenweſen, Jahresrechnung, Bilance, 
Reſervefonds. 

$ 47. Ale für die Geſellſchaft eingehenden 
Gelder nimmt der Gaffirer in Empfang. 

Derfelbe wird von bem Verwaltungsrath im 
Verein mit der Direction angeftellt und bat eine durch 
biefelben feſtzuſetzende Caution zu leiften. 

Quittungen über laufende Einnahmen vollzicht 
ber Gaffirer allein; dagegen find Quittungen über 
Gapitalien von zwei Mitgliedern der Direction gu 
vollziehen. 

$ 48. Die nah $ 4 von ben Mitgliebern ber 
Geſellſchaft zu erbebenden Beiträge zu den Verwaltungs⸗ 
foften bilden die Directorialcaffe. 

Ueber dieſelbe ſteht der Direction bie ‚völlig freie 
Berfügung zu. j 

$ 49, Alle fonftigen Einnabmen fließen in bie 
Gefellihaftscaffe. Diefelbe zerfällt in die Hauptcaffe 
und die Handcaffe des Caſſirers. 

Die legtere befindet fi unter alfeinigem Verſchluß 
bed Gaffirerd und darf drei Viertbeile der von dem— 
felben geftellten Caution nicht überfleigen. 

Die drei verfchiedenen Schlüffel zur Hauptcaife 
find unter den Borfigenden der Direction, den Be: 
vollmächtigten und den Caſſirer zu vertheilen und von 
benfelben aufzubewahren. 

$50. Die Gelder der Geſellſchaft, ſoweit diefelben 
nicht Hüffig gehalten werben müſſen, find in Wechſeln 
mit mindeftend zwei guten Unterſchriften ober in 
fihern Wertbpapieren anzulegen, ober. an fichere 
Inftitute, Geſellſchaften oder Handelöhäufer auszuleiben. 

$ 51. Das Rechnungsjahr iſt das Kalenderjahr. 

Mit dem 31. December jeden Jahred werden 
burh die Direction die Bücher gefhloffen und bie 
Bilance gezogen. 

Legtere wird dem Verwaltungsrathe zur Prüfung 
und Feftftelfung übergeben. 

$ 52. Die Bilance wird nad kaufmänniſchen 
Orundfägen, unter firenger Schägung der vorhandenen 
Activen und Paffiven gezogen. 

Nah Prüfung und Richtigbefinden derſelben 
ſeitens des Verwaltungsrathes wird fie ber General— 


verſammlung zur Kenntniß und Genehmigung vor— 


gelegt. 
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Auf Grund derfelben beantragt der Verwaltungs ſumme nicht überfleigen. Tritt diefer Fall ein, fo wird 
rath die Decharge der Verwaltung in der General-;der Ueberfhuß nad dem oben angegebenen Theilnabme- 
verfammlung. verhältniffe (der Elaffen) zum Beſten der Intereflenten 

Auch der Abſchluß der Directorialcaffe wird alf- dei Ausfgreibung von Nachſchüſſen oder Gewährung 
jährlich dem Verwaltungsratbe vorgelegt, welcher hier: | CINEF Ertrabividende verwendet. Letztere, biefe Ertra⸗ 
von der Grneralverfammlung Mittheilung machen fann. ‚Dividende, Fann aber foldenfalls nie böber fleigen, als 

$ 53. Ueberſchüſſe, die der Jahresabſchluß ergiebt, die Hälfte der eingezablten Prämie. 





werden nad Abrechnung deffen, was hiervon an den IV. Abfchnitt. 

Refervefonde fommt, unter Die Mitglieder bes betreffenden Auflöfung der Geſellſchaft. 
Jahres nad Verhältniß ihrer in diefem Jahre bezahlten $ 59. Die Auflöfung der Gefellfcaft fan von 
Prämien vertheilt. fünfjig Mitgliedern oder von bem Berwaltungsrathe 


$ 54. Zur Berminderung der Nachſchüſſe bei 
außerorbentlihen Ungfüdsfällen, fowie zur Dedung In den beiden erjten Fällen ift vön fegterer-fofort 
aller außerorbentlichen, nad den Statuten nicht anders eine General:Berfammlung anzuberaumen und bdiefer 
weit zur Berechnung fommenden Gefellfchafts-Ausgaben, der Antrag zur Entfdliefung vorzulegen. 
wie: nicht beizutreibende Nachſchußbeiträge, Ordnungs⸗ Dieſelbe kann jedoch die Auflöſung nur dann 
ſtrafen und Koſten, ſoweit ſolche nicht von den DBers giltig beſchließen, wenn in der Verſammlung mindeſtens 
waltungsbeamten veranlaßt und von dieſen ſelbſt zu der dritte Theil der Mitglieder anweſend ift und 


oder der Direction per werben, 





tragen find, wird ein Refervefonds gebilbet. mindeftens zwei Dritttheile der Anmwefenden für bie 
$ 55. Demfelben werden folgende Einnahmen | Auflöfung ftimmen. 
zugewiefen: $ 60. Iſt die erforberlihe Anzahl von Mit- 


1) ?/s pro mille von der Berfiherungsfumme beim | gliedern in biefer @eneral s Berfammlung nicht er- 
Eintritt in die Gefellfchaft, ein für allemal auf ſchienen, fo ift auf Verlangen der Antragfeller eine 
die beantragte Dauer ber Verfiherung zu entrichten. |anderweitige VBerfammlung zu berufen. In dieſer 
Bei einer mehrjährigen Verſicherung beträgt alfo |fann dann ohne Rüdfiht auf die Zahl ber erſchienenen 
biefer Beitrag zum Refervefonds nicht mehr als | Mitglieder eine Mehrheit von zwei Dritttbeilen bie 
bei einer einjährigen. Auflöfung beſchließen. 

2) 75% von der Dividende und falld biefe nur $ 61. Wird die Auflöfung beſchloſſen, fo hat bie 
20% der eingezablten ‚Prämie oder weniger bes | Ocneral- Berfammlung eine Liquidations«Commiffion 


trägt, die ganze Dividende. ju ernennen. : 
3) Alle nad) den Berfiherungsbebingungen verfallenden Diefelbe bat die Geſchäfte abzuwickeln, nad deffen 
Ordnungsſtrafen. Erfolg eine Schlußrechnung aufzuſtellen und dieſe 
4) Unerhobene Dividenden und Schadenvergütungen einer zu dieſem Behufe einzuberufenden Generals 
nach Verlauf von drei Jahren. Berfammlung zur Prüfung und Genehmigung 
5) 4 Zinfen - = — der Geſellſchafts⸗ vorzulegen. 
cafe und des Refervefonde. r 
6) Der nah $ 4 dem Refervefonds überwiefene a. a 
‚ Antheil von den Beiträgen zu den Berwaltungs- , ußbe ung 
unfoften. $ 62. Diefe Statuten treten mit dem 1. Januar 


1872 in Wirffamfet. Mit demfelben Zeitpumft 
fommen bie bisherigen Statuten fammt allen Nach— 
trägen außer Geltung. 

Es find jedoch bereits vorher und ſofort nad ers 
diefer Öremen au Deduna der Nacieüffe in den | felgter Annahme biefer Statuten feitend der Generals 
——— Fällen —— Haben Pi der Ver | Serfammlung die Mitglieder des Verwaliungsrathes 
waltungsrath im Verein mit der Direction zu beftimmen, | UND von biefem bie ber Direction zu wählen, bamit 

$ 57. Die BVertpeilung des Nefervefonds erfofge durch dieſelben bie Feſtſtellung der Verſicherungs⸗ 
nad Höhe der betreffenden Jahresprämie; die Ver— bedingungen erfolgen und ber Geſchäftsbetrieb der 

Geſellſchaft auf Grund dieſer Statuten mit dem ans 


fiherten nehmen. baran in folgender Weife Tpeit. k : 4 
Wenn in der erften Cfaffe (die einjährigen Ver, Gegebenen eis beginnen lann. , 


fiherungen) auf den eingezahlten Thaler Prämie ein * 
Neugroſchen fommt, fo, erhält bie zweite Claſſe (die Bedingungen 
breijährigen Berfiherungen) im gleicher Weife Dreilgir pie Zulafung der Gefellicatt zu nenenfeitiger Hagelſ vädcn 
Neugroſchen und die britte Claſſe (die fechsjährigen | Bergütung im Leipzig zum Gefihäftsbetriebe im den KRöniatic 
Befhrrunee) ſechs Neugroſchen. Pteußiſchen Staaten. 

$ 58. Der Reſervefonds darf beim Rechuungs⸗ 1) Jede Veränderung der Gefellihafts- Statuten 
abſchluſſe den Betrag von 3 Procent ber Verſicherungs⸗ | ift anzuzeigen und bei Berluft der ertheilten Eonceffion 


$ 56. Angegriffen darf ber Refervefonds nur 
werden, wenn Nachſchüſſe aufzubringen find, und 
ſolchenfalls in dem betreffenden Jahre nie über bie 
Hälfte feines Berraged. In wie weit er innerhalb 
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der Genehmigung des Minifteriums für bie land- 
wirtbichaftlichen Angelegenheiten zu unterbreiten. 

2) Die GConceffion, die Statuten und etwaige 
Aenderungen berfelben find in den Amtsblättern reſp. 
amtlichen Publications-Drganen derjenigen Bezirke, in 
welchen bie Eeſellſchaft Gefchäfte beireiben will, auf 
Koften der Gefellfihaft zu veröffentlichen. 

3) Die Gefellihaft ‚hat wenigftens in einem der 
Preußifhen Drte, in weldhem fie Geſchäfte betreibt, 
einen dort bomicilirenden, zur Haltung eines Gefchäftd- 
(ofald verpflichteten Generals Bevollmächtigten zu bes 
ftellen und wegen aller aus ihren Geſchäften mit 
Inländern entftebenden Berbinblichfeiten, je nach der 
Wahl der Berfiherten, entweder bei dem Gerichte 
jenes Ortes oder im Gerichtsſtande des die Verfiherung 
vermittelnden Agenten, und zwar in jedem Falle vor 
den in Preußen gefeglih zuftändigen Gerichten Recht 
zu nehmen. Die bezüglihe Verpflichtung ift in jebe 
für Inländer auszufellende Police aufzunehmen. 
Sollten bie Streitigkeiten durch Schiedsrichter ge: 
fchlichtet werden, fo müſſen diefe letzteren mit Einfluß 
des Obmanns Inländer fein. 

4) Alle Berträge mit Inländern find von dem 
inländifhen Wobnorte bed in Preußen beftellten 
General-Bevollmädtigten oder des Preußifchen Unter: 
agenten aus abzuſchließen. 

5) Der Königlichen Landes-Polizei-Behörde, in 
deren Bezirke die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich befindet, 
iſt in den drei erſten Monaten jedes Geſchäftsjahres 
von dem General⸗-Bevollmächtigten außer ber General: 
Bilanz eine Special-Bilanz der bezügfichen Geſchäfts— 
Niederlaffung für das verfloffene Jahr einzureichen 
und ift in diefer Bilanz das in Preußen befindliche 
Activum von dem übrigen Activum gefondert aufzus 
führen. Der betreffenden Bebörbe bleibt überlaffen, 
über Aufftellung diefer Bilanz befondere Beftimmungen 
zu treffen. Die General-Bilanz muß eine Gegenüber: 
ftellung fämmtliher Activa und ſämmtlicher Paſſiva 
enthalten; unter den Aetivis dürfen die vorbandenen 
Effecten böhftens zu dem Tages-Courſe erfheinen, 
welchen bdiejelben zur Zeit der Bilanz-Aufftellung haben, 
bloße Gründunge- oder Berwaltungsfoften dürfen nicht 
als Activa su — werben. 

6) Der Generals Bevollmädtigte bat fih zum 
Vortheil ſämmtlicher inländiſchen Gläubiger ber 
Geſellſchaft perſönlich und erforderlichen Falls unter 
Stellung hinlänglicher Sicherbeit zu verpflichten, für 
bie Richtigkeit der eingereichten Bilanz einzufiehen. 

7) Der General-Bevollmädtigte if verpflichtet, 
die von der Gefellfhaft ausgehenden oder bereits aus— 
gegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich beziebenden 
Schriftftüde, namentlich Infructionen, Tarife, Geſchäfts— 
Anweifungen auf Erforbern bes ad 1 genannten 
Minifteriumd oder ber Landespolizeibebörden vorzulegen, 
aud alle in Bezug auf die Gefellfchaft und die Nieder- 
laffung zu gebende fonftige Ausfunft zu beſchaffen und 
reſp. die betseffenden Papiere vorzulegen. 


+ 


für die Gef J A A Mr : Vergü i 
r bie ellſchaft zu enſeiliger Dagelihäden- Vergütung in 
Leipzig zum Gefa äftebetricbe in einem ee des re chen 


Staates, 

Der Befellfhaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden⸗ 
Vergütung in Leipzig wird der Geſchäftsbetrieb in dem 
Königlich Preußiſchen Provinzen Brandenbur 
Pommern, Pofen, Sclefien, Sachen, Hannover, Weſi⸗ 
phalen, Heffen-Naffau auf Grund des vorflehenden 
Geſellſchaftsſtatuts und unter den gleichfalls vorftebenden 
a mei geftattet. 

erlin, den 14. Aprit 1872, 
(L. S.) 
Der Minifter 
für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
(gez.) Greiff. 
Befanntmachungen 
des General⸗Poſt⸗Amts zu Berlin. 


Zulaſſung von Zeitungsabonnements für kürzere als 
vierteliährlihe Zeiträume. 


18. In denjenigen Theilen ded Deutſchen Reiche- 
Pofigebiets, in denen bisher Poflabonnements auf 
Zeitungen für fürzere, als vierteljährliche Zeiträume 
nit nacgelaflen waren, fönnen fortan außer ben 
vierteljährlihen Abonnements, auch Abonnements auf 
den zweiten und britten Monat (zufammen), fowie 
auf den dritten Monat des Duartals flattfinden. 
Daneben fann im bisherigen Umfange während bed 
ganzen Duartald rüdwirkend vom. Beginn beffelben 
ab abonnirt werden. Der Erlaßpreis für Zeitungen 
bei zwei⸗ oder einmonatlichem Abonnement beträgt ?/s 
bj. des vierteljährlihen Grlaßpreifes für bie be— 
treffenden Zeitungen, die einzuziehenden Beträge werben 
jedoch auf volle Pfennige oder Viertelgroſchen by. auf 
volle Kreuzer abgerundet. Die vorbezeihnete Ein— 
richtung erfirede ſich zunächſt auf ſolche politifche 
Zeitungen und Anzeigeblätter, welche innerhalb des 
Neichb » Poftgebietd öfter ald wöchentlich zweimal er- 
feinen und deren Verleger fih mit ber Einführung 
zwei⸗ und einmonatlicher Poftabonnements einverftanden 
erflärt haben. Bei welden Zeitungen u, ſ. w. das 
Letztere zutrifft und auf welche baber zunaͤchſt 
Abonnements für den bevorfichenden Monat Juni 
ftattfinden fönnen, barüber geben fämmtlihe Poft- 
anflalten auf Berlangen Ausfunft. 
Berlin, den 23. Mai 1872, 
Kaiſerl. General-Pofamt. 
Poſtoerlehr mit Spanien. 

19. Bom 1. Juni ab beträgt das Porto: für 
franfirte Briefe nah Spanien 3 ®r. bj. 9 Ar. für 
je 15 Grammen; für unfranfirte Briefe aus Spanien 
5 Gr. br. 18 Kr. für je 15 Grammen; für Drud- 
ſachen, Waarenproben, Handels- oder Geſchäftspapiere, 
Correcturbogen und Manufcripte nah Spanien Gr. 
bz. 3 Kr. für je 50 Grammen. Sämmtlide Cor⸗ 
refpondenzgattuugen loͤnnen recommandirt werben, 
Die Rerommandationdgebühr beträgt 2 Gr. bj. 7 Ar, 


Umtsblatt, 


Für die Beſchaffung eines Müdiheins (Empfanagebe⸗ 
ſcheinigung des Npreffaten) iR eine weitere Gebuhr 
von ? Gr bz. 7 Kr. zu entrichten. Oewöhnliche 
Briefe fönnen franf.rt oder unfranfirt abgefandt 
werben; für Poflfarten, Druckſachen, Baarenproben 
und Gefhäftspapiere, fowie für recommändirte 
Gegenftände muß das Porto vom Abfender voraus— 
bezahlt werden. Hinfihtlid der Briefe findet eine 
Beihränfung auf ein beſtimmtes Gewicht nicht fait. 
Das Gewicht der MWaarenproben darf 250 Grammen, 
dadjenige der Drudjahen und Handeldpapiere. ıc. 
1 Kilogramm nit überfchreiten. Diefelben Portofäge 
und Berfendungsbedingungen finden auch auf. bie 
Eorrefpondenzen nad Gibraltar, den Balegriſchen und 
Sanarijgen . Infeln, den Spaniſchen Befigungen. an 
der Norbfühe von Afrika und nad der Spanifcdhen 
Pohbürsaus in Marocco (Tetuan, Tanger, Yarrade, 
Caſa Blanca, Rabat, Mazagan, Safft und Mogator) 
Anwendung. Die. gleibe- Portoermäßigung tritt für 
die Correſpondenz nah Cuba und Portorico ein, 
fobald bie Beſörderung auf Verlangen der Abiender 
mit den biresten, gewöhnlih während der Monate 
September bie Aprıl zwiſchen Hamburg bz. Bremen 
und Havanna courfirenden deutſchen Poſtdampfſchiffe 
erfolgt „Berlin, den 24, Mai 1872, 
RKaiſerl. GeneralPoſſam -, 
Bekanntmachungen 
der Ober⸗Poſt:Direction zu Potsdam 
PohrourBeränperumg zwiſchen Gloiben uno Sı dau 
26. Vom 26. db. M. ab wird die Perſonen-Poſt 
zwiſchen Glöwen und Sanbau ben folgenden veränderten 
Bang: erbaiten: Aus Glöwen 4 Ubr früh, in Havel: 
berg 4 Uhr 45 Din. früb, aus Havelberg 4 Uhr 
55 Min. früh, in Sandau 5 Uhr 20 Min. früh, 
aus Sandau 5 Uhr 50 Min. Nahm., in Havelberg 
5 Uhr 55 Min. Nachm., aus Havelberg 6 Ubr 5 Min 
Nadım., in Glöwen 6 Uhr 50 Min. Nachm. 
Potsdam, den 22. Maı 1872. 
Der Kaiferl, Ober-Por-Director Balde. 
Poftcourd-Berändernnarn. 
27. Bom 1. fünft. Monats ab werben die Perfonens 
Doften zwiſchen Königs-Wuſterhauſen und Mittenwalde, 
ſowie zwiſchen Teupig und Wenb.-Buchholz den folgen- 
ben weränderten Gang erbalten: 
A. Zwifhen Königs-Wufterbaufen und 
Mittenwalbde. 
1. Don: aus Königs Wufterbaufen Bhf. 8 Uhr 
35 Min. Borm., aus Könige: Wuferbaufen Stadt 
8 Ubr 45 Min. Borm., in Mittenwalbe 9 Uhr 55 Min, 
Borm., aus Mittenwalde 8 Uhr 40 Min. Borm,, 
in Könige-Wufterhaufen Stadt 9 Uhr 50 Min. Vorm,, 
in Königs-Wuſterhauſen Vhf. 10 Uhr Borm. 
I. Por: aus Könige-Wufterbaufen Bhf. 7 Uhr 
35 Min. Abde., aus Königs: Wufterbaufen Stabt 
7 Ubr 45 Min. Abde., in Mittenwalbe 8 Uhr 55 Min. 
Abde., aus Mittenwalde 2 Uhr 50 Min. Nahm., 
in eg Stadt 4 Uhr Nahm., in 
Röniges-Wufterhaufen Bhf. 4 Ups 10 Min. Nachm. 
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B. 3wichen Teuvitz und Wend.⸗Buchbolz. 

1 Poſt: aus Teupitz 8 Uhr 35 Min. Vorm,, 
in Halbe 9 Uhr 45 Min. Vorm., aus Halbe 10 Ubr 
15 Min. Borm., in Wemd.»-Budyolz 10 Uhr 45 Min. 
Borm., aus Wendiſch-Buchholz 9 Uhr 20 Win. Borm., 
in Halbe 9 Uhr 50 Min. Borm., and Hatbe 10 Uhr 
20 Min. Vorm., in Teupig il Uhr 50 Min. Vorm. 

‚ IE Por: aud Tenpig 6 Uhr Nachm., in Halbe 
7 Ubr 10 Min. Abes,, aud Halbe 5 Uhr Abde,, in 
Wend.-Bırhborz 8 Uhr 30 Mın. Abds., aus Wend. 
Buchbolz S Uhr A5 Min. Abds., in Halbe 9 Uhr 
15 Min. Abde,, aus Halbe 10 Ubr Abds., in Tenpitz 
ik Ubr 10 Min. Abds. 

otsdam, den 24. Mat 1872. 
Der Raifert. Ober: Pofl-Directsr Balde. 
Pofteord- Berändsrungen, 

28. Vom 1. £. M. ab werden Die Perſonenpoſten 
zwifhen Brandenburg a. 9. und Wicfenkurg, ſowie 
jwifchen Porsdam und Treuenbriegen ben folgenden 
veränderten Gang erhalten: 

A. Zwiſchen Brandenburg a. 9. und 

Wieſenburg: 

Aus Wieſenburg 2.U. 20 M. Nchm. (ftatt bisher 
U. Nchm.), in Belzig 3 U, 15 M. Nchm, aus 
Belzig 3 U. 55 M. Nechm., in Gotzow 5 U. 35 M. 
Nchin aus Gotzow 5 U. 45 M. Nchm., in Brandı ne 
tur a. 9.7 U 20 M. Nchm. Der Gang der Poſt 
in umgefebreer Richtung blerbt unverändert. 

—— Potsdam und Treuenbrietzen: 
us Treuenbrietzen 3 U. 20 M. früh ſſtatt 
bisher 3 U, früb), in Beelitz 4 U. 50 M. früh, aus 
Beeſtz 54.5 M. früh, in Potsdam Bhf. TU. 
10 M. früh, aus Potsdam Bbf. 7 U. 20 M. früh, 
.n Potsdam Stade 7 U. 25 M. früh. Der Gang 
der Pot im umgefehrter Rich ung bleibt unveränders. 
Potsdam, den 25. Mai 1872. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofl-Director Balde. 


33 und Befauntmachungen des 


Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
Abhaltung des Wollmarktes in Berlin. * 
22. Der Allerböchften Drdre vom 7. Mär; 1860 


entiprechend, wird ber diesjährige Wollmarft bierfeibft 
in den Tagen vom 19. bis 23. Juni, und zwar biefed 
Mal nit auf dem Aleranderplag, fondern auf dem 
zwiſchen der Ader- und Brunnenftraße belegenen Neuen 
Berliner Viehhofe, abgehalten werden. Bor ben be 
zeichneten Marftiagen darf der Wollmarft nicht be 
ginnen. Das Verwiegen der Wollen auf ben öffent— 
Fre Waagen findet nad ben biejerhalb vom biefigen 
agiftrat zu treffenden Anordnungen fatt. 
Berlin, den 13. Mai 1872, 
Königl. Poligei-Präfldium. 
Warnung gegen den Gebrauch von auf Leinewand gedrüdten 
Bilderbüdern. 
23. Die chemiſche Unterfuhung von auf Leinewand 
gedructen, für Kinder befiimmten Bilderbüdern 
bat ergeben, dafi tie Keinewanbblätter mit einem 
bleiweißhaltigen Ueberzug verfeben ſind Da bie 


168 - 


Geſundheit der Kinder, welchen derartige Bilderbücher 
in die Hand gegeben werden, in bobem Grade ge> 
fährbet wird, fo warnt das PolizeisPräfibium vor bem 
Gebrauch diefer Bücher, indem es die Berfäufer zugleich 
auf die Beſtimmungen der $$ 324 und 326 des 
Strafgeſetzbuchs hinweift. 

Berlin, den 19. Mai 1872, 

Königl. Dolizei-Präfibium. 

Conceffiorieung riner zweiten Apotteke in Etarlottenburg. 
24. Da die Gonceffionirung einer zweiten Apotbefe 
in Charlottenburg in ber Gegend ber Ede ber 
Bismark⸗ und Berlinerſtraße befchloffen worden if, 
fo werden qualificirte Bewerber aufacforbert, fi 
binnen 6 Wochen zu melden. Der Meldung find 
beizufügen: 1) das curriculum vitae, 2) die Appros 
bation und die übrigen Zeugniffe des Bewerbers, 
3) der Nachweis der zu der Anlage erforberlichen 
Mittel. Der Bewerber bat außerdem pflihtmäßig zu 
verfihern, daß er eine Apotheke noch nicht befeffen 
bat, oder wofern bied ber Fall fein follte, bie 
befonderen Verhältniſſe, durch melde er fi beffen- 
ungeadhtit zu ber Bewerbung berechtigt glaubt, anzus 
geben. Berlin, den 23. Mai 1872, 

Königl. Polizei-Präfidium. 
——— 
der Königl. Eontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot don Schult verſchreibungen der 5 Agen Staate-Anleipe 
vom 1859. 
29. In Gemäßbeit des $ 6 ber Berordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg-Sammlung A? 549) wirt 
hierdurch belannt gemacht, bag im Nachlaß des hier 
ſelbſt verftorbenen Regierungs-Raths Ranke die 
Schuldverſchreibungen der 5%gen Staats-Anleihe 
v. J. 1859 Lit. O. V 2897. 2898. 19202. und 
19618. 4 200 Thir. angeblich vermißt werben. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Beſitze diefer 
Documente befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Gontrolle ber Staats: Papiere oder 
bem Herrn Juſtizrath Caspar hierſelbſt, Markgrafen» 
firaße Pr. dd, anzuyeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Amortifations-Berfabren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 21. Mai 1872. 

Königl. Controlle der Staats-Papiere. 
Auigebot von Staatsſchuld⸗Verſchreidungen. 
30. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetzſammlung N? 549) wird bier: 
durch bekannt gemacht, bag dem Paftor Herrn Driſchel 
in Warmbrunn folgende Staatsſchuld-Verſchreibungen 
und zwar: 

ker Anleihe v. 3. 1854 Litt. B. „N? 1437 über 

500 Tolr., der Mnleibe v. J. 1657 Lite B, 

N 3617 über 500 Thlr., der Anfeibe v. J. 1864 

Lit, B. M 6753 über 500 Thlr., der Anleihe 

v. 3. 1868B, Lite, B. „17 7297 über 500 Thlr., 

NE 17,949 über 500 Thlr., der confoldirten An— 

feibe v. 3. 1870 Lau. D. „N? 37,446 über 200 Thlr. 

und der Prämien-Anleibe v. 3. 1855 Ser. 1317 

<A 131,693 über 100 Tptr,, 


angeblich geſtohlen worden find. Es werden Diejeni 
welde es im Befige biefer Documente Bean 
biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle 
der Staatd-Papiere oder dem Banquier Herr Abraham 
SchIefinger in Hirfhberg in Schlefien anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtlihe Amortlfationd » Berfahren 
eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 22. Mai 1872. 

Könial. Eontrolle der Staats: Papier. 
Aufgebot eines Staateſchuldſcheins 
31. In Gemäßheit des 6 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetz⸗ Sammlung N? 549) wirb 
bierdurd befannt gemacht, daß der, ber katholiſchen 
Kilialtirhe zu Oſieczek gehörige Staatsſchuldſchein 
Lit. G. M 32,381 über 50 Thlr., 
aus der Kirchencaſſe bafelbft mittelt gewaltfamen 
Einbruchs angeblich geftohlen worden if. 

Es wird Derfenige, welcher fih im Beflge biefes 
Documents befindet, —9 aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Controlle ber Staats⸗Papiere ober dem 
fatholifhen Filial»Kirhen» Collegium in Dfieczek an: 
wujeigen, wibrigenfall® bas gerichtliche Amortiſations- 
Berfabren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 24. Mai 1872, 

Königl. Controlle der Staats-Papierc. 
ei b ie ee in — 
enban rt Die Prov 
Bernichteie —2* 

Die nachſtehende en: 

Geſcheben Berlin, ben 11. Mai 1872, 

Auf Grund ber S6 46 47 und A8 ve 
RentenbanfsBefches vom 2. Marz 1850 murben 
an audgelorfeten Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg, welche nad dem von dem mitunter: 
zeichneten Propinzial-Rentmeifter vorgelegten Ber: 
zeihniffe gegen Baarzablung zurüdgegeben find und 


war: 
55 Stüd Litt. A. a 1000 Thlr. = 58,000 Ihr. 
9 . : B.ı 500: = 14500. = 
63 : Ca 10 = 600° ; 
40 : DI = 1000 

1 % : B.über . 10 — 
überhaupt 191 Stüd über 79,810 Tptr. 


nebſt dazu gehörigen, in vorgedachtem Berzeichniffe 
aufgeführten 1084 Stück Coupons und 190 Stüd 
Talond beute in Gegenwart Der Interzeichneten 
durch Feuer vernichtet. 


g. u. 
fg. Windelmann, Mol, 
Abgeordneter Geheimer 
des Provinziah- Landtages. Juſtizrath und Motar. 
a u, 5. 
Küſel, Schreiber, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Buchhalter. 


wird bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 17. Mai 1871. 
König. Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


163 - 


eg er der Königl. Direcetion | Sorau, Hansdorf, Koblfurt, Riegnig, Bdrlig und den 
der Ried It Rärkifchen @ifenbabn. | Stationen Breslau (Oderthorbahnhof), Hundsfeld, 
Brerausgaburg von Ruudreife-Bileis. Sibyllenort, Bohrau, Dels, Beruſtadt, Namslau, 
Som 1. Juni d. J. ab werden auf unſerer Konſtadt, Kreuzburg, Zawadzli, Tarnowig via Dels, 
Station Berlin — ben im Bereiche der dieſſeiiigen Beuthen via Oels, Laurahütte, Schoppinig und Pleß 
Verwaltung bereits beſtehenden Rundreiſe-Billeis für der Rechte-Oder⸗Ufer Eiſenbahn Directe Perſonen- und 
bie Touren I bis XXVI noch Rundreiſe-Billets Il. | Gepäd-Nbfertigung auch zu den Schnellzügen Ratt. 
und II. Wagenklaſſe für folgende Touren zur Ber: Berlin, den 21. Mai 1872. 
ausgabung fommen: Königl. Direction 
Tour XXVII. Bon Berlin nah Branfjurt a. D,, der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Lauban, Görlitz, Weißwaſſer, Cottbus, Berlin . Abäsde: ungen des Fadiplaus. 
(il. Klaffe 7 Thlr. 6 Sgr., IT. At. A Chr. | Bom 1. Juni d. J. ab treten in unferem am 
24 * 1. Dai d. J. eingeführten Fabrplane nachfolgende 
XXXVIII. Bon Berlin nach Frankfurt a. D,, 


Aenderungen ein: 
Lauban, Greiffenberg, Görlig, Weißwaſſer, A. Auf der Hauptbabn. 
Cottbus, Berlin (I. &1. 7 Th. 19 Sgr.,| 1) beim Courierzuge N? 2: Mocdbern 
UI. &t. 5 Thlr. 3 Sgr.) Ankunft 10 Uhr 5 Vin. Abende, Mocbern Abfabrt 
« XXX. Bon Berlin nah Franffurt a. D.,10 Uhr 7 Min. Abends, Neumarkt Abfahrt 10 Uhr 
Lauban, Greiffenberg, Reitnig, Görlig, Weiß⸗ 40 Min. Abende. 
waſſer, Cottbus, Berlin (U. Kl. 8 Tpn. 14 Sar., 2) Verfonenzug “AT 13, welcher jegt um 
I. Kl. 5 Thlr. 19 Sgr. 6 Pr.) '6 Uhr 30 Min. Bormittags von Sorau abfährt, 
s XXX. Bon Berlin nah Frankfurt a, D.,|beginnt in Guben nad folgendem Fahrplan: Guben 
Lauben, Greiffenberg, Reibnig, Hirschberg, Abfahrt 5 Uhr 5 Min. Morgens, Jeßnitz Abfahrt 
Görlig, Beißwaſſer, Cotibus, Berlin * Ku. 6 Uhr 26 Min. Morgens, Sommerfeld Abfahrt 5 Uhr 
8 Thlr. 23 Egr. 6 Pf, IT. ar. : Thlr. | 45 Min. Morgens, Gaſſen Abfahrt 5 Uhr 54 Min. 
| 











25 Ser. 6 Pf.) Morgens, Liebsgen Abfahrt 6 Uhr 5 Min, Morgens, 

s XXXl. Bon Berlin nah Frankfurt a. O., Sorau Ankunft 6 Uhr 25 Min. Morgens. Bon bier 
Lauban, Greiffenderg, Reibnitz, Hirſchberg, ab bleibt der gegenwärtige Fahrplan in Kraft. 

Altwaſſer, Görlitz, Weißwaſſer, Cottbus, Berlin! 3) Perſonenzug MW 14 ab Bredlau 4 Uhr 

(U. 81. 10 Thir. 13 Egr. 6 Pr., II. Kl. 30 Min. Nachmittags, Ankunft Sorau 9 Uhr 42 Min. 

6 Zhir. 29 Ser.) | Abends, wird bis Guben weiter geführt und zwar: 

Diefe Billets, mit denen die Reife in der in ben; Atgans Sorau 9 Uhr 47 Min. Abends, Liebsgen 

felben angegebenen oder aud; in umgefehrter Richtung 10 Uhr 4 Min. Abende, Gaſſen 10 Uhr 15 Win. 

zurüdgelegt werben fann, haben eine Gültigfeitödaner Abends, Sommerfeld 10 Upr 25 Min. Abends, Jeßnit 

son 30 Tagen incl. ded Tages der Löſung und bes 10 Ube 40 Min. Ubends, Anfunft Guben 11 Up: 

rechtigen zur Mitnahme von 50 Pfd. Freigepäch | Abende. Außerdem werden folgende Züge mit allen 

nder unter 2 Jahren werben frei mitbeidrtert, 4 Wagenclaſſen beförbert: 
für Kinder höheren Alters find die vollen Kabroreife 4) Verfonenzug N La: Berlin Abfahrt 


zu zablen. 11 Ubr 10 Min. Abends, Rummeldturg Abfahrt 
Berlin, den 18. Mai 1872, ‚di Uhr 19 Min, Abends, Cöpenid Ankunft 11 Ubr 
Königl. Divection 31 Min. Abende. 


der NiederfchlefiihMärfifhen Eifenbahn. | 5) Verfonenzugn N 5a: Berlin Abfahrt 
Tarifanfündigung für den Transport von Gütern. ‚10 Uhr Borm.,- Rummelsburg Abfahrt 10 Uhr 8 Min. 
Bom 1. Juni d. J. ab tritt für den Transport Vorm., Cöpenid Abfahrt I0 Ahr 22 Min. Vorm., 
von Gütern aller Art einfctießtich Eifenbapn-Faprzeugen, | Friedrigsgagen Abfahrt 10 Uhr 27 Min. Vorm., 
Eauipagen und anderen Fahrzeugen, ſowie von lebenden | Erfuer Abjabrt 10 Uhr 42 Min. Borm,, Hangeldberg 
Tieren zwiſchen Stationen der dieſſeitigen Eifentahn | Abfahrt 10 Uhr 57 Min. Borm., Fürſtenwalde Abfahrt 
und Stationen ber Nicderfchlefifhen Zweigbapn via, ti Uhr Id Din. Vorm, Berkenbrück Abfahrt 11 Uhr 
Hanedorf an Stelle des Tarife vom 15. Februar 1870,24 Min. Borm., Briefen Abfahrt 14 Uhr 36 Min. 
ein anderweiter Directer Tarif in Kraft. Druderemplare |Borm., Pılgram Abfabre 11 Uhr 49 Min, Vorm., 
find bei unferen Dienfiftellen zum Preiſe von 5 Ser. Roſengarten Abfahrt 11 Une 58 Min. Born, Frank: 
pro Stüd käuflich zu haben. ſurt a. ©. Ankunft 12 Ubr 7 Min. Mittags. 
Berlin, den 18. Mai 1872. 6) Perſonenzug 7 ba: Frankfurt Abfahrt 
Königl. Direction 6 Ubr 25 Min. Abends, Roſengarten Abfahrt 6 Uhr 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 39 Min. Abends, Pilgram Abfahrt 6 Up 44 Min 
Directe Verfonen« und Gepädsäbferiigung. Abends, Brieſen Abſahrt 6 Uhr 56 Min, Abende, 
Bom 1. Juni d. I. ab findet zwiſchen ben died- | Berfenbrüd Abfahrt 7 Uhr 5 Min. Abends, Fürſten— 
feitigen Stationen Berlin, Frankfurt a. D,, Guben, |walde Abfahrt 7 Uhr 18 Min, Abende, Hangelöberg 
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Abfahrt ? Une 93 Din. Abende, Erkner AÄbfahrt 


7 Ubr 51 Min. Abends, Friedrichshagen Abfahrt 8 Uhr) Zebdenick, iſt vom 1. Yuli db 


4 Min. Abends, Göpenid Abfahrt 8 Uhr 10 Min. 
Abends, Nummelsburg Abfabrt 8 Uhr 21 Min. 
Abends, Berlin Ankunft 8 Uhr 30 Min. Abende. 

T) Verfonenzug N? 10a: Erkner Abfahrt 
8 Uhr 12 Min. Borm., Friedrichshagen Abfahrt 8 Uhr 
27 Min. Borm., Cöpenid Abfahrt 8 Uhr 35 Min, 
Vorm., Rummelsburg Abfahrt 8 Uhr 52 Min. Vorm., 
Berlin Ankunft 9 Uhr Borm. 

B. Auf der Gebirgsbabn. 

3) beim Berfonenzuge N" 30: Yanban 
Abfahrt 3 Uhr AL Min. Nachm., Heidegerdborf Abfahrt 
4 Uhr Nachm., Kobffurt Ankunft 4 Ubt 12 Min. 
Nachm. 

9) beim Perſonenzuge M40: Liebau Abfahrt 
6 Uhr 30 Min. Morgens, Blaedorf Abfahrt 6 Uhr 
40 Min. Morgens, Landesput Abfahrt 6 Uhr 54 Min. 
Morgene, Rubbanf Ankunft 7 Uhr 5 Min. Diorgens. 

‚ 10) beim Verfonenzuge NM 45: Rupbanf 
Abfahrt 1 Uhr 10 Min. Nachm., Landeshut Abfahrt 
{ Uber 39 Min. Nachm., Blasdorf Abfahrt 2 Ubr 
Nachm., Yicbau Ankunft 2 Uhr 23 Din. Nachm. 


11) Verfonenzug „AR 38 gebt Morgens 6 Ihr | 80 


10 Min. ven Altwaffer nady Hirſchberg ab und 
12) Perfonenzug ME 35 endigt, anftatt in 
Dittersbad Abends 11 Uhr 2 Min., in Altwaſſer. 
Berlin, den 23. Mai 1872, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Den Herren F. Edmund Thode EKnoop zu 
Dresden. if umter dem 18. Mai 1872 ein Patent 
alf eine hydrauliſche Waage in der durch 
Zeihnung und Beihreibung dargeftellten 
Iufammenfegung, ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile -derfelben zu 
beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Ilmfang des preußiihen Staats ertbeilt worden. 


Berfonaldbronifk. 

Der Ober: und Geheime Regierungs-Natb von 
Rund zu Franffurt a. O. ift mit Genehmigung des 
Herrn Miniſters für die landwirthſchaftlichen Ange: 
legenheiten zum Vorfigenden des Borflandes Dee 
Meliorationeverbandes des füdlihen Randow⸗ und 


unteren Welſethales gewählt und in das Amt eingeführt | 


worden. 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Die Förfterfielle zu Hammtelſpring Oberſbrſierel 

. 3. ab dem KFörfter 
Thiele zu Neufammer, Oberförfterei Rütbenid, über: 
tragen worden. ⸗ 

Die Förſterſtelle zu Klein-Doelln, Oberförſterei 
Groß-Schoenebeck, iſt vom 1. Juni d. J. ab dem 
Foͤrſter Carl Behrendt übertragen worden. 

Den PolizeisAffefforen Krieger, Holder-Egger 
und Sengfe iſt der Character ald Polizei-Rath und 
dem Polizei⸗Secretair Kaehler der Character als 
PolizeisAffeffor verliehen worden. 

Die Pfarrftelle zu Ihlo, Diöceſe Dahme, König- 
lihen Patronats, ift durch das Ableben ihres bis— 
berigen Inhabers zur Erledigung gekommen. 

Die Parrftelle zu Rofentbal, Diöceſe Berlin-Yand, 
Privar-Patronats, ift in Folge erimineller Beftrafung 
ibred bisherigen Inhabers zur Erledigung gekommen. 

Der bisherige Hülfönrediger Karl Heinrich Idhannes 
Kraufe it zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Ge— 
meinden zu Klein: und Groß-Läben, Diöceſe Wilsnack, 
beſtellt worben. 

Bermifchte Nachrichten. 
Belobigunn. 

Bei der Lölhung ber am 5. Mai vd. J. ım Jagen 
a, 87 u. 79 der Oberförfterei Rüdersdorf aud- 
gebrochenen Waldbrände hat der. Arbeiter Pengin 
aus Groß-Dölfn ſich durch Umſicht und Thätigkeit 
ausgezeichnet, auch haben die Babnarbeiter Glieſe und 
Korfe aus Neu-Buchhorſt, der Gerihtemann Buel 
aus Hobenbinde, bie Arbeiter Neubauer und 
Kindler aus Groß-Dölln und der Arbeiter Weis 
aus Groß-Korf eine befondere Thätigkeit gezeigt, was 
hierdurch lobend anerkannt wird, 

Potsdam, den 23. Mai-1872. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen n. 
efanntmachbung, . 
die Shwurgerihte-Sigung berreffend. . 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnig ger 
bracht, daß die nächſte Sitzung des Schwurgerichtohofes 
am 10. Juni 1872 Vormittags 9 Uhr, be 

innt und in dem Local, Schwurgerictsjaaf im Ratb- 
* hierſelbſt, abgehalten werden wird, Der Zutritt 
zu den Verhandlungen iſt, ſoweit es’ die vorhandene 
Räumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, im Vollgenuß 
ber bürgerlichen Ehre befindlichen Perſonen gegen 
Karten geftattet, welche im Büreau I von dem Herrn 
Kanzlei-Director Wefener zu erhalten find. 

Verfeberg, ten 13. Mar 1872. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 


1 


Fornen 





(Die Infertionggebädren betranen für eine einfpaltige Drucicite 2 Bar 
Dilagoblätter werden Der Bogen mit 1 Bar. braebnei } 


Hedigirt von der Rönigliden Regierung gu Potsbon 
Yolodam, Yurpdruderel der 4 W. Hapn'fden Krben. 
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* 
Die 


Amtsblatt | 


‘der KRönigliben Regierung zu Pots dam 


| und der Stadt Kerlm. 


Den 7. Juni 





_ Neichö:Gefegblatt. 
N 821. 
fand und Franfreih. Bom 14. Februar 1872. 


822. Eonfularvertrag zwifhen tem Deutfchen |.N? 


Reihe und alien. Vom 7. Februar 1872. 
NE 823 enthält die Ernennung des bieherigen 
Generaf-Eonfuls des Norpdeutiben Bundes Earl 
PYini in Balparaifo zum Generalconful des 
eutfchen Reichs daſelbſt und ber bisherigen 
Eonfuln des Norddeutſchen Bundes John Mac 
Lean zu Santiago, John Fehland zu Balbivia 


' für Baldivia, des Habrıfbefigerd Berthold Kröhnke 


zu Copiapoͤ, des Kaufmanns Theodor Freuden- 
berg zu Coquimbo für Eoguimbo und La Serena, 
des Kaufmanns Henry Abbot in Satonif, des 


Kaufmanns Wilhelm Schrader in Bufaramanga 
Molumbien) zu Conſuln des Dentichen Reiche, 


Die 


. 


SGeſetz Sammlun 


der bisherigen Viceconſuln des Norddeutſchen 
Bundes Hermann Francke zu Puerto Montt, 
des Raufmanns Johann Friedrich Danelsberg 
zu Caldtta, Heinrih Bernhard Bronn zu Port 
Said und bed Kaufmanns DB. Bambach zu 
Tome ug Bicceonfuln bed Deutſchen Reiche. 

M 824 enthält die Ereguatur-Ertbeilung Namens 
des Deutſchen Reihe an ben Herrn 


> 1872. 


119 8030. Allerhöhfter Erlaf vom 3. Mai 1872, bes 
Hoftvertrag zwiſchen Deuiſch⸗ 


treffendbiellebertragung der Verwaltung der Taunus⸗ 
Eiſenbahn an die Eiſenbahndirection in Wiesbaden. 
8031. Allerhoöchſter Erlaß vom 15. April 1872, 
betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinbe⸗ 
Chauſſee von Gladbeck nah Hort im Kreife 
Recklinghauſen, Regirrungsbezirks Münfter. 


Ne 8032, Allerhöchſter Erlaß vom 17. Aprilt 1872, 


“Nr 503 


betreffend ben Tarif, nah welchem bie Abgaben 
für die Benugung der Hafenanlagen zu Büfum 
und zu Warmwerort im Kreife Norderdithmarſchen, 
Regierungebezirf Schleswig, vom 1. Mai 1872 
ab bis zu der vorbehaltenen Revifion des Tarifes 
zu erbeben find. 

033. Bekanntmachung, beireffind bie der 


. Angermünde: Schwedter Eiſenbahngeſellſchaft er— 


theilte landesherrlihe Conceſſion zum Bau und 
Berriebe einer Eifenbahn von Angermünde nad 
Schwedt. Bom 5. Mai 1872. 


(Stüd 28.) M 8034, Gefeg über den Eigenthums— 


erwerb und bie bingliche Belaftung der Grundftüde, 
Bergwerfe und felbfiftändigen Gercchtigfeiten. 
Bom 5. Mai 1872, * 


C. Hay .M 8035. Grundbuch-Ordnung. Vom 5. Mai 1872, 


in Pillau als Königl. belgiſcher Viceconſul für) 178036. Geſetz über die Form der Verträge, durchwel 
VPillau und Elbing, den Kaufmann Earl Heinrich 


Hagen in Pillau ald Königl. portugieſiſcher 
Vieeconful für Pillau und Königsberg und den 
Kanfmann Guſtav Adolph van Rieſen in Elbing 
als Königl. niederländiſcher Viceconſul daſelbſt. 

befondere Beilage zu „N? 14 enthält bie Bekannt⸗ 
machung, betreffend die Anwendung von Prücifionds 
waagen in den Officinen der Apotbefen. Bom 


1. Mai 1872. 
für die Königlichen 
PBreußifcben Staaten 


N 


20. 
franfirte Briefe nah Spanien 3 
‘je 15 Grammen; für unfranfirte Briefe aus Spanien 
5 Gr. 4. 18 fr. für je 15 


Grundftüde zertheilt werden. Vom 5. Mai 1872. 
8037. Gefeg, betreffend die Stempelabgaben von 
ewiffen, bei dem Grundbuchamte anzubringenden 
Anträgen. Bom 5. Mai 1872. 
Befauntmachungen 
des General:Poft: Amts zu Berlin. 
Softoerfihr mit Spanien. 
. Juni ab —* das Porto: für 
t. b5. 9 Kr. für 


Bom 


Grammen; für Druck⸗ 


ſachen, Waarenproben, Handeld: oder Gefhäftspapiere, 
Gorrecturbogen und Manuferipte nah Spanien "/, Gr. 
bz. 3 Ar. für je 50 Grammen. Sämmtlihe Cor⸗ 
refjpondenzgattungen fünnen recommandirt werben. 
Die Recommandationsgebühr beträgt 2 Gr. bj. 7 Kr. 
Für die Beſchaffung eines Rückſcheins (Empfangsbe⸗ 
(geinigung bes Adreffaten) if eine weitere Gebühr 
von ? ®r. by. 7 Kr. zu entrihten. Gewöhnliche 
Briefe können franfirt oder unfranfirt abgeſandt 
werben; für Poftfarten, Drudfahen, Waarenproben 
und Gefchäftepapiere , fowie für recommandirte 


" (Stüd 77.) N 8038.) Gefeg, betreffend die Ablöfung 
der den geiſtlichen und Schul-Inſtituten, fowie 
den frommen und milden Stiftungen ıc. zur 
ſtehenden Realberechtigungen. Vom 27. Aprit 1872. 

NR 8029. Geſctz, betreffend den Anfauf der Taunus- 
bahn, Zahlung eines Beitrages zu den YBaufoften 
einer Eifenbahn von Langelsheim nad Clausthal, 
ſewie Herſtellung bes zweiten Geleifed auf den 
Babnfireden von Bremen bis Geeftemünde, von 
Hannover. bie Kreienfen und von Schneidemühl 
über Konitz nach Diribau: Vom 3. Mai 1872. 


r 
Begenfände muß das Porto Lin 


ſchräärlung auf ein: beſſimmtes Gewicht nicht fatt. 
Das Gewicht een darf 250 Grammen, 
dasjenige der Drudfaden und Hantulspapiere  zc: 
1 Kilogramm nicht überfehreiten. Dieſelben Portofäge 
und efendungsbedingungen finden auch auf die 
Eorrefpondengen nah Gibraltar, den Baleariſchen und 
Ganarifgen Inſeln, den Spanien Beflgungen an 
der Nordfüfle von Afrifa und nad den Späniſchen 
—*8— in Marocco (Tetuan, Tanger, Larrache 
LVaſa Blanca, Rabat, Mazagan, Saffi und Mogator) 
Anwendung. Die gleide Portoermäßigung tritt für 
Bie Eorrefpondenz nad) Cuba und Portorico ein, 
fobald die Bejörderung auf Berlangen ber Abjender 
mit ben birecten, gewöhnlich während ber Monate 
September bis Aprıl zwifhen Hamburg bj. Bremen 
und Havanna courfirenden beutfchen Poſtdampfſchiffen 


erfolgt. Berlin, den 24. Mai 1872. 
Kaiſerl. Beneral-Poftamt. 
Die Fohlartın betreffend. 
21. Nach der Berortnung bes Herrn Reichöfanzlers 


"vom 1. Mai beirägt das Porto jür Poffarten 

Eorrefpondenzfarten) vom 1. Juli d. J. abl Groſchen 
Kreuzer. Vom gleichen Zeitpunkt ab foll ges 
fattet fein, daß außer den, bei den Poftanftalten zu 
Sezichenden Formularen zu Peflfarten auch ſolche ver- 
wendet werben dürfen, welche das. Publifum, je na 
feinem Bebürfniffe auf cigene Koften ſich herſtellen 
Täßt, oder bei Papier-, Gouvert- 1. Fabrikanten ıc. 
entuimmt. Bon den Hoftanfalten merden bie Poſt⸗ 
arten» Formulare gu den bisherigen Bedingungen ab 


gegeben, mithin. die mit der Halbgroſchen⸗ ıc. Marke y 


ebten gegen Entrichtung des Markenwerthes, die 
nicht, beffebten Formulare dagegen zum Preife von 
2/4 Groſchen oter 1 Kreuzer für je 5 Srüd: Das neue 
Formular if 8,8 Gentimeter hoch und 14,4 Centimeter 
breit; es beſtehi aus Rärferem Papier ald das bisherige. 
Pohfartenformulare, welche das Publifum fi ſeloſi 
berfellen läßt, ober melde won Fabrikanten ıc. zum 
Berfanf geſtellt werben, müſſen in Größe, Format, 
Stärke und Steifbeit den von ber Poft gelieferten 
‚gleihen; über fleine Abweihungen in Größe und Fotmat 
wird von dın Poftanftalten hinweggeſehen werden; 
doch kann dies bezüglih der Stärke und Feſtigkeit 
des Papierftoffes nicht geſchehen. Die Farbe bfeikt 
der Wahl überlaffen. Ebenjo die Angabe des Namens 
uud der Birma des Abfenderd, einer entſprechenden 
BVignette u. ſ. m. mittelft Vordrucks ur. f. w., gleichviel 
„ob auf der Bor: oder Rüdfeite. Dagegen iſt die 
drudte oder geſchriebene Ueberſchrift „Pofkarte‘ auf 
‚ber. Borderfgite, nothwendig. Die Müdfeite iſt für 
die ſchriftlichen oder gebrudten Correſpondenzmit⸗ 
tbeilungen in bisheriger Art beſtimmt. Auf die Borbers 
„.Jeite darf lediglich die Adreffe gefhrichen werten, der 
- Defimmungsort unten rechts. Die Marfe iſt oben 
2 aufzuffeben. Denjenigen Fabrikanten u. ſ. w., 
welche Poſtlarten⸗ Formulare zum Verkauf an das 


f * 166 4 3 , 
über voraus? ı Yublifum berzuftellen keabfichtigen, wird, wenn fie ſich in 
bezahlt werden. Hinfihtlih ber Briefe findet eine | 


franfirten Schreiben an das General⸗Poſtamt wen 
ſchon jegt ‚eine Probe des amslıhen Formulars * 
geliefert warden. Poſtkarten mit Ruüdant wort⸗ 

vom . Juli ab 1 Sgr. bz. 4 Kreuzer. Unbeklebte 


Formulare derſelben /Groſchen bz. 2 Kreuzer für 


5 Stüd. Berlin, den 29. Mai 1872, SS 
KRaiferl. General⸗Poſtamt. * 
anntmachungen. — 

der Ob ſt⸗Direetion zu Potsdam. 


Yoflcours-Brräorzung zwiſchen Paveiderg und 'Jerhams | 
29: In Fölgeider.vom 1. d. M, ab gingetretenen 
Beränderung. im Gange ber Züge auf ber i 
Lehrter Eiſenbahn hat gleichzeitig die Perſonenpoſi 
von Havelberg nad Jerichow den folgenden verän 
Gang. erhalten: aus Havelberg, 2 Uhr Naqm., 
Klieg 3 Uhr 45 Min. Nachm., aus Klieg-.3 Uhr 
55 Min. Radın., in Schönhaufen Bhf. A Uhr 50 Min. 
Nachm., aus- Schönhauſen 6 Uhr 15 Min, Nachm., 
in Jerichow 7 Uhr 20. Min. Nachm. Die Courszeiten 
der Pop in umtze kehrter Richtung bleiben unverändert. 

Porddam, den 1, Juni 1672, 1 
Der Raiferl, Dper-PofrDirestor Balde, 

Poficours Beränderung zwılmen Wittenberg und Be 
30. In Folge ber yon heute ab eintretenden Bers 
änderungen im 


Eıfenbahn erhaͤlt 


diefes 
Mat niht auf dem Alıranderplag, fondern auf’ Ir 


erlin, den 13. Mai 1872. 
Koͤnigl. Poligei-Präfidium. 
26. Nachßehende 5 
olizei: Verovrdnung 
beiteffend das — — Ausfahren unb Anſegen ber 


auf [7 
Auf Grund ber ss 5; 6: und 41 des: Befeges 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 14. März 1850 
—* S. 265) verordnet das Polizei⸗ Praͤſidium nach 
rathung mit dem Gcmtinde-Borfande was ſolgt; 
Die Polizei-Berordnung vom 10April 1833 
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(Amtsit. Std 123 de 1834), betreffend das Auf 
jdivemmen, Ausfahren und Anlegen ber Baubölzer, | 28, 
wird aufgehoben. An Stelle derfelben treten 
ge 

Jeder Floßholzführer, welcher Blöffe öl 
Berlix Knkinge will, muß fi, bevor er mit feinen, 
Blöffen eins der Wafferthore paffırt, Behufs Er⸗ 
langung eines Einlegeſcheins in dem Polizei⸗Schiff⸗ 
fahrto⸗Büreau melden, 

Der —* ſchein iſt als Legitimation ſo lange 
aufzubewahren, bis das Holz an feinen Beſtimmungsort 
gelangt iR und alddann dem Empfänger des Holzes 
zu übergeben. Der Transport des Holzes von den 

en bis zum Beflimmungeorie muß in 
ununterbrochener Fahrt erfolgen. 
ir 82. Am Beftlimmungsorie (vor ben Krähnen, 
Aufſchwemmen ıc.) muß das Floßholz fpäteftend binnen 
24 Stunden aus dem Wafler entfermt- fein. Der 
Empfänger, beziehungsweiſe dev Spediteur, iſt hierfür 
verantwortlich. Ein. neuer Einlegefhein für eine 
Ausladeftelle (Krabn, Aufſchwemme 1.) wird erſt bann 
ertheilt, wenn die betr 
angelommenen Holze frei gemacht ift, 

53 Mit Waſſerſchierling dewachfenes He muß 
vor dem Aufſchwemmen von diefem Gewächſe gereinigt 
und letzteres dergeſtalt fofort vergraben werben, daß 
ed Niemanden in die Hände fallen fann. 

NE Den Anweifungen der Strommeiſter und 
Der Beamten der Schugmannihaft in Bezug auf den 
Berband und die Befeftigung des Floßholzes, ſowie 
auf die vorläufige Aufftellung vor dem Wafferthoren 
und zur Erbaltung der Sicherheit, Ordnung und freien 
when auf‘ den Waflerläufen, ift umbebingte Folge 


$ Mr Zumiderhandlungen gegen die vorfchenden 
rg ehren mit buße bis zu 10 Thalern 
beſtraft lin, den 7. September 1871. 
Königl. Polizei-Präfidium: 
wird ermit in —— — 
*in in, den 27. 
Königl. — —— 
Beoennurg einer neuen Straße in Berlin. 
271. Des Raiferd und Königs Majehät haben 
All ergnaͤdigſt zu beſtimmen gerubt,dag die Communication 
wiſchen dem früheren Neuen Königt- und bem früheren 
ndöberger Thor im Zuge der ehemaligen Stabtmaucr 
Berlins fortan den Namen: 
„Friedensſtraße“ 
führen ſoll. Brrlin, den 28 Mai 1872, 
Königl. Poligei-Präfidium. 
Belanntmachungen 
der Rönigl. Eontrolle der 
Aufgebot einer —— des vorwals 
Oiaate · Anle dno von 1 
32. In Gemaßheit des 8 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefegfammlung „N? 549) wird hier- 
durp belaunt gemacht, datßz ‚bie ‚zum Schulfonds 
Ziegelbach in Warnemderg gehörige Partial-Obligation 


vyapi ere. 
kqueolia Raſſauiſchen 





de Stelle von dem. früher i 








* vormals 
April 


‚genen: R Sion 1b, vom 
ittr, ; 147 über 100 $1. 
ange verbrannt if. a * Derjenige, 2 
eſitze dieſes Documents befindet, hiermit auf⸗ 
folches der unterzeichneten Gontsolfe der 
taaıd-Papiere oder dem Handlungehaufe®.H. Keller 
Söhne in Stuttgart anzuzeigen, wibrigenfalld bad ge» 
—— Amortiſations⸗ Ber * eingeleitet werden 
wird. Berlin, den 30. Mai 1872. 
Königl, Controlle der Staals⸗Papiere. 
Birder aufgefundene — b der 5 Igen Slaats· 
leide vom Jabre1 
33. Die nach unferer Sefanntmadung vom 3. Fe⸗ 
bruar d. 3. im Nachlaſſe des zu Kein-Füben verftorben 
Arbeiters Thielhor n vermißte AR IS Oo 
5 %gen Staats-Anfcihe v3; 1859 Lit. D. MP 1 
über 100 Thlr. ift wieder um — gefommen. 
Berlin, den 30, Mai 1872, 
Königl, Controue der Staate-Papicre. ‚un 


Befanntına PER der KRönigl. Direction 
der Miederfchle :Märfijchen @ifenbabn. 
Zarifanfündigung 14 den Transport von Gütern. 

Vom 1. Juni d. I. ab tritt für ben Transpott 
von Gütern aller Art einſchließlich Eifenbapn-Fahrzengen, 
Equipagen und anderen Bahrzengen, forte von lebenden 
Tpieren zwiſchen Stationen ber dieffeitigen € pen 
und Gtationen ber Ricnteiäfehipen Zweigbahn 
Handborf an Stelle des Tarifs vom 15. Februar "870 
ein anderweiter directer Tarif in Kraft. Druderemplare 
find bei unferen —— zum Preiſe von 5 Sgr. 


pro Stück kaͤuflich 
Berlin, den de Mai 1872. ra 
. Ditection 3 


dmi 
der Nieberfteft G-Märfifhen Eifenbapn. 
Zariffag je ben — von beladenen Laftına 
Bom 1. Juni d. J. ab wird im ieffeitigen 
Pabnbereihe für den Transport belabener Laſt⸗ 
wagen au Art (nu —e—— dee im 6 7 
para unferes Localtarifd vorgefehene bg Bra von 
12'/ Spr. pro Meile und Achſe des benugten 
babn-Rabrzeuges in Anwendung gebracht und tritt 7 
Beſtimmung des $ 6 en außer Kraft. 
Berlin, den 29. Mai 
Königl. —— 
der PRiederfihlefifg Märfifchen Eiſenbahn. 
—6— Netourbillets IE. und 
BER. Wagenclafle 
werben während dei diesjährigen Sommers wiedtrum 
vom 15. Mai bis 15. September in Berlin, und 
Frankfurt a. DO. nad den Stationen Greiffenberg, 
Reibnig, Hirſchberg und Altwaffer zu fol et great 
1. * 2 vr, in Greiffenberg I 
€. y Tplr. 11 Sgr. 6$ J 
— ie 11. €. 6 Thlr. 23 Ser., 
4 Thlr. 24 Sar. 6 Pf., nach Hirſchberg €. 
7Thlr. NEE. 5 Au — Aliwaſſer II. 
8 r. 10 ‚Sgr., MI . 5 Thlr. 28 Ser. 
6 Pi; 
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II. von Frankiurt a. D. nad 1 H. &.|der Stabt-Syndicus Dunder zu Berlin mittelft Aller⸗ 
. 4 Ile. 6 Egr. 6 Pf., II. Er. 3 Tr. 6 Pf,|Höchften Erlafies vom 8. Mai db. 3. als zweiter 
nah Reibnig II. Ei. 4 Thlr. 25 Ser. 6 Pf.,| Dürgermeifter von Berlin auf die gefegliche zwölf⸗ 

TE. &. 3 Thlr. 14 Sgr., nad Hirſchberg II. Ei. | jährige Amtodauer beflätigt und am’ 16. Mai db. 3. 

5 Thlr. 3 Sgr., II. &. 3 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.,|in ihr Amt eingeführt worben. 

nah Altwafler II. Ef. 6 Thlr. 12 Sar. 6 PM, Der bisherige Büreau-Aſfiſtent Klette if zum 
q II. St. 4 Tr. 17 Ser. 6 Pf. ram Eifenbahn-Secretäir bei der Nieberfi ⸗ 
und unter Gewährung von 50 Pfb. Freigepäck aus⸗ Märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 
egeben werden. Die Billets ad I find auch auf den Dad unter Privat- Patronat flchende Diaconat 
Eiationen Eöpenik und Fürftenwalde und die Billets zu Baruth ift Dur die Verfegung des bisherigen In— 
ad II auf den Stationen Fürftenberg, Neuzelle, Guben, | habers zur Erledigung gefommen. 

Jeßnitz und Sommerfeld zu den angegebenen Preifen Die Verwaltung der Eaffe des Königl. Lehrerinnen 
für Berlin und refp. Frankſurt a.D. zu haben. Eine) Seminars und der Angufta-Schule in Berlin it vom 
Unterbrehung der Hin- oder Rückfahrt iſt mit dieſen 1J. Juni db J. ab dem Regierungs = Secretair 
Billets nicht gefattet. Zugleich machen wir darauf Meinide und die Verwaltung der Eaffen ber Königl. 
aufmerffam, daß „Nundreiſe⸗-Billets“ mit einer | Taubflummen-Anfalt, des Kornmeffer'ihen Baifen- 
Bültigkeitddauer von 30 Tagen für 20 verfhicbene | hauſes und der Lindow- und Drange- Stiftung eben: 
Routen auf den bieffeitigen Stationen Berlin, Franfs daſelbſt von dem gleichen Zeitpunkte ab dem Regierungs⸗ 

t a. D., Liegnig, Breslau, Görlitz, Breiffenberg, | Seeretair Schulz übertragen worben. 

irfchberg, Ditterdbah und Liebau ju erheblich er Der ordentliche Lehrer Labarre am Gymnafium 
mäßigten Preifen gen rn werben. in Neu-Ruppin ift in gleicher Eigenichaft an bem 

Die näheren Bedingungen für die Verausgabung Gpmnaftum in Potsdam angeſtellt worden. 
der Retourbillets, fowie bie verſchiedenen Routen Der Hülfslehrer Heinrich Otto if ald Elementar⸗ 
und Preife der Rundreife-Billers find in einem lehrer an ber Louiſenſtädtiſchen Gewerbeſchule zu Berlin 
befonderen Proſpect verzeichnet, welcher auf vorge: |angeftellt worben. 
dachten Stationen unentgeltlich zu haben if. 

Berlin, ben 1. Mai 1872, 

Königl. Direction - 
ber Niederfhichih- Märkifhen Eiſenbahn. ‚Im Monat Mai d. J. find in dem Bezirfe der 
Yatent-Berlängerungen. Kaiſerlichen Dber:Poft-Direction- zu Potsdam folgenbe 

Das dem Ingenieur Robert Ilges zu Ahrweiler, | Perfonal-Beränderungen eingetreten: 
jegt zu Breslau, unter bem 12. September 1870 auf] Angenommen: Die Abiturienten Richter in 
die Dauer von drei Jahren für ben ganzen Umfang] Angermünde, Thiedfe in Havelberg unb Weisfer 
des Preußifchen Staates eriheilte Patent in ‚Rathenow ald Poſt⸗Elevenz ber an... 

auf eine ald neu und eigentbümlich erfannte,| Richter in Sperenberg und der Buchbalter, Gutke 

continwirlih wirkende Deftiflirfofonne in der) in Ottiliengrube als PoR-Agenten. 

durch Zeihnung und Befchreibung nachge⸗ @rnannt: Die Yof-Praftifanten Graßhoff in 

wieſenen Zufammenfegung, ohne Iemand in) Brandenburg a./H. und Weber in Porddam zu 
ber Anwendung befannter Theile zu befhränfen, | Poflfecretairen, der Poh-Anwärter Honig in 
iſt auf fernere zwei Jahre, alfo Bid zum 12. Sentem-| Beedfow, die Pof-Gchilfen Liebom in Lindow und 
ber 1575 verlängert worben. Wagner in Königs-Wuſterhauſen zu Poſt-Amts- 

Perſonalchronik. Aſſiſtenten. 

Der Polizeirath Klaus in Berlin iſt zum Polizei- Augeſtellt: Der Poſt⸗Amts-Aſſiſtent Spielberger 
Anwalt beim Königlichen Kreisgericht dafelkft und der) in Templin, die Landbriefträger Babl in Jüterbog 
Polizeirath Lange ebendort zu feinem Stelfverteeter) und Kabug in Könige Wufterbaufen. 
ernannt worden. —— Poſi⸗Expediteur Meinhardt in 

uſtermar 


An Folge. der von der Stadtverordneten-⸗Ver—⸗ 
fammfung zu Berlin getroffenen Wahlen find ber bid- mark: Der Poftfeeretair Weber von Potsdam 
na wedt. 


Derige Dberbürgermeifter Hobrecht zu Breslau mittelft 
erhöchften Erfaffes vom 3. Mai db. J. als erſter Freiwillig ausgefchieben: Der PoR-Erpediteur 
Worgitzky in Strausberg Bhf: P 


Bürgermeifter der Stadt Berlin unter Beilegung bed 
Prädicatd „DOberbürgermeifter” auch für diefes neue Geſtorben: Die Landbriefträger Meinke in 
Greiffenberg.i. Um. und Geßner in-Budenwalde. 


Amt, auf die gefeglihe zwölfjäßrige Amtsdauer, fowie 
(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 

(Die ügebühren beitragen für ciae ein 2 ; 
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Perfonal-Beränderungen . 
im Bezirke der Kaiferl. DOber-Pof-Direction 
- zu Potdbam. 








Amtsblatt 


ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 24. 


Bekanntmachungen der Königlichen Haupt: 
verwaltung der Staatsſchulden. 


Die Erfapt für die präcludirten Eaffen-Anweifungen von 
1835 und Darlehns-Eaffenfheine. 
10. Durch unfere mieberboft veröffentlichten Be- 


fanntmadungen find die Beflger von Gaffenan- 
weifungen von 1835 und von Darlehns⸗Caſſenſcheinen 
von 1848 aufgefordert, ſolche Behufs ber —— 
an die Gontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, 

firaße Nr. 92, oder an eine der Königlichen Regierungs⸗ 
Hauptcaffen einzureichen. 

Da beffenungeadhtet ein großer Theil Ddiefer 
Papiere nicht eingegangen ift, fo werden die Befiger 
derfelben nochmals an deren Einreihung erinnert. Zus 

feih werden biejenigen Perfonen, welche dergleichen 
apiere nach dem Ablaufe des auf den 1. Yulı 1855 
feftgefegt gemwefenen, durch das Gefeg vom 15. April 
1857 unmwirffam gemachten Präclufivtermind an ung, 
die Controlle der Staatspapiere oder bie Provinziale, 
Kreis: oder Local-Caſſen abgeliefert und den Erjag 
dafür noch nicht empfangen haben, mieberbolt veran- 
laßt, folden bei der Controlle der Staatöpapiere oder 
bei einer ber Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen gegen Rüdgabe 
der ihnen ertheilten Empfangsfcheine oder Beſcheide 
in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 9. Juni 1868. 


Haupt-Berwaltung der Staatöfhulden. 


Die Zahlung der am 1. Juli d. 3. fälligen Starts 
hutoiheine, der Anleihen von 1856, 1867 A, bir 
Reumärfifhen Schulvverfhreibungen und der Anleihe des Rord- 
hen Bundes von 1870 betreffend. 
11. Die am 1. k. M. fälligen Zinfen der oben 
bezeichneten Papiere fönnen bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungscaffe hierſelbſt, Dranienftrage Nr. 94 unten 
Iinfe, —* vom 15. d. M. ab täglich, mit Ausnahme 
der Sonns und Feſttage und der Gaflenrevifionstage, 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen 
Ablieferung der Coupons in Empfang genommen 
werben. Bon den Regierungsd-Hauptcaffen, ben Bezirks⸗ 
Hauptcaffen der Provinz Hannover und ber Kreiscafle 
in Franffurt a. M. werden biefe Coupons ebenfalls 
vom 15.d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 
Tage, eingelöft werden. Die Eoupond mülfen nad 
den einzelnen Schuldengattungen und Appoints georbnet, 
und ed muß ihnen ein, die Stüdyahl und ben 


infen ber 
um 


Betrag der verſchiedenen Appoints enthaltenbes, aufs» « 


Den 14. Juni 


ranien- | 99 


1872. 
gerechnetes, unterichriebened und mit Wohnungsangabe 
verfehenes Verzeichniß beigefügt fein. - 

Berlin, ben 6, Juni 1872. 
Hauptverwaltung ber Staatsihulden. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der KRönigl. Negierung: . 
a) welche den Regierungsbezirt Potodam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Den Umtaufh Königl. Sähffger Caſſenbillets betreffend. 
. Nach einer in. dem Königlid Sächſiſchen 
Geſetz⸗ und Verorbnungsblatte publicirten unter dem 
3, Februar d. J. erlaſſenen Berorbnung ift für den 
Umtaufh der älteren, nad ben Beftimmungen des 
Gefened vom 6. September 1855 creirten Königlich 
Sächſiſchen Caſſenbillets ohfgen neue Caſſenbillets der 
Ereation vom Jahre 1867 eine Nachfriſt von ſechs 
Monaten, von dem durch die WBerorbnung vom 
30. Auguk 1871 auf Ende December des vorigen 
Jahres feſtgeſetzten Präclufivtermin an gerechnet, ge: 
währt, fo daß der Umtauſch der vorgebadten älteren 
Eaffenbillets der Greation vom Jahre 1855 bei ber 
Kinanz » Haupt =» Eaffe zu Dresden und der Lotterie 
Darlehns⸗Caſſe zu Leipzig noch bis mit dem 29, Juni 
1872 geftattet bleibt, von biefem Zeitpunfte ab aber 
alle bis dahin nicht umgetaufchten derartigen Eaffen- 
billets als gänzlih werthlos zu betradten find, und 
weder eine nachträgliche Umtaufhung berfelben, noch 
die Berufung auf die Rechtswohlthat der Wiederein- 
—— den vorigen Stand dagegen flattfinden fann. 
erlin, den 6. April 1872, 
Der Minifter für Handel, | Der Finanz-Ptinifter. 
Gewerbe und öffentliche Camphauſen. 
Arbeiten. 
Im Auftrage: Mofer. R 


* 
Dies bringen wir hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß. 
Potsdam, den 22. April 1872. 
Königl. Regierung. 
Durdfänitis-Marlipreife von 

den Monat Mai 187 

91. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Getreide-Arten, der Erbfen, bes Rauchfutters ıc. haben 
im Monat Mai d. 3. auf dem Marfte zu Berlin 


betragen und zwar: 
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das Schock Strob. 7 10: , 1, « 
s ben Geniner Hu . .— : BG °:0"T7T > 
was bierburh zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Potsdam, den 8. Yuni 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b. welde den Regierungsbezirk Porsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Aufhebung der Bichiperre zu Biel im Kreife Ruppin. 


92. Die unterm 9. Februar d. J. wegen Lungen: 
ſeuche angeorbnete Viehſperre für das Rittergut Vichel 
(Amtsblatt Städ 7 S. 46) wird hiermit aufgehoben. 


Potsdam, den 6. Juni 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Nachſtehende 


93. 
Polizei:Berordnun 


über dem Fährbetrieb und den Betrieb ber ——— —— — 


auf der Elbe. 


In Betreff des Fährbetriebes und des Betriebes 
ber Kettenſchleppſchifffahrt auf ber Eibe wird für ben 
Umfang des Regierungöbeziris Porsdam auf Grund 
des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. Marz 


1850 Nachſtehendes verordnet. 


$ 1. 
flimmungen ber Lebereinfunft vom 13. 


Anwendung. i 
$ 2. Die Führer der Kettendampficiffe haben 
dafür Sorge zu tragen, daß die Schleppfette beim 


Nieberlegen auf das Strombert fi nicht über das 
Gierſeil der Fähren lege, und daß, wenn folde Ver— 
legung vorübergehend nicht zu vermeiden fein follte, 


das Gierfeil Davon ungefäumt wieder freigemadt werde, 
$ 3.. Kein Fabrzeug darf im Bereiche des Fähr— 
gierfeiles, deflen Anfangspunft durch eine rotbe Tonne 
zu bezeichnen if, zu Anfer geben, oder mit fchleppen- 
den Anfern, Ketten oder ähnlichen Gegenftänden ſacken. 
$ A. Der Führer des Kettendampfſchiffes hat die 
Annäherung deffelben an bie Fährftelle an einer von 
der Strompolizei-Bebörde zu beftimmenden Stelfe 
durch die Dampfpieiie zu —— Nah der ſo 
fignalifirten Annäberung des Kettendampfſchiffes bat der 
Führer der Faͤhre, wenn diefe in Fahrt if, nad tbun- 
fichR ſchleuniger Beendigung derfelben, fonft fofort die 
Fahrftrage für das Kettenſchiff frei zu machen. 

55 Während der Nachtzeit baben bie Rühren 
ihre Lage ſtets fo zu nehmen, daß die Toungefette 
frei if. Wenn außerordentliche Umftände eins :Ab« 
weichung von dieſer Regel nothwendig machen, find 
die Fähren während der Nacht hell zu beleuchten. 

56. Ber den vorfiebenden Vorſchriften zu— 
piberbandelt, verfällt einer Geldſtrafe von ein bie 





















Die auf Dampfſchiffe bezüglichen Be— 
pril 1844, 
die Erlaſſung ſchifffahrts⸗ und ſtrompolizeilicher Vor— 
ſchriften für die Elbe betreffend (Verordnung vom 
31. December 1844, Amtsblatt der Regierung zu 
Potodam für 1845. S. 13), finden auch auf Ketten- 
dampfichiffe und die von ihnen gefchlenpten Schiffe 
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gehn Thalern, im Unvermögensfalle verbäftnigmäßiger 
Gefaͤngnißſtrafe. 

Magdeburg, den 14 Mai 1872, 

Der ‚Chef der ElbftrombausDirection, 
Dber-Prafident der Provinz Sadjfen. 

ge. von Witzleben. 
wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 3. Juni 1872. en 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Auflöfung der Berfiheruiugs-Acten ⸗Geſellſchaft Moguntia 
i in Main betreffend, ur ..? 
94: Die am, 16. 9. M. ftattgehabte General: 
Verfaminlung der Actionaire der Transport- und 
Feuer« Verſicherungs⸗Geſellſchaft Moguntia in Mainz 
bat beſchloſſen, mit bem 1. Juli d. J. die Liquidation 
der Geſellſchaft eintreten zu laffen und ſich aufzulöfen. 
Der Geſellſchafts-Vorſtand wird in Folge dieſes 
Beſchluſſes von der, durch den im 13.. Stück des 
Amtsblatis S. 89 unterm 25. März d. 3. veröffent- 
lichten Conceſſions-Nachtrag vom 1. März d, 5. 
ertheilten. Erlaubnig zum Betriebe des Verſicherungs— 
Sei häftes gegen Feuerägefahr in Wreußen feinen 
Gebraud machen. 

Died wird hierdurh mit dem Bemerfem zur 
öffentlichen SKenntniß gebracht, daß unter folden 
Umftänden nicht nur ber gedachte Conceffions-Nadirag 
ald erlofhen zu betrachten it, fondern dag aud mit 
dem 1. Juli d. 3. die der Geſellſchaft am 28. Februar 
1865 für die Transport-Berfiherungd-Brande eripeifte 
Conceſſion erliſcht (cfr. Amtsbl.-Befanntmahung vom 
14. März 1865, ©. 161.) 

Potsdam, den. 8. Juni 1872, 
Königl. Regierung. . Abtbeilung ded Innern. 
Enrfus für Lehrer in der Königligen Eentral-Zuen-Anflalt 
in. Berlin. 

95. In der Gentral-Turn-Anftalt zu Berlin wird 
zu Anfang October d. J. wiederum ein fehömonatlicher 
Gurfus für Eivil-Eleven beginnen. Geſuche um Zu- 
laffung zu dem Gurfus find bei den Magifträten 
oder Drtsihulbebörden fo zeitig anzubringen, daß 
diefelben mit den begügliden Neußerungen verfeben, 
fpäteftens am 20. Juli d. I. hier eingehen. Direct 
oder zu fpät. eingebende- Geſuche fönnen nit berüd- 
fichtigt werden. Der Eintritt in bie Anftalt wird von 
dem Ausfall einer durch ben Anftaltsarzt über- den 
Gefundbeitszufand des Eleven vorzunebmenben Super- 
reviſion abhängig gemadt. Jeder Bewerber hat in 
dem Geſuche zu erflären, daß ibm die nachfolgenden 

Aufnabme-Bedingungen genau befannt find: 

1) Zur Aufnabme in die Unftalt geeignet find 
zunächſt folche Lehrer, denen der Turn-Unterricht an 
Gymnaſien und Neal» und höheren Bürgerfhulen, 
fowie an Scullehrer-Seminarien übertragen werben 
foll oder welche, bereits als Turnlebrer fungirend,. füch 
weiter verpollforumnen wollen; ferusr auch Glemratar- 
lehrer, welche geeignet erfcheinen, neben Erlangung der 
Befähigung zur Ertbeilung des Turnunterrichts an 
ibrer Schule zugleib für die Ausbreitung diefes 





171 


Unterrichts in weiteren Kreifen des Elementarſchul-* 


weſens thätig zu fein. 

2) Nur Lehrer in noch nicht vorgerüdeem Lebens: 
alter, vorzugsweiſe unverheiratheten, iR die Meldung 
zu empfehlen. Verheiratheten Lehrern wird jedenfalls 
ernflih abgerathen, ihre Familien mit nad) Berlin 
zu nehmen. 

3) Mitder Anmeldung ift cin gehörig motivirtes 
ärztliches Zeugniß darüber vorzulegen, daß der Körper: 
zuftand und die Geſundheit des Bewerbers die mit 
großer Anftrengung verbundene Ausbildung zum Turn- 
lehrer geftatten. RN 

: Die duch die Theilnabme am Unterricht ent: 
ſtehenden Koften find zunächſt von den Lehrern felbf 


öder von den betreffenden Anftaltın und den zu beven | ' 


Unterbaltung Verpflichteten aufzubringen. In dazu 
geeigneten Fällen können jedoch den Eleven Unter: 
ſtützungen aus Centralfonds gewährt werden, indeß 
lediglich für den Unterhalt in Berlin, während Bei— 
büffen zu den Koften der. Hin- und Rüdreife, der 
Bertretung im Amt, für den Unterhaft- der zurüd: 
bleibenden Familien u. f. w. nicht bewilligt werben. 
5) Ein Eleve braucht zu feinem Unterhalt in 
Berlin mindeftens 35 Tholer monatlich. Vielfach 
often Bewerber mit geringeren Mitteln ausreichen 
u können. Dieſe Hoffnung beruht auf einer irrigen 


eurtheilung ber Preife tür Wohnung und 'Kof, | 
ſowie auf einer, den Erfolg des Unterrichts beein- Bekanntmachungen der König 
trächtigenden Unterjhägung des durch die Anftrengungen | der Niederſchle 


beim Turnen. gefteigerten Bedürfniſſes einer kräftigen 
Nahrung und bat fi im der Regel als träügeriſch 
erwieſen. 
Aufnahme einen zuverläſſigen Ueberblick über die aus 
Centralſonds zu gewäbrenden Unterſtützungen gewinnen 


zu können, muß jeder Bewerber bei der Anmeldung | bahnen nachſtehende Begünftigungen fatt. 


nach forgfältiger Prüfung feiner Verhältniſſe beftimmt 
nachweiſen, daß ihm fir feinen Unterhalt bier ber 
erwähnte Betrag zur Verfügung ſteht, oder welder 
Beibülfe er dazu bedarf. Jeder Bewerber bat demnach 
anzugeben, wie viel ibm während feines bicfigen‘ Aufs 
‚enthalid vom Einfommen feiner Stelle verbleibt, ob 
und welche Unterflügungen ihm’ aus der Schulcafie 
oder Seitens ber zur Unterbaltung der Schule Ber: 
pflichtelen oder font gewährt werben, und mie vieler 
aus eigenen‘ Mitteln aufbringen kann. Wenn cin 
verheiratheter Lehrer, die Aufnahme nachfucht, find Die 
‚Unterbaltungsfoften für feine Familie in Anrechnung 
zu bringen, und wenn cinem Bewerber nachweisbar 


die Unterftügung naher Berwantten obliegt und folde‘ 


biöber von. ibm gewährt worden ijt, jo fann auch 
dieſer Umſtand bei Feſtſtellung feiner Unterſtützungs 
bedürftigkeit nicht außer Acht bleiben. Schließlich bat 
jeder ſich meldende Lehrer noch nachzuweiſen, daß er 
eine geeignete Vertretung erhält, mit der der betreffende 


Bekanntmachungen 
der Ober: Poft:Direction zu Potsdam. 
Poſtroute⸗Verãnderimg wiſchen Belziq und Wittenberg. 
31. Vom 12. d. M. ab wird die Perfonenpoft 
zwischen Belzig und Wittenberg. den folgenden ver- 
änderten Gang erbalten: aus Belzig 3 Uhr früb, durch 
ſKropſtädt 6 Ubr 35 Min. bie 6 Uhr 45 Min. Borm,, 
in Wittenberg Bhf. 8 Uhr 5 Min. Borm., zum Ans 
ſchluſſe am’ den Zug nad Halle 8 Ubr 16 Min. Borm., 
aus: Wittenberg Bhf. 8 Uhr 15 Min. Borm., in 
Wittenberg Stadt 8 Uber 25 Min. Borm. In ums 
gekehrter Richtung bleibt der Gang der Pohl unverändert. 
:* Potsdam, den 10. Juni 1872. 
. Der. Kaiferl.; Ober-Poi- Director. 
In Berteetung: Lehmann. 

Bekanntmachungen 

der Königl. Controlle der Staatspapiere. 
Wieder aufgefundene Schulbverſchreibung der Staats-Anfeihe 

vom \jabre ISBTA. 
34. Die mad unſerer Belanntmabung vom 
13, Detober 1871 dem Gaſtwirtb Andreas Zabel in 
Big bei Ziefar angeblich verloren gegangene Schuld: 
verichreibung der ‚Staatd-Anleihe vom Jahre 1567 A 
ift wieder zum Borfchein gelommen. 
Berlin, den 4. Juni 1872, 
Königl. Controlle der Staat: Papiere. 

l. Ditection 
ds Märkifchen @ifenbabn. 
Transport ⸗Begünſtigungen idr Unsflelungs- @egenfänpe. 
Kür den Transport derjenigen Gegenftände, melde 


Um fogleih bei der Entfhlichung über die für bie in der Zeit vom 13. bis 17. December d. J. 


in Wien projectirte Molterei: Ausflellung nad 
Wien gefandt- werden, finden auf ben. Staate=Eifen- 
1) Die Bes 
förderung fämmtliher Ausftelunges-@egenflände erfolgt 
für den Hintranswort zw dem vollen tarıifmäßigen 
Frachtſatze; 2) der: Rücktransport an den Ausfteller 
erfolgt dagegen anf berfelben Route frachtfrei, wenn 
die Aufgabe der Gegenftände ſpäteſtens bis zum 
I. Januar f. J. bewirft: und durch Borlage bes 
Frachtbriefes für den Hintransport, ſowie durch ein 
Atteſt des Ausſtellungs-Comités nachgewieſen wird, 
daß dieſelben auf der Ausſtellung geweſen und un— 
verkauft geblieben” find. 

Berlin, den 24: Mat 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiienbahn. 
Wollſendungen zum Wollmarkt in Berlin. 

Da’ nah Beflimmung des Königlichen Polizei: 
Praſidiums der diesjährige Wollmarft auf dem neuen 
Biebbof hierſelbſt abgebalten werden joll, find wir 
bereit, die etwa gewünſchte Beförberung der für den— 
felben per. Eifenbabn hier cingebenden und von dem— 


Magiſtrat reſp. die Orts: SC hutbehörde einverfanden ift. | felben aus per Eifenbahn zu verſendenden Wollfendungen 


Porddam, den 9. Juni 1872. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


nach reſp. von dem neuen Bichbof mittelſt der neuen 
' 1 Berbindungebabn und das der Viehmarkt-Geſellſchaft 
an die Station Gejundbrunnen berjelben gewährten 
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Geleis⸗Anſchluſſes unter folgenden Bebingungen zu 
übernebmen: 

1) Bon diefer Befdrberung find ausgefchloffen bie 
mit der Berlin:Stettiner Eiſenbahn bierfelbft 
eingehenden und die mit berfelben zu erportirenden 
Wollen. 

2) Die mit den übrigen bierfelbft mündenden 
Eifenbahnen eingebenden Wollen werden nur dann in 
ber vorgebahten Weife nad dem neuen Viehhof be: 
fördert, wenn bie Frachtbriefe die Adreffe der Vieh— 
marfts-@efellfchaft tragen, an die oder beren Beauf- 
tragte allein wir die Wollen aushändigen fönnen. 

Tragen die urfprünglichen - Frachtbriefe eine 
andere Adreffe, fo bleibt es den Abdreffaten überlaffen, 
nah Einigung mit ber Viehmarkts-Geſellſchaft bie 
Weiterbeförberung und Aushändigung der Sendungen 
an dieſe bei der biefigen Güter-Erpebition der zus 
führenden Bahn, an melde zunächſt bie Fracht für 
den Transport bis Berlin zu bezahlen if, zu bean- 
tragen, und werben bie Sendungen alddann, wenn 
biefem Antrage Seitens ber zuführenden Bahn cnt- 
ſprochen werben fann, mit ber Berbindungsbahn in 
ber gewünfchten Weife beförbert werben. 

3) Der Rüdtransport der Wollen mit ber Ber: 
bindungdbahn fann, da auf bem Bichhof eine bahn 
feitige Berwiegung wegen mangelnder Vorrichtungen 
nicht möglich ift, nur dann erfolgen, wenn bie Eifen- 
babn-Berwaltung Seitens ber Berfender dur einen 
für jede Sendung auszuftellenden Reverd ven ber 
Haftung für dad in den Frachtbriefen angegebene 
Gericht entbunden wird. Auch ift die Berfendung in 
Frankofracht und bie Ueberfhreibung von Nachnahmen 
ausgeſchloſſen. 

4) Für die Beförderung von Wollſendungen 
zwiſchen den Bahnhöfen der hier mündenden Bahnen 
und dem Viehhof müſſen wir neben der reglements— 
mäßigen Lieferfrift eine Zuſchlagsfriſt von 3 Tagen in 
Anfprud nehmen, obwohl wir hoffen, die Beförderung 
- den meiften Fällen in fürgerer Frift ermöglichen zu 

nnen. 

5) Für die Beförberung ber Wollen zwiſchen der 
Berbindungsbahnftation Gefundbrunnen und bem 
Viehhof werden neben den für ben Transport nad) 
und von ber erfteren beſtehenden tarifmäßigen Sägen 
25 Sgr. pro Achſe und zwar 15 Ser. pro Achſe als 
Gebühr für bie Benugung bed An —— für 
Rechnung der Viehmarkts-Geſellſchaft, 10 Sgr. pro 
Achſe als Tractionskoſten für unſere Rechnung erhoben. 

Berlin, den 6. Juni 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eifenbahn. 
Netour · Billets für das Bundesſchießen in Hannover. 
Zur Erleichterung der Theilnahme an dem in ber 


Benugung ber Retour» Billets zur Rüdfahrt bis .. 
28, Juli d. 3. geſtattet. Berlin, ben 24. Mai 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. 
Anfändigung eines Nachtrags Tarifs. 

Bom 15. Juni d. 3. ab tritt zum Tarif für den 
directen Güter Berfehr zwiſchen Stationen der dies⸗ 
feitigen und Stationen ‚ber Berlin-Anhaltifhen Eifen- 
bahn vom 1. Januar 1571 ein zweiter Nachtrag in 
Kraft, welder bireete Frachtſätze für Salzſendungen 
a 200 Eentner von Halle nad den Stationen Eöpenid, 
Erkner, Fürftenwalde, Briefen und Franffurt a. D. 
via Berlin enthält. Druderemplare bes Nachtrages werben 
bei unferer Güter» Erpedition in Berlin und bei den 
vorgenannten Stationen unentgeltlih verabfolgt, fo 
lange. ſolche vorhanden find. 

Berlin, den 30, Mai 1872, 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Zrachtſah für Wollſendungen. 

Wir bringen hierdurch wur Öffentlichen Kenninig, 
baß ber feit dem 7. Juni 1870 für Wollfendungen, 
weldhe in Breslau mit directen Frachtbriefen nad 
Belgien und Franfreich *— werden, eingeführte 
Ausnahme⸗Frachtſatz von M,2 Sgr. pro Etr. für bie 
Strecke Breslau⸗Magdeburg via Potsdam bis zum 
Erfcheinen der in. Ausarbeitung begriffenen neuen 
Auflage des Schleſiſch-Rheiniſchen Berband-Güter- 
Tarifs noch in Kraft bleibt und bis zu diefem Zeit- 
punft auch für die Route via Stendal, Gültigkeit hat. 

Berlin, den 8, Juni 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. Direetion 


: er n. 
Ki für felbft zu entladende ger 
ie in unferer Befanntmahung vom 16. März 


d. J. für die Abnahme der auf dieffeitigen Stationen 
anlangenden, nad ber —— des Betriebe⸗ 
Reglements von den Empfängern ſelbſt zu entladenden 
Wagenladungsgüter feſtgeſeßgte Frift wird fortan 
allgemein auf 6 Stunden feſigeſetzt. Den Empfängern 
wird eine Erleichterung dahin gewährt, dag mit ber 
Entladung der Eifenbahnwagen nicht auch gleichzeitig 
bie Abfuhr der Güter zu erfolgen braudt, bie Ab: 
werfung berfelben vielmehr auf Lagerpläge, fomeit 
folde auf der betreffenden Station vorhanden 
und bisponibel find, gefchehen fann und Lagergeld 
für deren Benugung erſt dann zur Erhebung gelangt, 
wenn das Gut nicht innerhalb 6 Stunden nad abge: 
faufener Wagenentlabungsfrift abgeholt it. An Lagergeld 
für das im Freien —— Gut wird auch in Zukunft der 
bisherige Sag von 3 Pfennigen pro Tag und Centner ers 


Zeit vom 14. bis 22. Juli d. I. in Hannover ftatte | hoben; Dagegen wird das bisherige tarifmäßige Standgelb 
findenden vierten beutfhen Bundesſchießen wird auf|(Wagenftrafmiethe) auf den Betrag von 15 Sgr. pro 
den Staats-Eiſenbahnen denjenigen Schügen, melde |Adfe und für jede angefangenen 6 Tagesflunden 


für diefe Reife Retour-Billets löſen und fih durch die | ermäßigt. 
auf ihren Namen lautenden Feffarten legitimiren, die ! 


Bromberg, den 30. Mai 1872, 
Königl. Direstion der Dfibahn. 
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Bolfendungen nach Berlin. | beift Guftav Zinnom vom 4. Brandenburgiſchen 
Nah Uebereinfommen mit der Rönigl, Direction | Infanterie-Regiment N? 24 als Kreisbote des Kreifes 
der Niederfchlefiih- DMärkifchen Eifenbabn findet eine Ruppin angeftellt worden. 


Beförderung der für ben diesjährigen, nad Beſtimmung 
des Königl. Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin, auf dem 
neuen Biehhofe abzuhaltenden Wollmarft anf der 
Oſtbahn in Berlin eingehenden Wollfendungen nad 
dem neuen Biebhofe mittelt der neuen Verbindungs⸗ 
bahn und bes der Bichmarfi-@efellfehaft an die Station 
Grfundbrunnen gewährten Geleis-Anſchluſſes ftatt, 
jedoch nur, wenn die Frachtbriefe die Adreſſe „an bie 
Berliner Biehmarftö-Actien-Gefellihaft zu Berlin“ 
tragen. Für bie Abfuhr ber unter anderer. Abdreffe | 
für den Wollmarkt eingehenden, nah dem neuen! 
Viehhofe beftimmten Wollfendungen mittelt Landfuhr⸗ 
werks Sorge zu tragen, iſt Sache der Abreflaten. 
Ebenfo findet ein Rüdtransport der Wollen mit ber 
Berbinbungsbahn flatt, jedoch nur dann, wenn bie 
Eifenbabn: Berwaltung Seitens der Beriender dur 

| 











einen- für jede Schdung auszuftellenden Revers von 
der Haftung für das in den Frachtbriefen angegebene 
Gericht entbunden wird. Auch ift die Verſendung 
in Francofracht und bie Ueberſchreibung von Nach— 
nahmen ausgeſchloſſen. 

Für die Beförderung der Wollſendungen zwiſchen 
dem Oſtbahnhofe und dem Viehhofe nimmt die Ber- 
bindungsbahn neben der reglementsmäßigen Lieferfrift 
eine Zufhlagsfeift von 3 Tagen in Anſpruch; diefelbe 
bofft jedoch die Beförderung in den meiften Fällen in 
fürgerer Zeit ermöglichen zu fönnen. Kür bie Ber 
—— der Wollen zwiſchen der Verbindungsbahn— 
ftation Gefundbrunnen und dem Bichbofe werben 
neben den für den Transport nah und von ber 
erfteren beſtehenden tarifmäßigen Sägen 25 Sgr. pro 
Achſe, und zwar 15 Egr. pro Achſe ald Gebühr für 
die Benugung des Anſchluß⸗Geleiſes für Rechnung der 
Biehmarfts = Gefellfhaft,. 10 Sgr. pro Adfe als 
Traftionsfoften für Rechnung der Berbindungsbahn 
erhoben. Bromberg, ben 10. Juni 1872. 

Königl. Direction der Oftbahn. 


Perſonalchronik. 


Der Privat-Secretair Friedrich Adolf Hannes 
mann iſt zum Regierungs-Civil-Supernumerarius 
ernannt worden. 

Der Bau-Infpestor Kühne zu Prenzlau iR zum 
Dber:Bau=Infpector ernannt und zur Königlichen 
Regierung zu Licgnig verfegt worden. 

Der Förſter Rüthnick zu Mügdorf iſt vom 
1. Juli d. 3. ab nad Sperenberg, Oberförfterei Zoffen, 
verfegt worden. 

Die durch Berjegung des Brüdenwärters Kotze 
erledigte Brüdenwärterftelle zu Neuſtadt-Eberswalde 
ift dem penfionirten Gendarmen Schünemann ver— 
gieben worden. 

In Stelle des verflorbenen Kreiöboten Garmeifter 
zu NeusRuppin ift ber invalide Sergeant und Haut- 


Dem Fräulein Marie Rachow aus Penzlin, jept 
in Fürſtenwerder, ift die Befugniß zur Annahme von 
Stellen aus Hauslehrerin im Regierungsbezirk Porsdam 
erfbeilt worden. 

Der Gandidat der Vharmacie Herrmann Auguft 
Ferdinand Ottomar Reinige zu Berlin it als Apotbefer 
in den Königlichen Landen approbirt und vereibigt 
worden, 

Der DOberpfarrer Eugen Hugo Franz Schmidt, 
bisher zu Zoſſen, if zum Oberpfarrer bei den 
Evangeliihen Gemeinden zu Mittenwalde und Ragom, 
Diöceſe Zoffen, beſtellt worden. 

Der Wrediger Gottfried Wilhelm Alerander 
ride, biöher zu Worfelde, it zum Pfarrer bei den 
evangeliihen Gemeinden der Parochie Sadenbeck, 
Diözefe Prigwalf, beftellt worden, 

Die Vfarrftelle zu Trebenow, Diöceſe Straßburg 
Ukm., Privat: Patronats, ift durch das Ablchen ihres 
bisherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Dem Lehrer Theodor Jarnod ift die Erlaubniß 
zur Fortführung der Dr. Sachſe'ſchen höberen Knaben: 
ſchule zu Berlin eripeilt worden. 

Die Lehrer Butb I, Gentz, Hornig, Krampe, 
Krüger V, Schröder und Wengel find als Ge— 
meindefhullehrer in Berlin angeftellt worden. 


Perfonal:Beränderungen im Bezirk ber 
Königlihen Direction der Ofbahn. 
Der Stationd-Einnehmer Herfurth in Berlin 
it zum Königlichen Eiſenbahn-Stations-Einnehmer 
ernannt worden. 
Perfonal:Berändberungen 
im Bezirke der Kaiferlihen Dber>Poftdirection 
in Berlin. 
Im Laufe ded Monats Mai find 
angeftellt: die Pofpraftifanten Schneiders, C. 
Lange, Groß, Heſſe, Steinfrauß, Boltze, 
Rehan, Holfeld, Gertin, Banfe, Wagner, 
Schröter, v. Puttfammer, That, Sudel, 
Menzer, Krafau, Arndt, Senft, Freymuth, 
H. A. P. Lange, Riekſch, €. Lehmann, Seed, 
Sads, Hengler, Bartſchat, Engelberg, 
Lemfe, Gürtler, Peſcheck, Ärzihoda, Görlitz, 
Rüdiger, Rack, Wienecke, Koſter, Hunold, 
Homann, Steltner, Sälger, Heynatz, Grebs, 
Klog und Kinder ale Boflfecretaire; bie 
Poramts-Affiftenten H. Schröter, Ucherfon, 
Babr, G. Beyer, Ewerlien, Runge, Eber- 
fein, Bartel, Hilſcher, v. Romatowefi, P. 
Schmidt, Kellmann, Muſialik, Roſe, C. 
Krüger, Langhammer, Schäfer, Broſowski, 
Deubel, Reimann, Krifhtagfi, Scholz und 
Ride als Pofamts-Ajfiftenten, ber inv. 
Sergeant Anders, bie anftellungsberechtigten 


174 


Stadipofiboten Haafe, Torf, der anſtellungs— 
berechtigte Pofipadetträger Herdwig, der im. 
Musketier Aug. Ludw. Adolph Schmidt und bir 
ins, Füfilier Fleiſcher ald Briefträger; ber ine. 
Obergefreite Malz, die inv. Gefreiten Noortwyd, 
Herbft, Niclas, der inv. Musfetier Schrobbach 
und bie anflellungsberecdtigten Poſtpacketträger 
Ehriftian und Ehrifliopb Luther als Poſtbüreau— 
biener; der inv. Hautboiſt Amer als Padet- 
befleller; die inv. Sergeanten Jaguſch, Zander, 
I 8. Lehmann, 3. Shmidt, der inv. Füfllier 
Hannewahr, der inv. Webrreiter Stusfe als 
Eiſenbahn-Poſtceondueteurez der inv. Sergeant 
Dito ald Poſtbegleiter und der inv. Trainfolbat 
Gau ald Pofipadetträger; 

ernannt: der Pohwagenmeifter Witte zum Poft- 
Padmeifter; 

beitätigt: die Poſtanwärter 9. €. A. Krüger und 
Kalbe ald Poſtamts-Aſſiſtenten; 

verſetzt: der Vofifecretair Banfe I von Berlin 
nah Pofen; der Poſtſecretair Pätſch und ber 
Poftbürcaubiener Briefe von Straßburg im Elſaß 
und der Poſtamts-Aſſiſtent W. ©. Schulz von 
Rummeldburg in Pomm. nad Berlin; 

— ausgeſchieden: der Packetbeſteller 

anthey; 

penfioniet: der Poftpadmeifter Leyck und die Brief- 
träger Nüger, Barbufhed und Geisler; 

verfiorben: der VoRjeeretair Knoche und ber 
DüreausAffitent Wiefinger; 

entlaffen: der Paderbefteller Driefener und ber 
Landbriefträger Seiffert. 


Rabweifung 
ber im Departement bes Kammergeridts 
im Monat Mai 1872 vorgefommenen 
PerfonalsBeränderungen. 


J. Richter. Der Kreisgerichte-Rath, Director 
Maeneli in Schwert ift vom 1. Juni 1872 ab, in 
den Rubeftand verfegt; ‚der Kreisgerichts-Rath Gary 
in Berlin iR vom 1. September 1872 ab, in 
ben Ruheſtand verfegt; der Kreisrichter Frieſe in 
Nummelsburg ift-in gleicher Eigenihaft an bad Kreis— 
gericht in Neu⸗-Ruppin mit der "Funktion bei ber 
Gerichts: Commiffion in Lindow verfegt worben. Ju 
Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts-Aſſeſſor Roehr 
bei dem Kreiögericht in Neu-Stettin mit der Function 
bei der Gerichts-Commiſſion in Ragebuhr, der Gerichts— 
Affeffor Raemiſch bei dem Kreisgeridht in Guhrau, 
der Gerichte» Affeffor Roesler bei dem Kreisgericht 
in Bodum, der Gerichts-Aſſeſſor Goehle bei‘ dem 
Kreisgeriht in Schubin, der Gerichts-Aſſeſſor Dr. jur. 
Litten bei dem Kreisgeriht in Pr. Stargardt. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


BU. Gerichts: QUffefloren. Dem Berichtes 
Afeffor Brüning ift in Folge -feiner Ernennung zum 
Bice-Conſul bei dem Kaiſerl. Deutigen General 
Eonfulat in Alexandrien die Entlaffung. aud bem 
Juſtizdienſt eribeilt. Der Gerichts- Alfeflor ‚von 
Hepbebred ift in Folge feiner befinitiven Uebernahme 
in dad Reſſort des auswärtigen Amts. aus dem Juſtiz⸗ 
diente entlaffen worden . Der. Gerichts » Aſſeſſor 
Schroeder ift Behufs feiner Uebernahme in bie Ber- 
waltung aus dem Juftigdienfte entlaffen. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor von Maſſow ift in Folge feiner Ernennung 
zum Landrath des Kreiſes Infterburg aus dem Juftiz- 
dienſte entlaffen. Der Gerichts-Aſſeſſor Hutb iſt auf 
feinen Antrag in das Departement bed Appellations— 
gerichts zu Magebeburg verfegt worden, Dem Geridte- 
Aſſeſſor Lehweß if die. nachgeſuchte Entlaffung aus 
bem Juftigdienfte erteilt worden. Zu Gerichts⸗-Aſſeſſoren 
find ernannt bie bisherigen Referendarien: Braciife 
Gerlach und Weyde. er 

RER. Meferendarien. Der Referendar 
Bollmer ift ans dem Departement des Appellationd- 
gerichts zu Paderborn iu. das des Kammergerichts 
übernommen.; der Referendar Sellmer ift aus dem 
Departement des Appellationegerichts zu Frankfurt 
a. D. in das des Kammergerichts übernommen... Der 
Kammergerihtö-Referendar Dr. Herrig ift auf fein 
Anfuhen aus dem Juſtizdienſte entlaſſen worden; 
der Kammergerichts-Referendar Fielitz ift auf fein 
Anfuhe aus dem Juftigbienfte entlaffen worden. Der 
bisherige Rechtscandidat Yingner ifi zum. Kammer⸗ 
gerichtö-Referendarius ernannt worden. 

EV. alternbeauite. Dir Kammers 
gerichtö-Secretair, Kanzlei⸗Rath Partiſch iR unter 
Berleihung des Characters ald Gebeimer SKanzlci- 
Rath, vom 1. Juli d. J. ab in den Ruheſtand veriegt. 
Der bisherige Kammergerichtd- Büreau-Affifient Reh⸗ 
bein ift zum Kammergerichts-Secretair ernannt, 


Vermiſchte Rabrichten. * 


Bekanntmachung, 
die Schwurgerichta ·Sihung betteffend 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß die nächſte Sitzung bes Schwurgerichts— 
* am 24. Juni 1872 Bormittags AUhr, 
beginnt und. in dem Local der Hausydigtei, Dane: 
voigteiplag Nr. 14 bierfelbft, abgebalten werden wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen ift, joweit es bie 
vorhandene Räumlichfeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Bollgenuß ber bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen 
gegen Karten geftattet, welche in unferem Bürcau VI 
daſelbſt zu erhalten find. : 
Berlin, ben 27. Mai 1872. . 
Königf. Kreisgerigt. I. (Eriminal-) Abtheilung. 


(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Bar. 
fagsbläller werben der Bogen mi 1 Sat. berechnet.) 


Redigiet von der Rönigliden Regierung au Potddaen 
Yolsdam, Buppruderei pr 3. W. Hayn'laem Erben. 


Amtsblatt: 


ber Röniglic 
She _ 


Bekanntmachungen der KRöni 
verwaltung der. Staatötshulden. 

- Die  Einföfung der zum 1, Jull d. J. gelündigten Schuldver⸗ 

f@reibungen 

bemfelben 









14, Berloofang gezogenen 
von 1 


12. Die 
21: December vi I. zum 1. Juli d. 3. zur Rüd- 
zahlung gefündigten fämmtliden Schuldver— 
fhreibungen der fünfprocentigen Anleihe von 


treffend, ı 


1859 werden von ber, »Staatsfhulden-Tilgungscafie 


hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94, [hon vom ”. d. M. 


ab 'täglih,. mit Ausnahme ber. Sonn⸗ und Feſttage 


“und der Caſſenreviſionstage, von 9 Uhr Vor⸗ bis 


1 Uhr Nachmittagd durch Zahlung bes Nennwerthe 


‚‚eingelöft werden, aud.findet von da ab bie 
‚Einldfung der am 1: & M. fälligen: Coupons 
‚sbdiefer Anleihe ftatt. 


cr Zu dieſem Zwecke find die Berſchreibungen nebft 


en nach dem 1: Juli d. 3. fälligen Coupons Serie IV 
M 3: bis. 8 und Talons mit ben in gewöhnlicher 
Meife aufzuſtellenden Berzeichniffen, und abgefondert 
"dapon die am 1.,f,.M; fälligen Coupons Ser. IV 
M 2 abzugeben. Formulare zu den Verzeichniſſen 
der. Schuldverſchreibungen nebſt den Duittungen über 
die Gapitalberräge find bei ber Staatoſchulden⸗Tilgungs⸗ 
caſſe unentgeltlidy zu haben. 
Dagegen ift ın den mit den gedachten Coupons 
2 abzugebenden Verzeichniſſen nur die Stüdzabl 
und der Betrag ber verſchirdenen Appoints anzuführen; 
diefe Berzeihniffe müffen aufgerechnet, unterſchrieben 
und mit Wohnungsangabe verſehen fein. 
Bom 22. d. M. findet zugleich die Einlöfung der 
in ber 14. Berloofung — und durch 
unſere Belanntmachung vom 16. December v. J. zum 
1. k. M. gekündigten 102,600 Thlr. Schuldver- 
ſchreilbungen ber Anleihe von 1856 ftatt, mit 
welchen. die Coupons Serie V N? 2 bis 8 nebſt 
Talons abzuliefern find, : 
In einen Schriftwechſel wegen Einlöfung 
der Schuldverſchreibungen der Anleihen von 


1856 und 1859 kann ſich die Staatsſchulden— 


Tilgungscaſſe nit einlaffen. 
Andwärtige fönnen bie in ihrem Befige befindlichen 
kändigten Schuldverſchreibungen an bie nächſtgelegene 


lichen Haupt: 


der fünfprocentigen Anlelihe von 1859 und der an 
Zage fälligen Eoupond verfelben, fo wie der in der 
chuldverſchreibungen ver Anleihe 


durch unſere Belanntmahung vom 


über bie. 


en Negierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


reichen. . 


Bei den Iepteren Gaffen werben ebenfalls. yo 
22, d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 


Tage, die am 1, EM. fälligen Gouponä der fünfs 
procentigen Anleihe von 1859 eingelök, r fat 
Berlin, ven 14. Zuni 1872. _ an 
‚ Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Verordnungen und Befauntmachungen 

der Königl. Megierung: — _, 

a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Derlin betreffen. 


Ausreihung der mein” Zins» Eoupons Serie IE, bezw. II 
zu den Schulpverfreibungen- der Pteußiſchen Staats- Anleihen 
vom Jahre 1864 und 1868B, 

96. Die Zind- Goupond zu den Schuldve 
tungen „Der Preugiihen Staats⸗ Anleihen ‚vom Jahre 
1864 und 18688, für die vier Jahre vom 1, April 
1872 bie 31. März 1876 nebR Talons, werden vom 
16. Mai d. 3. ab. von der. Controlle der Staate-Papicre 
hierſelbſt, Dranienftraße 92 unten rechts, Bormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und. Feft⸗ 

tage und ber Gajfen-Revifionstage, ausgereicht. 

Die Coupons fünnen bei dep Controlle jelbft in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupts 
Gaflen, die Bezirfö-Hauptcaffen in Hannover, Dönabrüd 
und Lüneburg ober die Kreis-Eajfe in Frankfurt a, M. 
bezogen werden. Wer bas Erftere wünfht, hat die alten 
Talong, für jede der gedachten beiden Schuldengattungen 
mit einem befonderen Berzeichniffe, zu weldem Formu— 
(are bei der gedachten Gontrolfe und in Hamburg bei 
dem Ober-Pof-Amte unentgeltlich zu haben find ‚-bei 
der Eontrolle ‚perfönlih oder durch einen BDeauf- 
tragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbefdheinigung, fo ift jedes Verzeihni nur 
einfad, dagegen von denen, melde eine- Beiheinigung 

bgabe der Talons ‚zu erhalten wünſchen, 
boppelt vorzulegen. In Iegterem Falle erhalten die 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfangs- 
Beſcheinigung verſehen fofort zurüd. Die Marke oder 


eis 


egierungd= ober  Bezirfd- Haupteaffe ober an die 
Kreiscaſſe in Frankfurt a. M. einreichen, melde fie 
an»die StaatsihuldensZilgungsraffe einzufenden, und 


Empfangabeieinigung iſt bei ber Ausreichung der neuen 
Coupons zurüdzugeben, 


In Spriftwehfeltann die Controlle ber 
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Staats⸗Papiere fih mit den Inhabern ber 
Talons nit einlaffen. 
Ber die Coupons dur eine ber oben gertannten 
ovinzial⸗Caſſen beziehen will, bat berfelben bie alten 
alond mit einem bopvelten DVerzeihniffe für jede 


an Reined in Braunfchweig, per Adr. fign., 1 Yfb., 
am 24. October 1871, an Krifhandler in Neudamım, 
B. 1 fign., 8 Pfb., am 22. Dctober 1871, an Hafer» 
— in Charlottenburg, per Abr. fign, 8 Pfb. 20 Both, 
am 3, 


ober 1871, an Nicolaus in Schö bei 


Schuldengattung einzureihen. Das eine Bergeihnif wird | Stettin, H. W. fign., 25 Loth, am 3. November 1871, 


mit einer Empfangsbefcheinigung verſehen foglcich zurück⸗ | 
gegeben undiftbeiAushändigung der neuen Coupons wieder | fign., 8 Pfd., am 27. October 157 


an Ullmann und Strauß in — U. & S. 100 
’ 


an Ludewig in 


‚abzuliefern. Formulare zu diefen Berzeichniffen find bei) Swinemuͤnde, E. B. fign., 3 Pfd. 25 Corp, am 16. No⸗ 


den gedachten Provinzial-Eaffen und den von den Königl. vember 1871, an Mulefsfie in Taſchin -bei 
Regierungen, bezw. von der Königl. Finanz-Direction M. L. fign., 5 Loth, am 16. November 1874, 
zu Hannover in den’ Amtsblättern ‚zw bezeichnenden | Saunid in St. Veter Deflerreid), 


fonftigen Caſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihend der Schuldverfchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur bann, 
wenn die alten Talons abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find die betreffenden Documente an bie 
Eontrolle der Staate-Papiere oder an eine ber genannten 
Provinzial⸗ Caſſen mitteld befonderer Eingabe ein- 
jureicen. Berlin, den 29. April 1872. 

Haupt-Berwaltung der Staatöfhulden. 


Vorſtehende Belanntmachung wir hierdurch zur 


Thorn, 
an 
M. H. 939 fign., 
1 Dfv. 10 Loth, am 10. December 1871, an Malcho w 
in Neu-Tornau bei Fürftenwalde, per Abr. fign., 9 Roth, 
am 22, December 1871, an Buſch in Potsdam, per 
Adr. fign., 15 Loth, an Plettner in Breslau, per 
Adr. fign., 10 Loth, am 18, December 1871, an 
Kohnert in * per Adr. 150-fign., 5 Loth, am 
22. December 1871, an, Peters: in Norbhaufen, per 
Adr. fign., 20 Loth, am 23, December 1571, an Kurtadee 
in Homburg (Naffau), per Abr. fign., 6 Loth, am 
21. October. 1871, an Wronigfi in Pofen, 8. F, 
fign., 1 Pi. 5 Loth, am 31. December 1871, an 


Öffentlichen Kenntni gebracht mit dem Bemerfen, dah Freund in — M. F. 013 fign., 7 Pſo. 5 Roth, 


“ Formulare bei unferer Haupt-Eaffe, ‘den KreissCaffen jam 26. December 1 


und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 
Potsdam, den 3. Mai 1872, 
Koͤnigl. Regierung. 
Die m. Taxt betreffend. 

97. Folgender Erlaß des Herrn -Minifterd der 
geiſtlichen, Unterrihts« u. Mebdizinals Angelegenbeiten 
vom 7. Juni 1872 wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

„Nachdem durch den Circular-⸗Erlaß vom 24. Fe 
druar d. J. ( M 327 M.) anerfannt werden if, daß 
die Preußischen Wundärzte erfter Elaffe innerhalb des 
Beltungsbereich® der Gewerbe ⸗Ordnung vom 21. Juni 
1869 zur Ausübung der vollen ärztlichen Praris be: 
fähigt und berechtigt find und fih als „Aerzte“ bes 
zeichnen dürfen, befimme ih auf Grund des $ 80 
ber gedachten Gewerbe-Drbnung für den Umfang ber 
Monardie unter Aufhebung der entgegenftebenden 
Beſtimmungen, daß die Wundäarzte erfler Claſſe für 

re aͤrztlichen Bemühungen, in Ermangelung einer 
erabredung, nach ben für Aerzte erlaſſenen Taren 
zu liquidiren befugt fein ſollen.“ 
otsdam und Berlin, den 13. Juni 1872. 
Königl. Regierung. u 
Abtbeilung bed Innern. Polizei-Präftbium, 
Bekanntmachungen 

der Ober⸗Poſt⸗Direction zn Berlin. 
32. Unan —— Poſtſendungen, 
welche bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirection in Berlin 

aus dem 1. Ouartal 1872 Iagern. 

A. In Berlin zur Poft gegebene Padete: 
An Braun in Magdeburg, M.B. 5 fign., 1 Pd. 5 Loth, 
am 9. Drtober 1871, an Meviegersfi in Schöner- 


15 PP. 
linde, par Bor. fian., 2 Pfdı 5 Both, am 11, October 1874, I gep. W. 


1, an Rhode in Potsdam, per 
Adr. fign., 1 Pro. 15 Lorb, am. 23, December ish. 
an Schmidts in Duisburg, L. S. figm:,; 100 :@r., 
am 2. Januar 1872, an Görne in Rönnebunrg, 
H. L. per Apr. fign., 3 Pfd., am 18. Januar 1873 
an Faber in Petzow bei Werber, F. F. fign., IP. 
200 Gr., am 20, Januar 1871, an Faltenber ‚in 
Ochtmereleben bei Eichenbarleben, per Apr. * 
5 Pſd., am 27, Januar 1871, an Muͤller in Berlin, 
W..M. 1 fign., 2 Pfo., am 22, December 1871,.ar 
Lascyns ka in Orabow bei Barzifowo, per Abdr. fign., 
1 Pro. 300 Gr., am 3. Januar 1872, an lascynefa 
in Grabow bei Barzifowo, per Adr. fign., 1 Pfd., 
am 6. Januar 1872, an Zaften in Wiesbaden, 
H. St. fign., 1 Pfo., am 9. October 1871, an Stoß 
in Gera, per Ar. fign., 5 Pfd. 200 Gr., am 25. Januar 
1872, an Wittfeldt in. Potsdam, per Abr. fign., 
300 Gr., am 5. Februar 1872, an Biefide in 
Münfter in Weſtph. per Abr, figu., 2 Pfv. 200 Gr., 
am 13. Februar 1872, an Richter in’ Lodwig bei 
Dreöben, per Ar. fign., 450 Gr., am 19. Februar 
1872, an Paul in Spandau, per Adr. fign., 400 ®r., 
am 24, Februar 1872, an Liche in Berlin, per Abr. 
fign., 1 Pfd., am 17. Detober 1871, an Eppler in 
Berlin, per Adr. fign., 2 Pfd., im September 1871, 
ret. von. Roſenberg in B.-Pr., an Eppler: in Berlin, 
Schmidt fign., 2 Pfd., im Januar 1872, ret. von 
re an Sachs in Ehemnig, per Abr. fign., 
2 Pd. 200 Gr., am 18. Januar 1572, an .S.W,G. 
in Dresden, S. W.G. fign., 


200 Gr., am 11. Februar 

1872, poste restante; ohne Adreffe: 1 Padet, Ger 

nad Rindern, 1 Pader, 5 Pfd. 18 Loth, 1 et, 
12 Corh, 1 Vader, 2 Pfo. 15 Korb, 1 


A. 10, 2 PP, A Korn, 4 Pad, 6 PR 
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—8 Pader, 6 Did. 27 Loth, 1 Packet, 1 
15 Loth, 1 Packet, 5 Pſd. 15 Lord, I Padet, 4 Did, 


r ®r, r Ya 

1 BR. % ®r., 1 Padet, ge). Walter, 100 Gr. 
1- Kifte, ge. U. M. 512, 6 Pie. 5 Lob, 1 Stab 
von Meſſing, 2 Pfd. 150 Gr., 1 Kifte, ges. A. B., 
13 Pſd. 450 Gr., nad Mainz. 

B. Aufgefundene und unabgeforbert gebliebene 
Begenfände: 2 Regenſchirme, 1 eifernes Kreuz I. Claife, 
1 et mit einem Paar Dofen und «inem Paar 
Strümpfen, 1 Korb mit 3 leeren Bierflafchen, 1 Hand⸗ 
Korb, 1. Stempel: Ausstellung Altona 1869 Strebe 
vorwärts, 1 Taſchenwoͤrterbuch — polniſch⸗ franzoſiſch 
und franzoͤſiſch⸗ polniſch — und 1 Kläfhhen Mundwafler. 
Die unbefannten Eigentbümer der vorbegeichneten 


—— werben aufgefordert, zur Empfangnahme 


elben foäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage 
bes Erſcheint ns gegenwärtiger Bekanutmachung * 
gerechnet, bei der hieſigen Sber-Poſtdirection ſich zu 
melden, widrigenfalls der Inhalt der Sendungen und 
bie aufgefundenen Gegenſtaͤnde zum Beſien des Poſt⸗ 
Armen⸗ onds Öffentlich. werben verſteigert werben. 

Berlin, den 13. Juni 1872. 

Der Kaiſerl. Dber-Pofl-Direstor Sabre. 


Berordnungen und Befanntmachungen des 
KRönigl. Pole prafdiune zu Berlin. 


28, Nachſtehende 
„Polizei⸗Verordnung: 
betreffend den Verkehr mir Schießpolver 

Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Ge— 
ſetzes über die Polizei-Bermaltung vom 11. März 1850 
verorbnet bad Poligeis Prafidium für den engeren 
PolizeirBezirf von Berlin und den PoligeisBezirt von 
Charlottenburg was folgt: 

; 4 Berfauf und Aufbewahrung von 
Schießpulver. 
$ 1. Wer Schießpuiver feil zu halten beabſichtigt, 


4 Bader, 2 Pſd. 10 Loith, 1 Packet, 2 Pfd hat. Die 
Did.) Händen. ber 


da, 2 Bio. 445 Gr, 1 Packet, [unter 2 Jahren ift verboten. 
$ 


ifa zu biefem Locale bleiben in bem 
chörde. 
Die Abgabe von Schießpulver an Perſonen 


Perſonen, welche nicht unter die Be— 
flimmung des $ 2 fallen, bedürfen Behufs der Auf— 
bewahrung von mehr ald 1 Kilogramm ber polizei⸗ 
lichen Erlaubniß. Sie haben in dieſem Falle die im 
$ 2 enthaltenen Borfäriften, refp. die ihnen von ber 
Molizeis Behörde etwa befonders vorgejchrichenen Des 
dingungen. zu beobachien, 

56. Auf die mit. Pulverfabrifen verbundenen 
Lager finden bie vorfiehenden Vorſchriften Feine An— 


— 
. Transport von Schießpulver. 

A. Mlgemeine Borfgriften. 
$7. Bei der Verpadung, der Eins und Auss 
ladung ven Schießpulver, ſowie auf ober im ber Nähe 
von zum Transport von Schießpulver dienenden Fahr⸗ 
geugen, barf weder euer angemadıt, noch Taback ge 
raucht werben. - Das zu verfendende Schießpulver 
muß in höfgernen, ſolide gearbeiteten Tonnen ober 
Kiften verpadt fein, deren Augen derart gebichtet find, 
daß cin Ausfireuen von Pulver nit Rattfinden kann. 

58 Ber Schiehpulver in größerer Menge als 
25 Kilogramm auf einmal verfendet, muß ber Polizei⸗ 
Behörde bes Abfendeoris davon Anzeige machen und 
den bie Reiferoute enthaltenden Sratihein derſelben 
zur Viſirung vorlegen. 

5 9. Während der Nacht, d. i. von Somen⸗ 
untergang bis Sonnenaufgang, darf Pulver nicht ver⸗ 
fahren werben. Es bleibt vorbehalten, aus beſonderen 
Zwedmäßigfeitögründen für beſtimmte Straßenzüge 
Ausnahmen hiervon zw geflatten und bie alddann zu 
beobachtenden befonderen Sicherungsmaßregeln vorzu⸗ 
ſchreiben. 

B. Beſondere Vorſchriften für den 
Landtranseport. 
$ 10. Die Berfendung von Schießpulver ver: 


$ 4. 


hat bavon vor dem Beginn biefed Geſchäftsbetriebes dem | mitteilt der Poſt und der Eifenbahn ift verboten. 


PolizeisPräfivio, beziehungsweiie dem Polizei-Amte 

Charlottenburg Anzeige zu machen. r 
N in ihren Kaufläden nicht mehr als I Kilogramm, 
2) im Haufe außerdem nicht mehr als 5 Kilogramm 
vorrätbig . halten. Auf Nachweis cincs befonderen 


DBebärfniffes kann die Erhöhung des Vorraths unter 
2. zeitweilig bis anf 10 


$ 2. Berfäufer von Schießpulver dürfen baven | 


Die Aufbewahrung deffelben darf nur im einem auf) Höhe und Breite zu verfehen. Der 


$ 11. Die das Schießpulver enthaltenden Tonnen . 


oder Kiften müffen auf den zum Transport beſtimmten 


Wagen mis Siroh feft verpadt werden. Wagen, auf 
welchen Schießpulver verladen if, find mit eincm 
Plantuche zu überfpannen, weldes auf beiden Seiten 


mit einem fenntfihen P. von minbeftend ". Meter 
Höhe zu begeihnen ift. Jeder Wagen ift außerdem 
(ogramm geftattet werben. | mit einer fhwarzen Flagge von mindeſtens "/. Meter 


Gebrauch eiferner 


dem Dachboden (Speicher) belegenen, mit feinem Heinmſchuhe, fowie dad Hemmen ber Näder mit Ketten 
Schornſteinrohre in Verbindung ſtehenden, abgefonderten | ift unterfagt. 


Raume, der beftändig unter Verſchluß zu halten iſt 


| 
| 


und mit Licht nicht betreien werben darf, erfolgen. 


$ 3. Größere als die im 5 2 bezeichneten 
Mengen find außerhalb der Ortſchaften in befonderen 
Magazinen — von deren Sicherheit die 
ilitair⸗Behörde, ſoweit die letztere nach laden iſt, dürfen nur im Schritt fahren. 


Polizei⸗ reip. 


$ 12. Schießpulver darf auf bemfelben Wagen 
mit anderen Gütern nur in Mengen bis zu 5 Gentnern 
und auch dann nur mit folden Gütern verladen 
werben, welche nicht leicht entzündlich find. 

$ 13. Wagen, auf welden Schießpulver ver 

Andere 


den beſtehenden Vorfpriftien concurrirt, ſich überzeugt Wagen und Reiter müffen in einer Entfernung von 
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mindeftens 10 Metern von benfelden in Schritt fallen 
und türfen. fi bei ihnen nur im dritt vorüber⸗ 
bewegen. Innerhalb einer Entfernung von 15 Metern 
bat ein Jeder des Rauchens und des Feuermachens 
fih zu enthalten. 

. $ 14. Steigt während der Fahrt ein Gewitter 
auf, fo muß der Pulverwagen bie Nähe hervorragender 
Gegenſtände, Gebäude, Bäume u. f. w. thunlichſt ver⸗ 
meiden und darf unter feinen Umflänben in eine 
Driſchaft oder einen Wald einfahren. 

$15.. Der Transport von Pulver durch zus 
fammenpängend gebaute Ortſchaften ift zu vermeiden, 
wenn fie auf gut gebahnten Wegen umfahren werben 
Iönnen. Kann bied nicht gefchehen, fo muß der Trans: 
portführer bie Anfınft des Trandportes vorber ber 
Polizei Behörde melden und von berfelben meitere 
Beſtimmungen erwarten. (NB. Sache der Inftruction.) 

$ 16. Mit Schießpulver befabene Wagen müffenvon 
Eifenbahnzügen und gepeten Locomotiven mindeftend 
300 Meter entfernt bleiben und bürfen Eiſenbahnlinien 
nicht überfhreiten, wenn von ber nächſten Station ein 


5 21. "Beim Verladen in Schiffe in den Pulder⸗ 
—* durch Unter und Wideriager eine feſte Lage 
zu geben. 
$ 22. Auf jedem mit Pulver belabenen Fahrzeuge 
it eine mit einem weißen, Meter hohen P. vers 
ſehene fchwarze Flagge von 1’/, Meter Länge und 
1 Meter Höhe aufzufleden, welche fo angebracht werben 
muß, daß fie ſchon in der Ferne erfannt werben fann. 
Die Flagge ift ftetd ausgeſpannt zu erhalten. 

$ 23. Mit Pulver befadene Fahrzeuge müffen 
bei Annäherung eines Gewitter anlegen und wenn 
6 ohne Gefahr audführbar if, die Maften nicherlaffen 
tefp. die Stangen ſtreichen. Das Anlegen barf weder 
in der Nähe von bewohnten Orten, noch von hoben 
Däumen gefcheben. Erft, wenn bad Gewitter vergogen 
if, darf bie Fahrt fortgefegt werben. 

$ 24. Schiffe und Holzflöſſe, welche an einem 
mit Pulver beladenen Fahrzeuge vorbeifahren, müſſen 
das Ießtere unter dem Winde, d. b. an ber Geite, 
welche der Richtung ded Windes entgegengefent if, 
paffiren, es fei denn, daß das Schiff über den Wind 


* fignaliſirt iſt. Sind Wegeſtrecken zu paſſiren, auf geireideit oder daß das Ausweichen windabwärts durch 
welche 


n wegen der gleichlaufenden Richtung der Eifen: 
bahn und bed Weges oder wegen ber Frequenz ber 
Bahn obigen Borfriften nit genügt werden fann, 
fo iſt der Eiſenbahn⸗Betriebsbehörde, welcher die uns 
mittelbare Betriebsleitung auf. ber fraglihen Etrede 
obliegt, von dem beabfihtigten Transport rechtzeitig 
Anzeige zu maden, und bat biefe alsdann bie zur Bes 
— von Gefahr geeigneten Anordnungen zu treffen. 

$ 17. Mit Schießpulver beladene Wagen bürfen 
vor beivohnten Gebäuden oder Marfflätten, in benen 
mit Feuer gearbeitet wirb, nicht halten, und müffen, 
wenn eine Interbregung ber Fahrt unvermeiblich if, 
minbeftend 200 Meter von denſelben entfernt bleiben. 
Iſt ein längerer Aufenthalt in Ortfchaften, indbefondere 
zum Nachtquartier, erforderlich, jo darf die Aufftellung 
des Wagens nur an einer von ber PolizeisBehörbe 
dazu anzuweifenden Stelle erfolgen, melde von dem 
nächften bewohnten Gebäude mindeſtens 200 Meter 
entfernt if. 

$ 18. Der Transportführer hat, fo lange ber 
Aufenthalt ($ 17) dauert, entweder felbft bei dem 
Wagen zu verbleiben, oder eine andere geeignete Perſon 
als Wächter zu beſtellen, melde den Wagen nit ver- 
laffın darf. 


C. Befondere Borfhriften für ben 
Waffertransport. 
$ 19. Auf Dampfidiffen darf, außer dem Bedarf 


zum Abfeuern von Signalihäffen fein Pulver trans 
vortirt werden. 

$ 20. Ob Schießpulver mit anderen Gütern 
verladen werden darf, bat bie Polizei-Behörde bes 
Einfadedried mit Rückſicht auf die Beſchaffenheit ber 
mitzuladenden Güter zu beſtimmen. Ueber bie von 


ibr getroffenen Anordnungen ertheilt fie dem Ediffer, 
eine befondere Beſcheinigung, welche diefer auf Erfordern | 


“> 


ben Poligei-Beamten vorzeigen muß, 


andere IImfände unmöglich gemadt wird. 

$ 25. Sind Ediffehräden ober Schleufen zu 
paffiren, fo ik dem Brüden- bezw. Schleufenwärter 
durch einen  vorausgefandbten Boten von ber bevor» 
ſtehenden Anfunft bed Fahrzeuges und feiner ohn⸗ 
gefähren Größe Anzeige zu maden. Es if alddann 
dafür zu forgen, daß die Paffage von anderen Schiffen 
frei gemacht werbe, und das Pufverfchiff mit Bermeidung 
jedes unndtbigen Aufenthalts burdfabren könne. 

$ 26. Kommen mit Pulver beladene Fahrzeuge 
in die Nähe von Städten ober anderen. gefchloffenen 
Oriſchaften, fo müffen- fie mindeſtens 200 Meter von 
dem erften Haufe Halt machen, der Ortspotigei-Behörbe 
oder, wenn biefelbe ihren Sig nidt am Orte hat, ber 
Gemeinde-Behörde die Ankunft melden und von der— 
felben weitere Beftimmung einholen. 

$ 27. Mit Pulver befadene Fahrzeuge. haben 
fih von Eifenbahnen möglichſt entfernt zu halten, und 
dürfen unter Eiſenbahnbrüchen nicht burdfabren, 
während ein Eifenbahnzug oder eine Locomotive bie 
felbe paffirt. Das Anlegen am Ufer darf nur im 
einer Entfernung von mindeſtens 200 Meter von ber 
wohnten Gebäuden und Anlagen, in denen mit ener 
und Licht verfehrt wird, flaitfinden. Die Schiffömann: 
fhaft darf ſich nit entfernen, ohne cine geeignete 
Perſon als Wächter zu befichen, welche auf dem 
Sthiffe ſtets anweſend bleiben muß. Die Sciffe- 
mannſchaft hat ſich des Feueranmachens in der dem 
Winde zugekehrten Richtung, ſowie überhaupt im 
größerer Näbe als 150 Meter vom Schiffe zu enthalten. 

IH. Schlußbeſtimmungen. 

$ 28. Die Beflimmungen dieſer Volizeir Ber: 
ordnung finden auch auf Fenerwerfsförper, ſowie auf 
Eprengpulver aller Art, mit Ausnabme derjenigen 
Stoffe, welche den für Sprengöl (Nitroglycerin) und feine 


198: 


liegen, 
se les — Vorſchriften unterliegen 


Eubitmeter beträgt, wird bie den Aufſichts ⸗ | 
vorbehaltene wähere Beſtimmung über bie Be 


g. 
8 29. Die Vorſchriften über militairiſche Pulver⸗ heit ſolcher Kummtmaaße hierdurch für den Bezirk der 
fendungen werben durch bie Beftimmungen diefer | Königlichen Eichungs-Inſpection bahin getroffen, daß 


Polizeis-Berordnung nit geändert. 


Kummtmaaße von dem vorfchriftsmäßigen Inhalte 


530; Zumiberhandfungen argen die Befimmungen und unter der Borausfegung für eihfähig zu erachten 


—* Polize i⸗ Verordnung, fo 
$ 367 des Strafgeſetzbuchs einer höheren Strafe, unter 
liegen, werben mit einer Geldftrafe bis zu 10 Thlen. 
oder verhältnigmäßiger Haft befiraft. 
$ 31. Alle bisherigen, biefen Oegenſtand bes 
treffenden Berorbnungen treten außer Kraft. 
Berlin, den 4. Detober 1871. 
Königl. PolizewPräfivium.” 
wirb hierdurch in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 6. Juni 1872, 
Königl, Polizei⸗Präſidium. 
Befanntmachungen - 
der Königl. Eontrolle der 


Wieder aufgsfundene —8 der Staats · Anleihe 
vom Jahre 1668 (Bi). 
38. Die nah unferer Befanntmahung vom|und 


aatspapiere.|\ 


ern fie nicht nach ſind, daß die Dimenfionen des Duerfchnitts a... 


fowie ihre anderweitige Gonftritetion den in $ 
Alinca 3 bes Erlaſſes vom 15. Februar 1871 gegebenen 
Vorſchriften entforedhen. . 
Berlin, den 11. Juni 1872. 
“ Der Königl. EichungesInfpector 
für die Provinz Brandenburg. 

Dr. Kosmann, Königl. Bergafleffor. 
Belanıtm ße be? Rönigl. Direction 
ber Miederfhlefitp Märkifchen @ifenbabn. 

Zraudport- Braünfligungin. 

Diejenigen Mafhinen, welde bei der Anfang 
Juli db: 3. in der Nähe von Breslau profeciirten 
Mäpmafchinen-Eoncurrenz unverfauft bleiben, werben 
auf der bieffeitigen Eifenbahn und ben übrigen Staatd- 
unter Staatsverwaltung, ftchenden Bahnen 


6. Januar 1870 dem Arbeiter Egert in Tarnow auf fradtfrei nah dem Aufgabeorte zurüdbeförbert, 
bem Wege von Neu⸗Ruppin nah Tarnow angeblich | wenn der Nüdtrandport 7 zum 31. Juli d. 3. er 


verloren gegangenen Schu 
Anleihe vom Jahre 1868 (B) 
j Littr. B. N? 17,502 über 50 Tür. _ 
5* - E. = 27936 » 50 Tplr, 
find wieder zum Vorſchein gefommen, 
Berlin, ven 10. Yuni 1872, 
Königl. Eontrolfe der Staats: Papierr. 
bot von Staatsichufr-Doctmienten. 
36. Im Gcmäßheit des $ 6 ber Berordiung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg-Sammfung - NE 549, wird 
bierdurdy befannt gemacht, daß dem Schäfer Johann 
Behrendt in Eisfafe bei Rhinow bei dem am 
23. Zuti 1868 in Hobennauen bei Rathenow flattges 
habten Brande der Staaisſchuldſchein Lit. 
AR. 94,825.über 100 Thlr. und die Schuldverſchreibung 
der 5 %gen Anleihe von 1859 Lit. C.. M 12,594 
über 200 Tr angeblich verbrannt ſind. 

Es werden Diejenigen, welche ſich im Befige biefer 
Documente befinden, biermit aufgeforbert,: ſolches ber 
ungerzeichneten Gontrolle der Staats-Papiere oder 
dem ıc. Behrendt anzuzeigen, widrigenfalld das gericht- 
liche AmortifationdsBerfahren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 11. Zuni 1872, 

Köntgl. Controlle der Staatd-Papiere. 
Befanntma | der Königl. Eichungs: 
Anfpection für die Provinz Brandenburg. 


Die Maaße und Meßwerkjeuge für Brennmaterialien betreffend. | 


Zur Ausführung der Borfchrift des  erften 
Nachtrags zu dem Erlaffe der Kaiſerlichen Rormal- 
Eihungd-Eommiffion vom 15. Kebruar 1871, bie 
Manage und Meßwerkzeuge für Brennmaterialicn be- 
treffend (Beilage zu N 12 des Neichögefegblattes 
d. 3), nad welder Torffummimaage zur Eichung 
zugelaffen werden, wenn ihr Inhalt eine ganze Anzahl 


(dverichreibungen der Staates | folgt, dem auszuſtellenden Frachtbriefe der Driginal- 


frachtbrief für den Hintransport beigefügt und von 
dem Vorſtande des landwirthſchafilichen Vereins in 
Breslau auf Erfterem beſcheinigt wird, daß bie 
Mafchinen an der Concurrenz Theil genommen haben 
und umverfauft geblieben find. 
Berlin, den 10. Juni 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 
Privat-Depeichen von und ns Friedrichshagen. 
Bon 1. k. M. ab fönnen während ber Sommer⸗ 
geit d. i. bis incl. September d. 3. von unb nad ber 
Halteftelle Friebrihshagen Privat » Depefhen ange: 


«nommen und befördert werben. 


Berlin, ben. di. Juni 1872. 
Königl. Direction 
ber Nicderfchlefifip Därtifchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der ——— Direction 
er ahn. 

Directe Erpedirung von Perlosen- und Reiſegepack 

Vom⸗20. Juni d. J. ab wird bie directe Erpe⸗ 
dirung von Perſonen und Neijegepäd von Zantoch, 
Birg und Miaſteczto nah Stargard it Pom., von 
Eüftrin, Vietz, Landsberg, Zantoch, Friedeberg, Driefen, 
Filehne, Schönlanke, Schneidemühl, Minfteczfo, Bialos— 
liwe, Dfief, Nalel und Bromberg nad Dölitz, Auguft- 
walde und Bokietnice, von Vietz, Zantoch, Miaſteczlko, 
Bialosliwe, Oſiek und Nafel nad Arnswalde, von 
Zantoch, Friedeberg, Miafteczto, Bialosliwe, Dftek, 
Warlubien, Czerwinsk und Danzig nah Woldenberg, 
von Cüuſtrin, Vietz, Zantoch, Friedeberg, Miaſteczko, 
Bialosliwe und Oſiek nah Wronke und Samter, von 
Bromberg nach Samter, von Zantoch, Bromberg, 
Inſterburg und Gumbinnen nach Voſen, von Bromberg 
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nach Liſſa, Glogau und Rawicz, von Bromberg, Wehlau | 

burg, Bumbinnen und Stalflupönen nad Breslau, 
aufgehoben. Dagegen wird von bdemfelbe Tage ab 
eine birecte Erpebirung von Perfonen und gg" ar 
unfer. benfelben Bedingungen eingeführt von Berlin 
und Kranffurt a. D. über Kreuz — Pofen und von 
Schneidemühl, Nafel, Thorn, Alerandrowo und Tereöpol 
über Bromberg nad Gnefen, Trzemeszno und Mogilno, 
von Schönlanfe über Bromberg nah Mogilno, von 
Berlin, Rranffurt und Landsberg über Kreuz — ofen, 
fowie über Bromberg nah Inowraclaw, von Kreuz, 
Schönlanfe, Schneidemäbl, Bialoslime, Oſiel, Nakel, 
Thorn, Terespol, Warlubien, Ezerwinsf, Dirfbau und 
Danzig über Bromberg nah Inowraelaw. Kerner 
erfolgt von dem genannten Tage an, bie directe 
Erpebirung von Nalel, Thorn, Teresvol, Warlubien, 
Ezerwinsf, Danzig, Elbing, Königsberg und Eydtluhnen 
nah Pofen, von Thorm nah Pol. Lıffa und Rawicz, 
zon Thorn, Danzig und Königöberg nach Glogau, von 
Thorn, Terespol, Warlubien, 
Eibing, Königsberg und Eydiluhnen nad Breslau; 
nicht mehr über Kreuz, fondern über Brombera. 

Bromberg, den 5. Juni 1872, 

Königf. Dirertion der Oſibahn. 

Tariſauodehnung. 

Bom 15. Juni d. J. 
verlehr der Oſtbahn für Schlachtvieh-⸗Transporte in 
der Richtung nach Berlin beſtehende Tarif auch auf 
Zuchtvieh⸗ Transporte und zwar auf Transporte 
von Kühen, Kälbern, Böden und Zuchtbullen in ber 
Richtung von Berlin Anwendung. 

Brombera, den 8. Juni 1872. 
Königl. Direction der Dſtbahn. 
Rüd-Zransport von Mähmaihinen von Breslau. 

Disjenigen Maſchinen, welche bei der Anfang 
Juli d. J. in der Nähe von Breslau von dem Iands 
wirthſchaftlichen Vereine zu Breslau projectirtien Dähs 
maſchinen-Concurrenz unverfauft bleiben werden, 
werden auf den Staatsbahnen frachtfrei nach dem | 
Aufgabeorte zurüdtbefördert ‚werden, wenn der Rüde 
transport bis zum 31. Juli d. 3. erfolgt, dem auszu⸗ 
Rellenden Frachttriefe, der Driginal-Fradibrief für, den 
Hintransport beigefügt und von bem Borftande auf 
Erfterem befcheinigt wird, daß die Maſchinen an der 
Concurrenz tbeilgenommen haben und unverfauft ge 
blieben find. 

Bromberg, den 12. Juni 1872, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Perſonalchronik. 

Der bei dem Regierungs Collegium beſchäftigte 
bisherige Gerichts⸗Aſſeffor Schroeder iſt zum Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor ernannt worden. 

Der Förſter Gode iſt vom 1. Juli d. J. ab 








nach Pfefferteich, in der Oberförſterei Alt-Ruppin, ver: | 


ſetzt worden. 


Dem verſorgungsberechtigten Jäger Riebe if! 


jerwingf, Dani, |z;; 
Schifffahrtsſtraße zu Erfuer 


ab findet. der im Focal: !fanben 


Dem verſorgungsb Jäger Wilhelm” 
Seiblig if bie —S— für ben Belauf Dahmsdorf 
der Oberförſterei Colpin vom 1. Juli d. J. ab über⸗ 
tragen worden. 

Dem invaliden Musketier Johann Dupont iſt 
die von ihm bisher interimiſtiſch verwaltete Chauſſee⸗ 
Auffcherftelle zu Blumberg an ber BerlinsSchwebter 
Ehäauffee vom 1. Juni d. I. ab definitiv übertragen 
worden. ' 

Die durch Berfegung des Brüdenmwärters 
Lirimann. erledigte Brüdenmwärterftelle zu Spandau 
iR dem imvaliden Oberfäger Borg verliehen worben. 


Die neu errichtete Wärterficlle am Maftenfrahn 


ber neuen Berbindumgs » Eifenbahn, dem Dorfe 
Stralau gegenüber, ift dem bisherigen Schifffahrts⸗ 
Auffcher — zu Erkner, vom 1. Juli d. J. ab 


verliehen worden. 


Die durch Verſetzung bes Schifffahrtsauffehers 
chbed erledigte Auffeherſtelle über Die Rüdersborfer 
iſt dem Wachtmeiſtet 
Wefphal verlieben worden. 

Der Candidat der Pharmacie Eugen: Auguft 
Robert Rofentreter ift ald Apotheker in dem Königl. 
approbirt und vereibigt worden. : 

Hoyer, Gerichts-Aſſeſſor a. D., if zum etats⸗ 
mäßigen Marine-Intendantur:Affeffor durch Verfü E 
des Heren Chefe der Admiralität vom 11, Sum 
b. 3. ernannt. . 

Bei dem Königligen Stabigeriht zu Berlin if 
der bisherige BürcausDiätarius Karaus zum Büreau⸗ 
Alfiftenten beförbert worden. 

Die bisherigen Locomotivführer Defterrcih und 
Schuhmacher find definitiv als ſolche bei er Nieder⸗ 
fhlefifh-Märfifhen Eifenbahn angeftellt worden. 

Der Pfarrer und Superintendent Wilhelm Gottlieb 
Auguf Walter, bisher zu Sadenbeck, Diöceſe Prigwalf, 
it zum Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden ber 
Parochie Gramzow, Didcefe gleihen Namens, beftellt 
worden. j 

Der Schulamto-Candidat Käfebier iſt -als 
ordentlicher Rehrer an dem Gymnaftum in Branden- 
burg angeftellt worben. 

Der Schulamts-Candidat Schwannecke ift ale 
ordentlicher Lehrer an der Koͤnigsoftaͤdtiſchen Realſchule 
zu Berlin angefellt worben. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Siede iſt als 
ordentlicher Lehrer am Friedrichs Gymnaſium zu Berlin 
angeftellt worben. 

Die Lehrer Dietrich, Ritter I, Yattermann, 
Sichfhlag, Zaftrom, Zenfe und Zöller find als 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Der ordentlihde Lehrer Dr, Seyffert 


vom 1. Juli d, 3. ab die Förfterftelle zu Reu-Rammer, Sophien-Gymnaſium zu Berlin ift zum Oberlehrer 
in ber Oberförfierei Rüthnid übertragen worden, sam bderfelben Anfalt befördert worden. 
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Der Schulamis · Candidat Dr. Neubauer if ald | mann für ben Befammtbezirf Ar. 199/202, 20) Fabritant 


ordentlicher Lehrer 
in Berlin angeftelt worden. 

Der Shulamtd-Eandidat Adolph Müller ik als 
ordentlicher Lehrer an der Dorotheenftäbtifhen Real: 
ſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Die ordentlichen Lehrer Dr. Wagner und 
Dr. Wangerin find als Oberlehrer an der Soppien- 
Realſchule in Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindefhullehrer B. Schulz iſt ald Lehrer 
und Erzieher am Friedrichs-Waiſenhauſe der Stadt 
Berlin zu Rummeldburg angeftellt worden. 

Der Sıhulamts-Eandidat Meyer ift als orbent- 
licher Lehrer an dem Gymnafium in Neu-Ruppin 
angeftellt worden. 

Nachwei 


AB n9 
der im Monat Mai 1872 mit DBefallung 


in. 1) Raufmann Selke,/B 


BWerderfcher Markt 6, Schiedemann für den Zeughaus: 


Witfowsfi, Nieberlagfir. 5a, II. 
denfelben Bezirk, alle 3_verpflichtet am 8. Mai 1872; 
—— al — J. —— 
rden Seegershof⸗ Bezirk Nr. 21, verpflichtet am 
1. Mai 1872,5) Kaufmann Graupner, Mauerfir. 68, 
Schiebsmann für den — wg ge Rr.26, 
»erpflichtet am 8. Mai 1872; 6) Rentier Remin, 
. Mauerfir. 86, 1. Stellverireier für den Böhmifchen- 
Kirch⸗Bezirk Nr. 36, 7) ey ranfe, 
Friedrichsſtr. 7, Schiedbsmann für den Puttlammers 
fragen ⸗Bezirk Nr. 39, 8) Eifenwaarenhändfer 
Wegener, Oranienfr. 61, Schiedsmann für den Stalls 
ſchreiberſtraen⸗Bezirk Nr. 88, alle 3 verpflichtet am 1. Mai 
1872; 9) Magiſtrats⸗Secretair Gohl, Büſchingſtr. 6, 
Schiedsmann für den Geſammtbezirk Nr. 129/130, 
10) Kaufmann Grünwald, Büfdingftr. 26, IL Stell 
vertreter für denſelben Bezirk, 11) Glaſermeiſter 
Theilemann, Königsgraben 8, II. Stellvertreter für 
den Rönigsgraben-Bezirf Ar. 138, 12) Schloffermeifter 
Weſtphal, Auguſtſtr. 74, I. Stellvertreter für den 
Nr. 150, alle 4 verpflichtet am 
8 Mai 1872; 13) Kaufmann Jaeck, Gartenftr. 118, 
Schiedsmann für den Gartenftraßen-Bezir! Nr. 158, 
verpflichtet am 1. Mai 1872; 14) Kaufmann Meifer, 
Bernauerfir. 77, Schiebömann für den Geſammibezirk 
Mr, 163/464, 15) - Broßböttchermeifter Weber, 
Brunnenftr. 52, II, Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 8. Mai 1872; 16) Kaufmann 
Blügel, — — 8, Schiedsmann für den 
Oefammtbezist Nr. 167/168, 17) Rentier Sad, 
Wollanffir. 23., II. Stelfvertreter für denfelben Bezirk, 
18) Kaufmann Wigaart, Charitéſtr. 5, Schieds mann 
für den Unterbaumftraßen-Bezirt Nr. 189, 19) Eigen⸗ 


am. Gymnaſium zum grauen Kloſter Kanzius, Colonieftr. 7, Schiebsmann für den Ge- 


fammtbezirf Nr. 203/204, 21) Eigenthümer Dome, 
Eofonieftr. 18, I. Stekvertreter für denfelben Bezirk, 
alle 6 verpflichtet am 1. Mai 1872, 

Kreis Welt:Savelland. 22) Tucfabrifant 
Roffow zu Brandenburg, Schiebsmann für ben 
Brandenburg I (St. Gotthardto⸗) Bezirk, verpflichtet 
5 J April . 1 = —— 7* f — zu Fohrde, 

iedsmann en IX. ländlichen Bezirk, verpflichtet 
am 25. Mai 1872, N 

Kreis Templin. 24) Schule Mehlberg zu 
Herjfelde, I. Stellvertreter für ben IV. ländlichen 
Bezirk, verpfligtet am 6. Mai 1872; 25) Schulze 
Rehfeldt zu Gerswalde, Schiebsmaun . für den 
V. fändlihen Bezirf, verpflichtet am 3. Mai 1872; 
26) Amtmann Sommermeyer zu  Götfihendorf, 
I. Stellvertreter für den VII. ländlichen Bezirk, ver 
pflichtet am 6. Mai 1872; 27) Müplenbefiger Beder 
zu: Himmelpfort, Schiedsmann für den XL ländlichen 
if, 25) Gutäbefiger Baer zu Neu⸗CThymen, 
I. Stelivertreter für denfelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 26. April 1872, 

Bermifchte Rachrichten. 
Shifffabrts-Sperre. 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß die Finken⸗ 
heerder Schleuſe im Friedrich⸗Wilhelms-Canal wegen 
nothwendiger Reparaturen am 8. Juli d. J. auf 
10 bis 14 Tage geſperrt wird. 

Franffurt a. O., den 15. Juni 1872, 

Roſe, Wafferbau-Infpector. “ 
Brüden-Sperre. 

Während der Zeit vom 24. Yuni bis zum 
8. Juli Diefes Jahres wird die Drüde über das 
Bramin-Fließ bei der Zechliner Schneidemüpfe, „AP 24 
des biefigen Amtd-Brüdensfatafterd, wegen ber Ers 
neuerung bed Oberbaues berjelben gefperrt fein, und 
= das reifende Publifum daher während ber gedachten 

auausführung den Weg über Dorf Zechlin und Kagar, 
vefp. über Nepente und Neumühle einzufchlagen. 

Zechlin, den 14. Juni 1872. 

Königl. Domainen-Polizei-Amt. 
Gefchenfe an Kirchen :c. 

Es ift gefchenft worden: 

in der Superintendentur Treuenbricgen, der Kirche zu 
Bradwig von dem Erb⸗Lehn⸗ und Gerichtsſchulzen 
Sechaus eine neue Altars und Altarpultbelieidung 
von ſchwarzem Sammet mit goldenen Franzen; 

in der Superintendentur Belzig, der Kirche zu Wiefen- 
burg von ber Frau Oberkammerherrin von Miltig, 
Ercellenz, auf Siebeneihen bei Meißen, eine Taufs 
Reindede von ſchwarzem Tuch mit -feiner im kirch⸗ 
lichem Styl gehaltener Seiden« und Silberſtickerei; 

in ber Superintendentur Templin, der Kirche zu Groß⸗ 
Dölin von einer Witwe in Groß - Väter zwei 


Altarlerzen; 
apumer Stolzenburg, Reinidenborferfir. 18, Schſede⸗ in der Suprrintendentur Yürerbog, der St, Nicolas 


Kirde zu Jüterbog von einem ungenannten Bemeinde=| 
ein Pommerfiber 


ern zu Weihnadten v. I. 
ntenbrief a 25 Tpfr. (Littr. D. 374) und zum 
Char ‚ungene 
Gemeindegliede ein gußeifernes Crucifir mit „ver: 
goldetem Epriftusförper, etwa Lt. Meter. böd; 


freitage von einem andern ebenfalld ungenanniten, 


. von Nenfliber, zwei Porzellanvaſen zum Altarfhmud, 
eine ſchwarzſammtne Kanzelpuft = Belleibung mit 
Kreuz und Franzen von Silber, 3) der Kirche zu 
Bleden Zechlin von den Confirmanden und zwei 
anderen Perjonen ein Altarteppich; 


‚in der GSuperintendentur Beeslow ber Kirche zu 
in der Guperintendentur Bernau, ber Kirche zu, 


Drewen, von bem Patron, Rittmeifter a. D. Brandt 


Danewig von den Herren Nomanus, Pfuniwer, von Lindau vier filberne Abenbmahlsgeräthe und 


und Hugo Wernid aus Berlin ein inwendig ver⸗ 


gofbetes neufilbernes Taufbeden mit ber Umſchrift: 
„Marc. 16, 16. Wer da glanbet u. getauft wird, 
der wirb felig werben”; 

in. der Superintendentur Berlin Land ber Kirche zu 
BWeißenfee, von bem Patron, Kaufmann Schön Mus 
Hamburg in Gemeinſchaft mit Herrn und Frau 
Maria Tanghans ein volftändiged Abendmahls⸗ 
gerärh, beftehend aus einem Kelch in Silber und 
vergoldet, einer Abendmahls +» Weinfanne, . einer 

Ohlatenbücdhie und Patene in Neufilber; 
in der Guperintendentur Angermünde, 1) der Kirche 
Lunow a. von dem Gemeinde + Kirdyenrath im 
1868 eine. gußeiferne Tafel: über en 2 
hofothor mit vergoldeter Inichrift: „A. Moſe 24T. 
Bie heilig iſt dieſe Stätte; bier ii michte anders 
denn Goltes Haus und bier bie Pforte des 
Himmels’; b. von den Bauer Chriftian Junges 
jöen Eheleuten im Jahre 1869 eine reich mit Gold⸗ 
orten, und Goldfranzen verzierte veilchenblaue Dede 
den Taufftänder, ec. von den Gaſtwirth Wilhelm 


inkpar'ſchen Eheleuten zwei mahagoni Kniebaͤnke, 


blau überzogen, zum ‚Altar, d. von einem unges 
nannten Geber im Jabre 1871 zwei filberne Altars 
leuchter, e. von der Ehefrau des Fiſchers Wilhelm 
Lücke, Wilhelmine geb. Goldbeck, in diefem Jahre 
ein achfarmiger goldbroncener Kronleuchter, 90 Em. 
ch, 80 Em. breit. f. von einem ungenannten 
eber Behänge für die Kniebänke am Altar, 2) der 
Kirche zu Pinnow von dem Patron, Nittergutd- 
befiger M. Simon, eine Altar und Kanjelbe⸗ 
Heidung von violettem Tuch mit Golbfrangen, 
3) der er. zu Felchow von Frau von Wedell, 
geb. von Winterfeld, ein ſchwerer filberner innen 
vergofdeter Kelch nebſt Patene, A) der Kirche zu 
Welfow. von einer nicht genannt fein wollenden 
Dame eine viofette Tuhdede mit Duaften:zur Bes 
dedung des Tauffteine; 
in der Superintendentur Wittſtock, 1) der Kirche zu 
Ehrifidorf von einem ungenannten Gemeindegliede 
eine Abendmahlsfanne von DBritanniametall, 2) der 
Kirche zu Fretzdorf von der Patronin, Frau Ma: 
joratsperrin von Karftedt eine Abendmahlsfanne 


zwar eine Abendmahldfanne, ein Kelch, eine Obfaten- 
büchfe und ein Oblatenteller; 

in der Superintendentur Wittftod, 1) der St. Marien- 

Kirche zu Wittftod. von den verflorbenen Kaufmann . 

. 8 Kober’fhen  Eheleuten ein Legat von 


1388 -Tplr: 10 Sgr. 2 Pf, 2) der Kirche zu 
Dranfe von dem Schulen Weger eine blautuchene 
Altardecke im Werthe von 14 Thlr.; 


in ber Guperintenbentur Zehdenick, der Kirche zu 
rg son. dem Kirchen- und Schulvorſteher 
Koſſäth Grabow eine neufilberne innen vergelbete 
Abendmahlsklanne. Auch hat derſelbe bei Belegen- 
beit der Reparatur: des Kirchthurins dem Knopf des 
ledteren nebft dem Kreuze darauf, auf feine eigene 
Koften vergolden laſſen; > 

insber Superintendentur BerlinsTand, ber Kirche zu 

»Schönhäufen a, non dem Geheimen Re- 

gierungsrath· Landrath Scharnweber zu Berlin 

ein Paar Altarleuchter von Alſenide mit wel Altar⸗ 
wachslichten, b. von dem Amtmann Kochne- bei 
ſeinem ange von Hohen⸗Schönhauſen⸗ 1) eine 
neue Altarbeffeidung mit goldener Borte und gold⸗ 
eingeftidtiem Spruch: „Ehre ſei Gott in der oe, 
2) eine neue Kanzelbefitivung, 3) eine echt verſilbette, 
nad innen vergoldete Abendbmahle-Weinfanne, 4) ein 
Zaufbeden von Neufilber, innen ‚vergoldet, 5) eine 
Zauffanne von Neufilber, innen vergoldet, 6) hat 
berfelbe den Abendmahlskelch und bie Patene neu 
verfifbren und nad innen vergolden laſſen; 

in der Superintenbentur Coͤln Land, ber Kirche zu 
Friedrichshagen a. von dem Koͤnigl. Rammermufifus 
Espenbahpn ald Danfopfer für die glüdlihe Ber 
nefung feiner Ehefrau durch den Friedrihsbagener 
Aufenthalt eine ca. 250 Pund ſchwere Glode, 
b. von einem ungenannten ®eber ein Delgemälve, 
Chriſtus darſtellend; 

in ber Superintendentur Prenzlau I, der Nieolailirche 
zu Prenzlau von zwei ungenannten Geberinnen 
zwei ſammtene Deden mit filbernen Franzen und 
mit. ber in:weißer Seide und Silberftiderei ausge⸗ 
führten Inſchrift: „Nehmet hin und effet” „Nehmet 
bin und teinfer zum Unterbreiten unter- die: vasa 
sacra, fowie eine fokbare Abendmahls⸗Patene. 


(Hierzu: Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Inſertionegebühren betragen für. eine einſpaltige Drudzelle 2 Sor. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Sgr. beregnet ) 


ebigirt von der Königlkiihen Regierung au Potsdam. 
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Eua 825. Poſtvertrag —** * —8 
2 Spanien, Bom 19. April 


* bationien: für Ehlerärgte und bie Prüfung der 
——— ber Ban ber Eieitune * ber Pharmazie 


j 


mr Beſuch der poly⸗ 
—8 He El m au — und Karlsruhe. 
sim — 

—E A —* enthält die der Biöherigen 


Erurnnung ; 
Eonfuln des —— Bundes Annede in| -* 


5 Fe Bene Wei age! au — 2 — 


deuiſchen B RR —*4 * in Plymouth zu 

Conſuln —— ‚ bes bisherigen 
Biceconfuls bei dem Generalconſulate in Aleran- 
drien/ Lu eder, zum Conſul des Deutfchen Reicht 

in Canton, der bisherigen Viceconſuln des Nord⸗ 

Sn pefchen Bundes Peter George Maeido Gabain 
ch ‚m Ringpo, Francis Parfmann Knight in Ri- 


Er Krüger in Swatow, des bie- 
—— Verweſers we 


8. Sulty. in| 
ter, des Kaufm 


John —— für die 
* conſuln des Deutſchen 

se enthält die 3 der allgemeinen 

vupu run, bürgerlich güftige Epefihließungen 

Yorginehmen und die ——— 

———— und- Sterbe faͤlle von Deutſchen zu be⸗ 

urkunden an vdie Eonfälk Lueder in Canton, 

Annede in Shanghai, Wentzel In Tientſin und 

v. —* * in Bangkol tinem Jeden für feinen 


Ant 
Se 16) Ne 820. Octep m d 
De BEE nn 
— d des Geſehes 
über die Uncteibene von | 8. Juni 1860 — 
—5* —— Bayern und —E 


Die enthält die —* 


‚Seil Snfeln zu Bieter 


Son 


des Borf 
—— Legationsraths Dr. Sr & zum onful 
Deutfhen Reihe in St. Petersburg, der 


‚Den 28. m. r 


6.7 Belanntmachung, re "ie: Appror |: 


bisherigen "Gonfuln des — Bundes 
‘Dr. med. Moritz Kaliſch zu Ru 
"Reifer gu Varna, des bisheri 
Conſulats dee Norddeutfigen Banken Friedrich 
Prahle zu en Bolivar Benezuela), des 
Kaufmanns C. Be a echt in -Singapore 
md Kaufmanne ſtoph —— in 
z ms Genies des Deutfihen Reichs, des 
Shen Eonjuls des —2* Bundes 
1 aifenkue, in — ega zum —* 


"Deu in Leon (Nicaragum), der 
* —* des Norddeutſchen Bundes 
me Badetti zu Adrianopel, Simeon 

— urad zu’Gaffe, Raufmanne Carl Friedrich 


Wilhelm Meyer zu Sue, des bißherigen Vice⸗ 
Eonfulats-Berwefers Kaufmannd-W, Nids in 
Gfoucefter, ‚der bisherigen Confular- Agenten des 
zum Bundes E. Ziffos zu Haifa für 
Afta - und Haifa, Jatcob Elias zu Lattakieh, 
A. Abela zu Saida, A. Eageflied zu Tripolis 
in Sfrien, des Kaufmannd Emil Franck zu 
Ulerandreite und des John Pitkin zu-Ballipoli 
(Golf von Taranto) zu Viceconſuln des Deutſchen 


Re 
(Süd N N 832. Gefeh, ‚betreffend bie Ber 


längerung ber Wirffamfeit des Geſetzes über bie 
Ausgabe von Banfnoten vom 27. März 1870 
Peg &. 51). Vom 16: Juni 1872. 
3. Geſetz, betreffend bie Einführung der Oe— 
werbeorbnung des Norddeutſchen Bundes vom 
21. Juni‘ 1869 in Bayern und die Abänderung 
einiger er der Gewerbeordnung. 
BVom 12. Juni 1 
* 834, Ei betreffend * ie Pharmaco- 
poea Germanica, Vom 1. Juni-1 
Die N? 835 enthält die Ernennung des — 
Ernſt Roll in Kuftendfe und des früheren Bice 
confuld -des Norddeulſchen Bundes Jonathan 
Bagner im Honfleur zu Bireconfuln des 
Deutihen Reichs bafelbft. 
Die NE 836, enthält die Erequatin-Ertheilung Ramens 
des Deutſchen Reihe an den bisherigen Kaiferlich 
braſilianiſchen Eonful Joſeph Behrend in Berlin 
als Kaiſerlich brafifiani -Oeneralconful, an 
den- zum Koͤniglich portugieſiſchen Bencralconful 
ernannten Franz van Zeller in 5* zu 


ar ——— und an den Kaufmann 
F. Beſte in Harbura ala Mellmili un 


— — ⸗“ 
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—* Vreece ur 


— — für bie Röräglichen 
€ 


Süd 29,).- A? 8038. Sefe Ar ee B he Span 


von Marliſtandogeld. 


NM 8039. Beleg, ben Betrich se Dampf ber |; 


treffend. Bom 3. Mai 1872, 
Ar 8040, Allerhöchſter Erlaf vom 10. April 1872, 


betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Borrehte 
ung ber Kreis⸗ 


für den Bau und bie Unterhalt 
Chauſſeen bed Kreiſes Polnifh Wartenberg im 


Regierungsbezirt. Breslau: 1) von Wartenberg 
nad Medzibor, 2) von Wartenberg über Mang⸗ 


Kpüs bis zur Schübberger Kreisgrenge und 3) von 


artenberg über Kunzendorf ih an bie Delder 


Kreisgrenge bei Reefewig, 
N 8041, Privilegium wegen Husfertigung auf den 


Inhaber lautender Kreid-Obligationen des Warten- 


berger Kreiſes im — von 120,000 Thalern. 
Bom 10. April 487 

N 8042, Allerhoͤchſter is vom 8. Mai, 1872, 

x ‚betreffend - den Tarif, nad welchem bie. Hafenab» 


* zu Burg auf Fehmarn im Kreiſe Olden⸗ 
R bejinf 


AEG, vom 1. Mai 
1873 ab.zu erbeben-find. 

M 8043, Allerhoͤchſter Eriaß vom 6. Mai 1872, 
betreffend den Tarif, nady welchem bie Hafenab- 
gaben in —— Regierungsberzirk Schleswig, 
vom 1. Mai 1872 an bie auf Weiteres zu er⸗ 

eben find. 

Bekanntmachung, betreffend die der Dort⸗ 
munds »Gronan-Enfcheder Eifenbapngefellfchaft er» 
tbeilte Tandesperrlihe Goneeflion für den Bau 
und Betrieb einer Eijenbahn von Dortmund * 


Lünen, Dülmen, Eoesfelb, Ahaus und Gronau 
zur Preußiſchen Landesgrenze bei ya pn 


zum Anfhlufe an bie von bort nach Enſchede 
erbaute Bahu. Bom 18. Mai 1872, 

(Stüd 30.) N 8045. Allerhöchſter Erlaß vom 
22, April 1872,, betreffend bie Verleihung der 
fiscalifchen —* am den Kreis Nimpiſch, 
Regierungsbezirts Breslau, für ben Bau und bie 
Unterhaltung einer KreissChauffee von Jorband- 
mäbl an ber Breslau-Nimptiher Staats-Ehaurffer 
bis am bie Strehlener Kreisgrenze in der Richtung 
auf den Bahnhof Bohrau⸗Wäldchen der Bredlau- 
Mittelwalder Eiſenbahn. 

NE 8046. Allerhöchſter Erlag vom 22. April 1872, 
betreffend die Berleibung ber fiscalifchen Bor- 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer 
vom Kreife Groß - Strehlig, Negierungsbezirf 
Dppeln, auszuführenden Chauſſee von ber Stabt 
Lefhnig über Bahnhof Leſchnitz bis zur Oder bei 
‚dem Dorfe Diieſchowitz. 

NR 8047. Mlerhöhfter — vom 22, Mai 1872, 

‚:beireffend die Genehmigung zur Bildung eines 
Berbandes — ee 


— — — — 


M 8051. 


ve 


Berbandes. 


in —— —* ber Rüchkverſicherungs⸗ 


eilun 
ntmahung, betreffend die der 
tſchen Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft“ in Berlin 


| entbeitte Bern tacdırcdh Bi Arfür den 


we Remförbe 


35 — Detmold = Bergheim. Vom 
N? 8049, —— beige Bi‘ 

Bolljiehung bed Statuts RN: 64 

Melioratiou ber 


Süußbachs und des ‚Shane im Amte Sburg. 
Bom 30, Mai 1372 
N 8050; Behanntmagung, betreffend. bie Her 
höchſte Boltziehung * atute fur den Berband 
Entwäflerung der Bogtei —— Amts 
fen a. d. 8, Bom. 30. Mai, 1872, 
Belanmtmagung ‚. betreffend: den unterm 
20: Aprü :1872 Alierhödt 5 
zu dem Statut für den Dei 
— von 6, — * 9 Jumi 
auge — æonigis · 


‚1872 
Befanntmad 
inifteri en. _ 

vBekan 

den „Befanntmachung, 3 
5. Zum - Ankauf ‚von, Nemonten im Alter von 
vorzugsmweife drei unb- ausnahmeyeife. vier und fünf 
Jahren find im Bezirke ber Köni n Regierung zu 
dam für. biefes Jahr nachſtehende Morgens acht 


Ihe beginnende Märfte anberaumt worden nnd zwar: 


(den 6. Juli in Woednig), den-8. Juli in 
Strasburg Ulm., "den. 10. Juli, in Kürftenmwerder, 
den 11. Zul in —5** * 13. Juli in 
23 Templin, Dem 
Sal in cal eu den 17. Zul in Dranien⸗ 
n 22, ee i in Reu⸗Ruppin, den 23. Zuli 
— den 24, Zuli in Winftod, den 26. Juli 
de Juli in eze en 
29. Ti in Puttlig, dem 30. Iuli_in; engen, 
uli in Salben, den 1. —** u 
en 2, au in ae BL 
3. aguft in Eur a, D., den 3. anf 
in Nayen, den 6. Auguſt * Rathenow 
8. Muguft in Branbenburg a. 5, den 26, Yuguft 
in Treuenbriegen, den 4. tem 5 in Beesfow, 
den 9. September in —— a. 

Die von den on erlauften 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen 
—52 — Quittung ſofort bagqr bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, ir nah den 
Randesgefegen den Kauf: rüdg 2 ſind vom 
Berfäufer, 33 u. nee dee uforeifes und ber 
jämmtlihen Untoften zunehmen. Die, Berfäufer 
jind ferner Ve jedem verfauftem: Pferde eine 
neue je e rinbleberne Trenfe mit ſtarkem awertmäßigen 

eine Bien Raeieehhe. von Reber oder Hanf 
i j 
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ei mindeſtens ſechs Fuß langen harten Stricei der Elbe Beisi „welche am 7. Zuli d.9. abgehalten 
oh * —— — —— u werben mwirb. ie Herren Landräthe, Superintendenten 
srlin, beir 7: 1872. * ꝛc. — —* haben in Betreff der Abführung 
—* iniſterium. der Belraͤge dieſer Collecte in Beni: * * Bann 
Abtheilung für dad Remonter Wefen. Berfügung vom 28. Januar 18 
Verordnungen und Bekanntmachungen | 8 verfahren, Bon den Kreis⸗Caſſen Tab 8* — 
2: der Konigi. Megierung: bis. fpäteftend zum 20. Juli d. 3. am bie Negierunge- 
s.weldei,den Regie ung&bezirt Yorsdam ; | Haupt-Caffe able. 
* | —— betreffen. Potedam, * —* — 
“ ali von O Ungariſchen Rhörden g ierung. 
* Sehe oder beglauhigten Feng ek) Abteilung ‚für Kirchen⸗ und Säutwefen, 
08. uch ben zwif 2 an und DERerreih |; weiche den Megierungsbezirf Potsdam und 


abgefchloffenen ı Bertrag: dom ı September. : 48 die Städt Perlin betreffen 
(8-8. ©. 4036). Gr gun —RX der Rechtöpflege 101. Raäfiehenter, 


und bes —— erkehts gewiſſe Erleichterungen 

bezüglich der Legaliſirung der von ‚öffentlichen :Dt- : Allerhörhfter Erlaf 
hörden ausgeftellten : F beglaubi Te Urfunden ein: pegen einer Abänderung der ver Stadt Brrlim nnierm 28. Dre 
geführt. eine ber I even, erg danach eintr Dre — Nase maus Bar — 
weiteren Legaliſtrung (überhaupt nicht, andere nur ein € 
—* 3 bi Sr döhee itandi ir | Kigeienm zum re * —6 
waltungoſtene Wir Wilb elm von Gottes‘ Gnaden 


So Im | Bid RR ‚hitemit Lufrh die! erlifh König * reußen fc. - 

Dautfthe Bora in Bien, . wie 5* dem Der |: 1% —* Unſerer Haupt⸗ und 
Reig anier derihiet hat, bau —— tperjonen | Stefibe a Berlin | im Einperſtändniſſe mit der 
in Bezug aut<Uidfunden, | mel xrihten oder | Stabotrordneteh-Berfammlüng' darakf angetragen hat, 
öffentlichen Caſſen gebraudit merbe Toiten, um begali⸗ die Ex =. der Privilegien. vom !28. Drtober 1868 
















firung: erfucgt,. ohwohl : birfelben don Deflerreichifch- | und: 3 a 1869 (&ef-©. de 1868 ©. 1029 und 
Ungariigen m. Bepötden in einer Form ausgeftellt oder |de 1869 ©, '1089) ausge ſiellten, jedoch noch nicht aud« 
beglaubigt find, melde in Folge jenes. Vertrages. das gegebehen, ſondern noch im ſtädtiſchen Gewahrſam bes 
Erforderniß eiaer weiteren Beglaubigung ausſchließt, indiichen — Stabt » Obligationen im 
SH Durd) derartige Geſuche werden nicht nur läftige Betrade von 
1,426,000 Thir. (Dptigationen vom Jahre 1868), 
1,837, 000 Eu KOpfigetionin vom Jahre 1869 ), 
auf. 3,863,000 7 

durch ——— in, zu 4'/ (vier ein halb) Progent 
verzindliche Obligationen mit der Maßgabe umwandeln 
zu dürfen, daß Dadurch die feitgefiellien Amortiſations⸗ 
pläne für ben Geſammibetrag der, gemäß der gedachten 


—— bergorgerufen, welche zu v —— 
iche Zweck des erwä nun 8 trage abc 
Die gen ‚oafdeft i nd auch nicht einmal 
inudet ge, ge am fie de rte —* au ent⸗ 
—* weils das -Raife lich und, Königlich ; Deſter⸗ 
reichifch- Ungarifche Minifterium des Aeußern die Be⸗ 
Folder Urkunden, bei welden conventiond- 


glaubigung 
— ee | u erfebeiiin: 1 beiden Privilegien aufzunehmenden Anleihen von 


Gemaͤß Anordim Herrn "Miniflers des | 4,900,000 Tpalern keinerlei Abänderung erleiden, er 


nern efimm theilen Wir, in Gemaͤßheit des 8 2 bes Geſetzes vom 
= ———— = Palin en Kogmber 1665 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von ‚Papieren, 
Dierdurd aufmerffam gemagt. wilde eine Zahlungdverpflihtung an jeden Inhaber 
‘ Yorsbant, vem:dd. Jumt 1872. >: enthalten, zu biefer Abänderung ber vorerwähnten 
— Regierung. Abtheifung ve — Privilegien diermit Unſere landes herrlicht Genehmigung, 
Erledigte Poſicatafelle des Städfkreifes ohne jedoch auch hierdurch den Inhabern der Obliga⸗ 
J Die Whyficatöftelle Des Stabttreifts 3 Horsdam tionen in -Anfehung ihrer Befriedigung eine Gewähr—⸗ 
{fa vesfedigt und werben qualifichete Bewerber hierdurch feiflung Seitens des Staates zu brwilligen. 


; Mefundlid. unter Unferer böchſteigenhändigen 
* — —— ur —* — a Unterfärift und — Königlichen Infiegel. 


den 20: Zunt: 1872. En Gegeben — ei 1 Fein ‚72. 
——— ati ne Inner. Tip Ipenprig. Ör. Eulendurg,, Camphauſen. 
Der: Evangeliſche Dbersftichhenrath hat im wird hierdurch — 81 de Geſetzes vom 10. April 
re Dr mit: bem Hertn Mirifter der geißlichen 1872 — GeS. 6; 357. — zur. Öffentlihen Aenritmi 
genbeiten bem evangeliſchen Yohannisfifte zu gebracht. 8 den 26: Juni 1872. ©. 
Berlin eine KirhensEollecte in ben Provinzen öſtlich Königl, Regierung. Abtheilung ded Innern, 


186 





202. Ra 
& Berlin. "Spandaır. ots Baum 
2 ders f der Unis arten» 
3 Bafer | ef. Wahr affer. | Dam. | pre. 
@Q| Weter. -| Meter. | Meter. | Meier. |; Meter. | Meter. 
11 258° 1,121 250 1 1,20 1 1,34 1 0,86 
29,56 4 »fA6 | 250 | 1.264: 1/34. | 0,84 
3) 254 | 1,44 | 250 | .1,88:1:1/34 | 0,84 
254 | 1a | Zar | 132.1] 435.1 0,83 
2,54 142 | 242 | 1,00 | 1,35 | 0,83 
2,52 1440 | 242 | 1.26 | 1/38 | 0,81 
2,52 1.18.1242 | 1/26 | 1/32 |. 081 
2,50 4 136 I, 242. | 1% | 135 | 081 
2,50 | 1,36 | 240 |. 1,20 | 1/35 | o 
250 | 134 | 240 | 120 | 1/35 | 0, 
245 | 134° P 240°] 1/20 F 1/37 | 0,8 
28 | ia2 f Zar | 110] 136 | 0,84 
248 | 1,32.1.242 | 126 | 136. .| 0,8 : 
248 | 130.4 242 | 1,26 } 1,36 .|..0,84 
28 |-428:| 244 | 120 I vas |-088 
f a r . “ D; 
’ 
248 | 1,28 |.240 11120 I1,34 | 0,84 
>48 | 1,26 | 240 | 120.4 4.34 | 0,86 
2,48: | 1,26: | 2,40: | 1,10 1:41,35 40,86 
ale wie 
za | 12a | 242 | 120 | 136 |.0,89 
2;44 | 1,24 | 2,40 | 1,20. | 1,37 | 0,89 
14 18 | 121 10 178 | 38 
gi 0 
242 | 120 | 240 | 1/10 | 189 | 0,89 
‚a0 1 4,14 | 2,40. 1 1,20 | 1,88 |: 0,89 » 
240.1 414 | 2,34 | 1,10. | 1.38 |: 0,88 
240 | 1,14 | 234 | 1,12 | 1/37 | 0,8 
2,40. | 1,14 | 2,34 | 1,10 ]. 1,37. 50,86 : 
‚240 1 142 1.2334. | 1,10}. 1,37 





Porsbam, den 21, Juni 1872. - 


ufammenftellung 
| von Abänberungen ber 
RifitairsErfahe Inſtruction. 
103. An Stelle gegenwaͤrtiger Faſſung ber in 
Folgendem bezeichneten Befenungen der Militair-Erfag- 
„eßruetich tritt die nachftehende: 
$ 15,5. legtes aliies. Die Erfag-Angelegenpeiten 
der Marine leiten in ben betreffenden‘ Infanterie- 
Brigade⸗Bezirken bes 1., 9. unb 10. Armer-Eorps bie 
Hermanenten Mitälirder der vorbezeichneten Cemmiiſſion 
unter dem Namen: 
Marine⸗ Erſatz⸗ Commiſſton im Bezirfe der 
xten Infanterie⸗ Brigade (event. Regierungs: 
Bezirf ıc. N. N,) 
Im Bezirf des — werden combinirte 


ch w e f fu 
ber an ben Pegelm ber Spree und Havel im Monat Bad 1872 — Waſſer fände. 















fer: 
Meter. . Meter. 
2 [} & L 4 
2,02 ‚64 ‚4,38 ; 
1,98. | "1,62, 4,38 } 2,14. 
1,98 | 1,60. | 1,68. 1,38- | 2,12 
1,98 | 4,56 | 170-4 1,36-| 2,12 |. 
2,02 1,60 1,68 1,36} 206 J 
166 1,64 1,64 1,34] 2,02 
1,98 | 1,54 | 1,62 f 1,30 1,96 
1.98 1.152 | 160 | 128 | 194 
1.98 | 1,56 11,60 | 1.28 1: 1,90 
1.88 4 1,54 | 1,56 | 126.1 188° 
1,98 | 1,56. 4: 1,60: | 1,26 | 1/88 
2,02 |-:1,56 | 1,56} 1,2%: | :186 
1,98: | 1,56 | 1/36: 1 1726 4:41,84 
1,98 1,56 1,56 AR I 1,80: 
198 | 1.54 | 1,56 | 1,26 | 188: 
1,98 1,54 11,54 1,22 1,98 
1,98 | 1,54] 1,52 | 1,22: | 2,06% 
"1,98 + 1,88 1,54 | 1,22 ‚10: 
202 | 146 7 1,52] 1,20.) 2,10 
2,02 | 1,54 | 152 | 1,20: |: 306 : 
1,96 1 4,54 1 1,52 | 1.20.) 2,04 
2,02 | 1,52 | 1,52 | 4/20 | 2,02 
198 | 1,54 | 152° | 120 F 1,98 
1,98 1,54 1,54 1,20" ::4,98 
1 1,52 156 |: 1,20: F: 2,02 
Ass 4,52 | 192 I 122] 2,12 
1,98 .; 152: 1,52 1,20 2,12 
1.981 1,50 4 154 | 1,18 | 10 
‘1,98 1,50 1,52 1,20 4 2,12 
1,981 146 | 1,50 | 1,18 | 238: 


Rönigl. Regierung. : Abtpeilung bes Intern. | 


Commandeure den +54 reſp. 7. Infanterie» Brigade 
fungiren, während Seitens ber betreffenben Regierungen 
je cein Rath als Civil⸗Mitglied abjuordnen i 

‚Behufs Abhaltung des Marine-Erf —— 
in vorbezeichnetem Corpsobeziri rg die 
Ober: Präfidbien alsdann went. nad: —— 
unter einander, welcher der betheiligten Räthe für den 
ganzen: Bereich der gu einer Marine Erſatz⸗ mmiſſlon 
die Funltionen 
bes‘ Civi des tu: ‚re 

Für: das See-Bataillon-finn Mann- 

— = beſonders Eräftigem‘ Körperbau; - in. der 
äußeren Erfheinung durchaus auſchnlich und ber 
beutfchen Sprade vollſtändig mächtig, aussupeben. 

8 44... Geſuche um urückſellung Militair⸗ 


Maieee in der Art gebildet, he pflichtiger ver ‚feemännifchen Bevollerung für 1 be 


fr. die! Bezirken der 5. und 65 reſp. T. und & 
Imfanterie-Brigabe: je eine Marine⸗ Erſatz⸗ Co 


. |siehungsweife: 2: uber, gleichviel ob ſie perfänlidimber 
durch bie im $ 59;4 bezeichneten Individuen 


mmiffion angebracht 
conftituirt wird, ats deren militairiſche Nitglieder die werben, find in bay geeignet — Säßen 
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thunlichſt — Mit der Zurückſtellun b. der beim Marines Erſatz⸗ Geſchäft des laufenden 


beregter airpflichtigen iſt für bie Dauer berfelben 
ftets bie —— von der Anmeldung zur Stamm⸗ 
rolle verbunden: Sees, Küften- und Haff⸗Schiffer refp. 


Fiſcher, melde noch nicht ein Jahr gefahren find, aufzuſtellen und gu ‚unterzeichnen. unit 
hungsweiſe die Fiſcherei noch nicht ein Jahr gewerb⸗⸗ Anfertigung der Scheine für die zur Ya 
mäßig betrieben haben, bürfen unter Entbindung von der Referve befignirten oder aldbauernd unbrau 
beziebungsweife ber vorgedachten 
$ bis zum Marine Erſatz⸗ Geſchaͤft $ 86. . Für diejenigen Individuen, ‚melde ber 
üdgeftellt werben.. -| Erfag-Referve erfier ober zweiter. Caſſe überwieſen, 


perjönliggen een 
Berpflihtung — | 
ihres dritten Concurrenzjahres zurüdg 
VBinfichtlich Militairpflichtiger, welche auf Binnen« 
äffern Schifffahrt treiben, iſt event. bie. Zurüd⸗ 
a bis zum Schiffermufterungd-Termin des dritten 
Goneurrenziahres geſtattet. 
Berfahren mit den Militairpflidtigen, welde 
"zur feemännifhen Bevölkerung aepiren. 
7 6 8% )Die zur feemänniihen ölferung 
gehörenden. ($_5.), fowie: die übrigen nah $ 34,: für 
bie Flotten » Stamm » Divifion 5** Militair⸗ 
pflihtigen find von der perfönlichen 
Kren-Erfap-Fommiffion entbunden. 

Im Mufßerungstermin wirb für bie betreffenden 
Indiriduen geloofi*) und in ber alphabetifchen Lifte 
angegeben, für melden Marinetheil ber Einzelne ſich 
feinem ‚Gewerbe nach event. eignet, Es geſchieht 
letzteres durch die Abkürzung: ...- vu 

F1-St.-D, (Bfotten-Stamm-Divifion), 
H.-K, —— —— ber; Werft⸗ 
M.-K, —— * Diviſion. 

2) Zutreffenden Falls werden im beregten Termine 
auch etwaige Zurüdftelungs- beziehungsweiſe Recla- 
mationd- Anträge nah Maßgabe der in den SS 43, 


Rellung vor bie. 


Jahres « zur, < zung gelangenden. Militair⸗ 
—5 u Wohlierun (nad 
‚ beiliegendem Schema 24) 4 mern nun 


⸗ 


bar auszumuſternden Militairpflichtigen. 


und für diejenigen, welche ald dauernd bienftunbrauchbar 
ausgemuftert werben follen, find Attefte nach ben 
Schemas 6, 8 und beziehungsweiſe 5 Seitens ber Kreis⸗ 
Erfag-Eommiffionen nach dem Schluß bes Rreid-Erfaß- 
Geſchäfts anzufertigen und der Departementd- Erjaßs 
Eommiffion vorzulegen. 
Eingaben der Kreis: Erfag- Commijfion an, 
bie Departementd- refp. bie Marine: Erfape. 
Eommiffion nah beendigter Mufterung ber 
Militairpflihtigen. *58 
8 89. 1) Sobald bie Kreis⸗ Erfag: Commiſſion 


die nach den vorſtehenden Beſtimmungen ju beforgenben- 


Geſchaͤfte beendigt hat, müſſen die ‚permanenten Mit 
ieder derſelben der Departementd-Erfag Commiſſion 


owohl, als der. nach 5 412 competenten Marine Erſatz⸗ 


Commiſſion unter Adreſſe der betxcffenden Militair« 
VBorſitzenden unverzüglich beglaubigte Abſchrift der nad 


583 aufgeſtellten ſummariſchen Ueberſichten *— 

2) Berner haben bie permanenten Misglicher ber 
Kreis⸗ Erſatz⸗ Commiſſion ben Borfigenden dev Departe- 
mentd-Erjag-Eommilfion bie Vorſtellungs⸗Liſten ($ 90) 
je nad Borfchrift der letzteren entweder 5*— den oder 


44 und 45 enthaltenen Beſtimmungen erledigt. Des⸗ im Auspebungs-Termin vorzulegen. 


ne erfolgt; im - Fall . perfönliher Geftellung des | 


3) Den. Vorfigenden ber Marine: Erfag- Com⸗ 


terffenben event. gemäß .$ 76 bie definitive. Aus⸗ | miffionen if bie Liſte Kſpäteſtens 4 Woden vor 


muftermg augenfälfi 


ey Ale anderen 


dauernd Unbrauchbarer. 
ilitairpflichtigen der feemännifchen 


Beginn des Marine-Erfag-Gefhäfts einzufenben: 
6 pr. In denjenigen Aushebungs-Bezirfen, in 


Bevöferung werben Behufs befinitiver. Entſcheidung denen Dilitairpflichtige der ſeemänniſchen Bevölkerung 


über ihr Militaie-» Verbältnig der Marine» Erfags 
Tommifjion überwiefen (VI Abfchnitt). Ä 
* Ueberſichten ber in den Aus—⸗ 
bebungsbezirklen vorhandenen Militai— 
pflichtigen und des Reſultats bes 
Kreis⸗Erſatz⸗Gefchäfts. 
583. Nach Schluß des Kreis-Erſatz-Geſchäfts 


zur Muſterung gelangen, iſt endlich RE 
K eine.-Life der ‚zur. feemännifshen Bioölferung 
— ſowie der ‚übrigen für, bie, Flotten⸗ 
tamm=Dipifion: geeigneten: Milstairpflichtigen 

nad ‚beiliegendem Schema 20 
anzufertigen,*) und zwar in einem Eremplar burd 
den ‚Eivil-Borfigenden der Kreie⸗Erſatz⸗ Commiſſion für 


find. die -verichiebenen Cremplare der alphabestichen | den Eivil-Borfigenden der betreffenden. Marine Erfag« 


Life: eines, jeden. Aushebungs⸗ Bezitls zur Berichtigung 


Commiffion, in zwei Erempfaren durch den Laud 


etwaiger Fehler mit einander jorgfältig zu vergleichen | Beyizks-Commandeur für den: Mifitairs-Borfigenden ber 


und von fünsmtlichen: Mitgliebern ber Kreis: Erfag- 
Commiſſon durch Unterzeichnung. berfelben als richtig 
zu beglaubigen. 
i ſind von den permanenten Mitgliedern 
der Comniſſion ſummariſche Ueberfichten 7 
‘a. der in ben alphabetiſchen Liſten des Auspebunge: 
Bezickte enthaltenen dienßtauglichen Milutair⸗ 
pflichigen der Landbevolkerung (nach Schema 12), 


) Ben Aueſqhlieyxung von ber Koofung eſt. $ 21,3. 


letzigedachten Commiſſion, welcher ein. Eremplar. der 
Lifte dem dieſer Commifſion himutretenden Diarinez, 
Offizier ($ 113) aushändigen wirb. 
Sämmtlihe Militairpflichtige vorberegter Gates 
gorien werden nur in bie Vorſiellungs-Liſte K ein- 
getragen und zwar in der für bie Lifte E vor 


) Die von den Lreis-Erfag-Commifflsnen Innerhalb ihrer 
Eompelong zurüdgefichten zefp. non dir Geftllung für, das bes 
vorfichende Marine» Erſah ⸗· Grfhäft Enthündenen find nicht mit 
aufjunehmen. I 





eſchriebenen Reihenfolge“) an der Spige ber einzelnen 
Iapegänze diejenigen Militairpflichtigen, welche für bie 
Flotten- Stamm=Divifion geeignet find, aber feinen 
Anfpruh auf die der feemännifchen Bevölkerung nad) 
$ 5 zuftehende Bergünfti ung baben ($ 23. 11). 
Am Schluß der Lifte K werben ferner die bor 

beendeter Dienftzeit von der Marine zur Didpofition 
der Erſatzbehörben entlaffenen, zur ſeemänniſchen 
Bevölkerung gehörigen Mannfhaften eingetragen. 

Dem Civil» Borfigenden der Marine - Erſatz⸗ 
Commiffion “find mit dem ihm zu überfenbenden 
Eremplar ber Vorſtellungsliſte K zugleich alle zu- 
gehörigen Beläge und - Reclamationd-Berbandlungen 
ꝛc.N zuzuftellen. J 

$ 92. In der Regel wird ed ber nn 
von Veraͤnderungẽ⸗Nachweiſen zut Vorftellungsfifte‘ 
nit bedürfen, event. find dieſelben ſpäteſtens im 
Auspebumgd-Termin der Marine-Erfas-Commiffion 
vorzulegen. J 
861110 2) Die Departements⸗Erſatz⸗ Commiſſionen 
ſtellen im Laufe des Monats Februar für ihren Bezivf 
Ueberſichten ber Refultate des Erſatz-Geſchaͤfts des 
Vorjahres, wozu ihnen die Kreis⸗Erſatz⸗ Commiſfionen 
das geeignete Material zu liefern haben, nach dem 
Schema 23 zuſammen. 148 

Ein Eremplar dieſer Ueberſichten gelangt in den 
Ein des 1. Bid 11. Armee⸗Corps durch den 
Militaie- Vorfigenden an das betreffende General- 
Commando, welches eine fummarifche Zufammenftellung 
für den GorpdrBezirt "anfertigen Täßt und dieſe 
Zufammenftelfung bis zum 15. Mär, an das Königlich 


> ’ 


Achter Abfehnitt. 
— el Sr 
Bon dem Marine-Erſatz-⸗Geſchäft 

im Allgemeinen. 
sg 112. 1) Behufs Mufterung -ber zur ſee⸗ 
männifchen: Besölferung gehörenden Miktairpflichtigem 
($5 5 und’ 34,,) finden in beit Bezirken des 1., 2, 9. 
und 10, Armee⸗Corps, beyiehungsweife in den Beyirfen 
der 1., 4. bie 8, 33.616 37. und 40. Infanterit ⸗ 
Brigade, alljährlich im Laufe der Donate Januar 
oder Februar an’ gerigneten, durch die betreffenden 
Erſatz⸗Behoͤrden dritter Inftany näher ju befiimmenden 
Orten (Marine-Aushebungs-Statiohen) Marine Erfag- 
Geſchäfte Hatt. 1: Air u. 

2) Einzelite- in den Bezirken bet 2. und 3.’ Im: 
fanterie-Brigabe geſtellungspflichtige Mannſchaften der 
feemännifhen Bendfferung find der Diarine-Erfap- 
Commiffion im Bezirk der f., dergleichen Zudioibuen 
aus den übrigen Corpsbezirken der Marine Erfag 
Commiffion im Behirf- der’ 36." Ziifänterie: Brigade 
zur definitiven’ Entjcheidung über ihr Militair⸗Ver⸗ 
haͤltniß zu überweiſen 7 ut my 
39 Das Marin Erſatz⸗Geſchaͤft für’ den "Beyirf 
ber AD. Infanterie-Brigade- finder: im unmittelbaren 
Anfhlug an basienige der 33. Infanterie Brigade 
derart ftatf, daß fir bie Dauer deſſelben der Eommandeur 
ber letzteren bie Functionen bes Militair®BVorfigenden 
auch für den Bezirk der 40. Infanterie-Brigabe wahr⸗ 
zunehmen hart). at. Nie 

4 ie Marine » Erfag + Kommifflonen find 
ermädtigt, mit Ausſtand verſehene Militnirpflichtige, 


Preugifche Kriegs⸗Miniſterium einreicht. Das Königlich auch frember Aushebungsbezirke, welche nach ‚beenbeter 


Sächſiſche theiſt die ihm zugehenden entſprechenden 
Ueberſichten 
Miniſterium mit. 

Ein zweites Exemplar hat in den Bezirken des 


Aushebung von Seereifen / vorübergehend in bie Heimath 


dem Königlich Preußifchen Kriegs⸗ zurüdfehren ober im Begriff ſtehen, fi auf Tängere 


Zeit anmuflern zu laſſen, außertermintich zu muftern**). 
Es if alddann, wenn "die Mitglieder der Com: 


4. bis 11. Armee⸗Corps gleichzeitig der Civil⸗Vorſitzende miffion, fih nicht an einem Orte: befinden, von Zur 
ber Departements⸗Erſatz⸗ Commiſſion in Preußen durch fammentritt der Iehteren Tot event. von Zuziehung 


bie Regierung und durch das Ober-Präfldium am das 
Mimifterium des Innern in den übrigen Bundesſtaaten 
auf dem durch das betreffende Minifterium des Innern 
sc. näher vorzufchreibenden Wege am letzteres einzu⸗ 


reichen. 
Diefen Weberfichten iſt zugleich ein Bericht über 
bie im Laufe des Erſatz⸗Geſchaͤfts gemachten befonderen 
Wahrnehmungen beizufügen 
3) In vorberegten Ueberſichten find die zur ſet⸗ 
männiſchen Bevölkerung gehörigen Militairpflichtigen 
mit blauen Zahlen derart ju führen, daß Testere in 
den ſchwarzen Zabfen mit enthalten find: 
OHin ſichtlich u} 


Lifte k mird ſpeclell auf die Beftimmutigen im at 
Ylimea 2 .und 4 aufmerffam gemacht, wo a bie allgemeine 
Abfhluß-Rummer eines Aushebungabezieis ug für dir Rangirung 
in dex Vorftellungẽeliſſe K mab zebend if. 

Bleſelben find unmittelbar nach beenbeirm Marine 
Erſatz · Geſchäft dem Einil-Borfigenden der Kreis⸗Erſad · Commiffion 
zurüchzuſenden. 





ng ber Militalrpflihtigen in ber 
22 


eines Marine-Dffiziers Abftand zu nehmen, vorher 
jedoch die heimathliche Areis-Erfag-Commilfien Behufe 
birerter Ueberweiſung bes Betreffenden mittelſt Auszuges 
aus Lifte K zu reäutiriren und derfelben demnähſt auch 
som Refultat der Mufterung Mittheilung zu nachen. 
5) In der’ Zeit zwiſchen dem 1. Janıhr und 

ber Beendigung des Marine- Erfap- Geſchäfts dürfen 
dergleichen außerkerminliche Mufterangen nicht ' mehr 
vorgenommen werbem. ' ein ae 
'$ 113,.. Die Thätigfeit der: "Marine Erfag- 
Eommiffionen (eff. $ 95; ad: I) erſtreckt ſich auf dr, 


"yon - Mb vegelt ſich Die Deganation np das 

Reffortverbältnig- der Parını-Erfab-Eommilfion Im Sezitk der 

‘ Manier Jen allgemeinen Sehimnungen der 

») Werben dergleichen Milltairpflichtige fur infellungsfähle 

de funden und ſiad diefeiben ver geftärgen Neihenfoge nad zum 

—— —— 5 — * ein vor nad > —* 11_ au 

’ en unsen 

diefer efnfraitlon gu verfahren. — a ee Ein 
ſtellung Brodloſtt cir. $ 126,5. 
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betreffenden, im $ 112 ad 1 — Zuſanten 


ven; Ki Fi 
1 Den: Mariperänj miffienen . ‚dan —* 
4* nit — — meai choh m 
Rilke * —— 


— Di ——— der. Warime Erſab⸗ 
ann ne ſind Fehtzeitig. durch, die Ymtsblätser 
—— Regierungen, in deren Bezirken; die 

Muferungen Rassfinden , ‚befannt zu maden und 
* der betreffenden Generai⸗ Commandos nad 
Bit er Beftätigung der Kaiſerlichen Admiralität 
a fa mitzuteilen. -: 

.;1. ‚Der, Reifen und Gefhäftsplan der Darine-Erfag- 

ommiſſion im ‚Bezirke des ‚36, Infanterie-Brigabe i 

* all jã 15. Rovember dem Koͤnigl 

— riegeminiflerium — Allgemeines Brite” 

22 ** — Beh. weiteter Bastentisun y 
ei anzuzeigen, in welchen 


R —— Gefſeüung der —E— — 
emder Corp 


obezirke zu erfolgen bat. 
Beorderung und Grftellung ber Militair- 
pflihtigen nor TER 
——— ommiſſion. 

6 115. Die‘ Eivil-Vorfigenden ber Kreis⸗ 
Erſatz ⸗ 453 ionen der im $ 112, A. genannten 
Infanterie-Brigade-Bezirfe haben, nachdem ihnen bie 

J ——— der a Commi * * 
un arine⸗ 


e 
ge wie dies — 5 — ie 


im, $ pejeidhneien Indie 
— onen im 
Beyirfe der ech: 
Maßgabe der — beſt men, welche Militair⸗ 
pflitige ſich ihr vorzuſtellen haben, bie übrigen haben 
edachte Commiffionch dem hei 
Erfap- Commiſſi — ——— 
8 nachſt 
——— zu Uberweiſen. 

eht 

welche den Beginn des Departementd-Erfag-Geichäft 
‚nit abwarten wollen, frei, ſich nad zuvor beantragter 
"Ueberweifung vor jede | beliebige - Marine - Erjag- 
Commiffion Behufs perfönlicher Mufterung außer- 


Mufterung 


YAusdmufterung- der baue a 





thlichen eg ri 


doch den Teftberehten Bieten flellen hat. 


don Nefruten an Truppentheile maßgebenden Be- 
Rimmungen nach ber, — Marine · Auththunge · 
— in Bari ‚au. je 
4.: n; fh ‚im —— Mititair- 
* are, welche weber in ber Do « 
K verzeih pet geh — — *— achweis 
fo findet $ 98,7.anal nivendung. 
$ 116,. "Auf Grund der den. arines Erſab⸗ 
Commiſſionen gemäß $ 89,, zugegangenen Eingaben 
ftellen bie Brihlae- prfigenden berjelben ‚„Ueberfuhten 
der im Jahre 18. . beim — — im 
Bezirke der ‚nten Jufauterie⸗ Brigade ge Ba 
Militairpfligtigen” nah Schema (fc. & 83) 
und fenden biefelben zum, 1. 3 (per Fre 
in je einem Eremplar an das vorgeſeßte General 
Gommanbo und an bad Königlich reußiſche Kriegs⸗ 
miniſterium — Allgemeines epartement —. 
Unbraudbaren, 
Meberweifung zur Seewehr und Ent Heidung 
über die zur Dispofition der Erfag- Behörden 
entlaffenen Mannſchaften. 
-$.117. 1. Den beim. Marine-Erfag-Befhäft als 
dauernd unbraudbar a — ſowie den zur 
Seewehr überwieſenen Mannſchaften find die Aus- 
mufterungsfcheine, begiehungeweife Stewehrpäfle, wor 
möglich ſogleich auszubändigen**). 
dies im einzelnen Fällen nicht ausführbar, fo 
find bie bet den Scheine möglihft balb nad be- 
endetem Marine - Erfag - Gefhäft der heimathlichen 
ie ag-Commiffion zur Aushändigung zuzuſtellen. 
eber die zur Dispofition der Erfaß-Behörden 
keinen Mannſchaften ift nach Mass abe des $ 51 
Entſcheſdung zu treffen. 
Aushebung ber Mititairpflihtigen. f 
ı :$ 148. 1. Behufs der Auspebung find die in ben 
Borftellungstitten K verzeichneten Leute nach den wer- 
rag Aushebungs · Bezirken zu rangiren und bie 
#a einem! Aushebungss Bezirk gehoͤrenden -in ber 
* folge zu mnfern, in welcher fie in a betreffenden 
orſte 


ageite en fieben. = 
Unser Feftbaltung beregter Heibenfolge find 
aus —— ſo viele — 


Departemente fr die Flotten 


iſton auszuheben 
ezirk — der Suf-Repartition ($. 116) “ ger 


Bene Aufbringung des Maſchinenperſonals und 
nn jedoch erforderlichen Falles 
en afeige abgewicen werden. | 
ebertragun 


der! Schiffszimmerleute 
auch Hug dieſ⸗ Rei 


Betre des aus. den 


terminlich zu geftellen, wonächſt mit ihnen 2 Mafr ibinirphißtigen Eins —— ala 10. nicht 


gabe ber Beſtimmungen zu verfahren und ber heimath⸗ 


lien Kreis-Erfag-Eommiffion vom de da ! 


zu machen iſt. 
3, . Die 


cd durch den MilitairsVorfigenden der betreffenden 
tid-Erfap-Eommiffipn nach ben für bie DURFTEN 
u 


zur Geſtellung vor bie Marine⸗ Eſat⸗ ‚Hr dr 
Commiſſton ber 1. reſp. der 36. Infanterie-Brigabe —* eaun 
deorderien Militairpflichtigen fremder Auspebungsbezivte | Pfgige 





} >) Soltteh diefefben nit aum Dienft ausgehoben warden, 
find fie in; gleicher Weife durch den Ranpwehr Beziris 

ur ber Marine» Ausbebunge » Stadion nah: der 
falls fie bortpin augüdzufehzen ber 


tige 
9— "Die ð 


bereglen Scheine bezie 
— ARE Se ne 


ommi 
rue „| 


ss 
_ 


“Ju 


jr: ig 


ui 


ei 


8N 
’ 


u — —— Anden Die ni Dopinmunge 


des $ 18 ad 8 und 9 analoge 
4, Mifitaiepflichtige, w 
"Benöfferuing — ni 
betreffenden 

anfa 
hende 


& 


bie Beſtimmungen der 88 100, 103, 108 und’ 1 
Weiſe zur Anwendung. 


a 
Nefr uten = Naisgehöflängen finden Bei ber 


—5 zurü 


auchbarfeit zu Nachgeftellungen zu verivenden, event. 
mit Geſtellungs⸗Ordres nach 6 79, 5 zu verfehen. 

m Uebrigen gelangen "Hinfihelich —* —* 
ſowie in Be 

ahreng bei Erledigiing der Reclamations⸗ * ec. 


5. 


he N Allgemeinen, f 


in 


re in der Regel nit ftatt. 
Für den Dienſt in der Marine tauglich 
befundene — 

Muſterung gemäß 81 


im Fall der Brotloſi 


$ 126,;. 


"Marinetheif zur fofort 
Etat le twerden* 


*) ie Ueberweifung & Salen⸗ der bezügligen Marine 
EiiehGommimen virect zu veranlaſſen. 


Laufende Nummer. 


* 
3 
E 
7 


der Looſungs⸗Liſte 


— 


| 


ber alvbabeliſchen 





A. Zur Vorſtellun 


’ 


deren außerterminliche 


4 ftattgefunden bat, dürfen’ 
füteit febergeit dem betreffenden | 
se Einftelfung event. über ben 





) 
I 
| 
3 
| 


‚ll 


un en: Hier einfä 
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icht anerfannt werben, find der | ben‘ 


11,4%) 


vun Bohn n — ms m 


8 5. Die Einſtellu 
'bei der 


Stamm⸗ 
—n als zur feemännifchen 1: Juli, 1° Bade und 1: Zanunar jeden 
Werft-Divifion am 1. April —2 Ditsber, beim 
tz Commiſſion zur weiteren Berr See⸗Bataillon und der Ger-frtifierie-Abipeilung nur 
—* ihrer event. Aushebung für das am * Detober ſeden Jahres 


zu übermweifen, und bei vorhandener 


Ir ler) Ei 


nam 1 er 
Yaptes, bei 


SG ul 


fait. 
6. Deim See-Bataillon dürfen: nicht mehr als im 


ee-Artilleri “ 


Freiwilfi Compagnie, bei 
beilung Ian ei —— Frei 


* er per Compagnie eingeſtellt werden. 
ui Bi den übrigen Dariee 


ar en 


Größe KpeiRungen, 


eier. 


Gentimeter. 


ich des Ver 


——— Mu 


ug ber —— 
—— — A nn 
Den Krei atz⸗ Commiſſionen 
talifhen 


'der. 'Me 


I die: Eifel 
—2* 


dem iſt im 571 du Paſſus· g nachſtebende 
hren⸗ mit den: Militair- 


DBeoöfferung off, —* 


Qualiſieation 83 


Prüfu 

—— Bevoͤllerung gehörenden Wetter. 
D t “5 des 146, 

Paffus 3 * — fort. * 


Schema 20 zu $ 90 der ltr 
Boritellungs:Lifte 9 
miffton 


pflihtigen ob. 






Igrügere En 





merlun⸗ 


gceianet. 


Emmdeidung ber. M zur | 





Marınerheil für welden 
event. 


illimeter, 


ber ber der 
„vorzuftellenben Militairpflichtig gen ds (Kreifes x. 
Datum 
Ort Dort Do 
und | mis der 
der Freie] cil- 
Aus] x. | Ort | Geburt 
he | der und 
Ge- | Arei sis 
bung burt] ac. #5 
5 








zu besrdernde Militairpflichtige. 


B. Bor beendeter Dienfizeit entlaffene Mannſchaften. 


Bu 


N, Reg gierung gebezixt ic „N. N.) —* 18.4.5 ini 


Erfat-Commifften: 


, 


⸗ 


NB, Hier i 
* Mann Hann ad 
‚ anzugeben; 
a, [a und Marine 
tbeil, bei ——— 


Betreffende 
b. Datum de rn 
eintritt® und ber 


Entlafung.. _ 
e. Grundb. Entlaffung. 
d. Ob ausgebildet. 

Die Einir 
der Größenma 
event. exſt Seitend der 
Marine» Erfaß = : Eom- 


miſſton. 


Amtoblatt. 
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Schema 24. Zu 6 83 ber Militair⸗Erſatz⸗Inſtruktion. 
ueberſicht 


ber im Jahre 15... .. beim MarinesErfag-Gefchäft im 


Przirfe der nten Anfanterie-Brinabe 


ſtreiſe N. 


— cönfurrirenden 


Militairpflichtigen. 









Summe der ın 
die Vorſtellungs— 


— — —— — 


Aus: 






liften K m 
f : A | x nr 
5 Be aufzunehmenden 5* 
Militair 


pflichtigen. 


Davon find ihrem Gewer 
die KlottensStamm-Dipifion. | 
—* w 










be nad geeignet für 
die Werft-Divifton. 
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Anmerfung zu Shema 24 In obige Meberfiht find diejenigen Milttairpfligtigen der fermännif Bevölesun nicht 
aufzunebmen, bie für bad laufende Jahr yurddgefeik werben. ice , * nn 


“ 


E 3 


* 


Vorſtehende Abänderungen ber Mititair-Erfag-Inftrustion werden hiermit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 


Potsdam, den 20. Auni 1872 


Bekanntmachungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direetion ju Wotsdam. 
Aufgebung ber — — zum Arirfad Stadt und 


rı0ja 
33.  Bem 1. Zur d. %. ab werden die Perſonen— 
poften zwiſchen Friefad Stadt und Frieſack Bahnhof 
aufgehoben nnd an deren Stelle täglich breimalige 
üterpoftfabrten mit Beibebaltung der jegigen Goure- 
zeiten der Perſonenpoſten eingerichtet. 
i Potstam, den 25. Juni 1872. 
Der Kaiſerl. Ober-PoftsDirector. 
In Bertretung: Lehmann. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul-Eollegiums. 
Yuinshme- Prüfung für das Schullebrer-Srm'nar in Dranienburg. 
11. Die diedjührige Aufnabıne-Prüfung für das 
Scullehrer » Scninar in Dranienburg wird am 
29., 30. und 31. Auguſt d. J. ftattfinden. 
Diejenigen Schulamts-Präparanden, welche zu biefer 
Prüfung zugelaffen zu werden wünſchen, haben ihre 
desfallſigen Geſuche unter Beifügung 1) eines ſelbſt 
verfaßten und geſchriebenen Lebenslaufes, in welchem 
außer ben perſönlichen Verhälitniſſen, insbeſondere ber 
Bildungsgang darzuſtellen iſt, 2) des Taufſcheins, 
3) eines ärztlihen Geſundheitsatteſtes, 4) des Revacci—⸗ 
nationsſcheines, 5) eines von ihrem Scelforger aus— 
gefellten Führungs-Atteſtes, 6) des Schulzeugniſſes, 
7) der Zeugniſſe über bie von dem zuſtändigen Kreis⸗ 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Schulinfpector alljährlich mit ihnen abgebaltene 
Prüfung, 8) einer fchriftlihen Erklärung ibred Baters 
reſp. ihres Vormundes, daß fie fh zur Zablung bes 
Haus: und Koſtgeldes von 80Thir. jährlich auf die ganze 
Dauer ber Bilbungszeir verpflichten, bis fpäteftens . 
ben 15. Auguft b. J. dur Vermittelung des bes 
treffenden Herrn Superintendenten und Schulinfpectord 
an den Heren Geminar-Direetor Dr Grüger in 
Dranienburg einzureichen, und von demielben die Ein» 
berufung zur Prüfung zu erwarten. Es wird jugleich 
bemerft, daß das Haud- und Koſtgeld von 50 Thlr. 
jährlich Hei Vermeidung der Entlaffung aus bem 
Seminar, in vierteljährlichen Naten pränumerando 
nänftlih zu entrichten if umb baf nur benienigen 
Scminariften, welche bei erwiejener Dürftigfeit fich 
duch Fleiß, Berragen und Fortſchritie auszeichnen, 
nab einem längeren Aufentbats in ‘ber Anftalt und 
nah Maafgabe der vorhandenen Mittel eine Er— 
feihterung in der Zahlung des Hauds und Koſtgeldes 
zu Theil werden fann. 
Berlin, den 19. Juni 1872. 
Königl, Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Berorbnu ‚und Befanntmachungen des 
Königl. Golizei räfidiumd zu Berlin. . 
Anhaltung ring Cocoas- Marktes in Verlin. 
29. Zur Hebung der vaterländifchen Seidenzucht 
iR den Seidenzühtern Behufs der Verwerthung der 
gewonnenen Seiden-Cocons auch in biefem Jahre Die 


109: 


Abhaltung eines Eocond- Marktes geflattet worden. 


Derjelbe wird hierfelbft in der Turnpalle, Peingenftrafe 38. 


Mr. 57, am 25. Juni und 4 Juli d. J. 
werden. Berlin, ben 17. Juni 1872, 
Königl. Poligei-Präfivium. 


abgehalten 


ey hr 24 — 300 Thaler iſt wieder zum 


Die 15. Berloofung der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1856 
betreffend. 


13. 
Öffentlich bewirften Berloofung von Schulbverfchrei« 
bungen ber A'/sprocentigen Preußiſchen Staats⸗Anleihe 
vom Jahre 1856 find bie in der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worben. 

Diefeiben werden den Befigern mit Dem’ Bemerfen 
gekündigt, daß bie in den ausgelooften Nummern 
verichriebenen Gapitalbeträge vom 2. Januar 1873 


den dazu gebörigen, erft nah dem 1. Januar 1873 
fälligen Zinscoupons Serie V AF 3 bis 8 nebſt 
Talons baar in Empfang zu nehmen find. 

Die Einlöfung der Schuldverfcreibungen fann 
auch bei den Königlichen Regierungss Hauptcaffen, fo- 
wie bei der Kreiscaffe in Rranffurt a. M. und ben 
Bezirks » Hauptcaffen in Hannover, Osnabrüf und 
Lüneburg bewirkt werben. Zu biefem Zwecke 
Schuldverſchreibungen nebft Coupons und Talons einer 
diefer Eaffen mittelft gehörig aufgeftellter Verzeichniſſe 
einzureichen, welche fie der Staatsihulden-Tilgungscaffe 
zur Prüfung vorzulegen, und nad erfolgter 
die Auszahlung zu beforgen hat. 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abauliefernden Zinscoupons wird von dem zu— 
zahlenden. Capitale zurüdbebalten. 

Formulare zu den Berzeichniffen und Quittungen 
werben von ben gedachten Caſſen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsfhulden- Tilgungscaffe fann 
fi in einen Schriftwedfel mit den Inhabern 
der Schuldverfhreibungen über die Zahlungs: 
leitung nidt einlajfen. 

Berlin, den-15. Juni 1872: 

Haupt-Berwaltung der Staaitsſchulden. 


ger ug Tr 

der Rönigl. Eontrolle der Staatdpapicre. 
Wieder aufgefundene Partial-Dbligation. 

Die nah unjerer Befanntmahung vom 


37. 
25. Juli 1870 dem Johannes Hofmeier II in Rain- 


In der heute in Gegenwart eines Notare 8 


ad die ſind. 


Dieder auf, ene Schule verſchrelbung. 
Die nad unferer Befanntmadung vom 
2. Mat d. J. dem Wirth und Viehändler Wilhelm 
Sander in Barmen beim Einfteigen in ein Eifenbahn« 
Coupe in Bodum angeblid entwendete Schuldver ⸗ 
hreibung vom Jahre 1 Lit. C. „N? 14,352 über 
Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 17. Juni 1872. " 
Königl. Eontrolfe ber Staatspapiere. 

efanntmachungen der Rönigl. Direction 
der Niederfchlefiih Märkifchen @ifenbabn. 

Tranoport · Begünſtlgungen für Auskelunge-Brgenfände. 
Für den Tranoport derjenigen Gegenſtaͤnde, melde 
— der vom 9. bie 12. September d. Yet 
alzburg tagenden XVII. Wander » VBerfammlung 
Deutfher Bienenwirthe dortſelbſt zur Ausſtellung ge 
langen werben, finden auf der bieffeitigen Eiſenbahn 


p [ind den übrigen Preußiſchen Staats- und unter Staatd- 


Berwaltung fichenden Bahnen nachſtehende Begünfi- 
gungen fatt: 1) die Beförderung ſämmtlicher Aue: 
ſtellungs⸗Gegenſtaͤnde erfolgt -für den Hintransport 
u dem vollen tarifmäßigen Frachtſatze, 2) ber 
üdtransport an den Ausſteller erfolgt bagegen 
auf derjelben Route Hi wenn bie Auf: 
gabe der Gegenftände bis fpäteftend zum 1. Dctober 
d. J. bewirft und durch Vorlage des Frachtbriefes für 
den Dintransport, fowie durch ein Aıteft der Aus— 
Rellungs-Commiffion nachgewieſen wird, daß biefelben 
auf der Ausſtellung geweſen und unverfaufs geblieben 
Berlin, den 16, Juni 1872, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Antũndigung eines Nagtragstariſ. 


Vom 1. Junid. J. ab iſt zum Norddeutſch— 


enftcllung Deſterreichiſchen Berband-Güter-Tarif (Heft IH im Ber: 


fehr mit Stettin ein Nachtrag 1 in Kraft getreten, 
welher Aenderungen rejp. Ergänzungen in ben 
reglementarijchen Befimmungen und der Waaren— 
Glaffification sc. enthält. Druderemplare des Nachtrags 
werben bei unjerer bicfigen Güter-Erpedition unent- 
geltlih verabfolgt, fo Tange ſolche vorhanden find. 

Berlin, den 18. Juni 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankindigurg tines Nachttagslarifs. 

Vom 1. Juli d. J. ab tritt zum Tarif für 
ben Schleſiſch-Saͤchſiſch-Thüringiſchen Berbands-Büter: 
Berfehr vom 10. Aprit 1570 refp. 1. März 1871 
ein Nachtrag IV im Kraft, welcher 1) die bereits A 
dem 15. Mai d. %. befichenden Frachtſätze für Cokes— 
transporte von Stationen der Schleſſſchen⸗Gebirgebahn 
nah Station Pirna der Sächſiſchen Staurs-Eifenbahn, 


rod bei Alsfeld angeblih geftohlene Partial-Obligarion|2) neue Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen ben 


des vormals Herzoglich 
vom 30. September 1862 Lit. N. 
100 Fl. it wieder zum Vorſchein gelommen. 
Berlin, den 17. Juni 1872. 
Königl. Controlle der Staaispapiere. 


aſſauiſchen 4 "gen Anlehns | Stationen Pirna und Biſchofewerda dir Saͤchfiſchen 
394 über! Staats-Eifenbahn und den Stationen der Nieder— 


ſchleſiſch⸗ Märkiſchen, Breslau Schweidnig- Freiknrger 
und der Niederichlefifhen Zweigbabn, 3) anbermweite 
Keahtfäge für Salztransporte in Tuantitdtin son 
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100 reſp. 300 Etr. von Station Gera it Saäffäen durch ein Arteft des Aus ſtellungs⸗Comites nachgewieſen 
Staatsbahn, ſowie von den Stationen Dürren g, wird, daß dieſelben atıf der Ausſtellung geweſen und 
Weißenfels, Erfurt, Sulja und Gotha der Thüringiſchen unverkauft gebineben find. — rad 
Eifenbabn nad ſchleſiſchen Stationen enthält. rude 4 Bromberpz dem 14. Im 187% 777 5 
—— —* gi a er m bei unſeren Königl. Direstiom der Oftbahn. 
(ie » — — Wi * baben, ſo lange Einrichtung "eine at zwiſchen ‚Berlin und 
lin, den 20. it 1872. e ' r 
EINE ——— Deektien WBom 1. Juli 1872 ab bie auf Weiteres wirb 
der Niederfglefiich-Märfifhen Eiſenbahn wiſchen Berlin und Bromberg und in umgefchrter 
Transport: Begünkigungen für Ausfelunge-E: genkände. htung ein Losal-Perfonenzug eingerichtet werden, 
"Die Beförderung derjenigen Gegenftände, werde | Welher Perfonen in I, I, und II, Wagenclaffe zu 
auf die für die Zeit vom 10. bis 15. September den gewdonlichen Kabrpreifen und nad und von affen 
d. I. in Breslau in Ausſicht genommene Ausfteffung | MPihdenticgenden Stationen und Hattefeiten befördert: 
von Pflanzen, Blumen, Dbft ic. unter der Mdreffer: | — 














ſtellungs⸗ Comit⸗ hierüber anszuſtellenden Atteſtes 









x Aug AA 

„An das Ausftellungs-Comite des Schlefifchen er ee Asfahre 
Central-Bereins für Gärtner und Gartenfreunde bes EEE u. IM. 

zu Breslau, Wintergarten” Berlin. Nadımittags. 2 115 

gefahdt erden, findet auf der bieffeitigen Eiſenbahn Cüftrin, 4.) 26 
und den übrigen Staatsbahnen mit den Perfonenzügen Yandsberg. 5 | 40 

— die Courier⸗ ind Schnellgüge jedoch ausgenommen Kreuz. 7123 

— zum NormalsGüter-Rrachtfage ſtatt und werden Schneidemühf. 8135 

diefe Gcgenflände, fowert dieſelben underkauft bleiben, Bromberz. Anfımft 10 | 42 

demnähft auf Grund eines von dem genannten Aus— Abende, 

fradtfrei an den urfprünglicen Abfendimasort — 

—— — Its A ſerdins Bromburz -— Berlin | Abfabet 
Die vorftehenden Transport: Erfeichterungen finden | — u IM. 
jedboh nur innerhalb des Zeitraums vom 1. bie! Bromberg. Morgens, 5 | 50 

30. September d. %. Anwendung. | Schueidemübl. 7 47 
Berlin, den 14. Juni 1872. | Kreuz. 9 8 

Koͤnigl. Direction Landoeberg. 10 | 35 

der Nicderſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. Cuſtrin. 11145 

Local⸗ Verfonenzug nad Erkner. in. Anfunft 1| 3 

Bom 1. Juli d. I. ab wird bis auf Weiteres der we m on 

um 11 Uber 10 Minuten Abends hier abgebende . i 3 
LocalsPerfonenzug, welcher bisher in Coͤpenick endigte, Mit demielben Tage tritt eine Aenderung bed 


weiter über Friedrichshagen (11 Uhr 39 Min.) bis Fahrplans der Strechke Meder (Thorn) Jablenowe in 
Erfner gehen und daſelbſt um 11 Uhr 53 Minuten | folgender Weiſe cin: 












eintreffen. ET —— — 
Berlin, den 25. Juni 1872. Station. | —— 
Königl. Direction Da a Ba Sy a 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. Wogcer. Abfahrt Morgens | 8 | 15 
Bekanntmachungen der Königl. Diretion| Jablonowe. Ankunft 101 6 
der Oſtbahn. a rn 
Transport: Berzänfliaungen für Aucflellungs-Gegenfländein Wien. Station | u | Mm 
Für den Transport derjenigen &rgenfände, welhe| —-— - — — — —— I | 
für Die in der Zeit vom 13. bis 17T. December d, 9. | Jabfonowo. Abfahrt Vormittags 10 | 49 
in Wien projectirten Molferei-Ansftellung nad | Mocker. Anfunft Nedmittage 12 | 35 
Wien gefandt werden, finden auf den Staatd»Eifen- Der vollſtändige Fahrplan if auf allen Stationen 
bapnen nadfichende Begünftigungen ftatt: I) Die Be⸗ der Oubahn zur Einfiht ausgebingt. 
förderung fammtliher Ausftelungs-Gegenftände erfolgt Bromberg, den 19. Juni 1872, 
für den Hintransport zu bem vollen tarif— König. Direction der Oftbapn. 
mäßigen Frachtſatze; 2) der Nüdtransport on ben j 
Ausfieller erfolgt dagegen auf derfelben Route fracht⸗ Perfonalbronif. 


frei, wenn die Aufgabe der Gegenſtände fpateftend Die bisherigen Negierungs-Affefloren Graf von 
bis zum 1. Januar f. I. bemirft und durch Vor- der Schulenkurg und Kober find zu Königlichen 
lage des Frachtbriefes für den Hintransport, ſowie Regierungs ⸗Räthen ernanni. 
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be rk Ferdinand Mauer ift zum Re- 
Bierungd-Militair-Supernumerarius ernannt worden. 

Bom 1. Juli-d 3. ab it die Oberfoͤrſterſtelle 
zu Havelberg dem Oberförfter Oppermann, zur Zeit 
in Reieröborf, übertragen worben. 

Vom 1. Juli 1872 ab if die Dberförfterfielle zu 
Reiersdorf dem Oberförfier Walter, zur Zeit in 
Wünnenberg im Negierungsbezirf Minden, übertragen 
worben. 

Der Körfer Heinrich if vom 1. Juli d. 3. ab 

Moltersporf, Dberiörfterei Lödersdorf, nad 
Ravensbrück, Oberförfterci Himmelpfort-Weſt, verſetzt 
worden. 

Die Förſterſtelle zu Wettersdorf, in dir Dber- 
förſterei Lüdersborf, iſt vom 1. Juli vr. X. ab dem 
verforgungsbereditigten Jäger Krebe übertragen 
worben. } 

Dem veriorgungsberediigten Jäger Kerbinand 
Brandt if die für den Belauf Zebbenid, in der 
Oberförfterei Zehdenick, neu errichtete Körfterftelle vom 
1. Juli d. J. ab übertragen worden. 

Dem verforgungöberehtigten Jäger Labndt if 

bie Körfterfiche zu Züblsdorf, in der Oberförfterei 
Müplended, vom 1. Auguf d. J. ab übertragen 
worden. 
Die Walbwärterftelle für den Forſitheil Mellen'ſche 
Heide ber Dberföriterei Zoffen if vom 1. Juli d. 9. 
ab dem Reſerve⸗Jäger Bechtold interimiftiih über 
tragen worden. 


von 


Dem von per Neuendorff iſt vom 1. Juli 
d. 3. ad bie Körferftelle zu Schwemm, in ber Dber- 
förfterei ZJinna, übertragen worden. 

Der Butsbeliger Steingrömwer zu Holbjeclen iſt 
zum ſtellvertretenden Feuerlöſch⸗ Commiſſarius für ben 
10, Bezirk des. .Kreifes Wef-Priegnig gewählt und 
diefe Wahl dieffeits beſtätigt worden. Al 

Der Tierarzt I. Elaffe Georg Hugo Eduard 
Hertwig ift zum Kreis-Thierarzt der Stabt Berlin 
ernannt und vercibigt worben. 

Der tisherige Hülfsprediger Gottlieb Lebrecht 
Ludwig Petz holtz ift zum Pfarrer bei ben Evangeliſchen 
Gemeinden der. Parodie Klein = Glienide, Didgeie 
Porsdam J, beflellt worben.- 

Die unter Privat: Varronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Gr. Leppin, Didcefe Wilsnad, fommt durch die Eme— 
ritirung ihres bisherigen Jnhabers zum 1. November 
d. 5. zur Erledigung. —— 

Das mit dem Rectorat verbundene Diaconat zu 


Beelitz, Magiftratualiihen Patronats, fommt zum 


1. Januar f. J. dur die Emeritirung bed bisherigen 
Inhabers zur Erledigung. 
Bermifchte Nachrichten. 
Shifffabrte-Sperre. 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß bie Finfen« 


heerder Schleufe im Friedrich⸗Wilhelms⸗Canal wegen 


nothwendiger Reparaturen am 8. J 
10 bis 1A Fast gefperrt wird. 

Franffurt a. D., den 15. Juni 1872, 
Nofe, Waſſerbau⸗Inſpector. 


uli d. J. auf 








— — — — — — 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Verzeichniß der am 15. Juni 1872 zezogenen, durch die Belanntmachung 
der Königlichen Daupts Verwaltung der Staatsihulden von demfelben Tage zur baaren Einlöfung am 
2. Januar 1873 gefündigten Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe vom Jare 18506, ſowie 

Drei Deffentliche Anzeiger). 
Die Infertionsarbühren beitragen für eine a zudzelle 2 Bar. 
e —— Arad werben I Bogen ee ee. * 
Reriairt ven ber Asniglichen Regierung zu Polstam. 


Typen, Buhdrudrrei ver U. WB. Hapn'igen Erben. 
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Amtsblatt 


ber König! 





Bekanntmachungen der König! 
verwaltung der Staatstchulden 


Die Einlöfung der zum 1. Zul d. 3. gefündigten Schulbver ⸗ 


Mreibungen der füniprocentigen Unleihe von 1859 un» der an 
deniſelben Tage fälligen Coupyns verfelben, fo mie der in ber 
18, Berlodfung gijogenen Schulvverfhreibungen der Anfelpe 
‘ . von 1856- berrsffznd. u 
14. Die durch unſere Belanntmahung vom 
21. December v. J. zum 1: Juli d. 3. gur Rück— 
avant gefündigten fämmelihen Schuldver—⸗ 


Pb der fünfprocentigen Anleihe von |" 


1859 n von- der ee ge 
bierſelbſt, Dranicnftrage Nr. 94, ſchon vom 22. d. M. 
‚ab tägli, mit Ausnahme der Sonn- und. Fefttage 
und der Gaffenrenifionstage, von 9 Uhr Vor⸗ bie 
4 Uhr Nadmittags durch Zahlung bes Nennwerthe 
eingelöh werben, aub findet von da.ab die 
Einidfung der am 1. f. M, fälligen Coupons 
biefer Anleihe ftatt. 

Zu diefem Zwede find die Verſchreibungen nebft 
den nad dem 1. Julind. 3. fälligen Coupons Serie IV 
NE 3 bis 8 umb Talond mit ben in erg 
Weiſe auſzuſſellenden Berzeichniffen, und abgefondert 
bavon die am 1. k. M. fälligen Coupons Ser. IV 
A 2 abyugeben. Formuiare zu den Berzeichniffen 
der irre gr eh nebſt den Duittungen über 
die Capitalbetraͤge find bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
eaffe unentgeltlich zu haben. 

Doegegen iſt in den mit den. gebdachten Coupons 

N 2 abzugebenden Berzeihniffen nur die Stüchzahl 
und der Betrag ber verfchiedenen Appoints anzufübren; 
dieſe Verzeichniſſe müſſen aufgerechnet, unterfchrieben 
und mit —— verſthen ſein. 
Bom 22d. M. finder zugleich die Einloͤſung ber 
in der 14. Berloofung gezogenen und durch 
ünfere Befanntmadhung vom 16. December v. 3. zum 
1: f M. : gefünbigten 102,600 Thlr. Schuldver- 
fhreibungen- der Anleihe non 1856 fatt, mit 
welchen die Coupons Gerie V N? 2 bis 8 nebſt 
Talono abyuliefern find. ' 

In einen Schriftwehhfel wegen Einlöfung 
der Schwldverfhreibungen ber Anleihen von 
1856 und 1859 fann fi die Staatsfhulden: 
Tilgungscaffe nit einlaffen. 

Auswärtige Fönnen die in ihrem Beſitze befindlichen 
er Schuldverſchreibungen an die nächſtgelegene 


egierungs⸗ oder Bezirke: Hauptcaffe oder an bie 


——— ranffurt a. M. einreichen, welche fle 
an die Stans 


4 


ich en Negierun 

md der Stadt Kerlin. 
Den5. Juli 

lichen Haupt: 









Tage, die am: 1. 8.:M. fälligen 





den» Tilgungscafle einzufenben, und Bahn nicht binnen 6 


g zu Potsdam 
672 


nach erfolßter Feſtſtellung die Auszahlung zı 'bewirfen 
hat. ‚Duittungs-Formufare find auch bei er genannten 
Provinzials-Eaffen zu haben. Die Sculdverſchreibungen 
— am dieſelben mit doppelten Verzeichniſſen cinzu⸗ 
reichen. Be; ie 
Bei den letzteren Caſſen werden ebenfalls vom 
22, d. M. ab, mit Ausnahme der oben —— 
Coupons der "fünf. 
prosentigen Anleihe von 1859 -eingelöft, Zu 
Berlin, den. 14: Juni 1872, 
Hauptverwaltung der Staateſchulden 


Verordnungen und Bekanntmach 
der Rönigl. Megierung: 
a. welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stabt Berlin betreffen. © ©... 
104. Eonceffionsslirkunde, 
 Garsafın, ——— 
na f] « . 
und Dafen- Achen-@efelfgaft. ' — 
Wir Wilbelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ir. 
Nachdem bie unter der Firma: 
„Eurhafener Eiſenbahn⸗, Dampffchiff- und 
Hafen⸗Aetien⸗ Geſellſchaft“ 
in bad Handels⸗Regiſter bed Königlichen Stadtgerichts 
zu Berlin eingetragene Geſellſchaft darauf angetragen 
bat, ihr für das Preußiſche Staatsgebiet die Conceſſton 
zum Bau umb Betriebe einer Eiſenbahn von: Stade 
nah Qurhafen, zum ‚unmittelbaren Anſchluſſe an die 
von Harburg: nad Stade in. Gemäßheit des Geſetzes 
vom 25. März 1872 (Gef.-Sammlung S. 288) aus 
zuführende Eiſenbahn, zu ertbeifen, wollen Wir biefe 
Eonceffion, ſowie das Recht zur‘ Erpropriation und 
zur vorübergebenden DBenugung fremder Grundſtücke 
nah Maßgabe des Geſetzes vom 3. November 1838 
umd der beireffenben Specialgefege und Berorbnungen 
En den nachſtehenden Bedingungen  bierdurd 
ge en: 5 
Die Geſellſchaft iſt allen Beſtimmungen des 
zwiſchen Preußen und ber freien und -Hanfeftäbt 
Hamburg über ‚die in Rede ſtehende Bahnanlage 
abzufcliegenden Stantsvertrags, für welchen alsbald 
commiffarifche Berhandlungen eingeleitet werben follen, 
unterworfen. 5 
Sollte bie freie und Hanfeftabt Hamburg für Ihr 
Staatögebiet die Ausführung der in Rede fichenden 
naten. soncefhioniren, fo iſt 
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auch diefe für das Preußiſche Staatsgebiet gewährt: 
Eonceffion ohne Weiteres erloſchen. 
. Bei der Beſtimmung des. Statutd der Geſell⸗ 


ſchaft, daß fie ihren Sig in Berlin hat, bebält es fein und inöbefondere einer 


| 


Beftimmung ded Minifters für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten zu. erflatten. 

6) Behufs Siherflellung der rechizeitigen ſoliden 
en Anforberungen bes 


Bewenden. Der Sig des Borflandes der Geſellſchaft Königlichen Handeis-Minifteriums in Gemäßheit ber 
iR. an einem an der Babn befegenen Orte zu wählen, (sub I 1) vorftehenden Befimmung genügenden ‚Ausb 
deſſen Beſtimmung dem Königlichen Handels-Minifterium | führung und Ausrüfung ber Bahn, ſowie Behufs 


nad) Anhörung des Aufſichtsraths vorbehalten bleibt. 

UL Für den Bau innerhalb des Preußischen 
Staatsgebiets gelten insbeſondere 
ſtimm 


muß rg bis zum 1. Juli 1875 erfolgen. 
2) Die Bahnlinie in ihrer vollftändigen Durd- 
führung durch alle Zwifchenpunfte und bie führung 


| 


| 


en: 
1) Die Bollendung und Inbetriebnahme der Bahn | Preußifhen Staats- oder vom Staate 


N 
! 
ı 


i 


Signerftellung aller übrigen bezüglid des Bahnbaues 
ber Geſellſchaft obliegenden Berbindlüchfeiten muß bei 


folgende Ber |der General-Staatd- Eaffe zu Berlin ein Betrag von 


zweihunderibreifig Taufend Thalern in baar ober in 


tirten 

— — oder in inlandiſchen Eifenbapn-Yrioritätd- 
bligationen (unter Berechnung aller dieſer Effecten 
nad dem Courswerthe) nebſt den noch mit fälligen 


ihres diresten Schienen-Anfhluffes an bie Harburg. | 3ind» Coupons und den Talons hinterlegt umb im 
Stader Bahn, — die Orte, wo nah Mafgabe des gerichtlicher oder notarieller Berpfändungs> Urkunde 
Berkehrs» Bedürfnifies Stationen für dem Perſonen⸗ |erflärt werben, daß diefe Eaution ber Preußiſchen 


ober Güterverkehr anzulegen find, — alle Bauprojerie 
einfhlieglih der die fpecielle Eonftruction. bed Ober: 
baues betreffenden, die Anzahl und Eonftruction der 


Loeomotiven und Fabrzeuge umterliegen der Feflftellung | geftelft werden follen, in 


"bed Minikterd für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Arbeiten. 





Staats-Regierung zur beliebigen Verwendung u r⸗ 

ruflich verfällt, wenn die Geſellſchaft mit der Erfüllung 

der. Berpfliichtungen, welche durch die Caution ſicher 
erzug kommt. 

Die Zurückgabe der Zins-Coupons erfolgt an 
deren Berfall-Terminen, fann jedoch vom Rönigli 


3) Der die Bauausführung -leitende Ingenieur | Handels-Minifterium inbibirt werben, wenn nad) 


muß die formelle Dualification zum Königlich 
Preugiihen EifenbahneBaumeifter befigen; deſſen Wahl 
bedarf der Genehmigung bed Minifiers für Handel, 
Gewerbe und ‚öffensliche ‚Arbeiten. 

4) Die Gejellihaft bat allen Anordnungen, welche 
wegen polizeilicher Beauffühtigung bet beim vabnbau 
beſchaͤftigten Arbeiter getroffen werden mögen, nad: 
zufommen und dir and biefen Anordnungen etwa 
erwacjenden Ausgaben, inöbefondere and die durch 
etwaige Anftellung eines befonderen Poligei- Auffichts- 
Perfonals entſtehenden Koflen zu tragen... Sie wirb 
den Anforderungen der zuftändigen Behörben wegen 
Genügung bes firchlichen Bebürfniffes der beim Bau 
beſchaftigten Beamten und Arbeiter bereitwillig Folge 
leiften, und. die baburd etwa bedingten Koflen über- 
nehmen, auch zu ber in Gemäßheit des Geſetzes vom 
21. December 1846 für die Bauarbeiter einzurichten⸗ 
den Kranfencafje die nöthigen Zuſchüſſe leiften. 

5) Der Staatö-Regierung ift vorbehalten, zur 
fpeciellen techniſchen Beau gung der Bauausführung 
einen beſonderen techniſchen Commiſſarius zu beftellen, 
der unbeſchadet des allgemeinen geſetzlichen Auffichte- 
rechte und der daraus entſpringe nden Befugniſſe des 
Staats (8 Ab: des Eiſ.⸗Geſ. vom 3. November 1838) 
die ſolide und vorfariftsmäßige Ausführung bed Baues, 
ſowie die Berwendung geeigneter Materialien und 
Betriebsmittel zu überwachen bat. Die Geſellſchaft if 





\ 
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bierfür allein maßgebenden Ermeſſen die Geſellſchaft 
mit Erfüllung ibrer Verpflichtungen in Verzug. fommt. 
Die Rüdgabe der Gaution ſelbſt erfolgt, ſobald bie 
Geſellſchaft ihren Berpflichtungen zur Ausführung und 
Ausräfung ber Bahn nah Maßgabe der Anforderungen 
des Handeld-Minifterd überall genügt ;bat. 

T) Die Geſellſchaft it zum Bau und Betriebe 
eines 2. Geleiſes, fowie zur nachträglichen Anlegung 
neuer Stationen und Halteflellen und Bermehrung 
ihrer Betriebsmittel verpflichtet, wenn und ſoweit bie 
Regierung ſolches im Verlebrs⸗Intereſſe für erforderlich 
era 


Get. | 

IV. Zur Sicherung der fleten Juſtandhaltun 

ber Dahn und ihrer Betriebsmittel hat bie Geſellſcha 
mit der Eröffnung des Betriebes einen Erneuerungs⸗ 
und einen Reſerve⸗Fonds zu bilden. Dem Erneuerungd- 
Fonds, aus welchem vornehmlich die: Kofen ber 
Erneuerung der Loromotiven nebſt Tendern und 
Wagen, beziehungsweife einzelner Hauptbeſtandtheile 
berfelben, ale: a ſteſſel, Eplinder, Siebr- 
röpren, federn, Adfen, Räder, Radreifen, Bremfen, 
Wafferbepälter, Wagenkaſten und Coupéͤcs, fowie die 
Erneuerung ber Schienen, Schwellen, Weichen und der 
feinen Eifentbeile ded Dberbaues gedeckt werben follen, 
find die Einnahmen aus dem Berfaufe der entſprechenden 
alten Materialien, ein nah Anhörung der Direction 
und bed Auffihtsrarhd von dem Minifter für: Handel, 


verbunden, den Anforderungen ded Commiffarius unter | Gewerbe und Öffentliche Arbeiten feftzufegender jähr- 


Borbebalt des an den Minifter für Handel, 


ewerbe und licher Zuſchuß aus ben Betriebs Einnabmen, ſowie ‚bie 


Öffentliche Arbeiten binnen zebntägiger praͤcluſiviſcher Zinſen des Erneuerungs-Fonds. ſelbſt zu überweiſen. 


Friſt einzulegenden Recurfes unbebingt Folge zu Teiften. 
Die dem Staate durch dieſe ſpecielle Aufſicht 
exwachſenden Koſten hat bie Geſellſchaft nach der 


| 


Der Referve-fFonds, der die Mitsel zur Beſtreitu 
der dur außergewöhnlide Elementar- Ereigniffe und 
größere Unglüdsfälle berporgerufenen außerordentlichen 
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Aus aben gewähren, mit Genehmigung des Miniſterse Berfehre für jene Strede ihrer Bahn einen unter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auch zu dem Local» Tarif-Einheitsfag pro Eentner und Meile 
der Kofen nachträglich für erforderlich oder zweclmahig , ermäßigten «Sag pro Centner und Meile. beziehen, fo 
erachteter Ergãnzungebauten herangezogen werben ſoll, muß ſie für jene Strecke dieſen ermäßigten Tarifſatz 
—2 durch Zuweiſung des nach vollſtändigem auch in dem nei zu errichtenden durchgehenden Verkebre 
an und vollſtändiger Ausrüſtung der Bahn ver: auf Beriangen des Miniſters für- Handel, Gewerbe 
bleibenden Reſtes des Anlage-Capitals und durch und öffentliche Arbeiten zugefteben. 
Ueberweiſung der nicht vechtzeitig erhobenen und zu Kür durchgebende Gütertramsporie wird die 
Bunften der Geſellſchaft vwerfallenen  Zinfen und. Erhebung tiner Erpobitionsgebühr für die Babn von 
Dividenden des Anlage-Tapitals, der Zinfen des Stade nad Curhafen audgefchloifen, wenn weder bie 
Refervefonds ſelbſt, ſowie eines von dem Aufiihtsratbe | urfprüngliche Verſand⸗ noch dic legte Adrehftation an 
ber Geſellſchaft zu  beflimmenden, nicht unter bem | diefer Bahn Liegt. 
Betrag: von einem Zehntel Procent des Anlage⸗ Die vorbezeihnete Verpflichtung der. Geſellſchaft 
Capitals verbleibenden jährlichen Zufchuffes aus den zur Einrichtung eines biresten Berfehrs: und zum 
Vetriche-Einnahmen bis zur Höhe von 100,000 Tpalern Zugeſtändniſſe des vorbezeichneien Tarifjages, wirb 
(im Worten: Cinhundert Tawfend Tyalern) zu ver⸗ jedoch durch die-Dereinwilligkeit der anderen betheiligien 
fhärfen und im diefer Höhe gu erhalten. Eiſenbahn⸗-Berwaltungen bedingt, in bieiem Verlehre 
Die Anlegung der Beſtände des Erneuerunge- | ihren Tarif nad benjelben Grundjägen zu normiren 
und Rejerver Fonds hat in Preußiſchen Staats- ‚oder | und ſomit für ihre in dem einzurichtenden durchgehenden 
vom Stante garantirten Parieren ſtattzunden. "Auf | Berfebre zu benugende Strecke den niedrigſten Tarif- 
etwaiges erlangen des Königlichen Handels | Einbeitsfag pro Centner und Meile zuzugeſtehen, welchen 
Miniferiums if bie Geſellſchaft zur. Depofition der fie auf dieſer Strede für gleidartige Transporis 
Beftände bei einer Königlichen Gaffe verpflichtet. gegenftände in ihrem Localverkehr refp in einem 
“ » Die Genehmigung, nötbigenfalld bie Ab- anderen durchgehenden Berfehre erheben. 
änderung des Fahrplans Meibt der Königlichen Staats: Sollte die Gefellihaft zum Zwecke der Einrichtung 
Regictimg vorbehalten, ebenfo bie Genehmigung bes | eines neucır birecten durchgehenden Berfchrs Pas gleiche 
Babngeld-Tarifs und des Fracht⸗Tarifs, ſowohl für | Zugeftändniß, wie es vorflehend präcifirt if, von einer 
ben Guter⸗ als für den VerfonensBerfehr, ſowie der | anderen Bahnverwaltung fordern, und bie letztere obne 
Abänderung der Tarife, inſoweit ‚biefelbe nicht dem |von dem Minifter für Haudel, Gewerbe und öffentliche 
freien Ermeifen der Geſellſchaft vom Königlichen | Arbeiten für zulänglich erachtete Gründe ſich weigern, 
Handels-Minifterium überlaffen wird. auf den von der. Gefellfepaft vorgeſchlagenen directen 
Die Geſellſchaft Hat die Beförderung von Perfonen | Verkehr überhaupt einzugehen, oder ienes Zugeſtändniß 
in 4 Wagen-Claſſen zu bewerkſtelligen umd für ben in Betreff des Tariffages zu maden, fo iſt bie 
Transport don Keblen und Goafs und cventuell der | Geſellſchaft an das ührerfeitd auf Erfordern bes 
übrigen im Artifel 45 ber Verfaſſung bed Deitifchen | Minifters für Hampel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Reichs bezeichneten Gegenſtände den Einpfennig Tarif für einen directen Berfehr, an welchem bie ſich weigerlich 
einzuführen, ſoweit und ſobald dies von dem Miniſter für haltende Bahnverwaltung mitbetheiligt iſt, gemachte 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten verlangt wird. frühere Zugeſtändniß nicht mehr gebunden. 
Die Geſellſſchaft übernimmt ferner die Berpflichtung, VI. Die Beförderung von Truppen, Militair⸗ 
fomweit der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentli | Effecten und fonfigen Armee-Bedürfniſſen bat nad 
Arbeiten es im Verkehrs-Intereſſe für nöthig erachtet, denjenigen Nermen und Sägen flattzufinden, welde 
jederzeit auf deſſen Verlangen mit anderen in» und auf den Staats-Eiſenbahnen im Gebiete des früheren - 
auslinbiihen Babnverwaltungen für bie Brförberung Norddeutſchen Bundes jeweilig Gültigfeit baben. 
von Perfonen und Gütern einen durchgehenden Verkehr VII. Der Poftverwaltung ded Deutſchen Reichs 
mittelſt bireeter Erveditionen und Tarife zu errichten | gegenüber iſt die Geſellſchaft verpflichtet: 
und bierbei insbeſondere auch in ein gegemfeitiges 4) ibren Betrieb, ſoweit die Natur deſſelben es 
Durdigehen der Transportmittel gegen die übliche, |geftattet, im die notbwendige Lebereinftimmung mit 
noͤthigenfalls von dem Minifter für Handel, Gewerbe | ben Bedürfniſſen ber Poftserwaltung zu bringen, 
umb öffentliche Arbeiten fehzufegende Bergütung zu 2) mit jedem fabrplanmäßigen Zuge auf Ber 
willigen. ° Bezüglich diefer directen Tarife if die lfangen ber Poftverwaltung einen Poſtwagen und 
Geſellſchaft wernflicter, auf Bertangen des Minifters | innerhalb deifelben 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, auf: a. Briefe, Zeitungen, Gelder, ungemünztes Bold 
ihrer in dieſem neu eingurichtenden durchgehenden und Silber, Jumelen und Pretioien ohne Unter 
Berfehre zu berührenden Strede den niedrigen Tarifr ı ſchied des Gewichte, ferner ſolche nicht in bie 
Einpeitsjag vro Centner und Meile zujugefteben, | Gategorie der obigen Sendungen gehörige Packete, 
melden fie auf dieſer Strede für bie gleihartigen welche einzeln das Gewicht von 20 Zoliniunden 
Trandyorigegenftände in ihrem Yocaltarife erbebt. | nicht überfchreiten, ' 
Soollte fie jedoch in einem anderen durchgehenden, b. die zus Begleitung ter Poffenpungen, ſowie zur 
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Pohbeamten, 
"— urüdtehren, 
c. Me Gerätbfhaften und Ulenſtilien, 

Beamten unterwegs bedürfen, 
unentgeltlich zu befördern. s 

» Stätt befonderer Poſtwagen fönnen auf Grund 
desfallſiger Verftändigung auch VoRcoupes in Eiſenbahn⸗ 
Wagen, gegen eine ben Selbftfoften für bie Beſchaffung 
und Unterhaltung thunlichſt nabeftebende. Miethe benupt; 
6 Fann ferner bei folchen Zügen, in denen Poſtwagen 
ober Poftconpss nicht laufen, die unentgeltliche Mit⸗ 
nahme eines Poſſbeamten mit der Briefpoſt, dem ale 
dann der erſorderliche Sigplag- einzuräumen iſt, „ober 
bie unentgelliche Defördering von Brief: und Zeitungs⸗ 
Paderen dur das Zugperſonal verlangt werben. 

3) Für orbinaire Packete über 20 Bund, auch 
wenn dieſelben innerhalb des Poſtwagens oder Poſt⸗ 
coupés befbrdert werben, erhaͤlt bie Geſellſchaft bie 
tarifmäßige Eilfeacht, - welche für bad monatliche 
Geſammtgewicht der zwiſchen je zwei Stationen 
beförderten zablungspflichtigen Padete berechnet und 
auf Grund befonderer Bereinbarung averflonirt wird. 

4) Wenn ein Poſſwagen oder das in deſſen Stelle 
5 benußende Poftcoups 0a 2) für den Bebarf ber 

of nicht ausreicht, fo hat bie Gefellfchaft entweder 
die Beförderung der nicht unterzubringenden Poſt⸗ 
jendungen in ihrem Wagen zu vermitteln, ober ber 
Por die erforderlichen Transportmittel leihweiſe ber 
zugeben. Im erfleren Falle wird für orbinaire Padete 
über 20 Pfund eine weitere als die ad 3 vorgefehene 
Vergütung nicht geleiftet. Im lepteren Falle zahlt die 
Poftverwaltung außer der Rradivergätung für die 
orbinairen Dadete über 20 Pfund eine beſonders zu 
vereinbarende, nach Sägen pro Coupe und Meile und 
refp. pro Achſe und Meile zu bemieffende Hergabe— 
und Trandport-Bergätung. 

5) Die Geſellſchaft übernimmt die Unterhaltung, 
Unterftelfüng, Reinigung, das Schmieren, Ein- und 
Ausrangiren ıc. der Eiſenbahn-Poſtwagen, fowie den 
leihweiſen Erfag berfelben in‘. Befhäbigungsfällen, 
gegen Bergütungen, welche nah den Selbflfoften 
bemeffen werden und über deren Berechnung befondere 
Vereinbarung getroffen wird, 

6) Die Geſellſchaft it verpflichtet, die mit Poſt⸗ 
Freipaͤſſen verjsbenen Perfonen unentgeltlich zu 
beförbern, vorausgefept, daß diefe nur einen Theil 
ihrer Reife auf der Eifenbahn, einen anderen Theil 
aber mit gewöhnlichen Vohfubrwerk zurücklegen. 

YIIL Der Telegrapben- Verwaltung gegenüber 
dat die Geſellſchaft diejenigen Verpflichtungen zu über: 


errichtung des Dienſtes unterwegs erforderlichen 
auch wenn bieferben geſchäftsloe 


nehmen, welche für die Eiſenbahnen im Grbiete des dieſes Rechts zu ermoͤglichen, 


| 
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Bnpelungt- Ders ‚entfaffenen Miitaith,, ſoweit 
bi — ———— noch ar ri 
zu wählen. f 


haben en 
beren bie Für ihre Beamten und Arbeiter bat fie- nad 


Mafgabe eines vom Koͤniglichen Handele-Minifterium 
zu beftimmenden Regulativs Penſions⸗, Wittwen- unb 
Unterſtützunge caſſen einzurichten und zu bemfelben bie 
erforderlichen Zuſchüſſe zu. Teiften. . 

X. Bei Eröffnung des Beirichd auf der ganzen 
Bahn wird, falls die Gefellfhaft den Betrieb ſeibſt 
übernimmt,“ eine collegialiſch organiſirte Diression 
Vorſtand) beſtellt, im welcher mindeſtens zwei beſoldete 
und beim Unternehmen ihre ganze Thaͤtigkeit widmende 
Mitglieder fungiren, von benen das einc bie Befähigung 
für den Preufifhen höheren Verwaltungs oder Furklige 
dienft, dad andere die Dualififation zum Preußiſchen 
Eifenbahn-Baumeifter haben mug. Die Wahl ſaͤmmt⸗ 
licher Direstions- Mitglieder, jowie bie -Wabl ber 
figenden der Dirertion aus der Zahl ber befolbeien 
Mitglieder. ſteht dem Aufſichtsrathe zu; fic bed 
bezüglich. des Borfißenden-und des ober der techniſchen 
Mitglieder der Beſtätigung des Miniſters für Handel, 
Gewerbe. und öffentliche Arbeiten. ei. 

Die Dirertion bildet den Vorſtand der Geſellſchaft 
und repräfentirt dieſelbe nach Innen und Außen- mit 
allen Befugniffen und Verpflichtungen, welche die Geſetze 
dem Borftande einer Actiengeſellſchaft beilegen. Sie führt 
bie Eiſenbahn⸗Betriebsverwaltung nad Maßgabe einer 
vom Auffihtsrathe zu enimerfenden, von dem Minifter 
für Handeh,- Gewerbe umd öffentliche Arbeiten zu ge— 
nehmigenden undevent, feſtzuſtellenden G:fhäftsorbnung. 

Sollte die Geſellſchaft mit ſtaatlicher Genehmigung 
den Betrieb an eine andere Eiſenbahn-Verwaltung 
abtreten, ſo wird über die Verfaſſung der Direction 
anderweitige Beſtimmung getroffen werben. 

Äl, Bon den Mitgliedern des Aufſichtsrathe 
müſſen wenigſtens ?, ihren Wohnfig im Deutſchen 
NReichögebiete haben. 

Der Borfigende des Auſſichtsraths und beffen 
Stellvertreter find fletd-aud ben im Deutfchen Reiches 
gebiete wohnhaften Mitgliedern zu wählen. 

All. Der Minifer für Handel,, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten ift beredtige, in den fällen, in 
welden cr ed für nöthig erachtet, bie Berufung außer» 
orbentliher General-Berfammlungen zu verlangen. 

-All, Die Staatsregierung ift berechtigt, ſich in 
den Fällen, wo fie das ſtaatliche Intereife für betheiligt 
erachtet, bei den General: Berjammlungen und ben 
Berbandfungen der. Gefellfchafts- Vorſtände (Direction 
reſp. Berwaltungss oder Aufſſichtsrath) durch einen 
Commiffar vertreten zu laffen. Um bie Ausübung 
it von allen Generals 


ehemaligen Norbdeutfhen Bundes fergeftehlt find, oder | Berfammlungen und Iufammenfünften der Vorflände 


fpäter für diefelben andermeit feſtgeſtelit werden mögen. | rechtzeitig Anzeige zu machen. 


IX, Die Geſellſchaft it verpflichtet, die von ihr 
anzufellenden Babnwärter, Schaffner und, fonitigen 
Unterbeamten mit Ausnahme der einer technifhen Vor— | 
bildung bedürfenden, vorzugsmweife aus den mit Civil⸗ 


Der Regierung fleft ferner dad Recht zu, die 
Borlage der Caſſenbücher der Geſellſchaft, ſowie bie 
Einreichung jährliher Betriebs-Abſchlüſſe zu verlangen 
und ben Zeitpunft für die Einreichung zu befimmen 


FE a 
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Ale Aenderungen in den Tarifen, find in den: . Wefanntmachungen des Königlichen 


von ber Reglerung.norzufcreibenden Formen und ., KRainmergerkhts, 

Zeltabfchnitten en igen. s | Die diesjährigen Weriptsferien beiref,nd. 

j . Alle ehblade der General · Verſammlungen A. Die Ferien des Kammergerichts, des viefgen 
der Geſellſchaft oder ihrer Organe, melde bie Fort, | Stabtgerichts, ter Arcisgerichte des dieſſeitigen Der 


fegung der Geſellſchaft zeip. dic. Erweiterung, partements und ber zu denfelben gehörigen Depntarionen 
odiſication ihres Unternehmens, die Abänderung ober | und Eommiffionen beginnen in Gemäßheit dır all⸗ 
Ergänzung der Geſellſchafte ·Statuten betreffen, maſſ mann Fuftiz:Minifterial-Berfügung vom 16. April 
ohne irgend welche Ausnahme, bevor fie-in dad Handel 850 mit dem 21. Juli und dauern Bi6 zum 31, Auguft 
Regifter eingetragen, oder veröffentlicht werden, ver 3 Died wird dem Publilum mit, dem Eröffnen 
Königlihen Staats-Negierung von dem Geſellſchafts- belaunt gemacht, dag während ber Ferien der Betrieb 
Dorfiande zur Kenntnißnahme und. Prüfung worgelege | aller miht. füicunigen. Sarpen ruht, weshalb bie 
werden. Inſoweit diefe Befchlüffe nach dem in. diefer | Parscirn und, Redtsanwalıs fh während ‚der Ferien— 
Hinficht lediglich und allein: entfeheidenden Ermeſſen | zeit in bempfeichen Sachen aller Anträge und Geſuche 
der Staats Regierung die juriſtiſche Perſönlichkeit der enıbalten haben. Schleunige Geſucht müſſen als 
coceffionirtem Geſellſchaft, welchet dic in Mede chende | ſolche begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet 
Eonceffion mır als. ein an ihre Perfon gebundenes | werden... ‚Gehen andere Geſuche ein, fo iſt deren 
Recht ertheitt if, abändern oder den Borausfegungen , Erledigung während der Fericu nit zu. smmwarten. 
nit entſprechen, umser bemen bie Conceffion’erspeift . ., ‚Berlin, dın 26. Juni 1872... —— 
ift,; erlangen dieſelben aur durch die Genehmigung det · „Königl.. Kammergericht. | 
Staats-Regierung: Gültigkeit, Br mi; I; -)- - Bekanntmachungen 
">. Imsbefondere. bedürfen Beſchluſſe der Geſellſchaft, des General Poft-Mınts. zu Berlin. 
welche die Uebernahme ded Betriebes. auf anderen. Toxen für- Pohlarten, Drudiaden und Wasremproben. -- 
Eifenbabrien, die ‚Ucbertragung des Betriches ber’ 22. Vom 4. Juli ab- beträgt das Porto im innern 
eigenen Bahn am eine andere ſchaft; dem Verkauf | Verkehr Deurihlande, fowie im. Verfehe- mit 
der Bahn, die Auflöfung der Geſellſchaft oder die Aufion | Oefterreihslingaru und Yuremburg: für Poſtkarten pro 
mit "einer anderem Gejellfchaft ausſprechen, zu ihrer | Stück Gproſchen, „b3, 2 Kreuzer; . für, Drastfachen 
SAltigkeit der Beſtatigung der, Königlichen Grand: | und, Wasrcnproben bis 250 Orammen "5 Orofgen, 
Regierung. Er Zur dj. I Kreuzer, für je 50 Grammen oder einen Brad» 
Diefe Deftätigung ift auch zur Aufhebung wer iheit: davon, : Für. Deudfarben über. 250 bis 
Beſchlüſſe früperer General- Berfammlangen überall 500, Grammen bfeibt bie bisherige Taxe non I Groſchen, 
dann erforderlih, wenn dieſelben vom Staate ge⸗- bz. A1 Kreuzen, beftehen. Für Poffarten mit Rüd: 
nehmigt worden waren. u 'antivort im. innern Verkehr Deutfchlands beträgt bie 
Die Audhändigung einer Ausfertigung: >biefäi ; Gchübr 1 Grofen, by. 4 Kreuzer. . 
Eonceffiond » Urfunde” an: das Eingangs bezeichnete) - Berlin, den 25. Juni 1872. 
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Gründungs-Eomirt erfolgt erft, nachdem die Hinter: Kaiferl. Gencral⸗Poſtamt. 
fegung der unter III vorgefhrichenen Gaution nebſt Die Telellung der Gelvbrife 3x. betteffend. 
Berpfändungs-Urfunde ftattgefunden hat. 2 Die bereits bei einer größeren Zahl. von Poft- 


-Asdann fol Die gegenwärtige Urfunde dur das | anfafien beitchende Einrichtung, wonach Geldbriefe bis 
Amtobiatt der Regierung zu Poledam und der Land- zu 600 Thlr. oder.1000 Fl. an Abreifaten im Dris⸗ 
droftei zu Stade, auf Koften der Geſellſchaft bekannt | bezirfe zugleich mit den Ablieferungsicheinen durch bie 
Sag und cine Anzeige von der landesherrlichen beſtellenden Deren. abgetragen werden, wird vom 

enehmigung in Die Gefegfammfung aufgenommen 10. Juli ob auf fämmtliche Pofanfalten im 
werben, Neichs » Poftgebiete audgedepnt.. Bon demfelben 

Urlundlich unter Unferer Höcfleigenhändigen | Termine ab; wird jür die Beftelung eines jeden ſolchen 
Unterſchrift und beigebrudtem Königliben Inſiegel. von weiterber eingegangenen Geldbriefes bis 500 Thir. 

ben Berlin, den 22. Mai 1872. jeder (000 St. „innerhalb. bes Ortobezirks der 
(L..S,) 4. Wilhelm. Poftanfalten des Reich-Poſtgebieté eine ein- 

z. Fürſt von Biomard. Graf von Roon. beithiche Oebühr von. Ya Gr. by, 2 Kr. erhoben. 
ur von Igenprlig. . von Selchow. Graf zu An Ixten, wo gemäß ben früheren Einrichtungen auch 
Eulenburg.- Dr. Leonhardt. Campbaufen. Geldbriefe mir höheren Wertbbeträgen und Padete 
. Ball. . : jmit Werthangabe durch die beftillenden Boten ausge: 

ng i * tragen werben, kommt für die Geldbriefe über 500 Thlr. 

Borftehende Aller hohſte Conceſſions » Urfunde | oder 1000 8.: eine Gebühr von I Gr. bi. A Kr, 
beingen wir im höheren Auftrage zur allgemeinen ‚für die Packeie mit Wertbangabe: der Tarif für Geld» 
Kenntnif. . briefe ((14PA Gr. und: 1 Gr. bj. 2 Kr, und 4 Kr.), wenn 

Yorsdam, den 26. Juni 1872. ‚aber der an dem betreffenden Drte beſtehende Tarif 

Königt. Regierung. Abtpeilung des Innern. far die Befiellung der gewöhnlichen Packete im Einzelnen 








Öhere Gehührenfäge ergiebt, dieſer letztere Tarif zur /Berwaltung der Bank-⸗Commandite it bem Königlichen 

wendung. Wo bisher für die Beftellung ber, Geld- Banf-Rendanten Zimmermann als erftem, und dem 
briefe und Werthpackeie böbere Gchühren, als bie im BuchaltereisAffihenten @achel ätd zweitem Borflants- 
Borftehenden aufgeführten, erhoben worden find, |beamten gemeinſchaftlich übertragen und ſind die 
werben diefelben mit dem 10. Juli auf die entfprechenden | linterfchriften dieſer beiden Beamten bri allem redhtt- 
Säge - ermäßigt; bagegen finden gebührenfreie Ber verbindlichen Erflärungen und Autfertigumgen ber 
ar von biefem Tage an nicht mehr fatt. Banf:Commanbite erforderlich: 

erlin, den 26. Juni 1872. Berlin, den 25. Auni 1872. 
Der Reichskanzler. Königt. Preuß. Haupt-Bank:Direcıerium. 
Die Befielung der Vohrarweifungen und der zugıbörigen ;Mefanntwmachungen der Rönigi. Direction 


| 
| 
! 
Gelpbeträge ben ffend. der Nied le Markiſchen @ifenbabn 
24, Zur Erleichterung des Verlehre ſollen forten | nt in — Torif n für 
allgemein die Beträge auf Poftanmweifungen an Adreſſaten Rie derſchleſtiche Strinfoblen.. 





im Ortsbezirle zugleich mit den Poſtanweiſungen Dom 4. Juli d. J. ab treten an Stelle ber 
durch die befleKenden Boten ſämmtlicher Reidd:Por- | nad unferer Belkanntmachung vom 12. April d. J. 
anſtalten abgetragen werden. ine Abholung ber mit ditſem Tage zur Aufhebung gelangenden Tarife für 
Poftanweifungsbeträge von der Poft lann demnächſt Riederſchleſiſche Steinfohlen anberweite Tarife in 
nur noch in den Fällen ftatıfinden, wenn nad Abgabe | Kraft und zwar: 4 von unferen Stalionen Gottesberg, 
ber vorgefprichenen Erklärung auch die Poflanweifungen | Dittersbach, Waldenturg und Altwaſſer, fewie ben 
ſelbſt von der Po abgeholt werben. Kür die Ueber: | Stationen Waldenburg umd Altwaſſer der DBreslan- 
bringung einer jeden von meiterher tingegangenen | Shweibnig-Freiburger Eiſenbahn a. nad den Stationen 
Poftanmweifung nebſt dem zugehörigen Gelbbetrage wird der Berlin » Porsdam» Magdeburger, d. nad ben 
allgemein cine Gebühr von 2 Gr. by. 2 Kr. erhoben; | Stationen ber Magdeburg -Halberflädter , c. nad ben 
wo bieher Höhere Gcbührenfäge Anwendung gefunden | Stationen ber Berlin Hamburger Eifenbapn, U. von 

ben, werben biefelbem entſprechend ermäßigt; ger |unferen Stationen Gottcdberg, Dittersbach, Waiden- 


brenfreie Beſtellungen finden nicht mehr Hatt. burg und Altiwafler a. nah den Stationen ber Greß⸗ 
Berlin, den 26. Juni 1872, herjoglichen Friedtich⸗ Franz Eifenbabnen ;: b. nad: den 
Der Reichskanzler. ı Stationen: der Brrlin-Etettiner Eiſenbahn. Drud⸗ 


Bekanntmachungen des Königlihb — ber begüglihen Tarife. werben bei den ger 
Preußifchen Haupt:Bank:Direetoriume. — — erg bei — —** —— 
Errichlung einer Vanl · Commandite in Bremen. in unentgeltlich verabfolgt, fo lauge 

38. In Gemaßhein der Befanntmahung des Herrn verhanden find. — 

Chefs ber Preußiſchen Bank vom 24. d. M. bringen Berlin, den 27: Juni 1872. 

wir, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daf die Bank: onigl. Divestion — 

Commanbite im Bremen ibre Wirffamfeit am 1. Juli; der Nicderihtefifh-Märkifhen Eifenbafn. 

d. 9: beginnen ſoll. — Bekann eg der KRönigl. Direetion 

iefelbe wird. folgende &.fchäfte betreiben: 1) die‘ - Der N. 

Discontirung von Wedfeln ee, Berlin und; Arlandigeng eine —ã— ei ln 1 a ame 

aue anderen Mäge, an melden ſich Comtoire, Com- Mom 4. Zuli d. 3. ab tritt an Stelle des Pie 

—— ‚und Agenturen ber Preußiſchen Bank mit erigen Tarifs für den Preußiſch-⸗Polniſchen Verband: 

un: — befinden, 2) den Ankauf —A vom 18. Auguft 1870 ein neuer Tarif 
ehjeln ‚auf Münden, Augoburg und andere lin Braft. Grempfare deifelben find von allen Verbant- 

Dopriſche Banfpläge, Hamburg, Dresden, Leipzig, | Szationen fäuflih zu beziehen. 

Ehemnig und Zittau, von fremden Pörfenplägen auf! Bromberg, den 20. Juni 1872 

tonton, Amferbam, Brüffel und andere Belgiſche Königt. Direciion ber Ofidahn. 

Banfpläge, 3) die Ertheilung von Darfehnen gegen Tranoport· Erleichterung für Aushelungs-@egenftänte. 

Unterpfand von edlen Metallen und infändifchen Staater, Für ben Transport der Ansficlungsgegentänt: 

Communal⸗, GStändifhen und anderen Öffentlichen, zu ber im der Zeit vom 9. bis 12. Serkcabkt d. 3. 

auf jeden Inbaber fautenden Papieren ıc., 4) die An⸗ in Salzburg in Defterreih akzuhaltenden, mit’ einer 

nahme von Geldfummen zur Auszahlung bei der Ausflellung verbundenen XVIH. Wander⸗ Verſammlung 

Haupt⸗Bank und deren Filial-Anſtalten, ſowie dit deutſcher Bienenwirtbe finden quf ben Prtußiſchen 

Auszahlung andermärtd zur Erhebung in Bremen, Stand Eijenbahnen Erleihterungen in der Art fat, 

eingegahlter Beträge, 5) bie Beforgung des An» und daß für biefelben heim Hintransporte die volle tarit: 

Derfaufs von Öffentlichen Papieren. für Rechnung | mäßige Fracht zu entrichten ift, der Rücktransport 

Öffentlicher Behörden und Anftalten, 6) bie Annahme | aber an den Ausfteller auf derfelben Route fradifrei 

von Wechſeln und fonftigen — Effecten zur erfolgt, wenn die Aufgabe der Gegenflande bie ſpateſten⸗ 

Einziehung. Der Geſchäftebezire der Bank-Commanbdite zum 1. October d. Y beisirft und durch Vorlage "bes 

umfaßt das Gebiet der freien Stadt Bremen, Die Frachtbriefes für den Hintransport, fomie bur ein 


Aiteht der Huöfteilum a Commiſſton nachgewieſen wird, 
‚dag dieſelben auf * Auoſtellung geweſen und ums 
verlauft geblieben find. u 

‚Bromber ben 21. Juni 1872. 


der Refuliare der Berwalteng ber flänbiiden Stäpte- Zeuer- 

Socletät der Kur» und Neumark, der Ricberlaufipg und ber 

Aemter Senftenberg und Finfterwalde, fowie der Ergebniffe der 
von der Direction der Societät gelegten Ren A 


1% beteeffend das Jahr 1BTL. ... 

In Folge der Vorſchriften bes $ 79 des Revibirten 
Reglements für die Städte Feuer-Societät der Kur: 
und Neumarf, der Mieberlaufig und ber Wemter 
Senftenberg und Finfterwalde von 1871 und gemäß 
ber von dem Heren Dber-Präfidenten beftimmten Form, 


. ch 
ar 1871 betrugen die Berfiherungdfummen für 
Claſſe 55,859,025 Tpir. 

40,088,250 Thlr., Llafle 7,616,150 Thir, 
„IV, Stafte 1,854,950. Tpfr., in Sumıma 105,418,375 Tptr. 
Der Abflug pro 1870 ergab nur 109,208250. Key 
Die Berfiberungen haben fih daher im Jahre 1871 
vermehrt um 2,173,125 Thlr., und zwar waren Jugang 
in Elaffe I. 2,133,875 Tplr., in faffe II. 130,400 Tpir., 
in Claſſe IT. 19,375 Thir. —— 2,283,650 Thlr. 
dagegen Abgang, in Elaffe IV 110,525 Thlr., demnach 
Bermebrung, wie vorfteht 2,173,125 Thlr. Die in 
in den obigen 105,418,375 Thlr. mitenthaltene beitrage- 
pflichtige Hälfte der Berfiherungsfunnmen für Kirchen 
und Thürme beträgt 1,296,250 Thlr., dazu bie nad 
den Beftimmungen des Reglementd beitragäfreie Hälfte 
biefer ee mit 1,296,250 Thir.; ergeben ſich 
2,592,500 Thlr., ald Befammtverfiherungs- Summe 
der Kirchen und Thürme am Schluffe des Jahres 1871. 
'IE Brand- und Bligfhäden. Die Zahl der 
von der Societät zu vergätenden Brandſchäden belief 
fid auf 150. Es fanden fatt: 83 Schabenfener im 
I. Semefter und 67 im II. Semefer, und wurden von 
denfelben in 76 Städten 377 Gebäude bemoffen. 
Totalfpaden lag vor: bei I Wohnhäufern, 46 Hof: 
ebäuden, 85 Scheunen, 3 Fabrifgebäuden, überhaupt 
ei 143 Gebäuden. Partiele Beſchädigungen batten 
erfitten: 110 Wohnbäufer, 94 Hofgebäube, 16 Scheumen, 
2 Mühlen, 12% Kabrifgebäude; yufammen 234 Gebäude. 
Durch Einfhlagen des Blitzes, obne daß derſelbe Eu 
zündet, fanden in Il Städten und in 12 Fällen Be: 
fhädigungen an 19 Gebäuden Ratt, und zwar murben 


‚betroffen 14 Wopnhäufer, 1 Hofgebäude, 2 Scheunen, | 


ur 
MOL 


17 Bälle ſchweben noch die Unterfuhungs-Berhanblungen. 
Berurtpeilt find wegen vorlägliher Brandfiftung: 
1 Manndperfon zu 4 Jahren Zuchthaus und 1 Mannes 
perfon zu 2 Jahren Zuchthaus; wegen fahrläffiger 
Brandfiftung: 1 Mannsperfon zu 8 Thlr. Geld» eventl. 
1 Woche Gefängnipftrafe, 2 Manneperfonen zu fe 
5 Thir. Geld⸗ event. 3 Tage äng ’ 
1 Mannöperfon zu 3 Tagen Gefängnif, 1Frauens 
perfon zu 3 Tagen Gefängnig, 1 Frauensperſon zu 
3 Thlr. Geldbuße, 1 Frauensperfon zu 2 Thir Geld- 
buße und 1 Mannsperſon zu 1 Thlr. Geldbuße. 

MM. Schadens-Bergütungen, Prämien 
und Koften. Aus Anlag der voraufgeführten Brand: 
und Bligfhäben find fehgefegt: A. An Bergütungen 
in der I. Glaffe für Toiaiſchäden 3600 Tpie., für 
een 23,261 Thlr. 10 Sgr. 10 FH ufammen 

6,861 Thlr. 10 Sgr. 10. Pf., in der II Glaffe für 
Toralfhäden ° 19,300 Thlr., für Partiafhäden 
17,398 Thir. 9 Sgr. 8 Lit zufammen 35,698 Thlr. 
9 Sr. Pf, in der Ul. Cafe für Totalfäden 
13,550 Thfr., für Partialſchäden 23,908 Thlr. 28 Sgr. 
3 Pf., zufammen 37,458 Tpir. 28 Sgr. 3 Pf, in der 
IV. Giaffe für Totalſchaͤden 12,600 Thlr., für Partial- 
fSäden 1895 Thlr. 14 Ser. 8 Pf., yufammen 
14,495 Thlr. 14 Sgr. 8 M., in Summa für Total- 
fehäden 48,050 Thlr., für Partialſchäden 66,464 Thir. 
3 Sgr. 5 Pf., zufammen 114,514 Thlr. 3. gr. 5 Pf. 
B. An Sprigen- und Wafjerwagen» Prämien 
915 The. C. An Schabenabfhäpungs-Roften 
639 Thfr. 14 Sgr. 6 Pf. Bumma tot. 116,068 Tpir, 
14 Sar. 11 PM. 

IV, Beiträ 





1871 5 1. Semefter 1871 3 Sgr. A Mr, 
jufammen 8 Sgr. 4 Pf., IV, Claſſe pro I. Semefter 
16871 14 Sar., pro II. Scemefter 1871 9 Ser. 4 Pf. 
zufammen 23 Sgr. 4 Pf. Für das Jahr 1870 
das Doppelte diefer Beiträge entrichtet werben müffen. 
Ergebniffe der Jahres-Rechnungen 
ber Gocietät. Die sub Littr. A, und B. beige 
fügten Ertraste aus den Rechnungen vom laufenden 
Berwaltungdfond und vom eifernen Beſtandsfond ber 
Sorietät, enthalten vollftändig die ſummariſchen Er- 
görift biefer Rechnungen für das Jahr . 1871. 
IDer Abihlug derfelben iſt vorihriftsmägig am 
30. April d. I. erfolgt, wogegen bie Reinfchriften der 


4 Mühle, 1 Fabrilgebäude. Bon den 150 Schaden Rechnungen nad ber beftebenden Geſchäfts-Anweiſung 


feuern find nad den Ergebniſſen ber eingeleiteten rechtzeiti 


am 15. d. M. der Direction überreicht 


Unterfuhungen, 2 vorfäglich angeſtiftet und & durch | worden find. 


Bebrlängteit berbeigefühft worden. In 2 Fäll 


121 Fällen find die Entfiebungsurfahen der Brände 


"Dis jept unermittelt geblieben. Wegen ber übrigen 


en war| , 
Hlerbafte Bauart die Urſach des Brandes, und in! Ständiihe StädterFeuer-Societätd-Direchon 


Berlin, den 17. Juni 1872, m 
| der A 
und, Neumark und ber Ni:der-Paufig, bi 


Aa. Ex. raet 
aus der Mehunng der, ſtändiſchen Stäpje:Qrusr.Bosieräe der Kur» und Neumark und der 
NiedersPaufig ıc vom laufenden Verwaltungéfondeé für das Jahr! 1. A Mt 














A. Beltand aus ber vorigen Rechnung 
u. Aus Rechnungs-Erinnerungen 
G An EinnahmesReften. . » = 2... 
D. Aus dem laufenden Rehnungs- Jahre: 
Tit. I. An Keuer-Spcictätd-Beiträgen, und zwar: 
a. an Beiträgen für das Jahr 1871 
b. an nachtraͤglich srmiitelten Beiträgen, aud 
5, MORE RS — 
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o. an Etrafbeiträgen ee 
Ti. IL. An Beiträgen der Nidt-Affociirten: 
a. zu den Kofien ber Nebenbeſchädigungen ıc. 
b. zu den Sprigen« und Wafferwagen-Prämien 
Ti. I. An wieder eingezogenen Brandentfhädigungs- 
BPIDEER, = 215 cwieharerer er 
Tit. IV. An wieder erflatteten Manbatariengebühren 
Ti. V. Au wieder erſtattetem Porto. . 2... 
EINE. EEE een 5 
Tit. VII. An außerorbentlihen Einnahmen 
Eumma 
ad Litir. ©. . . . 9 Tr. 22 Sar. 9.Pf. Abgang. 
ad Littr. D. Tit. la, 2 Thlr. 28 Ser. 3 Pf. Abgang und 
5 Thlr. 1 Sar.'3 Pf. Zugang. Tit. HIa. 4 Ser. 1 Pf. 
Abgang u.5 Egr. 8 Pf. Zugang. Tit. IV. 2 Thlr Abgang. 
Auögabe -. 
A. An wieder erftattetem Vorſchuß 
B. Aus Redbnungs:- Erinnerungen 
©. An Ausgabe Rüdfänden . 2.2. 
D. Aus dem laufenden Rechnungs-Jabre: 
"Tu... An en Reuer-Societätöbeiträgen 
Tu. I, Un Vergütungen: 

a. für Brands und Blitzſchäden, Sprigen- 
und Wallerwagen-Pramirm, ſowie an 
Schadeuabfhigungsfofen . 19% 

h, für Nebenbefhäpigungen AB 

Tit. I. An Prämien fir die Emdeckung von Brands 
; Riftern und für außerorbeniliche Hulfeleiſtung 
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| | 
11606814114] 100093)20| 1] 13972124 10 
en h 9 1024. 3 59 
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bei Loöſchung von Bränden — 
Th. IV. An Diäten und Reiſeloſten, einſchließlich der 
an ftaͤndiſche Depurirte ‚gegablten 2414 Tblr. 
16 Sgr 3 W. für außerordentliche bau⸗ und 
feuervoligeflihe Mevifionen a 
Te V, An Mandatariengebübren und Koften-Bor- 
LEER 1: A a Se 
Te. - Ua Sorte. 2% 5: wer un 
Tit. VIl An Zinfen fir Darlehne zur Beſtreitung 
laufender Ausgaben 2 2... 
Ti. VIN, An außerordemlichen Ausgaben 
Summa . .-, 
Die Einnabme beträgt 
adLies, C,64 Tor. IH Egr. IM. Abgang Bleibt Befund. 
ad Littr, D, Tit. 1a 2 Tpir, Abgang, 
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A 0.3 Hd - Extiract 194 Inmi 877 en 
09: der. — Re Rändifiher StödtesBeuersGurtetät der Rui=.und — der 

u oma — TE x. von Een Beſtandsfouds für das Zahr 1871.03 

5 Bmrdudod 1 







— * Sop. 


A. Beftand’aus'yor —R 
B. And Rechnungée —J— ing th 
C. An Einnapme-#efen 
D. An Burüdzegaptt erhafteheh Kapitatien. und neu 
E. R e a nn a uns 3 A 
us dem laufenden Rechnun 7:9 * 
J Bogen au Sim von FAR AUGE 
HET An Amfen von Pe — * 
Ti, nl. Ar ‚anferordentt iyen "Einnahmen... 


al ‚ar. % Ahr. 13 Sar. Ausfat, a2?) in kur: Bis 4b 
we gabe i sp Iaamın; 
A. Ad wieher erfattstem Rechnungs: Borfaup 
usgaben aus Boanangs- Erinnerungen, 
ra Fra Ausgaher-Keich,t : ° 1) 1970ER | ABB FL 
D., Für, neu, erworbeng, Artipa —3* wieder: ven 
ausgabten Documentem ar “ 
B., us. nem danfendem:R nungsjaprestt ? TE 
2 An ſrirten jährlichen: Bebhleen RTL TER TER 
—— An, firirten Diäten nie Ser, 
ne An, ee en ee ET * « 
744 a V, ‚An;diverfen Ausgaben « + : 
Tit. Ve, ‚An Gebühren. der techniſchen Dügfiner der]. 
MErTTE Br Man m eramiilnnen. 45) * 
Zıt. VI. An Penfionen . . . ed 
Tit. VII. „Ad extraorgdinaria 


sir,nın nd € 117 TA 
En ar ——— ** 
nunaenn 364 —* —J— Vefſand 


> 
lt harte 


aeg Bren 2 are Tote, sı- age: — a. 


bat es "353 Colt. 23 Star. 1 M. 
* ——— LER; 7,618 Thle. 25 Ser, 1 Pr] 


* Bey f par? 
Berammtmachungen .ur im — von. “N * Baia 


d ee: halbjahr von 8.6i8 12 uk, unb ME nit b 
ed. — 2* ig er ‚Amts Ki Bien —— Fa | En 
€ — 8 v age, —V 
—7 et — 35 * "En den 18. Funi jez,” f u 2 ziehe 
3 wird - bierbte) dir‘ fenificeh ng rl 85 nigl aupf- ——— — 
—* daß anf dent’ fr gen Bahnbofe der“ Ber 2, DR SHämdifhe Ge et e 
Potsdam⸗Magdeburgtr Eiſenbabn eine mit den vollen kann ngen der sl; einite —7— * 
Befugniſſen eines Hanpt · Joll⸗ Amtes ausgeſtattete Zoll | ; aüu Commifſfio 


Abfertigungsſtelle unter der Bezrichnung: „Koͤnig— ERROR, zur Herftellung eindb' —— 
liches Haupt-Steuer-Amt für ausländiſche Für bie Bebufd Herſtellung eines Verbindungs— 
Begenflände, Z0llsErpedition am Potsdamer|RKanald zwifchen dem Berlin- ‚Spandauer Schiffahrtg- 
Babnbofe” errichtet, und vom 14. d, M. ab eröffnet | Kanal refp. ber bei Mögen-Sce angelegfen zweiten 
if, bei welder die auf der genannten Eiſenbahn bier Sthleuſt nebſt Bafen-Baffin und der Unter: -Epree, 
ein- und ausgebenden zolleontrofer und übergangsab Soitens des Fisfus er ar werdenden Terrain- 
gabepflichtigen Güter ihre zoll« vefp. fteüeramtlicht AB] Erwer Hi ı 20 ft Allerhöchſter Cabinetsordre 
fertigung unbefchränft erhalten werden. Die⸗ Amis⸗ vom: 27, war «1868 die Erpropriationd- Befugniß 


Nunden biefer Abjertigungsftelle "dauern? Bormittagel verliehen worden. Das zur Herſtellung der Verbindunge. 


2041 
Kamals erforberlihe Terrain wird demnach möthigen- | 


fall im Wege der Erpropriation erworben werben. 
Berlin, den 21. Zumi 1872, 
‚Könige: Miniferial-BauEommiffion. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Fabrikanten C. W. Siemens bier if unter 
dem 24. Juni d. J. ein Patent — 
auf einen Prozeß der Eiſenerzeugung, ſoweit 
derſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren C. Wollmann & Co. zu Magdes 
burg iR unter dem 24. Juni 1872 ein Patent 
- auf-eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Preffe zur ntfäftung bed 
Zuderrübenbreies, foweit diefelbe ald neu und 
eigenthümlich erfannt if, ohne Jemand in der 
Anwendung befannter Theile zu befhränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
den Umfang bed preußifchen 
Dem Herren Charles James For zu London ift 
umer dem 25. Juni 1872 ein Patent auf 
eine Mafchine zur Herfiellung von Bürften 
in ber durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand 
in der Benugung befannter Theile zu 
befichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 

In Stelle des als Regierungs- und Medicinal⸗ 
Rath nah Straßburg i. E. verſetzten Kreis-Phyſikus 
Dr. Franz Mückt iſt der Königl. Ober⸗Stabsarzt a. D. 
Dr. Eduard Hagemann, bisher in Hamm, zum 
Kreis⸗Phyſilus des Kreiſes Weſtpriegnitz, mit dem 
Sitze in Perleberg, ernannt worden. 

Der Privatferretair Emil Blank if zum Re 
gierungs-Supernumerarius ernannt worben. 

Der halbinvalide Wachtmeifter Wilhelm Durow 
iſt ald Strom: und Scifffahrtö- Poligei-Auffeher für 
die Elbe von der Wittenberger Brüde bis zur nr 
herzoglich Medienburgifhen Grenze oberhalb Dömig 
vom 15. Juni d. 3. ab angefteflt. 

Die Candibaten ber Zum 1) Paul Emil 
Auguſt Helming, 2) Earl Wilpelm Albert Ruhbaum 
find als Mporhefer in den Königlihen Landen approbirt 
und vereibigt worden. 


taats ertheilt worben. |. 


„15% ” “ 
ıtaldaınk 


Die Oberpfarrfielle zu —— i. d. Ukm. 
Königlichen Patronats, mit welcher Suptrinten⸗ 
dentur in der gleichnamigen Didcefe verbunden iſt, iſt 
durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers zur 
Erledigung gefommen. 


Herfonale-Beränderungen 
im Bezirke ber Kaiſerl. Ober-Wof-Direction 
su Porsbam. R 
Im Monat Yan d. J. find in. dem Bejirke der 
Kaiſerlichen Ober-Pof-Direction zu Potsdam folgende 
PerfonalBeränderungen eingetreten: * 
Angenommen: die Abiturienten Martini 
in Wittenberge Stadt und, Buller in ‚Straßburg 
i. d. Um, zu Poft-Eleven; der Kaufmann Treitel 
in Prögel, der Buchhalter Lüty in Dreeg und ber 
Pof-Erpediteur Reichel in Grünau zu PoR-Agenten. 
Ernannt: die Pof-Praftifanten Jahn in 
Brandenburg a. H. und Poßner in Neuftadt-Ebers- 
walbe, fowie der Secretariats⸗Affiſtent Bieberſte in 
in Kyrig zu Poſt-Secretairen. 
eftätigt: der Poſt-Direckor Borne in 
Beeslow, der Militair-Invalide Mipfeldt in Witiſtock 
als Lanbbriefträger. ! 

Verſetzt: die Poft-Praftifanten Jahn vom 
—* nad Brandenburg a. H. Poßner von Leipzig 
nah Neuſtadt⸗Eberswalde und Lucas von { 
Eberöwalde nad Hainichen, der Poft- Amts -Affikent 
Streiher von Schwedt nad Altenburg i. S. A., der 
Wagenmeifter Tiedfe von Glöwen nad Neu-Ruppin. 

Geftorben: der Poſt⸗Commiſſarius Sanne in 
Neu⸗Ruppin. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Sperrung ber Zugbrücke zu Shmödwig. 
Behufs Ausführung der nothwendigen Erneu 
bes errang ber Zugbrüde, wg bei 
Schmödwig über die Dahme führt, wird dieſe Brüste 
auf bie Zeit vom 8. Juli d. 3. Morgens bis zum 


13. Juli d. J. Abends für die Schifffahrt hierdurch 


gefperrt. 

Potsdam, den 25. Juni 1872. 

Königl; Regierung: Abtheilung bed Innern. 

Büprung ver Handels · und 'Senoffenfchafte-Stegifter. 

Die Eintragungen in unfer Handeld- und Ges 
noffenfhaftö-Regifter werben. vom 1. Juli d. 3. ab 
flatt des ausgeſchiedenen Sreisgerichtd « Gerretaird 
Drabert durch den Bürcau-Affiftenten Fitz ner bewirkt. 

Spandau, ben 28. Zuni 1872, 

Königl, Kreisgericht. 


sul 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
beiragen für eine einfpaltige 2 Ser, : 
een men Da Dem nl 1 Ges vom ) = 
Redigirt von per Rönigligen Regierung au Potsdam, 
polssam, Onhveudıeri der ‚Dapm’iden Erben... 


md, 


ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
le md der Stadt Berlin, a 
'Stüd 28, Da BR, 
nom 24. Mai 1972, betreffend die Berleifung ber fiscalifhen 
Bortechte für den. Bau und bie Unterhaltung der Epaufieen: 


für 
1860 ©. 82..ff.), vom 16. December 1861 (Bef.s 
Sammi. :für 1862 S. 26 ff.), vom 13, April 1863 
1) von Teltow nad Tewpelhof, 2) von Tenpig nad ber Bahn- 
Statlon ‚Halbe, im Kreife Teltow. 


(Gef.-Samml. für 1863 S. 259 ff.), vom 22, Sep⸗ 

' tember 1868 (Bef-Sammi. 1868 S. 966 ff.) ge 
Machdem Ich durch Meinen Erfa vom heutigen 

Beh ben von den Ständen bed’ Kreifed Teltow im 


nehmigten. . Anleihen von reſpe 20,000: :: Thir. 

41,050 Thlr., 2.000 Thlr., und: 14,000 Thlr. ev 
ierungsbezirke Potsdam befchloffenen Bau folgen» 
ver Ehauffeen: 1) von Teltow nach Tempelhof und 


forberlichen Geldmittel im Wege einer weiteren Anleihe 

* 5** . F ar * Antrag der gebachten 

“ 2) yon Teupitz nach der Bahn⸗ Station Halbe e: zu dieſem Swede ‚auf jeden Inhaber 

255 babe, verleihe Ih hierdurch dem Kreife lautende, mit Zinscoupons verſehene, Seitens ber 

Teltow das Erpropriationsrecht für Die zu dieſen Gläubiger unfündbare Obligationen zu bem anges 

Ehanffeeh erforderlichen Grunbflüde, ingleichen dag | ROMMENEN Betrage von 65,000 Tpalern ausfellen zu 
Recht zur Entnahme der Ehauffee-Ban- und Unter- 

haftunge-Materialien nah Maßgabe der für die 


dürfen, da ſich biergegen weber im Intereſſe ber 

Gläubiger noch ber Schulbner etwas zu erinnern ges 
‚Staatd-Epauffeen' beſtehenden Borfchriften in Bezug 
auf diefe Straßen. Zugleih will Jh dem genannten 


funden hat, in Gemäßbeit des 3 2des Geſetzes vom 
17. Juni 1833 zur Ausftelung von Obligationen zum 
Kreife gegen Uebernahme der fünftigen - chauffees 
mäßigen Unterhaltung der Straßen, das Recht zur] 


Betrage von 65,000 Tpalern, in Buchſtaͤben: 
‚Fünf und Gehsjig Tauſend Thalern“, 

Erbebung des Chauſſeegeldes nad ben Beſtimmungen : H 3 
Bine die "Stanmte@haufeen: jedesmal aeftennen | WIDE {M en un. , 
EHauffeegeld-Tarifs, einfhließlih der in bemfelben ' —* —— Thaler, 
enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, — 
ſowie der ſonſtigen, die Erhebung betreffenden b, 000 Thaler 
zuſätzlichen Vorſchriften, wie biefe Beſtimmungen auf nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit 
den Staatd-Ehauffeen von Ihnen angewandt werben, Hüife einer Kreiöſteuer mit Az Procent jährlich zu 
zn verleihen. Auch follen die dem Ehauffeegeld- |verzinfen und nad der dur dad Loos zu befiimmens 

arife vom‘ 29. Februar 1840 angehängten Be-|den Folgeorbnung jährlih vom 1. Januar 1874 ab 
fimmungen pen der Ehauffee-Poligeir-Bergehen auf 


mit wenigfteng u 1'/2 Procent des Kapitals 
die gedachten le Anwendung fommen. — |unter Zuwachs der Zinfen von ben amortifirten Schuld⸗ 
Berlin, den 24. {. 1872, 



















verfhreibungen zu tilgen find, durch gegenwärtiges 
Privilegium Unfere landesherriiche Genehmigung mit 
der rechtlichen Wirfung ertheilen, daß ein jeder In— 
baber diefer Obligationen die daraus bervorgehenden 
Rechte, ohne bie Uebertragung des Eigenthums nad» 
weiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt if. 
Dur das vorſtehende Privilegium, welches Wir, 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die 
Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gemährleiftung Seitens bed Staats nicht übırnommen. 
Urfundfid unter Unferer Hödfteigenhändigen 
Unterfrift und beigebrudtem —— Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 24. Mai 1872. 


; Im. _ 
(L. S,) —8 —— 
©. Eulenburg. Camphauſen. 


8 (gez.) Wilhelm: 

483) Bf: v. Ftzenplitz. Camphauſen. 

An den Minifer für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten und den Finany-PMinifter. ! 


* * 
* 


2 Allerböchfted Privilegium 
wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lauſender Kreid- 
DOdilgat onen des Teltower Rrelfes im Betrage don 
* 65,000 Thalern V. Emifflon. Vom 24. Mai 1872. 
Wir Wilbelm, von Gottes Gnaden 
. König von Preußen zc. 
Nachdem. von den . Kreishänden des Teltower 
Rreifes auf dem Kreistage vom 31. October 1871 ber 
ſchloſſen worben, die zur Ausführung der vom RKreife| 
unternommenen Chauſſeebauten, außer den durch biel 


iu 


Provinz Brandenburg. «Megierungsbezirt Yotsdam. 
Odbligation bes — — V. Emiſſion, 


TO —— 
BELEGE — Thaler Preußiſch Courant. 


Auf Orund der unterm . un cn nenne genehmigten Rreistagsbefchlüffe vom 31. October 1871 

wegen Aufnahme einer Schuld von 65,000 Thalern bekennt fih die kreisſtaͤndiſche Commiſſton bie 

+. &hauffecbauten im Teltower Kreife, Namens des Kreifes, durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens 

des Glaͤubigers unfündbare Verſchreibung zu einer Darlehnd-Eduld von... ... Thalern ſch 

Courant, nad dem zur Zeit gefeplich beſtehenden Müngfupe, welche für den Kreis contrahirt worden, und 

mit vier und einem halben Procent jährlich m verzinfen ift. : 

Die Rüdzaplung der ganzen Schuld von 65,000 Thalern geſchieht vom Jahre 1874 ab. mit 

wenigfiend einem und vinem halben Procent jährlich unter Zuwachs der Zinfen von dem getilgten Schuld- 
verfhreibungen. 

* Die en der Einlöfung der Schulbverfhreibungen. wird durch bas Loos beſtimmt. Die 
Ausloofung erfolgt vom Jahre 1874 ab in dem Monate Februar jedes Jahres, Der Kreis behält ih jedoch 
das Necht vor, den Tilgungsfonde durch größere, Ausloofungen zu verftärken, ſowie fämmilide nod um— 
faufende Schulbverfhreibungen zu Fündigen. . Die ausgelooften, fowie bie gefünbigten Schuldverigreibungen 
werben unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern umd Deträge,. ſowie des Termins, am welchem, bie 
Rückzahlung —— ſoll, oͤffentlich belannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt drei, zwei und einen 
Monat vor dem Zahlungstermine in dem. Amtsblatte der Königlichen Regierung zu 55 bem Deutſchen 
Reichs⸗Anzeiger, dem Teltow'ſchen Kreisblatte und in ber Berliner Börſen-Jeilung. Sollte eines ober das 
andere ber 'erfigenannten brei Blätter eingeben, fo beftimmt der Kreisiandrath mit Genehmigung ber König- 
lichen — zu Potsdam, in welchem anderen Dlatte die Belanntmachung erfolgen ſoll. u 

i6 zu dem Tage, wo foldergeftalt das Capital zu entrichten if, wird es in dalbjaͤhrlichen Terminen 
am 1. Januar und am 1. Juli jedes Jahres, von heute am gerechnet, mit 41/, Procent jährlich in gleicher 
-Müngforte mit jenem verginfet. 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rüdgabe ber ausgegebenen Zins: 
coupons, beziehungsweile dieſer Schuldverfhreibung bei der Teltow'ſchen in Berlin. 
Die Zurüchzahlung des Capitals erfolgt an dem en bie Kündigung folgenden 1. Juli. 

Dit der zur Empfangnabme bed Gapitals präfentirten — ung ı #3 auch bie bazu 
gehörigen Zinscoupons ber fpäteren Fälligkeitstermine zurüdzuliefern. Für die fehle Zindcoupond wird 
der Betrag vom Capital —— 

Die gefündigten Capuͤalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahre nah dem Rüchahlungstermine nicht 
erhoben werben, fowie die innerhalb vier Jahre, vom Ablauf des Kalenderjahres der Faligfeit, am gerechnet, 
nicht erhobenen Zinfen — zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener ober vernichteter Schuldverſchreibungen erfolgt nad 
Bu der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Tpeil I Titel 51 $ 120 sequ. bei dem Königlihen Kreidgerichte 
zu Berlin. 

Zinscoupons fönnen weder aufgeboten, noch amortifirt werben. Doch foll Demjenigen, welder ben 


Mit dieſer Schulbverfhreibung find „2.222... halbjährige Zinscoupons zunähft für bie 
fünf. Jahre vom Men ... .... EEE WEITEREN ausgegeben. Für bie 


coupond-Serie an den Inhaber der Schufbverfhreibung, fofern deren ng geiöchen ift. 
einem Bermögen. 
: KT 


Anmerlung. Die Unterfriften find eigenhändig zu vollziehen. 


ng Brandenburg. Megierungs Potsbam. 
TEE TE Sitberarofhen -....., Gelben More nenn 
Zinscoupon zu der Kreisohbligation 
bes Teltower Kreifes, V. —— 


Ad. v.. 0. ———— über Tin. . Thaler zu..... Procent Zinfen 
Über 2.0.0. Thalet 2.20. —— 
Der Inhaber dieſes Zinscoupons — n deſſen Rüdgabe am... .. ka — 
und —— bie Zinfen der vorbenanniten ———— für das Halbſahr vom 
Li RER mit (in Buchflaben)... 2.22.2200. Thalern.... Silbergtoſchen 


Ka een WIN . 4 TV dene 


Die feeisftändifche Kommiſſion für die —— = Teltower Kreife: 


(Unterfriften.) 
Der Eontrolbeamte. 
Diefer age if ungültig, wenn deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier 
rt — halligteit, vorm Schluß des betreffenden Kalender jahres an gerechnet, 








Vervin Brandenburg. a Negierungsbezirt Potsdam. 
— Kreis-Dbligation des En KRreifes V. Emiſſion, 
Kr. „ie Men Se Thaler Eourant. 
Der BER dieſes — empfängt gen beffen Rüdgabe zu der Obligation bed Teltower Kreiſes 
V. Emiſſion Lite... 0... N... Thaler A 41/2 Procent Zinfen, die... „te 


Serie Binbconpons für Die 5 ads: 18.. bis 18.. bei han |. MOND BAR. hy Berlin. 


Le Ze BE BE Zu Zr 


Die freisfländifche Kommiffe im ‚fie Die — im Teltower Kreiſe. 
Der Eontrofbeamte. 


Anmerkung zu den Schemas für die Eonpons und den Talon. 
Die Namensunterfhriften der Kommiffionds Mitglieder können mit Lettern oder Kacfimileftempeln 
are — doch muß feder Eoupon und Talon mit ber eigenhändigen Unterfärift eines Controlbeamten 
verſehen n. 





Bersrdmungen und Befauntmachungen Regulatto über die Reviflon der Dampfteffel 
Königl. Negierung: 106, Auf Grund der Vorſchrift im $ 3 des Geſetzes 
a. welde * Regierungsbezirt Potodam unt|vom 3. Mai 1872, den Betrieb ber Dampfleſſel ber 





Stadt Berlin betreffen. treffend, wird Nachfelgendes verordnet! 
quitts-Maittperiie von Ab 1) Ein jeder im Betriebe befindliche Dampf- 
den Monat Juni 1872. feffet ſoll von Zeit zu Zeit einer techniſchen Unter 
108, Die Durchſchnittspreiſe der verfähiebenen | fuchung unterliegen. 
Geireide · Arten, der Erbien, des Rauchfutters ıc. haben bleibt vorbehalten, Ausnahmen hiervon nach⸗ 
im Monat Juni d. J. auf dem Marlte zu Berlinzulaſſen, inſoweit dies im Intereſſe der öffentlichen 
b und zwar: ' Sicherheit unbedenllich erſcheint. 
für" 50 Kilogr. Weizen 3 This. 29 Sr. : Pf. 2) Die tehnifhe Unterfuhung hat zum Zwei, 
2... Roggen 2 s 49 = |den Zufland'der Keffel-Anlage überhaupt, deren Ueber- 
„es große R Brite 2» 16 =» 5 » Jeinfiimmung mit dem Inhalt der Gencehmigungsslir- 
;» #5. Heinedale— + — . — = |funde und die beftimmungsmäßige Benugung ber bei 
3 2 ⸗16⸗3⸗Genehmigung der Anlage oder allgemein vorge 
» Liter Erbſen zu Lande — = 10 = 10 =» ſchriebenen Sicherheits⸗Borrichtungen feſtzuflellen. 
das Stroh . 6» 23° 10 «+ 3) Die Unterfuhung erfolgt hinſichtlich ver 
» den Eenmer Heu . U 2 ⸗ Damiftfe el auf’ Bergiverfen, Aufbereitungs-Anftalien 
was —— — i entißen Kennmip gebracht und Salinen, auf melde bie —— des Allge⸗ 
wird, ** : Zult 1872. meinen ’Berggefeges vom 24. Juni 1865 Anwendung 
" König. ung, Abteilung. be& Innern. finden, durch die Bergrevier⸗Beamten, im Uebrigen 


durch die von ber 
berufenen Sachverſtändigen. 


n Gtantöbehörbe dazu]allen Zeiten mit Sicherheit beuriheilen. ‚zus können, 
Namen und Wohnort auf die Vorrichtungen, welde gefatten, bem etwaigen 


derfelben wird, unter Bezeihnung des Bezirks, auf Niederſch lag an ben efehmandung —— entdecken und 


welchen ihr Auftrag ſich erſtredt, durch das Amtsblatt den Keſſel gu reinigen; auf d 


befannt gemacht. 


orrichtung zum 
Erkennen der Spannung der Dämpfe im Keſſel; auf 


Bewegliche Dampfteſſel gehören zu demjenigen die Ausführung und ben Zuftand der Mittel, den 


Bezirke, in welchem ihr Beflger ober deſſen Bertreter 
wohnt, Tag ei zu demjenigen, ‚in mweldem 
bie Schiffe überwintern, ober falls dies außerhalb 
Landes gefchiebt, zu demjenigen, in weldem ihr Haupts 
Anfege- Mag fih befindet. 

4) Dampffejel, deren Befiger Bereinen angehören, 
wilde eine vegrimäßige und forgfältige Ueberwachung 
ber Keffel vornehmen laffen, fönnen mit Genehmigung 
bes Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten von ber amtlihen Revifion befreit werden, 


Dämpfen einen freien Abzug zu geflatien, wenn bie 
Normal⸗Spannung überfäristen wird; anf bie Auss 
führung und den. Zufland ber FeuerungsrAnlage: ſelbſt 
die Muͤttel zur Regelung und Abſperrung des Zutritts 
der atmofphärifchen Luft und zur thunlichſt ſchnellen 
Beſeitigung des Feuers. 

Auch iſt zu prüfen, ob der Keſſelwärter bie zur 
Sicherheit des Betriebes erforderlichen Vorrichtungen 
fennt und — verſteht. 

8) Die innere Unterſuchung erſtrect fih anf ben 


Es bedarfr ner Öffentlichen Belanntmachung durd | Zuſtand der Keffelantage überhaupt; fie umfaßt. and 


bad Amspöblatt, wenn einem Bereine eine ſolche Ber: 
ganfig gewährt oder biefelbe wieder. entzogen 
mworbın ie 

Ausnahmsweiſe fann auch einze lnen Dampfleſſel⸗ 
befigern, welche für eine regelmäßige Ueberwachung 
ihrer Dampfteffel entfprechende Einrihtungen getroffen 
ni bie gleihe Bergünftiaung zu Theil werben. 

5) Die vorgedachten Bereine haben den König- 
lichen Regierungen (reſp. Landdroſteien, Ober⸗Berg⸗ 
Amtern, in Berlin bem Königlichen Poligeiräfbinm) 
ein Verzeichniß ber dem Berein angehörenden Keffelr 
bifiger unter Angabe ber Anzahl der von benfelben 
in dem Bezirke betriebenen Keſſel, fowie eine Ueberſicht 
aller in dem Laufe des Jahres ausgeführten Unter: 
ſuchungen, welche zugleih deren Art und Ergebnif 
—— laßt, am Jahresſchluß einzureichen. 

Sie haben ferner von jeder Aufnahme eines 
Keſſels in den Berband und von, jedem Ausfcheiden 
aus demſelben dem zur amtlichen Unterſuchung ber 
Dampffeffel in dem betreffenden Bezirke berufenen 
Sad: rfländigen unverzüglih Nachricht zu geben. 


bie Prüfung der Widerftandsfähigfeit der Keſſelwände 
und des Zuſtandes bes Keſſel-Innern. Gie iſt ſtets 
mit einer Probe durch Waſſerdruck nach $- 4 ’;ber 
allgemeinen Befimmungen für bie lage von 
Dampfleſſeln vom’ 29. Mai 1871 zu verbinden. 
Behufs ihrer Ausführung muß. der Betrieb bee 
Keſſels -eingeftellt werben. 
Die Unterfuhung ift vornehmlich am ——— 
auf die Beſchaffenheit der Refielmandungen, Riesen 

und Anfer im Außeren wie im Innern des fe 
ſowie ber Heiz⸗ und Rauchrohre und ber Berbindung® 
fiugen, -wobel gu ermitteln iſt, ob bie Dauerhaftigkeit 
biefer Teile durch den Gebrauch gefährbet if, und die 
nach Art der Locomotiv⸗Feuerröhren eingefegten Röhren 
nöthigenfalls herauszuziehen find; auf bas Vorhanden⸗ 
fein und die Natur des Keſſelſteins; auf den Zuſtand 
der Wafferguleitungsröhren und. der Reinigungs: 
Deffnungen ; auf ben Zuftand ber Speife- und Dampf- 
ventile; auf ben Zufland ber Berbindungsrähren 
zwifchen Keffel und Manometer refp. Wafferftandzeiger, 
fomwie «ber - Sicher heits vorrichtungen auf „Den 


abrigen Sicher 
Die veröffentlichten Yapreaberihte Kb regel⸗ Zuftand bes Rofles, der Fenerbrüde und ber Feuerzüge 
mäßig dem Minifterium für Handel, Gewerbe und re wie. innerhalb des Keſſels. 


Öffensliche Arbeiten vorzulegen. 


Die Vorſchriften im erften ne finden auch auf | muß, wenn bie Unterſuch 


einzelne von ber, amtlichen Aufficht 
(4) Anwendung. 


efreite Keſſelbeſitzer Büge ober auf andere einfa e 


Die Ummauerun Yon Ummantelung des Icgteren 


ſich durch Befahrung der 
eiſe nicht zur Genüge 


bewirken laͤßt, an einzelnen zu unterſuchenden Stellen 


6) Die amtliche Unterſuchung der Dawpfteſſel iſt oder wenn es ſich als —* heraus ſtellt gamlich 


eine aͤußere und eine innere. 
Jahre, ae alle ſechs Jahre flatt und ift dann mit 
jener —X verbinden. 


Jene findet alle gwei|be 


f 
ar bei einer Unterfuhung. erpebligge Un 
regelmäßigfeiten in bem Betriebe -ermittelt, „fe fann 


Die äufere Unterfuhung beſteht vornehmlich 2 Ermeſſen des Beamten in dem folgenden Jahre 


in einer Prüfung ber ganzen Berrichsweife des Keffels; die äußere Unterfuchung wiederholt werben. 


eine Unterbredung bes Betriebes barf dabei nur ver⸗ 


Hat eine Unterfublng Mängel ergeben, melde 


langt werden, wenn Anzeichen gefahrbringenber Mängel, | Gefahr herbeiführen lönnen, und ‚wird biefen nicht 
deren Dafein und —— anders nicht feſtgeſſellt ſoſori abgeholfen, ſo muß nach Ablauf der zur Her⸗ 
werden kann, ſich ergeben haben. ſtellung des verfhriftsmäßigen Zuſtandes erforderlichen 
Die Unerſuchung iſt vornehmlich, zu richten: Friſt die Unterfuhung von Neuem vorgenommen werden. 

auf die Vorrichtun *— zum regelmäßigen Speiſen Befindet ſich ‚der Keffel bei der u wre - 
des Reffels; anf die Ausführumg und den Zuſtand bes einem Zuftande, welche eine unmittelbare 


Mitt, den Normal ⸗Waſſerſtand in bem Keffel zu fchließt, fo iſt die Fortſetzung dee Betricbes bie J 


Defeitigung: der Gefahr gu. unterfagen.. Bor der 
Wiederaufnahme, des Betriebes ift in dieſem Fall die 
ganze Unterfuhung zu wiederholen und der vorſchrifto⸗ 
ne Zuftand ber Anlage feſtzuſtellen. 

0) Die äußere Unterfuchung erfolgt ohne vorherige 
Brnageighäung des Keffelbefigers. 2.03 
on der bevorſtehenden inneren Unterſuchung 
iſt der Beſitzer mindefiens vier Wochen vorher zu 
unterrichten; über die Wahl des Zeitpunftes für dieſe 
Unterfuchnng foll der Sachverſtaͤndi mit dem Befiger 
zu verſtaͤndigen fuchen, um den Betrieb der Anlage fo 
ei be möglich zu beeinträchtigen. =. 

Bewegliche Dampffefel find von den Beſitzern 
oder deren Bertretern im Laufe des Revifionsjanres 
nad ergangener Aufforderung an einem beliebigen 


Drie innerhalb des: Reviſionsbezirls für bie Unters 


er —* der Dempffchiflte 
‘Dur ie terſuchung ber pfſchi el 
dürfen die Fahrien ber Schiffe nicht gehört —* 
Die innere Unterfuhung von Dampfſchiffoleſſeln iſt vor 
— Beginn der Fahrien des betreffenden Jahres zu 

Falls ein Keſſelbeſitzer der Anforderung bed zur 
Unterfuhung berufenen Beamten, den Keſſel für bie 
Unterfuchting bereit zu flellen, nicht entſpricht To if 
auf Antrag des Beamten ber Betrieb des Keſſels bie 
auf Weittres polijzeilich ſtill zu legen. 

Die zur Ausführung der Unterſuchung erforberliche 


Arbeirspälfe hat der Beſitzer des Keſſels dem Beamten | ift 


auf Berfangen unentgellih zur Verfügung zu Rellen. 
14) Für ' jeden Keffel bat der Keffelbefiger ein 
Reviſionsbuch zu —— weiches bei dem Keſſel auf⸗ 
zubewahren iſt· Dem Bilche iſt die nach Maßgabe 
der Nr. 6 der Anweiſung zur Ausführung ver Br: 
werbeorbnung vom 21. Juni 1869 oder. der früheren 
entſprechenden Beſtimmungen 
Beſcheinigung anzuhängen 
Der Befund der Unterſuchung wird in dies Re— 
viſionsbuch eingetragen. Abſchrift des Vermerks über⸗ 
fendet der Sachverſtaͤndige der Polizeibehoͤrde bes Ortes, 
an welchem der Keſſel ſich befindet. Diefe Hat für die 
Abſtellung der fefgeftellten Mängel und Unregelmäßig- 
feiten Eorge zu tragen: . 
12) Der Sachverfländige überreiht am Jahres⸗ 
ſchluß der : Königlichen. Regierung: (Landdroſtei) des 


Bezitle in. Berlin dem Königlichen PoligewPräfibium; : 


eine- Nachweiſung der von ihm im Laufe bed. Jahres 
unterfuhten Dampfleſſel, welche ben Namen. bes 
Orts, sam welchem ‚der Keffel ſich befindet, den Namen 
bed Keffelbefigers, die Beftimmung bed Keſſels, den 
Tag- der Reviſion und in furzen Worten ben. Befund 
derſelben erfehen läßt. J 

13): Für die äußere Wuterfucung eines jeden 
Dampffeffels iſt eine Gebühr von 5 Thalern zu ent⸗ 
richten. Gehören mehrere - Dampffeffil zu einer ge⸗ 
werblichtn Anlage, fo if nur für die Unterfuhung 
des erften Keſſels ber volle Sag, für bie jedes folgenden 
aber bie Haͤlſte zu entrichten, wenn bie Unterſuchung 


eriheilte Abnahme ⸗ 


innerhalb deſſelben Jahres erfolgt. -Bepteres hat zu 
geſchehen, foferm: erhebliche Anſtände nicht obwalten. 

Iſt die Unterſuchung zugleich eine. innere, ſo be⸗ 
trägt die Gebühr in allen Fällen Zehn Thaler für 
jeben Keffel. 

14) Bei denjenigen außerordentlichen Unter⸗ 
fudungen .(9), welche außerhalb des Wohnorts bes 
Sachverfländigen. erfolgen, bat biefer auch auf bie bes 
fimmungsmäßigen Tagegelber und Reifefoften Anſpruch. 

15) Gebühren und Koften (13 14) werden bei 
ber Poligeibehörde bed Ortes, wo bie Unterfuhung 


erfolgt if, Liqwibirt, durch biefe feftgefegt und von dem 


Keffelbefiger eingezogen. 
Berlin, ben -24. Juni 1872, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, 
Ipenplie , 


u’ “ 
Borftehendes Regulativ wirb hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß — — * f 
4 —— — und Halle S., 8 —— 1872, 
nigl.. Regierung. _ nigl. Poligei-Präfidium. 
Abtheilung des Innern, | Koͤnigl. Oberbergamt. 
Die Magdeburger Allgemeine Berfiderungs+ Aetien · Gefellſchaſi 
in Magdeburg beireffene. 
107. Das Statut dei new. errichteten 
Magdeburger Allgemeinen Berficherungd: 
etiens&efellichaft in Dingdeburg 
am 21. April d. I. vom und genehmigt und in 
NE 22 des Amtöblatted der Königlichen Regierung 
ji Magdeburg vom 1. Juni d. 3. veröffentlicht worben. 
Der Zweck der Geſellſchaft if für fegt auf bie 
Unfall» und Transport: Berfiherung, fowie auf die 
Rüdverfiherung gegen’ Beuer-, Blitz· und Explofions⸗ 
Schäden geriätet. 
Die Eintragung in das Handeld-Regifter hat 
nach der auf Seite 2845 des Deutſchen Reichs- und 
Preußiſchen hl edrudten Belannt- 
madung ſtatigefunden. Der Geſchaäftebetrieb iſt von 
ber Geſellſchaft bereits 5 
Verlin, den 26. Juni 168722. 
Der Minifter für Handel, Der Minifter bes Innern. 
Gewerbe und öffentliche. Im Auftrage: 
Arbeiten. v. Klügom. 
Im Auftrage: Mofer. ns 


; .% * = : 
Borfiependen DMinifterials Erlaß ; bringen wir 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

..‚ Potsdam und Berfin, den 1. Juli 1872. 
Königl. Megierung.- :- Königl. 
Abthetlung des Innern. Polizei-Prafibium. 
. Trichinenhallige Speckſt iten. 
108. Es find in neuefler Zeit ſchwach eingefalgene 
Spedfeiten aus Amerifa über Bremen importirt und 
nach einer nachträglichen Räudermg in ben Handel 
ehracht worden. Durch bie mifroffepifhe Unter⸗ 
(raum ift- An denſelben eine ‚große Anzahl von 
rich inen, welche theilweife noch in lebendem Zu; 
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ſtande waren, nachgewlefen worden. Indem twir das widrigenfalis mit ben Grgenfländen nach Mapgäbe der 
Publifum vor dem Ankauf und Genuß folder Speds) gefeglihen Beſtimmungen verfahren werben , 
feiten warnen, weifen wir ‚gleichzeitig die Verkäufer Yorödam, den 2, Juli 1872. 
derſelben auf $ 367 NE 7 dee — hin. Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director 
un und Berlin, den 1. — — In  Bertretung: Lehmann. 
nigl. Regierung. nigl. igli 
Abıpeilung des Innern. | SPofigei-Präflbium. ne ers 
Chauffregeld-Eıpebung auf ber Teltow · Zehlendörfer Epauffee. a me- Prüf ir das Schulledrer⸗Seminar in Ayrif 
109. Auf Ihren Bericht vom * Mai d. J. will — —268 — — für dad 
Ich hierdurch der Stadt Teltow, im Regierungsbe irk Säuflehrer-Seminar ın Kyrig wird am 22. md 
Potsdam, das Reqht zur Erhebung eines Ehaufiee ag gyı guft fattfinden. - Diejenigen Schulamts- 
geldes für '/, Meile nad bem ** Betrage der Pröparanden , twehhe zu disfer Prüfung eiagen 
in dem Ghauffeegelb»Tarife vom 29. Februar 1840 zu werben wünfchen haben ihre . besfallfigen --@e- 
beftimmten Säge für bie Teltow⸗ Zehlendorfer Ehauffee fuge unter Beifügung 1) - eines felbh: verfaßten 
bis zum Schiuffe bes Jahres 1874 fernerweit verleihen. und. gefchriebenen Rebenslaufes, in welhen außer 
— ———— — ven, Perfönligen Berpätmifen, | intbefondene_ ber 
— ldungsgang darzuſtellen iſt, 2) de auffcheins, 
“—— ———— 
n den Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche aionoſcheines 5) eines von ihrem Geelforger aue 
Arbeiten und ben Finanz Minifter. | | geßeten Büprunge-Atehce, 6). dee —— 
M der Zeugniffe über die von dem zuſtändigen Kreis⸗ 
Borfchender Aücrhöhfter Criaß wird pierburh| Ognrinperter aljäprtid mit ihnen abgchoktene 
nah Maßgabe bed Geſetes vom 10. April d. I. zur 8) ‚einer fhriftlihen Erklärung ihres 
en elsdam, den 1. uf 1872 ch. Bormunes, muß fe. Ro Ju: Zahlung be 
pe ap af ee aus⸗ un elded von rx. j a anıe 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ————— 6 —— Bis —* 
b. welche den Regierungebezirk Potsdam |den 12. Auguſt buch Bermittelung bed bes 
ausſchließlich betreffen. treffenden Herrn Superintendenten und Schulinſpectors 
gar Irkeng rg ee Baihow, Kreis Ruppin. jan den Herrn Seminar» Direcior Kietz im 
110. achdem bie Lungenfeuhe unter dem Rinde | Kyritz einzureichen, und von bemfelben- bie . Ein- 
berufung zur Prüfung zu erwarten. Es wird zugleich 
bemerft, daß das Haus⸗ und Kofigelb von 50 Thlr. 
jährlich bei Vermeidung der Entlafjung aus dem 
Seminar, in vierteljährlihen Raten pränum 
pünktlich gu entrichten ift ung dag nur bemjenigen 
Seminariften, welche bei erwiefener Dürftigfeit ſich 
dur Fleiß, Betragen und Fortſchritte auszeichnen, 
nah einem längerın Aufenthalt in ber Anſtalt und 
nah. Maafgabe der. vorhandenen Mittel eine Er⸗ 
leihterung in ber Zahlung ded Haus⸗ und Kofgeldes 
zu Theil werben fann. - 
Berlin, den 25. Juni 1872. 
Königl. Provinzial-Schul-Eolegium. . 
Zermin zur Nachprüfung der Elementanieherr. 
13. Für die Abhaltung der biesfährigen' Nach⸗ 
prüfung ber mit dem Zeugniß proviforifcher Anftelungs- 
fähigfeit verfehenen hiefigen Elementarlehrer en 
wir einen Termin auf den 8. und A, September 
db. J. anberaumt. Meldungen zu bemfelben find 
unter Borlegung des Driginal-Prüfungszeugniffes und 
eines von dem Meldenden verfaßten ausfä 
Berichts darüber, mas feit der letzten Prüfun 




















vieh in Walchow erlofchen if, wirb bie umterm 
14. Februar 9. 3. über diefen Ort und beffen Feld⸗ 
marf verhängte Sperre für Rindvieh, Dünger und 
Rauchfutter (Amtsbl. Seite 63) hiermit aufgehoben. 
Potsdam, den 5. Juli 1872, 
Königl. Regierung. ° Abtpeilung bed Innern. 


Bekanntmachungen 
der Ober⸗Poft⸗Direetivn zu Potsdam. 
j Nadmweifun 
ber bei der Kaiſerlichen Dder-Poh-Dirertion 
in Potsdam abzuforbernden unbeftellbaren 
Poſtſendungen le Paffagier: 
ecten. 
34. 1) Ein grau= und weißcarrirtes wollenes Tuch, 
2) ein Schlüſſeltring mit 11 Schlüffeln, beide Gegen⸗ 
Hände find am 12. März d. 3. in dem Courswägen 
ber I. BelzigeBrandenburger Perfonenpoft vorgefunden 
worden, 3) ein Paderhen in grauem Papier mit 
circa 4000 Städ Birtoria-Nähnabeln, am 9. Maid. 3. 
im Perron- Wagen auf dem Bahnhofe in Prenzlau 
vorgefunden, 4) ein Portemonnaie mit 24'/, Gr. unb 
einem ‘Zettel mit Motigen, am 16, Mai d. 3. im 
- Eourswagen der IL Mittenwalde + Könige » Wufter-|die Fortbildung gefchehen, bis zum 20. Auguft an 
baufener Perſonenpoſt aufgefunden, 5) ein Robrftod,| das unterzeichnete Könige. Provinzial Schul-Eollegium 
am 27. Mai d. %. im Hausflur des Pofts Amtes in|zu richten. 
Charlottenburg vorgefunden. Die Eigenthühner werden Derlin, den 1. Juli 1872. 
aufgefordert, ſich binnen vier Wochen zu "melden, KRönigl. Provinzial SchukEolleginm. 


a1 


Belanntmachungen der 

ıic 7 Derwaltung Der ae 

vcra Aufgebot einer Pannoverſchen en 

18. Der Eigentümer Radad in Tarmig bei 


— 


dr -Hanmoverfcpen  Obligation Lit... B.: 


Lachow, Provinj Hannover, hat auf Umſt 


über 400, —* angetragen,. weil ihm das erſte Blatt 


derſelben abhanden gelommen iſt Br Vorſchrift des 


ei Document ausgehändigt 


‚wird deshalb Jeder, 


| — Anleihe vom Jahre 


' Documente befinden, t aufgeforb 


5 3 bes Gefeges vom 4. Mai 1843 (&ef.-6.6. 177) 
ber an dieſem Papier ein 


Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies binnen 


ſechs Monaten und fpäteftene am: 20. November |: 


d. 3. und ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfalld das 
Papier. caffirt, und dem  Antragßeller ein neues 
on wird. 
Berlin, ben 11. 72. 
—— * = —— 

Befanntimach og 
Der Rönigl. —— * — der Staatopapiere. 
Aufgedotven Snineigellunen ver Staatd- Prämlen-Unteipe 


In Gemäßpeit ded $ 6 ber Berorbnung vom 
16. Juni. 1819 (Gefeg-Sammlung AM 549) wird 


—— 


uſch hierſelbſt, Landsbergerſtraße Nr 
die Schuldverſchreibun a der — 
855 Serie. 719 
71,839 über 100 Thlr. und Serie 1362 
N? 136,172 über 100 Thlr. angeblich in der Nacht 
zum 21. "Mai d. I. geſtohlen find. 

Es werben —— — fich im Beſitze dieſer 
ert, ſolches der 
unterzeichneten Contro 7* Staats⸗Papiere oder dem 
Herrn ꝛc. Buſch anzuzeigen, widrigenfalls das gericht⸗ 


liche Amortifationd-Berfahren eingeleitet werden wird. 


Berlin, den 26. Juni 1872, 
Königl. Eontrolle der Staatd-Papiere. 
Aufgebot eine Schuldserfgreibung der Staats-Anleipe 
vom Jahre 1867(C). 
40. In Gemäßpeit des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefegfammlung A? 549) wird hier 
durch befannt gemadt, daß der Fatholifchen Pfarrei 


En im KreifeNeurode, ——— 


— vom gene 186 
Littr. E. M 2268 über Py Thlr. 
blich abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
her ſich im Beſitze dieſes Documentes befindet, 
iermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
ontrolle der Staats⸗Papiere oder dem Herrn Kreis⸗ 
Bilar Kaulig zu Königewalde anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gerichtliche Amortiſations⸗Verfahren einge 
leitet. werben wird. 
Berlin, den 2. Zuli 1872, 
Koͤnigl. Eontrolle der ‚Staatd-Papiere. 


— anne Gamenfariinng der Staatd-Anleihe- von 


emäßheit ve 7 b der Verordnung pom 


4023, 
Eu ua? * 19, WGeſetz Sammlung AP 549) wirdl 4020. 


—— —— gemacht, daß dem Herrn zn 6 


Want hierdurch befannt gemacht, daß dem Fräufein Johanna 


Sayt hierfelbf, Schönhaufer Ace Nr. 98 wopmpaft, 


die —— der — vom 


Jahre 1 
‚Lit. F. A 19,868. über 25 Thir. 


3 — verloren gegangen ifl, 


wird Dexjenige, welcher fi im Beſitze dieſes 
—— befindet, hiermit aufgefordert; ſoiches der 
— Controlle der —— oder der 
ac aul anzuzeigen, widrigenfalls das liche 
Amortifationd-Berfahren Art Se werben (on. ' 
Berlin, den 4. Juli 4 
‚Rönigl. Kontrolle der Staatöpapiere. el 


Befanntmasungen der Rat. Direction der 
entenban? ie Provinz Brandenburg. 
Berloofung von Bentenbriefen. 
Bei der in Beige a Belanntmachun vom 
23. v. M. am fattgefunbenen  Öffent- 
ine — Fr iin der Provinz 
Brandenburg find en Apoints gezogen worden: 
Lirt. A. zu 1000 Thir. 
die Nummern: 102. Rt, 164. 241. 417. 445. 519, 
28, 644. 682. 725. 731. 789. 992. 1035 1040. 
78..1610. 1682. 1883. 2060, 
2176. 2207. 2212. 2344. 
‚2492. 2509. 2568 2582. 
‚2956. 3045. 3113, 3166. 
28, 3357, 3436. 3449, 3476. 
. 4133. 4170. 4604, 4630, 
5044, 5089, 5155. 5345. 
. 5539. 5545. 5609. 5686. 
. 5950. 6113. 6115. 6158. 
. 6363. 6609. 6888, 6924. 
. 7244. 7278. 7326. 7349, 
7537. 7570. 7687. 7700. 
7805. 7818. 7826. 7851. 7990. 
8083. . 8156. 8193. 8234. 8274, 
Litt. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 16. ET 249. 6. 309, 477. 542. 
564. 601. 706. 711. 755. 780. 895. 906. 917. 994, 
1017. 1044. 1137. 1184. 1197, 1215. 1274, 1356. 
1528, 1545. 1586. 1697. 1742. 1852. 2084. 
. 2313. 2343. 2369. 2376, 2473, 2529, 2545. 
. 2643. 2721, 2739.- 2755. 2967. 3037. 3093. 
. 3110. 3235. 3245.: 3262. 3264. 3290, 3525. 


Littr, ©, zu 100 Thlr. 
die Nummern: 101. 112. 122. 133. 144. 486. 734. 
743, 752. 761. 764, 814. 826. 827..872, 880, 1078, 
1207. 1279, 402, 1517. 1727. 1733. 1749. 


. 2897. 2968. 3114. 
. 3400. 3416. 3441. 3514, 
. 3757, . 3806. 3997. 
. AMT. 4346. 4402. 4511. 4528. 
, 4615.. 4626, 1850. 4707, 4712. KB, 


5036. 5042. 5247. 5295: 
5481. 5494. 5504. 5526. N 
5855. 6038, 6045. 6092. 6102, 
6337. 6338. 6339. 6494. 
6778. 16889, 6905, 6907. ' 
7351. 7450. 7596. 7611. 7729. ö 
7996. 8066. 8127.:8296. 8473. 8498; 8528. 
8726. 8840 6842. 8864. 
AUUitt. D. zu 25 Thir. 
Nummern: 59, 90. 175. Wt. 225. 282. 319, 
. 450. #73.' 606. 623. 774 879. 927. 16 

. 1233. 1258. 1304. 
. 1562. 1565. 
. 2049. 2201. 
” 273. 
. 3245. 
. 3760. 
. 452. 
. 4902. 
5871. 
. 6096. 
. 6533, 
. TO75. 


Die Inhaber der ’ vorbezelchneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und —— 
der Rentenbriefe in coursfaͤhigem | und ber 
dazu gehörigen Eoupond Ser. II 3—16 nebſt 
Talond den Nennwerth der Erfteren bei der biefigen 
Rentenbanf-Gaffe vom 1. db. 3. ab an den 
——— von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu 
nehmen 


Bom 1. October d. J. ab hört die Berzinfung der } 


vorbeʒeichneten Rentenbriefe auf. 

ie Einldfung der oben gefündigten Rentenbriefe 
wird übrigens, fofern bie re dies beantragen, 
aud vor dem 1. October’. dreier jedoch 
werden in biefem alle von der Rentenbanf-Gaffe 
4% Zinfen vom Zahlungstage bis zum 1. Dectober 
d. 3. in Abzug gebracht. 


Bon den früher verlooſeten Rentenbriefen der 


Broving: Brandenburg find nachſtehend benannte 
Apoinid zur Einlöſung bei der Rentenbanf-Eaffe noch 
5 t präfentirt worden, obwohl feit deren Sälligfeit 
ahre und darüber verfloffen find: 
> aus dem Fälligfeitdtermin am 1. October 1863; 
Litt, E. 2 9362. über 10 Thlr. 
“ pr dem eg am 1. April 1864: 
Litt. E. M über 10 Thlr 
‚aus dem —————— am 1. October 1864: 
Lit. B. M 8851. 8853. & 10 Thir. 


briefe iſt die Beftimmung des 


Litt: A. AMP 4183. 6639. a 1000 hie‘? 

- B. X 1721.2168.'3391. & Thlr. 

- © ,M a 2127. 2753. 6001. 6722. 
m 100 Tr. 


- D..NE 1950; 4658. 5536, 7000. 25 Zt. 
g- aus dem ae am 1. April 1868: 
Litt. A, 3005. über 1000: Tpir. 
—— 167. 2239. 2932. 5621. T284. 
a6, 2 10% 

ı.D. A? 158. 039. 1045. 9439. 9992: 4098 


78. —X 3560. 6647. à 25 Thlr. 


h. aus bem —— um‘ 1: Detöber u 

" Litt, A. 490; 2929. 4152, à 1000 
* B. „8 1015. 1257. 1874. 2909. 3500 bir. 
N * 245, A518; W080, 7913. 


3075. 3888. 5689. 688: & 25 Thlr. 

i.. aus bem aͤlligkeitstermin am 1. pri 1869: 
Litt. A. 165, 6836. a 1000. Thin 

- B. M 1539. 2996. à 500 Thlr. 

» 0.8 15% 1680. 2390, 2537.12660. 


"12817. 3738, 3813. 4777. 6002. '6677..6880. 7821. 


a 100 — 
D. 18-1255. 3909. 4075. 4390, 4896. 
7051. Ei 25 Thlr. 
k.:aus dem Fälligteitstermin am 1.xDetober 1869: 
Litt. A. „N 56. 2303. 3012. 5688. 7429. 
à 1000 Thlr. 
Litt. B. M 145. 1564. 3410. à 500 Thir. 
C. „X? 132. 319. 337. 341. 1260. 1874. 
— 2508. 5814. 5833. 6110.8194. 8847. à 100 Tölr. 
D, ‚8 311. 541.:1832, 3947.'4356. 4889. 
Pie 6502. a 25 Thlr. 
l. aus dem Fälligfeitstermin 4. Aprif‘ 1870: 
Litt. A. M 137. 3003. & 


h * 
0. M 330. 4974. 7148, 7347 A 100 Thlr. 
- DM 362. 1146. 2458. 2723. 2867. 
3387. ı 25 Thlir. ! E 
Die Inhaber diefer Rentenbrirfe werden wieber- 
holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nad 
Abzug des Betrages ber von ben mit: eg 
Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer @affe in 
Empfang zu nehmen. 
Wegen ber Verjährung ber elovfeten Renten- 
* über bie 
2. Mär 1850 


Auch bemerfen wir, daß ben "Zahabern von aus⸗ 
geloofeten und gefündigten Rentenbriefen geſtattet iſt, 


Errichtung der Rentenbanken vom 


$ 44: zu beachten. 


d. aus dem a feitstermin am 1. Oktober 1866: die zu realifirenden Rentenbriefe mit ber Pofl an die 


Litt, E 


357, über 10 Thlr: 
and dem 
kit. B 


Fariteiaemin an am 1. April 1867: 
1324. über 500 Thfr. 
. C. NE 2308. 8777. à 100 Thlr. 
D. AR 1470. 3414. 5965. à 25 Tpfr. 
-£, aus dem Fälligleitdtermin am 1. October 1867: 


e 


Renienbank⸗Caſſe portofrei einzuſenben und zu ver- 
fangen, daß die Uebermittelung bes Geldbetrages auf 


So 


iht üb 
jedoch anf Sehr und — 
Dem betreffenden Antrage iſt, ſofern es 


7 Wege und ſoweit ee die Summe - = 
r. 


Amtsblatt. 


die Erhebung von Summen über 50 Tplr. handelt, 
eine! zeumpee: Duittung beizufügen. 

’ Berlin, den 13. Mai 1872, . 
” Königl. Direetion 
"per Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachnngen 
des Königl. Eredit:Inftituts für Schlefien. 
Ausgelooſte Pfandbriefe. 

Die Inbaber folgender in der 23. Verlooſung 
ezogener und in Folge deſſen in der öffentlichen Be— 
anntmachung vom 27. Juni vor. J. zur Baarzahlung 
am 2. Januar d. J. gelündigter 3'/2procentiger 


Pfandbriefe Lit. B. | 
NM Eh auf Naben über 0 Thlr. 


7 


N? 9,441 = Dubendfo 

N 18,489 - Gaftmir s 100 = 
NE 18499 - do, - 10 = 
N? 18,504 = bo. : 100 = 
N 18,524 = Berndau - 100 = 
NE 18,940 = Wüferöbrsborf - 100» 
A? 18,94 = bo. = 10 = 
„NE 12,351. =. Gafimir ». 0 ⸗ 


werden bierburd wiederholt aufgeforbert, dieſe Dfand- 
briefe bei unferer Caſſe (Albretöftrage Nr. 32 im 
Regierungsgebäude) bierfelbft zu präfentiven und da— 
gegen bie Baluta derjelben in Empfang zu nehmen. 
Sollte die Präfentation nicht bie zum 
15. Auguſt d. 3. 
erfolgen, fo merden die Inbaber der qu. Pfandbriefe 
nach $ 50 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Juni 
1835 mit ihrem Realrecht auf die in den Pranbbriefen 
ausgebrüdte Sperial-Hpyporbef präcludirt, die Pfand— 
briefe in Anfebung der, Special-Hypotbef für vernichtet 
erflärt, in unferem Negifter und im Hypothekenbuche 
geloͤſcht und bie Inhaber ‚mit ihren Anſprüchen wegen 
dieſer Pfandbriefe lediglich an die in unjerem 
Bewahrfam befindfihe Kapitals» Baluta verwirfen 
werben. 


zı3 


a 1000 Thlr. 
683 auf Ornontowig, 
695 auf Drnontöwig, 
a 500 Thlr. 
N 2289 auf Dubensfo, 
NE 2328 auf Ornontowig, 
“N? 25233 auf Eafimir, 
N 25335 auf Rachen, 
Me 25408 auf Zuzella, 
Ne 25410 auf Zuzella. 

a 200 Thlr. 
N 5332 auf Dubensfo, 
N 5336 auf Dubensfo, 
N 5391 * Dubensko, 
N 15652 auf Krieblowitz, 
N 16596 auf Caſimir, 
N 16624 auf Gafimir, 
N7 16791 auf Raden, 
NE 16909 auf Zuzella. 

a 100 Thlr. 
9430 auf Dubensto, 
9435 auf Dubensfo, 
9442 auf Dubendfo, 
9484 auf Ornontowig, 
5500 auf Ornontowig, 
9530 auf Ornontowig, 
N? 9694 he | Rilfau, 

N 18479 auf Eafimir, 

N? 18484 auf Caftmir, 

“N? 18487 auf Caſimir, 

N? 18536 auf Berndau, 

N 18752 auf Naben, 

N? 18933 auf Wüfteröhrsdorf. 
à 30 Tblr. 


N. 11886 auf Ornontowitz, 
N 11966 auf Wilfau. 
Diefe Pfandbriefe werden daher ihren Inhabern 
mit dem Bemerken gefündigt, dag die Rückzahlung 


N 


Zugleich bringen wir die Prifentation ‚folgender |des Nennwerthes derfelben gegen Auslieferung der 
in früheren Berfoofungen gezogener Pfandbriere B. Pfandbriefe in coursfreiem Zuflande 


wiederbeit in Erinnerung: 
1) a4 pro Gent 
aus der 7. Berloofun 
“Nr 61,045 auf Bonoſchau über 
2) a 3% pro Gent 
aus der 20. Berloofung 
“Nr 18,551 auf Hausdorf über 100 Thlr., 
aus der 21, Bedientang 
N 12,358 auf Berndau über 50 Tblr. 
Breslau, den 11. April 1872, 
Königl. Credit⸗Inſtitut für Schlefien.- 
Ausloofung von Pfandbriefen. 


foo Tblr., 


In der in Gemäßbeit der SS 57 und 58 der 


Allerböhften Verordnung vom 8. Juni 1835 (Gefeg- 


Sammlung Seite 101) fattgebabten ZAften Verlooſung 
von Pfanbbriefen Lit. B. find folgende 3". Procent 
Zinfen "tragende Apoints über einen Geſammtbetrag 


von 8000 The. vorſchriftsmäßig gezogen worden: 


— 


41348 


vom 2. Januar 1878 ab 
bei der Königlichen Inſtituten-Caſſe (Albrechtsſtraße 
Nr. 32 im Regierungs-Gebäude) hierſelbſt in den 


Geſchäftsſtunden derjelben erfolgen wird, und bag mit 
diefem Tage nad. $ 59 der allegirten Verordnung die 
weitere Verzinſung der gezögenen Pfandbriefe aufhört. 

Sollte die Präfentation der gezogenen Pfandbriefe 
nit fpäteitens den 15, Febeuar 1873 erfolgen, 
fo muß das im $ 50 der erwähnten. Verordnung vors 
gefchriebene Präclufiond+Berfahren in Anjebung der— 
felben- veranlaßt werden. en 

Breslau, den 30. Juni 1872. m 

Koͤnigl. Credit⸗Inſtifut fir Schleſien. 
Bekanntmachungen der Königl. Generals 
Commiſſion für die Kurmarf Brandenburg, 


Die Ablöfung der den ng del und Shul-Infituten ır. 
auftebenden Reaiteredtigungen. — 
ie 


Das Gefeg vom 27. April d. J., betreffend 


l. 
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Abloſung det den geiftlichen und Schul-Inftituten, 
fowie den frommen und milden Stiftungen ꝛc. zu⸗ 
ſtehenden Realberehtigungen (Gef.-Samml, S. 417), 
ewährt durch dic Zufaffung der Bermittelung ber 
Rentenbanfen allen Berheiligten die Möglichfeit zu 
einer wefentlich erleichterten Ablöfung der vom Geſetze 
betroffenen Reallaſten. Nah $ 8 deſſelben findet jedoch 
die Bermittelung der Rentenbanfen, und jomit für bie 
Berpflichteten die Möglichkeit ber Tilgung ihrer bes 
züglichen Laften im Wege ber Amortifation, nur bei 
denjenigen Gapital:Ablöfungen ftatt, welche bei der zu— 
Rändigen Auscinanderjegungs » Behörde bis zum 
31. December 1873 beantragt worden. Ebenfo 
geht mit dem Ablaufe dieſer Friſt für die Berechtigten 
die Befugniß, auf Capitat-Ablöfung anzutragen, mit 
Ausnahme des im $ I c. d. bezeichneten Falle, über: 
haupt verloren. Auf den vorgedachten furz bemeffenen 
Präclufionstermin machen wir die Betheiligten hierdurch 
aufmerffam mit, ber Aufforderung, die beabfidhtigten 
Provorationen bei und, oder bei einem unferer Special: 
Eommiffarien, frühzeitig anzubringen. 
Berlin, den 22, Juni 1872. 
Könige. Genrral-Commiffion für die Kurmark 
Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Haupt:Steuer-Amts 
für auslandifche Gegenftände. 
Errihtung einer Zol-Abfertigungafiele auf dem Bahnhof ber 
Berlin-Potsvam- Magpeburger Eiſenbahn zu Berlin. 
Es wird Hierdurd zur Öffentliben Kenntniß ge 
bracht, daß auf dem hiefigen Bahnhofe der Berlin- 
Porsdam-Magdeburger Eiſenbahn eine mit den vollen 
Befugniffen eines Haupt-Zoll-Amted ansgeftattete Zoll- 
Abfertigungäftelle "unter der Bezeihrtung: „König— 
liches Haupt-Steuer-Amt für ausländifde 
Gegenfände, Zoll-Erpedition am Potedamer 
Babnhofe“ errichtet, und vom 14. d. M. ab eröffnet 
if, bei welder die auf der genannten Eifenbabn bier 
ein- und ausgebenden zollcontrofes und übergangsab- 
spflihtigen Güter ihre z0M- refp. firueramtliche Ab- 
fertigung unbefhränft erhalten werden. Die Amts— 
Runden dieſer Abfertigungsftelle dauern Bormittage 
im Sommerhalbiahr von 7 bis 12 Uhr, im Winter: 
halbjahr von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags während 
des ganzen Jahres von 2 bie 6Uhr an -jebem 
Wochentage. Pr ** 
Berlin, den 18. Juni 1872. 
Königl. Haupt-Steuter- Amt 
für ausländifhe Gegenſtände. 


Bekanntm en der Königl. Ditection 
Der Ried 


—————— Eiſenbahn 


Aunklndi von anderweiten Tarifen für 
Hirverfäefitce tea. de 


Bom 1. Ye’ d:'Y; ab tretem- an Stelle, ber 
nad unferer Belanntmadung vom 12, April d. 9. 
‚mit biefem Tage zur Aufhebung gelangenden Tarife für 
Niederfchlefifhe Steinfohlen anderweite Tarife in 
Kraft und zwar: I. von unferen Stationen Gottedberg, 


m Is 


J fi 1 
Ditteröbah, Waldenburg ‚und Altwaſſer, ſowie ben 
Stationen Waldenburg und Altıwaffer der--Breslaus 
Schweidnig-Freiburger Eifenbahn a. nach den Stationen 
ber Berlin = Porsdam » Magdeburger, b, nad ben 
Stationen der Magdeburg Halberftäbter, c. nad den 
Stationen der Berlin- Hamburger Eifenbapn, IL von 
unferen Stationen Gottesberg, Dittersbach, Walden- 
burg und Altiwaffer a. nah den Stationen der Groß— 
berzoglichen Friedrich-Franz Eiſenbahnen, b. nach den 
Stationen ber Berfin-Stettiner Eiſenbahn. Druck⸗ 
eremplare der begüglichen Tarife werden bei ad 
nannten Stationen, fowie bei unferer Güter-Erpebition 
in Berlin unentgeltlih verabfofgt, ſo ‚(ange ſolche 
verbandben., find. Lu F 
Berlin, den 27. Juni 1872, Int N. 
Königl, Dfrection "0. 
der Niederfehlefiich-Märkifchen Elſenbahn 
Ausgabe von Tourbillet. 

Kür die dieffeitige Streife Berlin-Sörau kommen 
fortan Tourbillets für ſämmtliche Wageniclaffen zu 
gleichen Preifen, wie foldje über die neu eröffnete Route 
via Cottbus beftehen, zur Ausgabe. 

Berlin, den 1. Juli 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Fraqhtermãßigung für Steintoblen-Trandporte. 
Bom 1. Juli d. J. ab tritt für Steinfohlen- 
Transporte aus den bei den Stationen Königshütte 
und Schwientochlowitz befegenen Schadhten ber Rönige- 
Grube nah Berlin und darüber hinaus, welche: für 
Rechnung eines und beffelben Intereſſenten via Kofel 
während eines‘ Yahres in regelmäßigen Düantitäten 
von tägfih" (Sonn und Feiertage ausgenommen) 
minbefiend 4 Er, zum  Vransport aufgegeben 
werden, für die Gtrede bis Berlin vorläufig auf die 
Dauer eined Jahres eine Fradt-Ermäßigung von 
1'/, 9% in Kraft. 
Berlin, den 3. Juli 1872, : 
Koͤnigl. Direction ' 
der Niederfchlefich-Märtifben Eifenbabn. 
Bradtermäßigung fir Steintohlen-Transporte. 

Bom 1. Juli d. J. ab tritt für Steinfohlen- 
Traneporte aus ben bei den Stationen Koͤnigshütte 
und Charzow belegenen Schädten der Königegrube 
nach Berlin und darüber hinaus, welde für Rechnung 
eined und beffelben Intereffenten via Deld während 
eines Jahres in regelmäßigen Duantitäten von täglich 
(Sonn= und’ Feiertage ausgenommen)  mindeftens 
4500 Etrn. zum Transport aufgegeben werben, für 
die Strecke bis Berlin vorläufig auf bie Dauer eines 
Jahres eine Frachtermaͤßigung von 1a in Kraft. 

Berlin und Breslau, den 4. Zuli 1872, 

Königl. Direction 
der Niederfchlefiib-Märfifchen Eiſenhahn. 
Direction der Rechte⸗ Oder⸗Ufer⸗ Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Patent⸗Ertheilungen. 
Dem Bautechniker Robert Herrmann zu Ger⸗ 
bauen iſt unter dem 28, Juni d. J. ein Patent 
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auf einen Pflug, ſoweit derfelbe für neu und 
‚sigenthämlic erfannt worden ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preugifchen Staates ertheilt worben. 
Den Gebrüdern Paget in Wien iſt unter bem 
1. Juli d. 3. ein Patent ve 
auf eine Nähmaſchine, ſoweit folhe nad ber 
‚vorgelegten Zeihnung, Befdreibung und dem 
Model für neu und eigenthümlich erachtet 


worden ift, ohne Jemand in der Anwendung | 


belannter Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staates ertheilt worden. 
' erfonaloronif. 
2 Der Regierungs-Affefor Koft in Jüterbog if von 
feiner bisherigen Dienſtſtellung als Special⸗Commiſſarius, 


Behufs feines Uebertritts zur Königlichen Eiſenbahn⸗ 


Verwaltung, entbunden worden. 

Dem Dr. med, Kreusler ik vom 1. Juli b. J. 
ab die Haudarziftelle bei der Königl. Strafanftalt zu 
Brandenburg übertragen. worden. ’ 

Dei der, Königl. Dircction für die Verwaltung 
der bdirecten Steuern in Berlin find: der Regierungs- 
Serretair Ditermann ausgefhieden und aus dem 
Staatsdienft getreten, und der Gymnaflaft Guftav 
Schmidt alsLivilSupernumerarangenommenmworben. 

Der Herr Quflav John iſt zum. felbfiffändigen 
Betriebe einer Apothefe für das, Gebiet‘ des Nord: 
deutſchen Bundes approbirt nnb vereibigt worden. 

Bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Berlin Sm 
die..bisherigen Hülfeboten: Katbfe, Jande, Nell 
und Ebel zu Boten befördert worden. 

Bon dem Königl. Conſiſtorium ber Provinz 
Brandenburg find die andibaten 1) Wilhelm 
Ferdinand Feuerherdt aus Vieſen, 2) Johann 
Wilhelm Reinhard Friedrichs aus Eichftebt, 3) Ernft 
Theodor Geyer aus Charlottenburg, 4) Paul 
Hermann - Berthold Preuß aus Stettin, 5) Adolph 
Bernhard Georg Stappenbed aus Wendiſch-Buchholiz, 
6) Johannes Wich ern aus Hamm bei Hamburg für 
wahlfähig zum Predigtamte erflärt worben. 

Dem Lehrer an der Birtoria-Schule Julius Vo—⸗ 
geler zu Berlin if die Erlaubniß zur Fortführung 
der Schmidt'ſchen Mittel-Töchterfchule, Matthieuftrage 
Nr. 16 dafelbft, ertheilt worden. 

Verzeichniß 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 

Corps eingetretenen 
Perſonal-Veränderungen. 

A. Beförderungen. Bierfreund, Inten— 
dantur-Rath, zum Geheimen Kriegs-Rath und vor- 
tragenden Rath, im Kriegs - Minifterium ernannt; 
Blume, Intendantur-Secretäir, Rechnungs-Rath, 
Gluer, Intendantur⸗Secretair, beide zu Geheimen 
erpedirenden Secretairen und Calculatoren im Kriege- 
Minifterium ernannt; von Bancels, (penfionirter 
Rafernen-Infpector) in Berlin als Kafernen-Infpector 
wieder augefiellt. 


B. Verſetzungen. Michaelis, Proviant- 
Amts⸗Controlleur, als Reſerve⸗Magazin⸗Rendant nach 
Bonn; Eiſermaͤnn,  Proviart - Amts» Controlleur 
in Breslau, als ſolcher nach Berlin. 

Perfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaäiſerlichen Ober-Poſtdirection 
u in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juni find J— 
angeſtellt: die Poſtpractilanten Wagner, Katzer, 
Jahr, Kunze, Batereau und Heyer als Poſt— 
ſecretaire, die Militgir-Invaliden Kunz aus 
Rebfeld als Briefträger, der invalide Sergeant 
Ganſchow als Büreaudiener, der invalide Sergeant 
Matewig, der invalide Unteroffizier Sparing, 

der imdalide Dber-Lazareibgebilfe Tanneberger, 
der invalide Füſilier Bollwin als Eifenbabn- 
Pofcondbucteure, der invalide Füſilier Kemena 
ald Padetträger, der invalide ier Abrabam 
ald Yandbriefträger; 

beftätigt: die Poſtanwärter Kleiſt und Leeſch als 
A u 1 A . 

ernannt: die Dofteleven Ehlers und v. Reden 
u Poftbractifanten, der Padmeifter Parey zum 
Dser- Porpadmeiner, der Briefträger Rad zum 
DOberbriefträger, der Pofbüreaudiener Städer 
zum Padmeifler; 

angenoinnen: der Abiturient Blanke und ber 
Primaner Peters als Pofteleven; ' , 

verfetst: der Poſtſecretait Stellmach er von Berlin 
nah Dfdenburg, der Poſtſecretair Sonnenburg 
von Soeft, und die Poftamts-Affiftenten D. I. ®. 
—— Sawade von Coln reſp. Forſt i. L. nach 

erlin; 

penfionirt: der Ober» Poft- Commiſſarius Hanne- 
mann; 

berftorben: der rer Krieſche. 
Radweifu 


ng 
der im Departement bed Kammergerichts 
im Monat Juni 1872 vorgefommenen 
Perfonals-Veränderungen. 

I. Michter. Der Appellationdgerichts - Rath 
Stehom zu Frankfurt a. D. ift als Kammergerictd- 
Kath an das Rammergericht verfegt. Zu Kreisrichtern 
find ernannt die bisherigen Gerichts - Affefloren: 
—5 bei dem Kreisgericht in Berlin mit ber 
Funktion bei der Gerichts-Eommiſſion im Liebenwalde, 
Niendorf bei dem Kreidgericht in Stargard mit ber 
Funktion ‚bei der Gerichts Commiffion in Nörenberg- 

1. Mechtsanwalte und Notare. Dem 
Rechtsanwalt und’ Notar, Juftiz-Rath Dr. Hinfhius 
iſt die nachgeſuchte Entläffung aus feinem Amte ale 
Rechtsanwalt bei dem Stadtgeridt in Berfin unter 
Vorbehalt des Notariat im Bezirke des Kammergerichts 
ertheilt. Eine Wiederbefegung der erledigten Rechts— 
anwaltöftelle beim Stadigericht in Berlin foll nit 
erfolgen. Der Rechtsanwalt und Notar Bloeck in 
Zehbenick iſt in Folge des in der Unterfuchnng wider ihn 
ergangenen Erfenntniffes aus feinem Amte geſchieden. 


u Gerichte: Affefforen. Der Gerichts- 
Aſſeſſor Frowe in ift Behufs feiner Uebernahme in bie 
Berwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Zu Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren find ernannt. die bisherigen SKammer- 
gerichtö-Referendarien Ebel, Jaedel und Fliſt. 

IV. Referendarien. Der Referendar Caspar 
iR aus dem Departement bed Appellationsgerichts zu 
Greifswald in das. des Kammergerichts übernommen. 
Der Kammergerichts-Referendarius Kettner ift ges 
fiorben. Der Referendar Fleran iſt aus dem Depar- 
tement bed Appellationsgerichts zu Ratibor in das 
des Kammergerihts übernommen. Der bisherige 
Kreisgerihtd-Seeretair Kie ßzl ich if ald Kammergerichte- 
Referendar wieder angenommen. Ey Kammerg erichts⸗ 
Referendarien find ernannt bie bisherigen Rechts⸗ 
Candidaten Graf v. Wrangel, Schütte und Paul 
Meper. 

y. Subaltern: Beamte. Der Kreisgerichts⸗ 
Salarien-Eaffen-Rendant, Rechnungsrath Borgmann 
zu Potsdam, ift vom 1. October d. J. ab mit Penfion 
in den Rubeftand —— Der Kreisgerichts⸗Secretait 
und Salarien⸗-Caſſen⸗Controlleur Lahn zu Potsdam, 
iſt zum Salarien⸗Caſſen⸗Rendanten bei dem Kreisgericht 
daſelbſt ernannt. Der Kreisgerichts- Secretair 
Wichert in Angermünde iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht in Spandau verſetzt. Ernannt find: 


a. zu Kreisgerichts-Secretairen der Bürcau-Affiftent| 


Schmidt in Potsdam bei dem Kreisgericht in Anger: 
mände,; der Büreau-Affitent Remſchel in Potsdam 
hei dem Kreisgericht in. Prenzlau, der Düreau-Affiftent 
Kellner beim Kreisgeriht in Potsdam zugleih als 
Salarien- Eaffen « Eontrolleur,, b. zu. Kreisgerichte- 
Bürcau-Affiftenten: die Civil-Supernumerarien Curds, 
Horn nnd: Maithey bei dem Kreisgericht in Potsdam. 
Der stammergerichts-Ranzlei-Diätar Gronwald if 
zum Kanzliſten bei dem Kreisgericht in Beeslow ernannt. 
Beamte, der neuen Steafanitalt Bei 
Blögenfee. : Dem. Director des Strafgefängniffes 
bei Berlin, Oslar Wirth, iſt der Rang ber vierten 
Claſſe der höheren Beamten der Provingial-Dehörben 
verlieben. Der invalide Feldwebel, ‚bisherige, Stabt- 
poigtei-Eaffen-Gontrollene Denge if zum Rendanten 
an dem neuen Strafgefängniß bei Derlin ernannt. 
Der bisherige Gefängniß-Inſpector und Anfaltövor- 
ficher des Gefängniſſes zu Nummelsburg, Gennat, 
if als Gefängniß⸗Iuſpectvr bei ber neuen Strafanflalt 
am Plögenfer angeſtellt worben. 
Rapmeitung 
der im Monat Juni. 1872, mit Beſtallung 
verfepenen Schiedsmannsbéeamten im 
Departement, bed Kammergerihts. 
Stadt Berlin, 1) Kaufmann 


Nöfeler, 
Niederwallfr. 14, Schiedsm. für den Hausvoigteiplag: | 


Bezirk Ar 15, 2) Fabrilant Kapfer, Zimmerftr. 84/5, 
Schiedsm. für den Zimmerftraßen-Bezirt NF 35, beide 
verpflichtet am 19. Juni 1872; 3) Rathebrunnenbau⸗ 
meiſter Deilide, Zimmerftr. 89, 1, Stellv: für ben- 
felben Bezirk, verpflitet am 5. Juni 1872; 4) Rentier 
Deblmann, Schöneberger Ufer 33, I, Stellv. für den 
Geſammtbezirk AF 49/50, 5) Stadtyerorbneter Schilde, 
Stegligerfir. 2, I, Stellv. für den Gefammtbezirf 
“N: 53/54, 6) Apotheker Rathke, Meranprinenfir. Al, 
Schdöm. für den Küraſſierſtraßen-Bezirk 87, 
7) Kanfmann Adler, Gommanbantenftr. 55, I. Stellv. 
für benfelben Bezirk, 8) Holghändler Schneggen-— 
burger, Oranienftrage 75, I. Stellv. für benjelben 
Bezirk, alle fünf verpflihtet am 19. Juni 1872; 
9) Bärtner Kracht, Ehauffee nah Stralau 7, IL Stellv. 
für den Gefammibezirf 114/115, 10) ®fafermeifter 
Caspar pAtBEr 12, I. Stellv. für den Grenzfiraßen- 
bezirk Ar 18 ‚ 11) Scloffermeifter Benzien, 
Müllerfir. 160,  Schdem. für den er r 
NE 197/198, alle drei verpflichtet am 5. Juni 1872. 

Kreis BUngermünde 12) Rokfaann 
Lefeore zu Schwedt, Schiedem. für den I. Bezirk der 
Stadt Schwedt, verpflihtet am 31. Mai 1872; 
13) Gutsbeſitzer Bracht zu Friedrichswalde, Schiebsm. 
— XI, ländlichen Bezirk, verpflichtet am 6. Juni 


Kreid Lebus. 14) Ziegeleibeſitzer Steinborn, 
zu Kienitz, Schiedsm. für ben XVIL fändlichen Bezirk, 
verpflichtet am 11. Juni 1872, er 

Stadt Potsdam. 15) Kaufmann Wendel, 
Schiedem. für den 4. Bezirk, 16) Profeffor und 
Stabtratb Buttmann, 1. Stellv. für. denfelben Bezirk, 
17) Rentier Spielbagen, II, Stellv. für benfelben 
Bızirk, 18) Zimmermeifter Kneib, Schiedem. für den 
13. Bezirk, 19) Depot-Inſpettor Herzbruch, 
1. Stellv. für denſelben Beirf, 20) Zim mermeẽrſt er 
Gebbe, II. Stellv. für denſelben Bezitk, alle 6 ver 
pflichtet am 10. Juni 1872. a 

KreisTeltow. 21) Rentier Windiſch, 1. Stellv. 
für den I. Bezirk von Charlottenburg, verpflichtet 
am 29. Mai 1872; 22) Kaufmann Dalcho w, IE Stellv. 
für denſelben Bezirk, verpflichtet amı 4, Juni 1872; 
23) Webermeifter — Schiedsin. für Trebbin, 
verpflichtet am 30. Mai 1872, —— — 

Vermiſchte Nachrichten. 
Aenderung eines Familiennamens. 

Dem am 30. Mai 1847 ju Cüſtrin geborenen 
Carl Marimilian Shulge zu Berlin ik auf Grund 
der Allerböchften Gabinets-DOrbre vom 12. Juli 1867 
die Annahme des Familiennamens „Schultzenſtein“ 

attet worden. a — 

Potsdam, den 17. Juni 1872. x 
Nönigl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


a 


(Hierzu Zwei Deffentliche 


F Om Delageblätier werben der 


, Redigirt von der Königligen Regierung au Potodam, ) 2 = —* 
7 Potsdam, Buhdruderei der 4. ® Papn'fgen 5 — æ 


eiger.) 
chühren detragen 5 eine A Dirndl 2 Ser, 


en mit 1 Sar. berepuet 


Ber Köni 
Stud 29. 








Bersrdnungen und Bekanntmachungen 
der Rönigl. Regierung: 


a, welde ben Regierun sbezirk Potsdam und 
bie Stabt Berlin betreffen. 


Bice-Eonfulat der Bereinigten Staaten von Amerika. 


ı11. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, bag Herr Den Campbell Jones zum Bice- 
Eonful der Bereinigten Staaten von Amerifa für 
Berlin ernannt und ihm das Erequatur ertbeilt 
worben: if. 

Porsbam, den 12, Juli 1872, 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


112. Mit Bezug auf den im Stüd 38 Seite 272 
des vorjäßrigen Amtshlatts veröffentlichten minifterielfen 
Tarif der von den Preußifchen Armen-Berbänben r 
erſtattenden Armenpflege-Kofen vom 21. Auguft 1871 
wird hierdurch die nachfolgende 


Bekanntmachung, 

Tarif der von den Preaßiſchen Armenverbänden 

zu erflattenden Armenpflegeloften. 

Unter Me2 des, durch bie —— 
blaͤtter veröffentlichten Tarifs vom 21. Auguſt 1871 
iſt der Tarifſaß der, für die nothwendig gewordene 

aͤrztliche oder wundärztliche Behandlung der unter 

1 de6 Tarife gedachten Perfonen einem Preußi- 
-fipen Armenverbande von einem anderen Preufifchen 
Armenverbande zn erflattenden Koften, für den Tag 
und für alle Ortſchaften gleichmäßig (vorbehaltlich 
jedoch einer in Berwundungsfällen ıc. zulaͤſſigen 
Mehrliquidirung) auf 1 Sgr. beſtimmt worden. 

Nah der Abſicht, welche bei Erlaß dieſer 
Beſtimmung obgewaltet und überdies in ben 
Motiven des, den Provinyial- (Communal:) Land: 
tagen —— Tarif⸗ Entwurfes ihren unzwei— 
beutigen Ausdruck gefunden hat, ſollte der gedachte 
Sag von 1 Sgr. für den Tag indbefondere aud 
bie Koſten ber, dem Hülfsbedürftigen gereichten 
Arzneien, Heilmittel ıc. in ſich begreifen. 

Gleichwohl haben fih Zweifel darüber erhoben, 
ob die Faflung des Tarife vom 21. Auguf 1871 
biefer Abfiht entfpreche und es ift zur Begründung 
diefer Zweifel unter Anderem angeführt worden, 
bag in dem Tarif-Entwurfe flatt der. Worte: 
„aͤrztliche und wundärztlihe Behandlung” die 















betreffend den 


2 

Amts 
sliben Negierun 
und der Stadt Berlin. 


Ilse 
Seite 257— 265 
Stadt Berlin 

6,000,000 Thl 


von 1822 bis 1832 988, 
von 1833 bis 1842 758,512 Thir. 
von 1843 bis 1852 834,471 Thlr., 
von 1853 bis 1862 875,893 Tpfr., 


fammen 4,351,780 Tplr. abgezaplt w 


blatt 
g zu Potsdam 





Worte „ärztliche und wunbärz 
gewählt geweſen feien. 


Demnach wird hierdurch befannt gemacht, dag 


tliche Verpflegung” 


ber Tariffag ber Koften, welde einem Preußi- 
ſchen Armenverbande von - einem anderen 
Preußifchen Armenverbande für bie nothiwendig 
geworbene ärztliche ober wundaͤrztliche Be⸗ 
bandlung und Verpflegung der zu. des Tarifs 
vom 21. Auguft 1871 gedachten Perfonen zu 
erftatten find, mit Einſchluß ber Koſten der 
dem Hülfsbebürftigen  gereichten Arzneien, 
Heilmittel x. für den Tag und fur alle Dit: 
haften gleihmäßig 1 Sgr,, beträgt, — wor 
behaltlich gleihwopleinerbefonderen® 
und Liquidirung erheblicher —3* 
Mehraufwendungen, weiche in erwunbungs- 
fällen ober bei fdhweren oder anſteckenden 
Krankheiten nothwendig geworben find. 
Berlin, den 3. Juli 1872, 
Der Minifter des Junern. 
Gr. Eulenburg. 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
. Potsdam, den 13. Zuti 1872. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 

Rurmärki iegsihufd 

— —— 

Mit dem Jahre 1873 beginnt die VI. 

ge Periode für die Tilgung der nad ber 

anntmahung vom 31. Det 


118. sehn- 


Der 
ober 1822 (Amtsblatt 
) der Kurmarf mit Ausnahme ber 
zur Laſt fallenden Kriegsſchuld von 
r. 
Bon dieſer Schuld find im Laufe der I, Periode 
855 Thlr., der I, Periode 
ber III. Periode 
ber IV, Periode 
ber V, Periode 
049 Tpfr., zu⸗ 
orben, fo daß 
sihulb beim Beginn der 
‚648,220 Thlr. getilgt fein 


von 1863 bis 1872 muthmaßlich 894 


’ 


die Kurmärfifche . 
VI, Periode bis auf 


wird. 
Zur ‚Berginfung diefer Reffumme während ber 
VI.,die Jahre 1873/1882 umfchliegenden Amortifationg- 
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periode find jährlich zu 3". % 57,687 Thlr. 21 Ser. 
und zur Tilgung derjelben beftimmungsmäßig 1 %/o ber 
urſprünglichen Schuld mit 60,000 Thlr., zufammen 
affo 117,687 Tolr. 21 Sgr, erforderlich. 

Zur theifweifen Dedung diefer Summe wirb 
ebenfo wie in der früberen Periode in den ſämmtlichen 
dafür verbafteren Ortſchaften ein Zufchlag zur Brau- 
—— von 5 Sgr. für den Centuer Braumalz 
erhoben. 


Diefer Zuſchlag if na 
legten AR Jahre 1865—1870 auf 23,391 Tplr. 
19 Sar: 4 Pf. anzunehmen. 

Der alsdann noch verbleibende Betrag von 
94,296 Tpir. 1 Sgr: 8 Pf. wird nach dem bisherigen 
Maafftabe auf die 3 Steuer-Berbände vertheift. 

Es haben danach zu übernehmen: der I. Verband 
333 Teile 11,295 The. 5 Ser. 3: Pf., der II, Verband 
1014. Theile 34,394 Tor. 9 Ser. 6 Pf., der 
Il: Verband 1433 Theile 48,606 Tblr. 16 Sur. 
11 Pf., zufammen 94,286 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. Der 
I. Berband bringt feinen Antheil nad den Grundfägen 
auf, welche in dem durch Allerhöchſte Ordre vom 
22. September v. J. genehmigten Reglement (Beilage 
zum Adften Stück des Amtsblatted® pro 1871) auf- 
geftellt find. 

Dem II. Berbande geben auf feinen Antheil von 
34,394 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. an laufenden Zinfen und 
dem Tilgungsprocente des Gommunal - Accifefonde 
muthmaßlich 6401 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. zu Gute, 
die bier _. in Abıug fommen. Er bat. baber 
z5 * aufzubringen jaͤhrlich 27,992 Thlr. 9 Sgr. 
9Pf. 

Da jedoch auch die Koſten der. Provinzial- und 
Communallandtage, ſoweit ſie den Städten zur Laſt 
fallen, nach gleichem Maafftabe aufzubringen find, 
und da für den Fall, daß der Braumalzſteuerzuſchlag 
die veranfhlagte. Summe nicht erreicht, die baaren 
— — verhaͤltnißmäßig erhöht werben müſſen, fo 
wird jaͤhrlich eine Summe von 36,830 Thlr. 21 Sgr. 
7 Pf. erhoben werben. 

Hierzu fommt ber Betrag des Fleckens Fürften- 
werber, welcher zwar zum Il, Berbande gehört, feinen 
Betrag jedoch gemäß den Beſchlüſſen des VI. Communal⸗ 
landtages vom 4./12. December 1833 nad den Grund- 
fügen des III. Verbandes aufbringt. 

Diefer die Summe von 100 Thlr. erreichende 
Betrag wird befonders in Einnahme geftellt werben. 


Um die erforderlihe Summe auf die übrigen 


Städte zu repartiren, find biefelben tie bisher in o 


5 Klaffen cingetheilt. 

Das frübere Beitrags-Verhältniß der einzelnen 
Klaflen gegen einander pro Kopf der Benöfferung ift 
aufgehoben und dur Beſchluß des 44. Communal- 
landtages der Kurmarf in den Plenarfigungen vom 
29. Januar und 6. Februar d, J. anderweit fefigefegt 


dem Durchſchnilt der] afer 


Nah bieferk «neuen Verhältniß baben für ben 
vorliegenten Bedarf zu zahlen: a. die Städte I. Klaſſe 
pro Kopf 3 Sgr. 5 Pf., b. die Städte II. Klaſſe pro 
Kopf 3 Ser., e. die Stäbte II. Klaſſe pro Kopf 
2 Sgr. 8 Pf, d. Die Städte IV. Kaffe pro Kopf 
2 Sgr. 4 Pf., e. die Städte V. Klaffe pro Kopf 2 Sr. 

Wie viel jede einzelne Stadt hiernad alljährlich 
beizutragen bat, ergiebt die angehäugte Nachweiſung. 
Die darin bezeichneten Beträge ſind in monatlich 
ichen Raten, vom Anfange des Jahres 1873 ab, in 
der bisherigen Weife an die betreffenden Kaffen ab- 
zuführen. > * 

Mit Beginn der 6. Amortiſationsperiode tritt 
dem II. Verbande die Stadt Plane hinzu, welche in 
die fünfte Klaffe ber Beitragspflihtigen Städte locirt 


wird. 


Der 1. Berband endlich wird feinen Antheil 
auch ferner als einen Zuſchlag zur Klaffens und zur 
Einfommenfteuer in der. Art aufbringen, daß bei. ben- 
ſenigen Stewerpflihtigen, wilde nit mehr als 
7'/a Sgr. monatlicher Klaffenfiruer zu zahlen haben, 
nur Ys ber Stlaffenfleuer, von allen böber veranlagten 
Steuerpflichtigen aber */, der Klaffen: und Einfoinmen- 
feuer erhoben wird. /f 

Die fo. beftimmten Beträge des II, — 1 
werden nad der Befanntmahung vom 11. Sept 
1869 (Amtsblatt Seite 276) vorläufig nur für zwei 
Monate in jedem Jahre und’ zwar im Juli und Dc- 
sober eingezogen umd der Bedarf wird, da er bierburd 
nicht gededt wird, aus den Beftänden des Berbandes 
ergänzt werben. a u 

Die Erhebung für einen 3. Monat bleibt jedoch 
für den Fall vorbehalten, daß die vorgedachten Dedungs- 
mittel nicht volltändig ausreichen ſollten. 

Die Bewohner ber mit 'Städteu bereits. ver- 
einigten oder noch zu vereinigenden Grundflüde oder 
BDefigumgen, welche biöber zum III. Berbande gehört 
und gefeuert haben, und binführe dem II. Berbande 
zugelegt werden follten und umgefebrt, werben" fortan 
nur in demjenigen Berbande beftenert, zu welchem fic 
gehören. Die Steuer. Eontingente der eimelnen 
Berbände bleiben foher Veränderungen ungeachtet zu 
ihren feflgefegten Beiträgen befteben. . 

Die für das Kriegsſchuldweſen der Rurmarf bisher 
ergangenen Beftimmungen und Berordnungen bleiben 
auch ferner gültig, ſoweit fie nicht durch die vorfichende 
Befanntmadhung abgeändert ober aufgehoben worden 
nd. ” 


Nah vorfichenden, durch die Allerhöchſte Cabinets— 
rdre vom 12, Juni 1872 genehmigten Beftimmungen 
baben fi die Steuerpflihtigen, die Ortsbehörden, die 
Herren Yandrätbe, die Kreſs-Kaſſen und die Steuer: 
ämter zu adıten. 

Potsdam, den 6. Juli 1872, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Br 
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Nachweifſun * 
der von den Kurnartiſchen Städten zur Verzinſung und Tilgung der Kurmärkiſchen Kriegs— 
ſchulb für die WI. Amortiſationsperiode (1873/1682) zu Iciftenden jährligen Beiträge. 
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b. welde den Regierungsbezir! Potsdam, 

ausſchließlich betreffen. 

Termin zur Wieberbolungs- und Ascenflond» Prüfung bei bem 

Seminar zu Rprip. 

114. Zur Wiederholungs: und Ascenſions—⸗ 
Prüfung-bereitd geprüfter Lehrer nad dem Reglement 
vom 27. Februdr 1869 haben wir einen Termin auf 
den 5., 6. und 7. September d. J. bei dem 
Seminar in Kyrig anberaumt. Zur Theifnabme an 
dieſer Prüfung find alle diejenigen Lehrer berechtigt, 
bei denen mehr ald zwei Jahre jeit ber Prüfung ver 
floffen find. Wer die Zulaffung am berfelben begehrt, 
muß bie besfallfige Meldung ſpäteſtens bis zum 
5 Auguſt d. J. umter Beifügung der $ 1 des 
obengedachten Reglementd vorgefhriebenen Zeugniffe, 
Schriftftüde und Angaben der unterzeichneten Regierungs- 
Abtheilung einreihen. Diejenigen Lehrer, welde die 
erfie Prüfung vor fünf Jahren oder länger, die 
Wiederholungsprüfung aber noch nicht abgelegt haben, 
find verpflichtet, fih obiger Prüfung zu unterziehen 
unb haben ber biermit ergebenden Aufforderung un- 
weigerlich Folge zu leiſten und die bezügliche Meldung 
unter Beifügung der mebrerwähnten Schriftftüdte u. ſ. w. 
bei und anzubringen, widrigenfalls ihre Entlaffung aus 
dem Schulamte in Erwägung genommen werben muß. 

Potsdam, den 12. Juli 1872, 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen und Schulmefen. 
Extraordinaite Beiträge - er — 
etre ſent. 

118. Zur Deckung der vom Haupt-Domaincen-fFeuer: 
ſchaͤden⸗Fonds für das Rechnungsjahr 1. Mai 1872/73 
zu leitenden erheblichen Ausgaben ift mit Genehmigung 
bes Herren ObersPräfibenten der Provinz Brandenburg 
ein ertraordinairer Beitrag von 1 Egr. pro 100 Thir. 
Berfiherunasfumme I. Glaffe und 1Ya Sgr. pro 
100 Thir. Berfiherungsfumme II, Elaffe zum 1. Sep- 

tember d. J. ausgefihrieben morben. 

Die. Tpeilnehmer des dieffeitigen Domainen- 
Feuerſchaͤden⸗Fonds werben daher aufgefordert, ben 
gedachten ertraordinairen Beitrag fpätcftend bie zum 
10. September d. 3. bei unferer Haupt-Caſſe unter 
Br boppelter Licferzettel einzuzahlen. 

ie bie dahin nicht berichtigten Beiträge werben 
erecutivifch eingezogen werben. 

Potsdam, den 15. Juli 1872. 

Königl. Regierung. 
Abtbeilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
Belanntmachungen der Kal. Direetion der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Entlaftungsgnittungen für gejahlte Ab'öftingscapitalien. 

Denjenigen Rentepflictigen, für deren Grumb- 

—— bezũglich der an bie Rentenbank zu entrichtenden 

enten am 31. März d. J. Ablöfungen durch Gapital- 
zahlung flattgefunden haben, wird bierdurd befannt 
gemadt, bag dic von und in Gemäßheit bed $ 27 
ded Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 ausge: 
gr Entlaftungsquittungen, foweit die betreffenden 

loſungs⸗ Capitalien niht aus Grundfteuer: Ent- 


fhäbigungen entnommen worben, ben betreffenden 
Rreiscaffen zugefandt worden find, um folde, foweit 
fie die Ablöfung voller Renten betreffen, den zuftändigen 
Gerichten Behufs der Foftenfreien Löſchung bes Ber- 
merfö der Rentepflicht im Hypothekenbuche und bem- 
nächſtigen Ausreihung an die Intereffenter zuzuſtellen, 
in Fällen ber —— von Theilrenten dagegen 
Denjenigen unmittelbar auszureichen, welche die 
Capitalzahlung geleiſtet haben. 

Die QDuittungen | über bie aud Grundſteuer⸗ 
Entfhäbigungen entnommenen Gapitalien find ber 
Königl. Regierung zur Potsdam zur weiteren Berfügung 
überfandt worben. 

Berlin, den 31. Mai 1871. 

Königl. Diretion 
der Rentenbanf für’ bie Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen der KRönigl. Direction 
der Miederfi etc Märkifchen @ifenbabn. 
Vor ſchriften über die *— von Gold · und Sifberbarren ꝛxc 
durch die Kifenbapn. 

Bom 1. September d. 3. ab gelangen die auf 
die Beförderung von Gold⸗ und Silberbarren ac. 
bezüglichen erging des. 5 3 Abſchnitt IT 
unferes Localtariſs zur Aufhebung, dagegen ireten bie 
auf Seite 91 und 93 des genannten Tarifd befindlihen 
Specialtarife für den Transport von baarem Gelbe, 
Papiergeld und geldwerthen Papieren fofort außer 
Kraft. An deren Stelle finden — für die Deförberung 
von Gold, Silberbarren, Platina und Edelmetallen, 
fowie von baarem Gelde, Papiergelde und gelbiverthen 
Papieren in unferem vLocal-Verlehr — nachſtehende 
Borfohriften Anwendung. 

J. Für den Transport in gewöhnlichen 
ügen. 
A. Einzelfenbungen. 

1) Die bezeichneten Artifel werben nur als Eil- 
gut, nicht ald Gepäd oder Frachtgut zugelaflen, und 
wird dafür der anderthalbfache Eilfrahtfag- nach bem 
wirffihen Gewichte, in minimo aber für 50 Eentmer 
erhoben. 2) Leder Transport muß mindeflene 
12 Tagesftunden vor! der Aufgabe unter Vorlage 
einer Abfchrift des Frachtbriefes bei ber Berfand- 
Erpedition angemelbet und zu ber von biefer zu ber 
fimmenben Zeit angeliefert werben. 3) Die Sendungen 
müffen in feft verſchloſſenen Fäffern oder Kiften, melde 
einzeln nicht unter 50 Pfd. wiegen dürfen, gut ver 
padt fein. Die Colli müffen verfiegelt, die Siegel in 
einer Berfenfung, überhaupt fo angebradt fein, daß 
weder eine Entfernung bed Inhalts ohne Berlegung 
derfelben ftattfinden fann, noch deren Beſchädigung bei 
der Hanbbabung oder durch den Transport zu be— 
fürdten flebt. Der Frachtbrief muß einen Abbrud 
des Giegeld enthalten. 4) Der Traneport findet nur 
in befonderen Wagen, in welde andere @üter nicht 


‚verladen werben dürfen, mit den dafür von uns zu 


beftimmenden WPerfonenzügen ftatt. .5) Für jeben 
Wagen muß vom Berfjender zur Uebermadhung ein 
Begleiter geftellt werden, weldem die Defugnig ein” 
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eg wird, in bem Wagen, worin bie Senbung ver- 
aden if, unensgeltfih zu fahren, auch den Wagen 
ſelbſt unter Berfchluß zu halten. Wenn derſelbe feinen 
PMag in einem Perſonenwagen nimmt, jo hat er das 
tarifmäßige Fahrgeld zu entridten. 6) Abreffat bat 
das Gut innerhalb 2 Stunden nad: Ankunft : am 
Beftimmungsort gegen. Legitimation, Frachtzahlung 
und Duiftungsleiftung abzunehmen. Bei nicht recht⸗ 
zeitiger Abnahme des Gutes bat berfelbe zur Deckung 
der Koſten einer befonderen Bewachung beffelben für 
jebe angefangene Stunde der Berfpätung und. pro 
angefangene 1000 Thlr. der Sendung 1. Ser. 
Eonventionalftrafe, in minimo. 1 Thlr, ale Lagergeld 
zu zablen. 7) Dem Begleiter. iſt ein von ber 
Berfand-Erpedition abzuftempelnder Duplicat⸗ffracht⸗ 
brief mitzugeben und wird dad Gut dann nur gegen 
Rüdgabe deffelben ausgeliefert. 

B. Bagenladungen, 

Bei Transporten, zu welchen die Geſtellung bes 
fonderer Wagen von 200 Eentuern Tragfähigfeit zur 
Beladung mit Gelb ıc. in Säden oder Kiften verlangt 
wird, ift die einfache Eifguttare mit 20%, Ermäßigung 
nach der vollen Tragkraft der Wagen zu erheben. Im 
Uebrigen gelten auch für diefe Sendungen dic oben 
sub A. aufgeführten Beftimmungen mit ber Modificafion, 
daß ein Begleiter in dritter Wagenclaffe frei beförbert 
wird, ine Beförderung von Gold» ıc. Sendungen 
in Courier⸗ und Schnellzůgen findet nicht Ratt. 

Hu. Für den Transport in Ertrazügen. 

Dei derartigen Transporten. finden die gleichen 
Beftimmungen wie sub B, Anwendung, jebed mit 
ber Maßgabe, daß in minimo 10 Tplr. pro Meile 
berechnet werben. 

Berlin, den 3. Juli 1872. 

J Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Gemeinſchaftlicher Tarif für den Transport Riederſchleſiſchet 
Steinkohlen. 

Bom 10. Juli d. J. ab tritt ein gemeinſchaftlicher 
Tarif für den Trandport Niederſchleſiſcher Steinfohlen 
in vollen WBagenlabungen von unjeren Stationen 
Gottesberg, Ditterdbah, Waldenburg und Altwaſſer 
nah Stationen der Berfin-Anhaltifhen Eifenbahn 
Lichterfelde, Trebbin, Luckenwalde, Jüterbogf, Wittens 
berg, Bitterfeld und Burxdorf im Kraft. Drud- 
Eremplare des Tarifd werben »bei - unferen Güter: 
Erpeditionen hier, in Gottesberg, Dittersbach, Walden- 
burg. und Altwaffer unentgeltiich verabfolgt, fo fange 
ſolche vorhanden find, PET, 

Berlin, den 4. Juli 1872. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 


Bekanntmachungen der Königl. Prüfungs: 
Eommiffion für einjäbrig Freiwillige, 
Die Anmeldung zum rinläbrig freiwilligen Milirairbienft betreffend. 

Bon den bierfelbft und im Regierungd- Bezirk 
Potsdam fih aufhaltenden jungen guten, welche ih 
zum einjährig freiwilligen Miltfairdienft melden wollen, 


barf die Berechtigung dazu nice vor dem vollendeten 
17. Lebensjahre, fann aber von diefem After an, und 
muß,’ Het Verluſt des Anrecht anf biefen Dienft, 
foäteftens: bis zum 1. Februar des Kalenderjahres,’ in 
welchem das 20. Lebensjahr vollendet wird, bei der 
unterzeichneten Commiffion nachgeſucht werben. 

Mit der fhriftfichen Anmeldung zu diefem Dienft, 
welcher nad 88 152 ad 1 und 154 ber, burd das 
Amtsblatt Stüd 34 publicirten Milltair-Erſatz- 
Yuftenetion für den Norddeutſchen Bunb vom 
26. März 1868 a) ein Gehurtd-Zeugniß (Tauf- 
fein), b) ein Einwilligungs-Atteft des Vaters, 
beziehungsweife des Vormundes, c) ein Uns 
beſcholtenheits⸗Zeugniß, welches für Zöglinge von 
höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, Progpmnaften 
und höheren Bürgerfchulen) von dem Director, be— 
zichungsweife. dem Rector ber betreffenden Lehranſtalt, 
für alle übrigen jungen Leute von der Poligei-Öbrigfeit- 
aus zuſtellen ıft,. und d) ein Schulzeugniß, beigefügt 
fein müſſen, ift die Yufgabe des Rechts, an der 
Looſung Theil zu nchmen, verbunden. 

Die unterzeichnete Commifjion, welde im Monat 
Auguf oder September d. 3. gyufammentritt, 
fordert Diejenigen, welche die VBergünftigung bes 
einjährig freiwilligen Militairdienſtes nachſuchen 
wollen, reſp. die Eltern oder Vormünder derſelben 
hierdurch auf, die, durch die Militair-Erſatz-Inſtruction 
vorgefchriebenen vier Attefte im Laufe dieſes Monate 
bis fpäteftene®ven 6. k. M. in unferem Geſchaͤfts-Locale 
— Niederwallfträße Nr. 39, — einzureiden. 

Auf diefe Geſuche werden, wenn der Nachweis 
der wiſſenſchaftlichen Qualiſication durch Ablegung 
einer beſonderen Prüfung geführt werden muß, zu 
den hierzu anzuberaumenden Terminen ſeiner Zeit 
befondere Vorladungen, im welchen die Betreffenden 
zur Beibringung ämtlich atteffirter Photographien 
aufgefordert werden, ergehen. 

Später eingehende Geſuche werden erſt 
für den nädftfolgenden Prüfungs-Termin 
berädjichtigt werben. be 

Wer feine wiſſenſchaftliche Dualification durch 
Schulzeugniſſe nahtweift, ift von ber perfönficen Ge: 
ftellung vor die unterzeichnete Prüfungs» Commiffion 
entbunden, und erbäft auf Grund berielben ben Be: 
rechtigungsichein zum einjährig freiwilligen Militair⸗ 
dienſt zugefertigt. 

Berlin, den 5. Juli 1872. 

Königl. Prüfungs«Eommiffion für einjährig Freiwillige 
Berfanntmachung des Königl. Landivchr: 
Bezirks⸗KTommandos zu Potsdam. 


Anmeldung der Anſprüche auf die Kaiſerlich Rufifh n Et. Annen ⸗ 
_ Medaillen. 


Alle diejenigen Militairperfonen des biesfeitigen 
Bezirks, melde glauben zu denjenigen Kaiferlich 
Ruſſiſchen St. Annen- Medaillen, welbe dem Lehr: 
InfanteriesVataillon, begiehungsmeiie der — 
im Jahre 1835 begirbungemeife 1852 verliehen wurden, 
erbberechtigt zu fein, werden hiermit aufgefordert, ſich 


im Bureau des hiefigen Bezirfd-Eommandos, Barber 
du⸗Corpsſtrahe Ar, I, unter Angabe des Namens, ber 
Lebenöftellung und des Wohnoris bis ſpäteſtens 
um 1. Detober d. J. unter BVorlegung des 
nilaffungefheins event. Beſitzzeugniſſes ber p Pi 
zollernſchen Denkmünze anzumelden. Erbberechtigt find 
nur birjenigen Unteroffiziere und Gemeine, melde bie 
Revue bei Kalifh 1835 oder diejenigen bei Berlin 
und Potsdam 1852 mitgemadt haben. Die für bie 
beiden legten Revuen verliehenen St. Annen⸗Medaillen 
bürfen jedoh nur auf Inhaber der Hobenzollernfhen 
Denfmünze vererbt werben. 
Potsdam, ben 6. Juli 1872. 
Königl. Landwehr-Bezirfd-Commanbo, 


Parent-Erthbeilungen. 

Den Herren Georg Friedrid Eugen Kaſtner und 

Albert Lavignac zu Paris if unter dem 10. Juli 
d. 2. ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 

nachgewieſene Vorrichtung an Gasharmonifen, 

um bie Röhren beliebig zum Tönen zu bringen, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußischen Stantes ertheilt worden. 


Perſonalchronik. 
. Der frühere Unteroffizier Zahn iſt zum Canzlei⸗ 
Diätarius ernannt worden. ” 

Der. bisherige Sergeant Ernſt Moßkopf iſt 
zum Regierungs: Militair» Supernumerarius ernannt 
mworben. 

Der Pfarrer Guſtav Friedrich Gottlob Dürr, 
bisher zu Ogroſen, iſt zum Oberpfarrer bei den evan- 
elifhen Gemeinden der Parodie Zoffen, Diöcefe 

offen, beftellt worden: 

Der bieperige Hülföprediger Dito Adolph Wey- 
mann ift zum Hausgeifilihen an der evangelifhen 
Gemeinde der Landirren-Anftalt zu Neuftabt-Eberdwalbde 
in der gleihnamigen Diöceſe beftclit worden. 

Die Lehrer Gerber, Günther III, Kleemann, 
Lehmann V., Menzel, Mülot, Pollad, Radke, 
Reihe, Thurn, Walter IH, Walter IV, 
Wolter und Zeifemweis find ald Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeficht worben. 

Radhweifung 
ber im Bezirk der Kaiferliden Telegrapben- 


Direction in Berlin vorgefommenen Perfonals| Perfonal » Veränderungen 


Beränderungen. 
Ernannt find: Zu Ober-Telegrapbiften: die Tele» 
graphiſten Golbmann und 


Gahng, Böottcher, Cochop, Stürmer, von 
Keiſer, Billaret, Kenner, Kitser, Neubauer, 
Becker, Guthmann und Dothe in Berlin; zum 
— der Botenprobiſt Büttner in 


Berfett find: Der Ober-Telegraphiſt Weißhun 
von der Telegraphen-Station am Brandenburger 
Tbore in Berlin, unter Ernennung sum Telegrapben= 
Seeretair, zur Telegrapben-Station in fandeberga.W,, 
der ne aeg Bruhn von der Tele: 
graphen-Eentral-Station in Berlin zur Telegraphen- 
Station in Mannheim und ber Telegrapben- 
Secretair Dreyer von ber TelcgrapbenStatiom in 
Mannheim zur Telegrapben:Eentral-Station in 


Berlin. 

Verftorben find: Der Telegrapben » Director 
Rother und der DbersTelegrappili Chemii in 
Berlin. 


Verzeichniß 

ber im 2. Quartal d. J. beim Oberbergamt 
zu Halle und deſſen Unterbehörden einge— 

tretenen Perfonalveräuderungen x. 

Im Bezirf des Königlichen Oberbergamts Halle 
it dem Bergaffeffor Leopold bie pachgeſuchte Ent- 
faffung aus deih Staatödienft erteilt worden, Der 
Bergaffeffor Käftner if als Hülfsarbeiter beim 
Oberbergamts-Eollegium eingetreten. Der Kanzlift 
Brinner if zum Kanzleivorſteher beim DOberbergamt 
unter Beilegung des Characters ald „Kanzleiinſpector“ 
ernannt, Dem. Bergrovierbeamten, Bergmeiſter 
Spengler zu Zeig. it der Character ald „Bergrath‘ 
Allerhöchſt verlichen worden, und dem Bergaſſeſſor 
Dr. Stein, zulegt beim Oberbergamt zu Bonn, ifl 
unter Ernennung zum Bergrevierbeamten und 
Beifegung des Gharasterd ald „Bergmeißter‘ die 
Verwaltung des Bergrevierd „Cottbus“ übertragen. 
Die beim Salzamt zu Artern durch die Verſetzung 
bed Factord Defterreih in ben Ruheſtand erledigte 
SalinenFactorftele if dem Bergaſſeſſor Böttger 
commiſſariſch übertragen worden, Dem Büreau- 
Alfiftienten Bolge Es it die Grlaubniß zur 
Annahme und Anlegung der ihm verlichenen fbernen 
| Berbienfimebaille des Herzoglih Sachſen-Erneſtiniſchen 
Hausordens Allerhöchſt ertheilt. 
im Bezirk ber 
Königlihen Direction der Oſtbahn 
Der Stationd-Affifient Arndt 1. in Berlin if 


elfer. in Derlinz zum Königl. Eiſenbahn-Stations-Aſſiſſenten für ben 


zu Zelegrappiften: dic Telegrapben = Gandidaten | Erpebitionsdienft ernannt worden. 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren beiragen fü 


Bilagsblätter werben ber 


r eine einfpaltige Drudzeile 2 Sar. 
ogen mit 1 Sgr. berednet ) 


Redigirt von der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 


Potsvam, Buhdruderri ber 


Dayn ſchen 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsbdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 30. Den 26. Juli 1872. 








Bekanntmachungen Verordnungen und Befauntmachbungen 
der KRönigl. Miniiterien. | der Königl. —— — . 
Bekanntmachung, ja. welche den Regierungsbezirk Potsdam und 
den Remonte-Ankauf pro 1872 betreffend. | die Stadt Berlin betreffen. " 
6. Zum Ankauf von Remonten im Alter von Dandels · und Schifffahrts ⸗ Vertrag mit Portugal. 


vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf | 16. Nachdem die Matificationen des unterm 
Zapren find im Bezirfe der Königlichen Regierung zu 2. März d. 3. gefloffenen Handels- und Schifffahrts⸗ 
Potsdam für diefes Jahr nachfiehende Morgens acht Lertrages zwiſchen Deutfhland und Portugal, beffen 
Uhr beginnende Märfte anberaumt worden und zwar: | Publication durch das Neihögefrgblatt beworfteht, am 
Den 26. Juli in Meyenburg, den 27. Yuli in) 2d. Juni d. 3. in Liſſabon ausgetaufcht worden find, 
Prigwalt, den 29. Auli in Puttlie, den 30. Juli 55 vom 26. d. M. ab der Zollſatz von 2 Tyalei 
in Lengen, den 31. Auli in Verfeberg, dem, 20 Sr. oder 4 Fl. 40 Kr. vom Cir. auf Portugiefiihen 
1. Auguft in Bilsnad, den 2. Auguit in) Wein Anwendung. ER 
Havelberg, den 3. Auguft in Neufadt a. D., gr. „otedam, ben 15. Juli 1872, 
den 5. Au in Nauen, den C. YHuguft Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 
in Rathenow, den 8. Huguft in Brandenburg a. H., 117. Nachſtehendes 
den 26. Yu in Treuenbriegen, den A. Sep: Allerböchftes Vrivilegium 
tember in Beeslow, den B. September in|megen Kreirung einer Il. Emiffion auf ven Inhaber lautender 
Wriesen a, D. Obligationen für die Stadt Eharlottendurg, Kegierungsörzurt 
ie von den Militair-Eommiffionen erfauften Polsbarn jem zeilb von 80,000 Tpalern. Bom fr. Juñi 1872. 
Pferde werden gu Stelle abgenommen und gegen | g; Wilhelm von Gottes Gnaden, 
fiempelpflihtige ittung fofort baar beyaplt. nig von Preußen 2. 

Pferde mit folden Wehlern, welde nach den Nachdem der Magiftrat der Stadt Charlottenburg, 
Landesgefegen den Kauf rüdgängig maden, find vom unter Genehmigung der Stabtverorbneten- Berfammlung, 
Berkäufer gegen Erfattung des Baufpreifee und der barauf —A hat, zur Erweiterung der Anlagen 
ämmtligen UnfoRen zurädzunchmen. Die Verfänfer der dafelbft beftehenden Bas-Anftalt und Beleuchtung, 
nd ferner verpflichtet, jedem verfauften Pferde eine außer den bereitd durch Unſere Privilegien: 
neue ftarfe rindfeberne Trenfe mit farfem gwedtmäßigen Shi 19. —— ringe freinien Gtabt- 
Bebiß, eine ſtarke Kopfpalfter von Reber oder Hanf igationen von 80,000 Tbalern, und vw 
mit zwei mindeftend ſechs Fuß langen ftarfen Striden era: — —— Stadt-Obligationen 

1 i ’ / 
ohne wen merzaune sutingeben. ein ferneres Anlchen von 80,000 Thalern aufnehmen 
Kriegs-Minifterium. — —* —— a — En Inhaber 
— autende, mit Zinsſcheinen verſehene Stadt-Obligationen 
Antpeiung für das Remoute ⸗Weſen ausgeben zu dürfen, ertheilen Wir in —S des 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 6 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 wegen Aus— 
Prafidinmsd der Provinz Brandenburg. |ftellung von —— welche eine Zahlungsverpflichung 
A. An Stelle des zum Dber-Redhnungs-Ratp auf jeden Inhaber enthalten, durch gegenmärtig:6 
ernannten Regierungs-Rathe von Böttiher habe] Privilegium zur Ausſtellung von „Adıziz Tanfend 
id den Megierungd-Ratb Schulge in Potsdam Thalern” Eparlottenburger Stabt-Obligationen, welche 
zunäcft für den Reſt der Wapl-Periode vom 1. Zuli nach dem anliegenden Br in Apoints 
1868 Wie ebenbahin 1873 der Direction der Hilfscaffe | 2. 200 Apoints zu 25 Thlr, = 5000 Tr. 
für den communalftändiichen Verband der Rurmarf| b. 100 points zu 100 Thlr. = 10,000 Tote. 
als Mitglied und zur Beforgung der Spndifatsgefpäfte| ©; 0 Apoints zu 200 Thlr. = 10,000 Tpir. 
jugeorbnet. d. 30 Apoints zu 500 Thir. = 15,000 Tür. 

Porsdam, den 20. Juli 1872, e, 40 Appinis zu 1000 Thir. —= 40,000 Tofr. 

Der ae 7 ber Provinz Brandenburg. Summa W,0W Zpır. 
B.: Ronopadi, auszufestigen, mit Bünf vom Hundert jaͤptlich zu vers 
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zinfen und von Seiten ber Gläubiger unfündbar, nach der Obligationen in Anfehung ihrer Befriedigung 
dem feftgeftellten Tilgungöplane dur Ausloofung oder| cine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats zu bewilligen. 
Anfauf mit jährlich mindeſtens anderthalb Procent der Urfundlid unter Unferer böcfleigenbändigen 
Kapitelſchuld, unter Hinzurechnung der durch Die Tilgung | Unterferift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
erfparten Zinfen und der fünftigen Ertrags-Ueberſchüſſe Gegeben Schloß Babeldberg, den 17. Juni 1872, 
der Gad-Anftalt, innerhalb längftens Drei und dreißig (gez.) Wilhelm. 

Jahren von Zeit der Emiffion an zu amortifiren find,| (gegengez.) Er. Jgenplig, Br. Eulenburg. —-- 
mit Vorbehalt der Rechte Dritter Unfere Tandesherrs Gamphaufen. 

ſiche Genehmigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern * —— 


Provinz Brandenburg. Negierungsobezirk Potsdam. 
Stadtwappen.) en 


( 

Sherlottenburger Stadt: Obligationen 

III. Emiffion. 

Littr, en 
über 
.... Thaler Preußifch Eourant. 

(Ausgefertigt in Gemaͤßheit des let) vom 17. Zuni 1872 Befeg- Sammlung 

von RE 


Wir Magifirat der Refidenzftadt Charlottenburg urfunden und befennen bierdurd, daß ber Inhaber 
dieſes Schuldſcheines der biefigen Stabt ein Darlehn von .. . . Thalern, gefrieben‘ .. .... Thalern 
Preugifh Courant gegeben hat, deſſen Empfang wir biermit befheinigen.. . 

Diefe Shuldlumme bildet einen Theil des zur Erweiterung der-biefigen ſtädtiſchen Gasänfalt nnd 
Beleuchtun Gemaͤßheit des Allerhöchſten Privilegiums vom 17. Juni 1872 aufgenommenen Darlehns 
von 80,000 Thalern. 4. 

Die Ruchahlung dieſes Darlehns erfolgt nach Maßgabe des dazu aufgeſtellten Tilgungsplanes 
innerhalb längſtens 33 Jahren dergeſtalt, dag die darin jährlich ausgeworfene Amortiſationsrate won - 
mindeftend Einem und einem halben Procent der Gefammt-Anleihe unter Hinzurehnung ber durch die 
Tilgung erjparten Zinfen, in den Stabthauspalts-Etat aufgenommen, und aus dieſem Tilgungsfonds bie 
Stadtobligationen mittelt Ausloofung oder freien Anfaufs getilgt werben. ' 

Auch follen zur Amortijation noch die Reinerträge der Basanftalt, ſoweit ſolche Tünftig bie plan- 
mäßigen Zins⸗ und Tilgungsbeträge ber Bebufs Errichtung und Erweiterung der Gas-Anflalt aufgenommenen 
ſtãdtiſchen Anleipen au porteur überfteigen werben, verwendet werden. 

Die Stadtgemeinde Charlottenburg behält fih das Recht vor, ben Tilgungsfonds Behufs größerer 
Ausloofungen zu verflärfen, fowie fämmtlihe noch umlaufende Schuldverjdreibungen aud ohne Auslooſung 
u fünbigen. - 

: Den Gläubigern rn fein Kündigungsrecht zu. 

Die ausgeloofen, fowie bie gefündigten Schuldverfhreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Nummern, fowie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen fol, Öffentlih befannt gemacht. Diefe 
Bekanntmachung erfolgt drei Monate vor dem Zahlungstermine in dem Amtöblatte der Königlichen Regierung 
u Potsdam und in dem Staatö-Angeiger. Jedesmal, wenn eines biefer Blätter eingeben follte, wird nad 
Befimmung der Königlichen Regierung ein entſprechenderes Blatt gewählt werben. 

Bid zu dem Tage, an weldem ſolchergeſtalt das Capital zurüdzugeben if, wird daſſelbe in halb⸗ 
jährlichen ee, am 1. April und I. Detober, von beute angerechnet, mit 5% (dünf Procent) 
iäbrlih verzinf. EHRT 
Br Die Auszahlung des Kapitald und ber Zinfen erfolgt gegen bloße Nüdgabe diefer Schuldverfäreibung, 
beziebungsmeife der ausgegebenen Zindfupong, bei der KämmereisKaffe zu Charlottenburg, in der nad dem ' 
Eintritte des Faͤlligkeits⸗ Termins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnakme des Kapitald prüfentirten Schuldverfhreibung find aud die dazu ger 
hörigen Zinsfupons der fpäteren Bälligfeitstermine zurüchzuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wid, ber 
Betrag vom Kapitale abgezogen. 

Die gefündigten Kapitalbeiräge, welche innerhalb Dreigig Jahren, nad dem Rüdzaplungstermine 
nicht erhoben werden, fowie bie innerhalb vier Jahren nad Ablauf des Kalenderjahres, in weldem fie fälfig 
geworben, nicht erhobenen Zinfen, verjähren zu Gunſten der Stadtgemeinde Charlottenburg. Da .. 

Wenn die zu tilgenden Obligationen flatt der Ausloofung aus freier Hand’ von der Stabtfommune 
erworben werden, fo ſollen bie auf diefem Wege getilgten Nummern jebesmal dur bie oben bezeichneten 
Zarter Öffentlich belaunt gemacht werben. In a a 


Der Magiftrat, 
(Eigenhänbige Unterſchrift bed Magiftrats-Dirigenten und eines anderen Magiſtrats-Mitgliedes.) 
Eingetragen Controlbuch Hierzu find Kupone „N? 1 bis 10 
J— nebſt Talon ausgereicht. 
Der Kaſſenkurator. Rendant EI: 


Provinz Brandenburg. — Negierungsbezirk Potsdam. 
ErIE on 0 0. + 
Zind:Rupon NM .... 
über 


den Zinfen 
der Eharlottenburger Stadt: Obligatiou. 
II. Emiffion. 
Qu Tyler. 


Inhaber dieſes Kupons empfängt grgen beffen Rüdgabe am... .. die halbjährlihen Zinfen ber 

Stadtobligation MP... mit... . aus ber Rämmerei-Kaffe zu Eharlottenburg. 
harlottenburg, den .. tın....18.. 
(Trodener Stempel.) 

Der Magiftrat. 

Diefer Zinsfupon wird ungültig. wenn deſſen Gelbbetrag nicht innerhalb 
vier Jahren nah Ablauf des SKalenderfahres, in welchem er fällig geworben, 
erhoben wird. 


Anmerlung. ‚Die Namens-Untrfriften des Manifirate- Dirigenten and brs zweiten ——— — fönnen mit 
Letter oder Facfimiie-Stempeln gebrudt werden, doch muß jeder Kupon mit der eigenpänvigen Ramend-Unterfgrift 


ceines Ronirolbsamten verfehen werden. 


Provinz Brandenburg. Negierungsbezirk Potodam. 
Talon 
zu der 
Charlottenburger Stadt⸗Obligation 
III. Emiffioen AT ——— 


über 
. .. .. Thaler & fünf Procent verzinslich. 


Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rüdgabe zu ber vorbenannten Obligation die te 
Seric⸗Zinslupons für bie fünf Jahre 18... bis 18 .. bei der Kämmerei⸗Kaſſe zu Charlottenburg, ſofern 
nicht von dem Inhaber der Obligation gegen dieſe Yusreihung proteftirt worden if. 

Charlottenburg, den . . ten.» . » - 18 


ie “nt des Magifirais- und des zweiten Magifiratt- Mitgliebes konnen mit Patien 

ee reine graz wein Von — dns 
Gontrofbramten verfehen werben. 

wird hierburh gemäß $ 1 bes Geſetzes vom 10. April 1872 — G.S. S. 357 — zur öffentlichen 













Kenntniß gebradt. Potsdam, ben 16. Juli 1872. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
118. Radbweifung . 
Ä 72 beobachteten : Wafferftände. 
£ athenow. ’ 
3 | Baffır. | Wafler —* 
afftr er. 
on Meter. . ] Meter. 3 ter. | Meier. 
1 Ki: ; 4 18 ı 2,66 ; '1,8 
2 i 1,02 | 1/36 198 | 1a | 1/52 | ds | 2,90 | 1,90 
3 1,12 1,10 1,98 | 1,44 | 1,46 | 1,16 | 2,96 | 1,90 
4 1,12 1,10 | 1,35 1,98 | 1,44 | 1,46 | 1,16 | 2,72 | 1,88 
5| 236 | 1,12 | 234 | 1,10 | 1,35 | 0,84 | 1,98 | 1,42 | 1,44 | 1,12 | 2,48 | 1,88 
6| 2,34 | 1,10 | 2,34 | 1,04 | 1,34 | 0 1,98 | 1,42 I 1, 1,16 | 2,32 | 1,88 
J 2,32 | 1,60 |] 234 | 1,04 | 1,34 | 0,82 | 1,96 | 1,38 | 1,44 | 1,12 | 222 | 1,8 
Bi 2,30 | 1,40 | 2,34 | 1,04 | 1,34 | 0,82 | 1,96 | 1,42 | 1,42 | 1,10 | 2,12 | 1,86 
2,8 | 1,00 | 23,34 | 1,02 | 1,33 | 0,81 | 1,96 | 1,38 | 1,24 | 1,10 | 2,06 | 1,80 
10) 2,28 | 1,00 | 2,36 | 1,02 | 1,32 | 081 | 1,98 | 1,34 | ta2 | 1,10 | 2,06 | 1,78 
11] 228 | 1,00 | 334 | 1,02 | 1,32 | 0 1,98 | 1,30 | 1,42 | 1,10 | 2,04 | 1,76 
1 2,26 | 1,00 | 2,34 | 1,04 | 1,31 | 0,78 | 1,98 | 1,28 | 1,38 | 1,08 12,04 | 1,72 
13} 2,26 | 1,00 | 2,34 | 1,04 | 1,31 | 0,77 | 1,96 | 1,28 | 1,38 | 1,04 | 2,12 | 1,72 
14] 224 | 0,96 | 2,34 | 1,04 | 1,31 | 0,77 | 1,98 | 1,26 | 1,38 | 1,08 | 2,06 | 1,70 
15] 2,24 | 0,92 | 23,34 | 1,04 | 1,30 | 0,76 | 1,98 ] 1,20 | 1,38 | 1,08 | 2,04 | 1,68 
16| 2,22 | 0,92 | 2,34 | 0,94 | 1,29 | 0,75 | 2,02 | 1,18 | 1/38 | 1,04 | 1,96 | 1,68 
17) 2,22 | 0,90 | 2,34 | 0,96 | 1,27 | 0,75 | 2,02 | 1,16 | 136 | 1,04 | 1,94 | 1,64 
18) 2,22 | 088 | 2,34 | 0,94 | 1,26 | 0,73 | 1,98 | 1,18 | 1/34 | 1,02. | 1,94 | 1,62 
19) 2,22 | 088 | 2,34 | 0,94 | 1,25 | 0,73 | 1,98 | 1,18 | 1/30 | 0,96 | 1,88 | 1,62 
201 2,22 | 0,88 | 2,30 | 0,94 | 1,24 | 0,73 | 1,98 | 1,16 | 1,30 | 0,94 | 1,84 | 1,60 
21) 2,20 | 0,88 | 2,30 | 0,94 | 1,23 | 0,70 | 1,98 | 1,12 | 1,30 | 0,92 | 1,76 | 1,56 
22] 2,20 0,88 2,30 0,94 1,23 0,70 1,96 {,12 | 1,30 | ©, 1,70 1,56 
231 2,20 | 0,88 | 2,30 | 0,86 | 1,23 | 0,68 | 1,98 | 1,12 | 1,30 | 0,86 | 1,64 | 1,54 
241 2,20 | 0,88 | 2,30 | 0,94 | 1,22 | 0,68 | 2,02 | 1,00 | 1,30 | 0,86 | 1,60 | 1,52 
25 2,20 | 0,83 | 2,30 | 0,96 | 1,21 | 0,68 | 1,98 | 0,96 | 1,30 | 0,86 | 1,52 | 1,50 
26| 2,20 | 0,88 | 2,28 | 0,94 | 1,21 | 0,68 | 1,96 | 1,00 | 1,30 | 0,84 | 1,50 | 1,46 
27) 2,20 | 088 | 328 | 0,94 | 1,21 | 0,68 | 1,94 | 1,00 | 1,30 | 0,82 | 1,44 | 1,46 
28 2,20 | 0,88 | 2,28 | 0,94 | 1,21 | 0,68 | 1,94 | 1,00 | 1,30 | 0,78 | 1,42 | 1/44 
23) 2,20 | 0,88 | 2,28 | 0,94 | 1,21 | 0,68 | 1,94 | 0,96 | 1,30 | 0,76 | 1,38 | 1,42 
301 23,20 | 0,8 | 228 | 0,86 | 1,21 | 0,68 | 1,94 | 0,94 | 1,30 | 0,74 | 1,36 | 1,38 
Yorsdam, den 16. Juli 1872. Königt. Regierung. Abthrilung des Innern. 
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Medienburgifge Mobliar-Bronderrfigerunge«@efiWfgait zu 


ty 8 
119. Nachſtehende Urkunde: 

Dem in der General-Berfammlung ber Medien- 
burgifden EAN PEN E EIERN 
Sefellfhaft zu Neubrandenburg vom 4. März 
d. 5. gefaßten und unterm 5 . db. J. landes⸗ 
herrlich — Beſchluſſe, nach welchem der Artikel 21 
des Geſellſchafts⸗Staiuts aufzuheben und durch folgende 
Beſtimmung erſetzen if: 

„an Diäten werden den Directoren für jeden 
Geſchaͤftstag 12 er und für jeden Reifetag, 
fein sag iſt, 5 Thaler geyabli; 
außerbem erhalten biefelben an Meilengelder für 
jede factiſch zurüdgelegte Meile auf Chauſſeen 
und Landbwegen 2 Thaler, auf Eifenbahnen 
20 Silbergroſchen. 
Daffelbe erhalten die Mitglieder der Revifiond« 
Committe, ſowie bei vorfommenden Subflüutionen 
die Stellvertreter der Directoren, und die Subflituten 
ber Hagel-Afferurang»Societät, rüdfichtlih welcher 
Iegteren jedoch für den Fall ihrer Einberufung na 
Neubrandenburg bie Schl beftimmung des $ 5 
bes Statutd maßgebend bleibt.” 
wird bie in ber Konzeffion vom 26. November 1867 
vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 9. Zuli 1872. 


(L. S.) 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gu. von Klügom. 
Wrarpnianungisirtandg, 
J. A. 7283, 

wird hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dag bie Eonceffion und dad Statut 
ber Sefeltfhaft dur die Nummer 10. S. 71 unferes 
Amtsblattd de 1868 veröffentlicht worden find. 
den 15. Juli 1872. 





Abanderu⸗ 
120. 


ligel,$eroednung, 

d den Bechfel dee Schuldefuhe. 

121. Zur ng und Ermeiterung bed $ 6 
unferer Verorbnung vom 12, Juli 1869, betreffend 


ben Schulbeſuch und bie Beftrafung der Schulver: 
fäumniffe (Amtsblatt von 1869 S. 193), beffimmen 
wir auf db des 5 11 des Gefeges über bie 
Poligeis-Berwaltung vom 11. März 1850 Geſetz⸗ 
Sammlung ©. 265) Folgendes: 

$ 1. Die für Säulverfäumniffe ber Kinder 
feßgefegte Strafe trifft Eltern oder deren _Bertreter 
auh dann, wenn fie im Laufe des Schulbalbjahres 
ihre ſchulpflichtigen Kinder ber von benfelben bisher 
befuchten Schule entnehmen, ohne zuvor hierzu bie 
ſchriftliche Erlaubniß (Entlaffungsfhein, Dimifforiale) 
des LocalsInfpectors diefer Schule nachgeſucht und 
erhalten zu haben. 

$ 2. Das Schulpalbjahr wird von Oftern bis 
Michaelis und von Michaelis bis Oſtern gerechnet. 

$ 3. Schulvorficher (ſowohl der öffentlichen, als 
ber Privarfhulen), welche obigen Vorſchriften zuwider 
im laufe des Schulhalbjahrs ein ſchulpflichtiges Kind 
ohne Beibringung des Entlaffungsfcheind der früher 
beſuchten ule aufnehmen, haben disciplinariſche 
Mapregeln zu gewaͤrtigen. 

Potsdam, den 13. Juli 1872. 

Königl. Regierung. 


——2 des Möniglichen 
mergerichts 
Das Inſtitul der Schledomaͤnner bitreffens- 

5. Die bhierunter abgebrudic Nachweiſung 1) der 
Eivil-Progeffe, welche in ben Jahren 1870 und 1871 
bei benjenigen Gerichten erſter Inſtanz im Departement 
bed Kammergerichts, an beren Sigen Schiebsinänner 
füngiren, anhängig gewefen find, 2) ber. von biefen 
Schiebsmännern im Jahre 1871 geflifteten Vergleiche 
wird bierburd mit bem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß folgenden Schichdmännern, 
welche fih in ihrem Wirfungsfreife ausgezeichnet 
haben: 1) dem Schiebömann für den Stabibezirf 
N 66 bis 69 von Berlin, Schuhmachermeiſter 


7 


2) 


ben 2. Bezirk in Charlottenfurg, Stabirath 
Schmeidel, bie Zufriedenheit des Kammergerichts 
zu erfennen gegeben if. 

In Gemäpheit des CirchlursReferiptd des Herrn 
Juftigminifters, vom 8. October 1838 werden gleich 
zeitig die Lanbrathsämter und Magifiräte im Depar⸗ 
tement bed Kammergerichts veranlagt, die Leiftungen 
der Schiebömänner ihres landräthlichen Kreiſes refp. 
Stadibezirls noch ſpeciell durch bie in der Kreisftabt 
refp. an anberen Drien erfheinenden Kreid« oder 
Wocenblätter zu veröffentlichen. 

Berlin, den 9. Juli 1872. 
Königl. Kammergeridht. 
* 


228 
Rabweifung 
1) Der Givit-Peoyefle (d. b. der fummarifcen, Mandats:, Injurien- und Bagatell⸗Prozeſſe), welche in ben 
Jahren 1870 und 1871 bei denjenigen Gerichten erfier Inſtanz im Departement bed Kammergerichts, 
an deren Sigen Schiedomänner angeftellt, anhängig gewefen find, | 
2) der Zahl der von diefen Schiebsmännern im Jahre 1871 geflifteten Vergleiche. 













Summarifde, Mandats-, Iniurien- und 
Namen Bagatell-Yrogeife waren anpängig 

derjenigen Gerichte erſter Inſtanz im Departement | — — —ez;— 

des Rammergerichts, an deren Sigen Schiedsmänner FR im Jahre 
angeſtellt find. 1870 Is71 


8 ber im 
Yahre 1871 
von ben 


Fi m Jahre — 5 















1] Sladigericht zu U RE 
T BERN, zu —* > hexhıra 3366 | 3475 109 — 101 
Im Angermünder Rreife. 
3] Angermünde, Kreisgeriht . . ee ey 1862| 1405] — 457 37 
4) Schwedt, Kreisgeri t8-Depntation 1UEE m on 1090 8034 — 287 61 
5 Koabimsthat, eisgerichte-Commiffion . .....4: 420 297 _ 123 39 
6] Oderberg, Kreisgerichts Commiſſion. NR? 506 4591 — 47 22 
Im Ober:Barnimer Kreife. 
7) Wriegen, Kreitgeriht . er 3354| 24561 — 898 87 
8 Neuftabt-Eberdwalde, Kreitgerit8-Deputation — 1853 1450 — 403 36 
9] Freienwalde, Kreisgerihte:Gommifften . . 7% 1247 1021 — 226 „..19 
10] Strausberg, Kreisgerihtlößommiffien . . .o. >. 723 479 | ..— 244 6 
Im Nieders-Barnimer Rreife. 
11] AltsLandöherg, Kreisgerihtd-Deputation . . . . 1530 | 1017 — 513 8 
12] Oranienburg, Kreisgeridts-Deputation. ... . - 1598 | 1162] — 436 11 
13] Bernau, Kreisgerichtö: Gommifften . . . 2... 371 301 — 70 59 
14] Liebenwalde, Kreisgerichte Commiſſion u: 262 2351. — 27 2 
m Bersfow-Storfomer Kreife, 
15] Beeslow, reisgericht Ba: : a 1512) 13641. — 148 1 ....49 
16 Buchhotz, Kreisgerichts-Commiffton a 398 3551 — 43 — 
17] Storfow, KreisgerichteCommifſion Eder 589 44804 — 111 12 
Im Ofthavelländifhen Rreife, er 
18] Spandau, Kreisgeriht . . ; NER yE 2687 |; 2198 — 489 107 
19] Eremmen, Kreisgerichts Commilin . oo... 399 2368| — 131 7 
20 Fehrbellin, Kreisgerichtö-Kommiffion . . . . .» 610 401 — 190 14 
21 u Kreid er dhtd:Commiffion . . 3 577 407 — 170 53 
eſthavelländiſchen Rreife, 
22 — Kreisgeriht . . J .I 2747| 281: — 469 52 
23] Rathenow, Kreisgerihts-Drputationt £ Kiutez 1707 1715855 | — 122 4 
‘m Füterbog- Ludenmwalber Rreife. * 
2A] Yüterbog, Kreisgeriht . . s ‚ul, 927 171 — 190 15 
251 Baruth, Kreisgerihts-Commifften” R arten 368 22 — 76 3 
26] Dahme, Kreisgerihtd-Commifion . - - 2... 381 3081 — 73 54 
27] Ludenmwalbe, Kreisgerits-Commiffton Au ET T 946 BI — 158 26 
Im Prenzlauer Kreife. jsA 
28 enzlau, Kreisgeriht . . od ep 1 — 2648 | 2098 — 550 48 
29) Brüſſow, Kreisgerichts⸗ Commiffien . 2. 156 192 36 — 17 
30 Strasburg, Kreidgerihts-Commiffion . - -» » - 635 55 — 120 32 
Im Ofpriegniger Mare, 4 
31; Wittflod, Kreisgerichh . +7%79172230 |; 193895: — 29th iu 474 
32] Kyris, Kreisgerichts-Commifffen Me 5 671 6004 — 62 31 
33] Meyenburg, Kreisgerihts-Commiffion _. 945 1 7 6984 7 247 16 
341 Prigwalf, Kreisgerichte Commiſſion 1351 101 231 





Latus 1158047 | 1315401 















Namen 
derjenigen. Gerichte 


des Kammergerihts, an deren Sigen Schiebsmänner 


angeftellt find. 





Transport 


Im Weſtpriegnitzer Kreife. 
Perleberg, Kreisgeriht +. = 0 0+ 
36] Havelberg, Kreisgerihts-Deputation 
Lenzen, Kreisgerichts-Commiſſion 

Putlitz, Kreisgerichis-Commiſſion . 
Wilsnack, KreisgerichteCommiſſion. 
Wittenberge, KreisgerichtsCommiſſion -. 

Im Ruppiner Kreife. 
Neu⸗Ruppin, Kreisgeriht ..... +» 
Granfee, Kreidgerihtd-Commifften _. 

Lindow, Kreisgerihts-Commifften rs 
Neuftadt a. D., Kreisgerihte-Commilflen . 
Rheinsberg, Kreiögerihte-Commiffien . e 
Wuſterhaufen a. D., Kreisgerihte-Commiffton 
Im Teltower Kreife, 
Mittenwalde, Kreisgerichtd-Deputation 
Charlottenburg, Kreisgerihtd-Deputation . 
Coepenick, Kreisgerihte-Commilfion . 
Trebbin, Kreisgerichts⸗ Commiſſion 
Zoſſen, Kreisgerichis Commiſſiog +» ,+ - 
Königs-Wuſterhauſen, Kreisgerichts-Commiſſion. 
Im Templiner Kreiſe. 
Templin, Kreisgeriht - . - .. » 
Lychen, Kreisgeridts-Commiffion 
Zehdenid, Kreisgerihts-Commiffion . . 
Im Zauch Belziger Kreiſe. 
Belzig, Kreisgerihte-Deputation F 
Beelig, Kreisgerichts Commiſſion 
Niemegk, KreisgerichtsCommiſſion 
Treuendriegen, KreiegerichteCommiſſion 
Im II. Jerichower Kreiſe. 
Sandau; Kreisgerichts-⸗Commiſſion 
Im Lübbener Kreiſe. 
Friedland, Kreisgerichts-Commiſſion 


“ 


+ Das Juſtitut der Schiedämäuner betreffend 
6. Es wird bierdurch zur öffentlihen Kennkniß 
gebradt, 1) daß bei dem Königliyen Stadtgericht 
bierfeibft an fummarifhen, Mandate-, Injurien⸗ und 
Bagateil⸗Prozeſſen anbängig geweſen find: a. im 
Jahre 1870 117381, b. im Jahre 1871 98340, mithin 
im letzteren Jahre 19041 weniger als im erfteren; 
ferner 2) daß bei den Schiedsmännern in Berlin im 
Jahre 1871 7072 Saden anbängig gewefen, von 
denen a. durch Vergleich 2575,.b. durch Zurüdtreten 
der Parteien 928, c. durch Ueberweifung an ben 
Richter 3564, zufammen 7067 erledigt und d. am 
Schluſſe des Jahres 5 er‘ geblieben find. 
Berlin, den 9. Juli 1872, e 
Könige. Kammergericht. 


erſter Inſtanz im Departement 








und 1 3ahf der {m 











— 
ih Geogeffe * —E Jahre 1871 
von ben 
im Jahre! im gab erh 
im Jahre | im Yabre unern 
1870 | 1871 ed 
158047 ı 131549 145 |26643 3700 
2183| 19344. |. 249,,1620° 
zu| 7091 — 2 3. 
470 391 — | 7 6 
733 550 — 183 4 
332 287 — 45 2: 
768 664 — 104 46 
2695 2067 — 628 37 
663 506 — 157 15 
384 411 27 — 1 
474 406 — 68 9 
447 250 — 197 6 
404 399 — 5 13 
1005 7 — 215 14 
1426 1408 — 18 124 
678 587 — 91 38 
303 276 — 27 8 
627 418 — 209 6 
525 458 — 67 5 
1641| 118] — 453 5 
636 391 — 245 15° 
873 684 189 16 
567 536] 7 3 14 
221 204 — 17 16 
331 249 — 82 5 
369 256 — 113 au 
437 406 — 31 24 


42 


| 


319 277 


en 1 
Summa [178269 | 145251 | 172 | 30190 | 4125 


Bekanntmachungen 
des General:Pofi-AUmts zu Berlin. 
Die Anwendung von Duittungebicheen kei Einlieferung von 
Voffendungen bitreffend. 
25, Um den Aufentyalt abzufürzen, welder bei 
der Einlieferung von recommandirten und Wert) 
fendungen an die Poftanftalten durd das Ausfchreiben 
von Einlieferungsideinen entſteht, ift für Behörden 
und einzelne Gorrefpondenten, die einen größeren 
Gefhäftsverfebr haben, die Benugung von Duittungs- 
büchern in der Weife mahgegehen worden, ' daß- Die 
Abfender die einzufiefernden Sendungen fon vorbir 


in die mit vorzulegenden Bücher eintragen und der 


Annabmebeamte am Poftfhalter darin den Empfang 
beſcheinigt. Derartige, die Stelle von Formularen zu 


Por-Einfieferüngdfeinen vertretende Quittun 


gehücher er ee der Rönigl. Direetion 
werden von ben Poftanfalten an ſolche Eorrefpondenten, | der NiederſchleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn. 


wæelche bei Erfüllung der obigen Borausfegung davon 

Gebrauch zu machen münfhen, auf Verlangen und 
unentgeltlich geliefert. 

erlin, den 13. Juli 1872. 

- Kaiferl. General-Poftamt. 


Bekanntmachungen der Königlichen Haupt: 
verwaltung der &t &ulden. 
Styulöorrfhreibuig ver 5 gen Staats-Anleihe v. 3. 1859. 


16. Die Banfierd Heß & Ras bier haben bie 
Schuldverfhreibung der 5 %/ogen Stantd-Anleipe vom 
Jahre 1859 Liter. B. N? 11170 über 500 Ttir. zur 
Tinloͤſung präfentirt, die jebod wegen eines auf ber 
Schuldverſchreibung befindlichen durchſtrichenen, nur 
um Theil noch erkennbaren Yußerconröfegunge- 
Bermertes beanftanbet werben mußte. 
Mit Bezug auf $ 3 des Geſetzes vom 4. Mei 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird Jeder, der an dieſem 
Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, au 
dies binnen 6 Monaten und fpätelens am 31. Aa: 
nuar 1873 uns friftlih anzuzeigen, wibrigenfalls 
der durch die Schulbverfchreibung verbriefte Kapitals 
betrag an bie oben genannten Banfierd ausgezahlt 
werden wird. Berlin, den 11. Juli 1872, 
Haupt:Berwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen 
ber Abnigl. Eontrolle der Stnatspapiere. 
Berlorene Ogetteerigeckhung ber Sägen Staats-Unielpe 


42. In Gemäßheit des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Befegfammlung „NM 549) wird bier 
durch .. befannt gemadt, daß dem Ziegeleibefiger 
Herrn Heinrih Juſt in Broſſen bei Zeig die Schuld⸗ 
verfhreibung der 5 °/ogen Staatd-Anleihe von 1859 
Littr; E. „W# 23,809 über 50 Thlr. 

angeblih abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
welder fi im Befige biefes Documentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten 
Controlle der Sta iere oder 


-dem Ju 
anzuzeigen, wibrigenfalld das gerichtliche Amortifations- 
Berfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 18. Juli 1872. 
Königl. Eontrolle ber Staatd-Papiere. 


Wieder aufgefundene El der 58 gen Anleihe 
43. Die 


Zarifirung der Artikel „Leim und „Bald ‘. 

Bom 15. Juli d. 3. ab werben im —— den 
Verband⸗Verkehr zwiſchen Stationen der eitigen 
Bahn einerſeits und der Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
und ber « Halberädter Eifenbahn anderer⸗ 
feitd vom 15. April d. 3. die Artifel „Leim (Dertrin) 
und Waid“, melde bisher in ber Waaren-Elaffification 
bed Tarifd nicht aufgenommen waren unb daher zur 
Normal-Elafie 5 et wurden, in bie ermäßigte 
Elaffe II reſp. Wa — A verfegt. 

Berlin, den 15. Juli 1872, 

Königl. Direstion 
der Nieberfchlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 

Reue Tarif für Steinfopler- und Eofes-Genbuugen. 

Bom 15. Juli d. 3. ab tritt ein neuer Tarif 
in Kraft, enthaltend directe Frachtfäge für Steinfoplen- 
und Gofed-Sendungen von Stationen ber Bergif 
Märfifhen Eifenbahn und Station Hamm ber Weſt⸗ 
fälifhen Bahn nah den bieffeitigen Stationen 
Eöpenif, Erkner, Fürftenwalde, Briefen und Frankfurt 
a. D. und nah Stationen der Königlihen Oſtbahn 
via Soeft-Holyminden- Berlin. Drud-Eremplare des 
Tarifs werden von den Güter⸗Expeditionen ber vor: 
erwähnten Stationen, fowie von unferer Güter⸗ 
Erpedition in Berlin unentgeltlih verabfolgt, fo 
lange folde vorbanden ſind. 

erlin, ben 16. Juli 1872, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Fracht · Derechnung für den Transport von Minetalwaſſer. 

Bom 15. Juli d. J. ab wird im directen GOuter⸗ 
Berkehr zwiſchen eig und Berlin einerfeits. und 
Stationen der K. K. a. pr. Raifer Ferdinands⸗Nordb 
und 8. 8. pr. Deſterreichiſchen Staats⸗Eiſenbahn 
anbererfeitd. (Tarif vom 1. Mai 1869) die Fragt 
ben Artikel „Mineralwaffer, auch künſtliches“ 
nicht mehr nad Claſſe A., fondern nah Caſſe C, 
berechnet. 

Berlin, den 18. Juli 1872, 

Königl. Direction 5 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Abnigl. Direction 
der Dftbabn. 


Sperial-Tarif für Steinloplen- ıc. Transporte. 
Bom 15. Juli d. I. ab tritt für den Transport 
von Steinfoblen und Eoafd in Duantitäten yon je 


nah unferer Belanntmahung vom 200 Gentnern von verſchiedenen Stationen ber 


1. December 1871 im Nachlaſſe des zu Pafewarf auf — — Eiſenbahn und der Station Hamm 


der Danziger Nehrung verſtorbenen Hofbeſitzers | ber 
Johann. Gottlieb Foth angeblih vermißte Schuld | Neuenhagen bis Be m 
verfhreibung ber ae Anleihe von 1859 Lit. B. waſſer ein Special - 

bir. it wieder zum BVorfcein |Tönnen anf den Büter-Erpebitionen der vorgenannten 
—— eingeſehen werden. 


„NE 17188 über 500 
gelommen, 
Berlin, den 19. Juli 1872. 
Königl, Controlle der Staatspapiere. . 


eftfälifhen Eiſenbahn nad den Ofibabnfationen 


2 und Neusfahr- 


rif in Die Tarife 


— ben 12, Juli 1872. 
Koͤnigl. Direction der Ofibapn. 
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Bekanntmachung des — Landwehr⸗ 


Bezirks⸗Eommandos zu Potsdam. 


Anmeldung der Anfprüce auf die Karfernh' Kuffikd.n Et. Annen- 
Medaillen. 


Alle diejenigen Militairperſonen des diesſeitigen 
Sezirks, welche glauben zu denjenigen Kaiſenich 
Zuſfiſchen St. Annen-Medällen, welche dem Lehr— 8 
Infanieric⸗Bataillon, begiehungsweije der Lehr⸗ Eskadron 
im Jahre 1835 beziehungsweiſe 1852 verliehen wurden, 
erbberechtigt zu fein; werden hiermit aufgefordert, fi 
tn Püreau des hiefigen Bezitis ⸗Commandos, Garde 
du Corpoſtraße Nr. 1, unter Angabe des Namens, der 
Tebensfellumg und des Wohnerid bie fpäteftend 
zum 1 Detober d. J. unter. Borlegung dee 

atlaſſungsſcheins event. Defisirugnifke der Hohen⸗ 
« Erbberechtigt find 

nur diejenigen lnteroffiziere und Gemeine, welde die 
Revue bei Kalifh 16535 : oder diejenigen bei Berlin 
und Poredam 1852 mitgemadt haben... Die für. bie 
Selden letzten Revuen virlichenen St. Annen⸗Midaillen 
dürfen jedoch nur auf. Inhaber: der Hohenzollern ſchen 


aollernihen Denfmünge anzume 


Denfmünge vererbt werden. | 
Potsdam, den: 6. Juli 1872. 
Königl. Landwehr⸗Bezirls-Commando. 
Yusfchreiben 
ber von den Theilnehmern der Städte-Feuer— 












Zu biefem Behuf werden hierdurch ausgeſchrieben 
vom Hundert der Berfiherungsiummer. der Gebäude 
1. Elaffe 8 Pf., ter Gchäude N. Claſſe ? Sar., der 
Gebäude IM. Kaffe 4 Sgr. 8 V., der Gebäude 
IV. Glaffe 9 Sar. 4 Pf., mitbin-von 56,976,700 Thlr. 
Berfiherunge-Summe in Claſſe I 12,661 Thir. 14 Ser. 
Pi., von 40,378,425 Thir. Berfiherungs: Summe 
in Claſſe U 26,918 Thlr. 28 Ser. 6 Pf., von 
7,608,950 Thlr. Verſicherungs Summe in Claſſe AU 
11,836 Th'r. 4 Sgr. 4 Pf. von 1,846,775 Tpir. Ber- 
fiherungs-Summe in Glaffe IV 5,745. Thlr. 15 Sr. 
8 Pf., überhaupt von 106,810,850 Tplr. Geſammt⸗ 
Berfiherunge- Summe 57,162 Tyler. 3 Sgr. 2, 9f., 
bie Reeepturgebühren i 5 Procent betragen 2858 Thir. 
3 Sgr. 2 Pf. Berbfeiben 54,304 Thlr., zur dieffeitigen 
Berrehnung beziehungsweiſe Gutikr.ibung auf die 
Seuer-Sorietätd-Beiträge pro II. Semeſter 1872. 

Die Magifträte der affociirten Eräbte tollen 
biernad die von den Theilnchmern der Societät zu 
exte chtenden Beiträge ungeſäumt einziehen, und binnen 
4 Wochen — 8 21 des revidirten Neglements von 
1871. — an unſere et ei abführen 


Hafen. Berlin, den 10, Zuli 187 


Ständiihe Erädte-Feuer-Seciktärg-Dircciion der 
Kur und Neumark und der Nicderlaufig. 
Feuerkaſſengelder-⸗Ausſchreiben 


Societät der Kur— und Neumark, der Nieder— für die Land-Feuer-Societät der Kurmarf 
laufig und der Acmter Senftenberg und Brandenburg, des Markarafthums Nieder⸗ 
Finſterwalde für das IT: Halbjahr 1872 su lauſitz und der Diftricte — —— 


entrichtenden Feucr-Sorietätd-Beiträge. - 
In den Monaten Januar bie mit Juni 1872 


für das f. Halbjahr 1872. 
Für das 1. Halkjahr 1872 find von den Soriefätd- 


belief fid die Anzahl der Schadenfeuer, für welche die] Mitgliedern aufzubringen: a. für Gbiudefhäden aus 


Socit tat Vergütung zu leiden hat, auf 73. 
‚Es wurd. n toral’eingeäfgert: 7 Wohnhäuſer, 
27 Hofgchäude, 32 Edrunen, 2 Mühlen, 1 Babrif 


getänte, partie beſchädigt: 1 Hospital und 
raufenhaus, 45 MWobnbänfer, 54 Hofgebäudr, [1 


Anfaf von 130. Bränden an Vergütigungsaeld rn 


inet. Arfhäglmgsfoften 158,155 Tpfr. 17 Sgr. 10.Pf,, 


b. dergl. nachträglich für den im Jahre 1371 akt: 
gefundenen Mobiliar-Brandidaden bewilligt 113 Thfr. 
0 Sgr., c. Sprigen-Prämien 951 The‘, d, Waffer⸗ 


9 Edeunen, 11 Fabrugebaude. Außerdem erlitten wagen: Prämien 935 Thlr., e. VBirtinenzfhäden-Bers 


1 Kioftergchäud:, 2 Wopnhäufer und IC cheunt, durch 
Einſchlagen des PBliged, ohne dag derſelbe gezündet 
bat, Beſchädigungen. 

Der Betrag der Vergütung für dieſe Brand! und 
Blitzſchaͤden, einſchließich der Spritzen⸗ und Waſſer⸗ 
wagen: Prämien und Scadenfeitftellungsfoften, iſt fift- 
gfert, reſp. anzunchmen auf 59,418 hir. 23 Sur. 
Pf, und für debenbeſchädigungen und für Reviſionen 


gürgungen 2056 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., ſ. Verwaltunge⸗ 
foften 11,839 Thlr. 20. Sar. 2 Pi, g. Ercraordinarien 
2213 Thlt. 16 Sgr. 2%. Summa 178,264 Tylr. 
13 Sgr. 8 Pf. i . 

Hiervon fommen in Abzug: a, dae nach dem 
Aue ſchreiben pro II. Semeſter 1871 verbliedene Gut⸗ 
haben ven 30,676 Thir. 10 Szr. 8 Pf., b. die Weir 
träge der Mobiliar-Verſicherten pro I. Semeſſter 1872 


ber Berfiherungsjummen ciegeiner Gebaude, fowie an von 1443 Tür. 16 Sgr. 6 9%, c. Zinfen 2121 Tolr. 
„ndatarıınzebügren und Portofoften find erforderlid 29 Sgr. 4 ®f., d. 'criraordinaire Einnabmen 199 Thlr. 


ee em. 22 Sgt. I Pf. Mirhin Bedarf 60,199 Tpfr. 
gr. 
Die Ueberfhüffe aus ben vorherigen Ausſchreiben 


Bis ult, December ©. 3. die wicdee eingezogenen | 


Vrandeniſchaͤdigungegeider und die Zinſen von din bei 


20 Sgr. 8 Pf., zufammen 34,441 Tolr. 17 Sgr. 
2 9., fo dag noch aufzubringen bleiben 143,822 Thir. 
26 Sar. 6 Pf. j 
Zur Dedung diefer Summe werden für Gebäude der 
1. Kaffe 1 Sar. 8 Pf. 


der Königlichen Haupt-Banf befeat ewefenen Gaflen-! H, - ⸗ 3," 4» s 
änden didın 22,155 Thir. 11 Car. 6 Wr. m I. #78 5 4, j für 100 Thlr. Birfügerung 
fonad noch 38,044 Tpir. I Sgr. 6 Pf. durch die von IVÊ. 16 =: 8 e 


den Theilnehmern der Gorierät zu enırichtenden Bei⸗ 
träge aufzubringen. 


ausgefhrichn und find demnach aufzubringen für 
Gebaude der I. Maffe von 51,163,700. Tpir. Wire 
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ſicherungs⸗Capital 28,427 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. II Klaſſe Der S — ———— Dr. Zerle iR als 
"Yon 36,808,450.THlr.Verfiherungs-Capital 40,890 Thlr. | ordentlicher Lehrer am Gymnaſium zu Spandau an⸗ 
15 Sgr., Il. Kaffe von 34,141,950 Thir. Berfiherunge | geftellt worben. = 
—— 94835 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., IV. Klaſſe von Der bisherige Echrer an ber Realfchule zu Hagen, 

‚950 Thir. Verſicherungs-Capual 1,383 Thlr. Dr. Hugo Frauzky iſt als ordentlicher Lehrer, am 
1 Spr. 8 Pf., zufammen yon 122,361,050 Thlr. Ber: | Oymnaftum zu Spandau —— worden. 


ficherungs⸗Tapital 165,539 Thlr. 10 Ser. 10 Pf. Der Lehrer Araufe if als Hauptiehrer der 

affo gegen obige Bebarfsfumme von 143,822 Tpir.|i. Gemeindeſchule zu: Berlin angeftellt worden. 

26 Sar. 6 Pf., mehr 21,716 Thlr. 14 Ser. A Pf., Bermifchte Rachrichten. 

welcher Betrag. den Societätdgenoffen bei Erlaß bed DOrtöbenennung ’ 

ggg engen pro I. Scmefter 1872 zu Dem zur Guts⸗Feldmark Wilmersdorf, Kreis Tel⸗ 
e gerechnet werben wird. tow, gehörigen, bie in-Porsbamer Chauſſee durch⸗ 


Die Societãtsmitglieder werden hierdurch veranlagt, ſchneidenden Terrain von 42 Hectar Flaͤchen-J 
die von ihnen zu leiftenden Beiträge nah Maßgabe welches zu beiden Seiten gedachter Chauſſee 1400 M. 
der befonderen Aufforterungen der betreffenden Streie- ſüdweſtlich von der. Kirche zu Alt⸗Schöneberg beginnt 
Feuer-Societätd-Directionen ungefäumt zu entrichten. |und 1400 M. weiter an ber Grenze mit der Beldmarf 


Berlin, den 12, Juli 1872. ; Steglitz endigt und von dem Landerwerb- und Baur 

Ständifche General-Direction ber Land-Feuer-Sorcietät )Berein auf Actien zu Berlin zum Zwede ber Anlage 

ber Kurmarf und ber Nieberlaufig. einer. Lanbhäufers@olonie erworben if, it der Name 
Perſonalchronik. „Briebenau“ beigelegt worben. 


Die erledigte Bauinfpection zu Prenzlau iſt dem Potedam, den 16. Juli 1872. ; 
bisperigen Kreisbaumeifter Germer — i Schl. Koͤnigl. —— onen ai des Innern, 
unter „Ernennung aum Königl. Bauinſpector vom Der auf Grund und Bodrn 5 Gemeinde- Feld⸗ 
1. Juli b. J. a = sepen Werden. - marf Stolpe, Kreis Teltow, von dem Geheimen Com⸗ 

Der Candidat ber Pparmarie Hugo Guftav Albert) merzienrarb. Konrad angelegten Kanbhäufer» Eolonig, 
von Brockhuſen iſt ald Apotbefer in den Königlichen | im wehlihen Anfchluffe an die Friedrich: Wilpelmd« 
Sanden approbirt und vereidigt worden. ° I Brüde und zur mördlihen und füblicen Seite der 

Der Herr Robert. Julius Schweiger if Bm darüber führenden Berlin⸗Potsdamer Chauffee zwiſchen 
ſelbſtſtändigen Betriebe einer Apotbefe für dad Gebiet dem Wannfee und dem, Stofpeihen See belegen > 
des Norddeutſchen Bundes approbirt und vereibigt|fhlieglih bes ehemaligen Gafibaufes Friedrich: Wir 


worden. heims-Brüd), iR der Name „Alſen“ beigelegt worden. 
Bei der Könige. Minifterial-Bau-Commiffion zu oröbam, ben 12, Juli 182kꝛ3. 
Berlin it im 2, Quartal 1872 der Bauführer Georg tönigl, Regierung. , Abtheilung des Innern. 


Frang Greif vereidigt worden, | ‚Deffentlihe Belobung. 

Die bisherigen. Eifenbabn - Betriebs Sefretaire Der Gutsbeſitzer Reiche, zu Annenwalde hat bei 
Kube und. Runge find definitiv als ſolche bei ber —— — eined, am 7. Juli d. J. im Forſtteviere 
Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen ———— angeſtellt worden. Bimwelnfere fi ftattgebabten Walbbrandes fofort zwei 

Der bisherige Kanzliſt Weißenborn if. definifio en anfpannen laſſen, ifl mit dieſen und einer 
ats ſoicher bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn | Anzapı Männer zur Brandftelle geeilt und hat daft 
angeſtellt worden. i in ragher perfPnlicher Tpätigfeit mit feinen, 

Der Prediger Georg Paulus Koller, biöber zu|fein ehrt angeipornten —*2* außerordentlich 
Schoͤnwalde, Didcefe, Bernau, iſt zum Pfarrer bei, der viel zur doͤſchung des Feuers beigetragen. In Anck⸗ 
Evangelifhen Gemeinde zu Nowaw⸗s,  Didcefe|fennung biefer verdienflihen Handlung des ıc. Reiche 
Potsdam I, beftellt worden. bringen wir ſolches hiermit belobend zur Öffentlichen 

Der ordentliche Rehrer am Gymnafium zu Spandau, | Renntnip. 

Dr. Groß, ift zum Oberlebrer an berfelben ‚Anfalt otsbam, den 20. Juli 1872. 
beförbert worben. | 3 Önigl, Regierung. Ahtheilung des Innern. 


a I En Ta Ze An — — j — — = ö— — —  —— ner — 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
oe Infertionsgibüpren Cetiagen für eine einfpallige Drüdzeile 2 Sgr. 
: Bela solätter werben ber Bogen mit I Sr Fer n A 
. __Rebigiet don ber Königligen Regierung zu Potsdam. 


Petssan, Surpruderet dr ©. @W. Dapn'igen Erben. 
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der Rönigliben Regierung zu Potsdam. 
ERBE sup are | Stadt. Berlin. Sn te 


2 Den 2. Auguf ; 2 1872; 


‚Bteerbanunen und. efanntmachungen |yYotoprappiihen Abbildung der Arnd! Böcter Hatten, 


1L 


< 











a, weile ben | egterungsbezirf ofstam und 
‚pe % dr Berfin betreffen. “ A 
Das vermißte Aljäprige Abm Ana Töller betreffend. ie am ‘10. d. M. ju Swinemünde verhafter if, wurbe 

* 4 2 uni d. 3, dt ji — jenes Kind aa ae Biefebe- 28. Juni auf der 

in : pie 4aͤhrige Tochter ner ' nad der Inſel Ufedom überfegte. 

e rin Bödler, ale zwe ge gi 


röthliche Schürze, einen braumen‘ ‘mit schwarzem gefehen. * Zwei zu diefer Bande gehörige Weibs— 
Sammer‘ Fa Strobbut, weiße Strümpfe mb perfonen hätten "bei ihrer en Bern 


tverlehrowege meiden, häufig in ben Wäldern | hat bisher noch nicht aufgeflärt werben Fönnen. 
en ich in mir Mänen| Die Mitglieder der-ermähnten drei Banden, welche 


32 iſt und ſeitdem beſtändig aus den Händen nur ſoviel ergeben, daß daffelbe wahrſcheinlich von der 
der einen im die der anderen beförbert wird, um baburd | biefigen Gegendallmählig weiter entfernt worden ift. Das 
den —— — nad) feinem Verbleib entzogen zu) Inttreſſe der Unterſuchung verbietet es zur Zeit, nähere 
aber dieſe Nachforſchungen auf eine! hierauf bezügliche Nachrichten mitzutheilen, Bi 
fühere pur nicht geführt. Es if bisyer geri \ Da das Kind anfheirtend aus den Händen ter 
An t, daß an · verſchiedenen Orten und zu einen Bande in die der andern übergeht, ſo lann nur 

| eiten drei ber vorbeſchriebenen Banden | 
Kind bei — Doben, deffen ——5 — einer ſolchen Bande, in deren Händen das Kind ver⸗ 
eine Mahal ie mehrerer Zeugen fogar ſprechende muther werben darf, zu dem csmünfcten Ziele führen. 
Mehnliäte it it“ einet vorhandenen moblgetroffenen! Leider fcheinen die Schutblart ihr Enttontmen nicht 


234 


felten ber unter der Yandbevölferung graflirenden, aber- 
gläubifhen Furcht vor Zigeunern zu verdanfen, und 
wird baburh den Behörden ihre Aufgabe in bobem 
Grade erſchwert. einbeitlichen Leitung ber 
Recherchen ſtellen fi aber dadurch große Schwierig⸗ 
keiten entgegen, daß aus den verſchiedenſten Gegenden 
häufig die Nachricht eingeht, daß das Kind in den 
Händen dieſer oder jener Bande reſp. einzelner Land⸗ 
ſireicher geſehen worden ſei, ohne bag ein weiterer 
Bericht über die näheren Umſtände, ſowie darüber er- 
ſtattet wird, ob und mit welchem Erfolge die Nach— 
forſchungen betrieben werden. Es iſt ſogar nicht ſelten 
der Fall, daß man das Kind an einem und demſelben 
Tage an weit von einander entfernten Orten geſehen 
haben will. Es wird daher ein Jeder, ber eine 
Spur von dem Verbleib des Kindes entdectt zu haben 
lauft, gebeten, perfönlich Alles aufzubieten, um barüber 

ewißheit zu erlangen, und jofort der nächſten Polizei- 
Behörde von feinen Wahrnehmungen Kenntnig zu geben. 
An die verehrlichen Zeitungs-Redactionen aber ergebt 
dad Erſuchen, die ihnen von Privaten zugehenden 
Vachrichten ungeläumt zur Prüfung an die naächſte 
Polizei⸗Behörde gelangen zu laflen. Die fämmtlichen 
Poligeis Behörden aber, und insbefondere Diejenigen 
der Heineren Städte und Dörfer, erfuchen wir dringend, 
fih den Recherchen nad dem Verbleib des Kindes mit 
allen ihnen zu ote ſtehenden Kräften zu unterzieben. 
Falls dabei die Feſtſtellung der Identität des Kindes 
in Frage fommen ſollte, fo wolle man nicht. unbe⸗ 
rückſichtigt laffen, daß ——— in Folge der Ver⸗ 
wahrloſung, welcher das Kind ſeit ſeinem Verſchwinden 
ausgeſetzt geweſen iſt, die äußere Erſcheinung deſſelben 
eine nicht unerhebliche Veränderung erlitten haben, eine 
ſolche vieleicht auch abſichtlich mit demfelben vorge⸗ 
nommen ſein mag. 

Indem wir ſchließlich an die Polizei-Behörden 
das=@rfuchen richten, alle Nachrichten, die auf- die 
Spur des Kindes zu führen vermögen, uns ungefäumt 
und fleunigft unter der Adreſſe „Rönigl. Kreisgericht, 
Unterſuchungsrichter“ zugehen zu laſſen, bitten wir bie 
ſaͤmmilichen Zeitungs-Rebactionen um Beröffentlihung 
diefer Bekanntmachung. 

Stettin, den 24. Juli. 1872, 

Koͤnigl. Zreisgericht. Der Unterſuchungerichter. 


= 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch im 
höheren Auftrage mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht, dag wir Demjenigen, durch deſſen 
Bemühungen das vermißte Kind wieder aufgefunden 
wird, hierdurch eine Staats-Prämie von „300 Thlrn.“ 
zuſichern. 
Potsdam, den 30. Juli 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
128. Beltimmungen, 
beterffen® bie Befreiung des zu landwirthſchaftlichen und. gewerb · 
lichen beftimmtan Salzee von der Salzadgabe. 
Rah 5 20 Abfag 2 und 4 und Abſatz 2 
bed Gefeged vom 12. ber 1867, die Erhebung 


— 


einer Abgabe von Salz betreffend (Bundesgeſetzblatt 
von 1867 Seite 41), fann Sal unter Beobachtung 
ber von der Steuerverwaltung angeorbneten Eontroll: 
maßregeln abgabenfrei verabfolgt Werben!‘ °. ; =‘ 
l, landwirthſchaftlichen Zweden, d. h. zur 

0 Fütterung bes Viehs, fowie zur Düngung; 
Il. zu gewerblichen Zweden, mir Ausnahme des 
Salzes für ſolche Gewerbe, welche Nahrungs: 
und. Genußmittel für. Menfen ereiten, 
namentlih auch mit Ausnahme, des Salzes 
für Die Herfiellung von Tabadsfabrilaten, 
Mineralwäſſern und. Bäbern. nn 
Hinfihtlih der abgabefreien Berabfölgung von 
Salz für die gedachten Zwede find folgende Be— 
ſtimmungen zu beobadten: u 
1) dad zu landwirthſchaftlichen und, gewerbliden 
werden beftimmte Salz fann, ſowohl von inländiſchen 
werfen und aus Fabriken, in welchen Salz als 
Nebenproduct gewonnen, wird, ald auch unter Zoll⸗ 
eontrole aus dem Auslande und aus Nieberlagen für 
Sa oder unverſteuertes Salz begögen werben 

( . 


‚Das Salz it vor der abgabenfreien Berabfolgung 
durch Bermifhung. mit ‚geeigneten Stoffen zur Ver— 
wendung ald Nabrungs- und Genußmittel für Menſchen 
untauglich zu maden (zu benaturiren). 

.2) Us Denasurirungsmittel, find anzumenben: 

A. für dasjenige, Salz, weldes zu Tandiwirtp- 
fhaftlihen ober gewerbliden Zweden von den Sal 
werföbejigern auf Borrath bereitet oder das an Salz 
händler zum weiteren Bertrieb äberlaflen werben foll 
(das fog. Handelsſalz), und zwar: a) bei dem zur 
Biebfütterung beſtimmten Salz aa) aus Giebefalz: 
!/4 Procent Eifenoryb und "/. Procent Pulver aus 
Wermuthskraut, bb) aus Steinſalz: %/, Procent Eifen- 
oryb und '/a Procent Pulver aus böfraut; 
b). bei den fogenannten Bichfalg-Ledfteinen: aa) aus 
Siedefalz: . Procent Eifenoryb und N/4. Procent 
Holzfoplenpulver, bb) aus. Steinfalz: “. Prosent 
Eifenorpyb nnd Procent Hplzfoblenpulver; «) bei 
bem. Düngefalz. 1 Procent Ruß; d) bei bem. für 
gewerbliche Zwede beftiimmten Salz aa) aus Siedeſalz: 
entweder .'/2.Procent Thran und "/, Procent Eifen- 
orpd oder Procent Thran und "4, Procent Kien- 
ruß, bb) aus GSteinfalz: entweder ’/. Procent Thran 
und- Procent Eifenorpd ober. '/. Procent Thran 
und. °/, Procent Kienruß. 

B. Für dasjenige, zu gewerblihen Zweden ober 
sur Düngung beftimmte Salz, welches nad, vorheriger 
Denaturirung auf einem inländifhen Salzwerke oder 
bei. einem Zolls oder Steueramte anf Beftellung zur 
eigenen Berwendung unmittelbar bezogen, oder das 
in ben Gewerberäumen bed Empfängers unter amtlicher 
Auffiht bdematurirt werden foll (dem fogenannten 
Beſtellſalz)y, nah Wahl der. Berheiligten eined ber 
vorfichend unter A c und d ur. enaturirungss 
mittel, oder, wenn biefe el in Rüdfibt. auf die 
beabſichtigte Berwendung des Salzes für die Dena- 
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‚aurie beffelben nicht geeignet find, eines ber nad: | Öewerberäumen des Empfängers vorgenommen werben, 
hend angegebenen Denaturirungsmittel: a) 1 Procent wenn a) berfelbe an einem Drte wohnt, an weldem 
Draunfein, b) 1 Procent Schmale, c) %4 Procent oder in deſſen Nähe ein zur Erledigung von Begleit- 
Mennige, Ad) 2 Brocent feines Holzkohlen-, Torfr,!fcheinen I über unverzofltes oder unverfieuertes Salz 
Braunfohlen: oder Steinfohlenmehl, e) "/ rocent | befugtes Amt feinen Sig hat, b) das erforberliche 
Kienruß, ſ) 1 Procent Ruß, g).5 Procent Palmöf, | Dienfiperfonal zur Beauffihtigung der Denaturirung 
KRofosdl oder Thran, h) 1 Procent feines trodenes |verfügbar if, c) die Menge des zu denaturirenben 
Seifenpulver, i) '/s Procent Kienöl, k) '/s Procent Salzes mindeftend fünf Centner beträgt, oder dem 
Petroleum (Erdöl), I '/s Procent reine waſſerhelle fehsmonatlihen Bedarf des Empfängers entſpricht. 
. Karbolfäure, m) 4 Procent Eiſen- ober Kupfervitriol, Die näheren Anordnungen wegen des in Fällen 
n) 6 Pröcent Alaun mit A Procent Kienöl. biefer Art bei der Ablaffung des Salzes einzuhaltenden 
. Wenn bic Ben des Salzes in ben Verfahrens werben unter Berüdfihtigung der örtlichen 
Gewerbräumen ber Empfänger unter amtlicher Auffiht | Berhältnifle von ter Zefldirectiobehörbe getroffen. 
flattfindet, fönnen ausnahmeweife aud andere, von 7) Bei den auf den Salzwerfen flattfindenden 
ben Betheifigten vorgeihlagene Mittel, fofern ſolche Denaturirungen haben die Salgwerfäbefiger, in anderen 
von der Zofbirectinbchörbe für völlig ausreichend er⸗ Fällen die Perfonen, auf deren Antrag die Dena- 
achtet werben, unb bie Berbeiligten fid den von ber | turirung ded Salzes vorgenommen wird, für die Be- 
Zolldirectivbehörde angeorbniten befonderen Eontrollen | fchaffung ber erforderlihen Denaturirungsmittel, ſowie 
unterwerfen, in Anwendung gebracht werben. 


für die Bereitfiellung der Bermwiegungs-Apparate und 


3) Salzabfälle dürfen, vorbehaltlih der mad |fonft nöthigen Vorrichtungen nah Anleitung der 


AR & geflatteten Ausnahmen, nur dann zu, landtwirth: 
fafı en ober gewerblichen Zmweden *8* ver⸗ 
folgt werden, wenn fie zuvor nach Maßgabe ber 
immungen unter M 2 bematurirt worden find. 
Aus feſten Stüden beftebende Ealzabfälle, wie 
— find nach dem für Steinſalzvorgeſchriebenen 
hr Si zu denaturiren. 
chmutzſalz oder Fegeſalz iſt, je nach ſeiner 
Galtung, entweder wie Siedefalz oder mie Steinfalz 
zu behandeln. Gemiſche diefer Salze ans Siedeſalz 
und Steinfal; find mie Stinjal, — Salzſchlamm 
und Abfalljalz in chemiſchen Fabriken mie Schmutzſalz 
von Siedereien zu benaturiren. j 
4) Den Zolldirectivbehörben bleibt es überlaffen, 
bei dem aus den Siedepfannen gewonnenen Pfannen: 
flein, fowie bei anderen Salzabfällen, welde einen 
Salzgehalt von winiger als 75 Procent ihres Gewichts 
befigen, unter Anordnung der erfordetlihen Controlle, 
von der Denaturirung Umgang nehmen zu laffen. 
5) Düngefalz und anderes mit fremden Beftand- 
theilen vermifchtes Salz, welches für landwirthſchaftliche 
oder gewerblihe Zwede aus dem Auslande bezogen 
wird, ingleichen das in chemiſchen Fabriken ald Neben: 
product gewonnene, für die gedachten Zwecke beftimmte 
Salz iſt nach dem hinſichtlich der Salzabfälle getroffenen 
Beflimmungen (NE 3 und 4) zu behandeln. 
6) Die Denaturirung des Hanbelsjalges (N 2A.) 
ſoll in der Regel auf inländifchen Salzwerken unter 
Auffiht der Salzſteuerämter und ber auf den Salz⸗ 
werfen flationitten Auffihtsbeamten flattiinden. Im 
Falle des Bedürfniffes kann die Zolldirectiobehörde bie 
Dendturirung des gedachten Salzes auch bei Grenz: 
jollämtern und an Orten im Innern, wo ſich Nicder: 
lagen für unverzolltes oder unverſteuertes Salz befinden, 
unter Aufſicht der dafelbft befindlichen Zoll: oder Steuer: 
‚Ämter zulaſſen. 
h Die Denaturirung des Veftchhjalged («N 2 B.) 
ſoll, ſoweit thunlih und namentlich dann in ben 


| Zuflande mit 


Stenerbehörde Sort zu tragen. 

8) Das jur Bereitung von Bieh- ober Oewerbe⸗ 
ſalz beflimmte Siedeſalz darf nur in luftfeuchtem 
den Denaturirungsmitteln vermengt 
werden. So meit thunlich, ift zur Denaturirung fein: 
förniges Siedeſalz zu verwenden. 

njomweit die Bermifhung ber Denaturirungss 
mittel mit dem Siebefalg nit mit Hülfe von zur 
—— einer gleichartigen —— geeigneten 
—— (rotirenden Trommeln, Fäffern u. ſ. w.) 
deren Anwendung bie Steuerbehörbe genchmigt hat, 
bewirft werben fann, if das Salz, nachdem daffelbe 
mittelft Handfchaufel mit den Denaturirungsmitteln 
gemengt worben if, Behufs Herfiellung einer möglichſt 
gleichartigen Bertbeilung ber Denaturirungsmittel, durch 
Siebe von einer ber Körnung des Salzes entforechenben 
Weite zu fchlagen. 

M Steinfalz, aus welchem Bief- oder Gewerbe⸗ 
ſalz hergeftellt werben joll, muß zu dieſem Behufe 
fein —— werden. — 

ie Denaturirungsmittel find entweber mit dem 
zu benaturirenden Steinfalze zu vwermablen, ober, 
wenn bied die Beichaffenheit der Denaturirungsmittel 
nicht geflattet, dem gemahlenen GSteinfalze nad ben 
Beftimmungen unter N? 8 beizumengen. 

10) Die Denaturirungsmittel bürfen nur in reiner 
Beft beit und nachdem bicfelben von ben control- 
lirenden Beamten geprüft und ald geeignet erfannt 
worden find, zur Denaturirung verwendet werben. 

11) Bei denjenigen Denaturirungsmitteln, welche, 
wie Alaun u. f. w., in zerfleinertem Zuſtande äußerlich 
dem Salz ähnlich find, ift auf Verlangen der controls 
lirenden Beamten bie zum Zwed der Drnaturirung 
erforberliche Zerfleinerung in deren Gegenwart vor⸗ 
zunehmen. Die Steuerverwaltung ift befugt, bie Her: 
ſtellung und ben. Bezug der Denaturirungsmittel unter 
amtlihe Gontrolle zu ſtellen oder ſolche auf Koſten 
der Betheiligten ſelbſt anzuschaffen. ’ 
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12) Die Dberbramten der. Steuerverwaltung 
haben thunlichft oft an den Salzdenaturirungen 
Theil zu nehmen und dabei Lie Güte und Unver: 
fälſchtheit der Denaturirungsmiitel zu prüfen. 

Die Steuerauffihtsbeamten haben von Zeit zu 
Zeit von den in Anwendung fommenden Drenaturirungss 
mitteln und dem in den Saljmagazinen der Salz 
werföbefiger und Salzhändler, ſowie im freien Berfehr 
beindfihen denaturirten Salz, lepteren Falld gegen 
Erfag dis Anfaufspreifes, Wroben zu entnehmen. 
Dieje Proben find in Gegenwart, der Peiheiligten ein- 
zuſiegein und an bie Zolldirectivbehörde, melde deren 
Prüfung durch Sachverſtändige veranlaffen wird, cin- 
aufenden. 

13) Das für landwirthſchaftliche und gewerbliche 
Zwede denaturiste Handelsjals (N? 2 A) darf fowohl 
zur Biehfütterung unb zur * als auch in 
allen Gewerben, denen nach den oben angeführten 
gen Beflimmungen überhaupt der abgabenfreie 

zug von Salz geflattet if, verwendet werben. 
egen barf bag mit den nad „A? 2 B geftatteten 
Mitteln denaturirte Beſtellſalz nur für den ſpeziellen 
Zwed, für welchen die Denaturirung zugelaffen worden 
if, Verwendung finden. : 

14) Somopl das für landwirtpihaftlihe als auch 
das für gewerbliche Zwede denaturirte Handelsſalz, 
mit Einſchluß der Viehſalzledſteine (n7 2 A), fann 
an Salzhändler. abgelaſſen uad von dieſen am andere 
Salzhändler und, an , fonflige * welche zum 
— —— weiter verfauft werden („N 17). 
i 


Salzes (ob Eu, Düng: oder 


Saljbezug (vergl. „N? 


Bızügen der Salzhändler, die Art des zu befiklländen 
ewerbefalz) afljugeben 
Auch ift darin der Ort der Aueſſellung und die Tanfende 
Nummer der eng ER: bie Berechtigung zum 
6 Abſ. 2) erfichtlid maggen. 
Die fraglichen Beſcheinigungen lönnen auch in die 
Beſtellzeuel ſelbſt anfgenommen werben, 

Der ſhrifilichen Beſtellung und. der Uebergabe 
einer Beſcheinigung über die Berechtigung zum Galz- 
bezug bedarf es nit, wenn Landwirthe benaturirtes 
Handeldfalz für landwirfhſchaftliche Zwede unmittelbar 
von Salzwerfen oder von Salzhaͤndlern zur cigenen 
Verweudung beziehen wollen. 

16) Die Steuerbehörden haben über die von 
ihnen nah „N 15 ausgefiellten Beſcheinigungen Ber: 
zeichniffe in Zahresabfhnitten zu. führen, aus melden 
in Beziehung. auf jede eriheilte Befcheinigung der Tag 
der AuefteDung, der Name, das Gewerbe und. der 
Wohnort des Empfängers und bed Berfenders des 
Salzes zu, entnehmen find. Die einzelnen Befgeini- 

ungen werben in den gedachten Berzeichniffen unter 
ortlaufenden, auf den Beſcheinigungen Anzumerfenden 
Nummern eingetragen. 8 

IT) Die Salpwerfäßefiger und Salghändfer 
bürjen benaturiried Salz nur “an ſolche P en 
abgeben, melde nad den oben erwähnten. geſetlichen 
Beftimmungen, beziehungeweiſe nah „Ne 13. und 14 
zum Bezuge deffelben. berechtigt find und den. Bor- 
ſchriflen unter N? 15 Genüge geleiftet haben... 

18) An Perfonen, welche nah 6 JA des Eälz- 


e. Empfänger, von denaiürirtem Beftslljalg | fteuergefeges vom 12. Detober 1867 den Anfprud auf 


(NM 2 B) dürfen daffelbe .an anbere Perfonen nicht 
abgeben. 
15) Gewerbetreibende, welche denaturixted Beſtell⸗ 
falz zu gewerblien Zmeden, ingleichen Salzhaͤndler, 
welche zu land wirthſchaftlichen oder gewerblichen Ziveden 
beſtimmies bdenaturiztes, Handelsſalz bezieben wollen, 
haben das Salz bei dem Lieſcranten (Salzwerföbefiger 
oder Ealzhändler) ſchriftlich zu beſtellen, unter Ucker- 
gabe. einer ipre Berechtigung zum Salzbezug nach⸗ 
weiſenden Beiheinigung der Steuerbeborde ihres 
Wohnortes woraus das Gewerbe, welches fie betreiben, 
hervorgeht. 

An Stelle ‚ber bei jeder — einzu⸗ 
Eolenden Beſcheinigung über die Berechtigung zum 
Salzbızng fann,nad dem Erineffen ber Steuerbehörde 
en Salzhändlern und. den Befigern größerer, Gewerbe: 
anftalten cine ** für bie Daucr eines Kalender: 
jahres auszuftellende Beſcheinigung für. alfe während 
deſſelben von einem und demjelden Salzwerk oder 
Salzbändier, flatifindenden, Salzbezuge, welche dem 
Beftellzettel Über die erſte in dem betreffenden. Jahre 
ſtattfindende Salzbeftellung beizufügen iſt, - ertbeilt 
werben. * in 

In den Beſtellzetteln if der Name, der Wohn: 
ort und das Gewerbe oder Geſchäft des Empfängers, 
die Menge des Salzes und bei gewerbliche Zwed, für 


abgabefreien Salzbezug verloren haben und ale ſolche 
von der Steuerbehörde einem Salziverfäbefiger ober 
einem Salzbänbler fpeciel bezeichnet worden find, barf 
derſelbe benaturiries Salz nicht verabfolgen. 

19) Die, Salzbändler find verpflichiet, auf Ber: 
langen der mit ber Kontrofirung des Salzverkaufs 
beaufiragten Deamten denſelben ihre Bücher und auf 
den Galzverfauf Bezug habenden Papiere vorzulegen, 
die Beftände an denaturirtem Salz vorzuztigen, und 
bie in biejer Hinfiht eiwa noch weiter gewünſchte 
Auskunft zu ertpeilen. 

20). Die Befelizettcl oder Auszüge aus denſelben 
und bie zugehörigen Beſcheinigungen über die Be- 
rehtigung zum Salzbezug (N? 15 Abfag 1 und. 3) 
find. von ben beauftragten Beamten monatlih, nad 
vorheriger Bergleichung mit den betreffenden Regiſtern 
in Empfang zu nehmen und "ben Hauptämtern, in 
beren Bezirken bie Empfänger des Salzes wohnen, 
zu überfenden... In „gleicher. Weife iſt nad Ablauf 
eines jeden Kalenderjahres mit. ben nah NP 15 
Abſatz 2 ausgefiellten, für die Dauer eines Kalender: 
jahres ‚gültigen Beſcheinigungen zu verfahren. 

21). Die Hauptämter haben auf Grund ber ihnen 
nah der Beflimmung unter NP 20 zugebenden Be: 
‚Mellzertel beziehungsmeiic. Auezüge aus- den Veftell⸗ 
zetteln und Beſcheinigungen zu prüfen, ob bie. Ent 


melden daſſelbe dienen Wolf, beziehunge weiſe “bei den; nehmer des Tenotorirten Safıcs zum abgabefreien 
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"BYejuge deffelben berechtigt waren, und db fie das an- Eu fig genommen oder durch die — gesu 
2 Ca ke —— * nover, Ost 
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Känden find von Seiten der gedachten Aemter bezogen werden. Wer bag Erftere wünfd 
weitere Ermittelungen vorzunehmen, um cine miß⸗ Talons, für jede der gebachten beiden Sk ungen 
braͤuchliche Verwendung des über den Bedarf brzogenen | Mit einem beſonderen — & iu Formu⸗ 
denaturirten Salzes zu verbüten und etwaige Zu⸗ lare bei der gedachten Conttolle dd im urg bei 


a fung zu bringen. der Controlle perfönli ‚ober. burd einen Beauf- 
Y ).  Bon,,. dem Sr. landwirthſchaftlicht ober | tragten abjugeben. ae Pur 
bfüthe Zwede abgabefrei verabfolgten Salge, mit enügt dem Einreicher eine numerirte Marfe als 


nahme des zur Ratroniulpbat: und Sobafabrifation ensebeibeiniasng. 1° gegen ne aur 
’ 4 f ’ t e eine 1 
ss Kein 


diefe Koften nicht durch die Erhebung ber unter 2 er bie Coupons durch eine der oben genannten 
erwähnten Gontrollgebühr. von dem ‚betreffenden Salz | Provingial-Eaffen: beziehen will, bat derſelben die alten 
* finden, in Anſpruch genommen werden. alone; mit „einem , boppelten- Berzeichnifie für jede 

er): Dinfichilich der Bereitung und des Berfaufs | Schuldengatiung einzureihen. Das eine Berzeihnig wird 


des denaturirten Salzes auf den Salzwerken finden | mit einer-Empf: eſcheinigung verfehen jogleich zurück⸗ 
außen dem vorſtehenden Beftimmungen die bezüglichen gegeben und iſtbei Nushändigung der neuen Coupons wieder 
Vorſchriſten der Inſtructionen in Betreff der Erhebung | abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
und; Controllirung der Salgabgabe. auf ben Staats⸗ |den gedachten VYrovinzial⸗Caſſen und den von ben Königl. 
Salzwerken und beziehungsweiſe auf den Privarfalinen| Regierungen, bezw, von der, Königl. Finanz-Direction 
Anwendung. Die Befiger chemiſcher Fabriken, zu Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
in welchen Salz ald Nebenproduct gewonnen - wird, | jomftigen Caſſen unentgeltlicy zu haben. 
baben in fraglicher Hinſicht, außer. den worfiehenden | .. Des Einreichens der Schulbverfhreibungen felbft 
Beflimmungen, die wegen Controllirung dieſer Babrifen | bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
ettheilien befonberen Vorſchriften zu beobabten, .. ; wenn die alten Talons abhanden, gelommen find; 
nn Borfebende Beftimmungen werden ‚hierdurch in | im diefem Falle find bie beivefionden Documente am bie 
boͤhern Auftrage mit dem Bemerfen zur; Öffentlichen. Kontrolle der Staats-Papiere ober an eine der genannten 
Keunntniß gebracht, daß diefelben anı Stelle ‚der. bit: | Prowinzial-Kaffen mittelſt beſonderer Eingabe ein- 
herigen Befimmüngen mit dem 1. September d. %.zureihen. Berlin, den 29. April 1872. s 
in Kraft treten, und bag für ben Berfauf det noh|. , Haupt-Bermwaltung ber. Staatdfhulben. 
vorhandenen Beftände an dem nad dem jeitherigen » * 
——— denaturirten, auf Vorrath bexeiteten Vieh⸗Vorſtehende Bekanntmachung wir hierdurch zur 
und Getrerbeſalz bis zum 1. Januar 1873 Frif ges) öffentlichen Kenuniß gebracht mit, dem Bemerfen, daß 
geben-wird. Potßdam, ben 26. Juli 1872. .ıt Bormulare: bei unſerer Haupt-Eaffe, den Kreis⸗Caſſen 
Königl. Regierung. Abtbeilung für indireete Steuern: | und den Ha —— a“ haben find. 


- Zins » Eoupong Serie IH, derd. MI Potsdam, den 3. 2. 
ja Im Sdunsefänebungen zu Die fi * — —— Königl. Regietung. 
i he age " Ppasß ⸗Borſchriften bezuglich der in | ufand haltenden 
4124. Die Zins⸗ Coupons zu den Schuldverſchrei⸗ —* 2 Veh AA ——ã— — en. 
bungen ber Preußifhen Staats-Anleihen vom, Jahre | 125. Die Ralf Ruſſiſche Stantd-Regierung 
1864 und 1868B. für die vier Jahre vom 1, April hat begüglich der im Rußland ſich aufhaltenden und 
1872 His 31: März 1876 nebſt Talons, werden vom von bort mad einem anderen ' Rande reiſenden 
16: Mai d: J. ab von der Eontrolfe der Staatö-Papiere | Deutfhen folgende Berlimmungen erlaſſen, welde 
bierferhft, Dranienftraße 92 unten rechts, Vormittags re zur Öffentlichen Kenntniß des Publifums ge- 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Fell: bracht werden: 1) Ale Peifenden Deufiher Nationalität 
tage und der Gafjen-Revifionstage, ausgereicht, bebürfen zur Hinalisterte aus Rukland eines Ruſſiſchen, 
Die Eounond“ innen bei der Ehmtrolfe ſelba in nur Aüv der Aushik als Rafſond Jülſgen Paſſes, 


‚MD.die Deutihen, in Rußland, refibirenden Staats: |werben zum Viſa der Kaiſerlich Ruffiihen Geſandt⸗ 
Angehörigen, velche ſich von da in das Ausland be— fhafın und Eonfulate im. Auslande. zugelajlen und 
* wollen, förnen ſich bei der Deutſchen Boiſchaft dienen als genügende Legitimation zum Wiedereintritt 


in. Rußland mit. Proviloriihen.  Certificatiomen Potsdam und. Berlin, den, 29. Juli 1 







136. In Gemäßpeit des 6 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeinde-Berfaffungen in 
ben 6 öſtlichen Provinzen wird bier ; achbenannten Grunbdftüde: 




















ſreiſes Grundftückes Erwerbere | —— erbanbes 
911 Ha. fitcaliier Vebnichulzen-Butebefiger orf Woch Rn 
Storfow. "zu Wochowſee. Dr. Braf. | NIEORS 
Dber-Barnim. Norge > N. ſis caliſcher Dorffirafe| Bauer Auguft Nebel. | Dorf Weeſow. 
zu Weefom. nt — 
Dpriegnig. 0,012 H. A; ſiscaliſcher Dorfftraße Bauer | Dorf Granzom. 
zu Granzom. ' Kobann Joachim Wolf. | 
bisgl. Z751 9. Lehmfiplen-Wiefe zum)  Vehnihulze Schulz. Dorf Planbifom. 
König. Neuendorfer Forſt⸗Reviet ' 
aebörte: | | ) 
desgl. 10,343 H. ® Wieſe zum Domainen⸗ Budner Jobann Beßmann. Dorf Fabel, 
Borwerfe Goldbeck gebörig. ! 
desgl. 7 10,343 9, 9. dem Bübner . Bep- Domainen-Kisfus: Domainen:Bormwerf 
mann zu Jabel aehörig. | Birtftod. © 
Dfbavelland. 0,170 5 rn Dorfſtrate teirchen · Semeinde Boernide.Dorf Boernicke 
von Boernide 
Teltow. 11 Parzeilen vom Uferlande des Lebnſchutze Arendt und Dorf Cauodorf 
ann Se ua 48 A. Benoffen. 02 
| DOM. N; 
desgl. 0,0229. U. fiscaliſcher Dorfſtrahe. Gaftwirtb Peter Iäger. | Dori Grünas. 
desgt.ı"_ |0,902 3. Aeraicer Dorifitaße. | Romäth Kart Melebrih |) > Dorf Rubom:'c 
Wilhelm Lehmanm. »ö 


von den bisherigen Gute- oder reſp. Gemeinde-Berbänden abgezweigt und den in der legten Spalte erwähnten Ber- 

bänden einwerfeibt worden find. Potsdam, den 24. Juli 1872. Königl. Regierung. Abtbeifung des Innern. 

127. Nabweifung rue 
otsdam über die Landesgrenze gewieienen Indisibiien. 











Der Ausgewicfenen 
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Jüter- ſKubiscif Nepluia Drabt: den 
bog- | Aram in Ungarn. binder | 22. April 
Lucen⸗ 1872. 
walde 


urd 
Verwaltung in 
Jüterbog über die 
Landesgrenze, ge⸗ 
wieſen. * vie 

d I. dur 1 - 3 

Mc Bermellungin 

Prenglan: ı 14%: 

desgl. 


Prenzlaul@eiders in ‚Ungarn. vesgl. | 6. April | 16 [mittel] braun feine 
„| Paul 1872. ' 


desgl. Raczula,) -- ‚Romone desgl. | 14. April | 20 Ifchlanfi blond) Leine 
2° [Maggi] in Ungarn, | jan. | | 
„>. x Yordbem, den 25. Juli 1872, Königl. Regierung, Abtheilung des Jnnern. 
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Befanntmachungen 

der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Berlin, 

35. Unanbringliche Poftanweifungen 
aus dem 2. Quartal 1872. 

1) an Burmeifter über 3 Thlr. 10 Sgr., am 
%, December 1871, 2) an Rausnig über 10 Sgr., 
am 15. März 1872, 3) an Marfof über 3 Thlr. 
15 Sgr., am 3, April 1872, 4) an die Stabtvoigtei- 
Gaffe über 2 Tpır., am 23, März 1872, 5) an 
Weber über 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. am 2. April 1872, 
6) an Eofn in Berlin über 1 Thlr., am 18. April 
1872, 7) an Brufdaber in Schadow bei Tuchel 
über 27 Thlr., am 25. Januar 1872, 8) an Kraufe- 
mann in Heiligenftadt über, 1 Thlr. 14 Sor., am 
22, Januar 1872, 9) an. Schliedter in Grabomw- 
Pofen über 1 Tblr., am 11. März 1872, 10) an die 
Salariencaffe in Bunzlau, über 5 Sgr., am 29. März 
1872, 11) an Bergemann in Sonnenburg über 
3. Thlr., am 2. April 1872, 12) an Wolff in 
Hamburg über 15 Spar, am 15. Januar 1872, 
13) an Brühl in Pofen über 10 Thlr., am 8. April 
1872, fämmtlih in Berlin zur PoR gegeben. 

Die. unbefannten Abfender der vorbezeichneten 
Sendungen werden aufgefordert, fpäteftend innerhalb 
vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Bekanntmachung an gertäänet, bei ber biegen Ober» 
Pofldirection fi zu melden, widrigenfalls bie Geld⸗ 
beträge dem Poftarmenfonds übermwieien werden. 
Berlin, den 23. Juli 1872. 

Der Kaiſerl. Ober-Poh- Director. 

R5 Bertretung: Fiſcher. 
Unbeftellbare recommandirte Briefe. 
36. Bei der Dber-Pofdirection in Berlin lagern 
aus dem 2. Duartal 1872 nahbenannte unanbringliche 
recommanbdirte Retourbriefe, welche fämmtlid in 
Berlin zur: Poſt gegeben find: an von Puttlammer 
in GSeip.-bei Oflerode am 30. Nove 1871, an 
Salf in Eharlottenbrunn am 6. December 1871, an 
Hildebrandt in Darmfadt am 25. Detober 1871, 
an de Touphesko in Öftende am 16. Auguft 1871, 
an Simon ın Müpfrädig bei Lübben am 31. October, 
1871, an Hülle in Straßburg i. E. am 26. October 
1871, an Schmidt in Bern am 9. October 1871, 
an ‚Yattmanı in Hamburg am 30. Detober 1871, 
an Hinze in Schönerlinde am 6. November 1874, 
an Witter in Eydifuben am- 6. November 1871, 
an Pehns in Oranienburg am 8. November 1871, 
an Köllmeier in Hörfingen bei Errfeben am 14. No: 
vernber 1871, an Bagner in Zbuni am 12. No 
vember 1871, an Kaſtner in Neidenburg am 11. Juli 
1874, an Monife in Marienwerder bei Liebenwalbe 
am 21. December 1871, an Imm in Königsberg i. Pr, 
am 12. December 1871, an Baudtfe in Stettin am 
29. ‚December 1871, an Hölas in Nachod am 
16. November 1871, an Hölas in Szegedin am 


marf am 7. November 1871, an Oeburg in Neiimapf' 
bei Storfow am 7. November 1871, an Götſche in 
Hamburg am 7. December 1871, an von Refoweti 
in Lüneburg am 9. December 1871, an Stollberg 
in Meg am 24, Auguft 1871, an Mayer in Spandau 
am 29. December 1871, an Jeſſe in Worms am 
7. December 1871, an Pickenhagen in Filehne am 
31. December 1871, an Neumann in Franffurt a. D. 
am 31. December 1871, an ‚Albert in Eorrep bei 
Landsberg a. W. am 11. December 1871, an Glaß 
in Warſchau am 27, September 1871, an Reufholz 
in Bufareft am 5. October 1871, an Gannef in 
Berlad am 11. December 1871, an Eggebredt in 
Herblingen bei Schafhaufen am 30. December 1871, 
an Heubtlaf in Wien am 11. December 1871, an 
Biedermann in Wien am 10. November 1871, an 
Ali Paſcha in Sculary am 16. September 1871, an 
Wierpfe in Panfow am 26. December 1871, an 
Wolle in Freiburg am 3. Januar 1872, an Hallort 
in Deflau am 1. Januar 1872, an Weiß in Paris 
am 5. Januar 1872, an Meyer in Gr. Stepenig 
am 8. Januar 1872, an Geleng in Tamina am 
17. Januar 1872, an Dubro in Fürflenwalde am 
4. Januar 1872, an Fürftenberg in Gothenburg 
am 10, Januar 1872, an Krüger in Fürftenwalde 
am 19. Januar 1872, am Sängftodf in Bettin bei 
Stolp am 17, Januar 1872, an gi | in Bremen 
am 11. Vanuar 1872, an Holſt in Bernfrug bei 
Freiburg am 23: Januar 1872, an Ganz in Odenfee 
am 3. Januar 1872, an Kutſchke genannt Winning ‘ 
in Stargard i. Pomm. am 27. Januar 1872, an 
Baumann in Ankuhn bei Zerbft am 23. Januar 1872, 
an Cohn in Breslau am 6. Januar 1872, an 
Fränfel in Franffurt.a. D.. am 43.-März 1873, an 
Allien in Mofigfan bei Deſſau am dd. Februar 1872, 
an Urban in Hobenlehme bei Königs-Wuſterhauſen am 
15. März 1872, an Rohrbeck in Mariendorf am 
12. Januar 1872, an Jacoby am 6. Yanuar 1872, 
an Brendel am 25. December 1872, an das 
Gewerbefteuer- Amt am 20. November 1871, an. 
Kerber am 27. December 1871, an Krzuk am 
22. December 1871, an Kantorowicz am 21. Der 
cember 1871, an Köhler am 30. December 1871, 
an Petzhold am 31. December 1871, am Luft am 
9, December 1871, an Shader am 30, December 
1874, an Höfler am 238. December 1871, an 
Boclde am 30. December 1871, an Rofenthäal am 
24. November 1871, an Tieg am 24. November 1871, 
an Schade am 28. December 1871, an Hanfe am. 
30, December 1871, an Budoffzer am 28. Decem- 
ber 1871, an Budoffzer am 28. December 1871, 
an Yeffen am 28. December 1871, au Schling 
am 12. December 1871, an Gans am 27. December 
1871, an Schulz am 3, November 1871, an Hirſch 
am 28. December 1871, an Soßna am 29. De: 


12. November 1871, an Göritz in Gr. Lasnich am cember 1871, an Wulhovius am 31. December 


14. November 1871, an Wegelftein in Granfee am 


27. December 1871, an Radfe in Telwezig bei Alt⸗ 


1871, an Schroeder am 16. Februar 1872, an 
Butfge am 14. Yanuar 1872, an Berndt am 


16. Januar 1572, an Dornigen am. 8. Februar 1872, 


nuar 1872, an Zetfe am 23. Januar 1872, an 
Draun 


27, Zannar 1872, an Iorf om 23. Januar 1872, 


an Zafcgewefi am 29. Januar 1872, au Roßmann 


am-27. Januar-1872, an Bebrendi-am 25, Januar 
1872, an Wahenbeim am 10.. Januar 1872, an 


1. Jan Me Se Gm, *8 18 
ZJablomgfi am. 14, Januar 2. an Brunn am 
39. Kehren 13. % 


an Hilberger am,5.,Mät; . 


an Böske am 2, Januar. 1972, an Leonhardt am 
3. Januar 1872,-au Petri am 5, Januar. 1872, an 
Rriesde am 


240. \ 
Ina en oraiber für größ 
an von Twördomäfi am 7. Kebruar 1872, an 2 Ser, 
Rau am 6, Februgr 1872, an Stendel am 29. Jar) 


872, at Bleß am 
25, Februar 1872, au Telsner am 23. Februar 1872, burg belegen find, beträgt:, 


Febtuar 1872, an. Eonpel am) 







ere —A ind bis 50 Thir.: 
um Zwecke der Uebe ei 
feinen Zablungen iſt Nas Br er — 


am 2. Februar 1872, an, Friteſch am ſung wegen ber ach Finfanpeil Yrmatweife au 
ä 


empfehlen, Daſſelbe ift gegenwärtig innerbalbed 
Geſammigebietes des Norddeutſchen Poſthb N 
Verkehre mit Bahern, Württemberg, Baden und. 


aber Luremburg, ſowie im Berfehre mit Ytalien, England, 
Paul am 24. Zanyar 1572, an Mardlcwäfi am | Däncmarf, den "Niederlanden, Belgien, 
22, Janyar 1872, an Dames am 6. Januar. 1872, Schweden, dem Elſaß und De 
an Türks am 9. Januar ‚1372, am | Schweiz, Canſtantigopel und den 
12, an von —— 

Die Gebühr 


rg . 
ch Loihringen, der 
ereinigten Staaten, 


bie Bermittelun der Za Iung. 


1872, an Yängner am, 3. Januar 1872, |mittelft Poft-Anmweilung nah Orten, welde im ! 


deutſchen Poftbezise, in Süddeutihland oder in Firent;, 
"His 23 Tor. überhaupt... Wh, 
über 25 Thlr. bis 50 Täler, überhaupt 4 Spr. 

Beim Gebraude einer Poſt⸗Anweiſung wird das. 


5. Kebruar 1892, an Mundt am 3. Februar 1972, |yeitraubende und mühjame Berpaden des Geldes, bie 


„Rlaunih am 25, Februat 1872, an, Braet 
am" 7. —— Ba 2 en " 
Die unbefannten, Abſender 


J 


felden ipätelens inncthalb vier Wochen, vom Ta 
des Erſcheinend — Bekauntmachung an 
gerechnet, ‚bei der. Dber⸗Poſidi 
melden, — widrigenialld mis, den, Briefen n 
geſetzlichen Beflimmungen verfabren werden wird. 
Berlin, den 23. Juli 1872, . 
Der Kaiſerl. Ober-Pohdirector. 
In Vertretung: Fiſcher. 
— | Belanntmachungen 
der Dber:Pofl:Direction zu Wotsdam. 
Alufforderung 

an, die Berjender, von der undeelarirten 


Berpadung von Geld in Briefe x. Abfland| 30, 


zu nebmen. 
Zur Uebermittelun 
Garantie, bietet Fe 


au 
un 
ki Bar endung des declarixten Wertbbetrages | Henry Dreyer, alleiniger Inhaber "der 


riefen und Packeten, ober 


die Anwendung des Verfahrens der Poſt- dem erg 


Anmweifung dar. 


Padein, 
wird, außer dem tarı 


ſtufen und reſp. nad dem 

——— ‚eine Aſſecuranz Gebühr für den declarir— 
ten Werth erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, 
welcht Na Teten bes Ben Poſtbezirls, fo: 
wie nad Suddeuſchland oder Deſterreich gerichtet find, 
für ‚Enrjerngpgen bie 15 Meilen unter und. bie 


unter Yan 


| | der vorbenannten der Poſi Anweiſung den Vortheil, dag zwiſch 
Briefe werden — zur Empfangnahme der: | Abſender und Empfänger Differenzen über den 
gelan 


rection in Berlig ſich zu Verſender die erneute 
den ſich einer undeclarirten VBerpadung von 


Bei der Berfendbung. von Geld, in Briefen, oder ſeeiſchen Ländern aurüdgegogen, und die 
des Werthbetrages, für den ıc. Blumenthal bei ber ae Lie 

zäßigen, nad Entfernungs- Haupt-Caſſe beſtellten Gaution von 1 The, de 
ewichte zu bereihnenden |anfragt worden. uBuan 


Anrendung eined Couverts und die fünfmalige Ver: 
fiegelung völlig erſpart. Auch bietet J—— 
‚Di 


nnen. aa 
oftbehörde an die 
Aufforderung viren, 
Geld 
in Briefe oder Padete zu entbalten, vielmehr 
von der PBerfendung unter PoR-Anwrilung 
ng 


ed niemals erwachſen 
Um fo mebr darf die 


oder von dem Berfabren ber PoſtzAnwei 
Gebräuch zu maden, — 
Porsdam, den 30. Juni 1872. pe 
Der Ober-Poft-Director Balde. 


Berordnungen und Belanntmachungen:des: 

Königl. Polizei-Präffdiums zu Berlin. ı 
Bon dem für den Betrieb bes Auswandrtunge- 
Beförberungs:Gefhäfts in den Preußiihen "Staaten 


von Geld dur die Poſt, — ausfchließlih der im Jahre 1866 neu erworbenen 


Propinzen eonceffionirten Unternehmer John 






Lüdering & Bomp. zu Bremen, iſt die von) 
artin Blumenthal ert 
nahme von Paffagieren nach über: 


Vollmacht zur 5 
“ NRüdzabe der 


Nah, 6 14. des Reglements vom 6. gg. 
1853, betreffend die Geſchäftsführung der ‘ 
——— son Auswandererm tonceffionirten Gerfögen 
wird dieler Antrag bierdurch mit dem Bemerten iR 
Öffentlichen Kenntniß gebradt, bag. etwaige aus“ 


50 Tplr.;, "2 Ser., über 50 dis. 100 Thlr: 1 Sgr.; | @efbäftsterriebe des ıc. Blumenthal herguf 


für Ent Pepügen über 15 bie‘ 
big Ahle 





Meilen unter und |Anfprädc an die beſtellte Caution bin J 
Sgr., über 50 bi 100 Thlr,: 2 Ser,; bi 12 —— bei dem Polizei⸗Praͤſidio ang t.. 


en einer Fri, 


)O 


Amtöblatt. 


Id > 

Aufgebot einer Shuloyerfhrribung dee couſotidirten Staais⸗ 

J „Aateife von 1670. 
17. Die Bereindbanf Ofterfeld zu Oflerield hat 
auf Umſchreibung der Schuldverihreibung ber confoli- 
birten Staasd-Anteibe vom, Jahre 3870 Lit. F. 
MN 6168 über 50 Thlr., von welder cin Stüd 
abgeriffen ift, angetragen. 

Nah Borihrift des $ 3 des Geſetzes vom 
4, Mai 1843 (Geſ.S. ©, 177) wird Jeder, ber an 
diejem Papiere cin Anrecht zu haben vermeint, auf- 
gefordert, dies. binnen ſechs Monaten und ſpäteſtens 
am 1. Februar 1873 uns jchriftlih anzuzeigen, 
wibrigenfalld die Caſſation des bezeichneten Documentes 
erfolgen und ber Bereinäbanf Oſierfeld dagegen ein 
neucd ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 18. Juli 1872. 

Haupt-Berwaltung der Staaisſchulben. 


z ————— 
der Aönigl. Gontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer —— ung „DE Staals-Anleife vom 


Jabre 
24. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 


16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung NM" 549): wird für ertra Baufie ine 
gemacht, "daß dem Königlichen‘ 


bierburh bekannt 
Stiftd-Arzt Herrn Schwarg in Neigelle- die Schuld— 
verichreibung der Staate-Anleibe vom Jahre 1868(B) 

Lit. D. M 47,129. über 100 Thlr. 
angeblich verloren gegangen ift. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgeforbert, joldhes der 
unterzeichneten Gontrolle der Staats-Papiere oder dem 
Herrn x. Schwark anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Amortifationd-Berfahren eingeleitet werden 
wird. Berlin, ben 23. Juli 1872 

Königl. Sontrofle der Staarspapiere. 


Wieder aufgefundene Schulbverſchreibung ber 5; gen Anleihe | 


vom Jahre 1859. 
45. Die nah unserer Bekanntmachung vom 
14. December 1869 der Altfigerin Wittwe Scheel zu 
Weiſen bei Perleberg angeblih abbanden gefommene 
Schuldvtrſchreibung der 5 "/gen Staatd-Anfeihe vom 
Jahre 1859 Lit. O. „NE 3274 über 200 Thlr. if 
wieder zum Borichein gefommen. 
Berlin, den 19. Juli 1872. 
Königl. Controlle der Staatspapiere. 
Bekanntmachungen der 
Fönigl. Berg : Iufpection u Müdersdorf. 
Berfenpung und Kofenpreis rodır Kallfteine! 


Am 24. Juli d. 3. beginnt die Berfendung | 





24 


Seuens der Verg⸗ Inſpeetion auf Koſten und 
Gefahr bes, Empfängers reſp. Beſiellers; es ifl 
daher erforderlich, daß Behufs richtiger Ausfertigung 
der Frachibrieſe, außer der Bezeichnung der ger 
wünſchten Sorten und Duantitäten, bie genauefte 
Angabe des Beftimmungsortes — für die Ber 
bindungsbahn die Bahnböfe — gemadt wird. ” 
Die Annahme von Beitiflungen und die Lieferum 
erfolgt nur im Berbäftniß der Leiftungsfäbigfe 
des hieſigen Tiefbaucs in ganzen Wagenlabungenz 
ie werden in ber Reihenfolge erledigt, in welcher 
fie bei der Berg-Inſpection eingeben. 

Die Beflellungen find franco an die Berg- 

Infpeetion zu richten und bdenfelben die. ent- 

ſprechenden Geldbeiräge beigufügen. 

Credit wird nur nad vorheriger Vereinbarung 

gegen enügende Sicherheit gewährt. 

Der Berfauf der Kaliſteine erfolgt nach dem 

Sewichte. 

6) Das Kaufgeld für die zu liefernden Kallſteine 
wird nicht nach den zur Zeit der Beſtellung ber- 
felben, fondern nad den am Berfendungstage ber 
Steine geltenden und vorher befannt gemachten 
Preifen berechnet. Dicfe betragen vom. 24. Juli 
d. J. bie auf Weiteres franco Waggon Oſtbahnhof 
Berlin, aljo einfließlih der Bahnfradt von 
Rübderdporf bis zum Dfibahnhof: 

...836gr. 3 Pf. pro Eeniner, 


Li) 
— 


4 
3) 


— 


gewöhunliche Baufleine 2 = 10 - - 

⸗Breunſteine ..... 2 » 6= = , 

= Kolben .... 2... 2 2 ss = ⸗ 
Zwitterfteine —— 8⸗ = ⸗ 


Durchſchnutlich wiegt: 
1 Kubifmeter extra Bauſteine .... 30 Centner, 
⸗ gewöhnliche Bauſteine 


und Zmwitterfieine . 29 ‚ 
1 s Brennfeine .... 27 ⸗ 
1 a 2 = 


7) Für den weiteren Transport der Steine auf ber 
Berbindungsbapn und auf den anfdliegenden 
Bahnen, treten zu obigen Preifen noch bie 
Koftenbeträge hinzu, welche nah Maßgabe der 
beftehenden Tarife von den betreffenden Bahnen 
erhoben werden. 

Die Preiſe der biefigen Probucte, welde auf 
dem Wafferwege bezogen werben und bie bierbei 
geltenden Berfaufsbebingungen werben burch vorftebende 
Beſtimmungeu nicht geändert. 

Rüdersdorf, den 15. Juli 1872. 

Königl. Berg-Infpection. 


——* ungen der Königl. Direction 


er Niederfcblefiihb:Märkifchen Eifenbabn. 
Tarif · Nachtrag für die B. förderung von Steinfohlen. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 


roher Kalkſteine aus dem hieſigen Tiefbau ver Bahn daß fortan für Niederſchleſiſche Steinkohlen im Ver— 


ächſt na 
ebingungen: 


ch Berlin und weiter unter folgenden kehr von ben bieffeitigen Stationen Gottesberg, 
Dittersbach, Waldenburg und Altwaſſer nah Stationen 


1) Die Berfendung der befiellien Steine erfolgt ider twehifihen Eiſenbahnen des Schleſiſch-Rheiniſchen 















Berbandes, die Fracht nach dem Gage von 1 Pf. pro 
Gentner und Meile, nebft 3, Pf. pro Ctr. Erpebitiond- 
ebühr und 3 Pf. pro Er. Berliner Weberfuprfoften 
erechnet wird, fofern die Sendungen in vollen Wagen: 
Yadungen aufgegeben werben und die Fracht nad dem 
vollen Tragkraft: Gewicht ber zur Verwendung fommen- 
den Wagen in minim» für 100 Etr. bezapft wird. 
Druderemplarc des bezüglicen Nachtrages werben bei 
unferen Dienfftellen unentgeltlich verabfolgt, jo Tange 
olche vorhanden find. Berlin, den 20. Juli 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 
Betanntmachungen ber Königl. Direction 
u. 


er 
Special: Tarif für Mept ıc. 

Bom 25. Juli 1872 tritt an Stelle des bis herigen 
Special-Tarijd für Mehl, Graupe, Gries, Grübe und 
andere Müplenfabrifate in’ Duantitäten von 100 Etr. 
und darüber ein neuer Specialtarif in Kraft, von 
welchem Ercmplare von ſaͤmmtlichen Oftbahn-Stationen 
Yäuflich zu beziehen find. 

Bromberg, den 18. Juli 1872, 

KRönigl. Direction ber E 
Tariſnachtrag für Stationen der Drel- doter Eifenbapn. 

Die Stationen Roolawl, Briansf und Karatſchew 
der DrelsWitebsfer Eifenbahn find_vom 15. Auguf 
1872 ab in den Oſideuiſch· Ruſſiſchen Eifenbahn-Berband 
ald Berbandflationen mit directen Tarifjägen auf⸗ 
enommen worden. Tarifnachträge find von allen 
Berbandfationen fäuflich zu beziehen. 

— den 20. Juli 1872, 

Koͤnigl. Direstion der Oſtbahn. 
Braatberchnung für Marmor ır. 

Bom 20. Juli d. J. ab wird im Preußiſch⸗Polniſchen 
Berband-Güterverfehre der Artifel Marmor, roher, in 
Böden ıc. bei Aufgabe in Duantitäten von mindeftend 
100 Gır. zu den Frachtſätzen des Specialtarifs 111 für 
Steine in Wagentadungen befördert. 

Bromberg, den 20. Juli 1872, 

Königl. Direstion ber Oſtbahn. 
Yatent-Ertheilungen. 
Dem Jugenicur Joſeph Zinneder zu Sudenburg⸗ 


Zum Ober⸗Telegraphiſten iſt ernannt ber Tele⸗ 
garni Lemke zu Potsdam. Berfegt iſt ber Ober: 
elegrappift Leh ma nu von Leer nach Brandenburg a. H. 
Der u Ernft Helmuth Robert Werner, 
bisher zu Reu-Ruppin, it zum Oberprebiger bei ber 
evangelifhen Gemeinde zu. Wittenberge, Didzefe 
Perleberg, beftellt worden. - 

Der Diaconuds Hermann Immanuel Eduard 
Ungnab, bisper zu Granfee, iſt zum Diaconus bei 
den evangelifhen Gemeinden zu Gtamzow in ber 
‚gleichnamigen Diözefe beftellt worden. 

Der Schulvorfteher Mittenborf if als Haupt: 
lehrer an ber TOfen Gemeindeſchule zu Berlin an- 
Ser und liſchen Parocialſchui 

Die Lehrer an der evangeliſchen Paroch e 
zu Berlin, Kägfe II, Kätz ke iv, Koch und Molden- 
bauer umb bie Lehrerin Fräulein Möfer an berfelben 
Stufe find als Gemeindefhulleprer refp. Gemeinde: 
f&ufleprerin in Berlin angeftellt worden. 

t Gemeindefhulleprer Wrede ift ald Haupt: 
lehrer am ber 68ſten Gemeindeſchule in Berlin ange 
frellt worden. 

Der Lehrer Ramme ift ald Hauptlehrer an ber 
boſten —— in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehr Fraͤulein Emilie Eccius iſt bie 
Erlaubniß zur Errichtung einer höheren Töchterſchule 
innerhalb der Friedrichs⸗Werderſchen Kirchparochie zu 
Berlin ertbeilt worben. 

Bermifchte Nachrichten. 

Aenderung eined Familien-Ramens. 

Der am 9. Juni 1870 zu Berlin geborenen 
Marie Auguſte Wilpelmine Brad zu Gramyow, 
unehelichen Tochter der jegt verchelihten Marie 
Bılpelmine Cparfotte Eihmann, geborenen Brad, 
it auf Grund der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 
12. Juli 1867 die Annahme des Familien: Namens 
ihres fegigen Pflegevaters Eihmann geftattet worden. 

Potsdam, den 23. Juli 1872. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Deffentlihe Belobigung. 
z Der u. = —— zu Spandau Mar 
I Di verner bat am 27. December v. J. die auf d 
Magdeburg ift unter dem. 22. Juli 1872 ein Patent | Eife der Havel eingebrochene — des Ehe 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung | meifters Leppin daſelbſt mit eigener Lebensgefahr 
nochgewiefenen Apparat zum Filtriven von vom Tode des Ertrinf.nd gereitet. Auch ift derfelbe 

Flüftigfeiten, ohme Jemand in der Anwendung bei der Erretiung des ebendafelbft am 28. def, M. 

von Bekannten zu beichränfen, eingebrochenen Haublungs:Commis Knoth zu Spandau 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für mir Mut) und Unerſchrockenheit ebenfalls unter eigener 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertpeilt worden. | Lebensgefabr thätig gewefen. 

Perjvnralikreni k. DiefelobenswersheHandlungeweifedesic. Koerner 

Die bisherigen Betriebs-Selretaire Grüttner|bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
und Shwarg find defintiv ale ſolche kei ber Porddam, den 24. Juli 1872, 
Nicderictefiib-Märfiiben Eifenbabn angeftellt worden. Königl. Negierung. Abtbeilung bed Innern. 

(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) zz 
(Die Infertionegıbäh sn Petra ‚eu für eine einfpa'tıge Drudzeile 2 Ger. 
Bıla,sblatier werden ber Bogen mit I Sr. beregret.) 
uch. Redlgirt von der Ksuiglichen Regierung gu Potsvam. 
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Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
Stüd 32. 


20% mn I872. 





Reichs⸗Geſetzblatt. Geburten, Heirathen und Sterbefälle der Deutſchen 
(Stüd 18.) M 837. Einführungsgeſetz zum Militair- zu beurfunden. 
Strafgefegbuhe für das Deuiſche Reid. Vom (Stück 21.) N 849. Auslieferungs-Vertrag zwifchen 
20. Juni 1872, dem Deutihen Reihe und Großbritannien. 
N 838. Militair-Strafgefegbuh für das Deutfche Bom 14. Mai 1872, 
Neid. Bom 20. Juni 1872, N? 850. Apbitional-Bertrag zum Poftvertrage mit 
(Stüd 19.) M 839. Gefep, betreffend die Feſt— Rußland. Bom 26./14. Mai 1872. 


ſtellung eined Nachtrags zum Haushalts-Erat des. 851. Befanntmadung, betreffend die Prüfung 
Deutfhen Reichs für das Jahr 1872, Bom der Aerzte, Zahnärzte, Thierärzte und Apotheker. 
20. Juni 1872. Bom 28. Juni 1872, 
N? 840. Gefeg, beireffend die Regelung des Reiche Die „N? 852 enthält die Ernennung des Kaufmanns 
rag vom Jahre 1871. Bom 20. Juni 1872, Paul Strömer in Hull zum Conſul, und des 
N 84. Gefen, betreffend ben Termin für bie Kaufmanns Friedrich Epriftian Sieben in Arroyo 
BWirffamfeit der Berfaffung des Deutfchen Reichs Seen) er Biceconful des Deutſchen Reiche, 
in Elfaß-Lothringen. Bom 20. Juni 1872. (Stüd 22.) 3. Gefep, betreffend die Gebühren 
N? 842. Geſes, beizeffend ben außerorbentlichen und Koften bei den Confulaten des Deutfchen 
Geldbedarf für die Reichdeifenbahnen in Elſaß— Reihe, Vom 1. Juli 1872. 
Lothringen. Bom 15. Juni 1872. N? 854. Gefeg, betreffend den Orden der Geſellſchaft 
NE 843. Geſetz, betreffend die Verwendung des Jefu. Bom A. Juli 1872, j 
Ueberſchuſſes ans der Verwaltung der frangöfifchen | N? 855. Bekanntmachung, betreffend die Ausführun 
Landespoften durch bie deutſche Neichepoftver- bed Geſetzes über den Drden ber Gefelligaft 
waltung während des Krieges gegen Frankreich Jeſu. Bom 5. Zuli 1872, 
in den Jahren 1870 und 1571. Bom 20. Zuni|.N? 856. Hanbeld- und Schifffahrts-Vertrag zwiſchen 
1872. Deutfchland und Portugal. Bom 2, Mär; 1872, 
N? 84. GEonfular- Convention zwiſchen Deutfhland | (Stüd 23.) NM? 857. Gefeg, betreffend die Gontrofe 
und Spanien. Vom 12. Januar 1872. des Reihehauspalts für das Jahr 1872, Vom 
N? 845. Auf Grund der Beflimmung im Artifel 36 | 5. Juli 1872, 
ber Berfaffung des Deutfchen Reichs if, nach M 858. Spezial- Convention zwiſchen Deutfchland 
Bernehmung des Ausſchuſſes des Bundesrathes und Franfreih, die Zahlung des Reſtes der 
für Zoll: und Steuerweſen, den im Großherzog: frangöftfhen Kriegsfoftens Entfchädigung ꝛc. be⸗ 
ihum Heſſen belegenen Hauptämtern zu Mainz, treffend. Bom 29. Juni 1872, 
Bingen und Worms an Stelle des in den Landes | N 859. Bekanntmachung, betreffend die Sciffe- 
bienft zurüdberufenen Königlich Preußifhen Ober: vermeflungsd-Drdnung. Vom 5. Juli 1872. 
Steuer-Eontroleurd ud ber Königlich Preußifche | NF 860. Bon dem Jurisdictiondbezirfe des Kaifer- 
Hauptamts-Eontrofeur Flitner mit dem Wohnfig lichen Conſulats in Gonftantinopel if der füdliche 
in Mainz als Stations-Controleur beigeordnet Theil der Dardanellen, von Nagara Point im 
worden. Norden an, auf der Anatoliſchen Seite bis zur 
(Stüd 20.) N? 846. Bing ag eat für das . Befifa-Bay einſchließlich, und die Inſel Tenedos 
Deutſche Reich. Vom 21. Juni 1872. | abgezweigt und dem Biceconful Groſſe in ben 
N 847. Befanntmadung, betreffend die Ernennung Dardanellen (Tibanaf-Kaleffi) als Jurisdietiong- 
von Bevollmächtigten zum Bundesrathe. Bom Bezirk zugewiefen worben. 
23. Zuni 1872. Die N? 861 enthält die Erequatur-Ertheilung Namens 
NE 848. Dem Gonful Nordeuholz in Buenos- des Deutfchen Reihe an ben Heren Ben Campbell 
Aires if auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom Jones ald Biccconful der Vereinigten Staaten 
4. Mai 1870 (Bunbes-Gefegbl. S. 599) die all- von Amerifa für Berlin. 
emeine Ermädtigung ertheilt worden, innerhalb Gefes Sammlung für die Königlichen 
Feines Amtsbezirks bürgerfih gültige Eher Preußiſchen Staaten. 
ſchließungen von Deutſchen vorzunehmen und die (Stüd 31.) NM 8052, Geieg, betreffend die Aus: 
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dehnung der Geſchäfte der Preußiſchen Bank aufjfowie die dieſen Nachtrag genehmigende Allerhöchſte 
die freie Hanſeſtadt Bremen. Vom 15. Juni 1872. Odre vom 28. v. M. 


NE 8053, Allerhöchſter Erlaß vom 29. Mai 1872, 
betreffend den Tarif, nah weldem die Abgabe 
für das Befahren des Bromberger Ranald zu 
erheben if. 

N? 8054. Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juni 1872, 
betreffend den Tarif, nad welchem die Abgaben 
für die Benugung ber ag bei Kelling⸗ 
bufen, im reife Steinburg, Regierungsbezirk 
Schleswig, zu erbeben find. 

N? 8055. Belanntmadung, betreffend das der Stadt 
Bodolt erteilte landesherrliche Privilcgium 
wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender 
Obligationen zum Betrage von 60,000 Thalern. 
Bom 29. Mai 1872. 

AR 8056. Befanntmahung, betreffend bie der Stadt⸗ 
emeinde Schmalfalden ertheilte Tandesherrfiche 
onceffion zum Bau und Betriebe einer Eifenbahn 

von Scmalfalden nah Werndhaufen. Vom 
11. Zuni 1872. 

N? 8057. Bekannmachung, betreffend bie der Rur- 
fener Eifenbabn-, Dampfihiff- und Hafen- 
etiengefellichaft erteilte landesherrliche Conceſſion 

zum Bau und Betriebe einer Eijenbabn von 
Stade nah Kurbafen. Bom 15. Junt 1872, 

N? 8058. Befanntmachung, betreffend bie ber Bergijch- 

Märkifhen Eifenbabngefellihaft ertbeilte Tandes- 


herrliche Conceſſion zum Bau und Betriebe einer | 


Eifenbapn von Born nad Opladen. Vom 
19. Juni 1872, 
Bersrdnungen und Bekanntmachungen 
der Königl. Megierung: 
a, welde ben Regierungsbizirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen. 
Mevidirted Statet der Allgemeinen Renten-, Capital und 
Lebensverfiherungs-Bant Teatonia zu Leipzig. 
128. In der Beilage wird die Urfunde wegen 
Genchmigung des revidirten Statutd der Allgemeinen 
Nenten-, Capital» und Lebensverfiherungs- Banf 
Teutonia zu Yeipzig, das revidirte Statut und das 
dem legtern beigefügte Atteft des Königlichen Handels— 
gericht hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Porsdam und Berlin, den 1. Auguft 1872, 
Königl. Regierung. | Önigl. 
Abtheilung des Innern. Polizei Prafidium. 
Nachtrag zum Statut der Pteußiſchen Eentrale Bodencrebit- 
Achen-Biefelifehaft, ſowie die denſelben genebhmigende Aller höchſte 
Ordre vom 28. Jun dv. J. 5 
129, Nachftehender Nachtrag zum Statut der 
Preußifhen Gentral = Bodencredit = Actien = Gefellfchaft 
vom 21. Marz 1870 (Geſ-S. S. 254) 
Zu Artifel 78 des Statuts tritt folgender Zufag 
als Eingang binzu: 
Die 
Pfandbriefe gefchieht entweder zum Nennwerthe 
oder mit einem bei der Emiffion beflimmten 
Zuſchlage, welcher nicht mehr ald zwanzig 
Procent des Nennwerthes betragen barf. 


— —— —— 


u 
dem Statute der Preußiſchen — — 
Actien-Geſellſchaft vom 21. März 1870 den an— 
beizurüdfolgenden Nachtrag bierburd genehmigen. 
Der letztere ift mit diefem Meinem Erlaffe in 
gefegliher Weife zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Bad Ems, den 38. Juni 1872, 

94. Wilbelin, 
ger. Graf von Fgenplig. von Selhow. 
Gampbaujen. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und Öffent- 
liche Arbeiten, den Minifler für die landwirthſchaft⸗ 
lien Angelegenheiten und den Finanz-Minifter. 
werben biermit veröffentlicht. 
Potsdam und Berlin, den 29. Zuli 1872. 
Königl. Regierung. Königt. Polizei-Präfbium. 
Abtbeitung des Innern. 
Eröffnung der Heinen Zaad. 
130. Es verbleibt in diefem Jahre bei der Vor— 
ſchrift des $ 1 des Wild-Schongefeges vom 26, Februar 
1870, wonach die fogenannte Meine Jagd auf Hafen, 
Rebhühner, Auer-, Birf- und Fafanenbennen, Hafel- 
wild und Wachteln am 1. September d. 3. eröffnet 
wird. Porsdam, den 3. Auguf 1872. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


h, welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 

Die Beflrafung von Kindern unter 12 Jahren, die fid einer 
frafparen Panplung außerhalb ver Schule fhuldig gemacht 
baben, im Wege der Schulzuqct betreffend. 

131. Nach $ 55 bes Strafgefegbuches vom 31. Mai 
1870 dürfen Kinder unter 12 Jahren, melde fid 
Verbrechen, Vergehen oder Lebertreiungen zu Schulden 
fommen laſſen, ſtrafrechtlich nicht verfolgt werben. 
Ihre Beftrafung ift den Eltern und Lehrern überlaffen, 
in Recht und Pflicht derfelben. Um die Lehrer in ben 
Stand zu fegen, bdiefer Pflicht zu genügen, iſt's er- 
forderlid, fie von dem in gehörige —S— zu ſetzen, 
was ihre noch nicht 12 Jahre alten Schüler außerbalb 
der Schule gegen die allgemeinen Strafgefege verübt 
haben. Wir weiſen alſo die Poligei-Behörden unferes. 
Bezirks biermit an, in Fällen, in welden Kinder unter 
12 Jahren fih Verbrechen, Vergeben oder Weber: 
tretungen fhuldig gemacht haben, hiervon der zuftindigen 
Ortsſchul⸗Behörde, alfo in den Städten den Schul- 
Commiffionen, anf dem Lande ben Schulvorftänden, 
unter möglichſt vollftändiger Darlegung ber Ber- 
bandlungen und Beweismittel Mittheilung zu maden. 
Die Ortsſchul-⸗Behörden und namentlich die betreffenden 
Special-Schulauffeber haben bieraus Beranlaffung zu 
nehmen, den Lehrer bes als ſchuldig bezeichneten Kindes 


Auf Ihren 53) vom 13. d. M. will Ich 


Einlöfung der verloosbaren Central-| von dem Borgefallenen in Kenntniß zu fegen, mit 
‚ihm das weiter einzufchlagende Verfahren zu beſprechen 
und geeigneten Falles auf die angemeffene Befrafung 
bes betreffenden Kindes hinzuwirken. — Der Lehrer 
if nicht nur berechtigt, letztere zu vollziehen, ſondern 
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auch in feiner Eigenschaft als Erpieber und in dem ( Das Stimmrecht geht verloren, ſobald eines der vor⸗ 
väterlichen Berhältnig zu feinen Schülern dazu ver: | ſtehenden Erforberniffe bei dem bis dahin Stimm: 
pflibtet, vorausgeſetzt, daß er fih nicht die Gewißheit | berechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während ber 
verſchafft Hat, es habe dic Veftrafung bereits Seitens | Dauer einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn biefelbe 
ber Eltern in wirkffamer Beife flattgefunden. Aber wegen Berbreden oder Bergehen eingeleitet ift, wegen 
ſelbſt in dieſem Falle wird ereineangemeffene Beſprechung | deren auf ben Berluft der bürgerlichen Bram erfannt 
und Behandlung ded Borgefallenen und der Beftrafung | werden fann, oder wenn die gerichtliche Haft verfügt 
deffelben in Rüdfiht auf feine übrigen Schüfer in ber iſt. Concurs zieht den Verluft ders Stimmredts nad 
Schule nit unterlaffen, überhaupt nidts verfäumen, |fih, doch fann diefe Wirfung, wenn die Befriedigung 
was dazu beitragen fann, gefegmäßiges, geſittetes und der Gläubiger nachgewieſen ift, durch Beſchluß der 
anfändiged Verhalten feiner Schüler auch außerhalb | Gemeinde» Berorbneten: Berfammlung beziehungsmeife 


ber Schule zu befördern, ä 
Potsdam, den 16. Juli 1872. 
Königl. Regierung. 
Einführung von Gemeinde-Berireiungen in Brig und Marien- 
dorf, im Kreiſe Teltow. 
132. Die nachſtehenden beiden für die Gemeinden 
Prig und Marienvorf, im SKreife Teltow, erlaffenen 
und höheren Orts beftätigten Statuten werben hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 30. Juli 1872. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


x 
Statut, 
betreffend die Bildung einer gewählten 
Bcmeinde-Bertretung für bie Gemeinde Brig, 
im reife Teltow. 

$ 1. In der Gemeinde Brig wird an bie 
Stelle der Gemeinde-Berfammlung cine Vertretung 
derfelben durch Gemeinde-Verordnete eingeführt. Diefe 
Vertretung beſteht: a. aus den Mitgliedern des Genftinde: 
Vorſtandes — dem Gemeinde-Vorfieher und den Gerichts: 
männern — melde der Gemeinde-Vertretung Kraft 
ihres Amis und für ihre ganze Amtsdauer angehören, 
und b. aus 9 Gcmeinde-Verordneten, welche von ben 
fimmberechtigten Mitgliedern der Gemeinde gewählt 
werben, 

$ 2. Stimmberchtigt ift jeder großjährige, dem 
Preußifgen Unterthanen-Verbande angehörige Ein- 
wohner im Gemeindebezirf Brig, welder a. bafelbft 
einen eigenen Hausfland hat und zugleih mit einem 
Wodhnhauſe angeſeſſen ift, b. feine ArmensUnterflügungen 
aus Öffenılihen Mitteln empfängt, ec. bie ibm obs 
Tiegenden Grmeinde-Abgaben bezahlt hat, d. fih im 
Genuſſe der bürgerfihen Ehrenrechte befindet, und 
e. das Net, über fein Vermögen zu verfügen und 
daffelbe zu verwalten, nicht dur richterliches Er— 
fenntniß verloren bat. Den Einwohnern des Ges 
meindebezirls find gleich berechtigt die auswärts 
wohnenden Befiger eines im Gemeindebezirk belegenen 
Grundſtückse, welches wenigſtens den Umfang ciner, 
die Haltung von Zugvich zu ihrer Bewirthidaftung 
erfordernden Adernahrung bat, oder auf dem ſich eine 


Fabrif oder eine andere gewerbliche Anlage befindet, 


deren Wertb einer Adernahrung vom bezeidhneten 


Umfange mindeſtens gleich fommt (Forenfen). Daffelbe | über 
gift auch von jurififchen Perfonen, welche Orundftüde 
von einem folhen Umfange im Gemeindebezirk befigen. 


bis zur Bildung derjelben durch Beſchluß der Gemeinde— 
Berjammlung wieber aufgehoben werden. In ber 
Ausübung des Stimmredis, zu weldem ihr Grundbefig 
befähigt, fönnen Minderjährige, Frauen, auswärts 
wohnende und juriftifche Perfonen nah Maßgabe ber 
Borfriften des $ 6 bes Geſetzes vom 14. April 1856 
vertreten werben. 

$ 3. Zum Zwed der Wahl der Gemeinde 
Berordneten werben bie flimmberedhtigten Gemeinde: 
Mitglieder nab Maßgabe der von ihnen zu entrichten- 
ben Klaſſen-, claffificirten Einkommen-, Grund» und 
Gebäudeſteuer in drei Klafen getheilt und zwar in 
der Art, daß auf jede Klaſſe ein Drititheil ber 
Geſammiſumme der Steuern fällt. Steuern, welde 
in einer anderen Gemeinde entrichtet werben, fommen 
bierbei nicht in Berechnung. Die erſte Klaffe beftebt 
aus denjenigen, auf welde bie höchſten Beträge bis 
zum Belaufe eines Dritttbeild® der Oefammtjumme 
der Steuern fallen. Die zweite Klaffe umfaßt die- 
ienigen, auf welche die nächſt niedrigeren Steuerbeträge 
bis zur Grenze des zweiten Dritttheile fallen, während 
der dritten Klaſſe alle übrigen ſtimmberechtigten Ge— 
meinde-Mitglieder zugewiefen werden. Niemand fann 
zwei Klaſſen zugleid angehören. In bie erfie, be 
ziehungsweiſe zweite Klafe gebört auch derjenige, 
deſſen Steuerbetrag nur theilweiſe in das erfle, bes 
ziebungsweife zweite Druttiheil fallt, Unter mehreren, 
einen gleichen Steuerbetrag entrihtenden Wählern 
entſcheidet das Lebensalter und erforderlichen Falls 
das Loos darüber, wer von a. zu ber höheren 
Kaffe zu rechnen if. Jede Caſſe wählt aus ber 
Zahl der ſtimmberechtigten Gemeinde-Mitglicder brei 
GemeinbesBerordneten, obne jedoch an die Wähler 
der Glaffe gebunden zu fein. Bei fünftigen, nad Ab: 
änderung des gegenwärtigen Maßſtabes für bie Auf- 
bringung der Communalabgaben fattfindenden Wahlen 
werden Behufs Claſſificirung ber Wähler noch bie von 
benfelben zu entrichtenden Communalabgaben und zwar 
mit denjenigen Beträgen, welde von jebem einzelnen 
Mäpfer in. dem zuletzt abgelaufenen Jahre zu ent- 
richten waren, in Berechnung gezogen. 

$ 4. ©emeinde-Berorbnete fönnen nit fein: 

1) diejenigen Beamten und bie Mitglieder ber» 
jenigen Behörden, durch weiche die Aufficht bed Staats 
die Gemeinden ausgeübt wird, : 
2) die nicht zum Gemeinde:Borftande gehörigen 
Gemeinde-Beamten, 
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3) die richterlihen Beamten, durch einmaliges Einrüden in das Teltower Kreisblatt 

4) die Beamten ber Staatsanwaltihaft und und Aushang an dem Schulgenamte erfolgt, muß bas 
Polizeibeamten, | Local, den Tag und die Stunde, in welden bie 

5) Geiftlihe, Kirchendiener und Elementarlehrer. Stimmen bei dem Wahlvorſtande abzugeben find, genau 
Bater und Sohn, ſowie Brüder dürfen nicht zugleich | bezeichnen. 
GemeindesBerordnete fein, find dergleihen Verwandte $ 10. Der Wahlvorftand befteht aus dem Ge— 
zugleid gewählt, jo wird der den Lebensjahren nach | meindesBorfteher oder einem, von dem letzteren zu 
ältere allein zugelaffen. ‚feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 

$ 5. Die Gemeinde-Berorbneten werden auf von den Gemeinde-Berorbneten gewählten Beifigern. 
ſechs Jahre gewählt. Alle zwei Jabre feheidet aus | Für jeden Beifiger wird von den Gemeinde-Berorbneten 
jeder Glaffe ein Gemeinde-Berorbneter aus und wirb ein Stellvertreter gewählt. Bei ber erften Wahl er: 
durch neue Wahl erſetzt. Die das erfte und zweite nennt der Gemeinde-Borfteher bie Beifiger. 
Mal Ausfheidenden werden durch das Loos beflimmt, $ 11. Jeder Wähler muß dem Wahlvorftande 
welches durch die Hand des Schulzen oder feines |mündlih und Taut zu Protocol erklären, wem er feine 
Stellvertreterd gezogen wird. Die Aueſcheidenden Stimme geben will. Er hat fo viel Perfonen zu be 
fönnen wieder gewählt werben. ‘zeichnen, als für feine Elaffe zu wählen find. 

$ 6. Eine Lifte der flimmberechtigten Gemeinde: $ 12. Gemäblt find Diejenigen, welde bei der 
Mitglieder, welche die erforderlichen Eigenſchaften der⸗ erſten Abſtimmung die meiften Stimmen und zugleich 
felben nachweiſt, wird vom Gemeinde⸗Vorſteher geführt |die abiolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 
und alle zwei Jahre Anfangs September beridtigt.|der Stimmen) erhalten haben. Wenn fid bei ber 
Die Lifte wird nah den Wahlclaffen ($ 3) eingeteilt. | erften Abftimmung nit für fo viele Perfonen, als zu 


87. 
Statuts findet die Auslegung der Liſten ($ 6) während 
8 Tagen in einem, zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten 
Locale ſtatt. Diefe Auslegung erfolgt demnädft alle 
zwei Jahre vom 24. bie 30. September. Während 
diefer Zeit kann jebes Mitglied der Gemeinde gegen 
bie Richtigkeit der Lifte bei dem Gemeinde-Borfteber 
Einwendungen erbeben. - Die Gemeinde» Bertretung 
— bis zur Bildung derſelben der Gemeinde-Borficher 
mit den beiden Schöffen — bat barüber binnen 
8 Tagen nad Ablauf der für die Auslegung ber Lifte 
vorgefhriebenen Frift zu beſchließen. Innerhalb 
8 Tagen nad Mittheilung dieſes Beſchluſſes iſt die 
Berufung an ben Kreis-Landrath zuläffig, welcher 
binnen 8 Tage endgültig entfcheidet. Soll der Name 
eines ein Mal in die Lifte aufgenommenen Einwohners 
wieder geftrihen werden, fo ift ihm dies unter Angabe 
ber Gründe acht Tage vorher von dem Gemeinde: 
Vorfleher mitzutbeilen. 

$ 8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
der Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung finden alle 
wei Jahre im Detober oder November flat. Die 
Wahlen ber britten Glaffe erfolgen zuerft, bie der erften 
zulegt. Außergewöbnliche Wahlen zum Erfage inner: 
halb der Wahlveriode ausgeſchiedener Mitglieder 
müffen angeordnet werden, wenn die Gemeinde-Ver— 
orbneten-Berfammfung oder ber Kreis-Landrath es für 
erforderlich erachten. Der Erfagmann bleibt nur bis 
zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf 
welde der Ausgefchiedene gewählt war. Alle Er- 
gänzungs- oder Erfagwahlen werden von benfelben 
Claſſen vorgenommen, von melden der Ausgefchiedene 
gewählt war. 

$ 9. Acht Tage vor der Wahl werben die in 
der Lifte (8 6) verzeichneten Wähler durch den Ges 
meinde⸗Vorſteher mittelft öffentliher Befanntmahung 


Alsbald nad Publication des vorliegenden | wählen find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben 


bat, wirb zu einer zweiten Wahl gefchritten. Der 
Wahlvorftand ftellt die Namen derjenigen Perfonen, 
welche nächſt den gewählten die meiften Stimmen cr= 
halten haben, foweit zufammen, daß die doppelte Zahl 
ber noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird, Diefe 
Zufammenftellung gilt alddann als bie Lifte der Wähl- 
baren. Zu der zweiten Wahl werden die Wähler 
durch eine, das Ergebniß der erftien Wahl angebende 
Befanntmadung bes Wahlvorftandes fofort ober 
fpäteftens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei der 
zweiten Wahl ift die abfolute Stimmenmehrheit nicht 
erforberlih. Unter Denjenigen, die eine gleiche Anzahl 
von Stimmen erhalten haben, giebt das Loos den 
Ausihlag. Wer in mehreren Elaffen zugleich gewählt 
if, bat zu erflären, welhe Wahl er annchmen will, 

$ 13. Die Wahl:Protocolle find von dem Wahl: 
Borftande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde: 
Vorſteher aufzubewahren. Legterer hat das Ergebniß 
der Wahlen fofort durch Aushang an dem Schulzen⸗ 
amte befannt zu madyen. egen das ftattgehabte 
Wahfrerfahren fann von jedem Kimmberchtigten Ge: 
meinde-Mitgliebe innerhalb zehn Tagen bei dem Kreid: 
Landrath Beſchwerde erheben werben. Bei erheblichen 
Unregelmäßigfeiten bat ber Kreis-Landrath die Wahlen 
auf erfolgte Beſchwerden oder ven Aıntöwegen inner: 
halb weiterer(14) vierzehn Tage nach der Befanntmachung 
durch eine motivirte Entfheidung für ungültig zu 
erklären. 

$ 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeindes-Berorbneten treten mit bem Be 
ginn des nächſtfolgenden Jahres ihre Berrichtungen 
an. Die Ausfcheidenden bleiben bis zur Einführung 
der neu gewählten Mitglieder in Thätigfeit. Die 
Gewählten werben von dem Grmeinde-Borfteher in 
die Berfammlung der ®emeinde-Berorbneten einge: 


au den Wablen berufen. Die Befanntmahung, welche !führt und durch Handſchlag an Eibesftatt verpflichtet. 
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$ 15. Jedes ſtimmberechtigte Gemeinde- Mitglied wieſen find; fie barf aber ihre Beſchlüſſe niemals ſelbſt 
if verpflichter, die Stelle eined Bemeinde-Berordneten | ausführen. 
anzunchmen und mindeftens trei Jahre lang zu ver-| $ 20. An Berbhandlungen über Rechte und 
feben. Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung | Berpflihtungen der Gemeinde darf derjenige nicht 
einer folhen Stelfe berechtigen nur folgende Entichuls | Theil nehmen, deifen Interefie mit dem der Gemeinde 
digungsgrünbde: ‚in Widerſpruch ſteht. Kann wegen diefer Ausſchließung 

1) anhaltende Krankheit, 2) Gefhäfte, die eine ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben, jo hat der 
Häufige oder lange dauernde Abweſenheit mit fi bringen, | Kreis-Landrath für bie Iaprung des Gemeinde: 
) ein Alter von ſechszig und mehr Jahren, 4) bie Intereſſes zu forgen und nöthigenfalld einen befonderen 
früher ftattgehabte Verwaltung eines unbefoldeten | Vertreter für die Gemeinde zu beftellen. 
Gemeinde-Amtes für die nächften drei Jahre, 5) diei - $ 21. Die Befchlüffe der Gemeinde⸗Verordneten— 
Berwaltung eines anderen Öffentlichen Amtes, 6) ärzt- Berfammlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
liche oder wundärztliche Praris, 7) fonftige befondere | Bei Stimmengleihheit entjheidet die Stimme des 
Berhältniffe, welche nach dem Ermeffen der Gemeinde:  Borfigenden. Wer nicht mitftimmt, wirb zwar als 
Berorbnneten-Berfammlung eine gültige Entfhuldigung | anmejend betradtet, die Stimmenmehrheit aber wird 
begründen. Wer fi ohne einen diefer Entſchuldigungs⸗ lediglich nad der Zahl der Stimmenden feftgeftellt. 
gründe weigert, eine Stelle in der Gcmeinbe-Bertretung | $ 22. Die Befhlüffe der Gemeinde-Bertretung 
anzunehmen oder eine angenommene bis zum vorge: und die Namen ber dabei anweſend geweienen Ge— 
fhricbenen Ablaufe zu verfehen, ſowie Derjenige, | meinde-Mitglieder find in cin befondered Bud einzu- 
welcher fi der Berwaltung ciner ſolchen Stelle that- tragen. Sie werben von dem Gemeinde-Borficher 
ſächlich entziebt, kann durch Beſchluß der Gemeinde: | und den anwefenden Schöffen, fowie von wenigſtens 
Verordneten-⸗Verſammlung auf drei bis ſechs Jahre | drei der gegenwärtig gewefenen Gemeinde-Verordneten 
der Ausübung des Rechts auf Theilnahme an den | unterzeichnet. 
Wahlen, ſowie der Befähigung zur Uebernahme unbes Das vorftehende Statut wird auf Grund bed $ 8 
ſoldeter Aemter in der Gemeinde-Berwaltung und zur des Gefrges vom 14. April 1856, betreffend die Land⸗ 
Gemeinde-Bertretung verluftig erflärt werden. in |gemeinde-Berfaffungen in den ſechs öſtlichen Provinzen, 
folder Beſchluß bedarf der Beftätigung des Kreie- hierdurch beftätigt. 





Landraths. | Berlin, den 28. Juni 1872, 
$ 16. Den Borfig in der Gemeinde-Berordneten: (L. S.) 
Berfammlung führt der Gemeinde-Vorſteher oder bei Der Minifter des Innern. 


Im Auftrage: 
gez. von Klügom, 


Behinderung beffeiben einer der beiden Schöffen. Der 
Borfigende beraumt die Verſammlung an und leitet 
in berfelben die Verhandlungen. Eine Zufammenbe- | Beitätigung 
rufung muß erfolgen, fobald es von einem Drittel der) J. B. 5128. 
Mitglieder verlangt wird. R » ä 
$ 17. Die Art und Weife der Zufammenberufung | Statut, 
wird ein für alle Mal von ber Gemeinde-Berorbneten: | betreffend die Bildung einer gewählten 
Berfammlung fetgeftellt. Die Zufammenberufung er-) ®emeinde-Bertretung für die Gemeinde 
folgt unter Angabe der Gegenftände der Verhandlung. | Mariendorf, im Kreife Teltow. 
Mit Ausnahme dringender Fälle muß diefelbe wenigſtens $ 1. In der Gemeinde Mariendorf wird an 
einen Tag vorber flattfinden. Durch Beſchluß der die Stelle ber Gemeinde » Berfammlung eine Ber: 
Bemeinde-Berordnneten-Berfammlung fönnen auch regel- | tretung berfelben durch Gemeinde-Berorbnete eingeführt. 
mäßige Sitzungstage feftgefegt werden. Doch muß | Diefe Beriretung befteht: a. aus den Mitgliedern bee 
auch dann die Anzeige über bie zu verhandelnden | Biemeinde-Borftandes — dem GemeindesBorfeher und 
Begenftände einen Tag vorher erfolgen. den Gerichtsmännern, — welche der Gemeinde-Ber- 
$ 18. Die Gemeinde-Berordneten-Berfammlung |tretung fraft ihres Amts und für ihre ganze Amts: 
fann nur befchliefen, wenn mehr ald die Hälfte der dauer angebören, und b. aus 9 Gemeinde-Berordneten, 
Mitglieder zugegen if. ine Ausnahme hiervon welche von den flimmberechtigten Mitgliedern der 
findet ftatt, wenn die Gemeinde-Berordneten zum | Gemeinde gewählt werben. 
zweiten Male zur Berbandlung über denfelben Gegen— $ 2. Stimmberechtigt ift jeder großjährige, dem 
Rand zufammen berufen, dennoch nicht in genügender | Preußifchen Untertbanen-Berbande angehörige Ein: 
Anzahl erſchienen find. Bei der zweiten Zuſammen⸗ wohner im Gemeinde-Bezirk Mariendorf, welcher 
berufung muß auf dieſe Beſtimmung ausdrücklich hin⸗ a. daſelbſt einen eigenen Hausſtand hat und zugleich 
gewieſen werden. mit einem Wohnhauſe angeſeſſen iſt, b. feine Armen— 
$ 19. Die Gemeinde-Verordneten-Verſammlung Unterftützung aus öffentlichen Mitteln empfängt, 
hat über alle Grmeinde-Angelegenheiten zu beſchließen, c. die ihm obliegenden Gemeinde⸗Abgaben bezahlt hat, 
jomeit dieſelben nicht nah Maßgabe der bejtepenben |d. fih im Genuffe der bürgerlichen Ehrenrechte 
Geſetze dem Gemeinde-Borfteber ausschließlich über: !befindet und e. das Recht über fein Vermögen zu 
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verfügen und baffelbe zu verwalten, nicht buch änderung bed gegenwärtigen Maßftabes für bie Auf- 
richterliches Erfenntnig verloren hat. Den Einbringung der Gommunalabgaben ftattfindenden Wahlen 
mwohnern bed Gemeinde⸗Bezirkls find gleichberechtigt | werden Behuſs Claſſifieirung der Wähler noch die 
die auswärts wohnenden Beliger eines im von denfelben zu entrichtenden Communalabgaben und 
Gemeinde Bezirt belegenen Grundftüde, welches zwar mit denjenigen Beträgen, melde von jebem 
mwenigfiend. den Umfang einer, Die Haltung von einzelnen Wähler ın dem zufegt abgelaufenen Jahre 
Zugvieb zu ihrer Bewirthſchaftung erforbernden zu entrichten waren, in Derchnung gezogen. 
Adernabrung hat, oder auf dem ſich eine Fahrif ober | $ 4. Gemeinde:Berordnete fönnen nidt fein: 
eine andere gewerblihe Anlage befindet, deren Werth 1) diejenigen Beamten und die Mitglieder ders 
dem einer Adernahrung vom bezeichneten Umfange | jenigen Bebörden, dur welche die Aufficht des Staats 
mindeftend gleihfommt (Forenien). Daſſelbe gilt au über die Gemeinden ausgeükt wird, 

von juriftifchen Perfonen, welche Grundflüde von einem | 2) die nicht zum Gemeinde-Vorſtande gehörigen 
folden Umfange im Gemeindebezirk befigen. Das | Gcmeinde-Beamten, 

Stimmredt geht verloren, fobald eines der vorfiehenden | 3) die richterlichen Beamten, 

Erforberniffe bei dem bis dahin Stimmberedtigten | 4) bie Beamten der Stastsanmwaltfhaft und bie 
nicht mehr zutrifft. Es ruht während der Dauer | Polizeibeamten, 

einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn diefelbe wegen | 5) Geiſtliche, Kirchendiener und Elementarlchrer. 
Berbreden oder Vergeben eingeleitet ifl, wegen deren | Bater und Sohn, fowie Brüder dürfen nicht zugleich 
auf ben Berfuft der bürgerlihen Ehrenrechte erfannt | GemeindesBerorbnete fein, find bergleihen Verwandte 
werben fann, oder wenn die gerichtliche Haft verfügt zugleich gewählt, fo wird der den Lebensjahren nad) 
if. Concurs zieht den Berluft des Stimmrechts nad | ältere allein zugelaffen. 

ih, doc) kann diefe Wirkung, wenn die Befriedigung | $5. Die Gemeinde: Berorbneten werben auf 
der Gläubiger nachgewieſen if, durch Beſchluß der |fchs Jahre gewählt. Alle zwei Jahre ſcheidet ans 
Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung beziehungsweife | jeder Glaffe ein Gcmeinde-Berorbneter aus unb wird 
bis zur Bildung derſelben durch Beſchluß der durch neue Wahl erſetzt. Die das erſte umd zweite 


Oemeinder-Berfammlung wieder aufgehoben werben. 
In der Ausübung des Stimmredts, zu weldem ihr 
Grundbefig befähigt, können Minderjährige, Frauen, 
auswärts wmohnende und juriftifche Perfonen nad 
Maßgabe der Borfchriften des $ 6 des Geſetzes vom 
14, April 1856 vertreten werben. 

$ 3. Zum Zwei der Wahl der Gemeinde: 
Berorbneten werden die fimmberechtigten Gemeinde: 
Mitglieder nah Maßgabe der von ihnen zu ent 
richtenden Klaffen-, claffifieirten Einfommen», Grund- 
und Gebäudeſteuer in drei Glaffen getheilt, und zwar 


Mal Ausfheidenden werden durd das Loos beftimmt, 
welches durh die Hand bed Schulzen oder feines 
Stellvertreterd gezogen wird. Die Ausſcheidenden 
fönnen wieder gewählt werben. 

$ 6. Eine Lifte der ſtimmberechtigten Gcmeindes 
Mitglieder, welde die erforderligen Eigenſchaften ber 
felben nachweiſt, wird vom Gemeinde-Vorſteher geführt 
und alle zwei Jahre Anfangs September beridtigt. 
Die Life wird nad den Wablclaffen ($ 3) eingetheilt. 

$ 7. Alsbald nah Publikation des vorliegenden 
Statuts findet die Auslegung der Lifte ($ 6) während 





in der Art, dag auf jede Elaffe ein Drititheil der Ge: 3 Tagen in einem zur Öffentlihen Kenntniß gebrachten 
fammifumme der Steuern fällt. Steuern, welche in Locale fiat. Dieje Auslegung erfolgt demnächſt alle 
einer anderen Gemeinde entrichtet werben, fommen|zmwei Jahre vom 24. bis 30. September. Während 
bierbei nicht in Berechnung. Die erfte Caſſe beftebt |diefer Zeit fann jedes Mitglied der Gemeinde gegen 
aus denjenigen, auf melde bie höchſten Beträge bis | die Richtigkeit der Lifte bei dem Gemeindẽe-Vorſtehtr 
zum Ablaufe eines Drittheils der Gefammtfumme der Einwendungen erheben. Die Gemeinde-Vertretung 
Steuern fallen. Die zweite Claſſe umfaßt diejenigen, | — bie zur Bildung derfelben der Gemeinde-Vorſteher 
auf welche die nächft niedrigeren Steuerbeträge bis zur | mit den beiden Schöffen — bat darüber binnen 
Grenze des zweiten Dritttbeils fallen, während der 8 Tagen nad Ablauf der für die Auslegung ber Life 
dritten Claſſe alle übrigen ftimmberedtigten Ge» vorgeſchriebenen Friſt zu beichliegen. Innerhalb 
meinde-Mitglieder zugewiefen werden. Niemand fann 8 Tagen nah Mittpeilung dieſes Beſchluſſes iſt bie 
zwei Claſſen zugleih angehören. Im die erfte, be | Berufung an den Kreis-Landrath zufäffig, welcher 
ziehungsweife zweite Claſſe geböre auch derjenige, | binnen 8 Tagen endgültig entſcheidet. Soll der Name 
deſſen Steuerbetrag nur theilweiſe in bas erſte, bes eines cin Dal in die Lifte aufgenommenen Einwohners 
ziehungsweiſe zweite Dritttheil fällt. Unter mehreren | wieber gefrihen werben, fo iſt ihm Died unter Angabe 
einen gleihen Steurrbetrag entritenden Wählern der Gründe 8 Tage vorher von dem Gemeinde— 
entſcheidet das Yebensalter und cerforderlihen Falls | Vorfteher mitzutheilen. 

das Loos darüber, wer von ihnen zu ber höheren $8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
Claſſe zu rechnen if. Jede Claſſe wählt aus der der Gemeinde-Verordneten-Verſammliung finden alfe 
Zahl- der flimmberechtigten Gemeinde-Mitglieder drei zwei Jahre im Detober oder November ftatt. Die 
®rmeinde-Berordnete, obne jedoch an die Wähler der Wahlen ber dritten Claſſe erfolgen zuerſt, die der .erfien 
Elaffe gebunden zu fein. Bei fünftigen, nad Ab: zuletzt. Außergewöhnliche Wahlen zum Erfage inner: 
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halb der Wahlperiode ausgeſchiedener Mitglieder 
müſſen angeorbnet werden, wenn die Gcmeinde-Ber- 
orbnetensBerfammlung oder ber Kreis-Landrath es für 
erforderlih erachten. Der Erfagmann bleibt nur bis 


erbeblihen Unregelmäßigfeiten hat der Kreis-Landrath 
die Wahlen auf erfolgte Beihwerben oder von Amte- 
wegen innerhalb weiterer (14) vierzehn Tage nach der 
Defanntmahung durch eine motivirte Entſcheidung 


zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf für ungültig zu erklären. 


welche der Ausgeſchiedene gewählt war. Alle Er- 
änzungs- oder Erſatzwahlen werden von denfelben 
faffen vorgenommen, von melden der Ausgeſchiedene 
gewählt war. 

$ 9 Acht Tage vor der Wahl werden bie in 
der Lifte ($ 6) verzeichneten Wähler durch den Ge- 
meinde-Borftcher mittelft Öffentliher Befanntmadhung 
zu den Wahlen berufen. Die Befannimadhung, welde 
durch einmaliges Einrüden in das Teltower Kreisblatt 
und Aushang an dem Schulzenamte erfolgt, muß das 
Local, den Tag und die Stunde, im welchen bie 
Stimmen bei dem Wahlvorſtande abzugeben find, genau 
bezeichnen. 

$ 10. Der Waplvorftand beſteht aus dem Ge- 
meinde⸗Vorſteher oder einem, von dem letzteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 
von den Gemeinde-Berordneten gewählten Beifigern. 
Für jeden Beifiger wird von den Gemeinde-Verordneten 
ein Stellvertreter gewählt. Bei der erfien Wahl er- 
nennt der Gcmeinde-Vorfteher die BDeifiger. 

$ 11. Jeder Wähler muß dem Wahl-Borftande 
mündlih und laut zu Protocoll erflären, wem er 
feine Stimme geben will. Er hat fo viele Perfonen 
zu bezeichnen, als für feine Claſſe zu wählen find. 

$ 12. Gewählt find Diejenigen, welche bei ber 
erften Abftimmung die meiften Stimmen und zugleich 
die abfolute Stimmenmehrheit (mebr ald die Hälfte 
der Stimmen) erhalten haben. Wenn fih bei ber 
erftien Abftimmung nicht für fo viele Perfonen, ald zu 
wählen find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben 
at, wirb zu einer zweiten Wahl gefchritten. Der 

ablvorftand fiellt die Namen derjenigen Perfonen, 

welche nähft den gewählten die meiften Etimmen er- 
baften haben, ſoweit zufammen, daß die doppelte Zahl 
der noch zu wäblenden Mitglieder erreicht wird. Diefe 
Zufammenftellung gilt aledann als die Lifte der Wähl— 
baren. Zu der zweiten Wahl werden die Wähler 
durch eine, das Ergebniß der erſten Wahl angebende 
Belanntmahung des Wahlvorftandes fofort ober 
fpäteftens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei ber 
weiten Wahl ift die abſolute Stimmenmehrheit nicht 
erforberlid. Unter Denjenigen, die eine gleiche Anzahl 
von Stimmen erhalten baben, giebt das Loos den 
Ausschlag. Wer in mehreren Glaffen zugleih gewählt 
if, bat zu erflären, welhe Wahl er annehmen will. 

$ 13. Die Wahl-Protocolle find von dem Wahl—⸗ 
Borflande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde: 
Borftcher aufzubewahren. Letzterer bat das Ergebniß 
der Wahlen fofort durch Aushang an dem Schulzen— 
amte befannt zu machen. egen das ſtattgehabte 
Wabhlverfahren kann von jebem flimmberechtigten 
Gemeinde-Mitgliede innerhalb zehn Tagen bei dem 
Kreis⸗-Landrathe Beſchwerde erhoben werden, Bei 


$ 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeinde-Verordneten treien mit dem Be— 
ginn des nächftfolgenden Jahres ibre Berrichtungen 
an. Die Aueſcheidenden bleiben bis zur Einführung 
der neu gewählten Mitglieder in Thätigkeit. Die 
Gewäblten werden von dem Gemeinde-Borfleher in 
die Berfammlung der Gemeinde-Berorbneten eingeführt 
und burd Handiehlag an Eidesflatt verpflichtet. 

$ 15. Jedes ſtimmberechtigte Gemeinde-Mitglicd 
ift verpflichtet, die Stelle eines Gemeinde-Berorbneten 
anzunehmen und mindeftend brei Jahre lang zu ver: 
fehen. Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung 
einer folhen Stelle berechtigen nur folgende Ent- 
ſchuldigungsgründe: 

anhaltende Krankheit, 2) Geſchäfte, die eine 
häufige ober lange dauernde Abweſenbeit mit ſich bringen, 
3) ein Alter von ſechszig und mehr Jahren, 4) die 
früher flattgehbabte Verwaltung eines unbrfolbeten 
Gemeinde-Amtes für die näcften drei Jahre, 5) die 
Verwaltung eined anderen Öffentlihen Amtes, 6) ärzt- 
liche oder wundärztliche Praris, 7) fonftige befondere 
Berbältniffe, welche nach dem Ermeſſen der Gemeinde- 
Berordneten-Berfammlung eine —— Entſchuldigung 
begründen. Wer ſich ohne einen dieſer Entſchuldigungs 
gründe weigert, eine Stelle in der Gemeinde-Bertretung 
anzunehmen oder eine angenommene bis zum vorge: 
fpriebenen Ablaufe zu verſehen, ſowie Derjenige, 
welcher fih der Berwaltung einer folhen Stelle that: 
fählih entzieht, fann durch Beſchluß der Gemeinde- 
Berorbneten-Berfammlung auf drei bis ſechs Jahre 
der Ausübung des Rechts auf Theilnabme an den 
Wahlen, fowie der Befähigung zur Uebernahme unbe- 
joldeter Aemter in ber Ocmeinde-Berwaltung und zur 
Grmeinde-Bertretung ig erflärt werden. Ein 
ſolcher Beſchluß bedarf der Beftätigung bed Kreis— 


er 
$ 16. Den Borfig in der Gemeinde-Verordneten⸗ 
Berfammlung führt der Gemeinde-Vorfteber oder bei 
Behinderung dejlelben einer der beiden Schöffen. Der 
Vorfigende beraumt die Verfammlung an und leitet 
in berfelben bie Berbandlungen. Eine Zufammen- 
berufung muß erfolgen, fobald ed von einem Drittel 
der Mitglieder verlangt wird, 

$ 17, Die Art und Weife der Zufammenberufung 
wird ein für alle Mal von der Gemeinde-Berordncten- 
Berfammlung feſtgeſtellt. Die Zufammenberufung er- 
folgt unter Angabe der Gegenflände der Berhandlung. 
Mit Ausnahme dringender Falle muß diefelbe wenigftens 
einen Tag vorher flattfinden. Durch Beſchluß der 
Bemeinde-Berorbneten-Berfammlung lönnen au regel- 
mäßige Sigungstage fehgefegt werben. Doch muß 
auh dann die Anzeige über die zu verbandelnden 
‚ Gegenftände einen Tag vorher erfolgen. s 


$ 18. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
fann nur beſchließen, wenn mebr ald bie Hälfte der 
Mitglieder zugegen if. ine Ausnahme hiervon 
findet ftatt, wenn die Gemeinde- Verorbneten zum 
zweiten Malc zur Verhandlung über denfelben Gegen— 
fand zufammen berufen, dennoch nit in genügenber 
Anzahl erfchienen find. Dei der zweiten Zufammen- 
berufung muß auf dieſe Beftimmung ausdrücklich bin- 
gewieſen werden. 

$ 19. Die Gemeinde-Berordneten-Berfammlung 
bat über alle Gemeinde-Angelegenbeiten zu beſchließen, 
foweit diefelben nidt nah Maßgabe der beftebenden 
Gefege dem Gemeinde-Vorſteher ausfchließlih übers 
wiefen find; fie darf aber ihre Befchlüffe niemals jelbft 
audfübren. 

$ 20. An Verhandlungen über Rechte und 
Berpflidtungen der Gemeinde darf derjenige nicht 
Theil nehmen, deffen Intereffe mit dem der Gemeinde 
in Widerſpruch flieht. Kann wegen biefer Ausfchliegung 
ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben, fo bat der 
Kreis-Landratb für die Wahrung des Gemeinde— 
Intereffed zu forgen und nötbigenfalls einen befonderen 
Vertreter für die Gemeinde zu beftellen. 

$ 21, Die Beihlüffe der Gemeinde-Berorbnetens 
Berfammlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleichbeit entfcheidet die Stimme des 
Vorfigenden. Wer nit mitffimmt, wird zwar als 
anweſend beiradıtet, die Stimmenmehrheit aber wird 
fediglih nad der Zahl, der Stimmenden fefigeftellt. 

$ 22. Die Beichlüffe der Gemeinde-Bertretung 
und die Namen der dabei anweſend gewejenen Ge— 
meinde-Mitglieder find in ein befonderes Bud einzu: 
tragen, Sie werben von dem Gemeinde-Borftcher 
und den anwefenden Schöffen, fowie von wenigftend 
drei der gegenwärtig gewefenen Gemeinde-Berorbneten 
unterzeichnet. j 

Das vorfichende Statut wird auf Grund bes 
$ 8 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die 
Landgemeinde-Berfaffungen in den ſechs ößtlichen 
Provinzen, hierdurch beftätigt. 

Berlin, den 28. Juni 1872. 

(L. S.) 
Der Minifter des Innern, 
Im Auftrage: 

Br ga. von Klützow. 

ätigun 

1. B. 5128. 
Beränderungen von Gemeindebezirkd-Ere: ze. 

133. In Gemäßheit bes $ 2 der Städte-Drdbnung 
vom 30. Mai 1853 wird bierburd zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt, dag die nachbenannten Grundflüde: 
I. die militairfiscalifhe Pulverfabrif, II. die militair- 
fiscaliſche Gewehrfabrif, IH. die Wieſe des Brauerei— 
befigerd Thönd in Spandau, IV. die Wiefe der ver 
ebelichten Fiſcher Weiße in Tiefwerder, V. bie 
fißcalifhe von Spandau nad Berlin führende Ehauffee, 
und zwar vom Berliner Thor der Stabt Spandau 


dem Königlihen Militairfiscus gehörige Bauftelle 
an der Schleufe und Schleufenbrüde, VII. das dem 
Königlihen Militairfiscus gehörige, zum Bau einer 
militairfiscalifhen Basanftalt benugte, von der Fabrik⸗ 
befiger Schulze'ſchen Kalfbrennerei (Paulftern) abver- 
faufte Grundflüd, VIII. die zur Zeit im Befig des 
Militairfiscus befindlichen, bisber zum Gemeindebezirk 
Tiefwerder gehörigen Grundſtücke umfaffend: a, ben 
von ber militairfiscalifhen Gasanftalt, der Spree, dem 
von ber legtern nad der Brüde bei der Pulverfabrif 
führenden Graben (Schaafgraben) und der Spandau- 
Berliner Chauſſee eingeſchloſſenen Grundftüdd-Eompler, 
fowie b, zwei im Auſchluß an letztern am füblichen 
Ufer des Schaafgrabend belegene Parzellen: cine Wiefe 
im äußerften weitlihen Winfel zwifchen Schaafgraben 
und Spree (N? 1 der bezüglihen Karte Neben: 
zeihnung B) und cin Land-Streifen, welder füblich 
längs des Schaafgrabens von dem 3. Zt. dem Fifcher 
Polze gebörigen Wiefengrundftüd — 70 der bez. 
Karte Nebenzeichnung k) ab bis zum Punft Z. daſelbſt 
läuft, IX. die dem Mübhlenmeifter Schulze gehörige 
fogenannte Kloftermüble, X. die fogenannte Gemarfung 
Cloſterfelde, beſtehend aus ben in ber Nachweiſung bes 
Gatafter-Amts zu Nauen vom 14. October 1869 auf- 
geführten Grundſtücken, umfaffend die Etabliffements 
von Cloſterfelde und Cloſterbof, einfchließlih der dazu 
gebdrigen, im Anſchluß an den Stadibezirf Spandau 
liegenden fogenannten Götel-Wieſen, jedoch ausfdlieg- 
ih der Blatt 2 der Gemarkungskarte „Pichelsdorf“ 
Nr. 93, Flächen-Abſchnitt TO und 71, eingetragenen, 
Brauerei-Director Buſſe'ſchen (früher Zimmermeifter 
Brettſchneider'ſchen) 5,03 Morgen großen Wiefe 
und ber Braueigner Harre'ſchen 1,91 Morgen 
großen Wiefe, die Grundflüde der nachſtehend 
genannten Befiger umfaſſend: 1) Chriſtian Ludwig 
Schulze in Cloſterhof, 2) Straf-Anftalte-Auffeher 
Scoda in Spandau, 3) verehelihte Aderwirth 
Werl, Wilhelmine geborene Plümfe zu Cloſter— 
felde, 4) Aderbürger Friedrich Wilhelm Kuhlmey 
zu Spandau, 5) Färbermeiſter Emil Wagener 
zu Spandau, 6) Aderbürger Carl Kalaf zu Spandau, 
7) Gärtner Guſtav Friedrich Albert Fabig in 
Spandau, 8) Bädermeifter Johann Georg Sturm 
in Spandau, 9) Scifföbaumeifter Germanius S hulge 
in Spandau, 10) Gärtner Friedrih Wilhelm Geruſchke 
in Spandau, 11) Braueigner Carl Ferdinand Harre 
in Spandau, 12) Rentier Johann Friedrid Franz 
Krüger in Cloſterhof, 13) — Carl Friedrich 
Schöttler zu Spandau, 14) Äückerbürger Carl 
Friedrich Kuhlmey sen. in Spandau, 15) Schiffs— 
eigner Johann Chriffian Plath in Spandau, 
16) Braueigner Friedrich Wilhelm NReinide in 
Spandau, 17) Nittergutsbefiger Auguf Rogge in 
Döberig, 18) Gärtner und Stadtrath Daniel Friedrich 
Seegemund in Spandau, 19) Militair-Fiscus, 
20) Aderbürger Carl Ludwig Schulge in Spandau, 
21) Müblenmeifter Müller zu Elofterfelde, 22) Wittwe 


bi hinterwaͤrts der Königlichen Pulverfabrif, VI. die! Henfel, Dorotbea Wilhelmine geborene Retde zu 
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Spandau, 23) Goldleiften-Fobrifant Johann friedri ſelbſtſtandigen Gutsbezirlen, welden diefe Grundſtücke 
Earl ju Clofterhof, 24) —** Baitfe, Paufite bisher angehört haben, in communaler sie polizeilicher 
Wilhelmine "geborene Hering zu - Clofterfetbe, | Beziehung abgetrennt und mit dem Stadtbezirk 
25) Fabrifbefiger Ernſt Friedrich Schulge in Pauls: | Spandau vereinigt worden find. 


ſtern, 26) Gärtner Carl Grunow in Spandau, Potsdam, den 2. Auguft 1872. 

27) Gärtner Friedrich Kuhlmey in Spandau, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
28) Eigenthümer Gottlieb Erdmann in Cloſterfelde, Bekanntmachungen 

29)" Aderbürger Heimihb Kober zu Spandau! der Ober Woil:Direction u Potsdam,“ 
30) Aderbürger Friedrich Wilhelm Ruhlmey zu “># Hufforderung : 


Epandau, 31) Aderbürger Fricdrich Ludwig Ferbinand/an die VBerfender, von ber undeclarirten 
NReinide zu Spandau, 32) Schläditermeifter Carl|Bervadung von Geld in Briefe x. Abſtand 
Wilpelm Daniel Oppen zu Berlin, 33) Gärtner zu nehmen. 

Johann Georg Friedrich Grunow in Spandau, | 88. Zur Uebermittelung von Geld durch die Pol, 
34) Mühlenmeifter Jobann Friedrich Lerm in Elofer: unter Garantie,, bietet ſich 


teIde, , 35) Aderwireb, "CHriftian. Friedrich Wilhelm | die Berfendung des declarirten Wertbbetrages 
Dunf im Klofterfelbt, 36) Aderkürget Friedrich in Briefen und Packeten, oder 

Grell zu Spandau, 37). Schubmahermeifter Emil Die AUmvendung des Berfahrens der Poſt— 
Härtner in Spandau, 38) Ehlärhtermeifter Wilhelm Anweifung dar. 

Weber zu Spandau, 39), Müplenmeifter Friedrich Bei der. Berfenbung von Geld in Briefen oder 


Wilhelm Yiene zu Clofierfeive, 40) Aderbürger | Yadeten, unter Angabe ‚des Wertbbetrages, 
Frie drich Wilhelm Dames zu Syandau, IL) Gefhügs| wird, außer dem tarifmäßigen, nah Eytfernungs- 
arbeiter Joachim Friedrich Wilpehn Yorenz zu) fiufen und reſp. nad dem Gewichte zu berechnenden 
Gtofterfelde, 42), Carl Bartel and Miterben zu Fahrpoſt-Porto eine Verſicherungs-Gebühr für den becla- 
Spandau, 43) verehelichte Lücke, Heuriette Friederile rirten Werth erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, 
geborne Thöns zu Spandau, 44) Bäckermeiſter Carl welche nach Orten des Deutſchen Reichspoſigebietes, jo- 
Sturm zu Spandau, 45) Eigenthümer Carl Johann | wie nach Bayern, Württemberg oder Oeſterreich gerichtet 
Friedrich Lerm zu Clofterfefde, 46) fällt aus, 47) Eigen- | find, für Entfernungen bis 15 Meilen unter und bis 
ihümer Earl Barıbel zu Gloiterfelde, 48) Gaſtwirth 50 Thlire: Sgr., über 50 bis 100 Thlr: 1 Sar.; 
zuguf Lerm zu Eloftertelde, 49) Aderbürger Friedrich für Entfernungen über 15 bis 50 Meilen unter und 
Wilhelm Keriten zu Spandau, 50) Aderbürger | bie 50 Tyiess 1 Sar., über 50 bis 100 Thir.: 2 Sar.; 
Epriftian Friedrich Kalaf jun, zu Spandau, 51) Acker- für größere Entfernungen unter und bis 50 Thirx.: 
bürger Carl Friedrich Kuhlmey jun. zu Spandau, 2 Ser., über 50 bis 100 Thir.: 3 Sur. 
52) Pulverarbeiter Carl Friedrich en Cloſterfelde, Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen 
33) Fuhrherr Friedrich Schultze zu Spandau, kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poſt-Anwei— 
4 Berlin ⸗· Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 59) Acker⸗ ſung wegen der größeren Einfachheit vorzugsweiſe zu 
bürger Ludwig Schultze zu Spandau, 56) Bauer empfeblen. Daſſelbe iſt gegenwärtig innerhalb bes 
Friedrich Ferdinand Marzahn; zu Groß⸗Glienicke, Geſammtgebietes des Deutfchen Reichspoſigebiets, im 
57), Bauer Carl Beutel zu Gatew, 58), Bauer Verkehre mit Bayern, Württemberg ‚und. Luremburg, 
Günther zu Großz-Olienicke, 59) Bauer: Joachim ſowie im Verkehre mit, Italien, England, Dänemarf, 
Friedrich Weiland zu Groß⸗Glienicke, 60) Gaſtwirth den Niederlanden, Belgien, Norwegen, Schweden, ber 
Heinrich Arandt zw Coſterhof, 61) Handler Carl Schweiz, Canſtantinopei und den Vereinigten Staaten 
Wilhelm Lening zu Cloſterhoſf, 62) Zimmergeſelle von’ Amerita zuläffig. 
Auguſt Dames zu Spandau, 63) Aderbürger Carl Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung 
Koh zu Spandau, 64) Aderbürger Wilhelm Hübner mittelſt Poſté Anweiſung nach Orten, welche im 
zu Spandau, 65) Gaſtwirth Carl Wilbelm Neumann Deutſchen Reichspoſtgebiete, in Bayern, Württemberg 
zu Cloſterfelde, 66) Ludwig Schultze und Miterben ‚over in Luxemburg belegen find, beträgt: 
su Spandau, 67) Chauſſee Fis eus, 68) Müblenmeiſter bis 25. Thfr: überhauht.. .2 Sur, 
Johann Friedrich Ebling zu Cloſterfelde, 69) Eigen- - über 25 Thlr. bis SO Thlr. überhaupt 4 Ser. 
thumer Earl Bartel zu Cloſterfelde, 70) Berlin) * Beim Gebrauche einer Vo-Anweifung wird Das 
Hannoverſche (Feprter) Eiſceubahn-Geſellſchaft, zeitraubende und: mühſame Verpacken des Geldes, die 
I. die dem Braueigner F. W. Reinicke zu Spandau | Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Ber: 
gehoͤrige, 2,58 Mergen große, auf der Gemarkungs- ſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das. Verfahren 
farte Spandau Nr. ITA, Blatt 20, Flächen-Abſchniti 5, , der Poſt⸗Anweiſung den Boriheil, daß zwiihen dem 
verzeichnete Wieſe,  XIL die der Fiſcher-Sotietät zu Abfender umd Empfänger Differengen über den: Befund 
Tiewerder gehörige 1,A7 Morgen große, auf der Ges/an Geld niemals erwächſen iönnen. 
marfungsfarte Spandau Nr. 114, Blatt 20, Flächen⸗ Um fo mehr: darf die Poſtbehörde an die 
Abfhnitt 9, verzeichnete Miefe, durch Allerhöchſten Verſender die “erneute Aufforderung richten, 
Elaß vom 4. Juli. d. J. von den Gemeinde- reſp. ſich einer underlarikten Verpadung von Geld 


in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr 
von ber Berfendbung unter Wertbe-Angabe 
oder von dem Berfabren der Poſt-Anweifung 
Bebraud zu maden. 
Potsdam, den 31. Juli 1872. 
Der Ober-Poft-Director. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen det 
Königl. Polizei Prafdiums zu Berlin. 
3. Dem Kaufmann Georg Heinrich Ludwig 
Behrens, Firma Tiedemann und Behrens, bier: 
ſelbſt, welcher dicffeit ald Hauptagent des Schiffsrrpe- 
dienten 3. 9. P. Schröder in Bremen unter dem 
20. Detober 1869 conceffionirt worden ift, und in 
biefer igenfchaft durch den Schiffderpedienten 
J. 9. P. Schröder eine Caution von 1000 Then. 
bei der PolzeisHaupt-Eaffe beftellt hat, ift die Eonceffton 

für das Jahr 1872 nicht verlängert worden. 

Die dem ıc. Behrens, ald Hauptagent des vor- 
bezeichneten Unternehmers, eriheilte Conceſſion ift in 
Folge deſſen erlofhen, und berfelbe baher nicht mehr 
befugt, Verträge über Beförderung von Auswanderern 
abzuſchließen. 

Ebenſo haben dadurch die von dem ıc. Behrens 
auf Grund der gedachten Conceſſion beſtellten Unter: 
agenten bie Berechtigung verloren, dergleichen Verträge 
zu vermitteln. 

Nah 8 14 bed Neglements vom 6. September 
1852, betreffend die Gefchäftsführung der zur Be: 
förderung von Auswanberern conceffionirten Perfonen 
und die von benfelben zu beftelfenden Cautionen, wird 
ſolches hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß etwaige, aus der Geſchäfts— 
führung des ꝛc. Behrens herguleitende Anſprücht an 
bie beſtellte Caution binnen einer zwölfmonatlihen Friſt 
bei dem Poligei-Präfibio angebracht werben müffen, 
widrigenfalld die Gaution nach Ablauf der Friſt an den 
Antragfteller zurüdgegeben werden wird. 

Berlin, gr 19. Zuli 1872, 

nigl. Poligei-Präftbium, 
—— wc —— 

32. Da die Eonceffionirung einer neuen Apothefe 
in ber Großbeerenftrage zwiſchen der Hallefchenftraße 
und ber Großbeerenbrüde bejchloffen worden if, fo 
werden qualificirte Bewerber aufgefordert, ſich binnen 
6 Wochen zu melden. Der Meldung find beizufügen: 
1) Das curriculum vitae, 2) die Approbation und 
die übrigen Zeugniffe des Dewerbers, 3) der Nachweis 
‘der zu ber Anlage erforderlihen Mitte. Der Be— 
merber hat außerdem pflihtmäßig zu verfihern, daß 
er eine Apothefe bisher nicht befeflen hat, oder wofern 
bies der Fall fein follte, die befonderen Berbältniffe, 
durch welche er fich defien ungeachtet zu der Bewerbung 
berechtigt glaubt, anzugeben. 

Berlin, den 26. Juli 1872, 

Königl. Polizei-Präfidium., 
Benennung einer Straße. 
33. Des Kaifers und Königs Majeftät haben 
Allergnädigft zu beftimmen gerubt, daß die neu ans! 


gelegte Öffentliche Verbindungsfrage amifchen ber 

Wilhelmfrage und ber Röniggräßerfiraße den Namen 
„Dedemannftrafie" 

führen fol. Berlin, den 28, Zuli 1872. 

Könige. Polizei-Präfidium. 

Bekanntmachungen der Königl. Direetion 

der Niederſchlefifch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 

Srahtbrforderung ‚na der Haltefielle Liebsgen. 

Wir bringen hierdurch zur öffenſlichen Kenntniß, 
dag vom I. Auguft d. 3. ab von und nad der zwifcher 
unjeren Stationen Sommerfelb und Sorau belegenen 
Halteflelle Tichsgen Wagenladungsgüter befördert 
und in Betreff der Tariffäge die Beflimmungen bes 
$ 17 unferes Yocaltarifs zur Anwendung werben 
gebradt werden mit ber Maßgabe jedoch, daß Sen: 
dungen nad Liebsgen flets in Francofracht aufgegeben 
werben müſſen, für Sendungen von Liebsgen aber 
bie Franfirung ausgeſchloſſen if. 

Berlin, den 26. Juli 1872. 

— Koͤnigl. — — 
er Nie leſiſch⸗ iſchen Eiſenbahn. 
—— Ri ic. ? 

Fortan tritt zum Schlefifch-Rheiniihen Berband⸗ 
Güter-Tarif ein Nachtrag IV in Kraft, welder ander: 
weite Rrachtfäge für Blei in Blöcken, Mulden sc. umd 
Rohzink, ſowie anderweite Fractfäge für fämmtliche 
Güter im Verkehr mit Station Breslau enthält. 
Diuderemplare des Nachtrages werden bei unferen 
fämmtlihen Berbandftationen unentgeltlich verabfolgt, 
fo . folche vorhanden find. 

erlin, den 30. Juli 1872. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 

Frachtberechnung für den Xrandroıt von Ztegrifleinen. 

Bom 1. Auguf d. 3. ab werden im bieffeitigen 
Bahnbereihe Ziegelſteine (Mauer- und Dadziegeln) 
unter Berechnung der Fracht nad der Tragkraft der 
verwendeten Wagen zu ben Fradıfägen des Spekial: 
tarifö für umbearbeitete und roh bearbeitete Steine 
(Seite 129 unferes Localtarifs) befördert. 

Berlin, den 29. Juli 1872. 

Königl- Direction 
ber Nieberfchlefiih:Märfifhen Eifenbahn. 
Ausgabe von Rrtour-Billets. 

Bom 10. d. 9 ab werden zwiſchen den Stationen 
Berlin, Fürſtenwalde und Fraukfurt a. D. ber 
dieffeitigen Eifenbabn und Station Glogau ber 
Breslau » Schweibnig = Freiburger Eiſenbahn birecte 
Retour⸗Billets II. und II. Wagenclaffe (via Rotben: 
burg⸗Guben) ausgegeben werben. 

Berlin, den 2. Auguft 1872. 

Königl. Direction 
ber Nicberfchlefith-Deärfifchen Eifenbapn. 
rg A Königl. Direction 


er n. 
Reue Tarife für den Oftdeutſch · Sachſiſchen und Säqſſiſch - 
Polniſchen Berband- Güterverkehr. 
Bom 1. Auguft d. J. ab treten an Stelle ber 


bisherigen Tarife für den Oſtdeutſch⸗Sächſiſchen und 


Saͤchſiſch⸗Poln iſchen Berband⸗Güterverkehr vom 20. Mai 
reſp. 20. Juni 1871 neue Tarife in Kraft. Exemplare 


berfelben find von alfen Berband-Stationen käuflich zu 


Bromberg, den 24. Juli 1872. 
Königl. Direction der Oſtbahu. 

Bekanntmachung. 

Preis bed Soldatenbrodes vom 1. Zuli bis incl. December 1872. 

Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß der Preis eines Soldatenbrodes, a 3 Kilogramm, 
auf die Zeit vom 1. Juli bis incl. ult. December 1872 
durch Friegeminifterielle Beftfegung vom 27. Juni d. J. 
(Armee-Berordnungs:Dlatt M 116pro 1872 Seite211) 
4 Sar. 10 Pr. beträgt. 

Berlin, den 29. Juli 1872, 

Könige. Intenbantur 3, Armec:Corpe. 
Perſonalchronik. 

Der bisherige Regierungs-Haupt⸗Caſſen-Aſſiſtent 
Hennig iſt zum Regierungs-Secretariats-Aſſiſtenten 
ernannt worden. 

Der bieherige Regierungs » Eivil = Supernumerar 
Magdeburg und der bisherige RegierungsMilitair- 
Supernumerar Bollmann find, unter einſtweiliger 
Belaffung in ihren Stellungen als commiffarifche Ber: 
walter der Domainen-PoligeisAemier zu Wriegen, be— 
erg Havelberg, zu Regierungs-Haupt-Gafien- 

ffiftenten ernannt worden. . 
PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poſt-Dircetion 
su Potsdam. 

Int Monat Zuli d. J. find in dent Bezirle der 
Kaiſerlichen Dber-Pofl-Dircction zu Potsdam folgende 
Perfonal-Beränderungen eingetreten: 

@rnannt: der Po - Commiffarius- Ebel in 
Köpenid und der Poſt-Commiſſarius Tihornia in 
Wittenberge Bhf. zu Poftmeiftern. 

Berfegt: der PoRdirector Sckerl von Anger: 
münde nah Spandau, der Poſtdirector Körner von 
Spandau nah Neuflettin, der Poftjcertiair Ebert 
von Kyrig nah Wittſtock. ; 

Perfonal-Berändberungen 
im Bezirke der König. Intendbantur des 
IH, Armee-Corps. 
W. Ernennungen. 

Fielitz, Kammergerichts-Referendar, zum Inten— 
dantur⸗Referendar, Janke, Secretariate-Aſſiſtent, zum 
etatsmãßigen Intendantur⸗Secretair, Schulze, Secre— 
tariats⸗Applicant, zum Secretariats-Affiftenten unter 
Ueberweifung zur Intendantur 3. . Armee» Corps, 
Rothſtock, Garniſon-Verwaltungs-Inſpector, zum 
Barnifon = Berwaltungs » Dber = Infpector, Balzer, 
interimiftifcher Gafernen-Infpector in Torgau, zum 
Gafernen-nfpector, Effner, interimitifher Caſernen⸗ 
Infpector in Spandau, zum Eafernen:Infpector. 

I. Berfegungen. 

Doerds, Proviant-Amts-Eontrolleur in Spandau, 
unter Berleipung des Characters ald Proviantmeifter 
auf feinen Antrag mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. 


beziehen. 


Nachweifung 
der im Monat Juli 1872 mit Beſtallung 
verſehenen Schiebdsmannsbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Kaufmann Herpich, 


\Königfr. ?0, 1. Steflvirer. für den Mofterfir.. Bezirk 


“Ne 2, 2) Kaufmann Günther, Yurgfir. 10, desgl. 
D* den PoſtBezirk „Nr 5, 3) früherer Gafthofsbefiger 

oquet, 2. Stellvertr. für denfelben Bezirf, 4) Stein- 
fegmpftr. Wilde, Papenſtr. 11, desgl. für den Neuen 
Marftbezirt A: 6, 5) Ubrmacher Braun, Anhaltifche: 
fir. 17, 1. Etellvertr. für den Anbaltifchenfir.:Bezirk 
N 37, 6) Kaufmann Jacoby, Königgrägerfir. 3, 
Edicdbemann für den Persdamerfir.-Bezirf N? 45, 
T) Kaufmann Haberſtolz, Ritterſtr. 39, 1. Stell: 
vertr. für den Merandrinenfig-Beyirt NE 83, 
8) Kammerjäger Kirchner, Köpniderfr. 129, desgl. 
für den Michaclfirh-Bezirf N? 94, 9) Apothefenbefiger 
v. Gusnar, Dragonerftr. 64, 2 Stelfvertr. für den 
Dragonerfir.- Bezirt N 141, 10) Kaufmann 
Damerow, Auguffir. 25, 1. Stellvertr. für ben 
Kleinen Hamburgerir.:Bezirf „NP 151, 11) Apothefer 
Rothe, Aderfir. 147, Schiebsmann für den Aderfr.: 
Bezirk AFP 155, 12) Rentier Schneider, Invaliden« 
fir. 106, desgl. für den Eltſabeth-Kirchbezirk M 154, 
13) Deſtillateur Pritzkow, Invalidenſtr. 96, 1. Stell: 
vertr. für denfelben Bezirk, 14) igenthämer 
Reichelt, Vottumfr. 18, Schiedemamn für den 
Epriftiinenftr.:Brzirt N? 169, 15) Kaufmann Jacnide, 
Ehrifinenfr. 222, 2. Stellvertr. für denfelben Bezirk, 
16) Rabrif-Dirigent Weidner, Ehauffeeftr. 29, desgl. 
für den Chauffeefir.-Bezirf N 183, 17) Fabrifant 
Seelmeyer, Chaufeefir. 6, desgl. für den Borftgfr.- 
Bezirl N 184, 18) Kaufmann Buchwald, Alt: 
Moabit 44, deogl. für den Gefammibezirt N 190/193, 
19) Eigenthümer Anklamm Cofonieftr. 9, desgl. für 
den Sefammtbezirt Me 203/4, alle 19 verpflichtet am 
10. Juli 1872. 

Kreis Uugermünde. 20) Müplenbefiger 
Shievan zu Brudhagener Mühle, Schiedsmann für 
den IV. Tändf. Bezirk, verpflichtet am 28. Mai 1872. 

Kreis Beeskow: Storfow. 21) Schulze 
Haſchke zu Leibſch, Schiebsmann für ben VII, ländl. 
Bezirk, 22) Ritterqutsbefiger von Nordenskyold 
zu Birkholz, 1. Stellverir. für denfelben Bezirl, 
23) Schulze Streidan zu Krausnid, I, Stellverir. 
für denfelben Bezirk, alle drei verpflichtet am 10. Juli 
1872. 

Kreis Dit: Havelland. 24) Adminiftrator 
ded Kal. Kronfideicommisgutes Schulg au Bornftebt, 
Schicdomann für den IX. ländl. Vezirf, verpflichtet 
am 8. Juli 1872, 

Kreis Muppin. 25) Rentier Peters zu 
Groß: Derfbau, 1. Steffvertr. für den XXI. ländl. 
Bezirk, verpflichtet am 13. Juli 1872, 

Bermifchte Nachrichten. 
rue des Handıli» um» Kenofenihafts-Regiftere, 
ie Eintragungen in unier Handels: | und 
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Benoffenfhafts-Regifter werben vom 1. Auguft d. J. J in techniſch oöͤlonomiſchen Fabrilen, Derſelbe. 16) Ana⸗ 
ab durch den wieder eingetretenen Kreisgerichts Secretair |tomic und. Phyſiologie der. Hausfäugerbiere, Prof. 


Drabert bewirft. Spandau, den 2, Auguft 1872. 
Königl. Kreisgerict. 
Befauntmachung. 

Das Studienjahr 1875 auf der Königlichen Bau— 
Alademie zu Berlin beginnt am 7. October db. J., 
von welchem Tage ab Die Jmmatrifulation erfolgt. 


Dr. Fürftenberg. - 17) Anorganifche Experimental: 
Ehemie, Prof. Dr. Trommer. 18) Anleitung. zu 
chemiſchen Unterfuhungen im chemiſchen Laboratorium, 
Dr. Scholz. 19) Analytiihe Cbeinie, Derfelbe. 
120) Düngerlehre, Derſelbe. 21) Repertorium ber 
organiſchen Chemie, Derſelbe. 22) Naturgeſchichte 


Die Meldungen zur Aufnahme in dieſe Anſtalt der landwirthſchaftlich ſchädlichen Thiere und Lehre 


müſſen unter Beifügung der Nachweiſe, welche über 
die Befähigung zur Aufnabme nach den $$ 7 bis 9 
der Vorfchriften für bie Königliche DausAfademie vom 
3. September 1868 gefordert werden, bis fpäteftens 
zum AM. Detober d. 4. ſchriftlich bei dem unters 
zeichneten Director erfolgen. 

Da jedoch die Zapf der Auſzunchmenden gewiffen 
Peihränfungen unterliegt, jo fann bei bem voraus: 
ſichtlich großen Andrange der Fall eintreten, daß bie 
zufegt ih Meldenden abgewieſen werben müſſen. 

Die Borlefungen werben am 17. October d. 3. 
beginnen. 

Die Vorſchriften find in der Gaffe der Baus 
Alademie Fäufih zu haben und werden aud gegen 
Einfendung von 2 Sgr. I0 Pr. ia Briefmarfen über: 
fandt, Berlin, den 1. Augur 1872, 

Der Director der Königl. Bau-Afademie. 
Geheimer Dber-Bau-Ratb Grund. 
Königl. Universität Greifswald. 
Königl. ftaats: und landwirthfchaftliche 
Ufademie zu Eldena. 
VBorlefungsplan fü 

1872—73. 
Anfang. dis Semeftere am 15. October 1872. 
Ein- und Anleitung zum 
Studium, Director Prof, Dr. 


leitung in die Statiftif und ausgewählte Parthien der) Mineraliens@abinet , verwaltet Dr, 


preußifhen Staatsfunde, Derfelbe. 


r dad Winter-Semeſter Rohde. 


von ben Kranfpeiten der Pflanzen, Prof. Dr. Jeſſen. 
23) Principien des allgemeinen Pflanzenbaues mit 
Rückſicht auf Klimatologie, Derfelbe. 24) Geſchichte 
des Ackerbaues vom Standpunfte der Naturwiſſen— 
fchaft, Derfelbe. 25) Mifrojfopifdie Uebungen in ber 
Pflanzen-Anatomic, Derfelbe. 26) Anleitung zum 
Beflimmen landwirthſchaftlicher Sämereien, Derfelbe. 
27) Geognofie, Dr. Scholz. 28) Landwirthſchaftliche 
Baufunft, I. Theil, afademifher Baumeiſter Müller. 
29) Practifhe Arithmetit, Prof. Dr. Bude. 
30) Medanif und Mafchinenichre, Derfelbe. 
Defondere Inftitute der Afademie zu Eldena. 
Die afademifhe Bibliothekl iſt Mittwochs und 
Sonnabends im Winter-Semefter von 1—-2 Ubr, im 
Sommer-Semefter von 11—12 Uhr geöffnet. Bor- 
ficher Prof. Dr. Zeffen. Das afabemifche Leſe— 
Inſtitut leitet Derfelbe. Die landwirthſchaftliche 
Modell⸗Sammlung, welche im Sommer⸗Semeſter an 
einem Wochentage zum Beſuch geöffnet iſt, verwaltet 
Dr. Bietrusty.. Die Ackergeräthe-Sammlung ‚und 
bie Wollproben-Sammlung, beauffihtigt Prof. Dr. 
Das chemiſche Inflitut verwalten Prof. Dr. 
Trommer und Dr. Scholz Das phyſilaliſche 
Cabinet und die sechnologiihe Sammlung verwaltet 


atademifhen | Prof. Dr. Trommer.. Die Sammlung der geodätiſchen 
aumftarf. 2) Eins) Inftrumente beaufjihtigt Prof. Dr. Fuchs. Das 
Scholz. ; Die 

3) Darftelung chemiſche Berfuhe-Station leitet Derfelbe; : Das 


der preußifhen Staats:-Berfaffung und Behörden- botaniſche Mujeum, bie zoologiſche Sammlung, das 


Drganifation, Derfelbe, 4) Encyelopädiſche Einleitung 
in das Landwirtöihaftsreht, Prof. Dr. Häberlin. 
5) Yandwirsbiehaftlihe Geräthe- und Mafchinenfunde, 
I. Theil, Dr. Pietrusfy. 6) Allgemeiner. Ader- 
und Pflanzenbau, Derſelbe. 7) Landwirthſchaftliches 
Practikum, Derjelbe. 
Rohde. 9) Schafzucht, Derfelbe. 10) Schweinezucht 
und landwirtbicaftlihe Demonftrationen, Derfelbe. 
11) Landwirtbſchaftliches Repetiforium, Derſelbe. 
12) Landſchaftsgärtnerei, academiſcher Gärtner 
Fintelmann. 13) Forſtwirihſchaftliche Betriebs— 
lehre, alademiſcher Forümeiſter Wieſe. 14) Land— 
wirthſchaftliche Technologie, Prof. Dr. Trommer, 
und damit verbunden 15) Practiſche Demonftrationen 








Dr. Fürftenberg. 
81 Rındeirhyudt, Prof. Dr. | Derfelbe. 








——— und pflanzenphyſiologiſche Inſtitut be: 


aufſichtigt Prof. Dr. Jeſſen. Das anatomiſche und 
thieraͤrziliche Muſeum, das thierphyſiologiſche Inſtitut 
und die Verſuchs- und Krankenſtälle verwaltet Prof. 
Die thierärztliche Klinik hält 
Den botanijhen, Garten - verwalten Prof. 
Dr. Jeſſen ald Borfleber, und ber alademiſche 
Gärtner Fintelmann, Das pomologiſche Jnftitut, 
die Obfigärtnerlehranftalt, den akademiſchen Gcmüft: 
garten verwaltet der afademifhe Gärtner Fintel— 
mann, Die aklademiſche Gutswirihſchaft leitel der 
Prof. Dr. Rohde. Das afademifhe Verſu hun 
verwaltet Dr. Pietrusfy, Eldena im Juli 1972, 

Der Director Dr. E. Baumfarl 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend das revidirte Statut. ber Allgemeinen Renten:,. Tapual⸗ und Lebens⸗ 


verfiberungsbant TEUTONIA in Leipzig, ſowie 


rei Deffentlihe Anyeiger.) 


(Die Quiertiondgebühren brtza sen für sine einfpaltige- Drudzede)2 Bar. 
Bilaysdlätter, werden der Bogen mit I, Bar. bereißnet.) 


Ardigirt don ver Röuigliden Regierung au Folsbam. 





Potsdam, Bugpruderei der U. WB. Hapn'ihen Erben. 


| Ertra-Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Dem Bei 
revidirten Statute 


wirb bie in ber Conceſſion 
Berlin, ben 4. Juni 1872. 


Genchmigungs-Urtunbe, 


gehefteten, durch die Beſchlüſſe ber auferorbentlichen Generalverfammlung vom 30. Dec. v. und 4. Mat. d. J. feftgeftellten 
x 


Allgemeinen Renten Capital: und Lebensverfiherungsbanft Teutonia zu Leipzig 
m Gefcäftsbetriebe im Preußen vom 24. Jumi 1861 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 


(L. 8.) 


Der Minifter bes Inuern. 
In Vertretung: gez. Bitter, 


Revidirtes Statut der Allgemeinen Wenten-, Capital- und Febensverfiherungsbank TEUTONIA in £eipjig. 
(Eingetragen in das Handelsregifter des Handeldgerichtes zu Leipzig am 23. Mai 1872) 


1. Allgemeine Bejtimmungen. 


$. 1. Die unter der Firma: „Allgemeine Nenten-, Capital» und 
Tebeusverfiderungsbant Teutonia” begründete Actiengejelichaft Dat 
ihren Sig in Leipzig. $2. Gegenftand des GefellihaftSunternehmens 
iſt: Berſicherungen au Menten und Gopitale für Vorjälle des nieuſchlichen 
Lebens, welche ver Wahrſcheinlichkeitsrechnung unterworfen werden fönnın, 
zu übernehmen $. 3. Das Grumdcapital beträgt 600000 Thir. in 
Setien zu je 1600 Thlr. Auf Verlangen kann jede Actie in zwei Actien« 
antbeile zu 500 Thlr. getheilt werten. Die Aetien find in jortlaufender 
Nummer ausgefertigt, je um Actienantkeile unter derjelben Nummer 
mit ter Fezeihnung a und b. Durch Beſchluß der Beneralverfammlung 
laun das Sruntcapital vergrößert werten. $. 4. Die Actien lauten 
auf den Namen md lönnen nur mit Bewilligung des Borſtandes im Eine 
vernehmen niit dem Auſſichtsrathe auf andere libertragen werden. Sie 
werden in Raten, in Gemäßheit der Desbalb zu erlafienden öffentlichen 
Belanmtmachungen, eingezablt Bu Zahlung res auf tie Äctie noch 
wicht eingezablten Betrages hat fich der Uctionär durch Vollziebung eincs 
ibm vom Vorſtande vorzulegenden Schuldſcheines zu verpflichten Wenn 
eive Einzahlung zur Dedung der von der Bank itbernommenen, aus Ber- 
fiberunmgsverträgen bervorgegangenen Berbintlichieiten erforderlich ift, hat 
der Vorſtand im Einvernehmen mit dem Kufſichtsrathe dieſelbe bis zur 
eriorderlichen Höse euszufcreiben. Außerdem können Einzahlungen nur 
durch Beſchluß der Gheneralverfammlung angeordnet werben. $. 5. Di 
Ginzahlungen find bis zum Ablaufe der in der Bekanntmachung geftellien 
Sci, bei Eermeidung des Berluſtes aller Rechte aus der Actie, einfhlieh- 
lich der Anfprüde auf die bereits geleißeten Yahlungen, baar und foftenfrei, 
gegeu Quittung an die Sefellitart zu beioirten. $. 6. Wenn eim Actionär 
jeinen Wohnort verändert, fo bat er ſolches dem Vorftande der Geſell - 
fchaft mit beſtimmter Angabe feiner neuen Adreſſe anzuzeigen. Unter 
aßt er Dies, fo ift die am ihm nad) feinem biäberigen Wotnorte adreffirte 
vd auf die Poſt gegebene Zuſertigung der Gefellfchaft als infinuirt au⸗ 
ufeben. $. 7. a) Unter Lebenden wird das Eigenthum einer Actie durch 
erifttiche, auf der Ruckſeite derfelben abgegebene Erllaärung des zeitigen 
Eigenthümers auf den nenen Erwerber Übertragen. b) Nach dem Tode 
eines Aetionärs ift von defien Erben binnen fehs Monaten von Zeit 
des Ablebens ab, bei Vermeidung ded Verlufted aller Richte ans der 
Actie, einfchtiehlich des Anfpruches auf die bereits geleifteten Einzahlungen, 
fchriftlich diegenige Perfen, auf melde die Rechte eines Actionärs Der 
Teutonia übergeben ſollen, dem Borftande zu benennen. c) Im Falle 
des gerichtlichen Concurſes zu dem Berm oder zu dein Nachlaſſe 
eined Nerionärd hat der Concurevertreter binnen 6 Monaten von dem 
Zage der Erbffnung des Goncurfes ab bei Vermeitung des oben ad 
b) augedrobten Rechtsnachtheiles Die Perfon a bezeichnen, welde fortan 
ais Actionär der Teutonia gelten fol. Alle Nebertragumgen von Actien 
find jedoch nicht eher gültig, als bis die Genehmigung des Vorftandes 
ur Uebertragung auf der Actie vermerkt und von neuen Erwerber der 
tom wegen des noch rücjtändigen Betrages vorgelegte Schuldſchein voll 
zogen worden ifl. Ju den Sälen sub b) md c) ift er Vorſtand 
berechtigt, den Nichterntritt des angedrohten Rechtsverluſtes und cbenfo 
eine Verlängerung der georbneten Friften au 8, 8, 
Vorſtand Darf die Actien, — welcher ver Rechteverluſt ($. 5 ud 
$. 7, b. c.) eingetreten ift, beziehendlich vie an deren Stelle neu aus- 
nefertigten Actien für Rechnung der Geſellſchaft verlaufen laſſen. 
Zur Abmwendung des 5. 5 und 5. T, b. c. en Rechtsver· 
ufies ſteht dem Betroffenen frei, Berufung au die Genexalverſaumlung 


u} 


» 


anzumelden. Diefe Berufung muß aber binnen drei Vionaten nad | $ 


Ablauf ver Präclufivfrit oder nad Yufertigung des Beſcheides des 
orftande8 bei diefem angezeigt werden. $. 9. Caſſenvorräthe find 
Fatpmöglichtt werbend anzulegen, im Allgemeinen fo, daß mindeften® 


| 


werten lann, und in folder Meife, wie nach den Landesgeſetzen Mindel- 
gelder angelegt werben möüfjen. Einer derartigen Kapitalanlage ift es 
gleich zu achten, wenn Berfidierungsidkine der Geſellſchaft bis zur Höbe 
Des Heltwertbs, Etaatöpapıere und andere ihnen gleich zur achtende Credit» 
papiere belieben oter angetauft, forwie wenn, jedoch höchſiens bis zum 
zehnten Theile Des Beſtandes des Zeitwerth-Lapitals, Wechſel Discontirt 
werden, welche nicht länger als I) Tage zu laufen baben und welche 
mit einem Giro auf die Bank verfchen mindeftens Drei fulide wechſel⸗ 
mäßig Verpflichtete als Garanten baben. Ene unter vorfichende Hate 
gorien nicht jallende Anlegung von Geldern der Geſellſgaft fol nur 
daun ſtattfinden, wenn der Auffichtörath diefelbe einſtimmig genchimigt hat. 
$. 10. Nach Ablauf jedes Geſchaͤſtsjahres, welches mit dem 1. Januar 
beginnt umd mit dem 31. December endet, iſt die Bilanz aufzunchmen. 
Zu dieſem Zwecke wird durch einen verpflichteten Nehnungsver- 
"ändigen nad ter Wahrſcheinlichleitsrechnung, die Summe der Zeit 
werthe ſammtlicher beitebenven Berficherungen, fowie die Prämienrelerwe 
beredjnet. Der ſich bierbei ergebende Belrag wird unter die Pafjiva geftellt. 
Die calculatoriſche Prüfung der Bücer der Geſellſchaft nebſt ben 
Rechnungsbelegen ift von einem vom Auſſichtsrathe beſtellten Revifor 
vorzunehmen. Der in der Bilanz fih ergebende Ueberſchuß der Activen 
über die Baffiven bildet den Zahresgewinn der Bank. $. 11. Bon den 
Jabresgewinne werden zumäct 15%, deſſelben, wenigſtens aber 2000 
Thlr., an der Begründungsſchuld zur fucechfiven Tilgung derſelben ab« 
geſchrieben und fpäter (mad Tilgung der Begründungsſchuld) zu Bil- 
dung eines Mefervejonds für außerordentliche Fälle, bis dieſer die $. 12 
gedachte Höhe erreicht hat, zurüdgelegt. Der hiernach verbleibende Br» 
Iraq des Jahresgewinnes gelangt nah Abzug der Tantiömen ($. 32 und 
35) und jomweit die Generalverfammlung wegen deſſen Verwendung im 
Interefie der Geſellſchaſt nicht anderweite Beſchlüſſe faßt, als Dividende 
an bie Actionäre. Dividenden, welde innerbalb Dreier Jahre vom dem 
Tage der —5* ab nicht erboben find, verfallen in das Eigenthum der 
Geſellſchaſi. $ 12. Der bis zur Höbe von 100000 Thalern anzıı« 
—** Reſervefonds für gußerordentliche Faͤlle, über welchen be⸗ 
ondere Rechnung zu führen iſt, deſſen Zinſen aber der Geſellſchaft zu 
ute geben, iſt dazu beſtimmt, außerordenttiche Verluſte, welde die 

ahresrechnung ergiebt, zu deden. Die Generalverfamminng ift berech⸗ 
tigt eine Vermehrung des Reſerveſonds bis zu der ihr erforderlich ſchei⸗ 
nenden Köbe zu beſchließen. $. 183, Die von der Geſellſchaft aus- 
gehenten Belanntmadungen follen Durch Das Leipziger Tageblatt, Durch 
die Berliner Börfenzeitung und durch den Berliner Bürjencourier ver» 
öffentlicht werden. Geht eins dieſer Blätter ein, fo hat der Aufſichtsrath 
au deſſen Stelle ein anderes Blatt zu wählen. 


1, Organifation. 

8. 14. Die Organe der Gefellfhaft find: A. die Generalverſamm · 
(ung, B. der Auſſichtsrath, C. der Borſtand. A. Generalverfamme 
lung. $. 15. Generalverfammlungen werben in zen abgehalten: die 
ordentlichen alljährlich einmal inmerbalb der erjten ſechs Monate 
nad Ablauf eines Nehnungsjahres. Die außerordentliden, fo» 
bald der Auſſichtsrath oder der Vorftand fie befchlofen, oder eine Au⸗ 


Der zahl von Actionären, melde mindeftens ein Zehntheil aller Actien 


tepräfentiren, eine jolde tei tem Borftande beantragt bat. $. 16. Die 
Einladung zur Generalverfanmlung durch öffentlide Belauntmachung 
bat vom Vorſtande auszugehen. Die erjie Belanntmachung muß im 
den 5. 13 genannten Blättern fo abgedrudt werden, daß zwifchen 
ihr und dem Tage der Berfammlung mindeſtens 30 Tage inneliegen. 

17. An der Generalverfammlung ift Jeder theilzunehmen bes 
rechtigt, welcher mit einer Actie oder einem Actienantbeile in das Actiene 
buch der Geſellſchaft eingetragen ift und fih wor dem mit Prüfung der 
Legitimation beauftragten Notar über feine hexſon ausgewicſen hat. 


vie Hälfte des Zeitwertheapitais innerhalb eines Halbjahres flüffig gemacht | Gerittlih oder notoriell begiaqubigte Beoolmädtizte werten, "wenn 


fie ohnehin für ihre Perfon zur Theilnahme am der Generalverfamme- | vertreter deſſelben. Erledigt fih im Lanfe bes Jahres eine dieſer beiden 
lung berechtigt find, für ihre Mandanten zugelaffen; doch darf fein) Stellen, fo ift dieſelbe für die noch übrige Dauer des Jahres durch 
Bevollmädhtigter mehr als Einen Metionär vertreten. Ebemänner haben Wabl zu befegen. $. 30. Die Namen der gewäblten Mitglieder des 
für ihre rauen, legitimirte Euratoren, Vormünder und Borflände von! Auffichtsratbes, wie des Borfitienden und des Etellvertreters, find 
jurififchen Perfonen für Diejenigen, deren Jutereſſe fie zu vertreten | öffentlich belaunt au machen. Durd) die Belanntmachung geſchicht die 
berufen find, Zutritt zur Gemeral-Berfanmmlung. $. 18. Idde ganze | Legitimation. $. 31. Belauntmadungen und Erlaffe des Auffichtsratkes, 
Actie gewährt eine Stimme; ebenfo gewähren je zwei einer Perſon ge» | find von dem Borfigenden oder defien Stellvertreter, fowie von einem 
börige Nctienantbeile eine Stimme. $. 19%. Der Borfit und die Leitung | zweiten Mitalieve des Auffihtsraches zu unterzeichnen. $. 32. Die 
der Berbandlungen der Generalverfammlung fteht Dem Vorſitzenden Mitglieder des Auffichtöratbes erhalten für ihre Mübewaltungen, außer 
oder einem andern Mitglieve des Auffichtsrattes zu. $. 20. Es wird, | dem Erlage der baaren Auslagen, ein von ber ne vo de et 
wenn nicht die Generale Berfammlung eine andere Modalität beſchließt, im Voraus zu beftimmendes und bis zu einem anderweiten Beſchluſſe 
durch Stimmfarten abgeſtimmt, welche dem zur Generalverfammfung | der Geueralderſammlung unverändert bleibendes Honorar und eine 
fi einfindenden Actienären von dem Notar zu verabfolgen find und gleihjalls von der Generalverfammlung feſtzuſtelleüde Tantieme vom 
auf welchen die Zabl der repräfentirten Stimmen vermerkt ift. $. 21. Jede Reiugewinne. Ucher Die Vertpeilung des Honorars und der Tantieme 
ftatutengemäß einberufene Generalverfammkung ift beichlußiähig, oͤhne unter die Mitglieder entfcheider der Auffichtörath ſelbſt. 8. 33. Der 
NRüdfiht auf die Zahl der in ihr vertretenen Aetien, Zu giltigen Ber Auſſichtsrath bat die Rechte Der Gefellfchaft dem Vorſtande gegenüber 
ſchlüſſen ift Stimmenmebrbeit nad der durch die Stimmfarten der An» | zu vertreten; demgemäß fteben ibm mamentlic zu: a) die Wahl, vie 
weſenden feftgefegten Stimmenzabl erforderlich. Bei Stimmengleichheit | Suſpeuſion und Die Entlaſſung des Vorſtandes; b) Die Beſchlußſaſſung 
entfdeitet die Stimme des Vorfigenden. Ergiebt fih bei Wahlen im | in allen den Fällen, in welchen der Borland an tie Genehmigung des 
erfien Wahlgange feine abfolute Stimmenmebrbeit, fo _ift zu einem | Auffichtsratixs gebunden ift (ſ, 8. 37); c) die Aufficht Über die Ge— 
weiten Wabigange zu verfchreiten, bei welchen relative Stimmenmehr- | [häftsfübrung des Vorftandes; d) die Beſtellung eines Nevifors (f. $. 10); 
beit enticeivet. In Falle der Stimmengleichbeit enticeidet das Loos. |e) die Prüiung der vom Lorftande abyelegten Jahresrechnung umd 
$. 22. Beſchluſſe wegen Aenderumg der Statuten, forwie wegen Mebrung | Bilanz, fowie der Vorſchläge zur Gewinnverteilung und die Bericht- 
des Grumtcapitald erjordern zur Gültigfeit eine Mehrheit von ?/, der | erftattung hierüber am die Öeneralverfammlung C. Borftaut. 
in der eng vertretenen Stimmen. Der Beſchluß der |$. 34. Der Vorfland hat die Geſellichaft gerichtlich und aufergerichtlich 
Kupkineg ber Geſellſchaft hat nur dann Gültigkeit, wenn er im zwei | zu vertreten und die Geſchäfte derielben zu führen. Er beitebt aus 
auf einander folgenden Generalverfammlungen mit Majerität von ?/, | windeftens zwei Mitgliedern (Dirertoren); doch ſteht dem Auffichtsrande 
der vertretenen Stimmen geiaft it. $. 23. Ueber bie — au zut, die Zahl derſelben nach Bedilrfniß zu mehren. $. 35. Der Auf⸗ 
der Generalverfammlung, deren Verhandlungen und Beſchlüſſe, if ſichtsrath hat bei der ihm obliegenden Wahl der Directoren (ſ. $. 33a.) 
Prototol aufzunehmen und nad Berlefung und Genehmigung von dem | deren Gehalte, Antbeile am Geldäftögeminue und fonftige Anftellungs- 
Sorfigenden umb mindeſtens drei Actionären zu vollziehen. Much in | bedingungen feftzuftellen, and Namens der Geſellſchaſt die Anftellungs- 
mag bei denen das —— gerichtliche oder motarielle Urkunde bertraͤge zit unterzeichnen. Ein derartiger Berirag erlangt für vie 
ber die geiaßten Beſchlüſſe der Generalverfammlung erfordert, foll die | Gefellichait verbindliche Kraft durch die Unterſchrift des Borſihenden 
Unterfhrift des Borfigenden und dreier Actionäre genügen. $. 24. Zur | und eines zweiten Mitgliedes des Auffichtsratbes. Die Wahl cincs 
Gompetenz der Generalverſammlung gehören: a) Henderung der Sta- | Directors ift nur gültig, wenn mindefens zwei Drittbeile des Auffichts- 
tuten (vergl, $. 22); b) Wahl der Mitglieder des Auffichtsratbes (vergl. | rathes ihre Auflimmung ertheilt haben. Die Namen der Directoren 
8. 26) und Entlaffung des — c) Beſchlußſaſſung im Folge des | find vom Auſſichtsrathe Öffentlich belaunt zu machen. Durch die bffent⸗ 
Berichtes des Auſſichtärathes Über die Jahresrechnung, die Bi an und lie Belauntinachung wird die Legitimation bewirkt. $. 56. Die der 
die Borſchläge zur Gewinnvertbeifung (vergl. $. 33, e); d) Erhöhung Geſellſchaft Verbindlichteiten auferlegenden Schriftjtücte müflen won zwei 
des Grundcapitals (vergl. 8. 3 und 22); e) Auflöjung der @elellihait | Divectoren unterzeichnet fein. In Behinderungsiällen cimes oder Ixs 
(vgl. $. 22); f) Wahl einer Revifionscommiffton (vergl. 4 39). Die über | andern Directors ſoll die Mitunterzeichnung durch einen desbalb vom 
vorfichente Gegenftände sub a—e gejaften Befchräfie find öffentlich be» | Vorſtaude im Eimverftändniffe mit dem AWuifichtsratbe mit Bollmadır 
lannt zu maden. B. Nuflihtsrath. $. 25. Der Auffihtsrath bes verſehenen Beamten bewirkt werden. $. 37. Der Borftand ift für folgente 
fieht aus neun Mitgliedern, von denen ſechs direct durch Die General» Geſchaſte an die Zuftimmung des Auſſichtsrathes gebunden: 1) bei Aus: 
verfanmkrug, drei Durch den Auffichtsrath gemählt werden. $. 26. Bon | Ihreibung von Einzahlungen auf das Gruntcapital ( 8.4); 2) bei Meber- 
den Mitgliedern des Auffichtsratbes ſcheiden in fih fortfegendem Turnus | tragung von Actien (f. $. 4); 3) bei den Eapitalanlagen, welche zu den 
in jeber ordentliden Generalverfammlung drei ans. Die Befegung der |$. 9 am Schluſſe aufgeführten gehören; 4) bzi Feititellung der Principier, 
durch das jährliche Ausſcheiden erledigen Stellen gefchieht in der Weife, u denen die zur Beröffentlihung beftimmmten Tarife zu berechnen find, 
daß zwei "Mitglieder in der Generalverfanmmlung, ein drittes aber nach⸗ ſowie des Binsiußes, ter den Zeitwerthberechunngen zu Grunde sn 
ber vom Auffichtsrathe gewählt wird. Ueber die Neibeniolge des Aus- icgen if; 5) bei Aufftellung der Berfiderungebedingungen; 6) bei Aanı- 
ſcheldeus entjeidet die Amtedauer, bis dahin, daß Diefe feftfieht, Das ſtellung der Geſchäftsordnung und des Gefchäftsplanes; 7) bei Bevollmäds- 
Lord, Die Ausiheidenden find fofort wieder wählbar. Der Auseriee tigung zur Stelvertretung der Vorftandsmitglieder (f. $. 36); 8) bei 
ſteht jedem Mitgliede jederzeit frei, und erfolgt durch febriftliche Anzeige gehfeifung ter ben Mathematiker und den Banfärzten zu gemährenter 
an den BVorfigenden. Ber Vacauzen, welde im der Bwilchenzeit von | Beleldungen; 9) bei ——— den Beamten der Baul zu gewäb- 
einer Generalverſammlung zur andern eintreten, bat der Aufſichtsrath vendeun Gehalte, wenn diefe über 400 Thlr. jährlih oder 30 Tor. 
& durd Nagwahl zu ergänzen. Ein alfo gewähltes Ditgtied tritt in | monatlich betragen follen; 10) bei Fefiftelung der von gewiffen Beamten 
ag an die Stelle desjenigen, für welches es gewählt wor« u verlangenden Cautionen; 11) bei eitftellung der den Agenten im 
* if. 5. 2. i ber im Beſit 1 Maximum zu gewährenden Provifionen; 12) bei Gewäbhrnug von Gratt— 
hrenrechte und felbftändig if, namentlich micht im einem Dienftverbäft- | ficationen. $. 38. Die Entlaftung des Borftandes nach Legung der 
niffe zur Geſellſchaft ficht, auch nicht an der Verwaltung, der Beauf- Nehnung bat auf Grund ver Beihlüffe der Generalverſammlung der 
fi ober dem Geſchäſtsbetriebe einer Concurrenzgelellfhaft Theil, Auffichtörath durch feinen Borfigenden und ein zweites feiner Wtit- 
glieder zu bewirken. | 
II. Revifionscommiffien. 
$. 39. Tie Generalverfammlung wählt eine aus böchftens drei Mit⸗ 

















entjdeiden. In beiden vorgebachten Fällen ift_ freiwillige Nefi Mm IV. Auföjung 
eftattet. F. 29. Alljährlich mad) erfolgter Ergänzungswahl wählt . j \ | 
x Auffihtörath aus jeiner Mitte einen Borfipenden * einen Stell⸗ PERL ed — — —2 Bet gie ee * 
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Amtsblatt 


ber KRönigliben Kegierung zu Pots dam 


und der Stadt Berlin. 


Den 16. Augufl 


Stück 33. 
Befanntmachungen des Königlichen. Ober: 
Brafidiums der Provinz Brandenburg. 
Die in Eifaf-Roipringen als franzöſiſche Staatsangehörige 

arborenen ee betreffen. i 

5. Durch Artikel 1 der. Zufag Eonvention zum 
Aranffurter Friedend-Vertrage vom 11. December 1871 
Reichögefeg-Blatt pro 1872 S. 7) ift darüber Be— 
mung getroffen, wo Elſaß-Lothringer, melde ſich 
außerba Deutfihtande aufhalten, bie durch Artifel 2 
des Briedend- Vertrages vom 10, Mai 1871 (Reice- 
efegblatt pro 1871 S. 223) vorgefhriebene Erklärung 
ehr die framoͤſiſche Nationalität, falls fie für diefe 
optiren, abzugeben haben. Für Elſaß⸗Lothringen felbft 
iſt dieſe Frage durch befondere — 52 geregeli. 
n Betreff ſolcher aus Elſaß⸗Lothringen gebürtigen Per- 
onen dagegen, welche in anderen Staaten bes deutſchen 
Reihe ale in, Elſaß -Lothringen fih ‚aufhalten, if ein 
Abfommen dahin Aetroffen worden, daß die gedachte 
Erflärung entweder vor der Botſchaft ber franzöfiichen 
Republik in Berlin, oder vor denjenigen "Behörden 
foU abgegeben werden fönnen, welche von den 
Negierungem der einzelnen deuiſchen Staaten als dazu 
—5358— werben bezeichnet und belannt gemacht 
werden. 

Demgemäg bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Herr Minifter des Innern innerhalb 
der bieffeitigen Provinz bie Landräthe und die Magiftratd- 
Borftände zu Berlin, Porddam und Franffurt a. D. 
ermärhtigt bat, von. ben innerhalb Preußens ſich auf- 
sahen in Elſaß⸗Lothringen als frangöfifche Staats: 

ngebörige geborenen, rg Perfonen 
auf deren Anfuhen bie im Artikel 2 des Friedens 
Vertrages vom, 10. Mai 1871 bezeichnete Erklärung 
für bie franzöfifhe Nationalität protocollarifh entgegen 
du ‚nehmen. Potsdam, den 9. Auguft 1872, 

Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung; Konopadi, 
Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Rönigl. Regierung: 

ben. Regierungsbezirk Potsdam und 
2.51 „die, Stadt Berlin betreffen. 

Königlich Italieniſches Eoniufat. 

134. ‚Der Dr. Dugo Kunbeim iſt zum Königlich 
Jtalieniihen Conſul in. Berlin ernannt und .ibm ‚das 
Erequatur ertbeilt worden. Dies wird; hierdurch zur 
öffentlichen, Keuntniß gebr 


t. 
dep “den. 1, Auguf 1872, 
Enigl, Regierung, Abtheilung des Innern. 





a. welche 





1872, 
Die Eichung und Stempefung von Golpmiü tem detre 
135. ‚Nachdem bie Kaiferliche Normal Ei 
Commiſſion auf Grund von $ 12 des Geſetzes vom 
4. December A871, betreffend die Ausprägun von - 
Reichs⸗ Goldmünzen (Reihs-Gef.- Bl. Seite 40 ), die 
in der Befanntmahung vom 31. Januar d. %.. (be- 
jondere Beilage zu „N. 12, des Reiche-Gefeg-Blatie) 
enthaltenen Vorſchriften über „bie; Eihung. und 
Stempelung ber Goldmüng- Gewichte. erlaffen bat, be⸗ 
fimme ich auf Grund des $ 4 des Gefeges, betreffend 
die Eihungsbehörden vom. 26. November, 1869 (Gef.- 
Samml, Seite 1165), daß die —— uud Stempelung 
der Goldmünggewichte ausfchlieflih den am Sige der 
Königlichen Eihungs+ Infpectsren errichteten Staate- 
Eihungs-Aemtern zuftehen ſoll. 

Anträge Auf Eihung von Golbmünz- Gewichten 
find daber lediglich an bie Königliden Eihungs-Aemter 
zu Renee, Pofen, ‚Steitin, Berlin, Hannover, 
Kiel, Magdeburg, Breslau, Cöln, ‚Dortmund und 


ab. 


Caſſel zu richten. 
Berlin, den 30, Juli 1872, 
Der Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: Jacobi. 


Borfiehende Befanntmadung 
öffentliben Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 7. Auguf 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Das Serfahren bei Anfertigung von Recepien beirefatns 
136. Die revidirte Apotheker⸗ Ordnung vom 
14. October 1801 ſchreibt unter Titel III $ 2c vor, 
daß bei Wiederholungen von Arzneien derjenige, 
welcher ſolche anfertigt, feinen Namen auf die 
Signatur fhreiben fol, damit man wiſſe, wer einen 

manigen Fehler bei der Neiteratun begangen hat, 

m überhaupt den Neceptarius bei der Anfertigung 
von Necepten an feine Berantwortlichfeit- zu erinnern 
und event. bei vorgefommenen. Irrthümern den Namen 
besjenigen, ‚ welder ‚die: Arznei angefertigt, reip.-ben 
Fehler begangen bat, zu erfahren, beftimme ich bierburch, 
daß ber Neceptarius ‚ftetd feinen Namen deutlich und 
leſerlich auf dem Recept vermerkt, gieichviei, od.e# 
fh um einmalige Dispenſation oder die wiederboite 
Anfertig einer ‚Arznei handelt. 

Den Apothefen-Reviforen, wird. es gleichzeitig zur 
Nicht, gemacht, bei Belegenbeit der Bifitation ber 


wird hierdurch zur 


P 
Apothelen hiexauf zu achten und im Repifionds 
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Protocoll jedesmal zu bemerken, ob biefer Beftimmung I meindebegirfö find gleich berechtigt die auswärts 


Folge gegeben worden. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und 
Medicinaf-Angelegenpeiten. 
„St Vertretung: chenbach. 


Vorſtehender Miniſterial·Erlaß wird den Apothelern 
und Apotheken⸗Reviſoren bierdburh zur Beachtung 


misgetheilt. 
Potsdam und Berlin, den 11. Auguft 1872. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung ded Innern. Poligei-Präfibium. 


Eröffnung der feinen Jagd. 
137. Mit Rüdficht auf die fehr weit vorgefchrittene 
Erndte. beflimmen mir bierburdh unter Aufbebung 
unferer Belanntmadung vom 3. d. M. (Amtsblatt 
Srüf 32 Seite 244), daß die fogenannte Feine Jagd 
auf Hafen, Rebhühner, Auer», Birf- und Fafanen- 
vennen, Hajelmild und Wachtein au 24. 
d. J. eröffnet wird. 
Potsdam, den 13. Auguft 1872, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b, welde den Regierungsbezirt Potsdam 
ausfhließlid betreffen. 
i N sinde « Bertreitungen xf um 
Einführung vom —— * a * en Zehlenborf und 
138. Die nahftehenden beiven für bie Gemeinden 


Zebtendorf und Tempelhof, im Kreife Teltow, erlaffenen | vertreten werben. 


und höheren Orts beftätigten Statuten werben hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Potsdam, den 30. Juli 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
Statut, 
betreffend die Bilbung einer gewählten 
Gcmeinde » Bertretung für die Gemeinde 
Zehlendorf, im Kreife Teltow, 

$ 41. In der Gemeinde Zehlendorf wird an 
Stelle der Gemeinde-Berfammlung eine Vertretung 
derſelben durch Gemeinde-Berorbnete eingeführt. Dieje 
Bertretung beftebt: a. aus den Mitgliedern des Gemeinde⸗ 
Borftandes — dem Gemeinde-Borfteber und den Gerichts⸗ 
männern — welde der Gemeinde-Bertretung Kraft 
ihres Amtes und für ihre ganze Amtsdauer angehören, 
und.b. aus 9 Gemeinde-Berorbneten, welde von ben 
Rimmberechtigten Mitgliedern der Gemeinde gewählt 
werben. 

$ 2. Stimmberehtigt ift jeder großjährige, dem 
Preußifhen Untertbanen-Berbande angehörige Eins 
wohner im Gemeindebezirf Zehlendorf, welcher a. dafelbft 
einen eigenen Hausfland bat und zugleich mit einem 
Wohnhauſe angefeffen ift, b. feine ArmensUnterftügung 
aus Öffentlihen Mitteln empfängt, c. die ihm obs 
fiegenden Gemeinde-Abgaben bezahlt hat, d. ſich im 
Genuffe der bürgerlichen - Ehrenrechte befindet, und 
e. dad Recht, über ſein Bermögen zu verfügen und 
daffelde zu verwalten, nicht durch richterliches Er— 
fenmniß verloren bat, Den Einwohnern des Ges 


Berlin, den 2. Auguft 1872. wohnenden Befiger eines im Gemeindebezirk belegenen 


Grundftüds, welches wenigftend den Umfang einer, 
die Haltung von Zugvieh zu ihrer Bewirt g 
erforbernden Adfernabrung hat, oder auf dem ſich eine 
Fabrif oder eine andere gewerbliche —* befindet, 
deren Werth dem einer Adernahrung vom bezeichneten 
Umfange mindeftens glei fommt (Forenſen). 2 
gilt auch von juriſtiſchen Perſonen, welche Grundftücke 
von einem ſolchen Umfange im Gemeindebezirk befigen. 
Das Stimmrecht geht verloren, ſobald eines der vor: 
lebenden Erforberniffe bei dem bis dahin Stimm⸗ 
berechtigten nicht mehr zutrifft. Es rubt während der 
Dauer einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn biefelbe 
wegen Berbreden oder Vergehen eingeleitet if, wegen 
deren auf den Berluft der bürgerlichen Ehrenrerhte erfannt 
werden fönne, oder wenn die gerichtliche Haft verfügt 
if. Concurs zieht den Berluft des Stimmrechts nah 


uguſt |fih, doch kann diefe Wirfung, wenn die Befriedigung 


der Gläubiger nachgewieſen if, dur Beſchluß der 
Gemeinde: Verordneten⸗Verſammlung — 
bis zur Bildung derſelben durch Beſchluß der Gemeinde⸗ 
Berlammin aufgehoben werben. In der Aus: 
übung des Stimmrechts, zu welchem ihr Grundbefig 
befähigt, fünnen Minderjährige, Frauen, auswärts 
wohnende und juriftifche Perfonen nad Fur er ber 
Vorſchriften des $ 6 des Befeges vom 14, Aprif 1856 


Ss 3. Zum Zmwede der Wahl der Gemeinde- 
Berordneten werden die ſtimmberechtigten Gemeinde: 
Mitglieder nah Maßgabe der von ihnen zu entrichten⸗ 
den Klaffen-, claffifieirten Einfommen-, Grund- und 
Gebäubdefteuer in brei Klaffen getbeilt und zwar in 
ber Art, daß auf jede Kaffe ein Drittibeil ber 
Gefammtfumme der Steuern fällt. Steuern, welde 
in einer anderen Gemeinde entrichtet werden, fommen 
bierbei nit in Berechnung. Die erfte Klaffe befteht 
aus denjenigen, auf welde die höchſten Beträge bie 
zum Belaufe eines Dritttheild der Gefammtjumnte 
der Steuern fallen. Die zweite Klaffe umfaßt bie: 
jenigen, auf welche bie nächft niedrigeren Steucrbeträge 
bis zur Grenze des zweiten Dritttheils fallen, während 
der dritten Kaffe alle übrigen ſtimmberechtigten Ge— 
meinde-Mitglieder zugewieſen werden. Niemand kann 
zwei Klaſſen zugleich angehören. m die erſte, be— 
ziehungsweiſe zweite Kaffe gehört auch —— 
deſſen Steuerbetrag nur theilweiſe in das erſte, be⸗ 
ziehungsweiſe zweite Dritttheil fällt. Unter mebreren, 
einen gleichen Steuerbetrag entrichtenden Wählern 
entſcheidet das Lebensalter und erforderlichen Falls 
das Loos darüber, wer von ihnen zu ber höheren 
Glaffe zu rechnen if. Jede Claſſe —* aus der 

ahl ‘der ſtimmberechtigten Gemeinde-Mitglieder drei 
einde-Berorbnete, ohne jedoch am die Wähler 
der @laffe gebumden zu fein. Bei den nah Ab— 
änderung des gegenwärtigen Maßſtabes für bie Auf- 
bringung der Gommunalabgaben ftattfindenden Wahlen 
werben Behufs Elaffificirung der Wähler noch bie von 
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denfelben zu entrichtenden Eommunalabgaben und zwar 
mit denjenigen Beträgen, welde von jedem einzelnen 
Wähler in dem zuletzt abgelaufenen Jahre zu ent 
richten waren, in Berehnung gezogen. 

‚ $ 4. Gcmeinde-Berordnete fönnen nidt fein: 

1) diejenigen Beamten und die Mitglieder der 
ienigen Behörden, durch welche die Aufſicht des Staates 
über dic Gemeinde ausgeübt wird, 

2) die nicht zum GemeindesBorftande gehörigen 
Bemeinde-Beamten, 

3) die rihterlihen Beamten, . 

4) die Beamten ber Staatdanwaltfchaft und 
die Polizeibeamten, | 

5) Beifllihe, Kirchendiener und Elementarlchrer. 
Bater und Sohn, fowie Brüder dürfen. nicht zugleich 
Gemeinde Berorbnete fein. Sind dergleichen Berwanbte 
zugleich gewählt, jo wirb der den Lebensjahren nad 
ältere allein zugelaffen. 

8 5. Die ®emeinbe-Berordneten werden auf | 
ſechs Jahre gewählt. Alle zwei Jahre ſcheidet auf 
‚ jeder Elaffe ein Gemeinde:Berorbneter aus und wird 
durch neue Wahl erſetzt. Die das erſte und zweite 
Mal Ausſcheidenden werden durch das Loos beſtimmt, 
welches durch die Hand des Schuljzen ober feines 
Stellvertreters gezogen wird. Die Ausſcheidenden 
fönnen wieder gewählt werben. 

56. Eine Liſte der flimmberedtigten Gemeinde: | 
Mitglieder, welche die erforderfihen Eigenfhaften ber 
felden nachweiſt, wird vom GemeindesBorfleher geführt 
und alle zwei Jahre Anfangs September berichtigt. 
; Die Liſte wird nad den Wablclaffen ($ 3) eingeibeilt. 

57T. Alsbald nah Publication bed vorliegenden 


erforderlich erachtet. Der Erfagmann. bleibt nur bie 
sum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigkeit, auf 
melde der Ausgeſchiedene gewählt war. 

- 69 Acht Tage vor ber Wahl werben die in 
der Lifte ($ 6) verzeichneten Wähler burd den Ge: 
meinde⸗Vorſteher mittelft öffentlicher Befanntmadhung 
zu den Wahlen berufen. Die Befanntmahung, welde 
durch einmaliges Einrüden in das Teltower Kreisblatt 
und ri dem Schulzenamte erfolgt, muß das 
Local, den Tag und bie Stunde, in melden bie 
Stimmen bei dem Wahlvorſtande abzugeben find, genau 
bezeichnen. 

$ 10. Der Wahlvorftand befleht aus dem Ge⸗ 
meinbe-Borfteher oder einem, von dem legieren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 
von ben Gemeinde-Berorbneten gewählten Beifigern. 
Für jeden Beifiger wird von den Gemeinde Berorbneten 
ein Stellvertreter gewählt. Bei der erſten Wahl er- 
nennt ber GemeindesVorfteher die Beifiger. 

$ 11. Jeder Wähler. muß dem Wabhlvorftande 
münblih und laut zu Protocol erklären, wem er feine 
Stimme geben will. Er bat io viele Perfonen zu be» 
zeichnen, ald für feine Claffe zu wählen find. 

$ 12. Gemählt find diejenigen, welde bei ber 
erſten Abſtimmung die meiften Stimmen und zugleich 
die abiolute Stimmenmehrheit (mehr ale die Hälfte 
ber Stimmen) erhalten haben. Wenn fi bei ber 
Abftimmung nicht für fo viele Perfonen, ald zu 
wählen find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben 
bat, wirb zu einer zweiten Wahl aefchritten. Der 
Wablvorſtand flellt die Namen derjenigen Perfonen, 
welche nächſt den gewählten die meiften Stimmen ers 


Statuts findet die Auslegung der Life ($ 6) während) halten haben, foweit zufammen, daß die boppelte Zahl 
8 Tagen in einem, zur Öffentlichen Kenntnig gebrachten | der noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Dieſe 
Locale ſtatt. Diefe Auslegung erfolgt demnächſt alle) Zufammenftellung gilt alsdann als die life der Wähl⸗ 
zwei Jahre vom 24. bie 30. September. Während baren. Zu der. zweiten Wahl werben bie Wähler 
diefer Zeit klann jedes Mitglied der Gemeinde gegen |durd eine, das Ergebnig ber erftien Wahl ergebende 
die Nichtigfeit der Lifte bei dem Gemeinde-Vorſteher Befanntimahung des Wahlvorflandes fofort ober 
Einwendungen erheben. Die Gemeinde-PVertretung | fpäleftens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei ber 
— bie zur — derſelben der Gemeinde-Vorſteher zweiten Wahl iſt die abſolute Stimmenmehrheit nicht 
mit den beiden Schöffen — hat darüber, binnen |erforberfih. Unter denjenigen, die eine gleiche Anzahl 
8 Tagen nad Ablauf der für die Auslegung ber Liſte von Stimmen erhalten haben, gicht das Loos ben 
vorgeſchriebenen Friſt zu beſchließen. Innerhalb | Ausihlag. Wer in mehreren Claſſen zugleich gewählt 
8 Tagen nad ig: re dieſes Beſchluſſes iſt die ift, hat zu erflären, welche Wahl er annehmen will. 
Berufung an ben Kreis» Candrath zuläffig, welcher 


binnen 8 Tagen endgültig entf&heidet. Soll ber Name 
eines ein Mal in die Liſte aufgenommenen Einwohners 
wieder gefirihen werden, fo ift ihm dies unter Angabe 
ber Gründe acht Tage vorher von dem Gemeinde: 
Sue mitzutheilen. 

ber Gemeinde-BerorbnetensBerjammlung finden alle 
wei Jahre im Detober oder November ftatt, Die 
Wahlen der dritten Claſſe erfolgen zuerſt, die ber erſien 
zulegt. Außergewölmlide Wahlen zum Erjage inner: 
balb' der Waplperiode ausgeſchiedener Mitglieder 
müffen angeordnet werben, wenn. die Gcmeinde:Ber: 





orbnrten-Berfammlung oder ber Kreie-Landrath es für 





$ 13. Die Wabl-Protocolle find von dem Wahl⸗ 
Borftande zu unterzeichnen und von bem Gemeinde: 
Borfteher aufzubewahren. Lesterer hat das Ergebniß 
ber Wahlen ſoſort durd Aushang an dem Schulzen- 
amte befannt zu machen. egen das flattgehabte 
Wahlserfahren fann von jedem ſtimmberechtigten Ge— 


Die Wahlen zur —— Ergänzung | meinde-Mitgliede innerhalb zehn Tagen bei dem Kreis— 


Landrathe Beſchwerde erhoben werben. Bei erheblichen 
Unregelmäßigfeiten hat der Kreid-Pandrath die Wahlen 
auf erfolgte Beſchwerde oder ven Amtswegen inner- 
halb weiterer vierzehn Tage nad der Belanntmachung 
dur eine motivirie Entiheidung für ungültig zu 
erflaren. 

$ 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 


c 


gewählten Gemeinde⸗Verordneten treten mit dem De: 
ginn des nächſtfolgenden Jahres ihre Verrichtungen 
an. Die Ausiheidenden bleiben bis zur Einführung 
der new gewählten Mitglieder im Thätigfeit. Die 
Gewählten werben von dem ®emeinbe-Borfteher in 
die Verſammlung der @emeinde-Berorbneten einges 
führt und durch Handſchlag an Eidesftatt verpflichtet. 

$ 15. Jebes ſtimmberechtigte Gemeinde-Mitglied 
ift verpflichtet, die Stelle eines Gemeinde⸗Verordneten 
anzunehmen und minbefiend drei Jahre lang zu ver 
fehen. Zur Ablehnung ober zur früheren Niederlegung 
einer ſolchen Stelle berechtigen nur folgende Entſchul⸗ 
digungsgründe: 

1) anhaltende Kranfpeit, 2) Gefchäfte, bie eine 
häufige oder fange dauernde Abweſenbeit mit fich bringen, 
3) ein Alter von ſechszig und mehr Jahren, 4) bie 
früßer flattgehabte Verwaltung eined unbefoldeten 
Bemeinbe-Amtes für die nädften drei Jahre, 5) die 
Berwaltung eined anderen Öffentlichen Amtes, 6) ärzt- 
liche und wundärztliche Praris, 7) fonftige befondere 
Berhältniffe, welche nad dem Ermeffen ber Gemeinde: 
Berorbneten-Berfammfung eine gültige Entſchuldigung 
begründen. Wer ſich ohne einen diefer Entfchulbigunge- 
gründe weigert, eine Stelle in der Gemeinbe-Bertretung 
anzunehmen oder eine angenommene bid zum vorge- 
fchriebenen Ablaufe zu verſehen, ſowie derjenige, 
welcher fi ber Berwaltung einer folden Stelle that- 
ſächlich entzieht, Tann durch Beſchluß der Gemeinde 
Verorbneten:Berfammlung auf drei bis ſechs Jahre 
der Ausübung des Rechts auf Theilnahme an ben 
Wahlen, fowie der Befähigung zur Uebernahme unbe 
foldeter Aemter in ber Gemeinde-Bermwaltung und zur 
Bemeinde-Bertretung verlufig erflärt erden. n 
ſolcher Beſchluß bedarf ber Beftätigung des Kreis— 
— 

-$ 16. Den Borfig in ber Gemeinde⸗Verordneten⸗ 
Perfammlung führt der Gemeinde-Borfteher oder bei 
Behinderung deffelben einer der beiden Schöffen. Der 
Borfigende beraumt die Verſammlungen an und leitet 
in denfelden bie Verhandlungen. Eine Zufammenbe- 
rufung muß erfolgen, fohalb ed von einem Drittel ber 
Mitglieder verlangt wird. 

5 17. Die Art und Weife der Zufammenberufung 
wird ein für alle Mal von ber Bemeinde-Berordneten- 
Berfammlung feftgeftellt. Die Zufammenberufung er- 
folgt unter Angabe der Genenflände der Verhandlung. 
Mit Ausnahme dringender Fälle muß diefelbe wenigfteng 
einen Tag vorher flattfinden. Durch Beſchluß ber 
Gemeinde⸗Verordneten⸗Verſammlung fönnen auch regel- 
mäßige Sigungstage Fehgefegt "werden. Doch muf 
auch davon die Anzeige über bie zu verhandelnden 
Gegenſtände einen Tag vorher erfolgen. 

$ 18. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
fann nur beſchließen, wenn mehr als die Hälfte der 
Mitglieder zugegen if, ine Ausnahme hiervon 
findet flatt, wenn bie Gemeinbe-Berorbneten zum 
| enge Male zur Verhandlung über denfelben Gegen⸗ 


Anzahl erfchienen find. Bei ber zweiten Zufammen- 
berufung muß auf dieſe Beflimmung ausdrücklich hin⸗ 
gewiefen werben. 

8 19. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammiung 
bat über alle Gemeinde-Angelegenheiten zu beſchließen, 
foweit dieſelben nicht J— aßgabe der beſtehenden 
Geſetze dem Gemeinde⸗Vorſteher ausſchließlich über- 
wieſen find; fie darf aber ihre Befchlüffe niemals ſelbſt 
ausführen. 

$ 20. An den Berhandlungen über Rechte und 
Berpflihtungen ber Gemeinde darf derjenige nicht 
Theil nehmen, beffen Intereffe mit dem ber Gemeinde 
in gg fieht. Kann wegen biefer Ausſchließung 
ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben, fo hat ber 
Kreis⸗Landrath für bie Wahrung des Gemeinde⸗ 
Imtereffes zu forgen und nöthigen 
Vertreter für dic Gemeinde zu beftcllen. 

$ 21. Die Beihlüffe der Ocmeinbe-Berorbneten- 
Berfammlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Dei Stimmengleihheit entſcheidet die Etimme bes 
Borfigenden. Wer nicht mitftimmt, wirb zwar als 
anweſend betrachtet, die Stimmenmehrheit wirb aber 
lediglich nach ber Zahl der Stimmenden feſtgeſtellt. 

$ 22. Die Deichläffe der Gemeinde-Bertretung 
und die Namen der babei anweſend geweſenen @es 
meinde⸗Mitglieder find in ein befondercd Buch einzu⸗ 
tragen. Gie werben von dem Gemrinde-Borfleber 
und ben anweſenden Schöffen, fowie von wenigſtens 
drei der anweſend geweſenen Gemeinbe-Berorincten 
unterzeichnet. 

Das vorftehende Statut wird auf Grund des 58 
bed Gefeges vom 14. April 1856, betreffend die Land⸗ 
emeinbe-Berfaffungen in ben ſechs Öftlidhen Provinzen, 
Bierdurd beftätigt. 

Berlin, ben 28. au ie 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gg. von Klügom, 


8 einen befonderen 


Beſtaͤtigun 
———— 


* 
Statut, 
betreffend die Bildung einer gewählten 
Bemeinde-Bertretung für die Gemeinde 
Tempelhof, im Kreiſe Teltow. 

$ 1. In der Gemeinde Tempelhof wirb an 
die Stelfe der Gemeinde » Berfammfung eine Ber: 
tretung berfelben burh Gemeinde-Verordnete eingeführt. 
Diefe Vertretung beſteht: a. aus ben Mitgliedern bes 
Bemeinde-Borfanded — dem Gemeinde-Borfteher und 
den Gerihtsmännern, welche ber Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretung kraft ihres Amtes und für ihre ganze Amte— 
dauer angehören, und b. aus 9 Gemeinde-Verordneten, 
welhe von ben flimmberedtigten Mitgliedern der 
Gemeinde gewählt werben. 

$ 2. Stimmberechtigt ift jeder großjährige, dem 


and zufammen berufen, dennoch nit in genügenber | Preußiſchen Unterthanen Verbande angehörige Ein 


wohner im Gemeinde» Bezirf Tempelhof, welcher 
a. bdafeibft einen eigenen Hausftand * und zugleich 
mit einem Wia angeſeſſen iſt, b. keine Armen⸗ 
Unterſtũthungen aus oͤffentlichen Mitteln empfängt, 
o. die ihm obliegenden @cneinde-Abgaben bezahlt hat, 
d. fi im Genuffe ber bürgerlichen Ehrenrechte 
befindet und e. das Recht über fein Bermögen zu 
verfügen und baffelbe zu verwalten, nicht durch 
richterlihes Erfenntnig verloren bat. Den Ein- 
wohnern des Gemeinde-Bezirks find gleichberechtigt 
die auswaͤrts wohnenden Befiger eincd im 
Gemeinde: Bezirf belegenen Grundſtücks, weldes 
wenigftend den Umfang einer, bie Haltung von 
Zugviceh zu ihrer Bewirtbfihaftung  erforbernden 
Adernahrung hat, oder auf dem fi eine Fabrik oder 
eine andere —— Anlage befindet, deren Werth 
dem einer Adernahrung vom bezeichneten Umfange 
mindeſtens gleihfommt (Forenſen). Daffelbe gilt au 
von jurififchen Perfonen, welche Grundftüde von einem 
ſolchen Umfange im Gemeindebezirf befigen.. Das 
Stimmrecht geht verloren, fobald eines der vorftehenden 
Erforberniffe bei dem bis dahin Stimmberechtigten 
nit mehr zutrifft. Es ruht während der Dauer 
einer gerichtlichen Unterfuhung, wenn biefelbe wegen 
Verbrechen oder Vergehen eingeleitet ift, wegen beren 
auf den Berluft der bürgerlihen Ehrenrechte erfannt 
werden fann, oder wenn die gerichtliche Haft verfügt 
if. Concurs zieht den Berluft des Stimmrechts nad 
fih, do fann diefe Wirfung, wenn bie Befriedigung 
der Gläubiger nachgewieſen if, durch Beſchluß ber 
Gemeinde-Bersrdneten-Berfammlung beziehungsweiſe 
bis zur Bildung bderfelben durch Beſchluß der 
Gemeinde: Berfammlung wieder aufgehoben werben. 
= ber Ausübung bes Stimmrechte, zu welchem ihr 

rumdbefig befähigt, fönnen Minderjährige, Frauen, 


einen gleichen Steuerbetrag entrichtenden Wählern 
entfcheidet das ebendalter und erforderlichen Falle 
das Loos Darüber, wer von ihnen zw ber höheren 
Elaffe zu rechnen if. Jede Claſſe mählt aus ber 
Zahl der ſtimmberechtigten Gemeinde-Mitglieder brei 
Gemeinde-Berordnete, ohne jedoch an die Wähler der - 
Claſſe gebunden zu fein. 

54. Gemeinde⸗Verordnete können micht fein: 

1) diejenigen Beamten und die Mitglieder der- 
jenigen Behörden, durch melde bie Auffiht des Stante 
über die Gemeinden ausgeübt wird, 

2) die nicht zum Gemeinde-Vorftande gehörigen 
Gemeinde-Beamten, 

3) bie richterlihen Beamten, 

4) die Beamten der Staatsanmaltfäyaft und bic 
Polizeibeamten, 

5) Geifllihe, Kirhendiener und Elementarlehrer. 
Bater und Sohn, fowie Brüder dürfen nicht zugleich 
Gemeinde-Berorbnete fein. Sind derpleihen Berwandte 
zugleich gewählt, fo wird ber den Lebensjahren nad 
ältere allein zugelaffen. 

55. Die Gemeinde- Berorbneten werden auf 
ſechs Sabre gewählte. Alle zwei Jaähre ſcheidet aus 
jeder Cafe ein Gemeinde-Verordneter aus und wird 
durh neue Wahl crfegt. Die das erfle und zweite 
Mal Ausfheidenden werben durd das Loos befimmt, 
welches durch die Hand des Schulze ober feines 
Stellvertreterd gezogen wird. Die Ausſcheidenden 
fönnen wieber gewählt werben. 

$ 6. Eine Lifte der ffimmberechtigten Gemeinde: 
Mitglicder, welche die erferberfihen Eigenfhaften der 
ſelben nachweiſt, wird vom Gemeinde-Borfteher geführt 
junb alfe zwei Jahre Anfangs September berichtigt. 
Die Lifte wird nach den Wahiclaſſen ($ 3) eingetheilt. 

$ 7. Alsbald nah Publifation des vorliegenden 


auswärts mohnende und juriftifhe Perfonen nad | Statuts findet die Auslegung der Lifte ($ 6) wahrend 
Maßgabe der Vorſchriften des $ 6 des Geſetzes vom 8 Tagen in einem zur Affentlichen Kenntniß gebrachten 
14. April 1856 vertreten werben. Locale ftatt. Diefe Auslegung erfolgt demnächſt alle 

$ 3. Zum Zwede der Wahl der Gemeindes zwei Jahre vom 24, bie 30. September. Während 
Berorbneten werben bie ſtimmberechtigten Gcmeindes |diefer Zeit fann jedes Mitglied dev Gemeinde gegen 
Mitglieder nah Maßgabe der von ihnen zu emt- die Nichtigkeit der Liſte bei dem Gemeinde-Borfleher 
richtenden Klaffen-, cloffikeirten Einfommen-, Grund: | Einwendungen erheben. Die Gemeinde-Bertretung 


und Gebändefteuer in brei Glaffen getheift, und zwar 
in der Art, daß auf jede Claſſe ein Dritttbeil ber Ge— 
fannmtfumme der Steuern fällt. Steuern, welde in 
einer anderen Gemeinde entrichtet werben, fommen 
bierbei nicht in Berechnung. Die erſte Elaffe beftcht 
aus denjenigen, auf welche dic höchſten Beträge bis 
zum Belaufe eines Dritttheils der Geſammtſumme der 


— bis zur Bildung derſelben die Gemeinde-Vorſteher 
mit den beiden Schöffen bat darüber binnen 
8 Tagen nad Ablauf der für die Auslegung der Liſte 
vorgeſchriebenen Friſt zu beſchließen. Innerhalb 
8 Tagen nad Mittbeilung dieſes Beſchluſſes if die 
Berufung an den Kreis : Yanbrath zuläſſig, welder 
binnen G Tayın endgültig entiheldet. Soll der Rame 


Steuern fallen. Die zweite Claffe umfaßt diejenigen, |eincd cin Mal in die Lifte aufgenommenen Einwohners 
auf welche die nächſt niedrigeren Steuerbeträge bis zur igeftrihen twerden, fo ift ibm das unter Angabe 
Grenze des zweiten Dritttheits fallen, während der ber Gründe 8 Tage vorber von dem Gemeinde 
dritten Cafe alle übrigen flimmbercchtigten Ge: | Vorficher mitzutbeilen. 

meinde⸗ Mitglieder zugewieſen werben. Niemand fann | 58. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung 
zwei Claſſen zugleih angehören. In bie erfte, be, der Gcmeinde-Verordneten-Berfammlung finden alle 
ziehungsweife zweite Claſſe gebört auch derjeni e, zwei Jahre im October und November flat. Die 
deſſen Steuerbetrag nur theilweife in dad erfle, be | Bapıen der dritten Claſſe erfolgen zuerſt, die der erfien 
ziehungsweiſe zweite Dritttheil fällt. Unter mehreren | zulegt, Außergewöhntihe Wahlen zum Erjage inner 


halb der Wahlperiode ausgeſchiedener Mitglieder 
müffen angeordnet werben, wenn bie Gemeinde⸗Ver—⸗ 
orbneten-Berfammlung oder ber Kreis⸗Landrath «8 für 
erforberlih erachten. Der Erfagmann bleibt nur bie 
zum Enbe derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, auf 
welde der Ausgefchiebene gewählt war. Alle Er: 
—— und Erjagwablen werden von denſelben 

laffen vorgenommen, von welden der Ausgeſchiedene 
gewählt war. 

59 Acht Tage vor der Wahl werben bie in 
ber Lifte ( 6) verzeichneten Wähler durch den Ge— 
meinde-Borfteher mittelft Öffentlicher Bekanntmachung 
zu den Wahlen berufen. Die Befanntmahung, welde 
durd einmaliges Einrüden in das Teltower Kreisblatt 
und Aushang an dem Schulzenamte erfolgt, muß das 
Local, den Tag und die Stunde, in welden bie 
Stimmen bei dem Wahlvorftande abzugeben find, genau 
bezeichnen. 

5 10. Der Wahlvorſtand beftebt aus bem Ger 
meinbesBorfteher oder cinem, von bem fegteren zu 
feinem Stellvertreter ernannten Schöffen unb zwei 
von den Gemeinde-Verordneten gewählten Beifigern. 
Für jeden Beifiger wird von den Gemeinbe-Berorbneten 
ein Stellvertreter gewählt. Dei der erften Wahl er- 
nennt der Gemeinde:-Borfteher die u 

$ 11. Jeder Wähler muß dem Wahl: Borftande 
mündlih und laut zu Protocoll erflären, wem er 
feine Stimme geben will. Er hat fo viele Perfonen 
zu begeichnen, als für feine Claſſe zu wählen find. 

$ 12. Gewählt find diejenigen, welche bei ber 
erfien Abftimmung die meiften Stimmen und zugleich 
die abjolute Stimmenmehrheit (mebr ald die Hälfte 
der Stimmen) erhalten haben. Wenn fih bei ber 
erfien Abſtimmung nicht für fo viele Perfonen, ald zu 
wählen find, bie abfolute Stimmenmehrheit ergeben 
bat, wirb zu einer zweiten Wabl geſchritten. Der 
Wahlvorfiand fiellt die Namen derjenigen Perjonen, 
melde nächſt ben gewählten bie meiften Stimmen er: 
balten haben, ſoweit zufammen, daß bie doppelte Zahl 
ber noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Diefe 
Zufammenftellung gilt alsdann als die Lifle der Wähl— 
baren. Zu ber zweiten Wahl werben bie Wähler! 
durd cine, das Ergebnig der erfien Wahl angebende 
Defanntmadung des Wahlvorftandes fofort ober 
foäteftens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei ber 
zweiten Wahl ift die abfolute Stimmenmehrheit nicht 
erforberlih. Unter denjenigen, die eine gleiche Anzahl 
von Stimmen erhalten baben, giebt das Yoos ben 
Ausihlag. Wer in mehreren Claſſen zugleich gewählt 
if, bat zu erflären, welde Wahl er annehmen will. 

$ 13. Die Wapl-Prosocolle find von dem Wahl: 
Borfande zu unterzeihnen und von dem Gemeinde— 
Borfteher aufzubewahren. Legterer bat das Ergebniß 
ber Wahlen jofort durch Aushang an dem Schulzen— 
amte befannt zu machen. Gegen das fattgchabte 
Wahlverfahbren Tann von ijedem ſtimmberechtigten 
Ormeinde-Mitgliede innerhalb zehn Tagen bei dem 
Kreide Landrathe Beihwerde erhoben werben. Bei 


erheblichen Unregelmäßigfeiten hat der Kreis⸗Landrath 
die Wahlen auf. erfolgte Beſchwerde oder von Amts— 
wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nah ber 
Befanntmahung durch cine motivirte Entfheibung 
für ungältig zu erflären. 

$ 14. Die bei ber regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten GrmeindesBerordneten treten mit dem Be 
ginn des nädftfolgenden Jahres ihre Berrihtungen 
an. Die Ausſcheidenden bleiben bis zur Einführung 
ber neu gewählten Mitglicer in —— Die 
Gewählten werben. von dem Gemeinde-Vorſteher in 
bie Berjammlung ber OcmeindesBerorbneten eingeführt 
und durch Handſchlag an Eibesftatt verpflichtet. 

$ 15. Jedes flimmberedrigte Gemeindbe-Mitglieb 
ift verpflichtet, die Stelle eines Gemeinde-Berorbneten 
anzunehmen und minbeftend drei Jahre lang zu wer» 
fehen. Zur Ablehnung oder zur früheren Niederlegung 
einer ſolchen Stelle berechtigen nur folgende Ent⸗ 
ſchuldigungsgründe: 

) anhaltende Kranfbeit, 2) Geſchäfte, die eine 
häufige oder lauge dauernde Abweſenheit mit ſich bringen, 

), ein Alter von jechezig und mehr Jahren, 4) bie 
früher flattgehabte Verwaltung eined  unbefolbeten 
Gemeinde⸗Amtes für die nächſten drei Jahre, 5) bie 
Verwaltung eines anderen Öffentlichen Amted, 6) ärzt⸗ 
liche oder wunbärztliche Praxis, 7) fonftige beſondere 
Berbältniffe, welche nah dem Ermeflen der Gemeinde⸗ 
BerorbnetensBerfammlung eine gültige Eutſchuldigung 
begründen. Wer fid ohne einen diefer Entſchuldigungs— 
gründe weigert, eine Stelle in ber Gemeinde» Bertretung 
anzunehmen oder einc angenommene, bid zum vorge: 
fpriebenen Ablaufe zu verjehen, ſowie berjenige, 
welcher fi ber Verwaltung einer folden Stelle that⸗ 
fählih. entzieht, fann durch Beſchluß der Gemeindes 
Berorbneten-Berfammlung auf drei bis fehs Jahre 
der Ausübung des Rechts auf Theilnahme an ben 
Wahlen, fowic der Befähigung zur Uebernahme unbe: 
folbeter Aemter in der Gcmeinde-Berwaltung und zur 
Gemeinde-Bertretung — erklärt werden. Ein 
ſolcher Beſchluß bedarf der Beſtätigung des Kreis— 
Landratbs. 

8 16. Den Vorſitz in der Gemeinde-Verordneten⸗ 
Berfammlung führt der Gcmeinde-Vorfteher oder bei 
Behinderung deffelben einer der beiden Schöffen. Der 
Borfigende beraumt die Berfammlungen an und leitet 
in benjelben bie Berbandlungen. Eine Zufammen- 
berufung muß erfolgen, fobald es von einem Drittel 
ber Mitglieder verlangt wird. 

$ 17. Die Arı und Weife der Zufammenberufung 
wird cin für alle Mal von ber GemeindesBerordnniten: 
Berfammlung feigeftellt. Die Zufammenberufung er: 
folgt unter Angabe der Gegenſtände der Berbandlung. 
Mit Ausnahme dringender Fälle muß diefelbe wenigſtens 
einen Tag vorher flattfinden. Durch Beſchluß der 
GemeindesBerordneten-Berfammlung fönnen auch regel: 
mäßige Sigungstage feftachegt werden. Dod muß 
auh dann die Anzeige über die zu verbanbeinden 
Gegenfände einen Tag vorber erfolgen. 
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$ 18. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammfung 


Mitglieder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon 
findet flatt, wenn die Gemeinde-Berorbneten zum 
zweiten Male zur Verhandlung über denfelben Gegen: 
ftand zufammen berufen, dennod nicht in genügender 
Anzahl erfchienen find. Bei der zweiten Injfammen- 
berufung muß auf diefe Beftimmung ausdrücklich bin- 
gewiefen werben. 

. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
bat über alle Gemeinde-Angelegendeiten zu beſchließen, 
fomweit biefelben nit nah Maßgabe der beftchenden 
Geſetze dem Gemeinde-Vorficher ausfchlieglich über- 
wiefen find; fie darf aber ihre Beſchlüſſe niemals felbft 
ausführen. 

8 20. An Berhanblungen über Rechte und 
Verpflichtungen der Gemeinde darf derjenige nicht 
Theil nehmen, deffen Intereffe mit dem der Gemeinde 
in Riderfpruc flebt. Kann wegen diefer Ausſchließung 
ein gültiger Beſchluß nicht gefet werden, fo bat ber 
Kreis-Landratd für die Wahrung des Gemeinde— 
Intereffes zu forgem und nötigenfalls einen befonderen 
Bertreter für die Gemeinde zu beftellen. 

$ 21. Die Befhfüffe der Gemeinde-Verordneten⸗ 
Perfammlung werden nah Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleihheit enticheidet die Stimme des 
Borfigenden. Wer nicht mitftimmt, wird zwar als 
pair betradhtet, die Stimmenmehrheit wird aber 
fediglih nad der Zahl der Stimmenden regelt. 

$ 22, Die Beſchlüſſe der Gcmeinde-VBertretung 

und bie Namen der dabei anweſend gemefenen Ge- 
meinde-Mitglicder find in ein befonderes Buch einzu: 
tragen. Sie werden von dem Gemeinde-Vorftcher 
und den anwefenden Schöffen, ſowie von wenigftens 
drei der gegenwärtig gemefenen Gemeinde Berordneten 
unterzeichnet. 
Das vorftehende Statut wird auf Grund des 
5 8 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend bie 
Landgemeinde» Berfaffungen in den ſechs öſtlichen 
Provinzen, hierdurch beftätigt. 

Berlin, den 28. Juni nn 

Der Minifter des Innern. 
Im Yuftrage: 

* gez. von Klügomw. 
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I. B. 5128. 
Bekanntmachungen 
des General⸗Poſt⸗Auts zu Berlin. 
; Briefoerlehr mit Aufland. 
26. Bei Briefen nah Rußland, auf welden bie 
Adreffe in Ruſſiſcher Sprade angegeben if, muß zur 
Sicherung der richtigen Spedition der Beftimmungs- 
ort noch in Deutſcher, Franzöſiſcher oder Englischer 
a binzu gefegt werden, weil die Ruſſiſchen 
Schriftzüge den Poftanftaten nicht überall hinlänglich 
befännt find. Außerdem ift bei Briefen nach weniger 
befannten Drten Rußlande Behufs Ermöglihung der 


— Leitung derſelben erforderlich, daß die Lage 
fann nur beſchließen, wenn mehr als die Hälfte der des 


eflimmungsortd durch zufäglihe Angabe des 
Gouvernementd außer Zweifel geftellt werbe. 
Berlin, den 8. —* 1872. 

Kaiſerl. General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen 

der Dber:Poft:Direction zu Berlin. 
39. Unanbringliche Geldfendungen, 
welde bei der Ober-Poftdirection in Berlin aus dem 

2. Duartal 1872 lagern: 

a) undeclarirt: I). an-von Rohr in Potsdam 
mit 5 Thlr., am 10, April 1872, 2) an Blech in 
Blech mit 1 Thlr., am 25. März 1872, 3) an Ulrich in ?? 
mit 2 Tpir., am 30. April 1872, 4) an Trag in 
Königäberg i. Pr. mit 3 Thlr., am 7. Mai 1872, 
5) an Rigfe in Züllihau mit 1 Thlr., am 7. Mai 
1872, 6) an von Arnim in Dſtrowo mit 5 Gr, 
am 4. Juni 1872, 7) an Sped in Halle a. S. mit 
1 Thlr. am 16. Mai 1872, 8) an Göge in Hamburg 
mit 6 Gr., am 6. Mai 1872, 9) an Brandt in ?%% mit 
1 Thlr., am 8. Mai 1872, 10) an Sads in Fürth 
mit 1 Thlr., am 27. Februar 1872, 11) an Bohm 
in. Rofod mit 4 Gr., am 4. April 1872, 12) an 
Scholz in Greifenberg in Schl. mit 1 Thlr., am 
9. Mai 1872, 13) an Naegele in Bremerbafen mit 
1 Thle., am 12. Mai 1872, 14) an Raymond 
& Co. in Lyon mit 100 Fres. am 10. Februar 1872, 
15) an Kranfe. in Jutrofhin mit 1 Thlr., am 
1. Mai 1872, 16) an Kowalowsky in Kiel mit 
3 Gr., am 29, Mai 1872, 17) an Schmidt in, 
Franffurt a. M. mit 1 Thlr. 4 Gr., am 9. April 1872, 
18) an Zimmerling in Lauterbah mit 1 Thlr., am 
3. Juni 1872, 19) an Geisler in Berlin mit 3 Thlr., 
am 27. November 1871, 20) an Labifch mit 100 Thlr., 
am 23. Mai 1872, 21) an Wiener mit 1 Thlr., 
am 16. Mär 1872, 22) an Pfiger mit 3 Tpfr., 
am 3, Aprit 1872, 23) an Brieft mit 2 Thlr., am 
3. Aprit 1872,24) an Schenf mit 3 Thlr., am 
6. Mai 1872, 25) an Rofenmeyer mit 2 Gr, am 
30, April 1872, 26) an Hoffmann mit 10 Gr., am 
22. Aprit 1872. 

b) declarirt: 27) an Kraufe in Stargarbt 
i. Pomm. mit 1 Thlr., am 1. Juni 1872, 28) an 
Edardt in Cottbus mit 1 Thlr. 6 Gr, am 20. Ja- 
nuar 1872, 29) an Hamburger in Gleiwitz mit 
1 Tplr., am 23. März 1872, 30) an Haafe in 
Templin mit 1 Thlr., am 5. Juni 1872, 31) an 
Salomon in Schönfeld bei Sandau mit 30 Thlr., 
am 23. Mai 1872, 32) an Ludewig in Swinemünde 
mit 2 Thlr., am 17. Mai 1872, 33) an Graichen 
in Genthin mit 1 Thlr., am 15. März 1872, 34) an 
Süninay in Gr.-Schönewald bei Greiföwald mit 
1 Thle., am 5. Mär 1872, 35) an Brade in 
Neuftadt O.Schl. mit 60 Thlr., am 12. März 1872, 
36) an Görlig in Kalifh mit 10 Thlr., am 21. Mai 
1872, 37) an Salomon in Berlin mit 5 Thlr., am 
16. April 1872, 38) an Schiedewig mit 2 Tpfr., 
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am-?2. Mai 1872, 39) an Knake mit 2 Thir., am 
15. März 1872, ſämmtlich in Berlin aufgeliefert. 
Die unbekannten Abjender der vorbenannten 
Sendungen werden aufgefordert, ſpäteſtens innerhalb 
vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger 
Befanntmadung an gerechnet, bei der biefigen Ober: 
Pordirestion fi zu melden, wibrigenfalld bie Geld— 
beträge der Sertbungen dem Poſtarmen-Fonde über- 
wiefen werden. 
Berlin, den 4. Auguft 1872. 
Der Kaiferl, Ober⸗Poſtdirector Sache. 
Bekanntmachungen 
der DberPoflsDirection zu Potsdam. 
. Polcaurd-Beränder ungen. 
410. Vom 15. d. M. ab werden bie nachſtehend 
bezeichneten Perfonen-Poften den folgenden veränderten 
Gang erhalten: 
I, Die Perſonen-Poſt zwifhen Gerswalde und 


Wilmersdorf: Aus Gerswalde 2 Uhr 5 Minuten | Präftbium nachſtehend ein Verzeichniß der 


Nachmittags, über Flierb in Wilmersborf 3 Uhr 


Genußmittel, welche mit biefen Stoffen gefärbt find, 
verfauft ‚oder feilbält, wird, fofern nicht andere, in 
ben allgemeinen Strafgefegen enthaltene Gtrai- 
beflimmungen zur Anwendung fommen, mit. Geldfirait 
bis zu 10 Tir., oder im Falle des Unvermoͤgene 
mit verhältnigmäßiger Haft beftraft. 
3. Die ag ie vom 5. Deteber 
1865 (Amtsblatt von 1865 Seite 435) ift aufgehoben. 
Berlin, den 11. November 1871. 
Königl. Poligei-Präfivium.” 
wird hierdurd in Erinnerun — 
Berlin, den 27. Juli 187 : 
Königl. Poligei-Präfidium. 
Befanntmadung. . 
35. Mit Bezug auf die bieffeitige Poligei-Ber- 
orbnung vom heutigen Tage, betreffend bie . Ber- 
wendung ſchädlicher Farben zum Färben von Gpiek- 
waaren und Genußmitteln veröffentlicht das Polijei⸗ 
gebräuchlichen 


ſchädlichen Farben, fowie der an deren Stelle zu ver: 


25 Minuten Nachminags, aus Wilmersdorf 11 Uhr) wendenden unfhädligen Farben. 


Bormittage, über Flieth in Gerswalde 12 Uhr 


20 Minuten Nahmittags. 


1. Schädliche Farben. 


Weiß: Bleiweiß, Kremſerweiß, Schieferiweik, 


II. Die Perſonen-Poſt zwiſchen Templin. und | Schwerſpath und Zinfweig (Zinf-Dryd). 


Wilmersdorf: Aus Templin 5 Uhr 15 Minuten früh, 
in Haßleben 6 Uhr 55 Minuten früh, aus Haßleben 
7 Uhr 5 Minuten früb, über Gerswalde und Flieth 
in: Wilmersdorf 9 Uhr 15 Minuten Bormittagd, aus 
Wilmersdorf 8 Uhr 30 Minuten Abends, über Flieth 
und Gerswalde in Haßleben 10 Uhr 40 Minuten 
Abends, aus Haßleben 10 Uhr 50 Minuten Abends, 
in Templin 12 Uhr 35 Minuten Nachts. 
Potsdam, den 13. Auguf 1872, 
Der Kaiferl. Ober-Pof-Director. 
Sn Bertretung: Lehmann. 


Bervrdnungen und Bekanntmachungen des 


Königl, Polizei-Präſidiums zu Berlin. 
31. Nachſtebende 
„Polizei⸗Verordnung, 


die Verwendung ſchädllcher Kardın zum Färben von Spielwaaren 
un» Genußmtiteln beireffend. 

Auf Grund des $ 11 des Gefeges vom 11. März 
1850 über die Polizei-Verwaltung verordnet das 
PolizeirPräfidium für den engeren Polizei-Bezirf von 
Berlin und für den PolizeisBezirf von Charlottenburg, 
was folgt: 

$ 1. Zum Färben von GSpielmaaren und 
Genußmitteln dürfen Präparate und Farben, melde 
Arfenif, Antimon (Spießglanz), Blei, Chrom, Kupfer, 
Kobalt, Molybdän, Kadmium, Zinf, Mangan, Nidel, 
Uran, Wismuth, Zinn, Quedſilber (mit Ausnahme 
des reinen Zinnobers), Gummi-@uiti oder. Pidrin- 
Säure enthalten, fowie unecchtes Blattgold und 
unechtes DBlattfülber, nit verwendet werden. 

52. Wer die ad 1 bezeichneten Stoffe zum 
Färben von Spielwaaren und Genußmitteln, welde 
zum Öffentlichen Verfauf ober ober Verbrauch beſtimmt 


‚ Roth: Maler-Zinnober, Granſchang, Mennigt, 
(Minium), Kupferroth, Epromroth, Englif-Schönron, 
Mineralrotp und rother Streuglanz, arfenifhaltiget 
Koenillenrotb (auch Florentiner Lad ober Karmin: 
roth genannt). 

elb: Operment ober Raufchgelb (Auripigmentum), 
Königsgelb, Kaſſeler Gelb, Reapelgelb, Bleigelb, 
Maſſikot, Engliſch Gelb, Mineralgelb, Chromgelb ober 
chromſaures Blei, Neugelb, Gummi guttae, gelbe 
Bronze und Pariſer Gelb. % 

Drange: Gemiſche aus vorſtehend aufgeführten 
rothen und blauen Farben. 

Blau: Bergblau, Dineral-Bergblau, . Bremer 
Dlau, Rönigeblau,. Smalte, zinfe oder fupferhaltiget 
Berliner Blau, blauer Erzglanz, blauer Streuglan;, 
Eichel, Siberblau, Louifenblau, Wiener Blau unt 
Leuthener Dlau. 

Violett: Gemiſche aus vorfichend aufgeführten 
rothen unb blauen Karben. 

Grün: Grünfvan, Grünfpanblume, Braun 
fhweiger Grün, Beragrün, Bremer Grün, Schwediſchet 
Grün, Scheelſches Grün, Wiener Grün, Schwein: 
further Grün, Kirchberger Grün, Parifer Grün, Berliner 
Grün, Neugrün, Delgrän, grüne Bronze, Kaifergrün, 
Mitisgrün, Engliſch , Kaffeler Grün, Moosgrün, 
Papageiengrün, Chromgrün, Kobaltgrün, grünır 
Zinnober, Kaiferdbedgrün, Maigrün, DMineralgrün, 
Neapelgrün, Neutviedergrün, Zinfblende und jedes 
aus einer Mifhung von fhäblihem Gelb und Blau 
noch fonft zu bildende Grün. 

Braun: Terra Siena und Gemifde, aus einer 
ber oben aufgeführten rothen Karben und ſchwarz (zur 
Darftellung des Schwarz felbft haben ſchädliche Stofft 


find, verwendet; imgleichen wer Spielwaaren und |biöher noch feine Anwendung gefunden). 


Uimtöblatt; 
Metallfarbe: Metallgoid, Metalffülber, unechtes 
oder Schaumgold, unechtes oder Schaumfilber, Gold⸗ 
Bronce, Sifber-Bronce, Kupfer-Bronce und rothes 
Spießglanz (Antimenium Urudum) „Arfenifpaltige 
Anilinfarben“. 
2. Unſchädliche Farben. 

Weiß: präparirte, gut ausgewaſchene Kreide, ober 
mir Waſſer angericbener, wieder — oder ge⸗ 
pulverter Gips, Asbeſt (Federweiß), weißgebranntes 
Hirfhborn oder Elfenbein, praͤparirter Spedfein, 
präparirter Talf und weißer Then. 

Roth: Berliner Roth, Freienwalder Roth, Neapel 
roth, Kugellack, Krapplack, Rofenlad, Karmofinlad, 
kitſchrother Lad, Wiener Lad, Roſenroth, NRofenlila, 
Braunroth, Sophienroth, Taſſenroth, armenifder 
Bolus, roihes Eiſen⸗Oxyd (Caput mortuum), präpa⸗ 
rirter Blutſtein, Drachenblut, Äbkochung von Blauholz 
und deſſen Exrtract, Ablochung von Fernambuck oder 
Brafilienboly mit Alaun oder Gummi. verfegt. 

Saftrotb: Die Säfte rother Beeren, z. B. Ber 
berigen, Sermeäbeeren, mit Wafler bereiteter Aufguß 
von rothen Klatihrofen-Dlättern, gepulverted Sandelholz. 

Gelb: Schüttgelb, gelbe Erbe, Ddergelb, gelber 
Lad, gelber Krapplad, Saftgelb, ee Eur: 

wercitron, 


cume⸗Wurzel, Berberigen-Wurzel, Saflor, 
Scharte, Bau, Kreugbeeren, Gelbbeeren (Grain 
d’Avignon). Desgleichen von Gelbholz, mit dem 


vierten Theil Alaun und Gummi verfegt, und von 
Fifet- oder Fuſtelholz, Aufgug von Saffran, desgleichen 
von den Blumenblättern der gelben Ringelblume 
(Calendula officinalis). 

Drange: Gaft-Nanquin, eine Abkochung von 
Drleand, mit reinem geringen Zufag von Soda ber 
zeitet, ſowie Gemifh aus rothen, unfhäblihen und 


reines Berliner Blau, 28* Blau, 
PDarifer Blau, Mineral-Bau, Neublau, Sächſiſch Blau, 
Dlau:Zinetur, Indigo, befonder® eine mit vier Theilen 
concentrirter Schwefelfäure bereitete und durch Natron 
oder — *— ng Auflöfung derjelben, trodener 
und ger Indigo, Karmin-Saftblau. 

Bioleit: Ladmud, Gaft-Biofette und Gemiſche 
unfhädlicher rorber und blauer Farben, 3. B. eines 
Aufguffed des Cochenille mit etwas ſtallwaſſer ober 
SodarAuflöfung oder Salmiac-Spiritus und einer bes 
liebigen Menge ver vorſtehend erwähnten abgeflumpften 
Aufl fung des Indigo. 


n: Gaftgrün, und mehrere Abänderungen 
deſſelben, wie Piftaziengrün, Apfelgrün, bunfelgrün | 
u. ſ. w., Chemiſchgrün, grüne Erbe und Gemiſche 


Umbra, Kaſſeler Braun, Kefielbraun, brauner Lad, Maha⸗ 
gonibraun, Mineralbraun, Modebraun, Ruffifh-Braun 
und Mifhungen aus unfhädlidem Roth und Schwarz. 

Schwarz: Beinfhwarz, Frankfurter Schwarg, Kern- 
ſchwarz, Neutralſchwarz, caleinirter Ruß. 

Metallfarben: Echtes Blattgold, echtes Blattfilber, 
echtes gıriebened Gold und Silber, Maſſivgold, Stanio! 
und Graphit. 

Berlin, den 27. Juli 1872, 

Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 

Benennung einer neuen Straße in Berlin. 

36. Des Kaiſers und Könige Majeſtät baben 
Allergnädigft zu beftimmen gerubt, daß der in Folge 
der Abänderung der Abtpeilung VII des Bebanumge- 
Planes von den Umgebungen Berlins in zwei Hälften 
serlegten Torffiraße in bem jum 8. PoligeirReviere 
ge Theile von der neuen Verbindungs⸗ Eiſenbahn 
is zur Trififtrage der Name „Torffiraße” belaflen, 
in dem zum 4. Polizei-Revier gebörigen Theile von 
ber Fennſtraße bis zur Invalidenſtraße dagegen der 
Name „Lehrter Straße“ beigelegt werden ſoll. 

Berlin, den 6. Auguſt 1872. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederichlefitch: Märkifchen Eiſenbahn. 

Dfiventih-Rheinifder Güter-Zarif, 

Bom 1. Auguf d. I. ab ift an Stelle des bie- 
—— Dfideutfch-Rheinifhen Güter⸗Tarifs vom 1. Juli 
1869 ein neuer Tarif in Rraft getreten, von welchem 
Druderemplare bei unferen @üter-Erpebitionen in 
Berlin und gr a. D. zum Preife von 5 SR- 
Fäuflich zu baben find. Berlin, den 6. Auguf 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkliſchen⸗Eiſenbahn. 
Tarif · A ung für den Offde tſch Sä en u 
g u —3388 hr. — 

Vom 1. har d. 3. ab find für den Oſtdeutſch⸗ 
Sächſiſchen und Saͤchſiſch⸗ Polniſchen Beabandd-Güter- 
Verkehr ſowohl für die Route via Berlin ald wie für 
Route via Gottbus-Güfrin neue Tarife an Stelle der 
bisher ausſchließlich für die erfiere Route gültig ger 
weienen Tarife in Kraft getreten. Gremplare ber 
Se find bei unferen Güter + Erpeditionen Berlin» 

ranffurt a. D. und Guben zum Dreife von 2'/, Ser. 
pro Stüd füuflid zu haben. 

Berlin, den 6. Auguft 1872. 

Königl. Direction 
der Niederfchlefiih-Märkfifhen Eifenbahn, 

Aus, ade von birecten Billets. 

Bom 20. d. M. ab werben auf dem Dicffeitigen 


aus unfhädlichen blauen und gelben Farben, z. B. eine | Stationen Berlin, Hirſchberg und Ruhbank directe 


Berbindung des reinen Berliner Blaus mit einer Ab | Billets 1., II. und II, 
Dede | Freiheit der Deflerreihiichen Nordweſtbahn anfgegcken, 
digo | bagegen mit dieſem Tage die bisher beftandenen bi 


fohung von Curcume⸗Wurzel ober @elbhol 
At der vorerwähnten abg 


ufdfung mit der Abfohung von Curcume⸗Wurztel nt Billets Hirſchberg⸗ Pa 
etwas Alaun oder mit dem Aufguß ber Blumenblätter 


der Riugelblume. 


Braun: Biefer, Köllnifche Erde, Mumie, Sepia, 


agenflaffe nach der Station 
ecten 
nig 
Berlin, den 8. Auguft 


Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiichen Eifenbabn, 


eingezogen werben, 
872. 
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F3 
Bon 15. 


den Stationen der Dee PePDae Biogpetungte 
Magdeburgs Halberſtädter Eifenbapn vom 15. April 
1872 der Artikel „„Holgmehl” in Uuantitäten von 
100 &tr. und mehr aus Caſſe ©. nach Claſſe D. verfegt. 

Berlin, den 8. Auguft 1872. 

Königl. Direction 
der Nied ärkifchen Eiſenbahn. 

Aufpebung eines directen Güterverkehrs. 

Bom 1. Detober d. J. ab wird zwiſchen ber 


reſp. 


Station Köpenid der Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eifens| 


babn und den Stationen Salzwedel, Lebrte, Dſchers⸗ 
leben, Halberfiabt, Quedlindurg, Thale, Bafferleden 
und Bienenburg ber Magdeburg⸗ Halberſtädter Eiſenbahn 
ber directe Güter-Berfehr aufgehoben. 

Berlin, den 9. Auguft 1872. 

Königl. Dirertion 
der — ſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Tarifitung von Zirgelfteinen. 

Bom 3. Auguf d. J. ab find im birecten Güter 
Tarif zwifchen Berlin einerfeits und Stationen ber 
Schleſiſchen Gebirgsbahn via Kohlfurt und via Cottbus 
andererfeitd vom 15. Januar d. 3. Ziegelfteine 
Mauer: und Dachziegeln) unter Berehnung ber 
racht nach der vollen Tragfähigkeit der verwendeten 
Eifenbahnwagen in den Specials-Tarif VI verfegt worden. 

Berlin, den 9. Auguft 1872. 

Koͤnigl. Direction 
der —— BERKER Eiſenbahn. 
Frachtermäßigung für Steinfoblen-Transporte. 

Wir bringen bierburd zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die zufolge unferer Bekanutmachung vom 5. Juli 
d. J. für ———— Steinkohlen⸗ Transporte aus 
den bei den Stationen Königshütte und Chorzow bes 
legenen Schähten der Königsgrube nad Berlin nnd 
darüber hinaus eingeführte Frachtermäßigung von 
11/3 %u für die Zeit bis zum 31. December 1873 
gewährt wird, Berlin u. Breslau, den 4. Auguſt 1872. 

Königl. Direction 
der Nieberfchlefifh-Märkifchen Eifenbabn. 
Dirertion der Rechte Dder⸗Ufer-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Ingenieur Herrn Mar Bernſtein zu 
Berlin if unter dem 3. Auguft d. J. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Eontrolfe der Hand» 
babung der Bremjen an Eiſenbahn⸗Fahr— 
zeugen in der durch Zeichnung und Beſchreibung 


nadgemwirfenen Zufammenfegung, ohne er | berunter geſadt und ungangbar. 
manden in der Anwendung befannter Theile | deshalb bis auf Weiteres 
Schifffahrt treibende i 


derfelben zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang ded Preugifhen Staates ertpeilt worden. 


a (Diezgu Deei Deffenttige 9 
ft i 

a blänet merken kat Deaa ni 1 Ge 
n 


= werben ber B 
Redigirt von der Rönigli 





von Helgmepi. 
d. 3. ab wird im directen Wendi 
Guter⸗ Tarif zwiſchen den bieffeitigen Stationen und|Yatenı auf eine # 


Dem Dber⸗Locomotivführer Adolph Wilpelm 
zu Görlig iſt unter dem 3. Auguft d. J. ein 
eder für Laftwagen in ber durch 
Zeichnung, Beſchreibung und Modell nadhges 
wiejenen Ausführung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
‚ Dem Herm. Maxemin Zouffret zu Lyon iſt 
unter dem 8. Auguft d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefene Vorrichtung zum Vernieten ber 
Rohre an Dampffeffeln, foweit biefelbe für 
neu und a. erfannt if, ohne Jemand. 
in ber Anwendung befamnter Theile zu 
beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt werben. 
—WMerſonalchronik. 

In Folge der von der Stadtverordneten⸗Ber⸗ 
fammlung zu Schwedt getroffenen Wahl ift der bie- 
berige Dürgermeifter. Dr. Richter zu Bergen a. Rügen . 
als Bürgermeifter ber Stadt Schwedt -auf die geſetz⸗ 
liche zwölfjährige Amtsbauer beftätigt und am 29. Juli 
db. 3. in fein Amt definitiv eingeführt worben. 

Der Dberförfter Walter zu Reiersborf if zum 
Polizei⸗ Anwalt für Forfr und Jagdvergehen unb 
Vebertretungen innerhalb des Forfirevierd Reieräborf 
ernannt worben. 

Der Guperintendentur » Berwefer Pfarrer Carl 
Dito Adolf Hermann Ragufe zu Krampfer if zum 
Superintendenten ber Didcefe Perleberg ernannt werben. 

Die Lehrer Müller VU, Ridelt, Schnell, 
und die Lehrerinnen Dittmann, Eihhorn, Onaebig, 
Gravenhorſt, Michaelis und Schulz find als 
Gemeindefchulleyrer refp. Gemeindeihullehrerinnen in 
Berlin angeftellt worben. 

' Bon bem Königlichen Conſiſtorium ber. Provinz 
Brandenburg find bie Ganbidaten Hermann Ernft 
Fiſcher aus Berlin, Friebrid date Isar Nebelin, 
Friedrich Wilhelm. Carl Kurfh aus Sagan, Georg 
Marimilian Mühlſteph aus Berlin, Earl Reinide. 
aus Deffau, Johannes Auguf Winter aus Bethanien 
in Afrifa für wahlfähig zum ei erflärt worden. 

ermildte acbrichten. 
Shifffabrtsfperre. - 

Das — Oberthor der Schleuſe zu Calbe, 
an welcher ſchon längere Zeit wegen Undichtheit am 
Drempel kleine Reparaturen bewirkt worden find, if 
Die Schleuſe iſt 
eſperrt, wonach das 

Publikum ſich einzurichten hat. 
Magdeburg, den 1. A 1872. 
Koͤnigl. Regierung. ; des Innern. 


eiger.) 
Drudzelie ; 
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sblatt 


ben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, © 









nn Meichbiefegblatt. : 

(Stüd 24.) N? 862. Geſetz, betreffend die franzoͤſiſche 
Kriegsfoften-Entfhädigung. © Vom 8. Juli 1872, 
863, : Belanntmahung, betreffend den mit ber 

2 der — — —— 
vereinbarten gegen n Schutz 

* — — Bom 11. Juli 1872. 





der Ueber bgaben von :Bier, Branntwein 

— —* beziehungsweiſedie 
ergütungen beider Ausfuhr der. genannten 
Erzeugniſſe nab Maßgabe der durch die Maaf- 
und Gewichts» Drbnung vom 17. Auguf 1868 
— metriſchen Maaße. Vom 18. Juli 


(Stüuck 208.) N 865. Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
des Haushalts⸗Etats des Deutſchen Reichs für 
das Jahr 1873. Vom 10. Juli 1872. 

NE 866, Verordnung, beireffend die Feſtſtellung des 

Etats der’ Berwaltung bed Reichſsheeres für das 

Jahr 1873. Bom 10. Juli 1872. 

N 867. Dem Conful Wentzel in Tientfin find die 

MProvinzen Perfhili, Chingking und Schantung, 
dem Conſul Annede in Shanghai die Provinzen 

Kiangfu, Nganheu, Hupe, Kiangfti und Tſcheliang, 

bein Conſul Lieder in Canton die Provinzen 

Fufien mit der Inſel Kormofa, Kuantung und 

die Infel Hainarı als Juriedictionsbezirke zu— 
gewiefen worden. 

NE 868 enthält die Ernennung des bisherigen 
55 Konfuls des Norbbeutfchen Bundes zu San Juan 
del Morte or Greytown (Nifaragua) . Louis 

From mann und des Kaufmanns Albert Wagner 
in Dünfirden zu Eonfuln des Deutfchen Reiche. 


Den 3, Auguf 





elannimachung, betreffend die Umrechnung | «N? 8060 





bra nad Friedland nebft einer Zweigbahn von 
Niederpone nab Eſchwege, von Harburg nad 
Stade, von Arnödorf. nah Gaflen und von 
Eichhofen nach Camberg, fowie bie Anwendung 
bes Erpropriationsrechts ‚auf bie zur Ausführung 
dieſer Eifenbahnen erforderlihen Grundftüde und 
des Rechts zur vorübergehenden Benugung 
fremder Grundffücke. 

(Stüd 33.) N 8062. Privilegium wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Hppotbefenbriefe ber 
Deutfhen Hypothekenbank (Actiengeſellſchaft) zu 
Berlin. Vom 3. April 1872, 


‚Befanntmachungen des 5 Ober⸗ 


Präfidiums der Provinz Br 
6. ir Wilbelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ır. 

Nachdem die Halle⸗Sorau⸗Gubener Eifenbahn- 
Gefellichaft auf Grund des Beichluffes ihrer General- 


enburg. 


(Süd 26.) N? 869.. Befeg, betreffend die Ueber⸗ Berfammlung vom 21, Juni 1871. darauf angetragen 
"nahme der Verwaltung der Wilbelm-Luremburg- | bat, ihr die Eonceffion zum Bau und Betriebe einer 
Eiſenbahnen. -Bom 15. Juli 1872. Eifenbabn von Eilenburg nad Leipzig (Landesgrenze) 

N 870. Pofvertrag zwiſchen Deutfchland und zu ertheilen, wollen Wir diefe Eonceffion, fowie das 

Luremburg. Bom 19. Juni 1872, 

A? 871. Geſetz, betreffend die Einführung des $ 29 | Benugung fremder Grundflüde nah Maßgabe bes 

"der Gewerbeordnung in Elſaß⸗Lothringen. Vom Geſetzes vom 3. November 1838, unter den nad- 


15. Juli 1872. 


N 872. Belanntmahung, betreffend die Approba— 


tionen für Aerzte 
Apotbefer. Vom 19. Zuli 1872. 
———— die Königlichen 
Staaten. 


Preußiſchen 
(Städ 32.) NM | 6050 Allerhoͤchſter Erlag vom 


a Yo.dl:, 


ftebenden Bedingungen hierdurch ertbeilen: 
1. Die Vollendung unb Inbetriebnahme der 


Zahnärzte, Thierärzte und | Bahn muß innerhalb zwei Jahren nad dem Tage der 


Eonseffions-Ertheilung erfolgen. 

Für den Bau gelten insbefondere folgende 
Beflimmungen: 

1), Die Bahnlinie in ihrer vollkändigen Durch 


hl Deren . 


Recht zur Erpropriation und zur vorübergehenden " 


» 
+ 


führung durh alle Zwifhenpunfte wirb von dem 
Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
feſtgeſtellt, auch unterliegen fämmtlihe Bau-Projecte 
und der Hauptfoftenanfchlag der Benehmigung des letztern. 

2) Die Gefellihaft bat allen Anorbnungen, 
welche wegen polizeiliher Beauffihtigung der beim 
Bahnbau beſchäftigten Arbeiter getroffen werden 
mögen, nadzufommen und die aus diefen Anorbnungen 
etwa erwachſenden Ausgaben, insbefondere auch bie 
durh etwaige Anftellung eines befonderen Polizei- 
Auffichtd-Perfonals entfiehenden Koften gu tragen. 
Sie wird ben Anforderungen der zuftändigen Behörden 
wegen Genügung des Firdlihen Bebürfniffes der 
beim Bau beichäftigten Beamten und Arbeiter bereit 
willig Folge Teiften, und bie baburd etwa bebingten 
Koften übernehmen, auch zu ber in Gemäßheit des 
Geſetzes vom 24. December 1846 für die Baus 
arbeiter einzurichtenden Kranfencaffe die nöthigen 
Zufchüffe leiſten. 

3) Die Geſellſchaft ift zum Bau und Betriebe 
eines zweiten Gleiſes, fowie zur nachträglichen 
Anlegung neuer Stationen  umb SHalteftellen vers 
pflichtet, wenn und fomweit die Regierumg foldes im 
Verkehrs⸗Intereſſe für erforberfih erachtet. 

U. Die Bahnftrede von Eilenburg nad Leipzig 
(Landesgrenze) bildet einen integrirenden Theil des 
Hälle-Sorau-®ubener Eifenbahn-Internehmend, Auf 
tiefelbe finden alle Beſtimmungen des unter dem 
3. Februar 1868 von Uns beflätigten Statuts dieſer 
Geſellſchaft, fowie der Statutnachtraͤge, inſoweit letztere 
Unſere Genehmigung erhalten ober den Gegenftand 
des Unternehmens micht betreffen, und mit den Be- 
dingungen der Conceffion nicht im Widerſpruch ſtehen, 
unter den sub IM bis X einfchließlih nachſtehenden 
Modificationen Anwendung. 

III, Die Genehmigung, nöthigenfalls die Ab- 
änderung des Fahrplans bleibt der Königlihen Staate- 
Regierung vorbehalten, ebenſo die Genehmigung bes 
Babngeld⸗Tarifs und des Fracht-Tarifs, ſowohl für 
den Güter: als für dem Perfonen-Berkchr, ſowie der 
Abänderung der Tarife, infoweit diefelbe nit dem 
freien Ermeſſen der Gefellfchaft überlaffen wird. 

Die Geſellſchaft bat die Beförderung von 
Perfonen in 4 Wagentlaſſen zu bemerfitelligen und 
für ben Transport von Kohlen und Goafd und 
eventuell der übrigen im Artikel 45 der Berfaffung 


des Deutfchen Reichs - begeichneten Gegenſtände den! 


Einpfennig-Tarif einzuführen, foweit und fobalb dies 
von dem Minifter für Handel, Gewerbe umd öffentliche 
Arbeiten’ verlangt wirb. 

Die Gefellfhaft übernimmt ferner die Verpflichtung, 
foweit der Minifter für Handel, Gewerbe und öffent— 
lihe Arbeiten es im Verkehrs-Intereſſe für nötbig 
erachtet, jederzeit auf deſſen Verlangen mit anderen 
ine und ausländiſchen Babhn-Berwaltungen für Die 
Beförderung von Perfonen und Gütern einen durch⸗ 
— erkehr mittelſt directer Erpebitionen und 

arife zu errichten und hierbei insbeſondere auch in 


ein gegenſeitiges Durchgehen ber Transportmittel 
gegen e übliche, nöthigenfalld von dem Minifter für 

andel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten feſtzuſetzende 
Bergütung zu willigen. re *3 


Bezüglich diefer directen Tarife iR die Geſellſchafn 


verpflichtet, auf Verlangen bed Minifterd für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten an ger, in biefem 
neu einzurihtenden durchgehenden -Berichre zu bes 
rührenden 
pro Gentner und Meile zujugeſteben, welchen fie auf 
diefer Strede für bie gleichartigen Transportgegenftände 
in ihrem Rocaltarife erhebt. 


Sollte fie jebod ‚in einem anderen durchgehenden / 


Berfehre für jene Strede ihrer Bahn einen. unter 
dem Local⸗ Tarif⸗ Einhei pro Ceniner und Meile 
ermäßigten Sag pro Üentner. und Meile: bes 
ziehen, fo muß fie 
mäßigten Zariffag auch in dem neu zu ‚errihtenden 
durchgehenden Berfehre auf Berlan bed Minifters 
für Handel, Gewerbe - und i Arbeiten 


ende Gütertrausporte die 
Erhebung einer ebitiondgebühr für, die Tranſit⸗ 
firede der Bahn ausgeſchloſſen, wenn weber die ur 
fprüngliche Verſandt⸗ noch die Tegte Adrepflation: an 
derſelben belegen ſind. € 

Die vorbezeichnete Verpflichtung der Geſellſchaft 
zur Einrichtung eines birecten -Berfe 
Zugeftänbniffe des vorbezeichneten Tarifſatzes wird 
jedoch durch die Bereitwilligkeit der anderen betheiligten 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen bedingt, in dieſem 3 
ihren Tarif nad denſelben Grundfägen zu normiren 
und fomit für ihre in dem eingurichtenden ⸗ 
ben Verkehre zu benutzende Strecke den niedrigſten 
Tarif⸗Einheitsſatz pro Centner und Meile zuzugeſichen, 
welchen fie auf dieſer Strecke für gleichartige Trans⸗ 
portgegenſtände in ihrem Localverlehre reſp. in einem 
anderen durchgehenden Verkehre erheben. 


Sollte die Gefellichaft zum. Zwecke ber Einrigtung - 


eined neuen directen durchgehenden ehrs das 
gleiche Zugeſtändniß, wie es vorſtehend präcifirt- if, 
von einer anderen Bahn⸗Verwaltung fordern, und 
die letztere ohne, von dem Miniſter für, Handel 
Gewerbe und. öffentliche Arbeiten für zulängfich 
erachtete Gründe fih weigern, auf dem von ber 
Geſellſchaft vorgeſchlagenen dircsten Verkehr überhaupt 


Tarifſatzes zu machen, ſo if die Geſellſchaft an. dad 
ihrerfeiis auf Erfordern des Minifters für Handel, 
| Oemerbe und öffenıfihe Arbeiten für einen direrten 
Verkehr, an welchem die fib weigerlich haltende Bahn⸗ 
verwaltung mitbetbeiligt if; gemachte fruͤhere 
geſtändniß nicht mehr gebunden. Amor, 
| IV, Die Beförderung ‚von Truppen, Militar- 
Efficten und fonfligen Armeebebürfnifien hat nad, den⸗ 
‚jenigen Normen: und Sägen, ſtattzuſinden, welche auf 
den Staats⸗ Eifenbahnem im Gebiete bed früheren 
Rorddeinfchen Bundes jeweilig Gültigfeit haben. 


für jene: Strede dieſen ers, 


rer 


uw _ 


Strede den niedrigſten TarifsEinheitsfag _ 


hrs und jum 


einzuachen,. oder jenes Zugeſtäändniß in. Betreff dee 
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V. Der Poft-Berwaltung des Dentfchen 
gegenüber ift die Geſellſchaft verpflichtet: 

. 1) ihren Betrieb, ſoweit die Natur deffelben es 

eftattet, in die nothwendige Llebereinfimmung mit ben 

efniffen der; Por-Berwaltung zu bringen, 
2) mit jedem fahrplanmäßigen Zuge auf Berlangen 
der Pofiverwaltung einen Poſtwagen und innerhalb 
beffelben 
a. Briefe, Zeitungen, Gelder, ungemünzte® Golb 
und Silber, Juweien und Pretiofen ohne Unters 
fhied des Gewichts, ferner folhe nicht in bie 
Kategorie ber obigen Sendungen gehörigen Padete, 
ee einzeln bad Gewicht von 20 Zollpfunden 
nich überfreiten, 

. die zur Begleitung der Poflfendungen, fowie zur 
Berrichtung des Dienftes unterwegs erforberflichen 
Poftbeamten, auch wenn biefelben geſchaͤftslos 

zurütckkehren, 

ec. bie Geraͤthſchaften und Utenſilien, deren. bie 
Beamten unterwegs bedürfen, 
unentgeltfich zu befördern. 

tatt bejönderer Poftwagen konnen auf Grund 
desfallſiger Berftändigung aud PoRcoupss in Eifen- 
bahnwagen, gegen eine ben Selbfifoften für die Ber 

Waffung und Unterhaltung thunlichſt naheſtehende 

Miethe benutztz es Tann ferner bei ſolchen Zügen, in 
denen —*f oder Poſteoupés nicht laufen, die 
unentgeltliche Mitnahme eines Ponbeamten mit der 

Briefpoſt, dem alsdann der erforderliche Sitzplatz ein⸗ 

wrãumen iſt, oder bie unentgeltliche Befoͤrberung von 

"Briefe und Zeitungspacketen durch das Zugperſonal 
verlangt werden. 

3) Für ordinaire Packete über 20 Pfo., auch 

wenn dieſelben innerhalb des Poßwagens oder Poſt⸗ 

Aecdupés befördert werben, erbält: die Geſellſchaft bie 
tarifmäßige Eiffracht, melde für das monatlide Ges 
ſammigewicht ber zwiſchen je zwei Stationen beförbderten 
zahlungspflichtigen Padete berechnet und auf Grund 

befonderer Vereinbarung averſionirt wird. 

4) Wenn ein Poſtwagen oder das in deſſen Stelle 

zu benutzende Poftcoupe (ad 2) für den Bedarf ber 
Por nicht audreidt, fo hat die Gefellihaft entweder 
die Beförderung der nicht unterzubringenden Poft- 
fendungen in ihren Wagen zu vermitteln, ober ber 
Poſt die erforderlichen‘ Transportmittel leihweiſe her⸗ 
zugeben. Im erfleren Kalle wird für orbinaire Padete 
über 20 Pfd. eine weitere ald die ad 3 vorgefehene 
Bergütung nicht geleiftet. Im legteren Falle zahlt die 
Poftverwaltung außer der Frachtvergütung für bie 
orbiniaren Padete über 20 Pfd. eine befonders zu 
vereinbarende, nah Sätzen pro Eoupe und Meile und 
refp. pro Achſe und Meile zu bemeffende Hergaber 
und Transport-Bergütung. 

“ 5) Die Geſellſchaft übernimmt die Unterhaltung, 
Unterfiellung, Reinigung, das Schmieren, Ein- und 
Ausrangiren ꝛc. der Eiſenbahn⸗Poſtwagen, ſowie ben 
leihweiſen Erſatz derfelben in Beſchädigungsfällen, 
gegen Vergütungen, welche nach den Selbſtloſten bes 


Reiche 


meſſen werden, und über deren Berechnung beſondere 
Vereinbarung getroffen wird. 

6) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die mit Poſt⸗ 
freipäſſen verſehenen Perſonen unentgeltlich zu be— 


foͤrdern, vorausgeſetzt, daß dieſe nur einen Theil ihrer 


Reiſe auf der Eiſenbahn, einen anderen Theil aber 
mit aewöhnlihem Poſtfuhrwerk zurücklegen. 

VI. Der Telegraphen-Verwaltung gegenüber 
hat bie Geſellſchaft diejenigen Verpflichtungen zu über» 
nehmen, ‚welche für bie Eifenbahnen im Gebiete des 
ehemaligen Norddeutſchen Bundes feſtgeſtellt find, oder 
fpäter für diefelben anderweit fefigeftellt werben mögen. 

VIL Bon den Mitgliedern bes Auffihtsrathes 
der Hall» Sorau-Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft müffen 
wenigſtens ?/s ihren Wohnfig im Deutihen Reiche: 
gebiete haben. j 

Der Borfigende bes Aufſichtsraths und beffen 
Stellvertreter find ſtets aus den im Deutfchen 
Reichdgebiete wohnhaften Mitgliedern zu wählen. 

VIIL ‚Die Staats-Regierung ift berechtigt, ſich 
in ben Fällen, mo fie bad faatlibe Interefle für be- 
theiligt erachtet, bei den General-Berfammlungen der 
Halle ⸗Sorau⸗ Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und den 
Verhandlungen der Geſellſchafte-Vorſtände (Direction 
reſp. Verwaltungs⸗ oder. Aufſichtsrath) durch einen 
Commiſſar vertreten zu Taffen. Um bie Ausübung 
diefes Rechts zu ermöglichen, ift von allen General: 
Berfammlungen und Zufammenfünften ber Borftände 
rechtzeitig Anzeige zu machen. 

Der Regierung flebt ferner das Recht zu, bie 
Borlage der Caſſenbücher ber Gefellichaft, ſowie bie 
Einreichung jährlicher Betriebs⸗Abſchlüſſe zu verlangen 
und ben Zeltpunft für bie Einreichung zu beflimmen. 

Alle Acnderungen in den Tarifen find in den von 
der Regierung vorzufchreibenden Formen und Zeitab- 
fchnitten anzugeinen. 

IX, Die Gefelffchaft unterwirft fih allen Bes 
fimmungen des Staatövertraged, welcher zwifchen 
Unferer und der Königlid Sächſiſchen Regierung bes 
züglich der neuen Bahnfirede abgeſchloſſen wird. 

- Die sub is VI vorſtehend aufgeführten 
Conceſſionsbedingungen finden, infofern fie nicht bereits 
dur die Gefellichafts- Statuten vorgefehen find, ober 
infoweit fie von ben flatutenmäßigen Beſtimmungen 
abweihen, auf die Halle-Soraus-Bubener Stammbahn 
ebenfo, wie auf die Zweigbahn von Eilenburg nad) 
Leipzig Anwendung. 

X Me die juriftifhe Perfönlichfeit der Halle: 
Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, welder die in 
Rede ftehende Conceſſion als ein an ihre Perfon ge: 
bundenes Recht ertheilt if, abändernden Beichläffe der 
Geſellſchaft, überhaupt alle Abänderungen ihres Ge: 
felffchaftsvertrages, welche nah dem in dieſer Hinficht 
lediglich und allein entfheidenden Ermeffen der Staate- 
Regierung den Borausfegungen nicht entſprechen, 
unter denen bie Eonceffion ertpeilt if, erlangen nur 
durch die Genehmigung der Staatsregierung Gültigfeit. 

Insbefondere hebürfen Beſchlüſſe der Gefellihaft, 


ur 


melde bie uebernahme bed Betriebes auf anderen nach dem anliegenden Schema Lin 


Eiſenbahnen, die Uebertragung bed Detriebes ber 
eigenen Bahn an eine andere Geſellſchaft, den 
Verkauf der Bahn, die Auflöfung der Gefellihaft oder 
die Fuſion mit einer anderen Gefellfpaft ausſprechen, 
zu ihrer Gültigfeit der Beflätigung der Königlichen 
Staatsregierung. 

Diele Berätigung iR auch zur Aufhebung ber 
Beſchlüſſe früherer Generals:Berfammlungen überall 
Bann erforderlich, wenn biefelben vom Gtaate ges 
nehmigt worden waren. 

Die gegenwärtige Urfunde foll burd die Amtes 


.- F 


Fünfhumdert points ven Eintauſend Thalern 
unter AP: bis 500 1 
Bierzehnhundert Apoints von Funfhundert Thalern 
* rn bis NP: 1900, ART Pr 
Zweitauſend fünfhundert Apoints von Zwelhundert 
—— NE 1901 bis AR 4400. 
Bänftaufenhpßeihunbert Apoints von Hundert 
Thalern unter 4401 bis NE 9600 


En Obligation werden Zinscoupond ‚auf sehn 


Hlätter der Megierungsbezirfe Merfeburg, Frankfurt Jahre und ein Talon zur Erhebung fernerer Coupons 
a. D. und Porsdam auf Roften der Gefellſchaft bes nach den anliegenden Schemas (Il und III) beigegeben. 
fanııt gemacht und eine Anzeige von ber landes- Dieſe Eoupons, fowie ber Talon werben alle zehn 


herrlichen Genehmigung in die Gefeg-Sammlung aufs| Jahre zufolge be 


genommen werben. 

Urkundlich umter Unſerer 
Unterſchrift und beigedrucktem Koöͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 17. Juli 1872. 

(L. S.) 93. Wilhelm. 
993. Gf. v. Inenplig. Camphauſen. 


Conce ſfions⸗Urkunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer 
Eifenbahn von Eilenburg nad Leipzig 
(Landesgrenze) durch die Halle-Soraus 
Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Wir Wilhelm, 


von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛec. Bo 


Nachdem von Seiten der Halle-Sorau-Bubener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft anf 


darauf angetragen worben ift, berjelben Behufs Her- 
ſtellung der durd Unſeren Erlaß vom heutigen Tage 
zum Bau und Betrich genehmigten Eifenbahn, welche 
bei Eilenburg von der Halle Sorau⸗Gubener Eifenbahn 
fih abzweigend an die Preußiſch-Sächſiſche Landes⸗ 
grenze führen und durch Anfdluß an eine auf Königlich 
Sächſiſchem Gebiet nad Leipzig zu erbauende Eifenbahn 
die Stadt Eilenburg mit Leipzig in directe Verbindung 
fegen foll, die Aufnahme eines Darlehns von Zwei 
Millionen zweihundertzwanzig Taufend Thalern gegen 
Ausftellung auf den Inhaber lautender und mit Zins 
fheinen und Talond verfehener Prioritäts-Obligationen 
zu gefatten, fo wollen Wir in Gemäßpeit des $ 2 
bed Gefeges vom 17, Juni 1833 durch genenwärtiges 
Privilegium zur Ausgabe der gebachten Obfigationen 
Unfere Iandesperrlihe Genehmigung unter nachftehenden 
Bedingungen ertheifen: 

$ 1. Die in Höhe von 2,220,000 Tpalern zu 
emittirenden Obligationen, auf deren Rüdfeite dieſes 
Privilegium abzubruden if, werben unter ber Be 
zeichnung: 

„Prioritäts-Obligationen der Halle-Soran-Bubener 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Littera B.” 


Hoͤchſte igenhãndigen Unterſchriften von: zwei 


Grund des in der General⸗ Tage ihrer Fäaͤlligleit ab zur 5* 
Verſammlung vom 21. Juni 1871 gefaßten Befchluffes| Coupons benupt, fo erfolgt die Ausgabe 


Bekanntwmachung ermeuert. 
ationen * * er 
itgliebern d erma 
rathes, zwei Mitgliebern —— und des Haupt» 
Rendanten, die Zindcoupons und Talons mit Facfimiles 
Unterfchriften von zwei. Mitgliedern der Direction und 
bes Hauptrendanten verſehen. a 

$ 2. Die Prioritäts- Obligationen werben mit 
fünf Prozent jährlich verzinſt und die Zinfen in halb⸗ 
jährigen Terminen am 1. April und 4. October ‚geben 
Jahres in Berlin und Frankfurt a. M. oder kam 
von . Direstion zu begeichnenden Zahlungsftellen 

t. nn 
= Zinfen, deren Erhebung innerhalb ‚vier, Jahren 


von dem in dem betreffenden Coupon, ‚bezeichneten 
Zablungstage —— geſchehen iſt, verfallen zum 


—* 


Die Priorit 


8 der Geſellſchaft. Na 
erben Talons nicht innerhalb Jahresfrifk ‚nom 
ber... neuen 


ber .neuen 
Coupons nebſt Talons nur an bie ber 
Obligationen. . 14 

$ 3. Die Prioritäts » Obligationen unterliegen 
ber Amortifation, wozu alljährlich und zivar vom 
1. Januar des auf die Betriebs⸗Eröffnung ber Eifen- 
bahn von Eilenburg. bis Leipzig in ihrer Gefammtlänge 
folgenden Jahres die Summe von Eilftaufend einhundert 
Thalern unter Zuſchlag der durch die eingelöften 
Prioritäts » Obligationen erfparten Zinſen aus dem 
. bes Eifenbahnunternehmend verwendet wird. 

ie Zurücgaptung der zu amortifirenden Obli⸗ 
gationen erfolgt am 1. Detober jeden Jahres. -und 
war auerft in ——— Jahre, welches auf das 
Jahr folgt, aus deſſen Betriebs⸗Einnahmen Rüdlagen 
für die Amortifation erfolgt find, ſpäteſtens aber am 
1. Dctober 1876. 

Es bleibt jedoch der General-Berfammlung der 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vorbehalten, unter Genehmigung 
bed Staates den Amortiſations fonds au verflaͤrken 
und ſo die Tilgung der. Prioritätd-Obligationen zu 
beſchleunigen. Auch ſteht der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
das Recht zu, außerhalb des Amortiſations verfahrens 
fämmtlige, alsdann noch vorhandene Prioritäts- 


Inhaber 


"find * idi Ra die Zahfung der darin verfchriehenen ſteuerlichen 
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Kata die 3 ailichen Blatter mit des vorgedachten Allerhöchflen Privile addju- 
art AR fi gen 2 durch — genden, —— —— = 


- — en. 2,190,000 Thlr. nebft: Zinfen das Borugsrcht 
die geſchehene  Amortifation wird ’bem * den degenvearig im Geſammt ⸗Betrage von 
"ade Coma * alljährlich ein Nachweis 2,220,000 Thlr., geſchrieben: Zwei Millionen zweis 
vorgeleg Humdertmanz Taufend Thalern neu auszufertigenden 


*— Die Inhaber der prioriiais · Öbtigasionen een ausdrucllich vorbedalten 


find auf Höhe der darin verfepriebenen Beträge So lange nicht bie ärtig. creirten 
* CE ——— —— —8 ne cht gegenwaͤrtig creit 

ſchaft und haben in dieſer Eigen an dem Ge ett r et if, Dasf Bier 

Ä —— ni —— — geDheiren geriätlih bepamit — 


Obligationen eingelöft oder der —— 


u ‚w Bahn! d 
weiches nah $ 5 den auf Gtund Unferer- früheren | zu den ee * um Babnlörper oder 


—*5 bie Halle-Sorau-Gubener Eifenb Di Bee änfu * cd 
—— — Me —— —— nicht a die außerhalb —* en —— * 


tionen zuſteht — ein unbedingtes Vorzu —28 Po de, nicht au e, welche 
Ein unb Stamm Prioriäie-Relen nes innerhalb — bsy Me an — cr 

deren Saufen * Divibenden. andere — Perfonen sw öffentlichen Zwecken, als 
nbaber. der Prioritaͤts⸗Obligationen jur u von Poſt⸗, Telegrapbens; Polizeis oder 

inrichtangen, ‘oder welche zu Padhöfen 


‚‚Manitalbeträge anders, ald nad Maßgabe des im $ 3] oder WaarenNiederlagen abgetreten merben: möchten. 


- —— rn rege enommen: Die Zufäffigfeis der Veräußerung wird in dieſen 


a, wenn ein Zinsjahlungstermin durch Verſchulden Fällen durch —* Beſcheini des Eiſenbah hn⸗ 
DER ffemnaen länger als drei Monate unberichtigt | Commiffariäts dargethan. ere 

bfeibt, Eine weitere Vermehrung des Geſtllſchafts⸗ 

b. wenn durch - Berfhulden der Geſellſchaft der Capitals durch Emiſſion von Atilen oder Prioritäts⸗ 

Transportbetrieb auf der Eiſenbahn Fänger als | Obligationen darf nur dann erfolgen, wenn ben auf 

ſechs Monate gan en geweſen if, Grund des gegenwärtigen: Priil 6 emittirten 

c. wenn bie im FA eftgefegte Amortifation nicht — ——— für Capital und Zinſen das 
innegebalten echt eingeräumt wird, 

In den iin zu a und: b bedarf es einer Ch Die Nummern der nadh der Befimmung 
Kündigung nicht, fondern das Capital kann von bem | bed 5 3 zu amortiſirenden Obligationen werben‘ * 
Tage ab, an weldem einer dieſer Falle eintritt, im April durch das kLoos beſtimmt und fofon offentlich 
zurädgeforbert werben und zwar: — — 

zu a bis zur Zahlung des betreffenden Zind- — 8 pie) Apoints zu 

Coupons, 1000 Ente 500 Thlr. und 100 Thlr. 

zu b bis zur Wicberherfiellung des unterbrochenen nach dem im 6 1 — —— Berhaͤlrniſſt ihyen. Ge⸗ 

Transportbetriebes. ſammib e zu berüdfichtigen. Soweit die nach 83 

In dem sub c gedachten Falle iſt jedoch eine zur Amortiſation zu verwendende Summe einen hier⸗ 
drejmonatliche Kündigungsfriſt zu beobachten; auch nach nicht * Ueberſchuß — wird derſelbe 


Tann ber. Inhaber einer Prioritäts-Obligation von | zur er a rd referv 
dieſem Kündigungsrechte nur innerhalb dreier — Die 


erlooſung opt burg die Eifen- 
von dem zu ab Gebrauch machen, wo bie Zahlung |bahn-Dirertion in Gegenwart eines pereibeten Notare 
des Amortifationsquantums hätte fattfinden. folfen. lin. einem vierzehn. Tage ‚vorher zur Öffentlichen 
Die Kündigung verliert inbeffen ihre rechtliche | Kenntniß zu bringenben Termine, zu weldhem ben 
Wirkung, wenn bie Eiſenbahn-Geſellſchaft die nicht | Inhabern ber Priorität6-Obligationen der Zutritt ges 
innegehaltene Amortifation nachholt und zu bem Ende | flattet wird. 
binnen längftens drei Monaten nad erfolgter Rünbigung $ 9. Die Auszahlung ber: audgelooften Obli- 
bie. ‚Ausloofung der zu amortifirenden Prioritäte- grionen erfolgt am bem im $ 3 dazu ‚beflimmten 
Obligationen nachträglich bewirkt. ge zu Berlin und Franffurt a. M. ober an anderen 
Bei Geltendmahung des vorfiehenden Rück⸗ von der Direstion. zu bezeichnenden Zahlungsftellen 
forderungsrechts find die Inhaber der Prioritäte- = der Geſellſchafts⸗Caſſe nad: dem Nominalwerthe 
Obligationen fih an das gefammte bewegliche und|a n 8 e Borzeiger der Obligationen gegen Auslieferung 
unbeweglihe Bermögen der Gefellihaft zu alten befugt. Besfe en unb ber dazu gehörigen, noch nicht fälligen 
Dagegen bleibt ben mit Unſerer Allerhöchften | Zinscoupons. 
Bewilligung vom 18. November 1871 (Gejep- Werben die Coupons nicht mit abgeliefert, fo wirb 
Sammlung Site. 565 de 1871) ausgegebenen der Betrag ber fehlenden von dem Capitale gekürzt 
een im a ammt-Betrage von|und zur Einldfung der Eoupond verwendet. 
2,500,000 Zhlr. nebft Zinfen, fowie den nah $ 4 Mit dem nach 5 3 für. die Auszahlung beftimmten 
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Tage hört bie Berzinfung der ausgelooften Prioritäte« | Bert 


Obligationen auf. 


Die im Wege der Amortifation eingelöften Obli⸗ |gehabten Befig 
gationen follen in Gegenwart eines Notar verbrannt |der Berjährung 


$ 2) bei der Direction anmelbet und 


laubhaft barthut, ſoll nad 
si der Betrag ber Angemelbeten 


) von Zinscoupons vor Ablauf ber *6 ⸗ 
eh u 


und fol, daß bied geſchehen, durch bie öffentlichen und bis dahin nicht zum Borfcein gefommenen Zind- 


Dlätter befannt gemadt werben, die Obligationen 
aber, welche in Folge ber Rüdforderung ($ 5) oder 
in Folge einer Kündigung ($ 3) außerhalb ber 


coupons gegen Quittung ausgezahlt werben. 
$ 12. Die in den 3. 7, 8,9 und 10 vor 


gefchriebenen äffentlihen Bekanntmachungen erfolgen 


Amortifation eingelöft werden, fann die Gefeffchaft|durd den Deutichen Reiches und Preußiſchen Staats: 


wieder ausgeben. 

5 10. Die Nummern ber zur Rüchahlung 
fälligen, ber. Befanntmagung in den öffentlichen 
Blättern nicht rechtzeitig zur Einlöfung 
vorgezeigten Obligationen werben während der nächſten 
Drei Jahre nah dem Zaplungstermine jährlich einmal 
von ber Direction ber Gefellihaft Behuſs der Empfang: 
nahme ber Zahlung öffentlich aufgerufen. 

Die Obligationen, welche nicht innerhalb zehn 
Jahren nad dem legten Öffentlichen Aufrufe zur Ein- 
öfung eingereicht werben, find werthlos und ift dies 
von der Dirertion, unter Angabe ber Nummern ber 
werthlos gewordenen Stüche alsdann öffentlich zu 
:rflären. Die Gefellihaft hat wegen folder Obli- 
gationen feinerlei Berpflihtung mehr. 

$ 11.. Sollen angeblid verlorene. oder vernichtete 
Obligationen mortificirt werden, fo wird ein gericht 
—— Aufgebot nach ben allgemeinen geſetzlichen Be⸗ 

immungen erlaſſen. 

Für dergeſtalt mortificirte, ſowie auch für zerriſſene 
oder ſonſt unbrauchbar gewordene, ‚am die Geſellſchaft 
zurückgelieferte und gänzlich zu caſſirende Obligationen 
— * ei Koften des Empfängers neue bergleichen 
ausgefertig 
Zins coupons und Talens loͤnnen weder aufgeboten 

noch mortificirt werben. -Demjenigen, welcher ben 


anzeiger, die Berliner Börfen- Zeitung, die Berliner 
Bank» und Handeld-Zeitung, die Magdeburger Zeitung, 
den Hallefhen Eourier und ben in Frankfurt a. M. 
erſcheinenden Actionair. 

Zur Urfund biefes haben Wir das gegenwärtige 
landesherrliche Privilegium Allerhoöchſt rigenhändig 
vollzogen und mit Unferem Königlichen Infiegel aus⸗ 
fertigen laſſen, ohne jedoch den Inhabern ber Oblis 
vn in Anfehung ihrer Befriedigung eine Gewähr⸗ 

fung von Seiten des Staats zu geben ober Rechten 
Dritter zu präfudiciren. ' 

Das gegenwärtige Priyilegium ift durd die Amts- 
blätter ber — Merſeburg, Frankfurt a. D. 
und Potsbam auf Koſten der Geſellſchaft befannt zu 
machen unb eine bezüglihe Anzeige in bie Geſetz⸗ 
Sammlu ——— 

Gegeben Bad Ems, den 17. Juli 1872 

IL. 8) ge. Wilhelm. . 

983- ©f. v. Isenplig. amphanfen. 

eivilegium , 
—* Emiffion von Prioritaäts⸗Obli⸗ 
get onen ber Halle» Sorau-Bubener 
iſenbahn⸗Geſellſchaft bis zum Ber 
trage von zwei Milionen zweihundert 
zwanzigtaufenb Thalern. . 
“ ® 





Schema I. i 


Prioritäts-Obligation 


Halle-Sorau-Gubener Eifenbahns@efelfchaft — 
Jeder Obligation find 20 Coupons auf Litt. B. Wegen Erneuerungen der Coupons nach 
zehn Jahre und ein Talon zur Erhebung —— Ablauf von zehn Jahren erfolgen jedesmal 


rnerer Eonpons beigegeben. 


über 


befondere Belanntmachu 


en. 
Ban Thaler (Fünfhundert Thaler) (Zweihundert Thaler) (Rinhundert Thaler) —X Courant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen Betrages von Eintausend Thalern 
(Fünfhundert Tpalern) (Zweihundert Thalern) (Einhundert Thalern) —* Courant Antheil an dem 


in Gemäßpeit des Allerhöchſten Privilegiums vom . 


emittirten Gapitale von Zwei Millionen 


sweihundertzwangigtaufend Thalern Preußifh Courant Prioritäts-Obligationen der Halle-Sorau-Gubener 
Eifenbahn-Öefettgat 
€ 


rlin, den 


Der Berwaltungsrath 
z der Halle-Sorau-Gubener Eilnsabn-Befelfgaft “ 


Direction 
der Halle — — Eiſenbahn. 


Eingetragen Fol.... 
Der — 
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Schema A. * * * Beile. ‚ter Zins-Coupon z z 
M. Be . * —— Thaler | 


. u 4 Ging pririäs.tigatin 
tt 
zahlbar am 1. Aprit (1. October) 18. . 


t am 4. April (1. Detober) 18 . . die palbjährigen Zinfen ber obenbenannten 
—* intausend Thaler (Fünfhundert Thaler) (Zweihundert Thaler) (Einhundert 
Thaler) mit 25 —— (12 Thlr. 15 Ser. 8* (5 Zhater) und (2 Tpir. 15 Ser.) 


Berlin, ben... .... 
Die Direction 
N ber Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchafi. ” 


Der Haupt-Rendant. 
Diefer Zinscoupon wird ungültig und wertblos, N. 
wenn er nicht binnen vier Jahren nach der Verfallzeit 
aur Zablung präfentirt wird, 








Schema III. T.a L on 
Halle-Sorau- *7 Eiſe dahn ⸗ prioru ais · Dbüge tion 
Litt. B. M. .uüber... Thaler Preußiſch Courant. 
Der Producent dieſes Talons erhält gegen deſſen Rückgabe binnen Jahresfriſt vom ...,.. 


ab die für die, vorſtehend bezeichnete Prioritätd-Obligation neu anzufertigenden Zinscoupons für bie nachſien — 
zehn Jahre, ſofern nicht von dem: Inhaber ber Obligation ‚bei ber unterzeichneten Direction rechtzeitig Wider⸗ 
ir er egen N wird. 


m, ben . — | re 
Die Direction 
As der Hlle-Sorau-Gubener Eifenbapm-B@efetfgaft. — 
Der baug Rendani. 

Worſtehende, unt 17. N Zuhi 1872 Ta vollgsgenen Urfumden werben hierdurch zur Öffentlichen 

Kenntniß gebradt. Potsbam, den 9. Anguft 1 
Der —— Provinz Brandenburg. J. V.: Konopacki. 
Die Erbberechtigung 3* den Bags A Ruſfiſchen Gt. Anmen- | Perfonen vererbt werben, welche bie Hohenzollernſche 
Denfmünze befigen. 

7. . Auf Erfugen jr Rönigligen Erften Garde⸗ Die Hinterbliebenen von inzwifchen verſtorbenen 
Regiments zu Buß werden. bie Erbberechtigten zu bens| g Inhabern der St. Annen-Medaille Haben biefelben an: 
zn me, ey — —3 — die vorgenannten Behoͤrden abzuliefern. 
185 u geh find, hierdurch aufgefordert, 3 


ihre Anſprüche auf die beeichnete Decoration bei dem | 9 Rien —* = Bsursur n Untere ig. 
betreffenden Landraths⸗Amte, in der Stadt Frankfurt 50 Eu an 4 pilfbedfirftige Veteranen ern 


a. D. bei dem bortigen Magifrat, unter Angabe bed 
— Lebensftellung und des Wohnortes bis ——— * * = —— — — 
— jahren 1813/45 ;dem gebadten Regiment angehört 
— erbberechtigt * im —— Falle aue nahen, werden won den * iglichen 
a ne 9 en cefp. dem Magifrat. zu Branffart “D. See 


erben. 
welche die Revue bei Kaliſch im Jahre — a und vr — —e— 
* bei Ball ‚mb ag im: yon 1852 mits| Pot6dam, den 16. Auguſt 1872. 
gemacht haben. x. bie beiden Revüen 1852 vers |. Der Ober-Präfident, 
lichenen St. —— edaillen dürfen jedoch nur auf Wirkliche Geheime Rath yon Jagow. 





ar 






eg Fr und Intreeutmantungen ne KRönigl. Megierung: 
a, welde ben Hegierumgäbezirt Porsbam und die Stadt Berlin betreffen 
138. "Rabhweifung 
der an den Pegein der Spree und Havel im Monat Juli 1872 beobadteten Waflerftände. 
Berlin. Spandau. ots⸗ | Baum“ . Brandenburg. Rathenow. Plautt 
Dber- | Unter | Oder | Unter eur | Dber-. ‚FiDber- | Unter 
—AAII Bar. | af | Wafter. | Water. | ders. | Dräde 
Meier. | Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter, | Meter. Reter. 
2,19 ,43,088,4352,28,.1,0,88 | 1,20 1 0,68 „4 0,94 ‚3 | 0,28 | 1,381 1,8 
218 | 0,82 | 2,28 |.0,86 | 1,20.| 0,68 | 1,96 | 0,92 |, 1,30 | 0,74 ;].. 4,30 7 "1,36 
2,18 | 084 | 224 | 0,86 | 4/19 | 0,68 | 1,96 | 0,92 | 1,30 | 0,74 | 1,%8.1 1,8 
2,18 | 0,84 | 224 | 0,86 | 1,19 | 0,68.|-1,96 | 0,92 | 1,32 ‚70° 1,8] 1,% 
218 | 084 | 2,24 her: 1,18 0,67 u 092 |-1,30 | 0,70 | 1,8 | 1,34 
218 | 084 | 220.1 086 | 1,19 | 0,67 | 4, 0,92 | 1,30 |.0,68 | 1,8 | 1,4 
2,18 | 0,84. 2. 0,78.1 1,18 | 0,65 | 1,98 | 0,88 | 1,30 | 0,66 | 1,30 | 1,4 
218 | 082 | 224] 084 | 117 | 0,65 | 1,98 | 0,92 | 1,30 | 0,66. | 1,30 | 1,4 
2,18 | 0,82 | 224 | 0,84 | 1,17 | 0,63 | 1,94 |.0,88 | 1,30. 0% 9 1 
218 | 082 | 224 | 0,84 | 1.16 | 0,63 | 130 | 0,84 | 1,28 1:.0,66 11,22" 2 
8 | 082 | 220 | 0,78 | 1,16 | 0,60 | 1,94 | 0,84 | 1,28 | 0,66 "1,20 1 
218 | 0,82 | 2,20 | 0,78 | 1/16 | 0,60 | 1,94 | 0,88 | 1,30 | 0,62 | 1,18 ; 1,90 
2,18 | 0,82 | 2,14 | 0,78 | 1,15 | 0,60 | 1,94 | 0,88 | 1,30 | 0,62 | #164 a8: 
2,16 | 080 | 2,20 | 0,78.4 1,15 | 0,58 1 1,94 | 0,92 | 1,34 | 0,60 | 1,12 | 1,8 
2,14 | 0,78 | 2,20 | 086.1 1,15 | 0,58 | 1,94 | 0, ‚1,30°' Ni 1,10 | 1,8 
2,14 | 0,78 | 2,24 | 0,86” |" 1,156 | 0,58 | 1,90] 0,86: [1,30 1 '&,60 | 1,10 | 1,26 
212 | 078.| 224 | 084 | 1,15 | 0,58. | 1,94 | 086 | 1,30 | 0,58 | 1,12 | 1, 
2,12 |’ 0,78 | 2,20 | 0,847 1,15 | 0,58 1 1,94 | 086°] 1,30° | 6,58 F’1,82 1° 4,26 
F12 | 078 | 220 | 084 | 115 | 058°] 1/0 | 0/86 | 1/30 4 0,58: |: 110° [1/26 
212 | 078 7 220° | 0,78 1 1,10 | 0,58 | 1,90 | 0,86 128 I u 1,10 » 1 
212 | 0,78 | 2324 | 0,0 | 113 | 0,55 | 1,94 | 0,84 | 1,30 170,58: 3,10 14,22 
2,12 | 0,76 | 2,24 | 0,74 | 112 | 0,55 | 1,94 | 0,86-| 1,30 |-0,54: | 1,08 1° 1,22 
210 | 074 | 224 | 0,78 1,10 5 1.0 0,84 | 1,30 | 0,54 | 1,04 | 1,22 
210 | 074 | 224 | 07a | £ 5'114, 0,82 7'130 | 0,52 | 1,02 | 1,22 
2,10 | 0,0.| 224 | 0,72 | 1,08 | 0,52 | 1,90 | 0,82 | 1,30 ["0,52 | 1,00 | 1,22 
2,08 | 0,68] 2,20 1 0,72 | 1/07 | 0,52 | 1,90 | 0,82 | 1,30 | 0,52 | 0,96 | 41.20 
2,08 | 0,68 | 214°] 0,72 | 1,05 | 0,50 | 1,88 | 0,82 | 1,30 | 0,52 | 0,96 | 1,%0 
2,08 | 0,68 | 2,14 | 0,66 | 1,05 | 0,50 | 1,90 | 0,78 | 1,30 | 0,52 | 0,96 | 4,18 
2308] 70,68: 72,14 0,72 | 1/03: 10,50: | 4 0,78 } 1,30 10,50 |-0,94:4° 1,16 
2,06 | 0,66 | 2,14 | 0,72 | 1,03 | 0,47 |:1,80. | 0,78: }: 1,30 1.048 | 0,9%.) 4,16 
2,04.) 0,641 2,14 .| 0,72 | 1,02 [047 | 1,78 | 0,82 | 1,30 | 0,8 | 0,96 | 1,16 
Potsdam, den 15. Auguft 1872, Königl. Regierung. Abtpeilung des Junern. 
Durafi nitts-Markipreife von Berlin Aufpebung der Steuer-Receptur zu Joachimathal beireffenb 


den Monat: Inli. 1872; 


140. 


A wird biermit zur 6 Kenntnif 


Die: Durchſchnittspreiſe der verfchiebemen | gebracht, dag vom 1. Detober d. 3. ab bie Steuer 


Getreibe-Arten, ber Erbſen, des Rauchfutters sc. haben | Meceptur zu Joachimsthal aufgehoben und deren Hebe 


im Monat Julind. 3. auf dem Markte zu 
betragen. unb zwar: 


für 50 Kilogr. Weizen 3 Tplr. 27 Egr. 
- ⸗ NRoggen It ⸗ 20 '= 
— ⸗ große Gerſte 2 4155⸗ 
— kleine Gerſte - . — ⸗ 
RE Hafer Re 2; * 16 » 
s S@lter-erbfengufande —' =: 10 + 
— So re. es 
- den Eentner Hu . .— nd e 
was hierdurch zur. - Öffentlichen: Kenatnig 


wird. Potsdam, den-12, Auguft 1872. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Derlin | Bezirf dem Speciat-Hebebezirf des Haupr⸗Steuer⸗ Ani 
in Neuftabt-Eberdwalbe —— wird. 


72. otddam, beit 10. Au 72. 

1°». | Rönigl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern 

8 ⸗b. welche den Regierungsbezirt Potsdam 
—* ausſchließlich betreffen. | 
BE Die Rinderpeft beizeffenn. 

a . 1142. Ah. — in der —* und 

s Jin dem Gebiete der freien und: Haufeſta 

— ⸗ fälle von Rinderpeft kenfkatirt —— bat 

arbracht | Königt. Landdroſtei zu Lüneburg am 10. d. DM. die um 


folgende Pofizei-Berorbnung erfaffen, welche lerdiuripgut 
Kenniniß des betbeiligten Publikums gebracht wird, 


Amtsblatt: 


Wenn auch zur Zeit in dem biedfeitigen Bezirke 
noch feine der Rinderpeſt verdächtige Kranfheitd- oder 
Todesfälle an Rindvieh vorgefommen find, fo ift doch 
den Biehbefigern die größte Aufmerffamfeit auf den 
Geſundheitszuſtand des Rindviehes dringend zu em- 
pfehlen und wirb hierdurch die geſetzliche Borfchrift 
($ 4 des Bundes⸗Geſetzes vom 7. April 1869 Bundes⸗ 
Geſetzblatt für 1869 M 11 ©. 105) in Erinnerung | 
gebracht, wonach Jeder, der zuverläffige Kunde davon 
erlangt, daß ein Stüd Bich an der Rinderpeſt franf 
oder gefallen if, oder daß auch nur der Verdacht einer 
folhen Krankheit vorliegt, ohne Verzug der Orto— 
Polizei⸗ Behoͤrde Anzeige davon zu erflatten hat. Die 
Unterlaffung ſchleunigſter Anzeige bat für den Vieh— 
befiger ſelbſt, welcher ſich diefelbe zu Schulden fommen 
läßt, jebenfalld den Verluſt des Anfpruces auf Ent- 
ſchädigung für die ihm gefallenen ober getöbteten Thiere 
jur Folge. 

Nah 8 11 der zur Ausführung des Bundes— 
Geſetzes erlaffenen Inſtruction vom 26. Mai 1869 
(Bundess@efegblatt für 1869 N? 18 ©. 149) tritt 
diefe Angeigepfligt ein, fobalb in einem Drte des In⸗ 
landes ein der Rinderpeſt verbächtiger Krankheits⸗ oder 
Todesfall an Rindvieh vorfommt, oder in einem Orte 
innerhalb 8 Tagen zwei Erfranfungs: oder Todesfälle 
unter verbädtigen Erfcheinungen ſich in einem Bich- 
beftande ereignen. 

Potsdam, den 19. Auguft 1872. 

Königl. Regierung. btheilung des Innern. 


* 
Polizei⸗Verordnung. 

Nachdem nunmehr auch in der Stadt und in dem 
Bebiete der freien und Hanfefladt Hamburg Fälle 
von Rinderpeft conftatirt worden find, fo wird in ®r- 
mäßbeit des Bundesgefeges vom 7. Aprit 1869 ($ 10) 
und der Inſtruction des Bundes-Präfibiums vom 
26. Mai 1869 ($ 6) Maßregeln gegen die Rinderpeft 
betr., mit Bezugnahme auf $ 11 der Kgl. Berorbnung 
über die Polizeiverwaltung in ben neu erworbenen 
Landestheilen vom 20. September 1867 das Folgende 
hierdurch verordnet: 

1. Die Einfuhr 
aller Arten von Vieh (einfchlieglich ber Pferde 
und bed Federviehs), 
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Durch Zumiberbandlungen werben bie in 
dem $ 328 des Strafgerenbuche angebrohten 
Strafen verwirft. 


2) Perfonen, deren Beichäftigung eine Berü 


3 


— 


hrun 
mit Vieh mit ſich bringt, z. B. Fleiſcher, —* 
händler und deren Perſonal, dürfen bie Grenze 


‘des hiefigen Bezirks gegen das Bebiet der Stadt 


Hamburg, nur an den von den Grenzobrigfeiten 
zu beftimmenden Orten überjchreiten und mäffen 
fi) dort einer Desinfection unterwerfen. Gie 
erhalten über bie geſchehene Desinfection eine 
obrigfeitliche Befcheinigung, welde fie während 
ihres Aufenthaltes im Landdroſteibezirke jederzeit 
bei fi führen und auf Erfordern vorzuzeigen 
verpflichtet find. 
Die Obrigfeiten, denen befondere Abdrüde diefer 
Polizei⸗Verordnung zugeben, haben eine jede inner: 
halb ihres Bezirfs für deren gehörige Bekannt: 
machung Sorge zw tragen, auf die Befolgung 
derjelben fireng zu achten und das für den Ave 
der Ueberwachung weiter Erforberliche anzuordnen. 
In letzterer Hinfiht find insbefondere die be— 
treffenden Grengobrigfeiten zu einer unverzüglicdhen 
Thätigfeit verpflichtet, mit gleichzeitiger or 
auf die Ausführung der Vorſchrift unter 2, 
weshalb das Nöthige fofort von benfelben wahr⸗ 
zunehmen, zu beflimmen und befannt zu machen 
fein wird, Wir beflimmen in. biefer Beziehung, 
dag von den sub 2 genannten Perfonen das 
Gebiet der Landdroftei zu überfchreiten if: 
in dem Amte Winfen a. d.€.in Soopte, 
in dem Amte Lüneburg in Sobenfiorf, 
in dem Amte Bledede in Bleckebe 
in dem Amte Dannenberg in Sitader, 
in dem Amte Lühow-Gartomw in 
Schnadenburg, 
in dem Amte Neuhaus i. 8. in Darchau. 
Dem Amte Harburg bleibt es überlaffen, die 
Orte, wo das Ueberfchreiten der Grenze 
erfolgen darf, felbfiftändig zu beflimmen, 
und an benfelben die erforderlichen Maß— 
regeln Behufs Desinfection zu treffen. 
Ueber bie getroffenen Anorbnungen werben 
wir von den Grenzobrigfeiten eine berichtliche 


aller vom Rinde flammenden thierifchen Anzeige erwarten, bedgl. wenn ein Borrüdin ber 
Theile in frifhem oder trodenem Zus Seuche bemerkbar werden follte (Bergl. $6 7 und 
flande folgende der Bunbespräfidial- Inftruction vom 


unterworfener) Wolle, Haaren und Borſten, 


26. Mai 1869). 
Lüneburg, den 10. Auguft 1872, 
Königl. Preußifche Landdroftei. 
Frhr. v. Schlotheim. 
Belfanntmachungen 


ded GeneralPoft- Amts zu Berlin. 
E lobetrã ür das im 
— ——— ee eben —— — 
27. Für das im Auslande befindliche Perfonal 
|der Raiferligen Marine können bei allen Reichs- 


| Poftanftalten auf gewoͤhnliche Poßanweiſungen 


von gebrauchten Kleidungsftüden für ben 
Handel 
aus bem Gebiete der freien und Hanfe-Stabt 
Hamburg in den Landbrofteibezirf Lüneburg 
zu Lande und zu Wafler unbedingt verboten. 
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Gelobeträge bis zu 50 Thlr. eingezahlt werben. Die 
Uebermittlung, der - eingezahlten Beträge an die 
Adreffaten bewirft das Marine⸗Poſt⸗Büreau in Berlin 
zu denfelben Terminen, welche für die Abſendung ber 
Privatbriefe an die im Auslande befindlichen Perfonen 
der deuiſchen Marine beftimmt find, 

Vom Abfender ift zu erheben: a) bei Zahlungen 


an die Dffigiere und die im Dffizierrange ſtehenden 47 


Beamten für Beträge bis 25 Thlr. einfhlichli eine 
Gebühr von 2 Br. und für Beträge über 25 bie 
50 Tphlr. eine Gebühr von 4 Gr.; bei Poſtanweiſungen 
aus Berlin in beiden Fällen eine Gebühr von 2 Gr, 
b) bei Zahlungen an Mannfchaften vom Dedoffizier 
erſter Claſſe abwärts für Beträge bis zur Höhe von 
5 Thlrn. eine Gebühr von 1 ©r., bei höheren Beträgen 
die Gebühren unter a. 

Außer der Adreſſe und der Angabe des Namens 
und Wohnortes des Abfenders bürfen Mittheilungen 
auf bie Poflanweifung nicht niebergefhrichen werden. 
Die Adreſſe felbft muß neben dem Namen und Dienft- 
Character x. des Moreffaten folgende Angabe 
entbalten: } 


Schiffs) per adr. des Kaiferlihen Hof- 
Poſtamtes in Berlin.“ 

Berlin, den 18. Auguft 1872, 

. Kaiſerliches General-Poftamt. 


re and Bekanntmachungen des 

Königl. Polizei⸗ Präſidiums zu Berlin. 
Benennung einer neuen Straße in Berlin. 

37. Des Raifers und Könige Majeftät haben 

Altergnädigft zu beſtimmen geruht, daß bie von dem 

Knotenvunfte der Scaligerfirage und der Straße 

Nr. 51 der Mbrheilung I des Bebauungsplanes von 

den Umgebungen Berlins nach ber Görligerfiraße 

führende Berbindungsftraße (Strafe Nr. 2) im 

43, Polizei-Revier, fortan den Namen: 

; XLübbenerſtraße“ 

führen ſoll. 


Berlin, den 11. Auguſt 1872. 
Königl. Polizei-Präfidium. 


Befanntmachungen 
der Königl. Eontrolle der atöpapiere. 
Aufgebot von Stantse-Schuldverihreibungen. 

A6. In Gemäßheit des 8 6 ber Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg Sammlung „N 549) wird 
bierdurch befannt gemadt, daß dem Banquier Herrn 
Ludwig Eihborn bierfelbft die Schulbverfhreibungen 
der Staatd-Anleihen vom Jahre 1859 (4"/2 Yoge) 
Lit. B, „N? 3646 über 500 Thlr. 

und vom Jahre 1865B. 

-  L&it..B. «N? 338 über 500. Tpir. 
angeblich a gefommen find. 
Es wir 


‚An Bord. St. Majeftät Schiffs (Name des |gefommen. 


hierſelbſt, Leipzigerſtraße Nr. 122, angugeigen, wibrigen- 
falld das gerichtliche Amortifationd-VBerfahren einge: 
leitet werben wird. 

Berlin, den 10. Auguſt 1872. 

Königl. Eontrolle der Staatd-Papiere. 
Wiederaufgefuudene Schulbverſchreibung ver Staats-Prämien- 
Anleipe vom Jahre 1855. 

. Die nah unferer Bekantmachung vom 
25. April 1872 der Frau Majorin Elaufiug, geb. 
von Lettow in Neu-Sellin bei Greifenberg a. R 
—— Schuldverſchreibung ber Staatd-Prämien- 

nleipe vom Jahre 1855 Serie 1,186 ME 118,587 
über 100 Thlr. ift wieder zum Borfeein gefommen. 
Berlin, den 15. Auguf 1872. 

Königl. Eontrolle der Staate-Papiere, 

Wieder aufgefundene Staats-Schuldverſchreibung vom 
Jahre 166846. 


AS, Die nah unferer Bekanntmachu 
29. März 1870 dem Auszügler Ehriftopp Auel zu 
Holzhaufen, Kreid Homberg abhanden gelommene 
Staats-Schuldverfäreibung vom Jahre 1868B. Lätr. E. 
NE 15,401 über 50 Tpir. ift wieder — Vorſchein 
Berlin, den 19. Auguſt :1872. 

Königl. Eontrolfe der Staatd:Papiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Miederfchlefitch Märkfifchen Eiſenbahn. 
Transport-Begünftigungen für Ausfielungs-Grgenfände, 

Die Beförderung derjenigen Gegenfiände, welde 
auf die für die Zeit vom 10. bis 15. September d. J. 
in Breslau in Ausfiht genommene Ausftcllung von 
Pflanzen, Blumen, Obſt ꝛc. unter ber Adreffe: „An 
das Ausſtellungs⸗Comité des Schleſiſchen Eentralvereins 
für Gärtner und Gartenfreunde zu Breslau, Winter- 
garten” gefandt und im Schleſiſch-Sächſiſch-Thü— 
ringifhen Berbands-Berfehr aufgegeben werben, 
findet mit den Perjonenzügen — die Courier und 
Schnellzüge jeboh ausgenommen — zum Normal«- 
güter-Frabtfage flatt und werben biefe Gegen— 
flände, ſoweit biefelben unverfauft bleiben, demnächſt 
auf Grund eined von dem genannten Ausficllungs- 
Comité hierüber auszuftellenden Atteſtes frachtfrei 
an den urfprünglichen Abfendungsort zurüdtransportirt. 
Diefe Transport-Erleihterungen finden innerhalb bes 
Zeitraums vom 1. bis 30. September d. 3. Anwen⸗ 
dung. Ausgefhloffen von vorſtehenden Vergünſti— 
gungen find indeß diejenigen Grgenflände, welde mit 
erths⸗ oder ntereffen-Declaration zur Aufgabe ger 
langen. Berlin, den 5. Auguft 1872. 
Königl. Dirertion 
ber Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Voſen ⸗Niederſchlefiſch · Sächſiſchen Berband- 
Guter · Tarife. 


Vom 1. September d. I. ab tritt für ben 


en Diejenigen, welde fi im Befige diefer | Transport von Gütern aller Art, mit Ausnahme von 


Documente: befinden, hiermit aufgefordert, folches der | Equipagen, Fahrzeugen und Vieh zwiſchen Stationen 
unterzeichneten Eontrolfe der Staats⸗Papiere oder bem | der Oberſchleſiſchen Eifenbahn und ber Niederſchleſiſchen 
Königlihen Juſtigrath Herrn von Wilmomwsri|Iweigbahn einerſeits und der Statjon Goͤrliß der 
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dieffeitigen Eifenbahn, Stationen ber Sädhfifchen Staatv- 


eifentabn, fo mie 


Niederſchleſiſch-Sächſiſcher 
Tarif” in Kraft. 


tation Leipzig der Leipzig⸗Dresdaer 
Eifenbahn andererfeitd via Hansdorf-Görlitz ein neuer 
Directer Güter-Tarif unter ber Bezeichnung „Pofen: 
Verband-Güter— 
Druckexemplare des Tarifs find! 
bei unſeren Güter-Expeditionen in Handdorf und 





Derfonalbromit. 

Der Koͤnigl. Oberförfter Feller zu Falkenhagen 
‚8 zuni Feuerlöſch-Commiſſarius für den VII, ländlichen 
Bezirk deu Kreiſes Oſt-Havelland gewählt und dieſe 
Wahl dieſſeito beſtätigt worden. 

Im Rupviner Kreiſe find als Kreisverordnete aus: 


geſchieben a) dir Amimann Sonnenberg zu Wals— 


Görlie, fo wie in Berlin zum Preife von 5 Sgr. pro!leben, b) der Rittergutsbeſtkzer v. Goertzhe zu Cantom, 


Eremplar fäuflich zu haben. 
Berlin, den 16. Auguſt 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


0) ber Nittergutsbefigan v. Rohr zu Tramnik und 


d) der Lehnſchulze Haafe zu Eichtenberg, und an deren 
Stelle neu gewählt, beflätiat und als Kreisverordnete 
vereidigt worden: 1) der Ober-Amtmann Jacobs zu 


Zarifirung von Gold, Silber, baarem Gelde und geldwerthen Treskow, 2) ber Nittergutsbefiger von Hoevel zu 


Wapierin. 

Bom 1. September d. 9. 

unferer Befanntmadung vom 3. Juli d. J. für unferen 

Localverkehr eingeführten Beftimmungen für ben 

Tranepert von Gold, Silber, baarem Gelde uub gelb: 

wertben Papieren in dem directen Güter « Berfehr 

zwifchen den bieffeitigen Stationen und den Stationen 

ber Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn vom 1. Drtober 1870 

Anwendung. 

Berlin, den 15. Auguſt 1672. 
Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Oſtbahn. 


Zrassport-Brgünftiguug für Ausſtellunge · Gegenſtãnde. 

Diejenigen Gegenſtände, melde auf bie für bie 
Zeit vom 10. bie 15. September d. J. in Breslau 
in Ausfiht genommene Ausſtellung von Pflanzen, 
Dlumen, Obſt ꝛc. unter der Adreffe: „An das Aus— 
ſtellungs⸗Comité des Schlefiihen Gentrals Vereins für 
Gärtner und Gartenfreunde zu Predfau, Wintergarten” 
gefandt werden, werben auf ben Preußifhen Staatd- 
Eifenbahnen mit den Perfonenzügen — die Courier: 
und Schnellgüge jeboh ausgenommen — zum Normals 
Güter⸗Frachtſatze befördert und foweit diefelben unver: 
fauft bleiben, demnächſt auf Grund cined von dem 
genannten Ausſtellungs⸗Comits hierüber audzuftellenden 
Attefted frachtfrei an den urfrrünglichen Abſendungs— 
ort zurüdtransportirt. Die vorfiebenden Trandport- 
Erleichterungen finden nur innerbalb des Zeitraums 
vom 1. big incl. 30. September d. 3. Anwendung 

Bromberg, den 9. Auguft 1872. 

Königl. Direction der Dfibahn. 
Zransportbsgänftiigung für Ausſtelluugsgegenftände. 
Diejenigen, aus dem Aus⸗ und Inlande einge: 

fandten Ausſtellungögegenſtände, welche nah einer 
Beſcheinigung der Ausftellungs-Commiffion auf der in 
der Zeit vom 1. September bie 3. November db. 9. 
in Berlin flatifindenden großen afabemifcen  Kunft- 
ausftelfung unverfauft geblichen find, werben auf ben 
Preußiſchen —— Eifenbahnen auf der Route des 
Hintransports unentgeltlich zurüdbeförbert. 
Bromberg, ben 14. Auguft 1872. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Meeſeberg, 3) der Deconomies Rath Scherz zu 


ab finden bie nad | Kränzlin und A) ber Kreisfchulze Wolff zu Klaufiusbof. 


Der biöherige Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretair 
Herrmann zu Berlin ift definitiv als folder bei der 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Bei dem Königlihen Stadtgericht zu Berlin find 
befördert worden: a, ber bisherige Bürcau-Diätarius 
Adolph Friedrich Schulg zum Büreau-Nfffienten und 
b. der biöherige KanzleisDiätariud Wachtler zum 


Kanzliften. 
Rabweifung 
ber im Departement des Kammergerichts 
im Monat Juli 1872 vorgefommenen 
Perfonal-Beränderungen. 

3. Michter. Der Kreisgerichtsrath Zander 
in Penzen ift an das Kreisgericht zu Angermünde 
mit der Function ald Dirigent der Gerichts-Deputation 
zu Schwedt verfegt. Der Kreigrihter Bergmann 
zu Freienwalde ift in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht in Berlin verfegt. Der Gerichts-Aſſeſſor 
Dettmann.ift zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
in Löbau ernannt. Der Gerichts-Aſſeſſor Weyde ift 
zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Halberſtadt 
mit der Function bei der Gerichts-Commiſſion in 
Dfterwied ernannt. 

HE. Gerichts: Uffefforen. Der Gerichts— 
Affeffor Freiperr von Sedendorff iſt zum Staats— 
Procurator beim Landgeriht in Meg ernannt. Der 
Gerichto-Aſſeſſor Fuß ift zum Staatd-Anwaltd-Gehülfen 
bei der Staats-Anwaltfhaft in Beuten DIS. ernannt. 
Dem Gerihts-Afeffor Boige ift die nadgefuchte Ent: 
laffung ans dem Juftigdienfte ertbeilt. Der Gerichts: 
Afeffor de la Croix ift zum Staats-Anwalts- 
Gehülfen bei ber Ober-Staats-Anwaltſchaft in 
Marienwerder ernannt. Zu Gerihis-Afehoren find 
ernannt bie bisherigen Rammergerichtesfeferendarien 
von der Bede unter gleichzeitiger Berfegung in das 
Departement bed Apvellationdgerichtd zu Damm, 
Herden, Boswinfel, Beigfe, Haber, Bobe. 

EHE. Neferendarien. Zu Rammergerichtör 
Referenbarien find ernannt die bisherigen Rechts— 
Gandidaten Minden, Haft, Steinmann, Men- 
dreila, Müller, Ritzel, Niemir, Fritzſchen, 
Deutner. Der Kammergerichts > Rejerenbarius 
Bille iR auf fein Anſuchen aus dem Juſtizdienſt 
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entlaſſen worden. Der Kammergerichts⸗Referendar 
Pulvermacher iſt geſſorben. Der Referendar Ort⸗ 
mann iſt aus dem Departement des Kammergerihts | 
in das des Appellationsgerichts zu Greiföwald verfegt. 

EV. Subaltern:Beamte. Der Kreisgerichte⸗ 
Büreau⸗Aſſiſtent Binner in Alt-Landsberg if vom 
1. October d. 3. in den Ruheſtand verfegt. Der 
Kreisgerichtes@anglift Apel zu Wittfiod ift verflorken. 


Bermifchte Nachrichten. 
Aenderung eines Familiennamens. 


Dem am 10. Januar 1860 zu Bäd geborenen 
Friedrich Joachim Hinze iſt auf Grund der Allerhödften 











brauche des Mikroſtopes: Montags und Freitags won 
11—1 Uhr — publice. Lehrfaal im Inſtitut. — 
Anmeldungen in der Inftitute-Duäftur. 6) Dr. Ger: 
ftäder: Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen 
Infecten: Mittwohs und Sonnabende von 9—10 Uhr 
— publice. Lehrſaal im Univerfitätsgebäube. — An— 
meldungen in der Univerfitätd-Quäftur. 7) Profeflor 
Müller: Anatomie und Phhfiologie der Hausthiere, 
verbunden mitanatomifchen Demonftrationen: Dienftage, 
Mittwoch und Sonnabends von 3—4 Uhr und 
Freitags von 2—3 Uhr — publice. Lehrfaal in ber 
Thierarzneifchule (Louifenftrage 56). — Armeldungen 
in ber InftitutdsQOuäfur 8) Dr. Hartmann: 


Cabineie-Ordre vom 12. Juli 1867 die Annahme des |a. Rindviehucht: Montags, Dienfage und Freitage 


Familiennamens „Völſch“ geftattet worden. 
Potsdam, den 14. Auguft 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berzeichnif der Vorlefungen, 
welche im Winter-Semefter 1872—73 bei dem mit 
der Univerfität in Beziehung ftehenden Königlichen 
landwirthſchaftlichen Yehr-Inftitute zu Berlin (Behrens 
ftraße 28) flatifinden werben. 

1) Gecheimer Ober » Regierungsratb Dr. von 
Nathuſius: Weber Viehzucht und Raffenfenntniß; 
Freitag von 5—7 Uhr — publice. Lehrfaal im Ins 
fitut (Behrenftrage 28). — Anmeldungen in der 
Infituts-Onäftur, 2) Profeffor Dr. Orth: a. Ein- 
leitung in das Studium ber Landwirthſchaft (Ency- 
clopädie, Methodologie und Gefdichte): Montags von 
9—10 Uhr — publice. b. Allgemeine Aderbaulehre: 
Dienflags, Donnerflags und Freitags von I—10 Uhr 
— privatin, ec. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: 
Montags, Dienſtags, Donnerflags und Freitags von 
10—11 Uhr — privarim, d. Practifhe Uebungen: 
Dienftags und Donnerfiags von 2—4 Uhr — priva- 
tissime. e. Eolloquien und Ercurfionen an yoleabın 
Tagen — publice, Yehrfaal im Univerfitätsgebäube, 
— Anmeldungen in der Univerfitätd « Duäflur. 
3) Profeffor Dr. Eihhorn: a, Die hemifhen Grund⸗ 
lagen bes Aderbaucd und der Thierzucht: Montags, 
Dienfags und Freitags von 11—12 Upr -— privatia. 
b. Abrig der Chemie für Landwirte, erläutert durch 
Erperimente: Montags, Dienflags und Freitags von 


12—1 Uhr und Donnerflagd von 11—12 Uhr — 


—— e. Anleitung zu agricultur⸗chemiſchen Unter⸗ 
uchungen, mit Uebungen im Laboratorium: Mittwochs 
und Sonnabends von 9—12 Uhr — privatim. Lehr: 
faal im Infitut. — Anmeldungen in ber Inftituts- 
Duäftur. 4) Profeffor Dr. 8. Koh: Allgemeine 
Botanik und Entwidelungsgefhichte des Pflanzenreichs 
mit Berädfihtigung der zur Landwirtſchaft in Bes 
ziehung re Pflanzen: Montags und Donnerftags 
von 5—7 Uhr — privatim. Lehrfaal im Univerfitäts- 
— — Anmeldungen in der Univerfitäte-Duäftur. 
5) Dr. Kny: a. Anatomie und Entwidelungsgefcichte 
der Pflanzen: Dienflags, — An Sonnabends 
von 8—9 pr — privatim, b. Anleitung zum Ge: 


von 4—5 Uhr — publice. b. Allgemeine Zühtungs- 
Principien: Montags und Freitags von 3—4 Uhr — 
publice. c. Zucht bes Wollſchafs und Wollfunde, ver⸗ 
bunden mit Demonftrationen und practifchen Uebungen 
im Bonitiren der Schafe: Montage, Mittwochs und 
Freitags von 8—9 Uhr — publice. Lehrſaal zu a. 
und b, in ber Thierarzneifepule, zu c. im Infitut. — 
Anmeldungen in der Infitutd-Ouäftur. 9) Lehrer der 
Thierheillunde Diederhoff: Die Kranfheiten ber 
Hausthiere, in Berbindung mit Flinifhen Demon« 
firationen: Dienſtags, Mittwochs und Sonnabends von 
2—3 Uhr — publice. Yehrfaal in der Thierargneis 
ſchule. —- Anmeldungen in der Inſtituts-Quaͤſtur. 
10) Profeffor Br. Großmann: Arithmetif und 
Algebra mit befonderer Bezugnahme auf bie Berechnung 
bei Ablöjungen und Amortifirungen: Donnerflagd von 
12—2 Uhr — publice. Lehrſaal im Inſtilut. — 
Anmeldungen in der Inflituts-Duäftur. 11) Profeffor 
Manger: Landbwirthfchaftlihe Baufunde: Sonnabends 
von 4—6 Uhr — publice. Lehrfaal im Inſtitut. — 
Anmeldungen in der Inftitutd:Duäaftur. 12) Ingenieur 
Schotte: Landwirthſchaftliche Mafhinenfunde mit 
Zugrundelegung der Hauptlehren der Mafhinen- 
Mechanik: in noch näher zu beftimmenden Stunden — 
publice. . Lehrfanl im Inftitut, — Anmeldungen in 
der Infitus-Quäftur. 13) Dr. Scheibler: Chemie 
und Technologie der landwirthſchafilichen Gewerbe: 
Dienftage von Uhr und Mittwochs von 
12—2 Uhr pubiice. Lehrfaal im Infitut. — Ans 
meldungen in ber Jnftituts-Duäflur. 14) Garten 
Inſpecior Bouché: Ueber Gartenbau, unter befonderer 
Derüdfihtiguug des Gemüfe- und Dbfibaues, ber Ge⸗ 
hölzzucht, der Parkanlagen, ber Gonftruction von 
Gewähsbäufern: Mittwochs von A—6 Uhr — publice. 
| Lehrfaal im Inftitut. — Anmeldungen in der Inftituts- 
Duäftur. 15) Stadtgerichtsrath Keyßner: Preußiihes 
Recht, mit befonderer Nüdfigt auf die für den Land— 
wirth wichtigen Recdtsverpältniffe: Sonnabends von 
12-—2 Uhr — publice. Yehrfaal im Inſtitut. — An- 
meldungen iu der Anflituts:Duäftur. 16) Stabe- 
Roßarzt Bierlih: Hufbefhlagslehre, verbunden mit 
‚ Demonfirationen und practifchen Uebungen: Montags 
von 2—3 Uhr — publice. Lehrfaal in der Thier 


| argneifchule. — Anmeldungen in der Inſtituts⸗Quäſtur. 


* 
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Hiernach find bie Borträge in folgenber | Studium der Randwirtbfchaft an der 


Reihenfolge geordnet: | Univerſität Salle. 
Montag: 8-9 Hartmann, 9-10 Orth, Das Winterfemefter 1873/73 beginnt 
— 5*— — Kny, 12 1 Eichhorn, am 15. Oetober. 
ny, 2—3 Bierlic, artmann, A—5 Hartmanı, ei ; ’ — 
56 Rob, 67 Rod. er Bon ben für das Winterſemeſter 1872/73 ange 
‚zeigten Borlefungen der biefigen Univerfität find für 


Dienftag: 8-9 Kny, 9-10 Orth, 10-11 | die Studirenden der 8 irt (gend or⸗ 

Dat, 12 Tihpern, — 33 Orth, |zupcben: irenden ber Landwir hſchaft fo gende herv 
ieckerhoff, 3— rth, Müller, d— t # a a . . 

5-6 Eduibter, 6-7 Eeikter, Hartmann, In Rüdficht auf ———— 


—— 7 Pe Allgemeine Ackerbaulehre: Prof. Dr. Kühn. 
Sceibter {—2 Sceibter, 2-3 Die erboff 3. 4) Allgemeine Thierzuchtlehre: Derfelbe. Specielle Thier— 
Müller, A—5 Bouhk, 5 6 Bone. d | zuctlehre: Prof. Dr. Freytag. Wollfunde: Derfelbe. 


Ueber Seuchen und anſteckende Krankheiten der Thiere: 
Donnerftag: 8—9 Kny, 9—10 Drib, 10— 11 ; 
Orb, 112 Ehbomn, 12.1 Großmann, 1—2 Prof. Dr. Roloff. Ueber fporabifche Krankheiten ber 


Hausthiere: Derfelbe. Lehre von der landwirthſchaft⸗ 
ie gr 2-3 Dr, 3-4 Orth, 5-6 Koh, |fihen Wertbihägung: Prof. Dr. Freytag. Ency 
Rod. clopädie, Methodofogie und Geſchichte der Landwirth⸗ 
fhaftewiffenihaft: Brof. Dr. Kühn. Landwirtbichaft- 
liche Mafhinen- und Geräthefunde: Prof. Dr. Perels. 
Drainage und Wiefenbau: Derfelbe. Landwirthſchaft⸗ 
liche Baukunde: Lector Bauinfpertor Steinbed. 
Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch. Aus— 
gewählte Capitel der Mechanik und Maſchinenlehre: 
Prof. Dr. Perels. Elemente der Mechanik und 





Freitag: 8—9 Hartmann, I—10 Orts, 10—11 
Orth, 1I—12 Eichhorn, Kny, 12—1 Eichhorn, Any, 
2—3 Müller, 3—4 Hartmann, 4—5 Hartmanı, 
5—6 9. Nathuſius, 6—7 v. Nathuſius. 

Sonnabend: 8-9 Kny, 9—10 Berftäder, 
Eichhorn, 10—11 Eichhorn, 11—12 Eichhorn, 12—1 
Keyßner, 1—2 Keyßner, 2—3 Diederboff, 3—4 Müller, 
4—5 Manger, 5—6 Manger. Mafhinenlehre: Dr. Cornelius. Erperimentaldemie: 

Außer diefen, für die der Landwirthſchaft be- Prof. Di Heing. Mgrieufturgemie: Prof. Dr. 
fliffenen Stubirenden befonderd eingerichteten Vor- Märfer. Chemiſche Technologie (die landwirthſchaft⸗ 
fefungen, werben an ber Univerfität und der Tpier- lichen Gewerbe): Prof. Dr. Engler. Repetitorium 
arzneifhule nocd mehrere Borlefungen, welche für an- der organiſchen Chemie: Dr. Rathke. Ueber 
gehende Landwirthe von mäherem Intereffe find und Gährungserfheinungen und Bermentwirfungen: Prof. 
zu welchen der Zutritt benfelben frei lebt, oder doch Dr. Märker. Geſchichte der Chemie: Prof. Dr. 
Teiht verfchafft werden kann, ftattfinden. Bon den Engler. Grundlagen der Bobenfunde: Prof. Dr. 
erh an ber Univerfität find beſonders hervor⸗ Girard. Anatomie und Entwidelungsgeihichte ber 


ben: Allgemeine Botanif if, Geologie, Pflanzen: Prof. Dr. Kraus. Ueber die Beflimmung 
—— d AAA zie der Radelhoͤlzer: Derſelbe. Ueber bie für den Arzt 


und Landwirth wichtigſten parafitifhen Pflanzen umd 
Thiere: Prof, Dr. Bogel. Zoologie und vergleichende 
Anatomie: Prof. Dr. Gichel. Drnithologie: Derfelbe. 
Entomologie: Drof. Dr. Tafhenberg. Ausgewählte 
Eopitel der Anatomie und der Phyſiologie der Haus— 
tbiere: Prof. Dr. Roloff. Leber die Nahrungsmittel 
des Menihen: Dr. Naffe. Nationalöfonomie: Prof. 
Dr. Conrad. Bolfe- und landwirthſchaftliche Tages— 
fragen: Derfelbe. Geſchichte der Nationalöfonomie: 
Prof. Dr. Eiſenhart. Landwirthſchaftsrecht: Prof. 
Dr. Anſchütz. 

b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, insbefondere für 
Studirende höherer Semeſter. 

Finanzwiffenfhaft: Prof, Dr. Eifenbart. Deutſche 
Rehtögefhichte: Prof. Dr. Anſchütz. Preußiſches 
Landredt: Prof. Dr. Derndburg. Preußiſches Ber: 
waltungsredt; Prof. Dr Meier. Erklärung ber 
Preußiſchen Berfafjungsurfunde: Derſelbe. Berfaflungs- 
recht des heutigen deusfchen Reichs: Prof. Dr. Anſchuͤtz 


Mineralogie, Zoologie, Nationalökonomie. 

Das Winter-Semefter beginnt gleichgeitig mit dem 
MWinter-Semefter an der Königlichen Univerſität, am 
15. October 1872, Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Inftitut werden vom Profefior Dr. Eihhorn, 
Behrenftraßge Nr. 28, entgegengenommen, 

Die Benugung der Bibliothef des Königlichen 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums, Schügenftraße 48, 
iR den Stubirendben geftattet, ebenfo haben dieſelben 
Zutritt zu den Sammlungen des Königlichen land— 
wirthſchaftlichen Muſeums, Schöneberger Ufer 26. 

Die Inftitute-Duäflur befindet fih im Gentral- 
Bürcau bes Königlihen Minifteriums für die Tand- 
wirthſchaftlichen Angelegenbeiten, Schügenftraße 26, 
und if von 11—2 Uhr geöffnet. 

Das Lectiond-Berzeihnig kann jederzeit von ber 
Snftituts-Direction bezogen werden. 

Berlin, den 31. Juli 2872. 

Das Euratorium. 
von Nathuſius. Lüdersdorff. Ols hauſen. 
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Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. Erdmann und 
Prof. Dr. Hayın. Gefchichte der neueren Philofepbie: 
Prof. Dr. Ulriei. Hiflorifche Einleitung in die Logik: 
Prof. Dr. Erdmann. Logik: Prof. Dr. Haym. 
Mycholsgie: Dr. Asmus. Die Grundichren bes 
Chriñenthums, für Studirende aller Racuftäten: Prof. 
Dr. Schlottmann. Geſchichte des deutichen Reiche: 
Prof. Dr. Dümmler. Geſchichte der frangöfifhen 
Revolution: Geh. R. Prof. Dr. Leo. Geſchichte der 
neueften Zeit: Dr. Ewald. Geſchichte der bildenden 
Kunſt hriftlicher — Prof. Dr. Ulrici. 
Leſſings Nathan: Prof. Dr. Goſche. Lieber Herders 
Veten, Schriften und Zeitgenofien: Prof. Dr. Haym. 
Anfangsgründe der engliſchen Spradie: Dr, Tſchiſch— 
witz. Franzöfiih: Lector Dr. Hollmann. 


c) Theoretifhe und practifde Uebungen. 


Nationalöfonomifhellebungen: Prof. Dr. Conrad, 
Analytifhe Uebungen im chemiſchen Yaboratorium: 
Prof. Dr. Heing. Phytotomiſches Practicum: Prof. 


Dr. Kraus. Zoologiſch-zootomiſche Arbeiten: Prof. 
Dr. Giebel. Entomologifge Uebungen: Prof. Dr. 
Taſchenberg. Uebungen im 


landwirthſchaftlich⸗ 
pbofiofogifhen Laboratorium: Prof. Di. Kühn 
——— Demonſtrationen und Ercurfionen: Prof. 

r. ———— Uebungen im Unterſuchen und Be— 
urtheilen der Wolle: Derſelbe. Demonſtrationen in der 
thicrärztlichen Klinik: Prof. Dr. Roloff. Uebungen 
im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: 
Prof. Prof. Dr, Dr. Roſenberger, Heine, 
Knoblaud, Heing, Girard, de Bary, Gichel, 
Kühn. Unterricht im Zeichnen und Malen: afademifcher 
Zeichenlehrer H. Schend. 


d) Gymnaſtiſche Künſte. 


Reitkunſt: Stallmeiſter André. Tanzfunf: Tanz⸗ 
meiſter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 


Nähere Auskunft über das Studium ber Land⸗ 
wirthſchaft an hiefiger Umiverfität ertheilt bie fochen 
im Drud erfbienene Schrift: „Nachrichten über das 
Studium der Landwirthſchaft an der Univerfität Halle, 
Berlin, Wiegand & Hempel.” Brieflihe Anfragen 
wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Salle, den 30. Juli 1872. 

Dr. Zulius Kühn, 
ordentl. öffentl. Profeffor und Director des land— 
wirtbichaftlihen Inftitutd an der Univerfität. 


Unterrichtd:Plau 
der Königl. Thierarznei-Schule zu Berli” 
für das Winter-Semeſter 1572/73, welde» 
am 21. Detober 1872 beginnt. 

Geheimer Medicinal:Rath, Profeflor und Dircstox 
Gerlach: Allgemeine Therapie: Donnerflags 
Freitags und Sonnabende von 12 bis 1 Uhr 
Spectelle Pathologie und Therapie: Täglich‘ 
von 8 bie 9 Uhr Morgens, Leitung der Spital-Klinif 
für die landwirthſchaftlichen Hausthiere. 

Medicinal-Rath, Profeffor Dr. med. Hertwig: 
Chirurgie: Täglid von 7 bis 8 Uhr Morgens. 
Befhihte der Thierheilfunde: Mittwochs und 
Sonnabends von 4 bid 5 Upr Nachmittags. Yeitung 
ber auswärtigen (ambulatorifchen) Klinik. 

Profefor Dr. phil. Erdmann: Phyſik: 
Mittwochs, Donnerſtags und Sonnabende von 11 bie’ 
12 Uhr. Chemie: —— Dienſtags und Sonn» 
abends von 4 bis 6 Upr Nachmittags. Leitung der 
pbarmaceutifchen Uebungen. 

Profeffor Müller: Anatomie der Hausthiere: 
Täglich von 1 bis 2 Uhr Nachmittags. Leitung der 
Seciräbungen: Täglich von 8 bis 11 Uhr Morgens 


hn.|und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. 


Lehrer Dr. med. Shäg: Allgemeine Patho— 
2 und pathologische Anatomie: Täglich von 
4 bis 5 Uhr Nachmittags. Leitung der Spitalffinif 
für Hunde und andere Feine Thiere. 

Lehrer Diederhoff: Erterieur des Pferdes: 
Montags, Dienſtags und Mittwochs von 7 bis 8 Uhr 
Morgend, Leitung der Dperationsübungen: 
An 2 Tagen von 11 bis 1 Uhr. Erfter Affiftent in 
ber Spitalflinif für die landwirthſchaftlichen Hausthiere. 

Dr. phil. Hartmann: Viehzucht: Mittwochs, 
Donnerflagd und Sonnabends von 4 bis 5 Uhr 
Nachmittags. 

Repetitor Dr. phil. Lufig: Repetitionen 
über Phpyfiologie, fpecielle Pathologie und 
Therapie: Täglih. Zweiter Affiftent in der Spital: 
Klinik für die landwirthſchaftlichen Haustbiere. 

Nepetitor Rabe: Affiftient in der Anatomie. 

Die SpitalsKlinif wird täglich von 9 bis 11 Uhr 
Bormittage und von 3 bis A Uhr Nachmittags 
abgehalten. Ambulante Paticnten müffen in biefer 
Zeit zur Behandlung vorgeführt werden; die Aufnahme 
franfer Thiere in das Spital erfolgt dagegen zu jeber 
Zeit. Berlin, den 14. Auguft 1872. 

Königl. Thierarzneifhul-Direction. 





(Hierzu Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebähren betragen für eine einfpaltige Drudzrile 2 Sar. 
Bela ;sblätter werden der Bogen mit 1 Sr. berechnet.) 


[u 


Redigirt von der Königligen Regierung F Yotsdanı. 
— > ” 


Potsvam, Bugbsuderei der L opu 


Amtsblatt 








madhung der Vorſchriften über bie Zulaſſung von | 35 Xr. oder 10 Sgr. feftgefegt worden ift. 


Federwaagen zur Eihung und Stempelung und | Potsdam und Berlin, den 22. Auguft 1872. 
zur. Anwendung beim Wägen von Eiſenbahn— Königl. Regierung. Konigl. 
Paſſagier⸗-Gepãck. Vom 25. Juni 1872. Abtbeilung des Innern. Polizei⸗ Praſidium. 
Bekanntwachungen der Abniglichen Aenderungen der Statuten der Lebensverſicherungs ⸗ und 
Minifterien. Erfparniß-Banf in Suattgart. 
Belanntmachung, 144. Den in der General-Berfammlung vom 
von Remonit · Ankauf pro 1872 betreffend. 27. Mai d. 3. befchloffenen und am 22. v. M. von 


7. Zum Anfauf von Remonten im Alter von der Königlid Württembergifhen Staats-Negierung ge 
vorzugsmeife drei und ausnahmdmweife vier und fünf |nehmigten 
Jahren find im Bezirke der Königlichen Regierung zu Aenderungen 
grad diefes Jahr nachſtehende gens acht | der 
beginnende Märkte anberaumt worden und zwar: Statuten der Lebens⸗Verſicherungs- und 
den 4. September in Beesfow, Den ®. Ser: Erfparnig-Banf in Stuttgart, 
tember in: Wriegen a. O. welche dahin lauten: 
Die von den Militair- Eommiffionen erfauften Im 4 
Pferde werben zur Stelle abgenommen und gegen wird als vorletzter Abſatz eingeſchaltet: 
ftempelpflichtige Duittung ſofort baar bezahlt. | „Die Banf-Direction ift ermächtigt, lebenslängliche 
Pferde mit foldhen Fehlern, welche nach den und alternative Berfiherungen des Lebens einzelner 
Landeögefepen den Kauf rüdgängig machen, find vom! Werfonen (TA. und IA.B.) auch im ber —* 
Verläufer gegen Erflattung des Kaufpreiſes und der abzuſchließen, daß für dieſelben nicht eine fich gleich 
ſaͤmmtlichen Unkoſten zurüdzunehmen. Die Verkäufer bleibende, ſondern eine in ben erſten fünf Jahren 
find fermer verpflichtet, jedem vwerfauften Pferde eine um 15 Procent ermäßigte Prämie zu entrichten 
neue ftarfe rinblederne Tvenfe mit ſtarkem zwedmäßigen if, aus welder cine entiprehend ermäßigte 
Gebiß, eine ſtarke Kopfhalfter von Leder oder Hanf, Dividende gewährt wird (Prämientafel 1A.) 
mit zwei mindeften® ſechs Fuß langen ſtarken Striden 3m 58 
ohne befondere Bergütigung mitzugeben. werden vor dem legten Abfage folgende beiden Säge 


Berlin, den 7. März 1872. | eingefügt: 
Kriegs-Minifterium. „Die mit Unfongs ermäßigten Prämien Berficherten 
Abtheilung für das Remonte- Wefen. ($ 4 vorlegter Abfag) haben während der Dauer 


Bersrdnungen und Belfanntmachungen dieſes Verhaͤltniſſes ſchon dann, wenn ber Ueberſchußz 
der Rönigl. Wegierung: | — — — * —— au en 2 
; \  empfangs finft, zur ng bdiefer Differenz na 
* meiße he Ha Mrd IE Mrs Bar Berhäftniß ihrer Prämien beizutragen. 


- Ebenfo haben in diefem Falle die von Anfang 
h — 
den Bern u te dernigen an mit einmaliger Prämienpaplung Berfiherten 
143. Mittel Alterhödfer Ordre vom 7. d. M. ($ 36a) nad Verhältniß der, ihrem Beitrittsalter 
baben des Katfers und Könige Majeftät zu geſtatten entſprechenden ermäßigten Prämie beizutragen. — 
erubt, dag der Vertrieb von Loofen zu bderienigen Im $ 9 
usipielung von Erzeugniſſen der Scpwarzwalber | wird ald dritter Abjag eingefügt: 
Fnduftrie ıc., melde der Gewerbe⸗Verein zu Turiwangen | „Die aus den Anfangs ermäßigten Prämien ($ 4 
(Großherzogthum Baden) zu Gunflen der dafelbft be⸗ vorlegter Abiag) berrührenden Dividenden verbleiben 
fRebenden Filiale der Großherzoglichen Randesgewerbe- beim Erlöſchen der Berfiherung in fo weit ber 
bale zu veranftalten beabfichtigt, innerbalb ber | Banf, als fie noch nicht zur Bertheilung verfallen 
Preugiigen Monarchie zugelaffen werde. Wir bringen) find“ — 


Im vorlegten Abfag werden die Worte: 
„von dem Inhaber der Dividendenſcheine“ 
geftrichen. 


Ym $ 33 
wird-im dritten Abfag nad „entweder“ eingeichaltet: 
„son ben Agenten, oder,” 
Im $ 39 
wird in Alinea a nah den Worten „baar entrichtet 
werben” zugefest: j 
„in welchem Falle cine nah Berhältnig ermäßigte 
Dividende gutgeſchrieben a (Tafel IB.) 
$ 


werden dem zweiten Abſatz die Worte beigefügt: 
„Die obigen Stundungszinfen werben aber auch in 
diefen Kalle, wie zuvor, aus ber Bruttoprämie 
berechnet.” 


Im $ 45 

wird an die Stelle des 6. Abſatzes: „Bei. lebens⸗ 

länglipen ıc. bis begabft wurde‘ geſetzt: 
„Bei lebenslängligen und alternativen und bei 
gegenfeitigen Ucberlebunge-Berfiherungen werden 
ın ſolchen Källen aus dem Deckungscapitale, wenn 
daffelbe nicht mehr ald 50 Procent der Berfigerungs- 
fumme beträgt, , 50 Procent bes Dedungscapitals; 
bei einem Betrag bes letzteren von 51 bie zu 
70 Procent der Berfiherungsiumme 70 Procent des 
Dedungscapitals; bei einem. höheren Betrag bes 
fegteren das ganze Dedungscapital vergütet. Dar 
neben werden die Dividenden-Antheile für diejenigen 
Japregewäbrt, — — 

m 


$ 
wird als dritter Abfag eingeſchaltet: 
„Bei Altersverſicherungen wird auch im, Falle der 
Zahlungsverfäumnig die Verfiherung nad $ 45 
umgewandelt, wenn bie Police zu bdiefem Zwede 
binnen ſechs Monaten vom Eintritt ber Berfäumnig 
an vorgelegt wird, —“ 
Im $.49 
wird dem zweiten Sage hinzugefügt: 
„Daſſelbe gilt für die Meife nah Nord⸗Amerika 
unter ber Bedingung, daß biefelbe nicht Tänger als 
ein Jahr dauer und ſich nicht füblih vom 38. oder 
nördlihd vom 50. Grade nördliher Breite, und 
nicht jenfeite des Miſſiſippi erfiredi.” — 
Im $ 52 


wird ald zweiter Abfag eingefchaltet: 
„Hierher gehört indbefondere, wenn der Vexrſicherte 
nch einem ausſchweifenden Lebenswandil, 3. B. dem 
Trunfe ergiebt,‘ 
wird bie unter „N? 1 ber Gonceffion vom 15. Mai 
1360 vorbehaftene Zuflimmung hierdurch ertheilt. 
Berfin, den 9. Juli 1872. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
(g43.) von Klügow. 
Genehbmigungs:lirfunde 
1. A. 7259, , 
. * 


Vorſtehende Genehmigungs⸗Urkunde wird hierdurch 
mit dem Bemerken jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Stud 32 des Amtsblatts vom 9. Auguft 1861 
= —— ei Yet ae 44 & 

toblattes vom 1. Ropgınber £ ie das 
Stück 5 ded Amtsblatts vom 2. Februar 1866 und 
das Stüdf 45 yom 5. November 1869 reſp. das Stüd 
50 vom 10. December 1869 die begüglichen Aen— 
berungen bed Statutd der qu. Banf- tuthalten. 
otsdam und Berlin, den 20. Auguft 1872. 
Königl. Regierung. Königl. 
Sbtfeilung des Innern. Polizei: Prafibium. 
Zufagtihe Beftimmungen zur Börfen-Drpnung für Berlin. 
145. Die nahfolgenden zufäglichen Beftimmmun en 
zu. der unterm 20. Avril 1866 genehmigten Börfen- 
Ordnung für Berlin werben hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht. ä 
Potsdam, den 2 Auguf ‚1872... . 
Königl. Regierung. Abiheilung des J 


* 
Zufãbliche Beftimmungen 
zu der unserm: 20. April 1866 genehmigten 
Mörfes-rbnung für Berlin, 
u i 


Zu 8 

: Minderjährige können zu den Boöͤrſen-⸗ Ber 
fammlungen nur aid Commis von Mitgliedern. der 
Corporation der Raufmannihaft, oder von. vereibeten 
Maftern, foweit legtere innerhalb, der geſetzlichen 
Brenzen Gehülfen an der Börfe brauchen, nad) Maß- 
gabe der ‚von. den Aelteften zu treffenden Anorduungen 
jugelaflen werben, 


. 
d+ 


nnern. 


3u S 4. 

Die zeitweife Ausſchliezung von den BörfenBer- 
fammlungen wegen Ruheſtörung oder Anftands- 
Berlegung in denjelben fann. bie gu einer Friſt von 
drei Monaten feilgefegt und der die Ausſchließung aus« 
ſprechende Beſchluß der Aelteſten durch Aushang: an 
der Boͤrſe bekannt gemacht werden. 4 

us 7 bitr. a 1 

Die Aelteften der Kaufmannſchaft find berechtigt, 
durch Beſchluß feftzufegen, daß Perfonen, welche nicht 
ın Berlin und Charlottenburg wohnen (Fremde) für 
jeden Beſuch der Börfen-Berjammlung ein Eintritte« 
geld zu zahlen haben, uud daß fomit ber foftenfreie 
Eintritt der Fremden fortfaͤllt. e2 


u $ iR. 

Zufag 1. Außer den eigentlichen - Börfeit- 
Commiffarien if jeder andere Aeltefte der Kaufmann 
ſchaft bei jeiner Anweſenheit während. ber Börfen- 
Verſammlungen ebenſo berechtigt als verpflichtet, für 
bie Erhaltung und Handhabung ber äußeren Ruhe, der 
Ordnung und des Anflandes Sorge zu tragen. 
Zujag 2. Der Vorſtand des Arlteften-Eollegiums 

‚iR befugt, auf motivirten fchriftlihen Antrag des 
| Zörfen- Commiſſars oder des Melteften, welcher einen 
Börjenbefuher auf Orund des 8 12 Al. 2 von der 
Börfe entfernt hat, den. Legteren nach ſummariſcher 
Anhörung bis zur Beendigung bed nah 8 5 einzu 


En 
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feitenden Skrunial⸗Verfahrens und D 
ir in — > — zu den B 
erſammlungen proviſoriſch zu verfagen. 
Berlin, den 29. Mai 187. ’ | 
Die Aelteflen der Kaufmannſchaft von Berlin. 
G. Dieirid. L. Reibenheim. G. Müller. 
eg 
Berlin, den 17. Auguft 1872. 
Der Minifer 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
Geuehwi Im YAuftrage: fer. 
enebmigung. 
Ve. > 


des 


h. werde ben Retierun gebezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 


Die Ninderpefl betreffend. 
146. Unter Bezugnahme auf die bieffeitige Bes 
tanntmachung vom 19. d. M. (Amtsblart Stüd 34 
Seite 772/73) wirb hierdurch die von der Königlichen 
Landdroftei zu Lüneburg unterm 18. d. M. wegen der 
Rinderpeſt erfaffene Polizei-Berordnung zur Kenntniß 
des betheiligten Publifums gebracht. 

— den 21. Auguſt 1872. 

Önigl. Hepicrung. Abtheilung des Innern. 
* 
olizei:Berordnung. 

Nachdem feit dem 6. d. M. fein Fall von Rinder: 
peft auf Hamburger Gebiet wieder vorgefommen iſt, 
wird biermit unjere, unterm 10. db, M. erlaffene 
Poligei-Berordnung in allen ihren Theilen wieder auf 
gehoben, dagegen bleibt unfere Polizei-Berordnung vom 
7. d. M. für die Aemter Harburg, Toftedt, Winfen 
und bie Städte Harburg und Binfen noch weiter 
in Geltung. 

Die durch unſere Poligei-Berorbnung vom 10ten 
angeorbneten Einfuhrverbote und ſonſtigen Verkehrs— 
beſchraͤnkungen treten fofort außer Wirffamfeit, 

Die Okrigfeiten wollen die hiernach erforderlichen 
Anordnungen fofort erlaflen. 

Pünebura, den 18. Auguft 1872. 

Koͤnigl. Preußiſche Landdroſtei. 
Frhr. v. Schlotheim 
Abänderung der Borſchriften über das Berfahren bei Befegung 
der Gemeinde» und Infituten« Forfibeamienfeien bezüglig ber 
Grhalttgrengen. 
147. Durch ben diesjährigen Staatshauspalte- 
Erar find die Minimal» und Marimalbeträge bes 
jährlichen Gehalte der Königlihen Förſter auf bie 
Summen von 330 und 410 Tplr. einſchließlich 50 Thlr. 
als Werth der in natura gewährten Dienſtwohnung 
und Feuerung erhöht worben. Im Folge beffen bes 
bürfen, die in dem Erlaſſe vom 4. Februar 1870 er= 
thefften Borfchriften über das Verfahren bei Befegung 
ber Gemeinde und Inſtituten » Korfibeamten « Stellen 
bezüglich der Gehallsgrenzen, welde für bie einzelnen 
Stellenfategorien nah Maßgabe bes Einfommens. der 


Königlichen Förſter fertgefvgt find, einer Abänderung. | Mai und September 


rſen⸗ führten gemeinſchaftlichen 


Wir beſtimmen demgemäß, dag in dem ange⸗ 
J— überall 
a. an Stelle bes, Gehaltsbetrages von. 370 Tplr. 
einſchließlich des Werthes der Emolumente der 
Betrag von 410 Thlr. einſchließlich Emolumente, 
und 
b, an ‚Stelle des Gehaltöbetrages von. 270: Thlr 
einſchließlich Emolumente der Betrag von 330 Thir. 
einſchließlich des Werthes dev Emofumente 
geſetzt wird, 
Berlin, den 31. Juli 1872. 
Der Kriegs⸗Miniſter. 
Im Auftrage von Silly. 
für bie rn Angelegenheiten. 
Im Auftrage Breiff. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage von Klügom. 
Der Finanz-Winifter. 
„gm Auftrage von Strang, 


* 

Vorſtehender Erlaß wird in Abänderung des darin 
alfegirten Minifteriols Erfaffes vom 4. Februar 1870, 
welder im 18. Stück unſeres Amtsblatis für 1870, 
Seite 125 u. f., abgehen iſt, bierburd veröffentlicht. 

es den 20. — 1872. 

Königl, Regierung. Äbtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 
des General⸗Poſt-Amts zu Berlin. 
Die Wohdnungsangabe auf den Briefen betreffend. 
28. Es iſt von Wichtigkeit, daß bei den Adreſſen 
ber Briefe ıc., namentlich nach ‚großen. Orten, bie 
Wohnungs-Angabe flets an einer beflimmten 
Stelle, und zwar unten rechts, unmittelbar unter 
der Angabe des Beftimmungsortes erfolge. Wo 
taufende von Briefen in den fürzeften, oft. nur nady 
Minuten zählenden Zeiträumen fortirt werben müffen, 
hat es fib als jeher fiörend erwieſen, wenn. bie 
Wohnungss Angabe bald Iinfs, bald rechts, oben’ oder 
unten, oder in. ber Mitte der Adreffe bei dem Namen 
bes Üdreffaten, oder fogar auf der Siegelfeite ſich ber 
findet, Dur das Umherirren des Auges der fortirenden 
Deamien auf den Udrefien entfichen Verzögerungen, 
welde, ba der Betrieb auf Berwertbung aud des 
Hleinften Zeittheiles berechnet ih, bei der Geſammt⸗ 
Abwidelung des Geſchäſts empfindlih in's Gewicht 
fallen, und den redtzeitigen Antritt der Beſtellungs⸗ 
gänge ber Briefträger in Frage flellen. * 

An das correſpondirende Publikum ergeht daber 
das Erſuchen, bei Anfertigung der Vrief-Adreſſen den 
obigen Punft im gemeinfamen Intereffe gefälligft zu 
beachten. 

Lerlin, den 22. Auguſt 1872, 

Kaiferl. General⸗Poſtamt. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul-Eollegiums, 
Nachricht Über die Prüfung dee Handarbeitsiehrerinnen. 
14. Die Anmeldung zu der in. den Monaten 
jeden Jahres Nattfindenden b, 


Der Minifter 


Trufung der Hanbarbeitsfehrerinnen erfolgt in ben! 54 Für die Bekleidung der Kulſcher und des 
Monaten April reſp. Auguf jeden Jahres bei dem | Begleitperfonals iſt durchweg die ſchwarze Karbe an- 
Königlihen Provinzial: Schul:Eollegium zu Berlin auf) zuwenden. - 
einem Stempelbogen zu 5 Sgr. und unter Deifügung $ 5. Das gefamnite Inventarium ift fortdauernd 
folgender Schrifiſtücke: 1) eines felbfigefchriebenen |in gutem und fauberen Zuflande zu erhalten. Ins— 
Lebenslaufs, 2) eines Zeugniffes des biefigen König- | befondere bürfen verfchoflene, zerriffene oder auffällig 
lichen Polizei-Prafiviums über tadellofe Führung, 3) des —— Behänge und Bekleidungsgegenſtände nicht zur 
Zeugniſſes eines Geiſtlichen über fittliche Befähigung Verweudung kommen. 
zum Lehrberuf. Bei Ablegung dieſer Prüfung $6. Die Bien der 65 2-5 finden 
mußeinfelbfigefertigtesd, ihulgerehtgenähtes auf die Fortihaffung von Leiden aus dem Sterbehaufe 
Mannsoberbemd, desgleihen ein Frauenhemd nur infomweit Anwendung, als fi daran die Beerdigung 
und ein Paar IN ERBEBEIEN Strümpfe, aud ſelbſt unmittelbar anfdließt. 
eın Tuh mit Buhftaben, wie fie beim Zeihnen $ 7. Das von dem Unternehmer geftellte Per: 
der Wäſche vorfommen, ſowohl in Kreuzſtich ſonal hat fih während der Beerbigung ruhig und an- 
als gefidt, endlih ein Stopftuch vorgelegt|fändig zu verhalten, aud den Pelfungen ber Auffichts⸗ 
werden. Die Arbeiten find nicht ganz zu|beamten unweigerlich nachzukommen. 
vollenden, damit noch etwas unter Aufſicht Um Trinfgelder, Geſchenke und dergleichen, fei es 
su jertigen übrig bleibt. Kür die Prüfung iſt unter einem Borwande, welcher es wolle, anzuſprechen, 
eine Craminationdgebühs von 1 Thlr. am Tage ber |ift unterfagt. 
Prüfung zu entrichten. Direstor Merget. $ 8, Reine Leiche darf beflattet werben, 
ee A + bevor nicht: 

Unter Bezugnahme auf die vorgedruckte Nachricht a. Seitend des Vorſtandes desjenigen Poligeis 
bringen wir biermit zur Öffentlichen Senntnig, daß revierd, in welchem bie Veiche ſich befinbes, für 
wir zur Prüfung der Handarbeitslebrerinnen, melde diefelbe ein Beerdigungsfhein ausgeſtellt und 
in Öffentlihen Schulen Unterribt zu ertheilen bes) b. Seitens bes —e— Küſters ober desjenigen 
abſichtigen, einen Termin auf Donnerfiag, den Beamten, unter deſſen Verwaltung oder Aufficht 
12. September d. J. anberaumt haben und daß ber betreffende Begraͤbnißplatz ſteht, die Zuſicherung 
wir zu dieſem Termine nur Anmeldungen berückſichtigen ertheilt worben iſi, daß die zu beftattende Leiche 
fönnen, welde bis zum 5. September bei uns ein— ort zu ber gewünfhten Tageszeit Aufnahme 
gegangen find. Berlin, den 20. Auguf 1872. findet, 

Königl Provinzial: Schul-Eollegium. Dieje Vorſchriſt gilt ſowohl für die Veichenbe: 
Berordnungen und Bekanntmachungen des Ritter, als für diejenigen, welche, ohne cin Gewerbe 
Königl. Doligei,Bräffdiums u Berlin. daraus zu maden, die Beerdigung einer Leiche bes 
Polizeis:Berordnung, 'wirfen. Die — — werden nach dem 
beireffend Die Leſchende attung in Berlin und Eharlottenburg. beigefügten Formular B. —— 
30. Auf Grund der 88 5, 6 u. 11 des Geſe ri 59. Behufs Erlangung bed Beerdigungsſcheins 
über dic Polizc-Bermaltung vom 11. März 1 50 if dem Vorftande des beireffenden Poligeireviers unter 
G.S. S. 265) verordnet das Polizei-Präfdium nach Anmeldung des Todesfalls ein von einem approbirtem 
Beratbung mit dem Gemeinde: Borflande für den | rate oder Wundarzie ausgefellter Tobtent in vor: 
| 





engeren Polgeibezirf von Berlin und dem Poligeibezirk zulegen. Zur Borlegung deſſelben iſt derjenige ver: 
von Charlottenburg was folgt: pflichtet, welchem nah $ 46 der Polizei: Berorbnung 
1. Ber bic Beftattung von Leichen gewerbo⸗ vom 6. Juni 1867, das Meldeweien in Berlin bes 
mäßig betreiben will (Leichenbeftatter) ifl verpflichtet, |tveffend, die Anmeltung des Todesfalld obliegt. 
über die übernommenen Beftattungen nad dem beis Auf Grund des beigebradten Todtenſcheins wird dem 
gefügten Formulor A. Bud zu führen unb die ge: !Anmeldenden über bie erfolgte Anmeltung eine Be: 
ührten Bücher der Polizei » Vebörbe jederzeit zur | icheinigung nach dem beigefügten Formular C erteilt, 
Einſicht vorzulegen. welche dem Küfter ber beireffenden Kirche, beziehungs⸗ 
$ 2. Die zum Leichentranevort benugten Wagen weiſe dem mit der Verwaltung des beireffenden Kirch 
milffen in Federn hängen eder auf Federn ruhen und hofes ging wi Beamten vorzulegen if. 
ſolche Abmeffungen haben, daß fie dem Sarge auß: | $ 10. eigert fih der approbirte Arzt, welcher 
reichenden Raum gewähren. ‚einen Berftorbenen ärztlih behandelt hat, ober vor 
Der gleichzige Transport mebrerer Sarge mittelft | Eintritt dee Todes berbeigerufen if, den Todesfchein 
eines und deſſeiben Wagens if nur unter Zuftimmung auszuftellen, ober ifl ein approbirger Arzt überhaupt 
der Betheiligten zuläffig. nicht zugezogen worben, fo hat der zur Anıne 
$ 3. Die Trauerwagen wmäflen von bunfler des Todesfalls Verpflichtete die ———— Tobten« 
Karte und mit dunfelfarbigem Stoffe ausgeſchlagen ſcheins gegen Zahlung der gelepligen Gebühren bei 
ſein. — Ebenfo müſſen die Pferde bunfelfarbig, von dem betreffenden Bezirfd-Ppyficns nachzuſuchen. 
rubigem Temperament und gehörig eingefahren fein. | $ 11. Zumiberhandfungen gegen bie vorſtehenden 


Pehimmungen werben mit Gelbfivafe bie zu 10 Tor. | Befannntmachungen 
ober mit entfprechenber Haft geahndet. ' des KRönigl. DOberbergamts zu Salle. 
Berlin, den 16. Auguft 1872, 3. Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
Königl. Polizei⸗Praäſidium. „Auf Grund der am 16. November 1871 mit 
Kormular A. | Präfentationsvermerf_ verfebenen —— wird der 
1) Laufende Nummer. Frau Schihtmeifter Schaefer, Agnes geb. Jahn zu 
2) Jahr, Tag und Stunde der Anmeldung der | Freienwalde a. D. unter dem Namen 
Beerdigung. „Werthvoll“ 


3) Vor⸗ und Zunamen das Bi rg ge in dem Selbe, befitn Be: 
4) Alter ‚ gränzung auf dem beute von uns bealaubigten 
5) Stand des Berflorbenen. |&ituationsrife mit den Buchladen: a. b, e. d. a. 
6) Letzte Wohnung bezeichnet ift, und welches einen Flächeninhalt von 
7) Krankpeit oder fonftige Urſache, welche den | 69,266 IbLtr., geihrieben: Neun und ſechzig Taufend 

Tod herbeigeführt hat. Zweibundert ſechs und ſechszig Quadratlachtern um« 
8) Jahr, Tag und Stunde der Beerdigung. faffend, — in den Gemeinden Sonnenburg, Alt-Gaul 
9) Sri, von wo aus die Beerdigung Rattfinder. und Alt-Hanft, im Kreife Dberbarnim, des Regierungs- 


10) Begräbnigplag. bezirfd Porddam und im Oberbergamtsbezirfe Halle 
11) Bemerkungen: elegen iſt, * Gewinnung der in dem Felde vor: 
(Die Beerbigungsfcheine find in der Reihen: | fommenden Braunfoplen bierdurd verliehen.“ 


folge ihres Eingehens geordnet und mit ber! urkundlich ausgefertigt am beutigen Tage, wird mit 
entfprechenden laufenden Nummer verfeben, | dem Bemerfen, daß der Situationsriß in Dem Büreau 
a ewahren. des Königlichen Bergrevierbeamten zu Neuftabt- 

Leichenbeftatter flieht es frei, obige) Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Ber: 
Rubriken, ſoweit es sein Geſchäftsintereſfe weifung auf bie Paragranben 35 und 36 des 
erfordert, zu vermebren.) Allgemeinen Berggeleges vom 24. Juni 1865 hier: 

Er FR dur zur öffentliben Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 14. Auguft 1872. 


., Formular B. 
(Zur Ablieferung bei dem Yeichenbeftatter.) Rönigt. Oberbergamt 





Die Beerbigung de. am . ten 2222.20. in 

dem Haufe. . y fc ee verfleibenen : "Bekanntmachungen der Königl, Direction 
San fann am 2222220000. erfolgen. Der Miederfchlefiich: Märkifchen Eifenbahn. 
Berlin, den . KEN 2 ...... 18.. Ankündigung eines Vofen-Niederfgleifig-Sähfliden Berdand ⸗ 

Das... . Polizei-Revier —— 
er * Vom 1. September d. J. ab tritt für den 
Formular C. Transport von Gütern aller Art, mit Ausnahme von 
(Zur Ablieferumg bei dem betreffenden Kirchen: Equipagen, Fahrzeugen und Vieh zwifhen Stationen 
. Beamten oder Rirhhofs-Berwalter.) der Oberſchlefiſchen Cienbahn und der Niederſchlefiſchen 
Die Beerdigung de. am ..ten . ...... in Zweigbahn einerſeits und der Station Görlitz ber 
BEE 200 ee verflorbenen... 2...» dieffeitigen Eifenbahn, Stationen der Sächſiſchen Staats: 
ter alt.... . welde-in dem Haufe... . . Jeifenbahn, fo wie Station Leipzig ber LeipzigeDredbner 
ara . wohnte, iſt polizeilich angemeldet. Eifenbahn andererfeits via Hansdorf-Bdrlig ein neuer 
Berlin, den . .ten .. 22... 18.. directer Güter-Torif unter ber — „Poſen⸗ 
Das... . Polizei⸗Revier. Niederſchleſiſch-Sächſiſcher erband-Güter— 


— ——— Tarif” in Kraft. Druckexemplare des Tarife find 

der Mönigl. Eontrolle der aatöpapiere.|bei unjeren Güter-Erpebitionen in Hansdorf und 
Birder aufgefundene Staatsihuld-Documente- Börlig, fo wie in Berlin zum Preiſe von 5 Egr. pro 

49. Die nah unferer Befanntmadhung vom Erempiar fäuflih zu baben. 

15. October 1869 dem Yeberwaarenfabrifanten Herrn Berlin, den 16. Auguft 1872. 


Carl Deberg hierſelbſt geftoplenen Staatsſchuld- Königl. Direction 
Documente und zwar: Staatefulbfeine Lit. F. der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

* 17,691. 17902. und 17,903 a 100 Thr., Schuld⸗ Transport von Bolt: und Silberbarren, -baarem @else und 
verihreibung der Staats-Anleibe vom Jahre 1864 gelomeriden Vapieren. 


Lit, B. „ 5,246 über 500 Thlr., Schuldver⸗ Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
ſchreibungen der Staats-Anleihe vom Jahre 1868B. | da die nah unſerer Befanntmadhung vom 8. Juli 
Lit. D. .M 32,390 über 100 Thlr., Lit. E. „N? 9,213.|d. 3. für unſeren Xocalverfehr eingeführten Be: 
18,359. 29,362 und 29,364 4 50 Thlr. find wieder |limmungen für den Transport von Gold: und Silber 
zum Borihein gefommen. barren, baarem Gelbe und geldwertben Papieren :c. 
erfin, den 21. Auguft 1872. vom 15. d. M. ab auch im directen Güter - Berfehr 
Königl. Eontrofle der Staatspapiere. zwifchen den dieſſeitigen Stationen und den Stationen 


284 
der Berlin · Hamburger Eiſenbahn (Tarif vom 1. März] ber Ofſpreuhßiſchen Südhahnfrede ei a — N 


a Sega fuben. 
Berlin, den 15: Auguſt 1872. 
Königl. Direction 
der Niederfchlefiich-Märfifchen Eiſenbahn. 
Die Frachtſäte der Zarif-Elaffe E. des Hamburg-Oberfchlefigen 
Güler»-Zarifs betreffend. 

Zur Befeitigung. von Zweifeln bringen wır zur 
öffen lichen Kenntnig, daß die Frachtſaͤtze der Tarif 
Elaffe E. des Hamburg-Oberſchleſiſchen Güter-Tarifs 
vom 15. April d. 3. nur bei Ausnugung der Wagen 
nad Zraglraft oder Raummaf Anwendung finden, 
die Tegtere Art der Ausnugung der Wagen aber zur 
Anwendung der Frachtſatze der Claſſe C. für den 
Artikel „Schweißwolle” nicht genügt, dieſer Artikel 
vielmehr nur. bei Zahlung der Fracht nad der 
Tragfähigfeit eines Wagens von minbeftend 
200 Er. Tragfraft zu den bezeichneten Sägen 
befördert wird, 

Berlin, den 15. Auguft 1872, 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags · Tarifs. 

Vom 20. Auguſt d. J. ab tritt zu dem im 
Berlin: Cölner Eiſenbahn-Verbande beſtehenden Tarife 
für den Transport von Steinfoblen, Cofed, Stein- 
lohlen⸗ und Coles⸗Aſche und Briquets vom 1. Novem- 
ber 1871 ein IV. Nachtrag in Kraft, enthaltend birecte 
Fractfäge für den Berfehr von Station Schalfe nad) 
den biefleitigen Stationen Köpenid, Erkner, Fürften- 
walde, Briefen und Franffurt a. DO. Druderemplare 
des Tarif-Rahtrags werben bei ben erwähnten Güter: 
Expeditionen, fowie in Berlin verabfolgt. 

Berlin, den 19. YAuguft 1872. 

Königl. Direction 
der Niederichlefiih-Märkifhen Eifenbahn. 


Belanntmachungen der Kbnigl. Direction 
der Ditbabn. 


Zarif-Abänderungen. 

1) Vom 1. September d. 3. ab fommen bie 
bisher nah a ber Befimmung F. 5. e. 
Seite 23 des 1. Nachtrages zum Oftbahn-Localtarife 
für Eilgüter in Höhe von A Pf. pro Eentner zur Er- 
bebung gelommenen Leberfubhrgebühren in Königsberg 
im Berfehr nah und von der Oftpreußifchen Süb- 
bahnſtrecke Königsberg Proftfen in Wegfall. 


2) Bom 1. September d. 3. ab tritt im Sübd- öſtlichen Rande 





‚an 





Bromberg, ben 14. Auguft 187 
Königl. Direction der Dfibahn. 
Patent-Ertbhbeilungen. 
Den Herren Birth & Comp. in Franffurt a. M. 
ih unter dem 15. Auguft 1872 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Maſchine zum Feilenhauen, 
ſoweit dieſelbe für neu und eigenthümlich er- 
achtet iſt, ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes. Preußischen Staates ertheilt worden. 
Perfonalbronit. -- —_ 

Dem verſorgungsberechtigten Jäger Zemlin if 
unter Ernennung zum Königlichen Körfter die Förſter⸗ 
ſtelle zu Zoſſen in der Oberförſterei Zoſſen vom 
1. Auguſt d. J. ab übertragen worden. 

Der Oberlehrer an dem Gymnaſium zu Burg, 
Dr. 3ernial, ift ald wiffenfchaftlicher Lehrer an der 
Victoria⸗Schule zu Berlin angeflellt worben. 

Der bisherige Superintendent der Diöcefe 
Priewalf, jegige Pfarrer zu Gramzow, Wilhelm 
Gottlieb Auguf Walter ift zum Superintendenten der 
Diöcefe Gramzow ernannt worben. a 

Der Realſchullehrer Dr. Benediger ift als 
ordentliher Pehrer am’ Gymnafium zu Spandau 
angeftellt worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Rähſe an 
der Anbreasfhule zu Berlin it zum Oberlehrer an 
derfelben befördert und der Schulamts-Candidat Dr. 
Breßlau als orbentliher Lehrer an derſelben Anſtalt 
angeſtellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Dr.: Parow iſt als 
ordentlicher Lehrer an ber Friedrich⸗-Werderſchen Ge— 
werbefchule zu Berlin angeſtellt worden. 

Der —* Kriedrich iſt als ordentlicher Lehrer 
der Louiſenſchule zu Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Goötz, Jäniſch, Krauſe VI, 
Spinde und die Lehrerin Kräulein Siebert find 
als Gemeindeihullebrer reſp. Gemeindeſchullehrerin in 
Berlin angeſtellt worden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
—— 

Der von dem Rittergutsbeſitzer Baron v. Bredo w 
auf dem Rittergute Wagenitz im Wagenitzer Luche am 
der Berlin-Hamburger Eiſenbahn, 


ein. 


Dfpreußifhen Verband⸗Güter-Verlehre cine Ermäßi:| 1560 M. ſüdöſtlich von der Mitte des Bahnhofes 
ung ber Frachtſätze des Special-Tarifs III für Frieſack angelegten optischen Cryſtallglas- Schmelgerei 
eb, Graupen, Gries, Grüge und andere Mühlen |ift der Name „Bredorsau‘ beigelegt worden. 

fabrifate, fo wie der Fradtfäge für Eilgutfendungen | Potsdam, den 20. Auguſt 1872. 

(fegtere jedoch nur im Berfehr mit den Stationen Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


(Hierzu eine Beilage, betreffend das Privilegium und das Statut der Deutichen Hypothenbank (Actiengeſellſchaft) 
fowie Drei Deffentlihe Anyeiger.) 
(Die — — betragen für eine einfpaliige Druchzeile 2 Sgt 
Belasablätter werben der Bogen mit 1 Sur. berechnet) 
 Stepigirt von der Köinigliden Regierung an Potsdam. 
Yotsvam, Bugdruderel der 4 WB Papn then Erb. ar 











ER, 


Beilage 
zum 3öften Stüd des Amtsblatts pro 1872 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Befanntmachung des Königlichen Polizei: —— (Aetien-Geſellſchaft) zur Öffentlichen 
t 


N 38 Präſidiums zu Berlin, 


betrefiend das Privileglium und das Statut der Deutfchen 
Spypothelenbant (Actien⸗Geſellſchaft. 


Nachſtehender Allerhöchfter Erlaß: 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von 
Preußen. 

Nachdem die Deuiſche Hypothekenbank (Actien⸗ 
Geſellſchaft) zu Berlin den Nachweis ihrer auf Grund 
des Statuts vom 13. Februar 1872 erfolgten Ein- 
tragung in das bei dem Königlichen Stabtgericht zu 
Berlin geführte Handels-Regiſter erbradht haben 
wird, wollen Wir der genannten Actien-Geſellſchaft 
in Gemäßheit des $ 2. des Gefepes vom 17. Juni 
1833 wegen Ausftelung von Papieren, welde eine 
Zahlungsverpflihtung an jeden Inhaber enthalten 
(G.S. ©. 75.), durch gegenwärtiges Privilegium 
Unfere Ianbesherrliche Genehmigung zur Ausgabe auf 
ben Inhaber Tautender, mit Zinscoupons verfebener 
Hppothefenbriefe, wie folde in dem anliegenden 
Statute näher bezeichnet und nad Vorſchrift deſſelben 
zu verzinfen find, mit der rechtlihen Wirkung ertbei- 
len, daß ein jeber Inhaber diefer Hypothefenbriefe bie 
baraud-bervorgehenden Rechte, ohne bie Uebertragung 
derſelben nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen 
befugt if. 

Das vorftehende Privilegium, welches Wir vors 
behaltlich der Nechte Dritter ertheilen und durch wel« 
ches für die Befriedigung der Inhaber der Hypothe⸗ 
fenbriefe oder Zinscoupons eine Gewährleiſtung Sei- 
tens des Staates nicht übernommen wird, ift nebfl 
dem Statute der Geſellſchaſt durch die Geſetzſamm— 
lung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Daffelbe 
erliſcht und die Geſellſchaft foll zur Einlöfung der von 
ihr ausgegebenen Hypothefenbriefe gehalten fein, ſo— 
bald Abänderungen bes Statutd ohne zuvor erlangte 
Iandesherrlihe Genehmigung zur Eintragung in dad 
Handels:Negifter angemeldet werden. 


Kenntniß 


wird durch dieſes Statut eine Actien-@efell 


gebracht. 

Berlin, den 8. Auguſt 1872. 

KRönigliches Polizei⸗Praͤſidium. 
— 


Statut 


der 


Deutſchen Hypothelenbank (Actien-Geſellſchaft). 


Titel J. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


1. Unter der Firma 
„Deutſche Hypothekenbank ——3 


ft ’ 
fi ge 
gründet, welde ihren Sig in Berlin hat und Dereötigt 
ift, Zweiganftalten und Agenturen innerhalb des Deut 
ſchen Reihe zu errichten. 
Dieſelbe ift ihrer Zeitdauer nach unbeſchränkt. 
‚92. Zwed der Bank if: De des Real» 
credits durch Gewährung hypothefarifcher Darlehne 
und der Betrieb ber im N 13 bezeichneten Gefchäfte. 
I 5 Alle eg —— zu erlaſſenden Be⸗ 
anntmachungen gelten für ge olgt, wenn die 
betreffenden ——— BE RE 
1) im Deutſchen Reiches und Preußifchen Staats- 
Anzeiger, 
2) in der Voſſiſchen Zeitung, 
3) in der National Zeitung, 
4) in ber Börfen» Zeitung, 
5) in der Banf- und Handels» Zeitung, 
6) im Börfen-Eourier, 
7) in der Neuen Börfen- Zeitung, 
8) in ber Neuen Preußischen Zeitung 
einmal erfolgt find. 
Der Auffihtsratp befchließt über jeden fpäteren 


Urfundlih unter Unſerer Höcfteigenhändigen| Wechſel der @efellichaftsblätter, welder in den bis da⸗ 


Unterſchriſt und beigedrudtem Königlichen Inftegel. 
Gegeben Berlin, den 3. April 1872, 
gez. Wilhelm. 
(L. 8.) gar. Graf v. Igenplig, v. Seldom, 
Graf zu Eulenburg, Camphaufen. 
Privifegium 
wegen Ausgabe auf den Inhaber Tauten- 
der Hypoibefenbriefe der Deutfchen Hypo⸗ 
thefenbanf (Nctiens®efellihaft) zu Berlin, 


hin benugten Blättern, foweit biefelben noch zugängli 
find, befannt gemacht wird, ſ ch zugänglich 


Titel IL 
Grunbdcapital. 


84. Das Orundcapital der Bank if auf drei 
Millionen Tpaler (3,000,000 Tpater) feflgefegt. 
Daffelbe fann durch Beſchluß des Auffihtera 


ird mit dem Wortlante des Status der Deutſchen! vorbehaltlich der einzuholenden minifterfellen @ 
a 


2 


gung, auf zehn Millionen Thaler (10,000,000 Thaler) 
erhöht werden. 

Eine weitere Erhöhung ann nur auf Beſchluß 
der General-Berfammlung mit Tandeöherrliher Ger 


irn Ale uden. 
der Erhöhung des Grundeapilals find bie 
i t noch Aetionaire find, 


Aetiengeichner; falls fie 
nad Verhältniß ihrer Zeichnungen die eine Hälfte und 
„bie, übrigen; jeweiligen Aetionaire nach Verhaͤltniß ihres 
Actienbefiges die andere Hälfte der neu zu emittirenden 
Actien zum Emiſſionscurſe zu übernehmen: berehtigt. 

Der Emiſſionscurs wird vom Aufſichtsrathe — 
jedoch nicht unter pari — feſtgeſetzt. 

Die Erklaͤxung wegen Uebernahme der Actien muß 
binnen einer vom Aufſichtsrathe bekannt zu machenden, 
auf mindeſtens vier? Wochten zu beſtimmenden Friſt ab— 
He werben, wibrigenfalls das eingeräumte Vorrecht 
erlifcht. u 
Die etwa nothwendig werdenden Ausgleichungen 
bei Uebernahme der Actien werden vom Auffihtsrathe 
en, deſſen Entſcheidung für den Beredhtigten 

inbend iſt. .., u, 

$ 5." Die’ Aetien, jede im Belrage von 200 Thar 
lern (zweihundert Thale) lauten auf den Inhaber 
und; werden nach dem anliegenden Schema A. auöger 

‚fertigt und mit Dividendenſcheinen auf fünf Jahre nad 
dem anliegenden Schema Bi, fowie.mit einem Talon 
aa dem anliegenden. Schema O. verſehen. 

86. Die Einzahlungen auf bie Actien erfolgen 
nach näherer Befimmung des Aufſichtsrathes. 
"Die Aufforderung zur Zahlung jeder einzelnen 
-Nate-muß mindeflens vier Wochen vor dem Zahlungs⸗ 
termine bekannt gemacht werben. 

Bepor die Wirkſamleit der Bank beginnen darf, 
müſſen mindeſtens 20 Procent auf die Aetien einge: 
zahlt fein. 
vo 7 Der Auffihtsrath kann befchliegen, daß nadı 
erfolgter Einzahlung von AU Prozent die Zeichner von 
der Haftung für weitere Einzahlungen befreit fein follen. 
Ueber die geleiteten Ginzablungen werben in. diefem 
Falle Interimsfcheine, melde auf den Inhaber lauten, 
nad anliegendem Schema D. ertheilt. 

Diefem Interimsfchein find. gleichfalls Dividenden- 
fcheine auf fünf Jahre und Talons nad Schema B. 
und U. beizufügen. t 

$ 8. Die Aushändigung der Actien erfolgt erft 
‚nach. der letzten Ratenzahlung. 

5 Gegen Auspändigung derfelben find bie audgege- 
Lenen Interimgicheine und Talons, fowie die noch micht 
falligen Dividendenfcheine zurüchzuliefern. 

$& 9. Actionaire, welche die eingeforderten Raten⸗ 
zahlungen nicht rechtzeitig leiſten, ſind zur Zahlung von 
6 Prozent Verzugszinſen, vom Verfalltage an gerechnet, 
und zur Entrichtung- einer Gonventionalftrafe von 
IV, Procent des rũckſtändigen Beirages verpflichtet. 
++ Die ſaumigen Yetionaire können aber auch durch 
Beſchluß des Auffihtö- Rathes nach dreimaliger Auf⸗ 
forderuug zur Leiſtung der ruckſtändigen Theilzahlungen, 


gemäß Artikel 221. Alinea 2 des Allgemeinen Deut— 
hen Handelsgeſezbuches, ihrer Anrechte aus der Zeich- 
nung und ber geleifteten Theilgahlungen zu Gunften ber 
Banf verluftig erflärt werden. Diefe Erflärung wird 
öffentlich befannt gemacht und es werden neue Inſerims— 
ſcheine für die erloſchen erflärten emittirt. 

§ 10. Kür den Fall des Berluftes oder der Ver— 
nihtung von Actien oder Interimsſcheinen erfolgt auf 
Grund eines rechtöfräftigen Amortifationsurtbeils die 
Anfertigung und Ausreihung neuer Astien yEsp. In— 
terimsfcheine unter neuen Nummern auf Koften bes An— 
tragsftelfere. 

$ 11. Ein Mortification verlorener oder vernich— 
teter Dividendenſcheine findet nicht ftatt. 

Demjenigen, welder den Verluſt von Dividenden- 
feinen vor Ablauf ber VBerjährungefrift ($ 31.) bei 
der. Ditection anmeldet und den ftattgehabten Beſitz 
glaubhaft macht, fol nad Ablauf jener Friſt der Be— 
trag der. als. verloren angemeldeten und bis dahin nicht 
vorgefommenen Dividendeniheine gegen Quittung aus» 
gezahlt: werden. 

$ 12. Auch verlorene und vernichtete. Talons fün- 
nen nicht amortijiet werden. 

Iſt ein Talon abhanden gefommen, fo it die neue 
Serie der Dividendenfcheine nach Ablauf des Berfall- 
tages. des dritten Scheind an ben Präfentanten der be- 
treffenden Actie resp, des betreffenden Interimsicheins 
gegen Duittung auszubänbigen, falls nicht vorher ein 
Widerfpruch bei der Direction angemeldet worden ift. 

Für diefen Fall wird die Serie zurüdgehalten, bis 
die Anſprüche gürlih oder im Wege des Proceffes erle— 
digt find. Ebenfo ift zu verfahren, wenn ber Inhaber 
der Aetie vor Ausreichung der neuen Dividendenjcheine 
der Berabfolgung bderfelben an ben Präfentanten des 
Talons wideripridt. 


Titel IH. 
Gefchäftsfreis. 
Abſchnitt I. 
Im Allgemeinen. 
$ 13. Die Banf ift befugt, zur Erfüllung ihres 
Zwedes, fowie zur Verwaltung ihres Vermögens gegen 
—— und Proviſion nachſtehende Geſchäfte zu be— 
treiben. 

1) Beſitzern von Liegenſchaften und Gebäuden by: 
potbefariihe Darlchne zu gewähren und beren 
Rückzahlung in ungetrennter Summe, in Naten 
ober Annuitäten zu bebingen; 
Hppothefenforberungen zu erwerben, zu beleiben 
und für Rechnung der Schuldner gegen Sicher— 
ſtellung einzulöfen, fowie den An- und Berfauf 
berfelben zu vermitteln; 
von Tandfepaftlichen Vereinen oder fonftigen lan— 
desherrlich conceffionirten Grunderedit oder Hy⸗ 
pothekenanſtalten die von ihnen auf Grund ihres 
Privilegs ausgegebenen Pfand» oder Hppotheſen⸗ 


2) 


3) 


briefe, ober bie zu beren flatutenmäßiger Dedung 
dienenden Sppothefenforberungen zu erwerben 
oder zu beleihen oder fonft Gejchäftsverträge mit 
diefen Anftalten abzuichliegen, Inhalts beren bie 
Banf Hypothefenbriefe emittirt, jene Anftalten 
dagegen die entiprechenden Verpflichtungen zur 
Berzinfung und Amortifation übernehmen; 
unfündbbare und Fündbare Hypotbefenbriefe auf 
Grund bypothefariiher Sicherheiten auszugeben 
($$ 18— 238); 


4 


— 


’ 

Gapitalien bei wenigftens ſechsmonatlicher Kün- 
digungsfriit big zur Höhe des Baar cingezaplten 
Srundeapitals verzinsfidh anzunehmen unb dad 
Incaffo von Wechſeln, Geldanweiſungen und Ef 
fecten zu beſorgen, jeder Zeit rückzahlbare Gelder 
aber nur unverzinslich anzunehmen, die letzteren 
auch mindeftens zur Hälfte ſtets baar bereit zu 
balten, zum anderen Theile in leicht biscontirbaren 
oder negeriablen guten Wechieln anzulegen. Die 
Austellung von Scheinen au portenr über uns 
verzinsliche Depofita ift unzuläſſig; 

6) Dieponible Kaffenbeftände nugbar zu maden: 


a) dur Beleihung oder Aufauf der von ber 
Bank ausgegebenen Hypothefenbriefe; 
b) durch Beleihung, Anfauf oder Diecontirung 
von Wechſeln oder fonftigen Werthpapieren 
nach den Grundfägen der Preußischen Bank, 
jedoch mit Ausdehnung auf die Staatspa- 
piere bes Deutſchen Reichs und bie auf je- 
den Inhaber lautenden Papiere, welche Staas 
ten, Communalverbände und andere Corpos 
rationen bed Deutfchen Reihe ausgeben, 
fowie auch Certificate ober Antheilsicheine, 
welche für die vorgenannten Papiere aus— 
gegeben werden; 
dur Beleihung von Producten, Gold und 
Silber, gleichfalls nad den Grundfägen der 
Preußiihen Banf; 
d) durch Hinterlegung bei Banfhäufern und 
Banfinfituten. 


Der Anlauf und die Beleihung ber eigenen Action 
it der Danf unterfagt. 

In den vom Aufſichtsrathe über den Geldverfehr 
fefzuftellenden Normen muß vorgefehen werden, daß die 
der Banf aus dem Depofitenverfehr und Incaſſogeſchäft 
zuflichenden Gelder, infofern folge nicht baar bereit zu 
balten find, ausſchließlich durch Discontirung, Kauf und 
Beleihung von Wechſeln und Schaganmwerjungen . oder 
durch Beleibung von anderen Werthpapieren, legteres 
jedoch nur bis zur Höhe eines Drittels diefer Gelber, 
rentbar gemacht werden, 

$ 14. Grundſtücke zu erwerben iſt ber Bank nur 
geflattet: 

a) zum Zwede ber Benugung zu Geſellſchaftslocalien; 
b) zum Zwede der Sichperftellung oder Realiſirung 
yon Gejellihaftsforderungen. 


an 
— 


C 


— 


von ihr ausgegebenen Pfandbriefen, deren Zins 


Abfhnttt I Sn: 
Hypothelariſche Dartebın, +. 21172 
A. Unkindbare, I „ums 27 

$ 15. Unfündbare hypothelariſche Darlehne wer: 
ben nicht unter Beträgen von dreibunders Thalern bowillitzt. 
Die. Tilgung geſchieht durch Amortſſalions von 
mindeflens /; -Proceit jährlich der Darlehnsſunmen. 
Die Zinfen und Amortiſationsquoten werden ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Amortiſation bis zur Beendigung derfelben 
von ber vollen urſprünglichen Darlehnsfumme? an die 
Bank gezahlt und find die auf den hordlfirken Vetrag 
bes Darlehns fallenden Zinfen und Amertifationsquoten 

gleichfalls zur. Amortifasion zu verwenden!” 24 
Auch iſt der Schuldner berechtigt, außer den Minor: 
tifationsraten noch anderweite außerordentliche Zahfun: 
gen, . den Amortifationsraten re zur 
weiteren, beziehentlih gänzlichen Tilgung des noch nicht 
amortifirten Darlehns zu leiften. Jedoch iſt Die Banf 
befugt, die Leiſtung dieſer, über die regelmäßigen Amor» 
Hfationsraten hinausgehenden Abichlagszaplungen in den 
ſatz den 


ur 


des Darlehns nicht überfteigt, zu verlangen: " 
Der Modus ber Amortifaton und Bas. Berfahren 


bei berfelben wird durch ein vom Aufſichtoralhe zu er— 
ur 41 


laffendes Reglement georbnet. 2633; 
$ 16. Ju folgenden- Fällen können bie, unkünd » 


baren Darlehne ausnahmsweiſe Seitens der Bante ge⸗ 


kündigt werden: n“ 
a) wenn nicht innerhalb dreier Monate nach dem 
Fälligleitstermine bie vom Schuldner vertrag 
mäßig zu leiſtenden Zahlungen nebſt einiger») 
Eonventionalftrafe und fonftigen Koſten anT.die 
Bank abgeführt find; ARSELLIRBEDITT LA 
wenn das verpfänbete Grunbftüd oder ein Theil” 
beffelben zur Subhaftatior ober unter Sequeftin- 
tion geftellt worben ift; 3 rin id 
wenn bie Nechtsgültigfeit ober ber Nang ber bes 
ftellten Hypothek beftritten wird; 
wenn ber Schuldner in Goncurs verfällt oder 
auch außergerichtlich feine Zahlungen eingeftellt 
oder eine Erecution fruͤchtlos gegen ihn voliſtreckt 
worden iſt; 
wenn durch irgend welche Urſache ber Werth bes 
hypothelariſchen Unterpfandes im Vergleidh-zuden - 
bei Gewaͤhrung des Darlehns angenommenen 
Werthe jo geſunken iſt, daß der nicht amortiſirte 
Theil des Darlehns nicht mehr als genügend ge⸗ 
fihert erfcheint. — SEN 

Falls jedoch der Werthöverminderang ein un⸗ 
wirthſchaftliches Verfahren des Vefikers nicht zwi“ 

Grunde Tiegt, oder falls Abveräuferungen ſtatt-⸗ 
finden follten, deren Unſchädlichkeit nach Maßgabe 
des Gefeges vom 3. März 1850 (Gefep-Sammli " 
©. 145.) von der zuftändigen Behörde beſcheinigte 
wird, fo ift die Bank zur. Kündigung des Dar⸗ 
lehns nur im dem Betrage beredjtigt, welcher 

in dem Werthe der verbleibenden Subſtanz des 
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= Ir) 
Mr Gr 


Le) 
— 


— 


Pfandobjecies nicht mehr feine flatutenmäßige 
Dedung findet, zur Kündigung bed gefammten 
Darlehns aber nur dann, wenn ber gebedt blei⸗ 
bende Betrag deffelben nicht mehr den geringften 
Sag einer zuläffigen Darlehnsbewilligung erreicht; 
wenn das Unterpfand theilweife veräußert, oder 
unter mehrere Eigenthümer getheilt wird, ohne 
daß wegen Negulirung der Hypothek cin Ablom⸗ 
men mit der Banf getroffen wird; 

wenn verpfändete Gebäude und Inventarien nicht 
nad) den von dem Auffichtörathe feſtgeſetzten Nor: 
men — Feuersgefahr verſichert end. 

n biefe Ausnahmebeftimmungen zur An: 
wendung gebracht werden, fo muß eine dreimo⸗ 
natlihe Kündigung —— 

eſehen von ben vorſtehend sub a bis g. 
aufgeführten Fällen tritt bie Kündbarfeit nur noch 
in dem Falle der flatutenmäßigen Auflöfung der 
Banf ein. 

In dieſem Falle werden auch die ausgege— 
benen Hypotbefenbriefe fünbbar. 

Die Auflöfung der Bank fann nur erfolgen 
nad bewirfter Einlöfung aller noch im Umlaufe 
befindlichen Hypothefenbriefe. 

-B. Rünbbare. 
$ 17. Kündbare bypothefariiche Darlehne ohne 
allmälige Amortifation werben unter vereinbarten Be- 
dingungen nad den vom Auffichtsrathe feftzuftellenden 
Normen gewährt. 
Diefelben werben nur in Höhe des Baar einges 


— 


zahlten Grundcapitals und der Hälfte des Reſerve— 
fonds bewilligt. 
Der Beirag der zu beleihenden und zu erwerbenden 


Hypothelenforderungen wird auf dieſe zulaͤſſige Geſammt⸗ 
höhe fünbbarer Darlehne angerechnet und müſſen ſolche 
Forderungen unbedingt dieſelbe Sicherheit haben, wie 
bie Seitens der Bank ſelbſt zu gewährenden Darlehne. 


Abſchnitt IM. 
Hypothelenbrieſe. 

$ 18. Die Bank giebt in Höhe der ihr zuſte— 
benden hypothelariſchen Forderungen (& 13 Nr, 1 u. 2), 
ſoweit biefelben innerhalb der Beleihungsgrenze Tier 
gen ($ 26), fowie auf Grund der von landſchaft⸗ 
ichen Bereinen oder fonfligen conceffionirten Anftalten 
erworbenen Forderungen —* 13 Nr. 3) Hypothefen- 
briefe aus, welche verzinslich find und auf den Ins 
baber lauten. 

Diefelben find Seitens der Inhaber kündbar oder 
unfündbbar. Beide Arten werben äußerlich unterfcheidbar 
angefertigt. 

Für unfündbare und für fündbare Hppothefenbriefe 
fommen höchſtens je zwei beflimmte Zingfäge, bezie- 
hentlich zu vier einhalb und fünf Prorent nah Wahl 
der Banf in Anwendung; die Ausgabe von Hypothe— 
fenbriefen zu anderen Zinsfägen kann vom Auflichts- 
rathe beſchloſſen werden, iſt jedoch durch die befondere 


FR 


ee ner mn nn 
ws — 


Ermächtigung bed Finanz⸗ und bes Handeldminiftere 
ebin 


gt. 

Stüde unter 50 Thaler follen nit ausgegeben 
werben. 

$ 19. Die Gefammifumme der Hypotbhefenbrici: 
darf den zehnfachen Betrag des baar eingezaplten Grund: 
capitald nicht überfleigen. Hypothelenbriefe, welche kei 
Ausreihung ber Darlehnsvaluta an die Hypotbefen- 
ſchuldner zum Nennwerthe ftatt baaren Geldes gegeben 
werben, bürfen zu feinem geringern Zindfage angefertigt 
werben, ald welchen der Schuldner, abgejehen von 
Amortifationds und Berwaltungsfoften- Beiträgen, an 
die Bank zu entrichten bat. 

Den Schuldnern, welde beim Darlehnsempfange 
die Hypothefenbriefe zum Nennwerthe in Zahlung t- 
halten, ift das Recht zur Nüdzahlung des Darlchns 
in gleicher Art ausdrücklich —— 

Der Syndicus ber Bank beſcheinigt unter Den 
Hypothefenbriefen, daß die in ben Statuten vorgeſchrie— 
bene Sicherheit vorhanden ift. 

6 20. Kein Hopothefenbrief barf ausgegeben 
werden, ber nicht zuvor durch eine ausſtehende Hopo- 
tbefenforberung vollftändig gededt if, wobei ſolche Hy— 
pothefen, welche fih die Banf zur Sicherheit für eine 
etwa gefährdete Forderung hat beftellen Taffen, außer 
Betracht bleiben. 

In dem Betrage, in welchem die Summe ber als 
Garantie dienenden Forderungen durch Amortifation 
oder durch Rüdzahlung oder in anderer Weife vermin- 
dert wird, in gleichem Betrage follen die audgegebenen 
Hypothekenbriefe entweder aus dem Berfehr gezogen 
ober dur andere Forderungen in ftatutenmäßiger Weiſe 
gedeckt werden, 

&. 21. Die unfündbaren Hypothekenbrieſe werben 
nach dem anliegenden Schema E. ausgefertigt und mit 
Zinscoupons für 10 Jahre nad dem anliegenden Schema 
F, und einem Talon nach dem Schema G, verfeben. 

$ 22. Die Verminderung ber emittirten unfünd- 
baren Pfandbriefe geichieht durch baare Zahlung tes 
Nennbetrages derfelben auf Grund einer in Oegenmart 
eines Richters oder Notars vorzunehmenden Ausloofung. 
Für die dergeflalt ausgelooften Pfandbriefe Fann eine 
Amortifationg- Entfhädigung bis höchſtens 10 Procent 
des Nennbetrages gezahlt werben, welche aus den Ue— 
berfhäffen der von den Schuldnern zu entrichtenden 
Berwaltungsfoften- Beiträge zu entnehmen ift. 

Die ausgelooflen Nummern, der Termin und ter 
Ort der Rüdzahlung werben dreimal, das erfle Mal 
mindeftens ſechs Monate vor dem Rüdzahlungstermine, 
in den ga rer befannt gemadıt. 

Mit dem Rüdzahlungstermine hört die Verzinſung 
auf. Die Rüdzahlung erfolgt gegen Einlieferung ber 
Pfandbriefe und der am Nüdzablungstermine nicht 
fälligen Coupons und Tafone. 

Der Tilgungsplan wird vom Auffichtsrathe feitgefcht. 

$ 23. Die auszugebenden lündbaren Hypothefen: 
briefe fünnen jowohl von dem Inhaber, als aud von 


’ bi 


ber Banf nach vereinbarter Frift, welche auf ben Briefen 
zu vermerfen, gefünbigt werben. 

Die Gefammtfumme bderfelben darf den Betrag 
bes haar eingezahlten Orundcapitald nit überfteigen. 
Die Kündigung Seitens des Inhabers erfolgt dürch 
Borlegung bei der Bank und Beicheinigung derfelben 
auf dem Hppothefenbriefe, die Kündigung Seitens ber 
Bank dur Befanntmadhung in den Gefellihafteblättetn. 
Mit Ablauf der Kündigungsfrift hört bie Berginfung 
Seitens der Banf auf. Die Nüdzablung erfolgt gegen 
Einlieferung der Pfandbbriefe und der am Nüdzahlungs- 
termine noch nicht fälligen Coupons und Talons. Die 
fündbaren Hypotbefenbriefe werben nad dem anliegenden 
Schema H. angefertigt und ihnen Coupons auf 5 Jahre 
nah dem Schema J. und Talons nah dem Schema K. 
beigefügt. 

Sie dürfen zu feinem höheren Beirage, ald dem: 
jenigen der Hpypothefenforberungen, welde bie Banf 
mit gleicher ober kürzerer Friſt ihrem Schuldner zu 
- Tünbigen berechtigt ift, ausgegeben werden. 

. Die Zinfen der unfündbaren, ſowie ber 
fündbaren Hypothekenbriefe verjähren in 4 Jahren, vom 
31. Dezember besjenigen Jahres an gerechnet, in wel— 
chem fie fällig geworben find. Dies ift auf den Coupons 
zu vermerfen. 

8 25. Die Beflimmungen ber $$ Il. und 12. 
bezüglich verlorener oder vernichteter Actien, Divibens 
denfcheine und Talons finden aud auf verlorene ober 
vernichtete Hypothelenbriefe, Coupons und Talons Ans 
wendung. 

Abſchnitt IV, 
Sicherheiten. 

$ 26. Hypothekenforderungen, auf Grund welder 
Hypothefenbriefe ausgegeben werden fönnen, müffen ber- 
art gefichert fein, daß der Capitalsbetrag des Hypothe⸗ 
fendarlehns einschließlich der demfelben vorangehenden 
Verpflichtungen: 

a) bei Liegenfhaften den vierundawanzigfachen Be: 
b) trag des jährlichen Reinertrages, 


lihen Nugungswerthes, zu welchem die als Un— 
terpfand haftenden Liegenfhaften und Gebäude, 
Behufs Beranlagung zur Grunds bezichungsweife 
Sebäubefteuer nad Mafgabe ber Gefege vom 
21. Mai 1861 (Oefeg- Sammlung S. 253 ff.) 
abgeihäst worden find, 
nicht überfteigt, bei Gebäuden jedoch nie über den hal— 
ben Reuerfaffenwertd hinausgeht. Bei Liegenſchaften 
mit Gebäuden werden beide Beleihungswerthe zuſainmen 
gerechnet. Grundftüde, melde Kandihafttic abgeſchaͤtzt 
worden find, können zu demjenigen Betrage beliehen 
werden, zu welchem bie betreffende Landſchaft Pfand: 
briefodarlehne zu geben berechtigt ift. 
Den erworbenen Hypothekenforderungen dürfen im 
Hypolhekenbuche Privatverbindlichfeiten nicht vorgeben. 


bei Gebäuden den zebnfachen Betrag bes jähr⸗ 


bie Bewilligung des Darlehns dennoch zuläffig, wenn 
der Darlehnsſucher ſich verpflichtet, die ſchon eingetras 
genen alten Forderungen, fobald dies, fei es mit oder 
ohne Kündigung, zuläffig ift, zur Löſchung zu bringen, 
und wenn er wegen ber Anſprüche aus benfelben ber 
Bank eine Gaution in der Art beftellt, daß er für je 
80 Thaler felher alten Forderung Einhundert Thaler 
in emittirten Hypothefenbriefen der Banf ober von ber 
baaren ihm zuftehenden Valuta bei der Banf im Depot 
liegen läßt. 

Dei Berechnung des Betrages der Forderungen 
wird ber Zinsſatz derfelben, wenn ſich fein höherer her⸗ 
ausftellt, auf 5 Procent, und der Nüditand ber Zinfen, 
foweit deren Verichtigung nicht glaubhaft nachgewiefen 
worden ift, auf acht Jahre angenommen. 

27. Die auf dem verpfändeten Grundftüd bes 
findlihen Baulichfeiten müffen nad den vom Aufſichls⸗ 
Rathe feſtgeſetzten Normen gegen Feuersgefahr verſichert 
fein. Das Pfandrecht der Bank ift auf die Brandent⸗ 
fhädigungsgelder auszubebnen. 

25. Die pünfılide Zahluug von Capital und 
Zinfen der Hypotbefenbriefe wird gefidert: 

1) dur Hinterlegung des den ausgegebenen Hypes 
ibefenbriefen wenigftens gleichen Betrages hypo⸗ 
thefarifcher Forderungen mit der vorjtehenden 

26. und 27. angegebenen Sicherheit oder 
Depoiketarii gefiherter Forderungen ($ 13. 
Nr. 3) 


durch die Haftung der Bank mit ihrem ganzen 
Bermögen, insbefondere mit ihrem Grunbeapital 
und bem Refervefonde. 


Titel IV. 
Die Bilanz und der Mefervefonds. 


$ 29. Das Geſchäfejahr ift das Kalenderjahr. 
Das erfte Gefhäftsjahr Läuft vom Tage ber Eintra- 
gung der Banf in das Hanbeleregifter bis zum 31. Des 
cember 1872, j 

Am 31. December jeden Jahres ift bie Bilanz zu 
zieben und innerhalb der drei nädften Monate von ber 
Direetion aufzuftellen, und dem Auffihts-Rathe vors 
ulegen. . 

: "De Ueberſchuß ſämmtlicher Activa über ſämmtliche 
Paſſiva einſchließlich des Grundcapitals und bed Ne- 
fervefonds bildet den Reingewinn. Geldwerthe Papiere 
find in der Bilanz höchſtens zu dem Kurſe anzufegen, 
welchen fie zu ultimo December des Jahres haben, für 
welches die Bilanz aufgenommen ift. 

An den übrigen Werthen find, fomweit dies erfor- 
derlich, jährliche Abichreibungen vorzunehmen. Der aus 
der Bergleihung fämmtlicher Activa und Paffiva ſich 
ergebende Gewinn oder Verluſt ift am Schluſſe der Bis 
lanz befonders anzugeben, 

30. Ben dem nah ter Bilanz feſtgeſetzten 
Reingewinn werden zuvörberfi 10 Procent zum Refer: 


2 


— 


Kann der Darlehnsſucher die Priorität vor bereits vefonds abgeſetzt. 


eingetragenen Forderungen nicht fofgrt beſchaffen, ſo iſt 


Von dem verbleibenden Ueberreß erhalten die At⸗ 
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tionaire zunächſt eine Rente von A Procent auf das 
eingezahlte. Grundcapital. 

-- Bon dem dann verbleibenten licherfchuffe werden: 

a) 10 Procent Tantieme an den Aufſichts-Rath, 

h) bis 10 Procent Tantieme an die Direction und 

die Beamten der Banf nad näherer Beftimmung 
des Aufſichts⸗Rathes, 

ec) ber Ref. ald Superdividende an die Actionaire 

veriheilt. 

Die Tantieme ad. a, darf dem für das erfte Ges 
fhäftsjahr fungirenden Aufſichts-Rathe nur durd Be— 
ſchluß der nad Ablauf des erften Geſchäftsjahres ftatt- 
—— ordentlichen General⸗Verſammlung bewilligt 
werden. 

$ 31. Alljährlich am erſten Juli wird die Divi— 
bende nach Feſtſtellung der Dilanz gegen Einlieferung 
der Dividenbenfheine in Berlin und an ben fonft bes 
fannt zu madenden Stellen bezahlt. 

: Die Dividendenfhrine verjähren in vier Jahren, 
vom Testen December desjenigen Jahres, in welchem 
fie ‘fällig geworden find, gu Gunſten der Banf. 

Die Bilanz wird mit dem Gefchäftöbericht der 
Direction gebrudt und für die Actionaire bereit gehalten. 
Außerdem erfolgt die Veröffentlihung ber Bilanz aud) 
durch die Geſellſchaftoblätter. 

$ 32. Der Reſervefonds iſt zur Dedung außer: 
ordentlicher Berlufte der Bank beftimmt. Es wird mit 
dem übrigen Banfvermögen als ein Theil deffelben ver- 
waltet; der daraus erwachſende Gewinn fließt den fon- 
ftigen: Einnahmen der Banf zu. 

Sobald der Refervefonds den zehnten Theil des 
eingezablten Actiencapitald erreicht hat, und fo Tange 
biefer Betrag fih nicht vermindert, fällt die Abfegung 
der zu feiner Bildung befiimmten 10 Procent fort. 


Titel V. 
Drganifation. 
Abſchnitt I. 
Die Direction. 

$ 33. Die Direction befteht aus zwei oder meb- 
reren vom Auffihtsrathe mit Stimmenmehrheit zu er= 
nennenden Mitgliedern. 

Auch Mitglieder des Auffichtsrathes Fönnen in die 
Direction gewählt werben. 

Der Präfident des Auffihtsraihes lann den Mit: 
gliedern der Divection für den Fall ihrer Abwefenheit 
oder Behinderung aus: ber Zahl ter Mitglieder bes 
Aufſichtsrathes oder der Geſellſchaftobeamten Stellver: 
treter. beftellen. 

So lange Mitglieder des Auffihtsrathes als Mit- 
glieder der Direction oder Stellvertreter functioniren, 
dürfen fie ihre Befugniffe als Mitglieder des Auf: 
ſichtsrathes nicht ausüben. 

Leber die Ernennung der Mitglieder der Direction 
fowie ber Stellvertreter iſt ein gerichtlicheg oder nota= 
rielles Protolbll aufgunshmen, 


Die Namen ber jeweiligen Mitglieder ber Direc— 
tion und ber für biefelben ernannten Stellvertreter _ 
werden vom Aufſichtsrathe in den Gefellichaftsblättern 
veröffentlidht. 

Jedes Mitglied der Direction hat funfzig Actien 
(Iuterimöfcheine) mit den bazu gehörigen Dividenden- 
fcheinen bei einer von dem Auffchterabe zu beftim- 
menden Kaffe zu deponiren. 

Diefe Actien dienen als Caution für die aud der 
Geſchäftsführung erwachſenden Berbindlichfeiten gegen 
die Geſellſchaft und bleiben zu dieſem Zwede auch nad 
Ausfheiden des betreffenden Vorſtandsmitgliedes bis 
zur Erledigung der auf feine Geſchäſtsführung bezüg- 
lihen Rechnungen deponirt. 

Die Beidäftövertheilung und bie Art ber Ber 
ſchlußfaſſung unter den Mitgliedern der Direction wird 
dur ein Reglement des Aufſichtsrathes feſtgeſetzt. 

Die Mitglieder der Direstion und deren Stellver- 
treter fegitimiren fi duch Auszüge aus dem Hanbelds 
regifter und durch die Ausfertigung des über ihre Er- 
nennung aufgenommenen gerichtlichen oder notariellen 
Protokolls. 

Die Beamten der Banf werden durch ein, den— 
felben vom Borftande der Banf ausgeſtelltes, gerichtlich 
ober notariell beglaubtes Atteſt legitimirt. 

$ 34. Die Direction leitet und führt innerhalb 
der flatutenmäßigen Grenzen die Geſchäfte und Anges 
legenheiten der Banf, in Gemäßpeit der Beflimmungen 
Buch 2 Titel 3 Abſchnitt 3 des Allgemeinen Deutſchen 
Handelsgeſetzbuchs. Für die Bank gültige Verpflich— 
tungen fönnen nur eingegangen werden, wenn Dies 
durch Unterichrift von zwei Direstoren oder einem 
Director und einem Stellvertreter geſchieht. 

Die Mitglieder der Direction resp, deren Stell: 
vertreter nehmen an ben Sigungen des Auffihtsrathes 
mit berathender Stimme Theil. 

$ 35. Die Direction iſt zur felbfiftändigen An— 
flellung und Entlaffung von Agenten beredtigt, fofern 
diefelben nicht ein Fixum beziehen. 

Ferner ftellt fie diejenigen Beamten an, welde ein 
Gehalt von nicht über 800 Thaler beziehen und nice 
auf Längere als breimonatliche Kündigung engagirt 
weıben. 

36. Durch Beſchluß des Auffihtsrathes lönnen 
die Mitglieder der Direction vom Amt fuspendirt 
werben, 

Die Entlaffung fann nur auf Beſchluß der Gene: 
ral-Berfammlufg erfolgen. 

Die Gehaltsanfprühe regulirt der zwifchen ben 
Directoren und dem Auffihtsrathe geichloifene Dienſt— 
vertrag. 

Abſchnitt II. 
Der Syndicus. 

$ 37. Der Syndicus wird von dem Aufjichid- 
ralhe mit Stimmenmehrheit ernannt. Er fann aus 
der Zahl der Aufſichtsräthe gewählt werben, 

‚Er muß die Befähigung zum Richteramte haben. 
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Ihm Yiegt bie rechtliche Prüfung ber von ber Bank zu 
erwerbenden Hypotheken ob, und die Kontrolle darüber, 
dag die flatutenmäßige Dedung für die ausgegebenen 
Hypothekenbriefe ſtets vorhanden ſei. Er ertheilt bie 
. hierüber abzugebenden Beſcheinigungen. 

Er hat allmonarfih dem Äufſichtsrathe einen Bes 
richt über die Summe der ausgegebenen Hypotheken— 
briefe und bie dafür vorhandenen Dedungen zu erftatten. 

Abſchnitt III. 
Der Aufſichtsrath. 

$ 38. Der Aufſichtsrath beſteht für das erſte 
Geſchaͤftsijahr (S. 29.) aus mindefiens ſieben Mitglie— 
bern, welche befugt find, weitere Mitglieder bis zur 
Sefammtzahl von zwölf zu cooptiren; fodann aus zmölf 
Mitgliedern, von denen mindeftens fieben ihr Domicil 
in Berlin haben müffen. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrathes werben von 
der General-Verſammlung gewählt. 

Diefelben fungiren drei Jahre, bergeftalt, daß 
jährlich vier Mitglieder ausfcheiden. 

Die ug iedenen find wicder wählbar. | 

Dis die Reihe im Austritt ſich bilder, entſcheidet 
darüber das Loos. 

Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Amtsdauer 
aus, fo fann der Auffichterath bis zur nächſten Gene: 
ralverfammlung einen Erfagmann ernennen; ber des— 
Telfige Beſchluß ift gerichtlich oder notariell zu protor 
ofliren. 

Wenn ein Mitglied die bürgerlichen Ehrenrechte 
verliert, jcheidet cö aus. Jedes Mitglied muß wenig- 
ſtens zehn Actien der Bank befigen, die in ihrem Ar— 
div während deſſen Amtsbauer zu deponiren find. 

Die Namen der Mitglieder des Aufſichtsrathes 
find bei ihrem Austritt und bei jeder Neuwahl befannt 
zu machen. 

Der erſte Auffichtöraih wird nur für längſtens ein 
Jahr gewählt, ift aber wieder wählbar. 

Die Willenserffärungen und Bekanntmachungen bed 
Auffichtörathes find mit den Worten: 

„Der Auffihtsratp der Deutſchen Hypothefenbanf 
(Aetien⸗Geſellſchaft)“ unter Beifügung des Namens bed 
Borfipenden oder deffen Stellvertreterd zu unterzeichnen, 

Der Auffihtsrath wählt jährlich feinen 
Präfidenten fowie einen Stellvertreter. 

Ergiebt fi) bei einer von dem Auffichtsraibe vor 
zunehmenden Wahl feine abfolute Stimmenmehrheit, fo 
findet die engere Wahl zwifchen den Perfonen ftait, 
welden die meiften Stimmen zugefallen find, und es 
wird in dieſem Kalle die doppelte Zahl der zu Wählen: 
den im die engere Wahl gebracht. Bei gleicher Stim« 
menmebrheit enifcheidet das Loos, 

40. Der Auffihtsrath übt die allgemeine Con— 
trolle über den Geihäftsberrich aus, mit den in Artikel 
225. ff. des Handeldgefegbuchs angegebenen Rechten und 
Pflichten. 

Er faßt bindende Beſchlüſſe über alle Gegenſtände, 
welche weder ber General-Verſammlung noch der Diree⸗ 


tion ausbrüdfich vorbehalten. find, - Er fann nur durch 
eine fpecielle Vollmacht feine Befugniffe für befiimmte 
Begenflände an einzelne feiner Mitglieder übertragen. 
Der Aufſichtsrath verſammelt ſich minde⸗ 
ſtens alle drei Monaie auf Einladung des Präſidenten 
oder feines Stellvertreters. Auch muß auf Antrag ber 
Direction eine Sigung anberaumt werden. - ’ 

Den Borfig führt der Präfident oder. fein: Stell- 
vertreter, und falls Feiner von ihnen. anweſend -ift, das 
ältefte Mitglied. —— 

Beſchlußfähig iſt die Verſammlung, wenn minde⸗ 
ſtens fünf Mitglieder anweſend find: 

Beſchlüſſe werden nach abſoluter Maforität gefaßt. 
Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme bes Vorſitzen⸗ 
ben den Ausſchlag. ‚HL. 

Ueber bie Verhandlungen und Beichlüffe ‚des Auf⸗ 
fihterathes wird ein Protocol geführt. und von fämmt- 
lichen anweſenden Mitgliedern vollzogen. - 

Der Präjident des Auffihtsrathes kann 
ben Sigungen der Direction beimohnen; ev überwacht 
bie Gefchäftsführung der Gelellfhaft in allen, Zweigen 
ber Berwaltung und kann die Bücher, Documente und 
Schriften berfelben jederzeit einieben. | 

Er revidirt monatlich mindeflens einmal gemein- 
ſchaftlich mit einem der Directoren bie Kaffe und das 
Portefeuilfe. Ueber den Befund ift ein Protocol auf: 
zunehmen. Er ift befugt, ein Dlitglied des Auffichte= 
rathes für die Functionen zw deligiren. 

43. Die Mitglieder des Auſſichtsrathes erhal- 
ten zufammen außer der. Erftattung, ihrer ud ihre 
Function veranlaßten Auslagen die nah $ 30. feſtzu⸗ 
fegende Tantieme, 

Diefe Tantieme-wird in der Weife vertheilt, daß 
der Vorfigende je zwei, jedes andere Mitglied je eine 
Anweienpeitsmarfe für jede Sigung, welder fie beis 
wohnen, erhält, und biernad die Vertheilung angelegt 
wird, 

Abſchnitt IV. 
Die General-Berfammfung. 


& 44. Die orbentliche General-Berfammlung fin- 
det jährlich in einem. ber erſten fehd Monate des 
Jahres flattz außerordentliche Dagegen dann, wenn fie 
bie Dirertion als nothwendig erachſet. 

Auf Antrag des Auffihtsrathes oder wenn ein 
viertel der Actionaire, welche den dritten Theil des 
Grundcapitals repräjentiren, es verlangt, muß bie Di» 
rection eine außerordentliche General-Berfammlung ans 
beraumen. 

Die Berufung ber Actionaire erfolgt durch bie 
Direction mittelft einer Befannimadung in den Geſell⸗ 
fhaftsblättern, welche mindeſtens vierzehn Tage vor 
dem Verfammlungstermine erfolgen und bie zur Ber- 
handlung befimmten Gegenftände enthalten muß. 

45. Ye fünf Actien geben eine Stimme; es 
fann jedoch Fein Actionair weber für fih, noch als 
Stellvertretev anderer Actionaire, im Ganzen mehr als 
60 Stimmen führen. 


rs 


Es können vertreten werben: 


lung beredhtigten und wirklich erfchienenen Mitglieder 


Handlungshäufer durch ihre Procuriften, Behörben werben dur‘ cin von ber Direction zu vollziehendes 
und Eorporationen durch ihre gefeplihen Wertreter, | Verzeichniß dem Protofolle beigefügt. 


Ehefrauen durch ihre Ehemänner, Pflegebefohfene durch 
ihre Bormünder und Quratoren. 


In dem Protofolle find die Gegenftände der Ver— 
handlung und das Refultat der Wahlen, fowie die Ab⸗ 


In allen übrigen Fällen fann ein Actionair nur |fiimmungen unter Angabe ber Stimmenzahl zu ver- 
durch einen anderen ſtimmberechtigten Actionair verires | merken. 


ten werben. 


Die Motive ber Vorlagen und Noten find in das 


Die Legitimationen der Bertreter find fpäteflens | Protokoll nicht aufzunehmen. 


zwei Tage vor der General:Berfammlung der Direction 
' einzureiden. 


Das Protofoll ift von dem VBorfigenden, von ben 
anmweienden Mitglieder des Auffichtsratbes und ber Di⸗ 


Nur diejenigen Actionaire find ſtimmberechtigt, rection und von mindeftens drei der anmwefenden Actio- 
» welche Ipäteftens am Tage vor der General-Berfamms-|naire zu unterzeichnen. 


ung bei der Direction ihre Actien deponiren oder ben 
Beſitz derfelben der Direciion befcheinigen. 


47. Beſchlüſſe über Statutenveränderungen, 
über Menderung des Gegenftandes des Unternehmens, 


Den hiernach flimmberedhtigten Actionairen und|über Bereinigung mit einer anderen Gefellichaft können 
“ Bertretern werben Fegitimationsfarten mit der Angabe |von ber General: Berfammlung nur mit einer Mehr: 


der Ta ebührenden Stimmenzahl ausgehändigt. 
e 
fammlung find: 
a) ber Öehäfısserig, 
b) die Jahresbilanz, 
c) Bericht der Neviforen, 


d) 
den Auffichtsrath, 

e) Wahl der Mitglieder bes Aufſichtsrathes und ber 
Reviforen, 

) anderweitige Vorlagen bes Aufſichtsralhes und 
der Direction. 

Anträge ber Mitglieder fönnen nur dann zur Ber- 
handlung und Beidlußfaffung gebracht werden, wenn 
fie von wenigſtens 10 ftimmberechtigten Actionairen 
unterzeichnet und vier Wochen vor Zufammentritt der 
Generals Berfammlung bei der Direction eingebradt 
worden find. 

Im Uebrigen ift Artifel 238. des Hanbeldgefep- 
buchs maßgebend. 


beit von mindeſtens ». der vertretenen Stimmen gültig 


orlagen zu der ordentlichen General-Ber- |befchloffen werben. 


Anträge auf Zufäge ober Aenderungen ber Gta- 
tuten, welde nicht von dem Aufſichtsrathe oder ber 
Direstion, fondern von ben Wctionairen ausgehen, 
müffen erft von der General-Verſammlung für zuläffig 


ilung der Decharge an bie Divection undjeradhtet werden, bevor in einer weiteren Verſammlung 


bie definitive Beſchlußfaſſung erfolgt. 


Titel VI. 
Die Neviforen. 


$ 48. Die Generals Berfammlung bat alljährlich 
drei Reviforen aus der Zahl der Actionaire zu wählen, 
welche die Bilanz des nächften Geichäftsjahres zu prüfen 
haben. Diefelben find befugt, in die Bücher, Rechnun— 
gen und Beläge der Gefellihaft Einficht zu nehmen. 
Sie haben der nächſten General Berfammlung Bericht 
über den Befund abzuftatten. 

Im Falle des Ausſcheidens ober der Behinderung 


$ 46. Den Borfig in der Gengral-Berfammlung [find die verbleibenden Neviforen befugt, fih aus ber 
führt der Präfident des Auffichtsrathes oder fein Stell-| Zahl der Actionaire zu ergänzen. 


vertreter. 


Zu Reviforen bürfen feine Perſonen beſtellt werben, 


Zur Befchlußfaffung in der General: Berfammlung | welche auf irgend eine Weife an der Geſchäftsſührung 
if die Mehrheit der vertretenen Stimmen erforderlich, | Theil nehmen. 


vorbehaltfih der abweichenden Befimmungen dieſes 
Statut über einzelne Fälle. 

Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme bes 
Borfigenden den Ausichlag. 

Alle Wahlen erfolgen durch geheimes Scrutinium. 


Titel VI. 
Aufſicht der Staatöregierung. 
$ 49. Die Staatsregierung it befugt, zur Wahr 


Wenn im erften tg feine abfolute Stimmen: |nebmung ihres Auffihtsrehts über die Banf für bes 


mehrheit erzielt wird, jo 


ndet die engere Wahl zwis|fändig oder für einzelne Fälle einen Commiſſar zu 


ſchen jenen Kanditaten flatt, welche die meiften Stim- | ernennen. 


men erhalten haben, und ed wird in biefem Falle bie 


Derfelde hat das Recht, die Gefhäfisorgane, ein« 


doppelte Anzahl der zu Wählenden in die engere Wahl ſchließlich der General» Berfamimnlung, güftig gu berufen, 


bracht. 
ge * 


i 
Falle der Stimmengleichheit entſcheidet a} = 


ren Berathungen beizuwohnen und jederzeit von ben 
ffen, Büchern, Rechnungen und fonfigen Schriftſtücken 
zu nehmen. 


Loos. a 
Leber die Verhandlungen ift durch einen Richter 50. Insbeſondere hat der Stantscommiffarius 


oder einen Notar ein Protofoll aufzunehmen. 


das Recht zur Controlle darüber, daß ber Betrag ber 


Die Namen der zur Theilnahme an der Berfamm:| von der Gefellihaft auezugebenden Hppotbefenbrisfe die 
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Schema 6. 
Deutiche Hupothefenbanf 
— 
alon 


z zum 
Couponbogen des unfündbaren othefenbriefes 
Serie Lit. Sr 


Thaler, verzinslich zu Procent. 
Dem Inhaber diefed Talond werben gegen beffen 


über 


Rüdgabe nad zehn Zahren und vorgängiger Befannt«| von 
machung der Direction Zinscoupons für fernere zehn | bei ber Gefellfi 
Sa nebft einem neuen Talon, joweit nicht ein Wi⸗ gemachten Stellen. 


derſpruch nad 
macht ift, audge 
Berlin, den 


$& 25. und 12. des Statuts Fundger 
digt. 
ten 18 
Die Direction. _ 
(Unterfchrift pe Directoren.) 
.S.) 
Eingetragen im ug ar sub Fol. 
Der Eontrollbeamte. 
£ (Unterjgrift.) 
Eine Mortification verlorener oder vernichteter 
Talons findet nicht ftatt ($$ 25. und 12.). 


Scema HM. 
Serie N 
Litt, Tplr. 


r 
Kuͤudbarer Hypothekeubrief. 
Deutſche Hypothekenbank 

(Actien⸗Geſellſchaft), 
conceſſionirt 

Yaut Königl. Erlaß vom 

Die Deutſche Hypothefenbanf verfchuldet dem In⸗ 
haber diefes kündbaren Hypothelenbriefes 

Thaler, verzinslich zu Procent, unter 
ber in den $$ 18., 19., 23., 26. bis 28. des Statuts 
verzeichneten Sicherheit und Garantie. 

Diefer Hypothekenbrief ift nach ben untenftehenden 
Bedingungen fünbbar. 

Berlin, den ten 18 

Die Direction. 
(Unterſchrift zweier Directoren.) 

Daß für diefen nad Inhalt des Statnts ausge— 
gebenen Hypotbefenbrief die vorfhriftsmäßige Sicherheit 
vorbanden ift, befcheinigt hiermit 

Berlin, den ten 18 

Der Synbicus. 
(Unterichrift.) 
Eingetragen im u zo sub Fol. 
Der Controllbeamte. - 
(Unterfchrift.) 

Diefer Hypothekenbrief it laut $ 23. des Statuts 

fünbbar. 


(Rüdfeite.) 
$6 18., 19., 23., 26. bis 28. im Abdruck. 


Schema 8. 


Deutiche Hypothekenbanf 
(Actien⸗Geſellſchaft). 


Zinscoupon „N? 
zum Fündbaren Hypotbefenbriefe Serie 


Litt, N Thaler Silbergroſchen 
Pfennige halbjährige procentige Zinſen 

er, zahlbar am 
aftskaſſe in Berlin und bei den bekannt 


Berlin, den ten 18 
Die Direction. 


(Fachmile von zwei Directoren.) 
(L. S.) 


Eingetragen im — sub Fol, 
Der Controllbeamte. 
(Unterfrift.) 

Dieier Coupon ift nad dem 31. December 18 
ungültig und ber darauf zu erhebende Zins der Ges 
— verfallen (6 24.). 

Eine Mortification verlorener oder vernichteter 
Zinscoupons findet nicht ſtatt ($$ 25. und 11.). 





Schema HK. 


Dentfche Hypothekenbanf 
(Aetien⸗Geſellſchaft). 


Talon 
zum 
Couponbogen des kündbaren Hypothekenbriefes 
Serie Litt. N 
über Thaler, verzinslich zu Procent. 


Dem Inhaber diejes Talons werden gegen deſſen 
Rückgabe nad fünf Jahren und vorgängiger Befannts 
machung der Direction Zinscoupons für fernere fünf 
Jahre nebft einem neuen Talen, fomweit nicht ein Wie- 
derfvruh nah $$ 25. und 12, des Statuts fundges 
macht if, ausgehändigt. 

Berlin, den ten 18 

—* ——* — 
(Unterſchrift zweier Directoren. 
“Tin Ss) 


Eingetragen im —5— sub Fol. 
Der Controllbeamte. 
(Unterſchrift.) 
Eine Mortification verlorener oder vernichteter 
Talone findet nicht ſiatt (HH 25. und 12.). 


— “ 
der A. W Erben. 
er —⏑ 
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Gefammifumme ber zuläͤſſigen Emifjion, fowie die 
Eumme der von berjelben erworbenen Hypothekenforde⸗ 
rungen nicht überfteigt, auch der in $$ 26. und 27. vor- 
geſchriebene Beleipungsmorus nicht überfchritten wird. 


Titel VIII. 
Auflöſung. Liquidation. 


$ 51. Die Auflöjung der Banf fann durch Be⸗ 
ſchluß der General⸗Verſammlung erfolgen. In einer 
General⸗Verſammlung, welche über die Aufloͤſung Be⸗ 
ſchluß faſſen ſoll, müffen wenigſtens ſämmlicher 
Actien vertreten fein und ed wird in biefem Falle jeder 
Actie Cine Stimme gewährt. 

Sofern bie erfte zur Baflung bes Auflöfungsber 
ſchluſſes berufene General» Berjammlung wegen Unvoll⸗ 
zäbligfeit ber vertretenen Stimmen nicht beſchlußfähig 
if, wird eine zweite General» Verſammlung berufen, 
welde ohne Rüdfiht auf die Zahl ber vertretenen Stim» 
men beſchlußfähig if. In der Einladung der zweiten 
General-Berfammlung if hierauf ausdrücklich hinzu⸗ 
weiſen. 

Der Auflöfungsbeihlug fann in jebem Falle nur mit 


Statut überhaupt in Anfehung der Auffihtsratksmit- 
Bar Iefgeiegt find, 














fanntmadung fatt. 
$ 55. Der vorflehende Geſellſchaftsvertrag wird, 
wie hiermit alffeitig anerfannt wird, von den fämmt- 
lihen Actionairen ber Geſellſchaft abgef loffen. Die 
Contrahenten haben laut befonderer ſchriftlicher Erklä⸗ 
rung vom heutigen Tage das gefammte Grundeapital 
gezeichnet und auf jede gezeichnete Actie, wie 
alffeitig anerfannt wird, zehn Procent des Nennbetrages 
eingezablt. 
Berlin, den 13. Februar 1872, 
Alerander Bertheim, 
Adolph Frenzel, für die Hanblung Bertheim & 
Frenzel. 
9. Friedemann, für die Handlung N. Helfft & Co. 
Julius Nelke, für A. Paderftein. 
M. Simon, Firma S. & M. Simon. 
Herrmann Friedländer, für Jacob Saling. 
Julius Schiff, Firma Gebr. Schiff. 





_Die Liquidation erfolgt durch die Direction, unter 
Aufſicht des Aufjihtörarhes. 


Zitel IX. 
Uebergangsbeftimmungen. 


452. Die Unterzeichner dieſes Statuts, jowie über 
— — des — —— gebildeten da Zweibunvert Ihaler. 
umoteratpes erhalten den Auftrag, bie landesherrliche : tie, auf welche der volle 
Genehmigung dieſes Statuts, fowie bie Ertheilung des — ————— —— — in Ge⸗ 
Aiegs FIE Busgabe der Hppothefenbriefe nadyufu- mäßpeit des Status verhälmigmäßig Tpeil an dem 
Sen und find befugt, alle Zufäge und Yenderungen zu Eigentfume, dem Gewinne und dem Berlufte der Ge— 
biejem Statut vorzunehmen, welche von der Königlichen — — 
Staatsregierung verlangt oder auf Antrag zugelaffen Berlin ven dem 18 
ae m. Sie find ferner gut, auch ee — (L. 8.) 
vage und Aenderungen vorzunehmen, ‚welche der Han⸗ . Die Direction. 
—— Lu nnd der Eintragung in das Handele- JJ—— nterſchrift zweier Directoren. ) 
Zur Vornahme und Annahme derartiger Zufäge Eingetragen in das —_. — = 
und Abänderungen genügt es, wenn dieſelben auch nur eier i 
don zweien der Unterzeichner diejes Statuts resp, Mit- i 
gliedern des Aufſichtsrathes erfolgt, bergeftalt, daß dieſes 
Statut ſodann in feinem fünftigen, dur Annahme oder| Schema M. 
Bornahme folcher Zufäge und Aenderungen abgeänderten 


Schema A. 


Deutſche othekenbank 
— 


Actie Ne 





laut fü in: Dentfi Dupothefenbant 
—* Fi er ae > a — 
. ẽ i f „. "arıo 
Yräfdenten, (einen Dividendenſchein NE 


sion zu wählen, *5 
Die von demſelben zu soobtirenden Mitglieder tie N ar 
můũſſen allen Erforberniffen entipredgen, welde in biefem sahlbar den ten 18 bei der Geſell— 


’ 
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Shaftsfafie in Berlin und ben fonft befannt gemachten 
Stellen. 
Berlin, ben ten 18 


Die Direction. 
(Rachimile ber Unterjehrift zweier Direetoren.) 
(L. 8. 
Eingetragen im Regifter sub Fol. 
Der Gontrollbeamte. 
(Unterfchrift,) 

Diefer Schein ift nah dem 31. December 18 
ungültig und die darauf zu erbebende Dividende als— 
dann ber Geſellſchaft verfallen. ($ 31. des Statuts). 

Eine Mortification verlorener oder vernichteter 
Divide ndeuſcheine findet nicht ftatt. ($ 11: des Statuts).| 5 


Schema €. 


Dentfche SHupotbefenbanf 
(Actien Geſellſchaft). 


Zalon 
zum 
Dividendenbogen ver Actie «Ar 


Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen 
Rüdgabe nach fünf Jahren und vorgängiger Befannt- 
wadung der Direction Dividendenfcheine für fünf fer- 
nere Bilanzjahre nebft einem neuen Talon, foweit nicht 
ein Widerfpruh nah $ 12. des Statuts fundgemagt 
ift, ausgehändigt. 

Berlin, den ‚ten. 18; 

Die Direetion. 
(Unterfchrift zu des) Directoren.) 


Eingetragen a Regifter sub Fol. 
Der Eontrollbeamte. 
(Unterfchrift.) 


Eine Mortification Verförener oder — 


Talons findet nicht ſtatt (H 12.). 





Schema D. 


Deutſche Hypothekenbank 
Actien⸗Geſellſchaft). 


Interimsſchein 
er 
Procent Einzahlung auf die Actie N? 


Der Inhaber diefes Interimsfcheines hat das aus 
der erfolgten Einzahlung von Thalern, gleich 
Procent des Betrages einer Actie, Ratutenmäßig 


zufiehenbe Recht, erlangt. 
pe ig 


ction. 


Schema E. 
{ (Vorberfeite.) 
Serie X 
Liit. Thlr. 


Unkuͤndbarer Hypothekenbrief 
der 

Deutſchen Hypothekenbank 
Actien-Geſellſchaft), 

conceſſionirt. 
laut Königl. Erlaß vom 

Die Deutſche Hypothekenbank verſchuldet dem In⸗ 
haber dieſes unkündbaren Hypothelenbriefes 
T ieh 7 zu Procent, unter der in ben 

., 26. bis 28. des Statuts vorgezeichneten 

Pe 

Diefer Hypothelenbrief ift von Seiten bes. Inhabers 
unfündbar; von Seiten der Banf nad) vorgängiger Aus- 
lopiung und öffentlihem Aufgebot 66 

Berlin, den 

Der Auffihtsrath. Die Direction. 
(Unterichrift eines Mitalieves.) (Unterichrift zweier Directoren.) 

Daß für diefen nah Inhalt des Statuts audge- 
gebenen —— die vorſchriftsmaßige Sicherheit 
vorhanden iſt, befcheinigt. 


Berlin, den ten 18 
Der Syndicus, 
(Unterfehrift.) 
Eingetragen im —— sub Fol. 
ontrollbeamte. 
(Unterſchrift.) 
$$ 18., 19., 26. ie 55: * Abbruck 


Deutſche SHupotbefenbant 
(Aetien «Gefellihaft): 


inscoupen „N? 
zum unfünpbaren Pe FR Serie . 


Lit, NM * Silbergroſchen 
Pfennige balbjä procentige Zinfen 

Thaler, zahl F at 
Per ber —— in Berlin und bei den bekannt 
gemachten Stellen. 

Berlin, den ten 3 18 
Die Direction. 
(Basfimiie von zwei Directoren.) 
(L. 8.) 


— | ran 


(Unterſchrift.) 
Dieſer Coupon iſt nach dem 31. —— 18 


Der Aufſichtsrath. Die Dire 
(Unterfoprift tuffßnktat, (Unterſchrift nr Direstoren.) ungültig und ber Krim zu erbebenbe Zins der Geſell⸗ 


iſter sub Fol. 
ontrollbeamte. 
(Unterſchrift.) 


Eingetragen im 
D 


ſchaft Berta —44 
Eine ation verlorener ober vemidieter 
Zinscoupons * nicht ſtatt (55011. und 26.). 


Amtsblatt 


ber Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 36. 


Den 6. September 


1872. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: |Rathes, zwei Mitgliedern der Directiom und des 


Präfidiums der Provinz Brandenburg. 
\ Brivilegium k 

wegen Emiffion von Prioritätd-Dbligationen 
ber Halle-Sorau-Bubener Eifenbabn-Befell- 
Schaft bis zum Betrage von Zwei Millionen 

Einbundertneunzig Tauſend Thalern. 

Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 
8 


ı Dauptrendanten, die Zinscoupons und Talons mit 
Facſimile⸗ Unterfohrifen von zwei Mitgliedern der 


Direction und deö Haupt-Rendanten verfeben. 

$ 2. Die Prieritäts- Obligationen werben mit 
fünf Procent jährlih verzinſt und die Zinfen in halb- 
jährigen Terminen am 1. April und 1. Detober jeben 
Jahres in Berlin und Franffurt a. M. ober an 
‚anderen von ber Direction zu bezeichnenden Zahlungs- 


Zinfen, deren Erhebung innerhalb 4 Jahren von 


ſtellen berichtigt. 
Nachdem . von Seiten: ‚der Halle» Sorau- 


Gubener Eifenbahn-Gefellihaft auf Grund des in der dem in bem betreffenden Coupon bezeichneten Zablungs- 
General⸗Verſammlung vom 21. Juni 1871 gefaßten tage an nicht gefchehen if, verfallen zum Bortheil der 
Beſchluſſes darauf angetragen worden iſt, berfelben | Gejellichaft. 


Behufs Herftellung. des volltändigen betriebsfaͤhigen 


Zuftandes der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eijenbahn. die Tage ihrer Fälligkeit ab zur Erheb 


Aufnahme eines weiteren Darlehns von Zwei Millionen 
Einpımdertneungig Taufend Thalern gegen Ausſtellung 
‚auf den Inhaber lautender und mit Zindfcheinen und 
Talons verfehener Prioritätd-Dbligationen zu geſtatten, 
fo wollen Wir in Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes 
vom 17. Zuni 1833 durch gegenwärtiged Privilegium 
zur Andgabe der gedachten Obligationen Unſere landes⸗ 
hertliche Genehmigung unter nachftehenden Bedingungen 


ertheilen. ö 
mg Die in Höhe:von. Zwei: Millionen Ein- 


Werden Talons nicht innerhalb Fahresfrift vom 
ung ber neuen 
Eoupons benugt, fo erfolgt bie Ausgabe der neuen 
Coupons nebſt Talons nur an bie. Inhaber ber 
Dbligationen. et 

$ 3. Die Prioritäts- Obligationen . unterliegen 
der Amortifation, wozu alljährlih und zwar vom 
1. Januar des auf die Betriebs-Eröffnung der Halle: 
Sorau-Bubener Eiſenbahn in ihrer Gefammtlänge 


folgenden Jahres die Summe von Zebn Taufend 


Neunhundertfunfgig Thalern unter Zuſchlag ber durch 
die eingelöften Prioritäts-Dbligationen erfparten Zinfen 


hundertmeungig Taufend Thalern zu emittirenden Db-|aud dem Ertrage bes Eifenbahn-linternehmens ver 
ligationen, auf deren NRüdjeite dieſes Privilegium ab- | wendet mird. ' 


den ift, werden unter. der Bezeichnung: 

i en der Halle-Sorau-Bubener 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft 
nach dem anliegenden Schema: I: in . 
Fünfhundert Apointd von Eintaufend Thalern 
unter M 10,201 bis M 10,700, 
Vierzehnhundert Apoinis von Fünfhundert Thalern 
unter N? 10,701 bis 121006, 
Zwei Taufend fünf Hundert Apoints von Zwei⸗ 
bunbert Thalern unter „N? 12,101 bis „NE 14,600, 
Bier Taufend neun Hundert Apoints von Hundert 
Thalern :unter „NE 14,601 N 19,500 
efertigt. 
Jeder Obligation werden Zinscoupons auf zehn 
Jahre und ein Talon zur Erhebung fernerer Coupons 


audg 


Die Zurüchzahlung der zu amortifirenden Oblis 
'gationen erfolgt am 1. October jeden Jahres und zwar 
zuerfi in demjenigen Jahre, welches auf bad Jahr 
folgt, aus deſſen Betriebs-Einnahmen Rüdlagen. für 
die Amortifation erfolgt find, fpäteftend aber am 
1. Detober 1874, 

Es bfeibt jedoch ber General-Berfammlung der 
Eifenbabn=-Gefellihaft vorbehalten, unter Genehmigung 
bed Staated den Amortifationdfonds zu verftärfen und 
fo die Tilgung der Prioritäts-Obligationen zu ber 
fhleunigen. Auch ſteht der Eiſenbahn-Geſellſchaft das 
Recht zu, außerhalb des Amortifationsdverfahrene 
fämmtlibe alddann noch vorbandene Prioritäted- 
Obligationen dur die Öffentlihen Blätter mit ſechs⸗ 





monatlider Frift zu fündigen und dur Zahlung bes 


nach den anliegenden Schemas (Il und ILL) beigegeben. | Nennwerthes einzulöfen. 


Diefe: Coupons ſowie der Talon werden alle zehn 
Jahre zufolge befonderer Befanntmahung erneuert. 


2 Die Prioritätd-Obligationen werden mit Farfimile: | gelegt. 


Unterfriften von pci Mügliedern bed Verwaltungs⸗ 


Ueber die geſchehene Amortifation wirb dem 
Eiſenbahn-Commiſſariat alljährlih ein Nachweis vwor- 


$ 4, Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen find 
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auf Höhe der darin verfchriebenen Beträge Gläubiger 
der Halle-Sorau-Gubener Eifenbahn -Gefelifchaft und 
haben in diefer Eigenfhaft am dem Gefellicaftäver- 
mögen mit ben Inhabern der nad dem Allerhöchſten 
Privilegium dom 18. November 1871 emittirten 
Privritatd- Obligationen cin gleihed Recht und ein 
unbedingtes Vorzugsrecht vor den Stamm= und Stammes 
Prioritätd-Actien nebft deren Zinfen und Dividenden. 
$ 5. Die Inhaber der Prioritätd- Obligationen 
find nicht befugt, die Zahlung der darin verfchriebenen 
Capitals Beträge anders ald nah Maßgabe des im 
$ 3 gedachten Amortifationdplanesd zu fordern, aud- 
genommen: : 
a. wenn ein Jindzahlungstermin durch Berfchulden 
der Geſellſchaft länger ald drei Monate un— 
berichtigt ge er 
. wenn durch Berfhulden der Gejellichaft der 
Trandportbetrieb auf ber Eifenbahn länger als 
ſechs Monate ganz eingeftellt geweſen ift; 
. wenn bie im $ 3 feftgefegte Amortifation nicht 
innegehalten wirb. 

In den Fällen zu a und b bedarf es einer 
Kündigung nicht, jondern dad Eapital fann von dem 
Tage ab, an weldem einer biefer Bälle eintritt, 
zurüdgefordert werden und zwar: 

zu a bis zur Zahlung des betreffendes Zindcoupong, 

zu b bie zur Wieberherftellung des unterbrochenen 

Traneportbetriebee. hr 
‚In dem sub c gedachten Falle iſt jebod eine 
dreimonatliche Kündigungsfrift zu beobachten, aud fann 
‚ber Inhaber - einer Prioritäts-Obligation von diefem 
Kündigungsredhte nur innerhalb dreier Monate von 
dem Tage ab, Gebrauch machen, wo bie Zahlung bee 
Amortifationdquantums hätte fattfinden follen. 

Die Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche 
Wirkung, wenn bie Eifenbabn-@efellfhaft die nicht 
inne gebaltene Amortifation nadholt und zu dem 
Ende binnen längftend dreier Monate nad erfolgter 
Kündigung die, Ausloofung der zu amortifirenden 
Prioritärd-Obligationen nadträglic bewirkt. 

Bei Geltendmahung des vorfiebenden Rück— 
forderungsrechts find bie Inhaber der Prioritäts— 

bligationen fih an das gefammte bewegliche und 
unbewegliche Bermögen der Geſellſchaft zu halten befugt. 

8 6. So lange nicht die gegenwärtig creirten 
Prioritäte-Obligationen eingelöft, oder der Einlöfungs: 
eldbetrag gerichtlich devonirt ift, darf die Gefellichaft 
eines ihrer Grundftäde, welches zum Babnförper oder 
zu ven Bahnhöfen gebört, veräußern. 

DiejeBeräußerungs-Befchränfung bezieht ſich jedoch 
nicht auf die außerhalb der Bahn und Bahnhöfe be- 
findfihen Grundftüde, auch nicht auf folde, melde 
innerhalb der Babnböfe etwa an den Staat ober 
andere juriftiiche Perfonen zu Öffentlichen Zweden, als 
zur Errichtung von Pofl-, Telegraphen-, Polizei ober 


ſteu rlichen Einrichtuugen, oder welche zu Padhöfen | Stüde alabann öffentli 
pder Waaren⸗Niederlagen abgetreten werben möchten. | bat 


Fällen. durch eine Beſcheinigung des Eiſenbahn 
Commiſſariats dargethan. 

Eine weitere Vermehrung des Geſellſchafti 
Capitals durch Emiſſion von Actien ober Prioricäts 
Obligationen darf nur dann erfolgen, wenn ben cu 
Grund bed gegenwärtigen Privilegiumsd emittirten 
Prioritäts-Obligationen für Capital und Zinfen dx 
Vorrecht — wird. 

$ 7. Die Nummern der nach der Beftimmu; 
des $ 3 zu amortifirenden Obligationen werben jährlıs 
im Aprit durch das Loos beftimmt und fofort Öffentlid 
befannt gemacht. 

Bei der Auslooſung find die Apoints zu 1000 Thtr, 
500 Thlr., 200 Thlr. und 100 Thlr. nach dem m 
$ 1 angegebenen Berhältniffe ihrer Gefammtbeträs 
zu berüdfichtigen. Soweit die nad $ 3 zur Amortifaken 
zu verwendende Summe einen biernad) nicht theilbarnn 
Ueberſchuß ergiebt, wirb derſelbe zur nächften Amon 
fation refervirt. 

$ 8. Die Berloofung gefchieht durd bie Ein 
babn-Direction in Gegenwart eines vereibeten Notar 
in einem 14 Tage vorher zur oͤffentlichen Kenntniß jı 
bringenden Termine, zu welchem ben Jubabern der 
Prioritätd-Obligationen ber Zutritt geflattet wird. 

$ 9. Die Auszahlung ber ausgelooften Obligationen 
erfolgt an dem im $ 3 dazu beflimmten Zage yı 
Berlin und Franffurt a. M., oder an anderen, vu 
der Direction zu begeichnenden Zahlungsftellen von dx 
Geſellſchaftscaſſe nach dem Nominalwerthe an du 
Borzeiger der Obligationen gegen Auslieferung der 
felben und ber dazu gehörigen, noch nicht fälligen 
Zindcoupond, 

Werben die Coupons. nicht mitabgeliefert, fo wir 
der Betrag der feblenden von bem Gapitale geküth 
und zur Einlöfung der Coupons verwendet. 

Mit dem nah $ 3. für die Auszahlung beftimmicn 
Tage bört die Berzinfung der. ausgelooſten Priorität 
Obligationen auf. 

Die im Wege der Amortifation eingelöh:n Obi 
gationen follen in Gegenwart eined Notars verbrann: 
und, daß dies gefchehen, durch die öffentlichen Blätter 
befannt gemadt werben, bie Obligationen aber, meld 
in Folge der —— ($ 5). oder in Folge ein 
Kündigung ($ 3) außerhalb der Amortifätion eingelit 
werben, fann die Geſellſchaft wieder ausgeben. 

$ 10. Die Nummern ber zur NRüdzablun 
fälligen, nicht rechtzeitig zur Einlöſung -vorgezeigte 
Obligationen werben während ber nächſten brei Jabtt 
nah dem Zahlungstermine jährlich einmal: von der 
Direction der —— Behufs der Empfangnabm: 
ber Zahlung Öffentlich aufgerufen. Die Obligationen, 


‚welche nicht immerbalb zehn Jahren nach bem Iegten 


Öffentlihen Aufrufe zur Einlöfung eingereicht werben, 


‚find werthlos und ift dies von der Direstion unte 


‚Angabe der Nummern ber werthlos gemorbenen 
zu erflären. Die Geſellſcha 
wegen folder Obligationen feinerlei Ber 


Die Zuläffigkeit der Veräußerung wird in biefen | pflihtungen mebr, 


— - 
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541. Sollen angeblich verlorene ober vernichtete 
Dbligationen mortificirt werden, jo wird ein gericht: 
liches Aufgebot nad den allgemeinen gefeglichen Bes 
ſtimmungen crlaffen. 

Für dergeftalt mortincirte, ſowie aud für zerriffene 





Banf- und Handelszeitung, die Magdeburger Zeitung, 
den Halleihen Courier und den in Kranffurt a. M. 
erſcheinenden Actionair. 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige 
landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhandig voll⸗ 


oder ſonſt unbrauchbar gerbordene, an bie Geſellſchaft zogen und mit Unſerem Königlichen Infirgel aus— 
zurückgelieferte und gänzlich zw eaſſirende Obligationen ] fertigen laſſen, ohne jedoch den Inhabern der Obli— 


werden auf Koſten des Empfängers neue dergleichen 
ausgefertigt. 

Zinscoupons und Talons können weder auf: 
geboten noch mortificirt werden. Demjenigen, welcher 
ben Verluſt von Zinscoupons vor Ablauf der Ber: 
jährungsfriſt ($ 2) bei der Direction anmeldef und 
den ftattgehabten Befig glaubhaft darthut, ſoll nach 
Ablauf der Verjäbrungsfrift der Betrag ber angemel: 
beten und bis dahin nicht zum Vorſcheln gefommenen 
Zins coupons gegen Quittung ausgezahlt werben. 

$ 12, ie in ben $$ 3, 7, 8, 9 und 10 vor: 
geihriebenen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen 
durch den Deutſchen Reihe und Preußiihen Staats: 


Anzeiger, die Berliner Boͤrſenzeitung, die Berliner 


* 


gation in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewähr⸗ 
leitung von Seiten des Staates zugeben oder Rechten 
Dritter zu präjudieiren. 

Das gegenwärtige Privifenium ſoll durdy bie 
Amtoblaͤtter der Negierungsbezirfe Potsdam, Merfes 
burg, Fränffurt a. DO. auf Koften der Geſellſchaſt bes 
kannt gemacht und eine Anzeige von der landesherrlichen 
Genebmigung in bie Gefeg-Sammlung aufgenommen 
werben. } 

Gegeben Bad Gaftein, den 7. Auguf 1872. 
+L. 8.) ge. Wilhelm. 
gegez. Graf von Itzenplitz. 
Kür den Finanz Minifter. 

Graf zu Eulenburp. 


=” 
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Schema 1. 


Prioritäts-Obligation 


ber 
Halle-Sorau- Gubener Eiſenbahn-Geſellſchaft 


Jeder Obligation find 20 Coupons auf zehn 
Sabre: und. 1-Talon zur Erhebung fermerer 
Eoupond beigegeben. 

Eintausend 


egen Erneuerungen der Coupons nad) dem 
Ablauf von zehn Jahren erfolgen ‚jedesmal be⸗ 
fondere Befanntmabungen 


über 
Thaler (Fünfhundert Thaler) (Zweihundert Thaler) 


(Binhundeıt Thaler) Preussisch Courant, 


1 Inhaber diefer Obligation bat auf Höhe des obigen Betrages von Kintausend Thalern 
(Fünfhundert Thalern) (Zweihundert Thalern) (Einkhundere Thafern) Preußiſch Eourant Antheil an dem 


‚ın Gemäßpeit "des Allerhöchſten Privilegiumd vom . 
ndertneungigtaufend Tpalern Preugifh Courant Prioritäts-Dbligationen der Halle · Sorau «Gubener 


Einhu 
Eifenbabn:Gefellichaft. 
- Berlin, 


emittirten Gapitale von Zwei Millionen 


Der Berwaltungsrath | 


der Halle-Sorau-Gubener RUHE n 


Direection 
der a a Eifenbapn. 





Eingetragen Fol... 
Der ——— 


Schema II. 


x. ‚te Serie. 
über 


... „ter. Zins-Coupon 


Thaler 


a. ande 


zur 
Halle-Sorau-@ubener er 
zahlbar am 1. April di. Detober) 18.. 
Inhaber diefes. empfängt am 1. April (d. Ostober) 18 . . die halbjäprigen Zinfen der obenbenannten _ 





Prioritäte-Obligation über Binteusend Thaler (MFünfhundert Thaler) (Zweihundert Thaler} (Binkundert 
Thaler) mit 25 Thaler, (12 Thlr. 15 Sgr.), (5 Thaler) und (2 Thlr. 15 Ser.) 


Berlin, den . . 


. een 


Die Dirertion 
ber Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Diefer Zinscoupon wird ungültig und werthlos, wenn 
es nicht binnen vier Jahren nad der Berfallzeit zur 
Zablung präfentirt wird. 


Der Haupt-Btendant. 





Schema III. 


Talon 
zur 
Halle-Serau-Gubener Eifenbahn-Prioritäts-Dbligation 


—— über ... 


Der Producent dieſes Talons erhält gegen deſſen Rückgabe binnen Jahresofriſt vom 
ab die für die vorſtehend bezeichnete Prioritäts⸗Obligation neu anzufertigenden Zinscoupons 


Thaler Preußiſch Courant. 


für bie nähen 


sehn Jahre, fofern nicht von dem Inhaber der Obligation bei der unterzeichneten Direction rechtzeitig Wiber- 


ſpruch dagegen erhoben wird. 
Berlin, ben 


Die Direction 
der Halle-Sorau-Guhener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N, 


* 


* 


Der baugi diendant. 


* 


Das vorſtehende, unterm 7. Auguft 1872 Allerhöchſt beftätigte Privilegium wird hierdurch veröffentlich. 


Potsdam, den 28. Yuguft 1872. 


Bersrönungen und Befanntmachungen 
der KRönigl. Regierung: 

a. welde ben Regierungsbezirt Potsdam un? 
bie Stabi Berlin betreffen. 
Ausreihurg ber neuen Zins ⸗ Coupons Serie YlLyur Zreafiiäre 
freiwilligen Sıaats-Unleibe vom Jahre 184 
148. Die Zinscoupons zu den Schuldverfhreibungen 
der Preußifhen freimilligen Anleihe von 
Serie VII NE 1 bis 6 für die drei Jahre vom 
1. October 1872 bis 30. September 1875 nebft Talons 
werben vom 16. k. M. ab von der Controlle der Staats⸗ 
papiere bierfelbfl, Dranienftraße Nr. 92 unten rechts, 
Bormittagde von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn: und Fefttage und ber Gafien-Revifionstage, 

auögereicht werben. 

Die Coupons fönnen bei der Gontrolfe jelbft in 
Empfang genommen ober durch die Regierungs- Haupt: 
caffen, bie Besirtd-Hauptcaffen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder bie Kreiscaffe in Frankfurt a./M, 
bezogen werben. Wer bas Erftere wünſcht, bat bie 
Talons vom 24, März 1868 mit einem Verzeichniffe, zu 
weldem Formulare bei der gedachten Controlle und in 
Hamburg bei dem Dber-Poftamte unentgeltlich zu haben 
find, bei der Controlle perſönlich oder durd einen 
Beauftragten abzugeben. 


Der DOber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Wirklicher Geheime Rath v. Jagom. 


Genügt dem Einreiher eine numerirte Markt 
ale Empfangsbefcheinigung, fo iſt das Vexzeichniß 
nur einfah, dagegen von benen, melde eine Be 
fcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, boppelt vorzulegen. In Iegterem Falle er 
halten die Einreiher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefheinigung verfeben, fofort zuräd. Die 


848 Marke oder Empfangsbeicheinigung if bei der Aut: 


reihung. der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechfel fann bie Eontrolle der 
Staatspapiere fib mit den Inhabern ber 
Talons nidt einlajfen. 

Wer die Coupons duch eine ber oben genannten 
ProvinzialsCaffen bezieben will, hat derfelben bie alter 
Talons mit einem doppelten Bergeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangi 
Beſcheinigung verfeben ſogleich zurüdgegeben und 
iſt bei Anshändigung der neuen Coupons wicder 
abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzial-Caſſen und den von ben Königl. 
Regierungen und ber Königl. Finanz-Direction in 
Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Caſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverichreibungen jelbi 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons muy danı, 


wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen find; Fahrzeug ein Drittel, wogegen bie Reſte diefer Sätz 
in biefem Falle find die betreffenden Documente an die | für das Floßholz zu entrichten find, 


Eontroffe der Staats⸗Papiere oder an eine deu genannten 
Provinzial-Caffen mittelſt befonderer Eingabe ein— 
zureichen. 
Berlin, den 20. Auguſt 1872. 
Haupt:Berwaltung der Stantsfhulden. 
* * 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daß Formulare bei unferer Haupt⸗ Kaſſe, den Kreis⸗Kaſſen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find, 

Potsdam, den 29. Auguft 1872. 

Königl. Regierung. 


b. welde ben Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 

Die Abänderung des Tarifs vom 11. April 1872 über die. Ge⸗ 
büpren ber Schſeuſenknechte an der Wafferfirafe von ber Hohen- 
ſaalener bis zur Spantauer Schleufe betreffend. 
149. Der in unferem Amtsblatt für 1872 
Stüd 16 Seite 108 veröffenilichte Tarif vom 11. April 
d. I. für die Gebühren der —— an ber 
Waſſerſtraße von der Hohenſaatener⸗ bis zur Spandauer 
Schleuſe verliert mit Ablauf des 14. d. M. feine 
*. und es treten. folgende Beſtimmungen in 

aft: 

Den. Scleufenfnehten an dieſer Waſſerſtraße 
ſtehen von einſchließlich den 15. d. M. ab für ihre 
Dienflleiftungen folgende Gebühren zu: 

» Bei der Hohenfaatener Schleuse, - 

1) Am Tage für eine Schleufung: 

a, mit einem Fahrzeuge i 
b. mit zwei Fahrzeugen j L;+s 
v. mit drei Fahrzeugen 2 — 
d. mit einem Fahrzeuge u. Floßholz 2 = 
e; mit zwei Fahrzeugen u, Floßholz 2 > - 
f, mit Floßholz Ru 

2) des Nadıs für jede Schleujung 2 = 

Bei der Spandauer Schleufe. 
1) Am Tage für eine Scleufung:, 
mit. einem Fahrzeuge I Ser. — 
mit zwei Fahrzeugen —— 
mit einem Fahrzeuge u. Floßholz 2 
mit Floßholz 2 
2) des Nachts für jede Schleufung 2 

Bei den übrigen Scleujen. 
1) Am Tage für eine Schleufung: 
mit einem Fahrzeuge —1 
mit zwei Fahrzeugen 19* 
. mit cinem Fahrzeuge u. Floßholz 1 
. mit Floßholz 1 
2) des Nachts für jede Schleufung 2 
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Hierbei wird jede Schleufung zu Berg oder zu lage 


Thal ald eine Schleufung angrjchen. 
Es zahlt von dem ra das Fahrzeug bei der 
Hopenfaatener Schleufe ein Drittel und bei den übrigen 


Potsdam, den 1. September 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Die Yıpr» Anftalt für ObR- und Weinbau zu Geiſenheim⸗ 

Provinz Heffen-Naffau, betreffend. 
150. Nachdem im Detober 1868 das pomologiſche 
Inftitut in Prodfau bei Oppeln eröffnet werden, if 
es die» Sorge der Staatsregierung geiwefen, auch ben 
weftlihen Provinzen des Königreichs, welche durch 
klimatiſche Berhättniffe weſentlich verfdieden von den 
öſtlichen Gegenden des Landes find, eine ähnliche Ans 
ſtalt zu geben. Mancherlei Edwierigfeiten, welche 
ſich der Ausführung dieſer Abſicht entgegengeſtellt, 
haben dieſelbe —— jetzt endlich ſind die mit 
Ernſt und Nachdruck betriebenen Vorarbeiten und Ein- 
rihtungen foweit gedichen, Daß bie zu Geifenheim im 
Regierungsbezirf Wiesbaden für Obſt- und Weinbau 
angelegte, mit einer Verſuchs-Station und mit weit 
läufigen Opft- und Weingärten verbundene Lehranftalt 
* Laufe des Monats Sciober d. J. eröffnet werben 
ann. 

Diefelbe ſoll, gegenüber anderen gärtneriſchen 
Vehranftalten, vorzugsweile einen höheren und möglihfl 
volffommenen Betrieb des Obſt⸗ und Weinbaues, fo: 
wie ber ganzen Nuggärtnerei, geftügt auf naturs 
u aftlihe Grundſaͤtze, Ichren und darſtellen. Zu 
biefem Zwecke wird bie Anftalt beftrebt fein, durch eine 
mufterbafte Bebandlung der Baumfchule, der Mutter: 

ärten, der Prüfungsihulen für neue Obſt- und 
raubenforten, der Berjuhd- Weinberge und Gemüfe- 
fulturen, ſowie durch wiffenfchaftliche Forſchungen auf 


f. dem Gebiete der Obſt- uud Weinfultur, der — 
ẽ⸗ 


und Denologie, zu. möglichſt vielſeitiger Belehrung 
fegenpeit zu bieten, und zu möglichſt weitverbreiteter 
Nuganmendung angıtregen. 

Die mit dem Inſtitut verbundene Lehr: Anftalt 
verfolgt die Aufgabe, in einem mehrjährigen, gründlichen 
und ſyſtematiſchen Yehrgange ſolche Gärtner auszubilden, 
welche öffentligen ‚Anftalten, größeren Privatgärten 
oder Handeldgartnercien vorfteben follen. 

Außerdem follen in einem fürzeren Zeitraum ſolche 
Gärtner, melde zuvor ſchon mintefteng 2 Jahre in 
einer Hanbdelsgärtnerei oder größeren Privatgärtnerei 
gearbeitet haben, weitere -—- weſentlich practifhe — 
Ausbildung: im Obſt⸗ Wein⸗ und Gemüfebau erlangen. 

Endlich ſoll die Yehr:Anflalt Obfigärtnern, Baum: 
gärmern, Schuflebrern, Landwirthen, Gartens und 
Weinbergöbefigern und allen denen, welche fi in der 
praetifchen Ausübung des Obſt- und Weinbaues, fowie 
der Weinbehandlung vervollfommnen, oder für ihre 
practifchen Anfhauungen eine wiſſenſchaftliche Grund: 
gewinnen wollen, @elegenpeit bieten, ale 
Hofpitanten der Anfalt dieſen Zwed zu. erreichen. 

In Gemäßheit dieſer verſchiedenen Zwecke ver: 
einigt die Lebr-Anuſtalt folgende 3 Untferrichts— 


Schleuſen die Hälfte, jowie von dem Sag Le, jedes Abtheilungen: ‚3: » nu 


1) Lehrgang für die ordentlichen Zöglinge (töhere | 


Lehranſtalih, 

2) Lehrgang für die Schüler ber practiſchen Gärinerti 

(Bärtnerfhule), 

3) Lehrgang für Hofpitanten. 

Die Aufnahme der Zöylinge und Schüler erfolgt 
am |. October jeden Jahres. j 

Anmeldungen zur Aufnahme von Zöglingen find 
an den zeitigen Vorſteher der Anftalt, commiffarifchen 
Dirictor Hüttig in Geijenheim, zu richten. 

Das Lehrhonorar ift beim Beginn eines jeben 
Semeferd pränumerando zu entrichten. Daſſelbe 
beträgt: 

a) für die Zöglinge der höheren Lehranftalt: 
für dad 1. und 2, Scmefter je 20 Thlr., 
für das 3. und 4. Scmefter je 15 Thlr., 
für das 5. und 6. Semefter je 10 Thlr. 

b) für die Schüler der practifchen Gärtnerei: 
für das 1. und 2. Semefter je 10 Thlr. 

Wir empfehlen dem gärtnerifhen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Publiftum das neue Jnflitut, bei ber. hohen 
Nüglichfeit deffelben, zur Benugung mit dem Bemerfen, 
daß das von dem Herrn Minifter für bie landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten unterm 31. Juli d. J. 
erlaffene Statut, welches nähere Auskunft über die 
innere Einrichtung und bie Zwede bes Inſtituts er- 
giebt, bei den Königlichen Landrathsämtern eingefehen 
werden fann. 

Potsdam, den 29, Auguf 1872, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belanntmachungen 
des GenerabPoft: Amts zu Berlin. 

Abänderungen des Toft-Regliments vom 30. Rovembir 1871. 

29. Das unterm 30. November 1871 erlaffene 

Reglement zu dem Gefege über das Poflwefen des 

Deutfhen Reihe vom 28. Detober 1871 erfährt 

folgende Abänderungen, welche auf Grund ber Bor: 

ſchrift im $ 50 des angeführten Geſetzes bierdurd zur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

Im $ 21, betreffend die Pormandate, treten als 

Abfäge XIV und XV hinzu: 

XIV. Es fleht dem Abfender frei, zu verlangen, daß 
das Poſtmandat und deffen Anlage nach einmaliger 
vergeblicher Vorzeigung nicht en ihn zuruüd⸗, fondern 
an eine andere Perfon weitergefandt werben fol. 
Dies Berlangen ift unter Angabe der vollfändigen 

—* dieſer Perſon durch den Vermerk „Sofort 

an N. in N. auf der Rückſeite des Poſtinandats 

audzubrüden. 
An Sonntagen und an gefeufihen Feiertagen 
findet Die Borzeigung von Poſtmandaten nicht fatt. 
Berlin, den 27. Yuguft 1872. 
Der Reichstanzler. 
In Beiretung: Delbrüd. 


XV, 





Bekanntmachungen 

der DOber:Boft:Direction zu Berlin. 
a1. Unanbringliche Poftfendungen, 
welche bei der Dber»Poftdirection in Berlin aus dem 

2. Quartal 1872 lagern. 

A. In Berlin zur Poft gegebene Padeıc: 
an Zerbft in Menton, A. L.46 fign., 1 Pfd. 5 Cor, 
am 31. December 1871, an Belgard in Luckenwalde, 
per Adr. fign., 15 Loth, am 27. December 1871, an 
Radandt in Koſſow bei Tantow, F. R. fign, 8 Hr, 
am 6. März 1872, an den Kaftellan des Schloſſes 
Bellevue, Zr. 55 fign., 1 Pfb., am 8. März 1872, 
an Herrmann in Berlin, per Adr. fign., 70 Gr, 
am 3. Mär, 1872, an auf der Heyden in Bodum, 
per Adr. fign., 1 Pfd. 100 Gr., am 15. April 1572, 
an G. Meyer in Edin, per Adr. fign., 200 @r., am 
16. April 1872, an Tomcjck in Hamburg, R. T. 
fign., 50 ®r., am 9. Aprit 1872, an Blume in 
Herzberg, 7 2 fign., 1 Pfd., am 22. Aprit 1872, 
an Büchel in Spandau, per Adr. fign., 14 PM. 
480 Gr., am 10. Mai 1872, an Lehmann in Gray, 

er Adr.'fign., 100 ®r., am 19. Januar 1872, an 

iedemann in Magdeburg, per Adr. fign., 1 Pb, 
am 18. Mai 1872, an Laszynska in Graben, 
er Adr. fign., 250 ®r., am 20. April 1872, an 
Bas} ndfa in Grabow, per Adr. fign., 1 PM. 
200 ®r., am 31. März 1872, an v. Siforsfa in 
Bialosliwe, Ne Adr. fign:, 8 Pf. 400 ®r., am 
23. März 1872, an Mertens in Stettin, F. M. 
fign., 1 Pfr. 400 Gr., am 30, Mai 1872, an 
Kurftedt in Allſtedt, per Adr. fign., 1 Pfd. 300 @r., 
am 14. Juni 1872, an Obſt in Alt⸗Leubus bei Koften, 

r Adr. fign., 5 Pfo., am 16. Mai 1872, an 

artin in Hattingen, per Adr. fign., 200 Gr., am 
15. Juni 1872, an Gulich in Danzig, per Adr. figır,, 
100 ®r., am 5. Juni 1872, an Pinnow in Anger: 
münde, per Adr. fign., 1 Pfb., am 11. Februar 1672, 
an Lehmann in Liebenau, per Adr. fign., 1 Pe. 
100 ®r., am 2. Juni 1872, an Klod in Stettin, 
per Adr, fign., 2 Pfr. 350 Gr., am 2. Juni 1872, 
an Bebnarfiewicy in Hörter, per Adr. fign., 
1 Pf., am 17. März 1872, an Kebrber in 
Friedrihebruh bei Neufladt a. D., per Adr, fign., 
100 ®r., am 29. Januar 1872, an Schülke in 
Kyrig 2 Kiften, per Adr. fign., 31 Pfd. 200 Er. refr. 
56 Pfd. 200 ®r., am 7. Juni 1872, ohne Degleitbrief 
von Magdeburg retour, 8. B. 43 fign., 2 Pfd. 27 Loth, 
am 17. März 1871. 

B. EN und unabgeforbert 
ebliebene Gegenſtände: eine Muffe, ein Pädkhen 
wirn, eine Scheere, ein Pächkchen Nähnadeln, ein 

Schlüſſel, zwei Regenſchirme, ein Ring, zwei Paar 
Strümpfe, ein Bandage von Leder mit Stahlgelenfen, 
ein Stod, zwei Schlöffer, ein Wader gegoffener 
Eichenblätter, ein Bleififthalter. 

Die umbefannten Eigenthümer der vorbenannten 
Gegenſtaͤnde werden aufgefordert, zur Empfangnahm: 
berfelben fpäteftend innerhalb vier Wochen, yom Zagt 


si 


des Erſcheinens gegenwärliger Bekannimachung an ' 
gerechnet, bei der biefigen Ober=Pofbdirection fich Bu | 
melden, widrigenfalld der Inhalt der Sendungen und 
die aufgefundenen Gegenftände zum Beften des Pof: 
Armenfonds öffentlich werben verfleigert werben. 
Derlin, den 23. Auguft 1872. 
Der Kaiferl. Dber:Pofdirector Sachße. 


Bekanntmachungen des Königlichen 

Provinzial-:Schul:Eollegiums. 
Entloffungsprüfung in dem Seminar zu Oranienburg. 
15. Bir bringen biermit zur Öffentlichen Kenntnig, 
daß die biedjährige Entlafungs- Prüfung in dem Se— 
minar ‚zu Oranienburg am 12. und 18, Septem: 
ber fattfinden wird und laden die Herren Superin- 
tendenten, Schulinfpectpren und Prediger hierdurch ein, 
der Prüfung beizumohnen. 

Berlin, den 27. Auguſt 1872. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium, ' 
Prüfung für ordentlihe Lehrerinnendrhen in dem Königlichen 
Lehrerinnen-Semina: zu Berlin. 

16, Die nähfe Prüfung für ordentliche Lehrerinnen⸗ 
Stellen in dem Königlichen Lehrerinnen- Seminar 
Berlin findet am 23. bis 27. September d. J 
ſtatt. Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung find 
bis zum 15. September auf einem Stempelbogen zu 
5 Sagr. an uns zu richten und mit folgenden Angaben 
1) dem volltändigen Bor- und Zunamen der Echrerin, 
2) dem Geburtsort, 3) Geburtsjahr und Tag, 
4).Namen, Stand und Wohnort bed DBaters, und ob 
derfelbe noch am Leben, 5) wo die zu prüfende u 
ihre Schulbildung erhalten hat, 6) auf melde Weife 
diefelbe fih für das Schulamt vorbereitet hat, 7) in 
welchem Verhältniß dieſelbe bisher geftanden, 8) ob 
und in welden micht allgemein erforderlichen Gegen⸗ 
Händen dieſelbe noch Kan prüft zu werben 
wänfcht (hier muß Franzöſiſch, Engliſch, ‚Zeichnen ıc. 
aufgeführt werben), 9) Angabe der eingereichten Zeug⸗ 
niffe, 10) Adreſſe, an welde das Prüfungs: Zeugniß 
efchidt werben foll, fowie mit nachſtehenden Zeugniffen 
N) einem Taufichein, 2) einem Schuljeugniß, 3) einem 
FührungssAttefl, 4) dem Zeugnig eines Geiſtlichen 
über ade — — —— von 
welchem riften beizufügen find, zu verſehen. 

Berlin, den 24. Auguft 1872. , | 

Koͤnigl. Provinzial-Schul-Eoflegium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen bes 
Königl. Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Benennung zivrler neuen Straßen im Berlin. 

AD, Des Kaiſers und Könige Majeftät haben 
Allergnädigkt zu beftimmen gerubt, daß bie im 8. Polizei⸗ 
Revier belegene Straße, Nr. 52 der Abtheilung X 
Section 1 des Bebauungsplaned von den Umgebungen 
Berlins, den Namen „Maxſtraſte“ und die in eben- 
demfelben Reviere belegene Straße Nr. 53 derfelben 
Abrheilung den Namen „Adolfftrafe‘ führen ſollen. 

Berlin, den 24, Auguft 1872, 
Königt. Polizei Präfibium, 


— 


Benennung tiner neuen Straße in Berlin 
Ak, Des Kaiſers und Königs Majeftät haben 
Allergnädigfi zu beftimmen gerupt, daß der zwifchen 
bem ehemaligen Frankfurter Thore und der Grenze 
bed Weihbildes der Stadt Berlin belegene, zum 
44. PolizeisRevier gehörige Theil der Staats⸗Chauſſee 
nad Frankfurt a. DO. fortan den Namen „Frank: 


furter Allee” führen folt. 


Berlin, den 29. Auguft 1872, 
Königl. Polizei-Präfidium, 


Polizei⸗Verordnung, 

bie Abäuderung der Poiſzet- Berordnung vom If. April 1865 
in Bezug auf die Treppen-Hulanen in den Gebäuden in Berlin 

betreffend. 

42. Um den Bau billiger und ſchnell herzuftellender 
Wohngebäude bei der herrſchenden Wohnungsnoih nad 
Möglichkeit zu erleichtern, verorbnet das Poligei- 
Prafidium auf Orund der $$ 6 und 11 des GBefeges 
vom 11. März 1850 (Geſ.⸗“S. S. 265) nah Anhörung 
des Bemeinde-Borftandes für den Gemeinde⸗Bezirk von 
Berlin was folgt: 

Die Beftimmung bed alinea 6 der Polizei» Ber: 
ordnung vom 11. Aprif 1865, nach welder zu jeber 
Wohnung in Gebäuden, welche höher als ein Gefchoß 
find, entweder eine maffive aus Stein oder Eifen 
conftruirte ober mindeflend zwei in verfchiebenen 
Treppenräumen liegende hölzerne Treppen führen 
müflen, wird bierburd ‚für alle Wohnungen, beren 
Fußböden nicht höher ald 6 M. über der , Erbe 
liegen, aufgehoben. Für bie hölzernen Treppen. zu 
ſolchen Wohnungen wird hierdurch beftimmt, daß fie 
entweder zwiſchen maffiven oder zwiſchen ausgemanerten 
Fachwerlswaͤnden liegen müffen und daß ihre Räufe, 
Podefte und Decken unterhalb verfchaalt und wie das 
etwa in den Treppenwänden befindliche Holgwerf mit 
Mörtelpug oder anderen geeigneten unverbrennlichen 
Stoffen bekleidet werden . müflen, _ Bretterver- 
fleibungen an Treppenwänden und Bretterverfehläge 
unter diefen Treppen find nicht geflattet. 

Zuwiderhandlungen gegen bie vorfichenden Bes 
flimmungen werben nad $ 330 u. $ 367 „NE 14, 15 
des Strafgefegbuches für das Deutſche Rei beftraft. 

Berlin, den 23, Auguſt 1872. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 


Belanntım 
der Königl. en etöpasisse. 


Bieder aufgefundene Staatsfhuldfhelne. 

50, Die nah unferer Bekanntmachung vom 
12, Aprit 1872 vermißten, zum Bermögen ber Kt 

in Seelhauſen gehävigen Staatsfhuldfheine Litr F, 
NE 73,348 über 100 Thlr, Lier.' G. M 17,071 
und 17,072 à 50 Thlr., Litr. H. N 18,682, 19,221 
und 25,160 & 25 Tpir. find wieder zum Borfchein 
gefommen. 

Berlin, den 27. Auguſt 1872. 
König. Eontrolle der Staate-Papiere, 


Bekanntmachungen der Aal. Direction der 2242, 
Hentenbant für die Provinz Brandenburg. | 2760. 2833. 
Berloofung von Reatenbrieien. 3360, & 

Bei der in Folge unferer Befanntmadhung vom 3897. 
23.9; M. am il. d. M. flattgefundenen öffent 4273. 
lichen Berloofung von Nentenbriefen der Provinz | 5235. : 
Brandenburg find a . gezogen worden: 15915. : 
Litt, A. zu 1000 Thir. 6109. 

102. ur 164. 241. 417. rg 519. |6641. 
731. 789. 992. 1035 1040. |7124. 


die Nummern: 
623 


. 2352. 2426, 
3042 


. 3586, 
. 4005. 
4530. 4703. 
. 5650. 5794. 
. 6038. 
. 6950, 


2525. 
3168. 
. 3678. 
. 4079. 
. 4827. 
5807. 
. 6059, 
. 6460. 
. 7021. 


2731. 2733. 


7075. 7105. 


die Nummern: 


564. 


die Nummern: 
743. 752. 761: 


die Nummern: 
437. 450. 473. 606. 623. 


. 644. ar 725. 
1341, . . 


8143. 


578. 1610, 
: 2176, 
. 2492. 
. 2956. 


8156. 


Litt. B. zu 500 Tfr. 


59. 


16. 236. 
601. 706. Tit. 755. 
. 1044. 1137. #1 
.. 1528. 1545. 
. 2313. 2343. 
. 2643. 2721. 
. 3110. 3235. 


101, 112. 
764. 814. 
. 1517. 


1079. 1094. 1149. 1160. 


1347. 


1361. 


1632. 1743. 1849. 1914. 


249. 


. 1197. 1215. 
. 1697. 1742. 
. 2976. 
. 2755. "2967. 
. 32362. 3264. 


Littr. °C, zu 00 Tor. e 

122. 133. 144. 486. 734. 
826. 827. 872. 830. 1078. 
1727, 
846. 2138; 2254. 
. 2077. 2094, 
. 2968. 3114. 
. 3441. 3514. 
: 3806. 3997, 
. 4511: 4528, 


7771. 


73. 8493, 


8842. 8864, 
‚ Litt, D. gu 25 Thlr. 
90. 175. 201. 


1208. 
1938. 2007. 


1682. 
2207. 


2473. 


. 5396. 5456. 
. 5677, 5738, 
, 6254, 6277. 
66H.» 6758. 
. 7182, 7304. 


225. 262. 319, 


286. 309. 477.542.» 
780. 895. 906. 917. 994. 
1274. 1356. 
1852.' 2084. 
2529. 2545. 
3037: 3093. 
3290.' 3525. 


1733. 1749. 


4712, 4948, 


7848. 7876. 
8528. 8688, 


1304, 
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Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der 
dazu gehörigen Coupons Ser, IH 13—16 nebſt 
Talond den Nennwerthb der Erfteren bei der hiefigen 
Rentenbanf-Eaffe vom 1. October d. 3. ab an den 
Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 
Vom 1. October d. J. ab hört die Verzinſung ber 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. 
Die Einlöfung der oben gefündigten Rentenbriefe 
wird übrigens, fofern die Inhaber dies beantragen, 
auch, vor dem 1. October d. 3. flattfinden, —* 
werden in dieſem- Falle von der Rentenbank-Caſſe 
En Zinfen vom — bis zum 1. Detober 
J. in Abzug 
Bon ben Finn verfoofeten Rentenbriefen der 
FAR: Brandenburg find nachſtehend benannte 
ints zur’ Einföfung bei der Rentenbanf-Eaffe noch 
nicht präfentirt worden, obwohl feit beren Faͤlligkeit 
2 Jahre und darüber verfloffen find: 
a. aus dem Fällipfeitstermin am . Detober 1863; 
'Litt, E. M 9362, über 10 
b. aus bem Ag am , "Ani 1864: 
Litt. BE, X über 10 Thlr. 
aus dem Fälli ee am 1. October 1864: 
Lit. B. 8853. ı 10 Thlr. 
d. aus > Falli Herne am 1. ober 1866: 
"Litt. B 357. über 10 Tür. 
e:’au8 dem em Kine am 1. April 1867: 
Litt. 1324. über 500 Tpir. 
. 8 N? 2308. 8777, 4 100 Thlr. 
D. M 1470. 3414. 5965. 1.25 Ihr. 
. aus dem Falligkeitstermin am 1. — 1867: 
Lit, — N? 4183. 6639. a 1000 
- B. M 1721. 2168. 3391. A 0 xlr. 
- 6. M 12353: 127. 2753, 6001. ..6722. 
.. 8717. a 100 Thlr. 
- D. 1950. 4655. 5536. 7000. à 25 — 
g. aus dem Fälligleitstermin am 1. April 1868 
Litt. A. 3005, über 1000 Thlr. 
0... 767.. 2239. 2932. 5621. 7284. 


158. 649, 1045, 3433. 3932. 4038. 


Mr, 


— 


8846. a Thlr. 


Lit. D. 
774. 879. 927. 1078.|5322, 5560. "6647. 4% Thlr. 
1233. 1258, 
1376. 1414. 1480. 1495. 15062. 1565. 
2049, 2201. ı 


h. aus dem Fälligfeitdtermin am 1. Detober. 1868: 
Litt, A. M 1490, 2929. 4152, a 1000 Tpir. 
- B. NM 1015, 1257. 1874. 2909, à 500 Thlr, 
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Lit. C.M 994. 2845. 4518. 4639, 7913. „Lebende ven. friſche Fiſche werden als ges 


a 100- Thfr. wöhnliches Frachtgut mit den Perfonenzügen zum eins 
- _D. N 580. 1367. 1641. 1905. 2467. fachen, mit den Courierzügen zum —* Lariffage 
3039. 3075. 3888. 5689. 6938. a 25 Tr. ‚ber Normalflaffe, jedod ſets nur in Francofracht be- 
i. aus dem Fälligfeitstermin am 1. April 1869: fördert. Bei der Beförderung mit den Kourietzügen 
Lit. A. N? 165. 6836. a 1000 Thfr. ‚darf indeffen dad Gewicht der einzelnen Colli (Kübel, 
- B. M 1539. 2996. a 500 Tplr. ‚Rörbe) 4 Centner nicht überfteigen.“ 
- C..X 159. 1680. 2390. 2537. 2660. Berlin, den 29. Huguft 18572. 
en Ab 3813. 4777. 6002. 6677. 6880. 7621. | Königl. Direction 
af bir, der Niederſchleſiſch-Märkiſchen-⸗Eiſenbahn. 
N hl 1255. 3909. 4075. 4390. 15%. Bekanntmachungen der Rönigl. Direction 
ac LO , i er Dfibabn. 
k. aus dem Fälligfeitstermin am 1. Detober 1869: | Gröffnung ver Zweigbahn zwiiten Vetersbagen: Rüterspo 
Litt. A. NF 56. 2303. 3012. 5688. 7429. | “Am 15. Sentember 1872 wird *— —* 
1000 Thlr. Petersbagen⸗Rüdersdorf für den allgemeinen Verkehr 


Litt. z. Nr 145. 1564. 3410, a 500 Thlr. eröffnet und werden bis auf Weiteres zwiſchen Perlin 
- 6. .X# 132. 319. 337. 341. 1260. 1874. bezügfi Petershagen und Rüdersdorf nachſtehende 





















1949. 2508. 5814. 5833. 6110. 8194. 8847. a 100 Thlr. | Züge courfiren: Abfahrt. 
Litt. D. M 311. 541. 1832, 3947. 4356. 4889. n — — — 
6025. 6502. ı 25 Tor. Rigtung „Vemifipter Zug. 
1. aus dem Fälligfeitstermin am 1, Aprit 1870: Berlin-Rüdersvorf. 'm.| m m.| u. m. 
Litt. A. „N? 137. 3003. a 1000 Thlr. Mo PT) Abends 
- B..M? 2584. 3384. 3599. & 500 The. Serlin a —— 
4974. 7148. 7317 a 100 Tote. | peterspagen seehoinlelz 
— ur 362. 1186. 2458. 2723. 2867. | gapersbori Anfunfel 8 40 ho 21 1 6 Ira 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden wiede⸗— — —— 
holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach Richtun 


Abzug des Betrages der von den mit abzuliefernden | 


Coupons etwa fehlenden Stüde auf unierer Caſſe in 


Gemiſchter Zug. 
Rübdersvorf-Berlin. 


32. | 54 56. 
uim.|luım|u|m. 




















Empfang zu nehmen. 1 Morg. |Nachm. ſAbends. 

Wegen der Verjährung der — Renten: | Rüdersdorf [9 10 | 4 j51 | 6 j44 
briefe ift die Beftimmung des Gefeges über die | Petershagen Ankunf]| 9 2275137714 
Errichtung der Nentenbanfen vom 2. Marz 1850| Berlin Ankunfil 7 52 


5 44. zu beachten. Mit allen dieſen Zügen findet Perfonenbeförderung 
Auch bemerken wir, daß den Inhabern von aus⸗ in I. bis IV. Wagenclaffe ſtatt. Die Perfonenzüge 
geloofeten und gefündigten Mentenbriefen geftattet iſt, N 3, 14, A und 13 des Hauptcourfes werben von 
Die zu realifirenden Rentenbriefe mit der voſt an bie demſelben Zeitpunfte ab in Peteröpagen nad Ve— 
Rentenbanf:Caffe portofrei einzufenden und zu ver dürfniß eine Minute halten, um Paflagicre aufzunehmen 
fangen, daß die Uebermittelung des Geldbetrages auf Oder abzujegen. Der vollfländige Fahrplan hängt auf 
gleihem Wege und foweit folder die Summe von allen Stationen der Oflbabn zur Einſicht aus. 
50 Thlr. nicht überfteigt, durch Poſt-Anweiſung, Bromberg, ben 31. Auguſt 1872. 
jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. Königl. Direction der Oftbahn. 
Dem betreffenden Antrage if, fofern es fih um! Patent-Eriheilungen. 
die Erhebung von Summen über 50 Thlr. bandelt, | Dem Herren ©. Lürtringbaus aus Mülheim 
eine ordnungsmäßige Duittung beizufügen. a./ Rh. ift unter bem 22. Auguft d. J. ein Patent 


Berlin, den 13. Mai 1872, | auf eine ald neu und eingenthümlich erfannte 
Königl. Direction | Schalt-Vorrichtung am Borfhub bei Maſchinen 

der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. | zum Durdbreden von Metallplatten, in der 
Belanntmachungen der Königl. Direction durh Zeichnung und Beſchreibung nadge- 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbabn. | wiejenen Confiruction, ohne Jemand in ber 
Tarif Abänderung Über den Transport Ichender Fiſche. Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 


Bom 1. September d. J. ab fommt die Ber auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
fimmung im $ 10 alin. 4 des Localtarifs für die | für den Umfang des Preußiſchen Staats eribeilt worben. 
dieffeitige Eifenbahn vom 1. März 1862 (4. Auflage) | Dem Civil-Ingenieur Herrn R. Gottheil zu 
— den Transport lebender Fiſche betreffend — in| Berlin if unter dem 24. Auguf.d. 3. ein Patent 
Wegfall und treten an Stelle berfelben die nachftchenden auf Borrihtungen an Schnellprefien zum 
Vorſchriften in Kraft: richtigen Anfegen unb Regiftrisen,  jotpie zum 
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ſelbſtthaͤtigen Ausrüden eingelner Eonftructiond« 
tbeile, wie diefelben durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nadgewiefen, ohne Jemand in ber 
Benugung befannter Theile zu befhränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den limfong bes Preußiſchen Staates ertbeilt morben. | 


Berfonuibrexif. 


Der Dberförfler Oppermann zu Havelberg if 

vum Polizei-Anwalt für Forſt und Jagdveraehen und 

ebertretungen innerhalb des Forſtreviers Havelberg 
ernannt worden. 


Dem Kuüſter, Organiſſen und Lebrer Johann 
Heinrich Weinberg zu Rühſtaedt im Weſtpriegnitzer 
Kreiſe iſt der Cantor-Titel verliehen. 


Der Candidat der Pharmacie Carl Friedrich Ernſt 
John zu Berlin iſt als Apotheker in den Königlichen 
Panden approbirt und vereidigt worden. 


Die unter Privat⸗Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Sadenbeck, Diöceſe Pritzwalk, iſt durch das Ableben 
ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 


Dir SuperintendentursBerwefer, Pfarrer Ernſt 
Carl Heinrih Berner zu Berlin ift zum Super: 
intendenten der Diöceſe Berlin I ernannt worden. 


Dir Rector und Hülfeprediger Johannes Carl 
iedrich Teßmer, bieher zu Regenwalde, ift zum 
ecior und Nadhmittagepredigr an der St. Marien« 

Kirche zu Wriegen a, D., in der gleichnamigen Diöcefe, 
beftellt worden. 


Der Prediger Carl Jacob BernparbDüfterhaupt, im Raboratorium: Derfelbe, 


bisher zu Zühlen, ift zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden zu Mildendberg und Badingen, Diöcefe 
Zehbinid, beftellt worden. 


‚ Die bisherigen Telegrappiften Meflenburg und 
Gieler zu Berlin find definitiv als folde bei der 
NiederſchleſiſchMaärkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden 


Perſonal-Veränderungen 

im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Poſt-Direction 

su Potsbam. 

Im Monat Auguft d. J. find in dem Bezirke der 
Kaiferliden Ober-Pof-Dirertion zu Potsdam folgende 
Perfonal-Beränderungen eingetreten. 
Ungenommen: ver Bübner Wendt in Groß: 

Dölln zum Poſt⸗Agenten. 

Ungeftellt: dir Poſtillon Albrecht in Angermünde 
ald Prdfetiräger, der Militair-nvalide Hacffe als 
Vanbbriefträger in Bornim, der Yandbriefiräger 
Tabbert in Templin, 

Freiwillig ausgefchieden: der Von» Erpebiteur 
Schäfer in Groß:Dölln. 








Bermifchte Nachrichten. 
Befanntmadung für Sciffer. 
Die unterm 1. db. M. angrorbneie Sperrung 


‚der Schleuſe bei Calbe a./S. ift aufgehoben, ba bie 


erforderlich gewejenen Reparaturen beendet find. 
Magdeburg, den 21. Auguft 1872. 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


| Bönigliche landwirtbfchaftliche Akademie 


Proskau in Schlefien. 
Berzgeihbnif 
der Borlefungen, praftifhen Uebungen und 
Demonftrationen im Binter-Semefter 1872/73. 
Beginn: 15. Detober, 
I. Philoſophiſche Propädeutif (Pſychologie): Prof. 
Dr. Heinzel. I. Nationalöfonomie: Dr. Jannafd. 
III. Landwirthſchaftliche Dieciplinen: 1) Schafzucht und 
Wollfunde: Geh. Reg.Rath Dr. Settegafl. 2) Ber: 
——— Exterieur der Haudtbiere: Derſelbe. 
) Unterweiſung im Claſſificiren und Zutheilen ber 
Schafe, 
Derſelbe. 


im Bonitiren und Sortiren der Wolle: 
4) Pferdezucht und Pferdehandel: Prof. 
Dr. Dammann. 5) Schweinezucht: Derjelbe. 
6) Rindviehzucht: Dr, Crampe. 7) Allgemeine 
Aderbaulehre: Derfeibe. 8) Landwirthſchaftliche Buch- 
führung: Rechnungsrath Schneider. 9) Specieller 
Pflanzenbau: Adminifirator Shnorrenpfeil. 
IV, Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: Forfttaration und 
Forfibenugung: Oberjörker von Ernft. V. Natur: 
wiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) Unorganifde Experi⸗ 
mentals Chemie; Profeffor Dr. Kroder. 2) Chemie 
der Düngemittel: Derſelbe. 3) Analytiſche Chemie 
mit Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemiſchen Arbeiten 
4) ErperimentalPoyff: 
Profeſſor Dr. Pape. 5) Anatomie, Phyſiologie und 
Geographie der Pflangen: Profeffor Dr. Heinzel. 
6) Phyfiologie der Hausthiere: Profeffor Dr. Henjel. 
7) Allgemeine Zoologie: Derfelbe. 8) Phyſiologiſche 
Erperimental-Ehemie: Dr. Weisfe. 9) Geognofie: 
Dr. Gruner. 10) Bodenfunde: Derfelbe. 11) Kranf: 
beiten der Kulturoflangen: Dr. Sorauer. VI. Defo- 
nomiſch⸗techniſche Dieciplin: Tehnoldgie: Dr. Fried: 
länder, VI. Tpierbeilfunde: 1) Anatomie ber 
Hausthiere: Prof. Dr. Dammann. 2) Geburtshilfe 
mit Uebung:n am Phantom: Derfelbe. 3) Veterinär: 
flinifde Demonftrationen: Derfelbe. 4) Hufbeſchlag— 
funde: Derjeibe. VIII. Aus der Baufunde: Landwirth⸗ 
fchaftlihe Baufunde: Bauratbh Engel. IX, Mathematif: 
Prof. Dr. Pane. 
Lebrhilfsmittel. 

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane 
erhellt, durch Demenftrationen, praltiſche Uebungen 
und Excurſionen erläutert, Hierzu dient zunaͤchſt bie 
gefammte Gutswirtbfhaft mit circa 4000 Morgen 
Arcal, aus mannigfaltigften Bodenarten und Grund: 


Entlaffen: der Landbriefträger Dahms in Birfens Rüden beftebend und in 9 Rotationen bewirtbfchafter. 


werber. 
Geftorben: dir Padetiräger Reuter in Angermünde, 


Werthvolle Bieybeftände, veripiedenen Racen angehörig, 


tragen zur Beranidaulihung ber Lehre von ber Ehier- 
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zucht bei. Die techniſchen Betrichdanlagen der Guts⸗ Logis und Koſt nchmen die Afabemifer nach freier 
wirtbihaft, wie Brennerei, Traucrei, Ziegelei erläutern Wahl in den Privathäuſern uud den Speiſewirthſchaften 
bie sehnologifgen Vorträge. Als weitere Lehrbilfe- did Ortes Prosfau. Nähere Nachrichten über bie 
mittel dienen: bie Verſuchswirthſchaft und Verſuche- Akademie, tern Einrigtungen und Lehr-Hilfsmittel 
Station; der botaniihe Garten; das pomolegiſche enthält die bei Wiegandt und Hempel in Berfin 
Infitut und das Ürtoretum; die Anatomie; der erſchienene und turd alle Buchhandlungen zu beziehende 
Krankenfiall; das chemiſche und pflanzenphyfiologiſche Schrift: „Die Königliche landwirthſchäftliche Akademie 
Laboratorium, beide für praftiihe Wrbsiten dir Prootkau“; auch if der unterzeichnete Dircetor gern 
Stubirenden eingeridtei; das landwirthſchaftliche bercit, auf Anfrögen weitere Auskunft zu ertheifen. 
Mufcum mit dem Modell-Eabinet und den Woll: und, Prosfau, din 12. Auguf 1872. 
Blicg- Sammlungen; das zrologiiche Cabinet; die | Der Directer zer Königl. landwirthſchaftlichen Akademie, 
Bibliothek und das Lefezimmer. Zur Erläuterung der: Gebeimer Negierunge:Ratb Dr. Settegaſt. 
forſtwirthſchaftlichen Borträge bient das 20,U00 Morgen , Das Königliche vomologiſche Inftitut zu 
umfaffende Forſtrevier. Prosfau. - 
Praftifhe Eurfe und Praktikanten: Station. Dos Königliche pomologiſche Inſtitut zu Prosfau, 
Für die praftifhe Erlernung der Spiritus: und welches dem Iwech verfofgt, durch Lehre und Beifpiel 
bairiigen BiersFabrifation in befonderen Eurfen iſt die Gärtnerei, beſonders die Nuggärtnerei, und 
VBorforge getroffen. Zur Erlernung der praftifchen namentlich dın Obitbau zu förtern, vereinigt zu diefem 
Landwirthſchaft ift durch die mit der Afabemie in Ver- Zwed vorläufig folgende Abtheilungen: 1) Gartenbaus 
bindung gebradte Praftifanten- Station Gelegenheit ſchule Lehranſtalt für Nuggärtnerei); 2) Höheren 
geboten. Angehende Landwirthe finden gegen Ent- Curſus für Gärtnerei und Pomologie; 3) Lebrcurfus 
richtung einer Penſion in dem Haufe des Adminiftrators | für Lehrer, Obftaärtner und Obftwärter. 
in Prosfau und des Wirthſchafis⸗Inſpeetors auf dem | Der Unterridt in der Gartenbauſchule umfaßt: 
Departement Schimnig Aufnahme; fie werden von/a.Begründende Fächer: Botanif( Anatomie, Morpho: 
ihren Lehrherren mit dem Betriebe dır Landwirthſchaft logie, Phyſiologie, Geographie, Krankheiten ber Pflanzen, 
vertraut gemacht und in der Gutewirthſchaft prakiſch mikroſkopiſche Uebungen ꝛc.), Chemie, Popfif, Mine— 


beichäftigt. 
Aufnahme ber Afademifer. Honorar-Zahlung. 
Sonftige Einrichtungen der Afabemic. 


‚ralogie, Zoologie; Methematif und Rechnen; b. Haupt: 
‚fäger: Allgemeiner Pflanzenbau, Obſteultur, ind 
beſondere Tbſibaumzucht, Obſtbaumpflege, Obflireiberei, 


Die Aufnahme erfolgt nah ſchriſtlicher oder Obſtkenntniß (Pomologie), Obſtbenubung, Lehre vom 
mündlicher Anmeltung beim Director. Die Alademie Baumſchnitt, Weinbau, G.müfebau und Treiberei, 
verlangt von den Studirenden Reife des Urtheils und Gebölzzucht, Pondidaftegärtnerei, Pan- und Früchte— 
Kenntniffe in dem Mae, um aklademiſchen Borträgen | zeichnen, Feldmeffen und Nivelliren; c. Nebenfäder: 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den redten Buchführung, Scidenteu mit Demonſtrationen. 

ugen ziehen zu Fönnen. Vorausgegangene, wenigitend Der Kein der Anſtalt iſt die Gartenbauſchule; 
einjährige vraftiihe Thätigfeit im Landwirthſchafts | bie vollſtändige Abſolvirung des Curſus in derſelben 
betriebe iſt zum Verftändniß der Vorträge erforderlich. erſordert zwei Jahre. Die in dieſe Abtheilung aufs 
Der Eurfus ift zweijährig, der Studirende verpflichtet zunehmenden jungen Leute, fie mögen ihre Lehrzeit in 
fi bei ſeinem Eintritt jebod nur für das laufende der Anſtalt beginnen oder — was allerdinge zu wünfden 
Semefter. Gegen ein monatlich zu entrichtendis Lehr: | ifl hen gärtneriſch vorgebildet fein, haben das 
honorar fönnen junge Landwirihe, deren Verhältniſſe Zeugni beizubringen, daß fie mindeſtens 4 Jahr in 
ihnen den Aufenthalt an der Afademie während eines der Tertia eines Gymnaſii oder einer zu Abgange: 
vollen Semefters nicht geflatten, als Sofpitanten zur! Prüfungen berechtigten Realſchule mit Nugen zugebracht 
— werden. Es beträgt das Eintrittsgeld haben. Vermögen fie das nicht, jo müſſen ſie fi 


Tpaler, das Studien-Honerar für das erfte Semeſter durch ein an dem Inſtitute abzulegendes Tentamen 
Borbilbung audweifen. 





40 Thaler, für das zweite 30 Tpalır, für das Tritte | über den genügenden Grad ihrer uewe 
20 Thaler, für das vierte und icdes folgende Scmefter | Diejenigen, welche den höheren, ebenfalls zweijährigen, 
10 Thaler. Beim Schluß cined jeden Semeſters Lehreurſus abſolviren wollen, müſſen das Zeugniß bei: 
finden Abgangsprüfungen ftatt. lm zur Prüfung zus bringen, daß jie mindeftend "2 Jahr im ber Serunda 
gelaffen zu werden, muß der Studirende vier Semefter eines Gymnaſii oder einer Realſchule erfter Ordnung 
auf der Akademie abfoivirt haben. Die Zeit feines zugebradt haben. Sie hören bie Fachwiſſenſchaften 
Studiums an einer andern Hochſchule kommt dabei in am pomologiſchen Infiitute, die begründenden Willen: 
Anrchnung. Die Geſammtfoſten dis Aufenthalts an ſchaften an der landwirthſchaftlechen Afademie in 
der Afademie mit Einfluß des Studien Honorars | Prosfau. In dem Lehreurſus für Lehrer, Baumwärter 
betragen unter Vorausſetzung ciner mäßigen Sparſam⸗ und Baumgärtner werben bauprfächlid bie beim Obfibau 
feit im erften Jahre circa 300 Thalır, im. zweiten ,vorfommenden Manipufationen erläutert, gehandhabt 
Jahre circa 250 Thaler. Dei größeren Einfhranfurg und geübt werden, Der Curſus währt 14 Tage bis 
gelingt es, mit 200 Tpatern jäprtih. auszufommen. 8 Wogen, Außerdem wird Gärtnern und Garten, 


1} 
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befigern in vorgerüdten Jahren Gelegenheit gegeben, Zöglinge der Gartenbauſchule halbjährlich pränumerando 


— 
“ 


die Unterrichtsmittel des Inftituts zu benugen. 
Bedingungen wirb der Director mitzutheilen bereit fein. 
Die Zöglinge der Gartenbauigule wohnen in ber 
Anfalt, werden in ihr beföftigt und unterrichtet. Alle 
übrigen in der Anflalt Berweilenden, insbeſondere 
auch die Theilnehmer am höheren Curſus nebmen 
Wohnung und Koſt nad freier Wahl im Orte Prosfau. 

Das Lehrhonorar beträgt: Für bie Zöglinge 
der Gartenbaufchule: für das erfte und zweite 
Semefter je 30 Thlr., für bad zweite und dritte 
Semefter je 20 Tplr., für das vierte und fünfte 
Semefter je 15 Thlr. Für die Theilnehmer am 
höheren Qurfus: für das erfle Semefter 40 Thlr., 
für dad zweite Semefter 30 Tplr., für das britte und 
vierte Semefter je 20 Thlr. Außerdem haben bie 


72 Thlr. für Wohnung, Heizung, Bett u. f. w. zu 
entrichten. Für die Belöftigung zahlen ſie nichte, fie 
find dagegen verpflichtet, in den für die praftifche Be— 
ſchäftigung beftimmten Stunden die ihnen angewieſenen 
Arbeiten 7 Entfbäbigung zu verrichten. 

Den Lehrern, Zöglingen der Seminarien, Baum: 
gärtnern und Baumwärtern wird ber Unterricht 
unentgeltlich ertbeilt. Die Anmeldungen zur Aufnahme 
in dad vpomologiſche Inftitut haben unter Beibringung 
ber Seugnifte Ihriftlih oder münblich bei,dem unter: 
zeichneten Director zu erfolgen. Derielbe iſt auch 
bereit, auf portofreie Unfrage weitere Auskunft zu 
ertheilen.. Prosfau, im Auguf 1872. 

Der Director des Königlichen pomologiſchen Inſtituts. 
Stoff. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertiondgebühren beir für eine einfpaltige Drudzeile 2 Sar. 
Brla,sblätter werben ber Bogen mit p — —— — 


Aedigirt von der Rönigltgen Regierung au Potodam. 


‚u ber 


yn ben. 
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Amts 


der Königiich 


Bud 37. 








blatt 


en Regierung zu Potsdam 
und der Stadt, Berlin. 


Den 13. September | 


> 18%, 











MAeichs⸗Geſetzblatt. 

Stüd 27.) N? 873. Vertrag zwiſchen dem Dentihen 

Reich und Defterreich-Ungarn wegen Herftellung. 

‚ einer Eifenbahn zwiihen Börlig und Reichenberg. | 
Bom 21. Mai 1872. 

M Er Belanntmachung, betreffend Abänderungen 
des Betriebs⸗Reglemenis die Eiſenbahnen 

s Deutfplands)_ Vom 5. Auguſt 1872. 

Stück 38), N? 875. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 
die Beränderung der Organiſalivn der, Marines 
Insendantur. Vom 18, Juni 1872 

Reich und 


N 876. Vertrag zwiſchen dem Deutſchen 

eſterreich⸗ Ungarn wegen Herftelung einer Eiſen⸗ 

Pe zwiſchen Veobihüg und Fägerndorf und einer 

Ei ing zwiſchen Neiße und Dibersdörf. Vom 
I 1872, - 

HE NE STT enthält die Ernenn 
Eonfuld des Norbdeutichen 
Wilhelm Norbenholz ‚in, Buenos Aires, des 
Friedrich Bud in Hobarttokin (Tagmanien) zu 
Gonfuln, des bisherigen Viceconſuls des Nord» 
deutichen Bundes Jakob Andreas Spangenberg 
in, Bualeguapchi (Argentinifce , Republif), des 
bisherigen Biceconſuls des —— en Bundes 
Wöltfe Tietjen in Roſario (Argentiniſche 
Republif), des Kaufmanns Moritz Paul Staven- 





des bisherigen | 


asankz in’ Linared imd des R. 'Beride in 





unbes .. Friedrich | 





2 ei "ra = 
« . Bertrag t reußen und Sachſen 
wegen Herftellung hier Eifenbahbn von Oi 
nah Zittau. Vom IH. December 1871, 
N 8065. Birtrag 14 Preußen und Sachſen 
wegen Herſtellung 
in noͤrdlicher Richtung zum Anſchluſſe an die 
—— — Bahn. Vom 31. December 1871, 


N 8066. Allerhöchſter * vom 27. April 1872, 


‚einer Eiſenbahn von Löbau 


? 


betreffend die Ueberweifung der gejammten Ver⸗ 


waltung des Beterinärieiens mit Einfchlaß der 


Beterinärpoligei an den Minifter für die fanb- 


wirtbſchaftlichen Angelegenheiten. 

8067. Allerhöchſer Erlag vom 12. Augnft 1872, 
betreffend |die Genehmigung des zwiſchen ber 
Heſſiſchen Ludwigs nd der Franffurtsbanaucr 
Eifenbahngefeltfi 
abgefchloffenen 7 

ber. ber ‚legtgpnannten 

Eonseffionen. % 


8068. 


— 

Heſſiſchen Ludwigs⸗ ahngeſellſchafi ertheilte 
— Conteſſion zum Bau und Beirlebe 
der Eifenbapneh von Frankfurt a.‘ DM. rein. 
Mainz nah Camberg. Bom 14. Auguft 1872. 


onsvertrages und die Repifion 
eſellſchaft errhritt 


# 
+, 


und Sadien- Meiningen wegen Herftelliind einer 


Acapulro zu Bideconfuln des Deutfhen Reiche. - Eifenbahn pon Schmalfatden, nah Wernshaufen. 

he N? BrEsentpiit Bir. ErequatursErtpeilung Namens Vom 2. Zalı 1872. DENE 

des Deutihen Reihe an den Privatier Herrn Vetühntmgdungen der Königlichen 
—* olf in, Frankfurt a, M, als Bice- Miniſterien. 


ſul der Vereinigten Staaten) von Die Statuten der Eiementärlahe sBBüttwen nnd Walſen ⸗ Caſſe 


Amerika, an den Herrn Hugo Kunheim in 2 
r J 
* eember‘ v. J. genehmigten revidirten Statiifen der 


in als Königlich Italieniſchen Konf 
Berlin, an den Hertn Ernft Poensgen in € 
ul der Repubtif Peru in Coͤln, am den 
Heren Fredetick Poll in Stettin als Bi 
der Bereinigten Staaten von Amerifa, 


Kaufman 


T 
Einf 


in: Hafam als Königlich Großr 
brit anmiſcht 


e 
—E 


Seeregg die —— | 


—— 
ue 3.) WM 
" Befeitigung ) 


n Herm Adolph Nicolaus Zerfign in daß biefe Sta 
und an den Kaufmann Herrn Carl, lebrerftellen 


8063, Berorbnung, betreffend die) ar 
erſchiedener in der Provinz Schllswig ⸗ 


Auf Grund des $ 3, der unter dem 7: De- 
Elementarlehrer⸗ Wittiden- und Waifen-Eaffe für den 


ceronful | Regietungsbezirf Potsdam — Beilage zum 1.’ Stüd 
'an den |des Amtsblatis pro 1872 — beflimme ich hierdurch, 

tuten auch auf allt öffentlichen Elementar- ' 
in! hiefiger Königlichen Hdupt =" md.“ ! 


Reſidenzſtadt Berlin, foweit dieſelben nicht unter 
ſtadtiſchem Patronat Reben, Anwendung finden. 
Berlin, den 5. Auguft 1872. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medieinal-Angelegenbeiten. 
‘.. 3m Vertretung: 


} Dr, Achenbach. 


{ 


‚ betreffend "die der , 


agen in Calais, des Don Enrique Vaccino p(Stüd 35.) „N? 8069, Bertrag zwifhen Preußen 


4 


Holſtein zur Hebung kommender Gebüpren und 


aft unterm 27. December 1862 


J 
r 
I 


Vervordnu und Belanntmach 
a. melde den Regierungsbezirt Potsdam 


181. : ——— ‚über den — und die Piefultate Der 






























Zuwachs während des 





Der Einfogeh | Betrag 





Jahres 1871. 
x. Namen Zeit der Einlagen a 
ee ein. — b 7 am Schlufſe = rn 
2 "Städte rich⸗ Mini⸗ des Jahres burch neue 


und tung Marimum. 1870. Einfagen. 


Kreiſe. 





3 Brandenburg 1830110 — 200 Thlr. 
Alffehrbellin 1857110 — 200 Thlr. _ 
5 Havelberg 18481 5— 300, Thlr 
6Lenzen 1854 300 Thlr 
TNauen 1857110 — 200 Thlr 
8Perleberg 18541 5 ⸗ 300 Thlr 
Potsdam 1840115 — 300. Thle 
10 Rathenow 1852110 ⸗ 200 Thlr 
11Schwedt 1830] 5 — 300 Thlr 
12/Straßburg 1857] 1 200 Thlr 
13 Spandau 4 Thl 


14 Treuenbrietzen 





15 Witiſtod 1849] 5 — 300 Thlr. 49919110) 5 

16 ASCMAE® 1862" 5 = !.. 200 Thlr. 16652! 110 

Angermunde 1858] 5 300 Thlr. 34915111110 

21Oberbarnim 1851] 5 500 Thlr. 113691| 7I— 1963012 9 

3 Niederbarnim 1857110 500 Thlr. 205550 2] 31 871129. 11 

4Beesfow- 1853] 5 500 Thlr. 130140115) 1] 2700417] 2 

Storkow —— | 

5Wefthavelland 1857] 5 200 Thlr. 4794416 A 11660 46— 

1848110 500 Thlt. 377340) 3! 3] 165187| 4 7 


6 Yüterbog- 


Lucklenwalde 
300 Thlr. 110557116 


1/Berlin 1850 5Sgr. 94 00 2581014] 7] 7 — 17 
2Bieſenthal 1859110 ir. * 


we 









d “ 

— 1856115 200 Thlr. 91475 59 61 412819 8 
Ruppin 18481 5 300 Thlr. 245990 24| A| 87646/15110 
10/Teltow 1858] 5 400 Thlr. 119129127) 9]. 41625128] 2 
11/Templin 1858] 5 200 Thlr. 391222 22] 9 4670/25 1 
123auch ⸗ Belzig 1858]15 200 Thlr. 3900) 1I—1 . 20776]17] 9 

Veberbaupt 1554880019] 22058951141 1 18781 
Befland der vorjährigen Nachweiſung 5 M 611572590114 . 17461 
| | n er 








’ a EEETESTTUHTENRFE 
mithin im Jahr: 1871 —— —— — — — J 


* 


der Möniglichen 


Pen r 
und vie Stadt Berlin betreffen: 
—e— * im im. Degieraug: =, —— für das Jahr 1871. 





Ausgabe 
im Jahre 
BT 
für zurüd- 
genemmene 
Einlagen ı 


7 t 





Spar 
696443 25111 12885684125 3"/a — 
314 34 8 
50038125] 3 3a Ms 
6199| 4] 3 3A 5 
08322 A'fs 5 
19198] 3] 1 A S" 1 
21565/14/10 3", | 
' 4995| 4| 2 3"/a 455 
—7 * 4 3,33 ar 
do⸗eſti —— 
2385013 3A 5 a 
4669| 5 3 4 
40610) 8 34 5 
4 5 026 3'/, A'/a—5 
| 12322] 2 3" 4% | 
5933 34 4,04 
8 %::&. ei: 
8689119] T 412451 7 
10891) 4 | (rtaols| 3 al: 
5820920] 7} 240326| 7110 
J. 1886715 14248529 9 
991924] 81 51250122] 3 
! 50076) 9110] 499853120) 2 
25435|25| 61 13471022111 
38002122) 41 102292 15 5 


76744 21 11 


I "24806117 ? 139996127] 9 


75537 Is 
1134615110 


4402241110) 1 
| 16537 27 \ 


| — 





— 





6355345125 1 55617 
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terungt 


— — - - — — — 




































Betrag | Pr Befland des | ndinfen, SE ar 
= es Separat- oder | welche die — oder! a r 
Spar-$ . e A IS 
wo Spar: Fonde. Anfalt | pitalien wertbe werthe 
gewatet dur der Papiere auf den 
2 m Inhaber gerechnet. 





Thlr. Spr. sr] Pf. 





Procent. Thlr: Gar. 


264858115] 8 




















39165] 9| 2 | 
6720118 3 
14 — 3 619748121] 5 505094F 2110 
5546540|21| 5 50108119 | — — 558172] 1| 8 25586027] 7 








a a ] 













ı An Spyarfaffenbädern 

a. wurden im| b. befanden ſich am Jahresſchluſſe im 
Laufe des mlaufe mit einer Einlage 
Jahres 






von | von | von | ang 
aus⸗ hrs bis | 20 | 50 | 100 über- 
5 Thlr. 
ges | 98 20, | bis | bie || bie | und 
nom, | Thlr. | 50 | 100'| 200 haupt. 


eben. | men. Tyhlr.Thlr. Thle: | Auer. | 

















Gran biräde. 
Sgr.. Pr.| Hi S 
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Nachweifung über den Gefchäftöbeteleb: und bie Refultate ‚ber = 





Stüd. | Stüd. I Süd. | Stid. Stück. Stüd. | Stüd. 
dt i ſche 
21504] 14012] 44770|19007| 12335 —* 
82 68 == 
778 686) 768 n— I 
110 310|, 200 110 5 
863 1539| 1066 1042 $ 
343 412), 291 47376 R 
457 1046| | 545 19150 — 4 
461 771l | 579 8700 r 
996 1899| 1289 mir 
59 651| | 229 — 
266 281| | 231 22865 - 
90 264| 154 200014 
‚| 504 917] ' 640 11400. 
1 Treuendrietzen 192 312) 313 5 
‚15Wittftod 221) 355| | 321 6300114 
16 Wütenberge | in, 337| | 142 m 





127 68] 2261 , 155 
253] . 268] 987] | 554 
922] 636) 1490) 1074 
166] 107) 578) 352 


145 95 5541 400 
1634| 595) 2539] 2139 


6461 303] 1635 995) 
























Oftpriegnie 4144| , 262] 655 J 
NNRuvvin 907) 713 2300) 137 
0 Teltow ssal 253] 1405| * 
19Templin 57 611 409 178) > ‘ 
12 Anuch-Belzig al 1551 400] All 296, 16 32 * 

Ueberhaupt] 331941 2077 m ja 369 41451 3585114404 158171119 BIN 211 
Beland ber vorjäbel 25974 Tan 61188/3372 7121 2508| 20361131633 198886020] 8 { 
rigen Nachweiſung | | | — 9 

mithin \ me 7201 — 6608 1121 zu 1943| 649] 12416 109310129 — 
für. a! wenig | 2382 N. ww 288 er 


orftebende Racmweifung wir — zur Meniugen Kenntniß gebrast. | | 
— Potsdam, ben 5. Sentember 1872. | (| TIOEELIE 
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—⸗⸗ ⸗ — — — rue * — AWZI,, 


"14. T 

Spar-Eaffe (Colonne 7. 8 11a.) find —* —* | 
BER" HF rd 9 1 Nicht zinebar Geſammtbetrag 
uınearn 8 angelegt ber Spar-Eaffen- 


f den Inhaber) auf Squld⸗ gegen» | dei öffensihen | ger ven Ehen; |; Fonds noch dem 


de Papi feine ‚gegen —— Aninten und Eaſſen am —— 
Nominalwerth). Bürgigaft. Fanfipfand. | gorporasionen. | Jabreeſchluſſe. der — 





Thit. Bar. Pf. — Thl. Spr. P| Thblr. Sgr. Bil Thle See. Pf. gie * 
















6442547224 


| — Ep: Feen n| 9 ° 1450691 9 3 82677166 
* au aapadın er Fehde Lokale 3 atn? Se 
Rnlal. Regienung;: Abtheilang dea Armen. 





1572791 3) 7 5155308 ala 
19231271 
3442118 
464125 
15760112 
43621011 
3395|.9)-3 
811/134 
34 8 1 
559127 
1583729 
1220| 4 
4612/10 
582) 210 
3547 %).7 
1506,.5! 4 
1308120] 4 425358120). 4 
yosılt7 61 L7 5 
6305 181 - 19628051 
13712310 "15697423110 
tal a Bi ä 
143341 6) 6 55489] 6 
130113 175582)%6 { 
1181911) 6 iss 
1552716. — 973700126 
I excl: 3000 Thir. Kaution. 
230 11 138706 24]11 
150018111 A500 
3878110) 8 68604L. 9,7 
59. — 606670225 * 
‚| 
| 


435131116] 3 Mrengjagjın 63522 4 7| 15261829) Ylerch. 5000 Thlr. Caution. 
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Chauſſe⸗ geld · Erhebung auf *. Squlend orſ· Bie ſenthaler 
Kre's-Chauffee. 

152. Mi Bezug auf : unfere Amteblatie- 
Befanntmahung vom 23, Aprit 1867 (Stüd 17 
©. 131) wird Hierburd zur Kenntniß des betheiligten 
Publifums gebracht, daß bei der. Kreis-Chauſſeegeld⸗ 
Hebeftelle zu Schulgenbörf die Erhebung eines "/ameiligen 
Chauſſecgeldes für Rechnung der Staatsraffe von dem 
Verlehr auf der Berlin-Wrigzener ‚Staats-Ehauffee 
zwiſchen Wriezen und Schulgendorf vom 1, Detober 
d. J. ab, nicht mehr faitfindet. Dagegen iſt bei 
ber gedachten Hebeſtelle für die Berugung ber 
Schulgendorf-Bicfentpaler Kreis-Chauffee das Ehauffer- 
gelb für 1", Meilen fortzuentrichten. 

- Pordbam; den 5. September 1872. — 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b. welche den Regierungsöbezirk Porsbam 

ausſchließlich betreffen. 
Die Einzahlung von Kauf-und Ablöfurgs-Beldern für 
Domainen- uud Zorſt⸗Objecte beireffend. 

183. Durch unfere Amtéblatto-Bekanntmachung 
vom 19. November 1833 (Scite 284 des Amtsblatis 
von 1833) ift zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
alle Zahlungen an Kaufgeldern für Domainen+ und 
Forfveräußerungen, welde die Summe von 500 Thlr. 
überfleigen, unmittelbar an bie Regierungs-Haupt-Caffe 
erfolgen follen. 

In Folge höheren Dris ‚getroffener Beſtimmung 
findet dieſe Anordnung, wie bereits! dur unfere 
Amtsblatts⸗ Befanntmadung vom 6. September 1871 
(Amtsblatt de 1871 Seite 254/55) zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht ift, fernerhin auf alle Kauf- und 
Ablöfungsgelder bei der Domainen- und Forfiverwaltung 
Anwendung und es darf nur dann bie Einzahlung bei 
den Spetial-Eafien erfolgen, wenn dies auf den bes 
fonderen Antrag der, Jahlungspflihtigen von ber 
unterzeichneten Königlichen —— auodrüdlich 
genehmigt iſt. 

Indem wir auf dieſe Anordnung wiederholt auf ⸗ 
merlſam machen, fordern wir das beibeiligte Publikum 
auf, die gedachten Kauf- und Ablöſungsgelder un— 
mittelbar an bie Regicrungs⸗ Haupt = Caffe abzuführen, 
oder zu beantragen, daß die Einzahlung ausnahme- 
weife bei der betreffenden Special-Eafle ‘erfolgen darf. 

Potsdam, den 5. September 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forften. 

Einpfehlung eines Werts Geſche und Berorbnungen, betreffend 
den Gafl: und Wirspfhaftshetrieb im Deutſchen Reide,” 
154. Bon dem Regierungs: Civil: Supernumera 
©. Herrfurth ift unter dem Titel „Gefege und Ber: 
orbnungen, betreffend den Gafl- und Schankwirthſchafts⸗ 
betrieb im Deutſchen Reiche” cin Werk herausgegeben 
worden, weldhes wir den Lanbraths-Acmtern und Oris— 
Polizei Behörden hierdurch zur Anſchaffung empfehlen, 
ba in bemfelben ber Stoff in überfidtlidher und er— 

fhöpfender Weife behandelt werben if. 


Das Werk iſt durch bie Buchhandlung für Staats⸗ 













wiſſenſchaften und Geſchichte von Ar Rortkampf in 
Berlin zu beziehen. —. 


Au - - oe... 
Potsdam, den 6. September 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Belanntmachungen ___... 
der Dber: irection zu Wotsdam. 
Brränderung bei der Por zwiſchen Rüdersvorf und Neuenhagen. 
42. om 15. d. M. ab wird die Perfonenpofl 
zwiſchen Rüdersdorf und Neuenhagen unter gleichyeitiger 
Einrichtung einer ‚einfpännigen , Kariolpoſt wiſchen 
dieſen Orten aufgehoben werden. In den Courgzriten 
tritt eine Veränderung nicht ein. ; | 
Potsdam, den 10. September 1872. | 
.n Der —— —— — —— 
anntmachungen der Königlichen . 
verwaltung der, Staats ſchulden. 
: Aufgebot finer Hannoverihen Obligatiom. | 
18. Der Eigenthämen Nadad in Tarmig ‚ki 
Luchow, Provinz Hannover, hat auf Umſchreibung 
der Hannoverfhen Obligation Lit. B. 4863. 
über 400 Thlr. angetragen, weil ihm das erſte Blatt 
derfelben abhanden gefommen iſt. Nach Vorſchrift des 
$ 3 des Gefetzes vom 4. Mai 1843. (Gef.r&, S. 177) 
ird deshalb Jeder, der an dieſem Papier din 
inrecht zu haben |vermeint, A dies binnen 
ſechs Monaten und ſpäteſtens am 20. November 
dv, 3. und ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfalld das 
ier ‚saffirt, und dem Antrapfteller cin neues 
ocument ausgehändigt werben wird. "} N 
Berlin, den 11. Mai 1872, | -- in | 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. | 
Die Einlöfung der dm — 1872 fälligen Zinscoupons 
Y eiteſſend. 
19. Die am h. Detoher MI. falligen Jinſen Ser 
Preußiſchen —— fönnen bei der. Stadtöfchulden- 
Tilgungscaffe hierjelbft, Dranienfitage Nr.94 unten 
tiafs, fowie bei den Regierungsi- Hauprcaflen, ben 
Bezirks⸗Hauptcaſſin der vinz Hannbver und der 
Kreis-Caſſe in Franffurt a. M. ſchon vom 20. d. M. 
ab, mit Ausnahme der Sonn- und Fetage und 
Caſſen⸗ Reviſionstage, von Uhr Bor: bis 1 Uhr 
achmittags, gegen Ablieferung der Coupons 
Empfang” genommen werben. je Coupons müſſen 
nad den einzelnen Schuldengattungen und Appoinis 
gebrbnet, und ed muß ihnen ein, bie Stüdyabl und 
ben Betrag ber verfhiedenen Appoinıs entbaltendes, 
aufgerechnetcd, unterfhriebenes und mit Wohnungs 
Angabe verſchenes Berzeichniß beigrfägt fein.‘ 
+. Berlin, ben 3, September 1872, Win 
Irya — der Staatoſchulden. 
BEE tet 2 * en 
der Rönigl. Eontrolle der Etaatöpapierd. 
en ‚Aufgebot eines Staatsſchulbſcheins. 


In Gemäßpeit des 56 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetz- Sammlung M. 540) wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß ir Baueraltfitzer 
Friedrich Wilhelm Wolter zu Hadenberg bei Fehr- 
bellin der Staatsfhulbihein Lit. D, N 6514 über 
300 Thlr. angeblih abhanden gefommen if. 


eich 


! 


| 


** 
3083 . 


Es wird. Derienige, welcher ſich -im- Befige dieſes Gelde, Papiergelde und geldwerlhen 
Documented. befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches der 


unterzeichneten Eontrolle ber Staats: e oder dem 
Rechtsanwalt Herrn Schulz in Spandau anjuzeigen, 


widgigenfalld das gerichtliche Anortifarionewerfähren 


eingeleitet werden wird. 
‚Berlin, den 8. Stytaber 1872. - © 
Mönigl. Controlle ber! Staats-Papiere, 
Auſarbot von Schuldverſchreibungen der 5 zgen Stahls-Anleife 
vom Jahre! 1859. 
32. 
16.. Juni. 1819 


Sammlung N 549) wird 


bierburd belannt gemacht, daß nad einer. Auzeige des 


Fraͤuleins Gertrud Deders zu Eſchweiler bei en 


bie ihr „gehörigen Schuldverſchreibungen der 6 "gen 


Staatd-Anleipe vom Jahre-1859- 

Lit. C. 8 25,266 über. 200 Thir. 
Lit. E. 8 20,957 über 50 Tplr. 
nah dem Tode ihrer Schweſier⸗ vermißt werden. 

Es werben Diejenigen, welche ſich im Beſitze diefer 
Documente befinden, hiermit aufgeforbert, foldieß der 
unterzeichneten Coniroile der: Staats«Papiere oder der 
ıc. Deders anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Amprtifationd-Berfahrem eingeleitet: werben’ twirb: 

Berlin, den. September 18724. cum. 

Königl. Eontrolle der Staats-Papiere. +) 
Bekauntma en. ‚der Rönigl: Direction 
Der Miederfchlefifch: chen . 

Trandporl-Begänfligungen Ausflelungs-Gegenflände. 

Die für den LocalsBerfehr der dieffeitigen Eifen- 
bahn nad unferer Befanntmahung vom 14. Juni 
db. %. für die Beförberung —— Gegenſtände, 

welche auf die für die Zeit vom 10. bis 15. d. M. 
in Breslau in Ausſicht genommene Ausſtellung von 
Pflanzen, Blumen, Obft ıc. gefandt werden, einge: 
führten Transport-Degünftigungen finden aud für den 
Schleſiſch-Mitteldeutſchen Berbands- Güter 
Berfehr —— 

Berlin, den 2. September 1872. 

Königl. Direction 

ber Nicderfchlefi age Eifenbahn. 

Bekanntmachungen —— nigl. Direction 
er u. 

Zarifanfündigung für den Transport von Sleinlohlen 

und Coles. 


Bom 20. Auguft d. 3. ab tritt für den Trand- 
port von Steinfohlen und Eofes in Quantitäten von 
je 200 Etr. von der Station Scalfe der Köfn- 
Mindener Eiſenbahn nah den DOfibahn - Stationen 
Neuenhagen bis Kreuz, forwie Danzig und Neufahr- 
waſſer ein Special-Tarif in Kraft. Die Tarife fönnen 
auf den Güter-Erpebitionen der vorgenannten Ofbahn- 
Stationen eingefehen werben. 

Bromberg, den 28. Auguf 1872, ' 
Königl. Direction der Oſthahn. 
Zarif- Abänderung für die Beförberung vonıbaarem Gelbe, 
Papiergelde und —— Papieren. 
Der am 1. Mai 1869 im Localverkehr der Oſt⸗ 


bahn eingeführte Tarif für die Beförderung yon baarem |f 


In Grmäßpeit dee $ 6 der Berorbuung vom 8 
—A— 0) 


Kaufmann Conrad zu 


pen 'Ppiereh wird 
om. 4. September 1872 ab aufgehoben. Bon diefem 
Tage“ ab tritt an deffen Stelle eim neuer Tarif, 
welcher auf den Stationen der Oftbapn einyufehen if. 
Bromberg, ben 30. Auguſt 1872. En 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
| ,BerfHdigrenit, _ 
Dem Koniglichen Förfter Dalchow, zur Zeit in 
Jorſthans Zoogen in der Oberförfterei Himmelpfort- 
Bet, ift- die Förſterſtelle zu At-Tpymen in derfelben 
berförfterei- vom 3. October d:'%Y ab übertragen 
worden. eh 
Zu Mitgliedern des Curatotiums ber Kreis⸗ 


Sparcaffe des Oſtpriegnitz'ſchen Kreifes das 
1873. find: 1) “ ——5 


der Herr Landrath von Bidmard 
als Borfigender, 2) der Rittmeifer a. D. und 

isfergutsbefiger Brandt von Lindau auf Drewen, _ 
3) ber Bürgermeiſter Speer zu a Al eifiger 
nnd. zu. Stellvertretern ad- $ der "Nittergutbefiger 
Baron Adolph von Kröcer auf Lohm H,, ad 2 ber 
Nittergutöbefiger, Weber auf Kloſterhof, ad 3 der 


Kyrig wieder zewählt imd 
dieffeits beftätigt worden: 1 ROAD 


"Seine Majeftät der Kaifer und König Haben Aller: _ 
— geruht, dem Oberft⸗Lieutenant a. D. und ’ 
oltzei ⸗ Hauptinann v. Tempsti den Character ale 

Pofigei-Dberft zu verleihen. 

“ Der Eaffieer Hoffmann bei der Königlichen ver⸗ 
einigten Eonfiftorial-Militair- und Bau: Eaffe it zum 
Rendanten und der bisherige Buchhalter Röhniſch 
zum Caſſirer bei der genannten Caſſe ernannt worden, 

Der Appellationsgerichts- Referendarius a. D. 
Budag-Muhl if zum Marine-Intendantur-Referen- 
darius ernannt. 

Dem Regierungs-Militair-Supernumerar Richter 
iſt die Secretariats-Affiftenten-Stelle beim Königlichen 
Provinzial-Syul-Eollegium zu Berlin verliehen worden. 

Der Schulamts - Candivat Schwarze if als 
ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium in Potsdam 
angeftellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Sepffert ft als 
ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium in Prenzlau 
angeftellt werben, 

Perfonal » Veränderungen im Bezirk der 
Königlihen Direction der Ofibahn. 

Der Stations-Affiftent Dunfen in Altfelde if 
als commiſſariſcher Stationd-Auffeher nad Petershagen 
verfegt worden. 

Rabweifung 
der im Departement des Rammergerichte 
im Monat Auguf 1872 vorgefommenen 
Perfonal-Beränderungen. 
J. Nichter. Der Geridie-Afeffor Fiſcher if 


Haum Reeisrichser beim Kreisgeriht in Schlochau ernannt, 
* he ch annt 


» Aftefioren. Der Gericte- 
Affeffor Kahle iR auf feinen Antrag aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte entlaſſen, der "Gerichte - Aſſeffor Joei iß — 
einen Antrag aus dem Juftigdienfe entiaſſen WORDEN, 


Meferendarien, Der — 2. —— für. d Bezirk, belde verpflichiet 
u n. if aus dem Departement des Appellationds ham. 12, * 1672; —— — zu 

vr zu —V in das des Kammergerichts über⸗ Rauen, 2 telvertreter für: ben 12. —* Baykrl, 

Zu —— — Referendarien find er⸗verpflichtet am 47. Auguſt 1872. 
un "ie Rechts » Kandidaten Goldenring und Stadt Potsdam. 10) —— 
Schiedsmann für den 8. Schiedsmanns⸗Bezirt, v 
pflichtet am 26. Auguſt 1872; 11) Kaſtellan Sgerk, 
Shiebemann für dem: 11. Gtabtbegirf, 42): Re 
Müller, 1. Stellvertreter 3 denfelben Bezirf, * 


— — I. Au ne 
. 13) Lehnſchulze Schreyer 
u ae ei für den 13. ländlichen 






Hartmann. _ 
Rabmwei 
der im Monat uguft 18 * Er Beftallung 
verfehenen Galemamiheemien im 
Departement ded Kammergerichts, 
Stadt Berlin, 1) * ngelien, 
— 58—— Nr. 12—13, 1. Stellvertreter für 
den Gefammt-Bezirf M 1102109; verpflichtet am|Bezirf, 14) Lehnſchulze Lamprecht zu Klein⸗ Mug, 
28. Auguſt 1872. 1, Stelfvertteter für denfelben Bezirt, beide verpfliäte 
Kreis Beeskow:Storfow, 2) Outöbefiger am 25. Aprif 18725 15) Lehnſchulze Dittmann jr 
Steinert zu Bruſcht, Schiedömann ‚für den 9. länd⸗ Falfentpal, 2. Stellvertreter für denſelben Beil, 
Tore Bezirk, 3) für Venkiten Bi zu — verpflichtet am 22: April 1872. 
tellvertreter enjelben Bezirk, ulze 
Kungag zu Sabrodt, ?. Stellvertreter für denfelden Bermifchte Nachrichten. 
Bezirt, alle drei verpflichtet am 17. Auguf 1872; " mı Brüdenfperre. 
Die  Hawel-Zugbrüde bei Havelhaufen wir 


5) Schuhe Jähns zu Neu-Lübbenen, Schiedsmann || 
für den 6. ländlichen Bezirk, verpflihtet am 10, Auguft wegen ihrer Juſtaudſehung während des 20. d. M. 
1872, 6) Bädermeifter Obnef or ge daſelbſt, 1. Stell- | für ——— —— Reiter gefperrt fein. u 
vertreter, iM een Bezirk, , verpflichtet am|werfe und Reiter dürfen an biefem Tage eg 
22. Auguf 18 über Pinnow und den Canalwali ‚die zur Beltener 
Kreis — 7) Bauerguisbefiger Brüde benugen. ' : 
Potsdam, den 9. September 1972. mn 


Herder zu Klee, 1. Stellvertzeter für, dem 7. länd⸗ 
lichen Bezirk, 8), Schuhe Mengel zu Hiülfebed,| ı Königl. — et, des zn. 


(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Inlertionsgebähern beiragen für eine eimfpaltige, Oruczelle 2 Sur. 
Belansbläkter, werben der Bögen mit 1 Ggr. berauet:) 
‚_Repigiet von der Knigliqen Renierung u Potsbanı mE 
Porspanı,. Bugbeuderei ver. W. Haymlaen Erb 17 un 








Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Bot 


und der Stadt Berlin. 


sdam 





Den 20. September 


Stud 38. 








1872. 


Verordnungen und Befanntmacbungen der Königlichen Negierung B 


a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin betreffen. 





155. RKabweifung 
ber an ben Pegein ber Spree und Havel im Monat Auguſt 1872 beobachteten Waſſerſtände. 
£ Berlin. Spandau Por: | Baum- Brandenburg. Rathenow. 
» ber» niers Ober- | Unter | dam garten» et» | Unter» | Ober- | Unter 
al Bafır: | Waffe, | Warler. | Baffer br Baffer. | Waffer. | Waſſer. Waffer. 
ei, Mieter Meter. Meter. | Meter Meter Meter Meter, | Meter, | Meter. | Meter. 
Dj 002 0, 1,1 77 | 1,78 ı 0,0 ı 1,30 | 0,8 
2.202 ı 0,62 | 2,12 | 0,72 | 1,0 | 0,47 | 1,86 | 0,70 | 1,30 | 0,2 
3 ‚2,02 0,62- 1 2,12 0,66 1,0 0,46 184 | 0,70 | 1,30 | 0,42 
4 2,02 0,60 2,12 0,60 | 0,99 0,46 186 | 0,74 I 1,30 4 0,44 
51 2,0 0,60 } 2,12 0,66 I 0,98 | 0,46 1,54 | 0,74 5 130 | 0,40 
6) 2,0 0,60 | 2,10 | 0,68 | 0,97 | 0,45 | 1,80 I 0,74 | 1,30 | 0,40 
7] 2,02 0,60 2,10 0,56 I 0,97 0,45 1,86 I 0,74 | 1,30 | 0,40 
Bi 2,02 0,60. ,2,10 0,66 0,97 0,43 180-1 0,74 | 1,30 | 0,42 
N. 2,06 0,60 | 2,10 0,68 | 0,97 0,43 1,80 | 0,74 | 1,30 | 0,40 
101 2,06 0,60 2,10 0,58 1: 0,97 0,42 1,84 | 0,74 | 1,30 | 0,40 
11] 2,08 0,60 1 2,10 0,62 | 0,97 0,42 1,84 | 0,74 | 1,32 } 0,40 
12] 2,08 0,60 | 2,10 0,68 I 0,97 0,41 1,78 | 0,70 | 1,30 | 0,40 
13 2,08 0,60 2,10 0,66 | 0,9 0,41 1,84 } 0,74 } 1,30 | 0,40 
14] 2,06 0,50 2,06 0,66 5 0,96 |] 0,39 1,78 | 0,74 | 1,30 | 0,36 
15] 2,06 0,58 2,06 0,62 | 0,95 0,39 1,30: | 0,70 | 1,28 | 0,36 
16) 2,06 0,56 2,06 0,62 0,35 | 0,39 1,80 | 0,70 | 1,30 | 0,36 
171 2,04 0,52 2,10 0,58 | 0,94 ] 0,39 1,50 | 0,70 | 1,30 | 0,36 
18] 2,02 0,48 2,10 0,58 | 0,94 0,39 1,80 | 0,70 | 1,28 | 0,36 
19 2,02 | 0,48 | 2,10 | 0,66 | 0,92 | 0,38 | 180 | 0,70 | 1,30 | 0,36 
20] 2,04 0,54 2,10 0,62 ji 0,92 0,38 1,80 | 0,70 | 1,30 | 0,36 
21] 2,02 0,60 2,10 0,62 0,91 0,58 1,80 | 0,70 | 1,28 | 0,36 
22] 2,02 0,60 2,06 0,60 | 0,90 1 0,37 1,30 | 0,66 130 | 0,36 
23] 2,02 0,58 2,06 0,60 } 0,90 1 0,37 1,84 0,66 | 1,30 } 0,36 
241 2,02 0,58 | 2,06 058 | 0,90 | 0,37 1,84 0,66 | 1,30 1 0,36 
25] 2,02 0,56 2,06 0,58 I. 0,88 | 0,37 1,80 | 0,62 | 1,30 | 0,36 
26] 2,02 0,54 2,06 0,52 I 0,87 0,37 1,30 | 0,62 1,30 | 0,36 
27 2,02 0,54 2,06 0,58 I 0,86 0,37 1,50 | 0,62 | 1,30 | 0,36 
BI 2,02 0,52 2,10 0,58 I 0,86 0,37 1,50 | 0,62 1,26 | 0,34 
231 2,0 0,52 2,10 0,56 0,86 | 0,36 1,78 | 0,54 1,20 | 0,32 
301 2,0 0,54 2,10 0,58 | 0,86 0,36 1,80 | 0,52 1,20 } 0,32 
311 1,98 0,54 2,10 0,58 I 0,86 0,36 1,50 | 0,52 | 1,20 | 0,32 


* 


Potsdam, ben 12. September 1872. 


Dur h ſchnitis · Marklpreiſe von i 
zen 2 a ae Berlin für 5 Rilogr. pa . - jr. 
1856. Die Durchſchnittspreiſe der verfhiedenen| - - = eine Gerfte— = 
Getreide⸗Arten, ber Erbfen, des Rauchfutters sc. haben! - = :- Sfr .. 2 = 
im Monat Auguft d. 3. auf dem Marfte zu Berlin» = « Ebien „3 = 
—— und zwar: : bas Shod Stroh. . 7 = 
für 50 Kilogr. Weizen 4 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf.| = ben Eenmer Hu . .— « 


berg. 


Dieter. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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was hierdurch zur Öffentlichen Fe gebracht 
wird. Potsdam, den 12. September 1872. 
Koönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


gen 
des General:Pof- Amts zu Berlin. 
Ausgabe neuer Poffreimarten, 
30, Bom 1. November d. 3. ab werden Poſt⸗ 
freimarken- zu 2"/ Grofhen für die in der Thaler: 
mwährung rechnenden Gebietstheile, und Poflfreimarfen 
zu 9 Krenger für die in der Süddeutſchen Gulten- 
mwährung rechnenden Gebictötheife eingeführt. Diefe 
Marken werden auf weißem Papier in braunem 
Drud hergefelt. Das Publifum wird hiervon mit 
dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß bie neuen 
Marken vom gedachten Termine ab bei ſämmtlichen 
Reichs-Poſtanſtalten fäuflih zu haben fein werben, 
und daß bezüglich des Berfaufs und der Anwendung 
derſelben die binfihtlih der bereits vorhandenen 
Sorten getroffenen Befimmungen Anwendung finden. 

Berlin, den 12. September 1872, 

Kaiferlihes General-Poftamt. 

Bekanntmachungen des Königlichen 

al k:@ollegiums. 
Entaffungsprüfung in vem Seminar zu Kyritz. 
37. Wir bringen hierdurd zur öffentlichen Kenntniß, 
dafı die diesjährige Entlaffungs» Prüfung in dem Seminar 
zu Kyrıg am 19. und 20. d. M. ftattfinden wird und 
Iaden die Herren Superintenbenten, Schulinſpectoren 
und Prediger hierburd ein, der Prüfung beizuwohnen. 

Berlin, den 9. September 1872. 

Konigl. Provinzial-Schul-Eollegium. 

Belanntmachungen 
Der Königl. Eontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot einer vormals Herzoglich Naſſauiſchen Obligation. 
53. In Gemäßheit des 8 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Geſetz Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Großberzoglich 
Heffiihen Bergrath a. D. Friedrich Schreiber zu 
Böttingen an feinem früheren Wohnort, Bab-Nauheim, 
Die vormals Herzoglich Naffauische 4' —* Partial⸗ 
Obligation des Anlehns vom 17. Juni 1861 
Lit. L. N? 1934 über 500 Fl. 

angeblich geftohlen worden ifl. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, folches der 
unterzeichneten Eontrolfe ber Staatd-Papiere oder dem 
Herrn ıc. Schreiber anzuzeigen, midrigenfalld das 
gerichtliche Amortifationd« Verfahren eingeleitet werden 
wird. Berlin, den 14. September 1872, 

Königl. Controlle der Staate-Papiere, 
— ——— der Königl. Direction 
Der. Niederſchl 


Antandigung eines gemeinfhafiligen Zariis für den Trandpor 
Niederſchleſiſcher Steinfohlen und Coles. 


Dom 15. September d. 3 ab tritt ein gemein- 


ſchaftli 
Steinföhlen und Eofed in vollen Wagenladungen von 
der Stationen Gottesberg- und Dittersbach ber dies— 
Seitigen Bahn nad den Stationen der Maͤrkiſch⸗ 








Dofener Eifenbahn Reppen, Sternberg, Neu⸗Cunersdorf, 
Wutſchdorf via Franffurt a. D. und Merjzwieſe, 
Eroflen, Schwiebus, Sientſch, Bentfhen via Guben in 
Kraft. Druderemplare des Tarifs werben. beiunferen 
Güter-Erpebitionen hier, in Frankſurt a. D., Guben, 
Gotteeberg und Dittersbah unentgeltlich verabfolgt, 
fo Tange ſolche vorhanden find. 

erlin, den 5. September 1812, 

König. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 


Befanntmachung der Königlichen 
Ebarite:Direction zu Berlin. 
Die Erhöhung dır Aur- und Berpflegungs-Roftenfäge 
des Königlichen Charite⸗Krauken hauſes betreffend. 
Auf Grund des Allerhöchſten Erlaflıs vom 
7. September d. %., welcher alfo lautet: 
„Auf Ihren Beriht vom 4: d, M. ermädtige Ich 
Sie hierdurch, den gegenwärtig beitehenden Kurs 
und Berpflegungsfoflen-Sag des Eharite-Kranfen- 
baufes in Berlin vom 1. October db. 3. ab von 
fünfzehn Silbergrofchen auf fiebenzehn Silbergroſchen 
ſechs Pfennige vro Kopf und Tag zu erhöhen. 
Berlin, den 7. September 1872. 
94. Wilhelm. 
gar. Falk. 
At der Herr Minifter der geifllihen, Unterrichte und 
edicinal » Angelegenheiten durch gar vom 
11. def. M. beftimmt, daß die Kur⸗ und Veipflegungs⸗ 
foßen im biefigen Charité-Krankenhauſe nah dem 
erhöhten Sage vom 1. October d. I. ab zu berechnen 
find. Durch diefelbe Verfügung des Herrn Minifters 
iſt die unterzeichnete Direction ‚crmädtigt worden, 
son dem gedachten Zeitpunft ab ben dur den Erlaß 
vom 10. Mai 1869 normirten Koftenfag für pas 
Gemüthsfranfe von zwanzig Silbergroihen auf fünf 
und zwanzig Silbergrofhen und den für auswärtige 
Gemüthsfranfe von fünf uud zwanzig Silbergroſchen 
auf einen Thaler pro Tag und Kopf zu Yan j 
Died wird unter Hinweis auf den $ 7 bes Res _ 
gran vom 7. September 1830 — Gef.-Samml. 
. 133 und die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 
17. Aprit 1846 — Geſ.Samml. ©. 166 hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß gebradit. 
Berlin, den 13. September 1872, 
Königl. Eharite-Direction. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Haupt-Steuer-Amts 
für inländifche Gegenftände, 
betreffend die Beſtimmungen wegen Berfleuerung des innerhalb 
des Stadtbezirke von Berlin geborenen ıc, Schlachtviehes. 
Zur Bermeidung bderfenigen Strafen, welde für 


erh Rär tif en Eifenbabn. die nicht rechtzeitig bewirfte Berfteuerung des 


innerhalb des Steuerbezirfs von Berlin geborenen ꝛc. 
Schlahtviches angebroht find, werden nachſtehend 


Tarif für den Transport Nieberfchlefifcher |die Beftimmungen des Regulativs zur Erbebung ber 
Mahl: und Schladhtfleuer in Berlin vom A. Juni 1865 


in Erinnerung — und zwar; 
$W „ 


irb Vieh innerhalb des Stadibezirfe 
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geboren, fo muß ſolches ſpäteſtens am anderen Tage,]Harsdorf if der Titel „Redhnungs- Rath‘ verliehen 


oder falld an bemfelben eine Abfertigung nicht ſtatt⸗ 
findet, am nädfifolgenden Tage beim Haupt-Steuer- 
Amte oder einer Alfıftentur (mit Ausnahme der Eifen- 
babnsAffiftenturen) zur Steuer-Entritung angemeldet 
und verfteuert werben.‘ 

$ 99. „Tritt ein Stück Vieh durch höheres 
Alter in eine andere fieuerpflitige Claſſe, jo muß 
ſolches unverzüglich bei einer der im 8 98 bezeichneten 
Steuerſtellen gemeldet und der Steuerfag der höheren 
Claſſe mit Anrechnung des bereits gezahlten Betrages 
entrichtet werben.” 

Schaf- und Ziegenlämmer, fowie Spanferfel 
werden als folde nur ben erftien Sommer bindurd 
bis zum erften October erachtet, Kälber dagegen, fowie 
Dice außer der gewöhnlichen Zeit geborenen Schaf und 
Ziegenlämmer und Spanferfel gelten als folde ein 
halbes Jahr fang. Nach Ablauf biefer Sriften tritt 
Das genannte Jungvich begiehungsweife in die Claſſe 
Der Schafe, Ziegen, Schweine und der Stiere ober 
Ferien. Berlin, den 12. September 1872, 

Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Grgenftände. 


Patent-Ertheilungen. 

Dem Maſchinenmeiſter Heinrich Wilhelm Martini 
zu Anspach bei Bayreuth ift unter bem 6. September 
dv. 3. ein Patent 

aufeine FeuchtzundSatinir-Mafchine inderdurd 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der 
Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Patent-Aufhebungen. 

Das dem Herzoglich Anhaltiſchen Bergrath a. D. 
Carl Bifhof zu Halle a. S. unter dem 28. Juni 
1870 ertheilte Patent 

auf ein durch Beſchreibung erläuterteö Ber- 
fahren, Theer aus Schweelfohlen zu gewinnen, 
foweit daſſelbe ald neu und eigenthümlich er- 
achtet worden if, 
ift aufgehoben. 
PDerforaelbronif 

Die dur den Tod des Renbanten Neumann 
erledigte Stelle des Kreiöfteuer-Einnehmers und Forft- 
Saffen-Rendanten in Freienwalde a. O. ift bem bie- 
—55 Rentmeiſter und Forſt-Caſſen-Rendanten 

ublitz in Joachimsthal verliehen worden. 

Die von dem Bauführer Voigt interimiſtiſch 
verwaltete Kreisbaumeifterfielle zu. Templin iſt von 
dem Kreiöbaumeifter Schulze, bisher zu Jülich, nun— 
mehr definitiv übernommen mworben. 

Dem Schulamid-Aspiranten Carl Hammermann 
aus Groß-Toitin, jest in Ribbed, Kreis Templin, ift 
die Erlaubnig zur Annahme von Stellen ald Haus: 
Ichrir im NRegierungsbezirf Potsdam ertheilt worden, 

Dem bei der Königliden General-Commiffion zu 
Berlin angeftellten Secretair und Büreau-Vorſteher 


worben. 

Der biöherige Prediger Morig Auguſt Typke zu 
Groß: Mug, Diözefe Zehdenid, iſt zum Pfarrer bei den 
evangeliigen Gemeinden der Parodie Schmergom, 
Didzefe Neuftadt-Brandenburg, beſtellt worden. 

Der ordentlihe Lehrer an der Louiſenftädtiſchen 
Realfchule zu Berlin, Dr. Ritter, ift ald Oberlehrer 
an ber Victoria⸗-Schule ebendaſelbſt angeftellt worden. 

Die Schulamts-Ganditaten Mar Franz Jacob 
Schlegel und Waldemar Gillpaufen find als 
orbentliche Lehrer am Königlichen WilhelmGEymnaſium 
zu Berlin angeſtellt werben. 

Bei dem Königlihen Stadtgericht zu Berlin ift- 
ber biöherige Kreisgerihtö-Secretair Chriftiian Friedrich 
Hoffmann zum Sladtgerichts-Secretair ernannt 
worden. 

Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiferlihen Ober-Pofdirection 
in Berlin. 
Im Laufe ded Monats Auguf find: 
angeftellt: die Poſtamts-Aſſifienten €. A. Klein, 
Albredt, Born, Bub und Tſchech in biefer 
Eigenſchaft, der Militair- Invalide Kuhſen als 
Briefträger, der id. Unteroffier Bardubitzky, 
der inv. Öefreite- Kell, die Militair- Invaliden 
G. L. Lange, Scheller, Petrid, ber anfellunge- 
ber. Partetträger Mahnede und der anflellungäber. 
Pofillon Brigfow ald Poftbüreaubiener, ber 
anſtellungsber. Stabtpofibote Koslif ald Poſt⸗ 
padetträger; 

beitätigt: die Poflanwärter Sünder, Dührſen, 
Rautmann und Nowadi als Poſtamts— 
Aſſiſtenten; 

ernannt: bie Poſteleven Raaſch und Heinz zu 
Pohpractifanten und der Pofigehülfe Duaaz 
zum Poſtamts-Aſſiſtenten; 

angenommen: der Driefträger Simon Rothe zum 
Pofanwärter; 

verfegt: der Ober⸗Poſtſecretair J. L. J. Schmidt 
von Cöln, der Poſtamts-Aſſiſtent Kampe von 
Guben und der Briefträger Eduard Schulz von 
Breslau nah Berlin, der Poflfecretair Leßmann 
und ber Briefträger Bleifhwig von Berlin nad. 
Buben refp. Breslau; j 

freiwillig ausgefchieden: ber Poſibegleiter 
Zuhrt und ber Vandbriefträger Abraham; 

penfionirt: ber Sceeretariats-Affiftient Knothe, ber 
Oberbriefträger Schrandt und ber Brieftiräger 
Dodenhöft; 

verſtorben: der Poſibegleiter Schober. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Die völlige Fertigſtellung der neu erbauten 
Strede des Plauer Canals von Niegripp bis 
Seedorf betreffend. 

Wir bringen für das berbeiligte Publifum es 
hiermit zur öffentlihen Runde, daß die neu ezpaute 
Canalſtrecke des Mauer Canals von Niegri“ 
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gen Umfange von dem Schifffahrt treibenden Publi⸗ 
tum benugt werben fann. Die den Canal benugenden 
Schiffer haben fih genau nad der von und unter dem 


Seeborf nunmehr völlig fertig geflellt ift und in ihremſ in ber Guperintendentur lan Kirche zu Döle 


von einem ungenannten Gemeindegliede ber Betrag 
von 2 Thlr. zur Anfchaffung von Kerzen für dem 
Kronleudter; 


8. September v. 3. (Amtsblatt S. 230 ff.) erlaffenen |in der Superintendentur Prenzlau I, der St. Jacobi⸗ 


Polizei-Berorbnung für den Plauer Canal zu richten. 
Magdeburg, den 31. Auguſt 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung, 
die Spwurgerigis-Sigung brireffenb. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen 
gebracht, daß die nächfte Sigung des Schwurgerichtshofes 
am 7. Detober 1872 Bormittags 9'/. Ihr, 
innt und in dem Local der Hauspoigtei, Haus— 
voigteiplag Nr. 14 hierſelbſt, abgehalten werden wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen ift, foweit ed bie 
vorhandene Räumlichfeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Bollgenuß ber bürgerlichen Ehre befindlichen Perfonen 
gegen Karten geftattet, weldhe in unferem Bürcau vu 
dafelbft zu erhalten find. 
Berlin, den 11. September 1872, 
Königl. Kreisgericht. 1. (Eriminal-) Abtheilung. 


Geſchenke an Kirchen ꝛe. 
Es ift geſchenkt worden: 

in der Superintendentur Dahme, ber Hospitallirche 
zu Dahme von Gemeindegliedern 1) eine Altar- und 
Kanzel= Beleidbung von ſchwarzem Sammet mit 
Goldfranzen, 2) gemachte Blumen nebft dazu ge- 
hörigen Bajen, eine Altarbibel, A) Tuch zur 
Fußdelleidung des Altars, 5) ein großer Teppich 
für den Altarraum; j 

in der Superintendentur Prenzlau I, der St. Marien- 
Kirche zu Prenzlau von einem ungenannten zur 
Marien =» Gemeinde nicht gehkrigen inwohner ber 
Stabt eine werthvolle Ranzelbefleidung nebft Pult- 
decke mit filbernen Borten, Franzen und Gtiderei; 

in der Superintendentur Berlin-Land, der Kirche zu 
Marzahn von einem ungenannten Gemeinde - Mit- 
liede ein ſchön gewirfter Teppich zur Bededung ber 

Itarflufen; 

in der Superintendentur Templin, ber Kirche zu Dölln 
son der Ehefrau des Mühlenmeifterd Schmiele zu 
Dölln-Müple zwei Altarfergen; 

in der Superintendentur Stadt Havelberg, der Stabt- 
fire zu Havelberg von mehreren weiblichen Ge— 
meinbemitgliedern eine werthvolle Tauffleindedfe von 
rothem Plüfch, verziert mit golbgeftidtem Kreuz und 
Lamm; 

in der Superintendentur Belzig, der Kirche zu Baig 
von ber Ehefrau bes Hüfnere Wride ein Paar 
Altarleuchter von Alfenide; 


Kenntnig | IR 


Kirhe zu Prenzlau 1) von 2 ungenannten Damen 
ein geſtickter Teppich, 2) von Gemeindegliedern ein 
ſilbernes Taufbeden im Wertbe von 77 Thlr. 
25 Sgr., 3) von einem ungenannten Gemeindes 
gliede eine Marmorplatte zum Taufftein; 

der Superintendentur Berlin » Land, der Kirche zu 
Weißenſee von dem Geheimen Regierungs-Rath Dr. 
Lüdersdorf zu Berlin eine echt ſilberne, zum Theil 
vergoldete Abenbmahld » Weinfanne im Werthe von 


fe.; 

in ber Superintendentur Potsdam -I, der Kirche gu 
Michendorf von dem Gaſtwirth und Kirchenälteften 
A. Jänide daſelbſt ein Paar vergoldete Altar- 
leuchter von Zinfguß im Werthe von 7 Thlr.; 

in der Superintendentur Wuſterhauſen a. D., a. ber 
Kirche zu Hohenofen: 1) von der Patentpapierfabrif 
eine Altar- und Kanzelbekleidung von violettem 
Halbtuch mit goldenen Kan. 2) von bem Fabrifs 
birector Kayſer und feiner Ehefrau zu Eichberg in 
Schleſien eine Altarbibel, b. der Kirde zu Sievers⸗ 
borf: 1) von einem früheren Gemeindegliebe eine 
ſchwarzſammtne Kanzelpultdecke mit echt goldener 
Stiderei und echt goldenen Franzen, 2) von einer 
Eonfirmandin eine ſchwarze Dede für die Abends 
mahlsgefaͤße mit filbernen Franzen und Gtiderei, 
3) ift auf Koften eined Eonfirmanden bad Erucifir 
neu ladirt und ber Ehriftusförper neu vergoldet; 

in der Superintendentur Templin, a.. ber Kirche ®- 
Denfow von dem GSchuhmacermeifter Friedrich 
Wilpelm Runge zur Benugung in ben Refegotted« 
dienften „Ziethe's Immanuel”, b. ber de zu 
Beutel von dem Schiffer Friebrih Bätbfe zu Zehde- 
nid zwei Altarlichte; 

in der Superintendentur Prenzlau I, a. der Kirche zu 
Wihmannsdorf: 1) zur Befhaffung einer Orgel von 
bem Patron Grafen von Arnim-Boygenburg 
und deffen Familie 130 Thlr., fowie von der 
Gemeinde 270 Thlr., außerdem nod Seitens ber 
Letzteren 2) eine Altardede von ſchwarzem Tuche 
mit goldenem Kreuz und Bolbfrangen, 3) ein Tauf- 
fein von Eichenholz, 4) ein Kronleuchter zu 
12 Fichten, 5) eine Gebenftafel für ein im Kriege 
gebliebene Gemeindeglied; b) der Kirche zu Jacobe- 
—* von der Gemeinde ein Kronleuchter mit 
8 Wachslichten, c) ber Kirche zu Claushagen von 
der Gemeinde eine Gedenktafel für die im Kriege 
Gebliebenen. 


(ierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 


f beizagen für eine ein 
a an 


Drudzelle 2 Sr. 


werben der Bogen mit 1 Sgr. bereinet.) 
Redigirt von der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, 


Srruderei der 9. 


. Papn’ihen i 


"gr itehlatt 


der Königlichen Negierung zu —— 


und der Stadt 


Den 27, September 





Bekanntmachung des Königlichen . en Dbers, 
—— der Provinz Bran ‚nme. 
an — Communal· — — der Neumark betreffend. 
Der nä Fe ——— der ic 
Dh am 18, November d. %. in Eüftrin erö 
werben. Die *8 Beh {den der Rändifchen 
3 e, fowie der Kreife und der Gemeinden haben 
die enigen Ge— —5 welche fie auf dieſem 
Communal⸗Landiage zur Sbrach zu bringen beabſich⸗ 
tigen, bei Dem Herrn, Vorſigenden des Landtages, 
mmerberrn von —36 auf Lauchſtaedi bei Wolden- 
anzumelden, bie Königlichen Bebötben aber wegen 
Hehe Gegenflände fih an mich zu wenden. 
Potsdam, den 17. — 1872, 

Der Dber präfdent ber Provinz Brandenburg. 
Mc In‘ — * ind Mr 
Bene! und Bekanntmachungen 

er Rönigkich eii Negierung: 
a) ng en —— Potsdam und 
tabt Berlin ten, 


187. Dir Turpreis * Be ift für die Ba 
dom 1. Detober' d. J. bis'ultimo Märf't! J. a 
Einen Siübergrojben Sechs Pfennige 


feftgefest, was mir Bezug auf Seite 24 der Armnei-Tare | 


‚hiermit befannt gemacht wird. 
Potsdam und Berlin, den 19. September 1872. 
Königl. Regierung. m Königl. 
" Abrbeilung des Innern. Potigeis-Prafivium. 
b) welde den Regierungsbezirk Potsdam 
arte — 


158, Der‘ —— — im Röniglichen 
Hebammen-Infitut zu Berlin beginnt am 1. Detober 
d. J. Wir bringen dies unter eis auf den $:5 
der Hebammen-Infruction vom 10; September 1871 
(Amtsblatt pro 1871 Seite 261 en Schülerinnen, 
welche am 1. October in dem, zur Zeit im Koͤniglichen 
Eparite-@rbände gu Berlin ı befindlichen Lehr⸗ Inſtitut 
nicht eingetroffen ſind, zu gewärtigen haben, daß fie 
nicht mehr zugelaffen und bei fpäterem Erſcheinen 
unnachſichtlich zurüdgewiefen werden; biermit zur auds 
drücklichen Kenntniß ſowobl der Schülerinnen, welche 
von ums zur Zulaſſung beſtimmt find, als auch der 
ihnen vorgejegren Drtsbebörden und fordern bie legteren 
auf, den Schülerinnen ihres Orts das 
Ericheinen im Inftitut noch bejonders einzuſchärfen. 
— den 17. September 1872. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


159. 


erlin. 






Statut \ 
des Berbandes jur ee der 2* über die Stauwetlt 
in Brandenburg a. 

$ 1. Unter der Benennung 
t\„Berband zur Ausübung der Eontrolle über 
die Stauwerfe in und bei Brandenburg a. H.“ 
wird eine Genoffenfhaft mit Corporationsrechten ge 
bildet, welche ihren Gerichtöftand bei dem Rreisgerigt 
zu YPorddam bat. 
8 2. Zwed des Berbandes if: 


1) die dauernde Haltung und Bejoldung eines Be 
‚‚amten in Brandenburg, welder darüber zu 
wachen bat, daß die daſelbſt beſtehenden Stan- 
werfe jederzeit foweit, ald das Intereſſe der Ber- 
bandegenoffen es erheiſcht, den ergangenen und 
etwa fpäter mod ergebenden bezüglichen Ber— 
ordnungen gemäß gehandhabt werben, 
die Schau derjenigen Hauptgräben und ſonſtigen 
Zuflüſſe der Havel im Gebiete der legtern mit 
Einjhluß ihrer Seitenthäler zu beforgen, deren 
allgeitig freier Ablauf nötbig it, um die Grund: 

‚Rüde der Berbandsgenoflen gegen ungeitige Ueber« 

fluthungen zu fügen. 

Die Beftimmung der biernad von dem Ber 
bande unter Schau zu nebmenden Wafferläufe 
erfolgt auf den Antrag des Verbandes Borflandcs 
buch die Königliche Regi — zu Potsdam, welche 
auch die Art und der Ausübung der 
Schauen buch ben * entſprechender Polizei⸗ 
Berorbnungen zu regeln bat. 

'$ 3. Der Berband befteht für jegt ans ben 
Befigern der im folgenden Paragrapben genannten 
Nittergläter und der Niederungsgrumdftüde in dem 
Feldmarfen der ebendaſelbſt aufgeführten Gemeinven. 

‚Der Umfang bed Berbandes fann bur ben An- 
ſchluß der Befiger anderer zur Havel-Niederung oder 
zu ‚den Geitenthälern der Havel gebörigen Grunpflüde 
erweitert werben. 


Ein folder Anſchluß erfolgt nad Anhörung des 


2 


— 


Berbandövorftandes und der betheiligten Grundbeſitzer, 


unter. den durch den Miniſter für die landwirthſchaft 
lichen Angelegenbeiten zu. : treffenden Zutrittebe⸗ 
flimmungen und im lebrigen nah Maßgabe diejes 


$ 4. Die Koften, melde zur Erfüllung ı der 
Zwecke des Verbandes erforderlich find, werden ın der 


Beife aufgebracht, dag zu je 100 Tpalern beitrügen; 


pünftlice | Statut, 
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fonft in dem Umfange und mit ben Befugniffen, welche den 
Auffihtsbehörben der Gemeinden zuflehen, ausgeübt wird. 
Bolzogen zu Potsdam, den 24. Fchruar 1872 
(aut befonderer Verhandlung von demfelben Tage: 
Schulge Wolf. v. Türf. 
a 


. u, s. 
Karges, Regierunge-Ratb. 


Vorſtehendes Statut des Verbandes zur Ausübung 
der Gontrolle über die Staumerfe in Brandenburg 
a. 9. wird mit Ausfhluß der der landesherrlichen 
Benehmigung bebürftigen Einräumung von Corpo—⸗ 
rationsrechten auf Grund des 6 57 des Geſetzes vom 
28. Februar 1843 und dee Urtifeld 2 des Geſetzes 
vom 14. Mai 1853 hierdurch genehmigt. 

Berlin, den 27. Jufi 1872. 
Der Minifter 

für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 

Im Auftrage: Heyder. 
Genebmigung Zur hl | 

7190. Q 

Borfichendes Statut wirb hiermit veroͤffentlicht. 

Potsdam, den 17. September 1872, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Allerdöghfte Conceſſſonsuriunde, betreffend ven Bat und Betrieb 


einer Gilenbahn von Bittinderg nad Fallenberg durch bie 
Berlin Anhatriige Eiſendahn⸗Geſellſchaft 
Wir W 


160. ie Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preußen ıc., 

Nahdem bie Berlin - Anhaltifhe Eifenbahn- 
Geſellſchaft auf Grund des Befihfuffes der General: 
Berfammlung ihrer NActionaire vom 21. Juni -1871 
darauf angetragen bat, ihr bie Ausdehnung ihres 
Unternebmens durch den Pau einer Eifenbatn von 
Wittenberg nad Falkenberg zu geftatten, wollen Wir 
ter Berlin⸗Anhbaltiſchen Eifenbahn⸗Geſellſchaft zu dieſer 
Erweiterung ihres Unternehmens, unter gleichzeitiger 
Verleihung des Rechts zur Erpropriation und zur 
vorũbergebenden Benutzung fremder Grundftücke nad 
Maßgabe des Geſetzes vom 3. November 1838 bie 
landesherrliche Genehmigung unter nachſtehenden Be— 
dingungen biermit ertheilen: 

1} Die Vollendung unb Inbetriebnahme ber 
Bahn muß längftens innerhalb drei Jahren nad dem 
Tage der GEoncejfionsertbeilung erfolgen. 

2) Dem Staate fleht Sowohl auf der neuen Bahn⸗ 
Arede WittenbergsFalfenberg, wie auch auf ben alten 
Babnflreden der Berlin: Anhaltiſchen Eiſenbahn— 
Gefellſchaft die Genehmigung und wöthigenfalls bie 
Abänderung des Fabrplanes zu, ebenfo Die Genehmigung 
des Dabngeld- Tarife und des Frachttarifs für den 
Güter: und Perfonenverfehr, De ber Abänderung 
der Tarife, fomweit dieſe micht allgemein dem Ermeffen 
ver Bahnverwaltungen überlaffen ift ober wird. 

3) Die Berlin-Anbaltiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft 


Bahnen, nah und von welchen 






änderen in» und ausländifhen Bahnverwaltungen fir 
die Beförderung von Perfonen und @ütern, birecte 
Erpebitionen und birecte Tarife zu errichten, und 
bierbei indbefondere auch in ein gegenfeitiges Durd: 
geben ber Transportmittel zu willigen und babei bies 
felben Bergütungsfäge für dad Durchgehen ber 
Transportmittel, melde ihren anderen Verbands⸗ 
verfehren zu Grunde liegen, zur Anmwenbung ju bringen. 
Bei den birecten Tärifen mit anderen —* 
verwaltungen muß die Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft auf Verlangen des Handeld-Minifteriums 
fi jederzeit bereit finden, auf den zu ihrem Unter 
nehmen gehörenden Bahnen denjenigen ermäßigten 
Tariffag pro Gentner und Meile zuzugeftchen, welcher 
für die gleihartigen Transportgegenflände, fei es in 
ihrem Binnenverfehre, ober in einem durchgehenden 
Berfehre zwiſchen ihrer betreffenden Uebergängsftation 
und denjenigen Stationen. ihrer eigenen ober frcm 
ie Güter verſandi 
werden, nad ben jeweiligen Tarifen 8 ergiebl. IA 
in einem ſolchen falle der maßgebende Tarif au, 
einem Frachtſatze pro Meile und einer feften Erpeditiong: 
gebühr zufammengefegt, ſo follen dieſe Tarifeinpeiten 
auch für den men zu regufirenden birecten Tarif mit 
ber Maßgabe fetgehalten werben, daß die Erpebitiong- 
gebühr für die Uebergangsftation auf Verlangen des 
Handeld-Miniferiums ganz aufer Anfag, bleibt, -— 
Diefe Verpflihtungen der Berlin Anhaltifchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft treten rin, fobald bie dem zu 
errihtenden birecten Bericht. beantragenden Bahn- 
verwaltungen ſich bereit gefunden haben, in demfelben 
auf ihren von jenem Verkehr berühtten, Babnfircden 
feinen höheren Fradifas pro Eehtner umd Meife zu 
erbeben, als den von der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft für ihre Strecke zuzugeſtehenden. Sollte 
die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbayn⸗Geſfellſchaft zum 
Zwecke der Errichtung eines directen Verkehts das 
gleiche Zugeſtändniß, wie es in —— brärifirt 
if, von einer anderen Bahnverwaltung beanfpruden 
und, die letztere fich meigern, auf den Seitens der 
Berlin » Anpattifhen Eiſenbahn-Geſellſchaſt vorge: 
fhlagenen directen Berfehr überhaupt einzugehen, oder 
jenes Zugeſtaäͤndniß in Betreff des Tariffagtd zu machen, 
fo iR die Berlin-Anhaltifhe Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an 
das ihrerfeiid auf Erfordern bes Handels-Miniſteriums 
für einen diresten Verlehr, an welchem bie fi 
weigerlih haltende Bahnverwaltung mitbetbeiligt if, 
gemachte frühere Zugefländniß ‚nicht. mehr gebunden. 
4) Die, Berlin-Anpalsifhe Eifenbapns@efelfhaft 
ift ferner gehalten, auf Verlangen ded Handels» 
Minikeriumd für den Transport ber im Art. 45 der 
Berfaffung des Deutfchen Reihe genannten Artifel bei 


größeren Entfernungen ben Einpfennigtarif nebſt einem 


nicht höher als 2 Tpir. pro 100 Ger. zu bemefjenden 
Erpebitionsyuihlag mit der Maßgabe in Anwendung 


übernimmt die Berpflihtung, joweit das Handels zu bringen, dag die‘ Erepebitionsgebühr in allen 
Minifterium es im Intereffe des Verkehrs für mörbhig directen Tarifen nut cinmal und zwar zur Hälfte für 
erachtet, jederzeit auf befien Berlangen fünftig mit [die Abgangs: und zur andern Hälfte für die Empfangs⸗ 
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Ration erhoben wird. Ein dahin gehendes Berlangeiit *: Befanntmachungen ; 
fol das Hanbelsminifterium indeß an bie Berlins des Beneral-Pof: Amts zu Berlin. 
Anhaltiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nur dann zu fiellen ‚ Betordnung, 


befugt fein, wenn alle bei dem betreffenden Verkehre |beireffind die Gebühr für die Abiragung der mit den Pofl- 


beteiligten Verwaltungen für den ganzen. Umfang beſorderungs - Gelegen heiten ang tommenen Brisfe mit WBertd- 
TR deu. f. w. dbeflelibezirk, ſowie der Briefe mit 
ihrer Babunege bie volle Oegenfeitigfeir und Gleich he yansabe Aber 300 Ahle ver 1000 Bl nad dem 


mäßigfeit zugeſtehen. Ortedeftelbegirt, 

5) Die Berlin-Anbaltifhe Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gl. Auf Grund des $ 50. des Gefeges über das 
iR verpflichtet, wie auf allen übrigen Bahnftteden, fo |YoRmefen des Deutfchen Reichs vom 28. Drtober 
au auf der Strede Wittenberg-Falfenberg in jeder {871 wird Folgendes beflimmt: 

Richtung täglich mindeſtens in einem Zuge die vierte Bom 1. October 1872 ab beträgt die Gebühr 
Bagenclaffe zu führen. £ p ' für die nach dem Landbeſtellbezirk bewirkte Abtragung 

6) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, fpäteflens binnen | der mit den Fofibeförderungs-Gelegenpriten ans 
drei Monaten nad Ertheilung biefer Eonceflion für gefommenen Briefe mit Wertbangabe, Padete mit 
bie Beförderung von Truppen, Militair-Effecten und) oder ‚ohne Wertbangabe, recommandirten Pasfete 
fonftigen Armeebebürfniffen ‚auf ibren fämmtlihen' und Poſtanweiſungen mit den dazu gehörigen Geld- 
Linien diejenigen Normen und Säge zur Einführung|  heträgen allgemein 4 Grojchen ba. 3 Kreuger. 
zu bringen, welche auf den Staats-Eiſenbahnen im Die gleiche Gebühr von 1. Groihen by. 
Gebiete des früheren Norddeutſchen Bundes Gultig. 3 Kreupern  foll von dem bezeichneten Termin ab 
feit haben und für die Folge alle Aenderungen dieſer anfian des bisherigen Satzes von 1 Groſchen bj. 
game gleichzeitig mit deren Einführung auf ven| 4 Kreugern für die im Oristaüt bewirfte Abtragung 

taatseifenbahmen angunchimen, Weitere Ermäßigungen | yon Briefen mit Werthangade über 500 Thle. oder 
der hiernach einzuführenden Säge bedürfen der Zur] 4000 X. an foldhen Orten in Anwendung fommen, 
ſtimmung ber Gefellfchafts-Vorfiände. wo überhaupt in Folge früherer Einrichtungen Briefe 

T) Der Telegraphen-Berwaltung gegenüber über: | mit Wertbangabe über, 500 Thlr. oder 1000 Al. 
nimmt bie Geſellſchaft rüdfichtlih der neuen und alten| zur Beſteliung gelangen. 

Bahnfreden diejenigen Verpflichtungen, welde für Perlin, den 14. September 1872. 


o— — — —— — — — 


bie Eiſenbabnen im Gebiete des früheren Nordbeuffchen Der Reichokangler. 
Bundes fefgeftellt find oder fpäter anderweit feftgeſtellt In Vertretung: Delbräd. 
werben. Poſtanweiſungsverleht mit den Bireinigien Staaten Amerifas, 


8) Zu_ Gunften der Poſt ift Die Berlin Anhattifche| 32, Bom 1. Drtober ab wird ein Poſtanweiſungs⸗ 
Eiſenbahn-Geſellſchaft bezüglich der neuen Babnſtrecke perkehr zwiſchen Deutfchland und den - Vereinigten 
zu gleichen Yeiftungen yerbanden, wie ſolche ıbr bes] Staaten Amierifad durd die beiderfeitigen Poſtanftalten 
zäglih der alten Bahnſtrecke obliegen. .. |vermittelt werben. 

9) Die Geſellſchaft iſt zur Hei Relun bes zweiten In Deutichland Fünnen Summen bie zu 50 Dollars 
Geleifes, ſowie zur nachträglichen Anlegung neuer | @of gleich prpr. TO Thalern oder 122'/, Gulden auf 
Stationen, oder Halteftellen in der Gerede Wittenberg- | Potunmwerfungen nad den  Bereinigten Staaten 
Kalfenberg verpflicter, wenn und ſoweit as Handele- | Amerikas cingrzabft werben; und zwar auf Brund ber 
Minifterium folhes in Verkehrs-Intereſſe oder für die gewöbhnlichen Voftanweifungs-Kormulare, In denſelben 
Sicherheit des Betriebes für erforberlid erachtet. ‚u der einzugablende Betrag in’ Amerifanifcher Gold: 

Die gegenwärtige Urkunde tft Dur das Amtsblatt währung anzugeben. Die Reduction in die Thaler: 
ber Regierung zu re hu Koften der Geſellſchaft währung finder bis auf Weiteres nah dem Verhaͤltniß 
zu veröffentlichen, von der Ertheilung ber landesherr⸗ von 71 Cents Gold gleich 1 Thaler ſtatt. Die 
lichen Genehmigung und des Expropriationsrechts aber |thanfihft in Marken zu franfirende Gebühr beträgt: 
eine Anzeige in die ng aufzunchmen. |für Summen bis 5 Dollars 4 Ser. oder 14 Kr., für 

Urfundlid unter Unſerer Höchftelgenhändigen | Summen über 5—10 Dolfard 8 Sgr. oder 28 Rr., 
Unterfhrift und beigedrudtem Königlihen Infiegel. und fo fort für je 10 Dellare weitere 8 Sar. oder 

Gegeben Berlin, den 11. September 1872, . 23 Kr. 

(L. S.). 94. Wilhelm. a Der Coupon muß den Namen und die Abreife 

ggez. Gr. von Roon. Gr. von Yhenplig. des Abjenders enthalten. Schrifiliche Mittbeilungen 
von Seldow. Gr, Eulenburg. Samppaufen. find nicht zuläffig. 

Falt. er ae . Die Muszahlung der aus Deutſchland herrührenden 

. — — Poſtanweiſungen erfolgt in den Vereinigten Staaten 

Borftehende Allerhöhfte Conceſſions⸗ Urkunde wird in. Amcrifaniihem Papiergelde nah Maßgabe des 
im  böheren Auftrage hierdurch zur Öffentlichen | Tagescourfes, welchen das Bold am Tage des Ein: 
Kenntnig gebradit. ganges der Anmweifung in New-NYork hat. Beträge 

Potsdam, den 24. September 1872. auf Pohanmweifungen nach Deutfchland werden in den 

Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. Bereinigten Staaten in Papiergeld eingezahlt. Die 
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Umwandlung in die Golbwährung erfolgt gleichfalls 
nah dem am Tage des Eingangs in New-Yorf 
gültigen Courſe. 

Berlin, den 19. September 1872. 

Kaiferl. Gencral-Pofl-Amt. 
Bervrdnungen und Bekanntmachungen des 
Königl. Polizei -VBräffdiums su Berlin. 
Die Aenderungen des Staluts der Deutſchen Lebens» Ver— 
fiherungs-Grfrllihaft in Lübeck brireffend. 

483. Die diesjährige Generalverfammlung der 
Deutſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft in Lübcd 
bat verſchiedene Aenderungen des Statutö beſchloſſen, 
welde Taut der in der Beilage zu diefem Amtsblatt 
abgedrudten Bekanntmachung durd Refeript des Herrn 
Miniftere des Innern vom 9. Auguf 1872 die ſtaat⸗ 
lie Genehmigung erhalten haben. Dies wird mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 
Eonceffion und dad Statut diefer — im 
35. Stück dieſes Amtsblatts de 1866 ald Beilage 

abgedrudt if. 

Berlin, den 17, September 1872. 

Königl. Poliyei-Präfidium. 

Befanntmachungen der Königlichen Haupt: 

_, verwaltung der Staatsfchulden. 

Schuldverſchreidung der 5 zgen Staatd-Anle he d. 3. 1859. 
20. Die Bankiers Heß E Kap bier haben die 
Schuldverfhreibung der 5 %/ogen Staats: Anleihe vom 
Jahre 1859 Lite. k. M 11170 über 500 Thlr. zur 
Eintöjung präfentiet, die jedoch wegen eines auf der 
Schuldverſchreibung befindlichen durchſtrichenen, nur 
zum Theil noch erkennbaren Außercoursfegungs- 
Bermerfes beanftandet werben mußte. 

Mit Bezug auf $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 
1843 (Gef.-&. S. 177) wird Jeder, der an diefem 
Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, 
dirs binnen, b Monaten und fpätefiend am 31. Ja: 
nuar 1873 uns fhriftfih anzuzeigen, wibrigenfalls 
ber durch die Schuldverfcreibung verbriefte Capitals 
betrag an die oben genannten Bankiers ausgezaplt 
werden wird. Berlin, den 11. Juli 1872. 

Haupi-Berwaltung der Staatsihulden. 
A-fgebet eine Schuldverſchteibung ber confolivirten Stasie- 
Anleihe von 1570. 

21. Die Vercinsbanf Oſterfeld zu Ofterfeld hat 
anf Imfchreibung der Schultverjhreibung der confoli- 
dirten Etaats « Anleihe vom Jahre 1870 Lit. F, 
N 6168 über 50 Thlr., von welder cin Stüd ab: 

geriffen if, angetragen. 

Nah Borihrift des 5 3 des Geſetzes vom 
4. Mai 1843 (Geſ.S. S. 177) wirb Jeder, der an 
diefem Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, auf: 
gefordert, dies binnen ſechs Monaten und ſpäteſtens 
am 1. Februar 1873 und fehriftlich anzuzeigen, 
widrigenfalld die Eaffation des bezeichneten Documentes 
erfolgen und der Bereinsbanf Oſterſeld dagegen. ein 
neues ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 18. Juli 1872. 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 


— — — — 


Berlooſung der Staals⸗Praͤmien⸗Anlelhe von 1855. 
22. Bei der heute in Gegenwart eines Notard 
öffentlich bewirften . 18. Berloofung der Gtaate- 


Prämien-Anfeihe vom Jahre 1855 find bie 43 Serien 
84. 119. 120. 152. 168.  190.. 229. 

237. 276. 304. 320. 395. 430. A434. 

471. 479. 549.. 573. . 606. . 630. 633. 

639. 699. 718. 777. 861. 878. 880. 

912. 927. 930. 950. 1021. 1040. 1043. 
er 1068. 1136. 1250. 1260. . 1261. 1293, 


gezogen worden. a. 

- Die Befiger der zu dieſen Serien ‚gehörigen 
4300 Stüd Schuldverſchreibungen werben aufgefordert, 
ben Prämienbetrag von 114 Thalern für jede Schuld» 
verfhreibung vom 1. April 1873 ab täglich, mit Aus— 
ſchluß der Sonn: und Feſttage und ber zu den Gaflen- 
Revifionen nötbigen Zeit in den Vormittageſtunden 
von 9 bis 1 br bei der Staatsfhulden-Tilgungs: 
caffe hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 94, gegen Duittung 
und Rüdgabe ber ———— mit den dazu 

ehörigen Coupons Serie IT N? 2 bis 8 über die 
Sinfen vom 1. Aprit 1872 ab nebſt Talons, melde 
nad dem Inhalte der Schuldverfhreibungen unent- 
geltlich abzuliefern find, zu erheben. 

Die Prämien fönnen aud bei den Königlichen 
Regierungs-Hauptcaffen, fowie bei. den Bezirfö-Haupts 
caffen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg und 
der Kreiscaffe in Frankfurt a. M. in Empfang 
genommen werben. Zu biejem Zwede find dic Schuld» 
verfhreibungen nebft Coupons und Talond ciner 
diefer Caſſen vom 1. Mär; 1873 ab einzureichen, 
melde fie der Staatsſchulden-Tilgungscaſſe vorzulegen, 
und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung vom 
1. April 1873 ab zu beforgen bat. 

Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Prämie zurüdbebalten. j 

Formulare zu den Duittungen werben von ben 
gedachten Gaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsfhulden: Tilgungscaffe, fann 
fih in einen Schriftwechſel mit den Inhabern, 
der Schuldverfhreibungen über die Prämien 
Zahlung nicht einlaffen. 

Bon den bereits früher verlooften un 
Serien, und jwar: 
aus der erſten Berloofung (1856) 

von Ser. 1328. 
aus ber = Verloofung (1863) 

von Ser. 1402, 
der neunten Berfoofung (1864) 
von Ser. 746. 

— — (1865) 


d gefünbigten 


aus 


ber zehnten 
von Ser. 870. 
ber elften Berloofung (1866) 

von Ser. 298, 338, 522, und 1114. 

der zwölften Berloofung (1867) 

von Ser. 16. 114. 364. 575. 658. 891. 956. 1216. 
der dreizehnten Verlooſung (1868) 
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aus der vierzehnten Verlooſung (1869) 
von Ser. 35, 45. 254. 256. 283. 448, 666. 787. 
803. 1066, ne 1217. ans 
aus der fünfzgehnten Verloofung (1870 
yon 74 y 578. Ar 18. 1040. 1037. 1056, 
AR: 1166. 1181. 1411. 1482, 
aus der ſechszehnten Verlooſung (1871) 
von Ser. 3. 28. 82. 311. 345. 396. 467. 558. 
617. 669. 914. 916, 1116, 1152. 1176. 1249, 
1251. 1339. 1370, 
aus der ne ee (1872) 

















eter * [} . * [2 ” * m. 
Deeimeter . 2 2... dem. 
Gentimeter . . . . 2... cm. 
Milimeter . . . . . . mm, 
B. Flächenmaaße: 

Bolle Bezeichnung. Abzıfürzte Bezeichnung. 
nn A ° 
Duadratbefameter oder Ar . a. 

Quadratmeter . » . . . gm. Ober Lim. 
Quadratdecimeter . . . gdem. ⸗der Adem. 
Quabdratcentimeter . . . . gem. oder [lem. 
Quabdratmillimeter . . . . qm. oder mm, 


von Ser. 11 . 336. 523. 664. 665. 745. „„B Körpermaape. 
778. 795. 808. 887. 933. 1009. 1016. 1070.|, Volle Bezeichnung. Abgefürzte Bezeichnung. 
4163. 1282, 1321. 1392. 1407. 1433. 1438, |Rubilmeter . . 2.0... chm. 
1449, 1468; ‚Heholiter. . . 2... hi. 
find viele  Schuldverfchreibungen bis jegt noch nicht Kubifdecimeter ober Liter .. I 
realifirt; «8 werben daher die Inhaber derfeiden zur|Rubifsentimerer . . . . „chem. 
Bermeidung weiteren Zindverluftes an bie baldige Er-|Rubilmillimeter . .. . . . ebmm. 
— erg —— — erinnert. D. Gewichte. 
Berlin, den 16. September Bolle Bezeichnung. Abgekurzte Bezei 
Haupt⸗ Verwaltung ber Staatsſchulden. * aa 7 pt ara 
Defagramm . . 2.2.0. dke. 


Befannntmachungen —— 
des Königl. Oberbergamts zu Halle. Decigramm ENDE 8 
Gefbäfts:Anweifung Gentigramm . . 2 2... 0 


Miligramm . . 2... Mg. 

8 2. Inſtrumente. Der Markfheider muß füh 
bei Ausführung feiner Arbeiten richtiger Inftrumiente 
bedienen und if für flete Richtigerbaftung derfelben 


für die conceffionirten Markſcheider, melde im Berisfe des 
Oberbergamts zu Halle a. S. Arbeiten ausführen. 
A. Auf Grund des $ 6 der Allgemeinen Bor- 
ſchriften für die Markſcheider im Preußiſchen Staate 
u — 1871 un den —— verantwortlich. 
cheidetn, welche im Bezirfe des Oberbergamts 
zu Halle Arbeiten ausführen, unter Aufgebung ber s ” Die Eintpeitung des Compaſſes if ſowoh 
mfruction vom 4. Geptember 1862 und des Rad nah 360 Graben, als auch nach zweimal zwölf 
trages zu derfelben vom 3. Auguſt 1866 nachſtehende — —— geſtattet. Im erſteren Falle find bie im 
Anreifung ertbeilt: | $ und in der Anlage mitgetheilten Schemas ent- 
ſprechend abzuändern. Die Compaßftunden find fters 


51. Anzumendende Maaße. Ald Einheit Ä 
ded Längenmaaßes muß nad Vorſchrift der Maaß— rc —— ———— Segeꝛehntel — 
und Gewichtsordnung vom 17. Auguft 1868 das Runden abzulefen und zu verzeichnen. Jede andere 
Meter in Anwendung gebracht werden. Alles Flächen: Bezeihnung der obfervirten Stunden ift unterfagt. 
maaf muf nad Hectaren, Aren md Quadratmetern | Die — des Gradbogens muß Beobachtungen 
und, io es nöthig, 4 Decimalbrächen der Tegteren von 5 au 5 Minuten geftatten. 5 
angegeben werben. enn Pängens oder Kläcen- 8 4. Mittagslinie. Befindet fih im Gefdhäfte- 
abmeffungen in anderem Maaße bezeichnet werden bereiche des Marfigeiders eine von dem Oberbergamte 
foffen, fo muß die Meffumg doc jederzeit nad dem feflgelegte Mittagslinie oder iſt ftatt ihrer der Azimuthal⸗ 
Metermanf ausgeführt und das andere Maaf durch Winfel durd fete Punkte beftimmt, fo ift der Marf- 
Rechnung ermittelt werden. Alles Körpermaah muß ſcheider verpflitet, wenigſtens ein Mal im Jahre und 
nah Kubikmetern uud Heftolitern angegeben werben. | war Bebufs wu einer Bergleihung ber 
Die abgefürgten Bezeihnungen für dieſe Maafe find Declination an den auf verſchiedenen Punften gelegten 
diejenigen, deren ſich die Kaiferliche Normal-Eihungs- Hauptorientirungslinien am 1. Drtober Nachmittags 
Eommiffion in ihren Publifationen bedient und die in 3 Uhr die Dechnation der Magnetnabel feines Com: 
ber Befanntmadhung detfelben vom 25. März 1872 paſſes zu beobachten. Für dad Journal, in welches 
wie folgt amgegeben find: bie Beobachtungen einzutragen find, ift das beigefügte 

A. fängenmaaße. Schema zu benugen. 
Bolle Bezeichnung. Abgekürzte Bezeichnung. $5. Drientirungslinie Zur Bermeidung 
Kilometer . .; . 2 kei der bei ben Operationen mit dem Gompaf aus den 
Delametet » ı . . . . dkm, periobifhen und täglichen Abweichungen der Magnet 


% 
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nabel entflebenden Fehler if für jede Grube eine 
Drientirungslinie von einem angemeffen zu wählenden 
und zu firirenden Standpunfte aus durch Kirchthürme 
oder andere unverrüdbare Gegenftände feflzulegen. 

Mir Genehmigung des Dberbergamts kann eine 
und diefelbe Drientitungslinie für eine größere Gruppe 
von Bergwerfen dienen. Das Streichen ber 
Drientirungslinie iſt ummittelbar ‘vor jeder marfs 
fheiderifchen Aufnahme, und wenn eine folde mehrere 
Tage in Anfprud) nimmt, täglich zu ermitteln. 

56. Normalhorizontafe. Alle Nivellementd 
find auf eine Normalherizontale zu beziehen, die durch 
den genau zu bezeichnenden, böcfen feften Punkt zu 
legen, oder in runden Zahlen, z. B. 20,40 Meter, 
über demfelben zu confiruiren- ift: Leber der Normals 
borigontale iſt auf den Grubenriffen, wo es ohne um⸗ 
ſtändliche Ermitteluhgen möglidh if, ihre Höhe über 
dem Nullpunfte bed Amfierbamer Pegels oder über 
dem mittleren Dfifeefpiegeli bei Swinemünde 
anzugeben. Nivellements benachbarter Gruben find 
entweder auf ein und diefelbe Normalhorizontale zu 
beziehen oder es ift die Lage der Normalhorigontalen 


benadbarter Gruben zu einander feftzuftellen und auf r 


ben Riffen zu vermerken. ; 

$ 7. Ausführung der Mejjungen, . Die 
Aufnabme und Nachtragung der Baue if ſiets auf das 
ganze Grubengebäude, bis zu. ben bermaligen, Drtd« 
und. Betriebspunkten auszubehnen. Sind feit der 
legten Nachtragung geführte Betriebe bereits verbrochen, 
verflürzt oder fonit unzugänglid geworben, fo fönnen 

Bervollfändigung der Aufnahme die auf biefe 
Beitiehe bezüglichen —*5* der Grubenbeamten 
unter Beobachtung ber Beſtimmungen ber $$ 14 und 
22 benugt werden. 

$ 8. Bei der Aufnahme und Nachtraguug der | 
Baue find ſtets ſowohl die ſöhligen Winfel, als auch 
die Neigungen zu meſſen, nur bei ber Nactragung 
der auf ber Lagerſtätte getriebenen fixeichenden Ab 
fireden, ben Pfeilerabbauen und Firftenbauen, ſowie 
den kurzen Wetterdurchhieben wirb von dem Nivellement 
abgefehen, fofern es fih nicht um die Neuanfertigung 
eined Specialriffed oder einer Specialgulage handelt, 
in welchem Falle alle offenen Räume genau durch 
föhlige Winfelmeffung und Nivellement aufzunehmen 
find. Während des Ziehens hat der Marfigeider, auf 
die zur völligen Darftellung des Grubengebäubes ge 
hörigen Gegenflände, als Yagerungsftörungen, Wer 
werfungen, Beränderungen im Fallen, Wechſel der 
Bebirgdarten unb alanen, —— Trüme, Ver⸗ 
änderungen in ber Erzführung bei metalliſchen Berg— 
werten zu achten und feine Beobachtungen nebft dem 
Obfervationen im Winkelbuche zu notiren, 

$ 9... ‚Kommt es bei einer markſcheideriſchen An- 
gabe ſowohl in den föpligen Längen und Richtungen, 
ald auch in ben. Saigerhöben auf, eine befondere Ber: | 
nauigfeit an, wie bei allen Schacht- und Durdfchlage- 
angaben, jo ift der Zug, begiehentlich das Nivellement 





| zuſte 


doppelt, d. b. hin und zuräd. zu verrichten und 
zuzulegen. = 

$ 10. Bei der Aufnahme. und Nachtragung von 
Grubenbauen iſt der Endpunkt, kei Schacht⸗ und 
Duxchſchlagsangaben auf, der Anfangöpunft des Zuges 
und bie nötbigen Zwiſchenpunkte durch fogenannte 
Marlſcheiderzeichen in der Zimmerung durch ein auf⸗ 
rechtſtehendes rechtwinkeliges Kreuz mit vier gleichen 
Schenkeln und kurzen an. das Ende eines jeden 
Schenkels angefegten Querlinien, am Geſtein durch 
ein Bohrloch mis hölzernem Pflock, der auf dem der 
Strede zugefehrten Kopfe ebenfalfd ‚mit einem ſolchen 
Kreuze verichen fein muß, zu bezeichnen und auf den 
Riſſen anzugeben. Sollle diefe Angabe eine längere 
Dauer nicht erwarten laffen, fo if außer dieſen Zeichen 
ein Döbbel_in ber ** feſt einzutreiben, auch über- 
haupt die Stelle, an ber dad Markſcheiderzeichen an⸗ 
gebracht if, durch einen Kalkſtrich am Stoße erſichtlich 
zu machen. Da bei etwaigen Wahr⸗ oder Control⸗ 
zügen von folgen ‚Zeichen ausgegangen wirb, fo hat 
der Markigeider ſie entweder felbft zu ſchlagen, oder 
in feiner Gegenwart ſchlagen zu laffen und den Gruben: 
beamten zur und ı@khaltung zu be= 
eichnen. Die Höhe, den Zeichen Aber der Sirecken⸗ 
ſohle iſt ſtets zu meſſen und im Winkelbuche anzugeben. 
Es darf bei Nachtragungen und neuen Aufnahmen 
niemals an ‚unfigeren Zeichen angehalten werben; der 
Markſcheider ift vielmehr in ſolchen Fällen verpflichtet, 
auf vorhergehende fihere Mariſcheiderzeichen zurüd« 


zugeben. . ern 
. $ 11.-Bei den Bermefjungen über Tage hat ber 

Markſcheider biefenigen een irre er 

zu berüdfihiigen, welche gemäß $ 196 des Allgemeinen 

Berggefeges ‚vom 24. Juni 1865 bed Schutzes im 

Intereffe ber perſoͤnlichen Sicherheit und bes, Öffend- 

— — he R 

ei Tagesmeſſungen hat der Marfi 
ebenfath die Anfange-, Fr etwaigen ander 
punkte fo genau. zu. bezeichnen und, im Winlelbuche zu 
vermerken, daß deren Wicberauffindung Jedermann 
möglih wird. Werden verlorne Pfähle geſchlagen, fo 
iſt —— Lage gegen einen unverrüdbaren Punkt fehl 

en. r 

8 13. Bei jeder auf einer Örube vorgenpmmenen 

Deffung bat ber, Markſcheider in das Zechenbuch ein⸗ 

jutragen: 

„ das Datum und ben Zwed berfelben und bie von 
ihm den @rubenbeamten hierbei. ertpeilten Au— 
weifungen, 3 DB. Berbaltungsmaßregeln für Die 
Ausführung ‚von Durchſchlags ⸗ und andern Angaben 
bie Refuliate von, Zulagen, die von ben eingelnen 
Berriebdpunften bis zur Erreichung einer angegebenen 
Baugrenze oder der Markſcheide noch —A 
Läͤngen u. ſ. w. Unter dieſe Eintragungen hat 
sig Markſcheider jeine volle Namensunderſchrift 
zu ſetzen. Br 

$ 14. Binfel- und Obfervationsbüder. 

Der Markſcheider ift verpflichtet, die in ber Grube und 


| Beilage zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam & Berlin. 


Egger er — — — po mr m — 


Bekanntmachung. 








Den nach den beigehefteten Anlagen am 25. Juni d. J. von der General» Berfammlung be: 
ichlofjenen und am 3. Juli d. I. ‚von dem Senate der freien und Hanfeftadt Lübeck beftätigten Aende— 
rungen bed Statuts ber 


Dentfchen Eebensverficherungs-Gefellfchaft in Lübeck 


wird die im der Konzeifion zum ferneren Geſchäftsbetriebe in Preußen vom 11. Suni 1866 vorbehaltene 
Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Die Bedingungen dieſer Konzeſſion bleiben in Kraft. 
Berlin, ben 9. Auguft 1872, 
(L. 8.) 


Der Minifter des Innern. 


Genehmigungs· Urkunde In Vertretung: 
1. A, 8222, (94.) Bitter. 


Auf das Geſuch des rn ber Deutihen Lebensverſicherungsgeſellſchaft in Yübel vom 29. 
v. Mts. um Genehmigung der nad den Beihlüffen der Generalverfammlung der Actionaire am 25. v. Mis. 
erfolgten Abänberungen des Geſellſchafts - Statutes in beflen vom Senate am 10. März 1866 genehmigten Re- 
vifion vom 5. März 1866 hat der Senat die vorgelegten, tem gegenwärtigen Decrete angebefteten Abände- 
zungen des Geſellſchafts. Statuts genehmigt und bas bemgemäß abzuändernde oder mit einem Nachtrage zu ver- 
jehende Statut in der Revifion vom Jahre 1866 hierdurch obrigkeitlich beftätigt. 
Beſchloſſen Lübed, in ber Verfammlung des Senats am 3. Zuli 1872, 
(L. 8.) 
(gez.) Ed. Hach, Dr. 
Secretarius, 


Bon der Generalverfammlung am 25. Juni 1872 genehmigte Aenderungen des Statuts der Deutfchen 
Leb ens · Verſicherunge · Geſellſchaft in Kübel, 
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85. 

Der nad folder Feftftellung der je Se ſich ergebende Gewinn wird nad Vorabzug der ſtatutariſchen 
& 15) und ben Beamten etwa contractlich zuftehenden Tantiemen jährlih zu % für die mit Gewinnantheil Ver- 
Neem zurüdgeftellt, zu % unter die Actionaire, jpäteftend 4 Woden nad Genehmigung der Abrechnung durch 
ie Generalverjammlung, vertheilt. 

Anſpruch auf Gewinnantheil haben bie vor dem 1. Januar 1858 (Abtbeilung % und die nad bein 
1. Sanuar 1872 (Abtheilung B) nad ben Tab. 1d, 2, 3, 4 und 5 in Gemäßheit des Gefelljdafts - Statuts 
Verfiherten. Der auf beide Abteilungen fallende Gewinn wird jährlich zunähft im zwei Theile, nah Verhältniß 
des rechnungsmäßigen Reſervewerthes der vor dem 1. Januar 1858, oder der nah dem 1. Januar 1872 abge- 
f&lofjenen, bei der Gemwinnermittelung nod in Kraft befindlihen Policen zerlegt. 

Der biernady der Abtheilung A zukommende Theil wird ben —— Beſtimmungen gemäß ($ 5, 34 
und 35) ded Statuts von 1854 berechnet und ausbezahlt. 2 

g& die Bertheilung und Auszahlung des Gewinnantheild an die Verficherten der Abtheilung B gelten 
folgente Beflimmungen: 

Ale in einem Kalenderjahre abgefhloffenen Verſicherungen bilden Eine Jahresklaſſe, welche nad Ber- 
bältniß der Höhe ber für ihre Gefammtiverfiherungsiumme zurudzuftellenden Prämienreferven an jebem Sahres- 


gewinne der Abtheilung B. theilnimmt. Der Gewinn jeder Jahresklaſſe wird am Schluſſe jeded 4. Kalenderjahres 
unter die dann noch beftehenden Verficherungen derfelben Klaſſe nach Verhältniß der gezahlten Jahresprämie ver« 
theilt. Der auf den bezügliden Betrag auägeitellte Gemwinnantheilsihein wird dem Doliceninhaber nur gegen 
Vorzeigung der Police, oder des etwa flatt derjelben erteilten Depofitalfheines ausgeliefert, und von der Geſell 
ſchaft — ſofort baar —— auf die demnächſt etma fällig — ————— angerechnet, 
egen Auslieferung ber befreffenden Originalantheilſcheine. Eine Zinsvergütung auf die Beträge folder Antheil- 
heine, welche bis zum Tode des Verficherten nody nidyt erhoben find, findet nicht flatt. . 


| $ 18. 
Der Arzt (xefp. die Aerzte) der Gefellihaft......... 


$ 27. 


Die beiden erften Abſätze in folgender Weiſe zu faffen: 
eh und Prolongation der Berficherungen trägt die Gejellihaft die gewöhn- 
ichen en. 

Die Verſicherten haben folglih an die Agenten weder eine V ng ‚für deren Mübwaltung zu ent- 
richten, noch für Ausgabe von Statuten, Proſpecten, Atteftformularen und jonftigen Drudjaden, für Porto, Eim- 
faffirung der Prämien, Auszahlung von Renten, Penfionen, Dividenden, Gewinnantheilen, oder endlich für bie 

orgung fonftiger auf die Verſicherungen der Befelli aft bezũ licher Geſchäfte Koſten zu — 
agegen find die Agenten berechtigt uud verpflichtet, für alle außergewöhnlichen Ko welche fich bei 
der Beantragung oder während der Dauer einer Verfiherung, 4. B. bei Verpfändung oder Beleihung einer 
Police, ergeben, von dem Betreffenden angemeffene Sicerftellung und mad jedesmaliger Aufgabe bes l- 
tungsraths Erſatz gi verlangen. Auch wird für jede auszuftellende Police eine Bolicengebühr von ı Thlr. —* 
Sen . er Betrag ber audmärtigen Stempelabgabe erhoben. Die hiefige Stemyelabgabe trägt die 
ellſchaft. 


§ 42. 


Im erfien Sat ſtatt: „Drei Procent jährlicher Zinſen“ zu ſagen: vier Procent jährlicher Zinſen, ſofern 
derſelbe auf 2 Jahre oder darüber geleiſtet wird. 


846. 


Als alinea 3 ift hinzuzufügen: , 
Dividendencoupons oder Gewinnantheilsſcheine können nicht amortifirt werben. 


$ 69, 


Nr. 2 zu fallen: 
wenn u ergiebt, daß in der dem DVertrage zu Grunde gelegten Declaration oder jonftigen fchrift- 
lien Eingabe von dem —— oder dem zu Verſichernden irgend eine ber norgelegten Fragen 
unrichtig beantwortet, oder die Wahrheit verſchwiegen ift, mag beides auch unabſichtlich oder aus er- 
ſehen geſchehen jein, oder wenn fi u. ſ. w. 


8 70. 


Hinter: „vom Verfalltage“ Zeile 1 von unten einzufhieben: 
bei Dividendenconpons von Verfiherungen, welche burd Tod gehienie — oder durch Nicht 
ahlung der Prämie oder durch Rüdkauf erloſchen find, vom Verfalltage derfelben bei Gewinnantheil- 
Vakieen für nah dem erften Januar 1372 abgeichloffene, durd Tod zahlfällig gewordene Berfiherun- 
pen von dem der Gemwinnermittelung zunächſt folgenden 1. Januar an. 

Zeile 2 vom Ende, hinter: „ans der Police” einzuſchalten: 
„dem Goupon oder Gewinnantheilsſchein“. 

Als zweites alinea ift hinzuzufügen: 
Imgleichen erliſcht die Verbindlichkeit zur Auslieferung von ag gran an Subaber der, vor 
dem 1. Januar 1858 ausgeftellten Policen zwei Jahre nad bem 1. Juli desjenigen Jahres, in wel- 
dem der erfte Goupon aus der betreffenden Dividendenermittelung fülig wird, die Auslieferung von 
Gewinnantheilsigeinen an die nad dem Jahre 1872 Verſicherten oder die reſp. Policeninhaber aber 
zwei Sahre nad dem der Gemwinnermittelung zunächft folgenden erften Sanuar, 


— 


Quctruderei von R. Genf in Berlin, 


319. 


Linien find in ben Orunbriffen durch ſchwarz punftirte das Streichen der Feldesgrenzen in Ziffern, ſowie bie 
Linien, Orientirungs und Deridion » Linien durch Größe des begehrten Feldes, innerhalb der Umgrenzung 
ſchwarze, ſcharf ausgezogene feine Linien anzugeben. deffelben, mit Ziffern und Worten anzugeben. Die 
Bei profifarifgen Darftellungen find-die Grenz⸗ vorbezeichneten zur Anheftung an Urkunden beſtimmten 
linien ber einzelnen Gebirgsſchichten zu —— find auf mit Leinen untcrflebted Papier zu zeichnen 
Die Gebirgsarten find durch blaffe, ſich aber deutlich und fo einzurichten, dag fie in einer ihrer beiden 
unterſcheidende Karben zu bezeichnen. Dabei’ wird für | Dimenfionen wo möglid mit der Höhe eines Stempel- 
ie en die —* rg eng übereinftimmen. 
and» und Kiesfhihten. bie gelbe, für Tpon-| . 5 24. Aufnahmen Behufs Anlage von Waffır- 
ſchichten bie blaue, für Shwimmfandſchichten die täufen, Wegen und 53* par die durch⸗ 
meergrüne Farbe vorgeſchrieben ſchnittenen Parzellen unter bildlicher Angabe der Eultur- · 
Schrurs, Anmeife- und Stationd-Tinten art Wiefe, Aderland, Garten, Wald ıc.) ſowie die in 
werben, wenn feine Anlegung ber Zulagen ober-Miffe der Rãbe belegenen Tagrsgegenftänbe. — Nivellements« 
in Farben erfolgt, mit carminrotber Rarbe, andernfalls | Profile zu biefem Awede merben grau mit graucm 
mit ſchwarzer Tuſche punftirt aufgetragen. | Schatten längs der. Oberfläche angelegt. na. $ 
$ 23. Situarionsriffe für Muthungen 525, Geubenbilder. Bel Anfertigung der 
unbRohlenabbaugeredhtigfeiten. Die Sitnations | Grubendider eltem außer bon: ahlacn noch fol sabe 
riffe für Muthungen und Kopfenabbaugersctigfeiten | unnenbı ber 9 | 8 vn 
ßs 17 bed Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni Ze 23 andi * 
865, 8:2 des Geſetzes vom 22, Februar 1869), fo Zu einem vollftänbigen Grubenbilbe gehören: 
wie. Diejenigen Miffe, welche bei rinem Antrage auf) J. bei Lagerflätten unter 45° Fallen. 
Feldesumwandlung einzureichen find ($ 215 des Allgem. A. Ein Situations- und Hauptgrundriß 
Berggeſetzes), find in dem Maapftabe von 1: 6400. zu im Maaßſtabe von 1:2000. ° Derſelbe erhält ein 
fertigen.‘ Kür Eonfolidationsriffe .($ 42 des Allgem. |Ncp von Duabraten mit 25 mm, Seite. Auf dem 
Berggeſetzes) iſt derjelbe Maaßſtab, ober ein zw biefem | Situationd: und Hauptgrundriſſe iſt die Tages— 
in einem einfachen Berbältniffe (Ya, u. f. w.) Situation in Verbindung mit ben Grundfireden, 
Rchender Maaßſtab zu wählen. Für jeden, Ni ber Querſchlaͤgen, Stolen, Bohrlohspunften, Schurf— 
vorbezeichneten Arten iſt von einem angemeffen zu ſchächten, Luſtſchächten, Lichtlöchern und ſoviel Tiefbau- 
mwählenden und zu firirenden Staubpunkte aus cine | Sohlenſirecken und Quexſchlägen barzuflellen, als un⸗ 
Orientirungslinie durch Kirchthürme oder ſonſtige beſchadet der Deutlichkeit möglich iſt. Iſt eine Beein⸗ 
unverrũcbare Gegenſtaͤnde feſtzulegen - Dieie Cinie | trächtigung der Deuilichleit zu befürdhten, fo ift für 
fann. au bei nicht zu großen Entfernungen als jeden Tiejbau sin beſonderer Haupt-®rundriß anzu: 
Parallele übertragen werben, - Die Situation iſt polls, fertigen. — ferner find auf dem Situationsplane 
ftändig aufjutragen, namentlich find bie Grenzen der ſämmtliche Hauptverwerfungen, fowie Mulden- und 
Feldmarken und die Marffheiben benachbarter Gruben Sattel-Linien der, Flöglagerung anzugeben. Die 
anzugeben und mit Morten zu bezeichnen. BeiSchürfe und Shädte find mit der Jahreszapl ihrer 
Muthungsfitmationsrifien iſt die Lage dee Fundvunſtes, | Abteufung zu, kefchreisen, babei if bie Teufe derfelben 
oder, wenn das Mineralvorfommen eines. verlaffenen Janzugebin. Bin ten Bobrlöhern ift nur der Örtliche 
Bergwerkes gemuthet wirb, die Lage ber früberen Punkt nebſt Angabe des Jahres, in welchem daſſelbe 
Aufſchlüſſe gegen . einen. Behufs directer Meffung niedergebracht wurde, und bie Teufe ohne Erwähnung 
möglichht nabe gelegenen, feften Punft der Tagesjitwation, | der durchteuſten Ocbirgsſchichten in dem Situations⸗ 
nah jeiner Entfernung von dem ge we und unter plane aufzunehmen. Zur leichteren Orientirung wird 
Angabe des Gompafpfireihens der Berbindungslinie | jeded Voprlod im Grund» und Profilriß übereinſtimmend 
beider Punkte, genau zu btzeichnen. Sollte ein fefter mit Nummern oder Buchftaben bezeichnet. Auf, bem 
Gegenfland in der Näbe des Fundpunktes nicht vor- Hauptgrundriffe find. ferner. die in den Obſervations— 
banden fein, fo fann bie, Drientiruug ſelbſtwerſtändlich büchern gemachten Abſchlüſſe der unter der Normal- 
nad einem entfernteren Genenflande erfolgen, es muß | horizontale gefundenen Teufen, bei Bohrlöchern wo 
aber in folhem Falle. die Lage des Fundpunltes, ber | möglich bis zum Liegenden der lagerflätte, bei Sireden 
ziehungsweiſe des früheren Mineralaufſchluſſes eines u. f. w. bis zur Sohle derfelben wenigſtens auf den 
verlaffenes Bergwerkes, zu einem weniger feiten, nabe| Punkten, wo eine wefentlihe Beränberung in ber 
gelegenen Orgenftande (Baum, Haus u. f. w.) noch | Neigung eintritt, in feinen rothen Zahlen einzuſchreiben, 
außerdem angegeben fein. Das bei Muthungen vor: um aus, ber Differenz dieſer Zablen die Höhenabflände 
läufig begehrte Feld ift auf. den Riffen mit zinnober: |erjchen zu können. 
rothen, fein punftiren Linien, das Feld einer Kohlen— B, Specialgrundrijfe von ben einzelnen in 
abbaugercchtigfeit dagegen ſGeſetz vom 22. Februar); Bau genommenen Flögen. Die Specialgrundriſſe find 
1869) mit fetten Linien von derjelben Karbe zu um: im Maafftab von 1:1000 zu fertigen. Auf benfelben 
ziehen, und mit Burbflaben zu bezeichnen; auf den. ift ein Reg von Quabratın mit 50 mm. Seite, zu 
Muthungsfüuationgrifien ift außerdem bie Yänge und verzeichnen. Die Specialgrundriiie_find_nur einen 





naue bildliche Darſtellung der Grubenbaue und ent: 
haften von der Teogeefituation nur diejenigen Gegen— 
Rände, auf die beim Betriche Rüdfiht genommen 
werden muß, mie 3. B. bewohnte Gchäube, Waffer- 
läufe, Eifenbahnen, Eommunicationdwege u. f. w. 
Auf denfelben find außerdem die von dem Marffcheiber 
während des Ziehens gemachten Beobachtungen aufzus 
tragen, auch die in den Obſervationsbüchern gemachten 
Abſchlüſſe der unter der Normalhorigonsale gefundenen 
Teufen, mie bei dem Hauptgrundriß bereits vor« 
geihrieben, in kleinen rothen Zahlen einzutragen; des⸗ 
gleichen die Marfjeiderzeihen ($ 10) mit Angabe 
des Monats und Jahres der Schlagung. 

"cc Ein Profifriß in dem Maaßſtabe von 
1:1000 over 1:2000. Auf diefem find ſämmtliche 
Aufſchlüſſe auf die Normalhorigontale bezogen, in der 
Reigenfolge, wie auf dem Situationsriffe zu verzeichnen. 
Profilarifhe Darftellungen der Yagerftätte und zwar 
mit größten Sperialiſitung der Gebirgöfhichten, find 
foviel angufertigen, ald zur genauen Kennmiß ber 
Flöglagerung nothwendig eriheinen. 

Bei Lagerftätten über 15° Fallen. 

H. Bei Yagerftätten über. 45° Fallen gilt baffelbe, 
nur find an Stelle ber Specialgrundriſſe flache Riſſe 
anzufertigen. 

II. Beim Gangbergbau genügen, ſelbft 
wenn in einem Felde mehrere ſich Treugende Gänge 
bebaut werben, meiftend ein Grundriß mit aufgetragener 
Sitwation und für jeden bebauten, auf dem Örundriffe 
bargeftellten Bang ein- befonderer Saigerriß. 

$ 26. Jedem Grubenbilde it ein Haupttitelblatt 
beizugeben, auf welchem außer dem Namen der Grube 
eine Notiz über bie unmittelbare Erwerbung bes 
Bergwerks⸗Eigenthums und bie Eröffnungen unb 
Stundungen des Betriebes zu geben if. Auf diefem 
Titelblatte ift ferner in tabellarifcher Form ein Ver— 

eihniß ‘der Yagerflätten mit Angabe der allgemeinen 
Beſchaffenheit derſelben und ein anderes über bie Folge 
ber Gebirgsſchichten und deren Mächtigfeit in fämmt- 
lichen Schädhten und Bohr'öchern des Grubenfeldes 
anzubringen. Die Colorirung ber Niffe ift auf dem 
Haupttitelblatte, ſoweit es nöthig iR, durch Farben: 
tafeln zu erläutern. 


Situationd und Hauptgrunbriffe durch A.“ * 


die einzelnen Platten dur J. IT. III. ꝛc., 
die Speeialgrundriffe. und-aub bie flaben 
Riſſe durd B,, 
die einzelnen Flöge durch Beifegung der Buchſtaben 
a, h, c, d, e ꝛc. 
bie einzelnen Platten durch 1. IT. II. sc. 
bie Profilrifſe durch C. I. II. I, 
zu bezeichnen. 

Für jedes Grubenbild iſt auf dem Titelblatte eine 
Netzſcigze anzubringen, auf welcher ſämmtliche Platten 
des Situarionsplaned und ber Special-Grundriſſe in 
einem pafienden Maaßſtabe  aufzutragen: und mit ber 
entfpreenden «N? und Litt. zu bezeichnen find, 

5 29. Bei allen Nachtragungen müſſen außer 
dem Fundamentalriß die durch $ 72 drei Allgem’ 
Berggeſetzes vorgefchriebenen beiden Exemplare des 
Grubenbildes nacgetragen werben. Dabei darf fein. 
Grubenriß länger als 14 Tage von dem Werke, dem 
er gehört, entfernt werben. 

5 30. Gefhäfrsführung im Allgemeinen. 
Der Markſcheider muß folgende Bücher führen: 1) ein 
Gefhäfrsjournäl zur —— aller an ihn 
gelangenden bienffihen Schriftftäde, Aufträge u. f. w. 
mit Datum und Präfentatum, ſowie deren Erledigung 
und Abgang mit Datum, 2) ein Repertorium der 
in feinem Verwahrſam befindfidjen Ffundamental⸗ ober 
fonfiigen Riſſe, ſowie der zugehörigen Winfel- und 
Dbfervationsbücher. In demielden muß Zu: und Ab⸗ 
gang erſichtlich fein, in Betreff des Abganges maments _ 
lich die etwaige Abgabe der Riffe u. f. mw. an einem 

anderen eonceffionirten Markſcheider. 3) Ein Journal 
{her Anfertigung " und Nadtragung ber 
Grubenbilder und Riffe. Die Winkelbücher find 
nicht zu vernichten, ſondern aufzubewahren, deegleichen 
die Obfervationsbüher. Nimmt cine Gewerffchaft 
einen anderen Markſcheider an, fo find biefem ber 
Fundamentalriß und alle anderen im Intereffe und 
für" Rechnuug ber Gewerkſchaft gefertigten Riſſe, 
Zeichnungen, Bücher und fonftigen Schriftſtüde aud- 
zuhändigen. Fundamentalriſſe aufläffiger Gruben find 
mit den zugebörigen Dbfervationen an das Dber- 


$ 27. Die Grubenbilder find in der Regel auf bergamt abzufiefern. 


Platten von 0,65 M. Länge und 0,5 M. Höhe anzu- 
fertigen, deren Papier durch Unterkleben von Papier 
und einen gefteift if. Kür Tagıbaugruben und folde 
Gruben, bei denen nur auf @iner Yagerflätte in 
höchſtens zwei Bau⸗Etagen gebaut wird, ift die An- 
wendung von Rollriffen gefattet, deren Papier ein- 
fah mit Peinen zu unterfichen iſt und deren Größe 
von ber Ausdehnung der darzuftellenden Gegenſtände 
abhängt. Auf denfelben find dann Titel, Situationg: 
plan, Bauri und Profile vereinigt. 

28. Die einzelnen Mastenriffe erbalten in der 
oberen rechten Ede cine Lit, und eine „AP und zwar 
finb. bie - 


s 31. RENNER EEE En Kür. die 
bereits vorhandenen Örubenbilder if die auf benfelben 
einmal eingeführte Karbenfcala für die Sohlen und 
bie fonfligen Bezeichnungen, fowie der Bisher vor« 
nefchrieben gewefene Maahflab beizubehalten, doch iſt 
bei der nähflen Nachtragung außer dem baranf an- 
gegebenen Lachtermaaßſtab der Metermaafftab zu ver- 
zeichnen. Erneuerungen biefer Grubenbilder dürfen 
nur in bem in biefer Anmweifung vorgejichriebenen 
Maafftabe vorgenommen werben. 

Halle, den 15. Auguft 1872. 

Königl. Oberbergamt: 
* 


Uutöblatt. 


3% 


auf dem Felde zu führenden Winkelbucher (Vermeſſunge⸗ jufeinmen ju tleben. Un den tokrefbondirehbeh Seiten 


anuale) in gesrbneten Heften von gutem, feften 
Papier fo, deutlich, correct und überfichtlih zu führen, 
daß aud jeder andere Markſcheider im Stande if, bie 
Zulage darnach zu biwirfen und ihnen das Material 
ſowohl zum Grund, wie zum Saigerriß zu entnehmen. 
Den Obfervationen ift im Winfelbude Datum, Ort 
und Zweck des Zuges, der Name des Marffceiders 
und bay zu. der angegebenen Tageszeit beobachtete 
Streichen der Drientirungslinie vorzufchreiben. Wird 
an ein früheres Marficheiverzeichen angefchloffen, fo 
iR in der Regel das Datum des früheren Auges, bei 
—— dieſes Zeichen geſchlagen wurde, im Winfels 
und Obfervationsbuche anzugeben, Haben bei Aufnahme 
und Nahtragung von Grubenbauen Meffungen der 
Grubenbeamten benugt werden müſſen, fo find diefe 
in den Winfelbühern befonders crfichtlich zu machen. 
Haben bei der Aufnahme Verſehen ftattgefunden, fo 
bürfen fpätere DBerichtigungen des in in Blei Ber: 
zeichneten nit vorgenommen werben, fondern es find 
darüber beſondere, deuliche Bemerkungen oder. Nach— 
trage zugufügen. Die Nandzeichnungen find im Zu⸗ 
fammenbange und ſo vollfländig ale möglich, aus- 
zuführen. ; ' 
$ 15. . In den Obſervationsbüchern müſſen die 
Sohlen, Eaigerteufen, Streichſinuſſe und Streidcofinuffe 
auf wenigſtens drei Decimalftellen berechnet werden. 
Die Dbferoätionen der Theodolit- und Aftrofabium- 
Meffungen nchft Berechnungen find in «uf der, rechten 
Seite des Obſervationebuches zu giehende Nubrifen 
einzutragen. Nah dem Abſchluß der Nivellemente- 
colonne, welcher bei allen für den Grubenbetrieb und 


die Hetſtellung der Saigerriſſe und Profile wichtigen | 


Punften, auferdbem aber bei allen Marffcheiderz:icden 
und am Endpunfte des Zuges erfolgen muß, iſt der 
Abftand derfelben von d:r Normalborizontalen in der 
Rubrik „Bemerlungen“ anzugeben. Die Haupt: 
Reſultate des Zuges ſind unter den Obſervationen in 
Worten anzugeben. | 

$ 16. Für die Winfel und Obfervationsbücher 
wird die Berugung der bier beigefügten Schemas 
B und C empfohlen. 

8 17. Bildlige, Darftellung der Auf: 
nabmen. Für eine jede martfcheiberifihe Aufnahme 
it ein Fundamentalrig im Maaßſtab von 1: 1000 an- 
zufertigen, welcher das Concept aller übrigen anzu— 
fertigenden Riſſe bildet. Sollte bei Anwendung dieſes 
Maafftabrs der Fundamentalriß eine die eberfichtlichfeit 
beeinträdtigende Ausdehnung erlangen, fo fann aud 
für benfelben ter Maaßſtab von 1:2000 genommen 
werben. Die forgfältige Anfertigung ufd Erhaltung 
ber Rundamentalriffe, zu weichen nur einzelne Bogen 
des beſten Zeichenpopiers zu benugen find und melde 
weder gerollt, nod auf Leinwand gezogen, noch mit 
Einfaffungen verfehen, noch eingeheftet werden bürfen, 
wirb dem Marficheider befonders zur Pflicht gemacht. 
Wenn die Größe eined Bogens nicht ausreicht, werben 
2 ober mehrere an einander geflogen, doch ohne fie 


feibt dann ein Rand von angemeffener Breite, um 
bierauf des befferen Anſchluſſes wegen. Zug-Linien, 
Streden ꝛc. von dem anderen DBlatte außerhalb ber 
Brenzlinie. (Neglinie) ohne Schattenftrihe und ohne 
Eolorirung zu verzeichnen. Zur Aufbewahrung dienen 
verſchließbare Schubladen und Schränfe. Der Trans: 
port iſt nach Möglichfeit zu vermeiden und nur in 
binreihend großen und, flarfen Mappen geftattet. 
$ 18. Die Zulage jeder markſcheideriſchen Auf 
nahme muß auf dem Fundamentalriſſe vorgenommen 
und. darf erſt von biefem auf die Gebrauchsriſſe über: 
tragen werben. Die Neglinien fämmtliher Riffe ber: 
ſelben Grube müffen daher genau übereinftiimmen. 
$ 1% Fuür fämmtliche marfjheideriihen Auf⸗ 
nahmen gelten: bie: im 8 10. der Allgemeinen. Bor: 
fhriften für. die Markſcheider vom 21. December 
1871: über die höchſten zuläffigen Fehlergrenzen ger 
gebenen Befimmungen, 
$ 20. Auf den Riffen ift, außer der Orientirungs⸗ 
finie, nur die, wahre Mittagslinie, die ausdrücklich als 
ſolche zu bezeichnen, aufzutragens . Beim. Zulegen 
mittelt ‚des Compaſſes dient ausſchließlich die örtliche 
Drientirungslinie, deren. Streihen. am Tage ber 
Meffung beobachtet wurde, zur Drientirung des Niffes, 
Das; Streichen der Drientirungslinie, dad Datum ber 
Anfertigung, der Name des Markicheiders find auf 
jedem, Riſſe unter dem Manfftabe oder an ciner 
Conwahrtunde | Zeit l Markſcheiders 


W.Jan.1861.] 3. Fly. Vorm. 6 


4 21. Jeder Riß muß verſehen fein 1) mit einem 
Titel) welder den Gegenftand. der Darflellung kurz 
enthält, 2) mit einem richtig gezeichneten Maafiftabe, 
welchem dad Berjüngungsverhältnig in Zahlen beizu- 
fegen ift, 3) mit einer furgen Angabe über die Zeit 
und bie Art der Anfertigung, d. h. ob nur eigene 
Aufnahmen oder andere Karten zu Grunde Tiegen. 
Letztere find vollftändig, namhaft zu machen. Beftebt 
eine rißfihe "Darftellung aus mehreren Blättern, fo 
muß jedes berfelben die Angabe, zu welchem Riß es 
gehört, und eine Bezeichnung Behufs richtiger Zu— 
fammenlegung der Blätter enthalten. 

$ 22. Bei Anfertigung der Niffe gilt als Negel, 
dag Norden nah oben gewendet wirb und dic Schrift 
mit dem oberen Rande der Zeichnung parallel Läuft. 
Die Auszeichnung der Terrain-Berbäftniffe mit Berg: 
Schraffur nah Lehmann'ſcher Manier auf den 
Situationdplänen und den Fleineren Riß-Copien wird 
nur in den Fällen verlangt, wo diefelbe zur Deutlichkeit 
des Bildes ch dr Dagegen find alle Wege, Eifen- 
bahnen, Wafferläufe, Brüden, Wald, Wieſen, Brud)- 
terrain, die Conturen der Drtihaften, Yage der Kirch— 
thürme ꝛc. jo volltändig als möglich darzuſtellen. 
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Gebäude zum Bergbaubetriebe find dunkel carminroth, | grauen Tufhfhatten, alle andern Schatten. von ber 
bie zu anderen technifchen Zwecken bellscarminroth, alle —* der Sohle. Die letzteren Ausrichtungsbetriebe 
übrigen Gebäude find mit grauer Tuſche und gleichem | ſind durch Beiſezung der Worte in Meiner Schrift: 
Schatten, Waffer-läufe und Behälter himmelblau, bei| „verworfen“, „verdrückt‘‘ (mit Angabe der Mädtig- 
größeren Flächen verwafchenangulegen. — ®rundftüds-|feit), „taub“ näber zu bezeichnen. i ®rmauerte 
grenzen find durch ſchwach ausgezogene, Feldflur-|Streden find auf beiden Seiten mit carminrother 
und fonflige politiihe Grenzen durch punftirte| Karbe zu umziehen. Abgebaute Pfeiler unb 
ſchwarze Linien darzuftelfen und die Bezeichnung außer | Sohlen werden unter Bezeichnung des Jahres des 
dem beizuſchreiben. Bohrlöcher find durch Fleine| Abbaues in allen Sohlen in ber Regel mit grauer 
Kreife, Schädhte, je nah ihrem Duerfehnitt dur Tuſche einfach fehraffirt. — Bei der Darſtellung bes 
Bierede, Kreife u. f. w., bei den größeren mit Theilung | Abbaues einer Lagerflätte, der unter Tage 
des Schachtes in bie verfhiedenen Trümmer zubezeihnen. | über einer Sohle in mehreren Etagen flattfindes, 
Erreichen biefelben die Lagerſtätte nicht, fo find nur] erhalten bie Hauptausridiungebetriebe bie für bie je- 
die einfachen Gonturlinien anzugeben. Kleinere Schaͤchte mweilige Sohle vorgefhriebene Farbe, während bie 
werden diagonal ober biametral getheift und erhalten | übrigen Betriebe vom Hangenden ab 

balbe, ſchwarze Füllung, größere Schädte, in denen in der 1. Etage — in ber Farbe der Sopfe, 

die Schachtabtbeilung verzeichnet wirb, werben grau ;s :2%, : = tarminroth, 

ausgetnicht und befommen einen bunfeln Schatten. — » +9 : violelt, 

Werden die Schächte abgeworfen, ſo find bei der :s «# » = bunfelbraun, * 
nächſten Nachtragung des Riffes die gangen Schachtfcheiben | anzulegen find. Der Abbau wird bezeichnet burd ein» 
fhwarz auszutuſchen. Stollen-Mundlöcher find| fade Schrafur in der für jede Etage vorgefhriebenen 
durd) das Zeihen a, erſchürfte Koplenflöge und] Farbe. Bei der ag an ‚von Tagebauen, in melden 
deren Ausgebendes mit gefirichelten ſchwarzen die Gewinnung der Tagerflätte über einer Sohle in 
Linien und blaßgelber Farbe, Eifenftein-Alaunerzs|verfiedenen Abbauftroffen Rattfindet, wird 

und andere mineralifhe Lagerflätten mit aus⸗ der Abbau ber 1. Stroffe mit einfach brauner Schroffur, 


gezogenen Linien von blaßzinnoberrother Farbe zu ber = * "2%. = = doppelt. fih Freugeaber 
zeichnen. Betriebe in ber Kalllinie der Fager- ‚ brauner Schraffur, 
fätte (tonnlägige Schächte, Bremsberge, flache Ueber «© ° 3%... = ceinfah grauer Schraffur, 


bauen umd. Abteufen) find grau mit bunfelgraun| «* ° «Ad ⸗  - doppelt fi kreuzender 
Schatten anzulegen, die Eonturen aber it der Farbe — Schraffur, 
der Sohlen ausſuziehen. — Alle anderen Grubenbaue der volle Abbau der Lagerffaͤtte durch Uebertuſchung 
—— er Goßkenßrehen, Diagonalen, Ueber und Sara Dei I ve — —— — 
en :c.) fin 
— — M : bie Teufe mit Angabe, ob ſeiger ober flach, bei ben 
uber det rn ople — blaßcarminvoip, Schãchten auch der Name beigufegen. Bei Querſchiägen 
ee — at j 3. und Sohlenſirecken iR bie Sohlenteufe, bei Deriern 
ee « zunoberroig, deren Nummer und die Nummer der Bauabipeilung 
en grasgrun, anzugeben. Nur wirklich befannte und juveris 
* < Ichhaftgelb, aufgenommene Streden, Schächte u. f. w. bürfen in 


on>p! 


bo. violett ** 
anzen Linien ausgezeichnet werden, alle aus alten 
bo. rothbraun | Grubenbidern übertragenen, oder nur nad den Auf 
anzulegen. — Im trodnen Felde über dem na⸗ nahmen ober Ausfagen Anderer angegebenen nidt 


türliden Wafferfpiegel ift die erfle Bauſohle mehr fahrbaren Daue find in fein punftirten Linien 
braun, die folgenden Soblen aber mit den für die) möglihft leicht aufzutragen und mit farbe nidt an» 
Tiefbaufoplen vorgefhriebenen Farben und zwar in zulegen. — Zur Beranfhaulidung der Lagerungs⸗ 
derſelben Reibenfolge, alfo mit blau, zinnoberroth u. f. w. | verhäliniffe ih bei allen Streden, Ueberhauen unb 
anzulegen. it fein Stollen vorbanden, fo ift bie) tonnlägigen Schähten die Neinung der Lager— 
erftc unter dem natürlichen Wafferfpiegel aufgefahrene | Hätten durch Anbringung eines mit feiner Spige dem 
Sohle als erfte Tiefbaufohle zu betrachten und dem | Einfalfen folgenden Meinen Pfeiles unter Beifügung 
entſprechend mit blau anzulegen. Sumpffireden) des Neiqungsiwinfeld in Graben anzugeben. Sattel- 
erbalten die Karben der Sohlen. Stollen undjund Muldenlinien werden burd flarf punftirte 
Röſchen erbalten cine dunfelgrüne Farbe. Die Linien mit 2. einander acgenüber fichenden Pfeifen 
Duerjhläge find außen mit Blau oder Zinnober⸗ in der Art angedeutet, daß deren Spigen bei Sattel- 
roth zu verwaſchen, je nachdem fie im Hangenden Linien von einander abgewender, bei Mulden⸗Linien 
oder Yiegenden getrichen, find. Außerdem erhalten | einander zugefchrt find. Sprünge und fonfige 
biejelben, fo wie die Ausrichtungsbetriebe im lagerungsfiörungen find mit Drangefarbeannulegen, 
Nebengeftein, in Berwerfungsflüften, in vers) deren Streihen durch punftirte, ſchwarze Linien, ihr 
drüdten YVagerftätten oder in tauben Mitten einen’ Einfallen durch Pfeile zu bezeichnen. Profilar- 
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C., hema zum Objervationsbuch. 
Linfe Hälfte des Bogens. Rechte H,d. B. 
ichen. i i . Ahftano ichen. Pos. fl 
Zeichen Blade et Seigerteufe an Streichen En ie 
«I . woble. 
von | bis | Ränge. SF 5 | Steig.) falld Rormal: 8 Gr. Demerfungen. 
| = |2 SeriiontatdN | E|& tet büpren ’ 
N Peter. [EI R Meter.\Meter.| Deier. [7 9 |® "| Meter. Zare. II 
Befanntmachungen der Königl. Direction |Rädter Eiſenbahn andererfeits ein Nachtrag I in Kraft, 


der Miederf Ieffeb, Mlärfifehen @ifenbabn. 
Zarifanfünbigung. 

Bom 15. September d. J. ab drlangen im Norb- 
beutjh-Defterreihifchen Eifenbahn-Berbande  directe 
Frachtſätze zwiſchen Stettin einerſeits und den 
Stationen der öſterreichiſchen Nordweſtbahn Wien, 
Jedleſee, Korneuburg und Stoderau anbdererfeitd via 
Reichenberg und via Liebau zur Einführung. — Drud- 
„eremplare des bezüglihen Tarifs find bei unferen 
‚ Oüter-Erpeditionen in Görlig und Liebau, fo wie in 
Berlin zum Preife von 5 Sgr. Fäuflid zu haben. 

Berlin, den 17. September 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Anfändigung eines Nahtrags-Tarifs 

Bom 20. September d. 3. ab tritt zu dem feit 
15. April d. J. gültigen directen Tarif zwiſchen bies- 
feitigen Stationen einerſeits und Stationen der Berlin— 
Porsdam- Magdeburger, fowie der Magdeburg-Halber- 


welher außer Ergänzungen der Tarif, und Caſſifi⸗ 
cationsbeſtimmungen aud die Ausdehnung des directen 
Berfehrs auf Stationen der Oberfchlefifchen, der Rechte⸗ 
Oder-Ufer Eiſenbahn und auf Station Glogau der 
Niedexſchleſiſchen Zweigbahn enthält. Der gu. Nach⸗ 
trag fann bei ben Güter » Expeditionen unferer Ber- 
band-Stationen eingefehen werden, 
Berlin, den 16. September 1872. 
Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch-Marliſchen Eifenbahn.. 
Patent- Ertpeilungen. 
Dem Charles Gordon in London ift unter dem 
16. September d. J. ein Patent 
auf ein Verſchlußſtück an Dinterladungsfanonen, 
fomeit daſſelbe als nen und eigenthümlich er- 
fannt worden ift und ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worden, 


ad“ E 
Aaaa 


Dem Dr. med. Oswald Naumann züLeipzig 


ift unter dem 16. September 1872 cin Patent . 
auf einen durch Befchreibung und Zeichnung 


nachgewieſenen Regulator zur Erzielung ber Verfetzt ift: der Telegraphiſt Noesfe 


fiebiger Temperaturen 


auf. drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. | Werftorben 


Patent-Aufbcebungen. 
Das dem Ingenieur Jules Plande zu Imphy— 
Rievre unter dem 10. Juli 1871 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Wafferflandzeiger für flebende 
— — 
iſt aufgehoben. 
— Perfonalbromif.,. ;: | 
Der commiffariihe Verwalter des Schul⸗ Rent 
und Polizei-Amts zu Joachimsthal, Pi pe, age 
numerar Schütte, if zum Polizei-Anmwalt für den 
Bezirk der dortigen Kreisgerichts-Commiſſion ernannt 
worden. 
Der Ehauffee-Aufieber Mourgucsd zu Garolinen- 
höhe an der Potödam-Spantau-Hafelhorfter Ehauffee 
tritt am 1. October d. 3. in ben Rubeftand und wird 
diefe Auffeberftelle von dem grdachten Tage ab dem 
früheren Feldwebel Johann Friedrich Wilhelm Nobel 
definitiv übertragen werben. ze 
Dem Oberlefrer Dr. Deutfh am Joachimsthal⸗ 
ſchen Gymnaſium zu Berlin ift das Prädicat Profeifor 
verliehen und iR an derſelben Anftalt der Provector, 
Profeſſor Pr. Buchholz vom Gymnafium zu Erfurt 
als Profeffor und der Gymnaſiallehrer Dr Voretzſch 
zu Altenburg ald Dberlehrer angeftellt, ſowie der Ads 
junet und ordentliche Lehrer Dr. Seebeck zum Dber- 
lehrer beförbert worden. _ ' 
Der ordentliche Lehrer an der Louifennädtifchen 
Realſchule zu Berlin, Dr. Baufe, iſt ald Oberlehrer 
an derfelben Anfalt angeftellt worden. 


Die Lehrer Effler und Hauchbolz und. die 


Lehrerinnen Drechfel I und Kohland find als Ge— 
meindeſchullehrer rcſp. Gemeindeſchullehrerinnen in 
Berlin angeftellt worden. 

Am Friedrichswerderſchen Gymnaſium zu Berlin 
ift der ordentliche Lehrer Dr. Eypenbardt zum Ober- 
Kehrer befördert und ber Schulamts-Candidat Dr. 
Diefterweg als ordentlicher Lehrer angeftellt worben. 

Nahweifun 


29 
der im Bezirf der Raiferliben Telegraphen- in 


Direction in Berlinporgefommenen Perfonal- 
Beränderungen. 

Ernannt find: zu Telegropbiften: Die Telegraphen ⸗ 

Candidaten Driſchel, arche, Wendland, 





2 el, Dorn, Adam, Göride,und Hübfe in 


in; . zum. ber... 
Emil Mäller in Berlin. ; 
ber 
Telegrappen-Eentral-Station in Berlin zur Tele 


graphen-Station in Leipzig. —* 
iſt: der Telegraphen⸗Secretair 
Sdqchultze in Berlin. Ar 


Befanntmadhung. 3 

Die durch Penfiönirnng des Förfers Heuer er 
fedigte Hörfterftelle Neu-lübbenau im Forſtrevier 
Schwenow iſt vom 1. October d. J. ab dem bisherigen 


Forſtaufſeher, eg Foͤrſter Schulze verlieben 


worden. Berlin, den 23. September 1872. 
König. Hoffammer der Königl. Familiengüter, 
* Detanmtmadhung. 
Die dur Penfionirung des Körkers Janfe er 
ledigte Förſterſtelle Krausnid in der Königlichen Ober- 
förfterei Mlein-Wafferburg ift vom 1. October d. 3. ab 


- dem bieberigen- Forftauffeber, munmehrigen Königlichen 


Förfter Bethmann verlieben worden. 

Berlin, den 23. September 1872. 

Königl. Hoffammer der Königl. Familiengüter. 
efanntmadung. 

Die dur. Penfionirung des Körftere Müller er- 
ledigte Förfterftelle Sabrobt in der Königlihen Ober⸗ 
förfterei Schwenow iſt vom 1. October d. 3..ab dem 
Förſter Heyſer verlieben worden; 

Berlin, den 23. September 1872, 
Königl, Hoffammer der Königl. Familiengäter. 
Bermifchte Racrichten. 

Ortsbenennung. 

Der in ber fogenannten Pirfüpeide bed Koͤnigl. 
Forft-Revieres | Potsdam-⸗Bornim, am nörbliden Ufer 
der Havel, nördlich dem am andern Ufer belegenen 
Gute Caputh und weſtlich dem am anderen Ufer be- 
legenen Gchöfte Templin ‚gegenüber errichteten Förfterei 
ift der Name „Gaisberg“ beigelegt worden. 

- Potsdam, den 16. September 1872, 
Königl. — Abtheilung des Innern. 
Geſchenke an Kirchen ꝛc. 

Es iſt geſchenkt worden: er 
in ber Euperintendentur Wriegen a. D.,. der. &t. 
Marien-Kirhe zu Wrieggen, von der verftörbenen 
Witwe Schuch, Caroline Friederife geb. Becker, 
ein Legat von 50 Thlrn.; 

ber Superintendentur Neuftabts Eberswalde, der 
Kirche zu Brig von einer ungenannten Geberin eine 
ſchwarztuchene Kanzel-, Altar: und Taufflein- Be» 
kleidung mit filbergeftidftten Kreuzen und filbernen 
Borten und Branzen. 


ierzu eine Beilage, enthaltend Akänderungen des Statutd ber Deutfhen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
(Bien E ‚in Yübed, ſowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) : — 


(Die Inſerlionsgebũhreu detragen 
Bela,shlätter werden ber 


x eine 
ogen-mlt I Bor. berechnet.) 


einfpaltige Drudzeile 2 Ser. 


Redigirt von der Königligen Regierung zu Polsvam. 
Feen, Bugveudreel ver U. W. Hapn'iaen Teben. 


u 


Amtsblatt 


Der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stud 40. 


Bekanntmachungen des Röniglichen Ober: 
Präfidiums der Wrobinz ni 
Eonceffiond: Urkunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eifenbahn von Berlin nad 
Dresden dur die Berlin-Dresdener Eiſendahn⸗Geſellſchaft. 
10. Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden Rönig von Preußen :c., 
Nachdem von dem Gomite, weldes fih zur 
Gründung einer Actien-Befellfhaft unter der Firma: 
Berlin-Dresbener Eifenbahn-Gefellichaft 
ebitdet hat, darauf angetragen worben if, dieſer Ger 
Felfehaft die Eonceffion zum Bau und Betriebe einer 
—— von Berlin nah Dresden zu ertheilen, 
wollen Wir diefe Eonceffion, ſowie dad Recht zur Er- 
propriation und zur vorübergehenden Benugung frember 
Grundftüde nah Maßgabe des Gefeged vom,3. Novem⸗ 
ber 1838, bezüglich des im Preußifchen Gebiete bele⸗ 
genen Stredentheild, unter dem nachftebenden Bes 
dingungen hierburdh ertbeilen: 
I. Die Gefellfhaft bildet fih unter der Firma: 
Berlin-Dresdener Eiſenbahn-Geſellſchaft 
und nimmt ihr Domicil und ben Sig ihrer Ber- 
maltung in Berlin ober unter Genehmigung bes 
Minifters für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
an einem anderen an ber Bahn gelegenen Drte. Sie 
ih bezüglich des Baues und des Betriebes der Bahn 
vor Allem den Beflimmungen des mit dem Königreich 
Sachſen abzufhliegenden Staatövertrages unterworfen. 

Sie bleibt außerdem verpflichtet, den Königlichen 
Fisſscus gegen ale Anſprüche, welde die Berlin- 
Anhaltiſche Eifenbapn-Gefellfhaft aus der ihr feiner 
Zeit für ben Bau und den Betrieb der Bahn Berlin- 
Yüterbogf-Nöderau (Rieſa) ertheilten Conceſſion in 
Verbindung mit der Goncefiionirunyg der Berlins 
Dresdener Eiſenbahn-Geſellſchaft auf Grund der Bes 
fimmungen des $ 44 des ifenbahn-Gefeges vom 
3. Rovember 1838 etwa geltend machen follte, zu ver: 
treten. 

I. Die Bollendung und Inbelriebnahme der 
Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung von- Berlin bie 
Dresden muß Tängftend innerbalb brei Jahren nad 
dem Tage der Conceffiond-Ertbeilung erfolgen. 

Für den Bau gelten indbefondere folgende Be— 
ffimmungen: 

1) Die Bahnlinie in ihrer volltändigen Durch— 
füprung durch alle Zmifchenpunfte wird von dem 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
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1872. 
und der Hauptloften-Anfhlag der Genehmigung des 
letzteren. ie 

2) Die Geſellſchaft hat allen Anordnungen, welche 
wegen polizeiliher Beauflihtigung der beim Babnbau 
befhäftigten Arbeiter getroffen werden mögen, nachzu⸗ 
fommen und die aus bdiefen Anordnungen etwa er- 
wachſenden Ausgaben, insbejondere aud die durch et- 
waige Anſtellung eines bejonderen Poligei-Auffichte- 
Perfonald entftehenden Koflen zu tragen. Sie wirb 
den Anforderungen ber zuftändigen Behörden wegen 
Genügung des kirchlichen Dedürfniffes der beim Bau 
beipäftigten Beamten und Arbeiter bereitwillig Folge 
leiten, und bie dadurch etwa bedingten Koften über- 
nebmen, aud u der in Gemäßbeit des Geſetzes vom 
21. December 1846 für die Bauarbeiter einzurichtenden 
Kranfencaffe die nöthigen Zuſchüſſe Leiten. 

3) Der Staatöregierung iſt vorbehalten, zur fpe- 
ciellen techniſchen Beauffihtigung der Bauausführung 
einen befonderen techniſchen Commiſſarius zu beitellen, 
ber, unbefhabet des allgemeinen gefeglihen Auffihts- 
rechts und der daraus entipringenden Befugniffe des 
Staats ($ 46 des Eifenbapn-Befepes vom 3, Novem- 
ber 1838), die jolide und vorfhriftsmäßige Ausführung 
des Baues, fowie die Berwendung geeigneter Materia- 
lien und Betriebömittel zu überwachen bat. Die 
Geſellſchaft if verbunden, den Anforderungen des Come 
miffarins unter Borbebalt des an den Minifter für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten binnen zehn» 
tägiger präcluſiviſcher Friſt einzulegenden Necuries 
unbedingt Folge zu leiften. 

Die dem Staate durch dieſe fpecielle Aufſicht er- 
wachſenden Koden hat die Geſellſchaft nad der Be— 
Aimmung bes Minifterd für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten zu erflatten. 

4) Behufs Sicherſtellung der rechtzeitigen und 
—* plan⸗ und anidhlagsmäßigen Ausführung und 

usrüftung der Dahn, fowie aller übrigen bezüglich 
des Bahnbaued der Gefellichaft obliegenden Ber- 
bindlichfeiten, muß bei der General: Staatd-Eaife zu 
Berlin ein Betrag von 350,000 Thlr. (Dreibundert 
und fünfsig Taujend Thalern) in baar oder in 
Preufifhen Staatd- oder vom Staate garantirten 
Papieren, oder in inländifhen Eifenbahn - Privritäte- 
Obligationen (unter Berehnung aller diefer Effecten 
nah dem Courswerthe) mebft den nod nicht fälligen 
Zindeoupond und den Talond hinterlegt und in ge— 
richtliher oder notarieller Berpfändungs- Urfunde er- 





fegefteltt, auch unterliegen fämmtliche Bauprojecte Märt werden, dag dieſe Caution ber Preußiſchen⸗ 


Staats⸗Regierung zur belichigen Verwendung un- 
wiberruflich verfällt, wenn die Geſellſchaft mit ter 
Erfüllung der Verpflichtungen, welde durch die Kaution 
fiber geftellt werben follen, in Berzug fommt. 

-Die Rüdgabe der Caution an die Geſellſchaft er- 
folgt, ſobald letztere ihren Berpflichtungen zur plan- 
und anidhlagsmäßigen Ausführung und Wusrüftung 
der Bahn überall genügt bat. 

5) Die Gefellihaft ift zum Bau und Betriebe 
eines zweiten Geleiſes, fowie zur nadträglihen An— 
iegung neuer Stationen und Halteftellen verpflichtet, 
wenn und foweit bie Regierung foldes im Berfehrs- 
Intereſſe für erforderlich erachtet. 

IM. Zur Siderung der fteten Inftanbhaltung 
der Bahn und ihrer Detriebsmittel hat die Gejellfchaft 
mit der Eröffnung des Betriebes einen Erneuerunge- 
und einen Refervefonds zu bilden. Dem Erneuerungs- 
ſonds, aus welchem vornehmlich bie Koften der Er: 
neuerung der Locomotiven nebft Tendern und Wagen, 
beziebungemweife einzelner Hauptbeftanbtheile derſelben, 
als: Keuerfaften, Keſſel, Cylinder, Siederöhren, Federn, 
Achſen, Räder, Radreifen, Bremfen, Wafferbebälter, 
Wagenfaflen und Eoupds, ſowie die Erneuerung der 
Schienen, Schwellen, Weichen und der feinen Eiſen— 
theile des Oberbaues, gededt werben follen, find bie 
Einnahmen aus dem Verfaufe der entſprechenden alten 
Materialien, ein nach Anhörung der Direection und 
des Auffichtsraths von dem Minifter für Handel, Ger 
werbe und Öffentlihe Arbeiten feftzufegender jährlicher 
Zuſchuß aus den Beirichd-Einnahmen, ſowie die Zinfen 
bed Erneuerungsfonds felbft zu übermweifen. 

Der Refervefonde, der die Mittel zur Beftreitung 
ber durch außergewöhnliche Elementar- Ereigniffe und 
arößere Unglücksfälle bervorgerufenen außerordentlichen 
Ausgaben gewähren, mit Genehmigung des Minifters 
für Handel, Gewerbe und öÖffentlihe Arbeiten, auch 
zu den Koften nachträglich für erforderlich oder zweck 
mäßig eracteter Ergänzungsbauten herangezogen 
werden joll, ift zunächſt durch Zumeifung des nad 
vollRändigem Ausbau und vollftändiger Ausrüftung 
der Bahn verbleibenden Reſtes des Anlage-Capitals und 
durch Ueberweifung der nicht rechtzeitig erhobenen und 
zu Gunften der Geſellſchaft verfallenen Zinfen und 
Dividenden des Anlage -Gapitald, der Zinfen des 
Refervefonds felbft, fowie eines von dem Aufſichtsrathe 
der Gefellihaft zu beftimmenden, nit unter dem Ber 
trage von einem Zentel Procent des auf 10", Millionen 
Thaler fehgefegten Actien-Eapitald verbleibenden jähr- 
lihen Zuſchuſſes and den Betriehd-Einnahmen bis zur, 
Höhe von 100,000 Thalern (Kinbundert Tauſend 
Thalern) zu verftärfen und in diefer Höbe zu erhalten. | 

Die Anlegung ber Beftände des Erneuerungs- 
und Refervefonds hat in Preußiſchen Staats= oder| 
vom Staate garantirten Papieren jtattzufinden. 

IV. “Die Genehmigung, nötbigenfalld die Ab⸗ 
änderung des Fahrplans bleibt der Königl. Siaais⸗ 
regierung vorbehalten, ebenſo bie Genebmigung des 


Bahngeld⸗Tarifs und des Fracht⸗Tarifs, ſowohl für! 
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Güter- als für den Perſonenverkehr, ſowie der Ab⸗ 
änderung der Tarife, inſoweit dieſelbe nicht dem ſreien 
Ermeſſen der Geſellſchaft überlaſſen wird. 

Die Geſellſchaft bat die Beförderung von Per⸗ 
fonen in 4 Wagenflaffen zw bewerkſtelligen und für 
den Transport von Kohlen und Coals und eventuell 
der übrigen im Artifel 45 der Verfafjung des Deutſchen 
Reichs bezeichneten Gegenftände den Einpfennig-Tarif 
einzuführen, foweit und ſobald dies von dem Minifier 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
verlangt wird. 

Die Geſellſchaft übernimmt ferner bie Berpflichtung, 
fomweit der Minifter für Handel, Gewerbe und öffent- 
lihe Arbeiten es im Verkehrs ⸗Intereſſe für nöthig er- 
achtet, jederzeit auf deffen Verlangen mit anderen in- 
und ausländifhen Bahn:-Berwaltungen für die Des 
förderung von WPerfonen und Gütern einen durch— 

ehenden Verkehr mittel directer Expeditionen und 
arife zu erridten und hierbei insbefondere auch in ein 
grgenfeitiged Durdaeben der Transportmittel gegen 
die übliche, nötbigenfalls von dem Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten fefgufegende Ber- 
gütung zu willigen. Bezüglich dieſer directen Tarife 
iſt die Geſellſchaft verpflichtet, “ Verlangen des 
Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
auf ihrer, im diefem neu einzurichtenden durchgehenden 
Berfehre zu berührenden Strede ben niedrigſten Tarife 
Einheitöfag pro Gentner und Meile zuzugeſtehen, 
welchen ſie auf dieſer Strecke für die gleichartigen 
Transportgegenſtände in ihrem Local-Tarife erhebt. 

Sollte ſie jcdoch in einem anderen durchgehenden 
Verkehre für jene Strecke ihrer Bahn einen unter 
dem Yocal-Tarif-Einheitöfag pro Centner und Meile 
ermäßigten Eag pro Gentner und Meile beziehen, 
fo muß fie für jene Etrede diefen ermäßigten Tarif: 
fag auch in dem neu zu errichtenden durchgehenden 
Berkehre auf Verlangen des Miniſters für Handel, 
Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten zugeſtehen. 

Für durchgehende Gütertransporte wird die Er- 
bebung einer Erpebitionsgebühr ausgeſchloſſen, wenn 
weder bie urfpränglice Berfandt- noch die letzte 
Adrefftation an diefer Bahn liegt. 

Die vorbezeichnete Verpflichtung der Geſellſchaft 
zur Einridtung eines directen Verkehrs und zum Zu- 
geſtändniſſe des vorbezeichneten Tariffages, wird jedoch 
durch die Bereitwilligkeit ber anderen beibeiligten 
Eifenbahn-Berwaltungen bedingt, in biefem Verkehre 
ihren Tarif nach denſelben Grunbfägen zu normiren 
und ſomit für ihre in dem einzurichtenden burdgeben- 
den Berfehre zu benngende Strede den niebrigften 
Tarifeinbeitefag pro Centner und Meile zuzugefichen, 
welden fie auf diefer Strede für Hleichartige Transe— 
portgegenftänbe in ihrem Localverfehr refp. in einem 
anderen burdgebenden Berfchr erheben. 

Sollte die Geſellſchaft zum Zwecke ber Einrichtung 
eined neuen birecten burdhgependen Verkehrs das 
gleiche Zugeftindnig, wie cd vorſtehend präcifirt 
if, von einer anderen Bahnverwaltung fordern, 
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und bie Tegtere ohne von dem Minifer für Hander,|die Beförderung der nicht untergubringenden Poll: 


Gewerbe 


und Öffentliche Arbeiten für zulänglich ſendungen in ihren Wagen zu vermitteln, oder ber 


crachtete Gründe fih meigern, auf den von ber Poſt die erforderlichen Transportmittel leihweiſe ber- 


Geſellſchaft vorgefhlagenen directen Verkehr über— 
haupt einzugeben, ober jenes Zugeſtändniß in Betreff 
des Tatifſatzes zu machen, fo ift die Geſellſchaft an 
das ihrerfeits auf Erfordern des Minifters für 
Handel, Gewerke und Öffentliche Arbeiten für einen 
directen Verkehr, an weldem Die fi weigerlich 
haftende Bahnverwaltung mitbetheiligt if, gemachte 
fräbere Zugeſtändniß nicht mehr gebunden. 

V. Die Beförderung von Truppen, Militair: 
Effecten und fonfligen Armee-Bedürfniſſen hat nach 
benfenigen Normen und Sägen ftattzufinden, welche 
auf ben Staatd-Eijenbahnen im Gebiete des früheren 
Norddeutſchen Bundes jeweilig Gültigkeit haben. 

VI. Der Vorverwaltung des Deutfhen Reiches 
gegenüber ift die Geſtllſchaft verpflichten: 

1) ibren Betrich, foweit die Natur deffelben es 
gefattet, in die nothwendige Uchereinftimmung mit 
den Bebürfniffen der Voftverwaltung zu bringen, 

2) mit jedem fahrplanmäßigen Zuge auf Verlangen 
ber Poftverwaltung cinen Poftwagen und innerhalb 
beffelben 
a. Briefe, Zeitungen, Gelder, ungemünztes Gold 

und Silber, Juwelen und Pretiofen ohne Unter: 

ſchied bes Gewichts, ferner ſolche nicht im die 

Kategorie der obigen Sendungen gehörige Padete, 

welche eingeln das Gewicht von 20 Zollpfunden 

nicht überſchreiten/ 
b. die zur Begleitung der Poffendungen, fowie zur 
Verrichtung des Dienſtes unterwegs erforderlichen 

Ponbeamten, auch wenn dieſelben geſchäftslos 

zuriidfehren, 
ec. die Gerärbfchaften und Utenfifien, deren bie Be— 

amten unterwegs bebürfen, 

unentgeltlich zu befördern. 

tatt befonderer Poſtwagen fönnen auf Grund 
desfallſiger Verſtändigung auch Poftcoupes in Eifen- 
bahnwagen, gegen ine den Selbſtkeſten für die. Be— 
ſchaffing und: Unterhaltung thumlichſt naheſtehende 
Miethe benutzt; es kann ferner bei ſoſchen Zügen, in 
denen Poſtwagen oder Poſteoupés nicht laufen, die 
unentgeltliche Mitnahme eines Poſtbeamten mit ber 
Briefpoft, dem alsdann der erforderlige Sitzplatz cin- 
zuräumen if, oder bie unentgeltliche Beförderung von 
Brief: und Zeitungs-Padeten durd das Zugperſonal 
verlangt werben. 

3) Kür ordinaire Padete über 20 Pfund, auch 
wenn dieſelben inmerhatb des Poſtwagens oder Port: 
coupes befördert werden, erhält die Geſellſchaſt die 
tarifmäßige Eilſracht, welche für das monatliche Ge— 
fammtgewidt der zwiſchen je zwei Stationen be— 
förberten zablungspflicptigen Packete berechnet und auf 
Grund befonderer Vereinbarung averfionirt wird. 

4) Wenn ein Poſtwagen oder das in deſſen Stelle 
zu benugende, Poftcoup® (ad 2) für den Bedarf ber 
Poft nicht ausreicht, fo Hat die Gefellichaft entweder 


zugeben. Im erſteren Kalle wirb für ordinaire 
Packete über 20 Pfund eine weitere ald die ad 3 
vorgejebene Bergütung micht geleiftet. Im letzteren 
Falle zahlt die Poftveriwaltung außer der Fracht- 
vergütung für die ordinairen Padete über 20 Pfund 
eine bejondberd zu vereinbarende nah Sägen pro 
Coupe und Meile und reſp. pro Adfe und Meile zu 
bemefiende Hergabe⸗ und Transport-Vergütung. 

5) Die Geſellſchaft übernimmt die Unterhaftung, 
Unierftellung, „Reinigung, das Schmieren, Ein- und 
Ausrangiren s, der Eifenbabn= Poftwagen, fowie ben 
leihweiſen Erjag derfelben in Beihädiaungsfällen, gegen 
Vergütungen, welche nad) den Selbftfoften bemeffen 
werben und über beren Berechnung befondere Berein- 
barung getroffen wird. 

‚ 6) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, die mit Poſt— 
freipäffen verfehenen Perfonen unentgeltlich zu beförbern, 
vorausgefegt, dag dieſe nur einen Theil ihrer Reife 
auf der Eijenbahn, einen anderen Theil aber mit ges 
wöhnlihem Poftjuhrwerf zurüdiegen. 

J Der Telegraphen-Verwaltung gegenüber hat 
bie Geſellſchaft dieienigen Berpflihtungen zu übernehmen, 
welde für die Eifenbapnen im Gebitte des ehemaligen 
Norddeutſchen Bundes feſtgeſtellt find, oder ſpäter für 
diefelben anderweit feftgeftellt werben mögen. 

VIII. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, bie von 
ihr anzuftellenden Bahnwärler, Schaffner und fonftigen 
Unterbeamten mit Ausnahme der einer techniſchen 
Vorbildung bebürfenden, vorzugsweife aus den mit 
Civil -Anftehungs- Berechtigung entlaffenen Militairs, 
ſoweit biefelden das 35. Yebengjahr noch nicht zurüd: 
gelegt haben, zu wählen. 

Für ihre Beamten und Arbeiter bat fie nad 
Maßgabe der jept und fünftig für die Staatsbahnen 
beftependen Grundfäge, Penfiond:, Wittwen- und 
Unterflügungd-Eaffen cinzurichten und zu ‚denfelben die 
erforderlihen Zuſchüſſe zu leiſten. 

Die gefammte Leitung der Bau: und Be— 
triebs-Verwaltung ift einer collegiatifh organifirten 
Direction (Borftand) zu übertragen, in welder 
mindeflend zwei befoldete Mitglieder, von denen das 
eine die Befähigung für den Preußiſchen höheren Ver— 
waltungs- oder Juſtizdienſt, das andere die Tualir 
fication zum Preußiſchen Baumeifter baben muß, fungiren. 
Die Wahl ſämmtlicher Directions-Mitglieder fowie die 
Wahl der Borfigenden der Direction aus der Zahl der 
befoldeten Mitglieder Acht dem Aufjichterathe zu; fe 
bedarf bezünli des Vorſitzenden und des oder der 
techniſchen Mitglieder der Beſtätigung des Miniftere 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 

Die Direction bildet den Borftand der Geſellſchaft 
und repräfentirt diefelbe nah Innen und Außen mit 
allen Befugniffen und Berpflihiungen, melde die 
Geſetze dem Borftande einer Actien-Geſellſchaft beilegen. 
Sie führt ihre Geſchäfte nah Maßgabe einer vom 


Auffihterathe zu entiwerfenden, von dem Minifter für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten zu genehmi⸗ 
genden und eventl. fefizuftellenden Geſchäftsordnung. 

X. Bon den Mitglievbern des Auſſichtsrathes 
müffen wenigſtens 24 ihren Wohnfig im Deutfchen 
Reichsgebiete haben. 

Der Borfigende des Auffihtsrathes und deſſen 
Stellvertreter find fletd aus den im Deutſchen Reichs⸗ 
gebiete wohnhaften Mitgliedern zu wählen. 

xl. Der DMinifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten iſt berechtigt, in den Fällen, in 
welden er ed für nöthig erachtet, bie Derufung außer: 
ordentlicher General-Berfammlungen zu verlangen. 

XII. Die Staats-Regierung ift berechtigt, ſich 
in den Fällen, wo fie das flattliche Intereſſe für bes 
theiligt erachtet, bei ben General-Berfammlungen und 
den Berbandlungen der Gefellfchafts » Borftände 
(Direction refp. Berwaltungs- oder Aufſichtsrath) durch 
einen Commiſſar vertreten zu laflen. lm bie Aus: 
übung dieſes Rechts zu ermögliden, ift von allen 
— und Zuſammenkünften ber 
Vorſtände rechtzeitig Anzeige zu machen. 

Der Regierung fteht ferner das Recht zu, die 
Vorlage der Caſſenbücher der Geſellſchaft, fowie bie 
Einreihung jährlicher Berrichd:Abfchlüffe zu verlangen 
und den Zeitpunft für die Einreihung zu beftimmen. 

Alle Aenderungen in ben Tarifen find in den von 
der Regierung vorzuſchreibenden Formen unb Zeit: 
Abſchnitten anzuzeigen. 

XI. Alle die juriftifche Perfönlichfeit der Eifen- 
bahn-Geſellſchaft, welcher die in Rede fichende Eon- 
ceſſion, als cin an ihre Perfon gebundenes Recht er- 
theilt if, abändernden Beſchlüſſe der Geſellſchaft, über« 
haupt alle Abänderungen ihres Gefellfcaftsvertrages, 
welche nah dem in diefer Hinficht Tediglih und allein 
entigeidenden Ermeflen der Staats » Regierung den 
Borausfegungen nicht entſprechen, unter denen die Con— 
cefiion ertheilt if, erlangen nur durch die Genehmigung 
der Staatsregierung Oültigfeit. 

Insbefondere bedürfen Beſchlüſſe der Geſellſchaſt, 
welche die Uebernahme des Betriebes auf anderen 
Eifenbabnen, die Uebertragung des Betriebes ber 
eigenen Bahn an eine andere Geſellſchaft, den Verkauf 
der Bahn, die Auflöfung der Geſellſchaft, ober bie 
Fuſion mit einer-anderen Gefellfhaft ausfpreden, zu 
ihrer Gültigkeit der Beftätigung ber Königlichen Staals— 
regierung. 

Diefe Befätigung if auch zur Aufhebung ber 
Beſchlüſſe früherer General: Berfammlungen überall 
dann erforderlich, wenn biefelben vom Staate genehmigt 
worden waren. 

Die Aushändigung einer Ausfertigung dieſer 
Gonceifiond-Urfunde an das Eingangs bezeichnete 


Präslufiofrid zu bewirtenden 
ſchaft in = —— J 
tragung rechtzeitig erfolgt und unter Beifügung 
Druck⸗Exemplaren des Gefellfpafts-Statutd nach⸗ 
ewieſen iſt, ſoll die gegenwaͤrtige Urkunde durch die 
mtsblätter der. Regierungsbezirke, welche von ber 
zu erbauenden Bahn berührt werden, auf Koſten der 
letzteren befannt gemacht und eine Anzeige von ber 
landesherrlichen Genehmigung in bie Geſetz Sammlung 
aufgenommen werben. 

Wird dagegen jene Eintragung binnen ber vor 
—— Seit nicht herbeigeführt, fo if die gegen- 
märtig ertheilte Konceffion ohne Weiteres erloſchen, 
in weldem Falle jedoch bie hinterlegte Kaution zuräd- 
gegeben werben foll. 

Urfundlid unter Unferer Höchſteigenhändigen 
Unterfhrift und beigebrudtem Königliben Inflegel. 

Gegeben Berlin, den 24. Juni 1872. 

(L. S.) gu. Wilhelm. 
„gest. Graf von Ipenplig., 


Borfehende unterm 34. Juni d. 3. Allerhöchfi 
vollzogene Eonceffions:Urfunde wird hierburd veröffent- 
liht. Potsdam, den 26. September 1872. 

Der Dber-Präfident ber Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: Konapadi. 


Verordnungen und Belanntmachungen 

der Königlichen Megierung: 
a) welche ben Regierungsbezirf Potsdam und 

die Stadt Derlin betreffen. 
Umtauſch ber inländiſchen Schriremünge in grobe Silbermänze. 
161. inter Bezugnahme auf die Berorbnung vom 
15. Februar 1858 (Gef.-Samml. ©. 42) bringen wir 
vierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß nad der Br; 
fimmung bed Herrn Finanz» Minifierd ſowohl bie 
Regierungd- Haupt» Eaffe, ald die Kreis: Caffen ange: 
wiefen worden find, ben Umtaufh ber inländiſchen 
Scheidemünge in grobe Silbermünzge — Kurant — zu 
bewirfen, fofern nur bie zur Umwechſelung angebotene 
Summe bei ber Silberfheidemünge den Betrag von 
5 Thlrn. und bei ber Kupferſcheidemünze den Betrag 
von 2 Thlrn. erreicht. 

Potsdam, ben 27. September 1872. 
Königl. Regierung. 

Die Einführung ber P’harmacopoea Germanica betreffend. 
162. Folgende Allgemeine Berfügung bed Heren 
Miniſters der geiftlihen, Unterrichts- und Medicinal 
Angelegenheiten vom 21. Scpember 1872, betreffend 
die Einführung der Pharmacopoea Germanica, mirb 
| biermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt: 

Da die von einer durch den Bundesrath bes 
Deutſchen Reichs eingefegten Commiſſion feflgeftclite 
und im Berlage ber Königlihen Gcheimen Ober: 


— — — 


Gruͤndungs-Comité erfolgt erſt, nachdem bie Hinter: | Hofbuchdruckerei R. von Decker) hierſelbſt erſchienene 
legung der unter II. A vorgeſchriebenen Caution und „Pharmacopoe- Germanica“ zufolge Bekanntmachung 
Verpfändungs-Urkunde ſtattgefunden bat. ‚des Herrn Reichskanzlers vom 1. Juni db. J. (Reichs⸗ 

In Geltung tritt dieſe Gonceffion erſt mit der Geſetz-Blatt S. 172) mit dem 1. November db. 3. an 
von heut ab längſtens binnen einer bmonagtlichen die Stelle der. in den cinzelnen Bundes-Staaten 


geltenden Pharmatopden tritt, fo wird unter Hinweis 164. 


auf $ 367.17 5 de# Strafgefegbuches für bad Deutſche 
Reich und unter Aufhebung aller entgegenftehenden 
Beftimmungen hierdurch verorbnet: _ 

1) Nah Maßgabe des in der A. Hirſchwald'ſchen 
Berlagshandlung hierfelbkt erfihienenen amtlich aufge 
flelften Arznei⸗ Verzeichniſſes, welches bei den Aporhefen- 
Bifitationen zur Notirung ber betreffenden Revifiond- 
Demerfungen zu verwenden ift, find die mit einem 
Stern (*) bezeichneten Arzneimittel in fämmtlichen 

otbefen jeberzeit vorräthig zu halten. 

2) Die Apotheker find für die Güte umd Reinheit 
fämmtliher in ihren Vorräthen befindlichen Arznei⸗ 
mittel. und Präparate, und zwar fowohl der felbft- 
bereiteten, als aud ber’ aus chemiſchen Fabriken oder 
DroguensDandlungen entnommenen, unbedingt ver- 
antwortlid. 

3) Wenn von den in ber Tabula A, der Pharma⸗ 


Sunflruetion 
— —— He ne 
rmittelung ihrer Tragfähigfe 
Einleitun 


g. 

Die nachſtehende Inſtruction findet Anwendung 
auf alle Flußfahrzeuge, welde im Umfange bes 
Preußischen Stans zur amtlihen-Bermeflung gelangen, 
mit Ausnahme 

a. der Fluß⸗Dampfſchiffe, j 

b. derjenigen Flußfahrzeuge, welche den Rhein, feine 
Nebenfläffe und den Saar:Ganal befahren, 

c, berjenigen Fahrzeuge, welde vorzugeweife nur 
die unterften Flußftreden befahren, ald: Ewer, 
Mudden ıc. und nad den Anweifungen zur Ber: 
meffung der Geefhiffe vom 21. November, 
beyichungsweife 24. December v. J. zu ver 
meſſen find. 

Als neu werben nur biejenigen Fahrzeuge ver⸗ 


copde aufgeführten Arzneimitteln zum innern Gebrauch |meffen, welde nad dem 1. Januar 1873 zum erſten 
eine größere Dofid verorbnet werden follte, als daſelbſt Male zur Bermeffung geftellt werben, wogegen bis 
angegeben ift, fo barf der Apotheker die Verordnung zu dieſem Tage fämmtliche Bermeffungen nad den für 
nicht biepenfiren, es fei denn, daß ber betreffende Arzt die Wiedervermeſſung alter Fahrzeuge gegebenen Bor: 


ber überfchrittenen Dofis ein Ausrufungszeihen () ſchriften erjolgen. 


beigefügt babe. ntfichen dem Apothefer auch dann 
noch Zweifel wegen der Angemeffenheit ber verorbneten 
Dofis, fo hat er vor Berabreihung der Arynci mit 
dem betreffenden Arzt Rückſprache zu nehmen. 

4) Die in der Tabula B. zufammengeftellten 
Arzneimittel — directen Gifte — find in einem ver- 
fhloffenen Behaͤltniß (Biftfchranf) an einem von allen 
übrigen Medicinal-Borräthen abgefonderien Dri nad 
den für bie Aufbewihrung ber @ifte beftehenden 
mebieinafspoligeilihen Beflimmnagen zu bewahren. 

5) Die in ber Tabula C. aufgeführten Arzneis 
mittel find zwar innerhalb ber Vorratheräume, aber 
auf befonberen Repofitorien, geirennt von ben übrigen 
Arzneimitteln, zuſammenjuſtellen. 

6) Zur Berhütung von Berwechfelungen beim 
Geſchaͤftsbetrieb in den Apothefen find die Gefäße und 
Behältnige für die Arzneimittel der Tabula B. und 
der Tabula ©. mit Signaturen zu derfehen, die eine 
befondere, für jede diefer beiden Kategorien gleihmäßige, 
biefelben aber fomohl unter einander, als au von 
den Signaturen der übrigen (indifferenten) Arznei— 
mittel auffallend unterfheidende Farbe haben. 

T) Die vorftebenden Beflimmungen treten von 
1. November d. 3. in Kraft. 

Potsdam und Berlin, den 27. September 1872. 

Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. Poligei-Präfibium. 
Aufhebung einer Biepfperre. 
163. Die Biehiperre des Dorfes Nafel im Kreife 
Ruppin, welche unterm 31. Auguf v. J. (Amtsblatt 
Seite 249) wegen Qungenfeucde ‚des Rindviehes an: 


georbnet worden war, wird, nachdem bie. Seude er: | Fahrzeugen, welde zur Wiedervermeffung 


loſchen if, hiermit aufgehoben. 
Potẽdam, den 30 September 1872; 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Dei Wirdervermeffungen werden bie Fahrzeuge, 
melde vor dem 1. Januar 1873 zum erſten Male 
vermeſſen worden, ald alte, alle übrigen als neue 
vermeſſen. 

Die bisher vorgeſchriebene Wiedervermeſſung der 
Fahrzeuge von fünf zu fünf Jahren findet in Zufunft 
nibt mehr flatt, dagegen muß jebed Schiff zur 
Wiedervermeſſung gefellt werden, fobald mit demſelben 
eine Rıparatur vorgenommen if, welde eine Ber 
änderung der Tragfähigkeit herbeigeführt hat. 

Der Zeitpunft, mit welchem die Inftruetion in 
Kraft tritt, wird beionders beſtimmt werben. 

i. Allgemeine Erforderniſſe. 

$ 1. Schiffegefäßt, welche vermeſſen werben 
follen, müſſen: a. ſich im leeren Zuſtande befinden, 
db. b. feine Frachiſtücke oder Handelsgüter, auch feinen 
Ballaſt oder Waſſer an Bord haben, b. mit dem 
volltändigen Inventario, zu welchem bie Bodenbretter, 
ſofern ſolche vorhanden, mitgerechnet werden, und der 
nöthigen Mannſchaft verſehen fein, e. frei im Waſſer 
chwimmen, ohne daß ſie irgendwo aufliegen oder das 
Ufer berühren, d. fo geftellt fein, daß wenigſtens eine 
Seite derfelben gegen die Strömung und ben Wellen: 
ſchlag mörlibh geſchützt if. . 

Au, Ausführung der Meeffung. 

$ 2. Bei jeder Bermeffung find nachſtehende 
Dimenfionen des Schiffsgefäſſes feſtzuſtellen: a. bie 
ganze Länge, b. bie größcfte Breite, o. die Höhe ber 
Schiffswand an der niedrigften Stelle des Bordes 
über dem Waffer, d. die Lehnung fiber dem Waffer: 
fpiegel in der Mitte der Länge; außerdem bei alten 
elangen: 
e. ber Tiefgang des Schiffes im leeren Zuftande an 
derſelben Stelle, an welcher bie Höhe der Schiffewand 


zi 


gemeſſen wurde. 


53, Die Länge wirb von: Kaffe zu Kaffe, ein: 
ſchließlich der Kaffenflöge oder von Sieven zu Steven, 
einſchließlich der Steven, gemeffen: Bei Klappkaffen 
rechnet das Klappflüd’ mihr mit, dagegen bildet bei 
Steven, welche nach obenhin zurüdgerümmt find, die 
am meiften nab außen vorfpriugende Kante ben 
Anfangd- oder Endpunft der Meffung. Letztere erfolgt 
in der Mittellinie des Schiffes, ſo, daß die Mafftäbe 
in borigentaler Yage abwechſelnd einer hinter ben 
andern gelegt und die Enden eniweber unmittelbar an 
einander geftoßen, oder, falls fie ſich in verfdiebener 
Höhe befinden, abgelothet werden. Das gefundene 
Fangenmaß wird in Zchntel-Metern notirt. 

$ 4. Die Meffung der Breite erfolgt an ber 
breiteften Stelle des Schiffförpers von Außenfante zu 
Außenfante. Bei gekrümmten Ediffswänden gilt der 
am meiflen nach außen vorfpringende Punft, auch wenn 
er unterhalb des Bordes liegt. Ebenfo zählen die 
Berghoͤlzer, wenn ſolche am Echiffe befeftigt find, mit. 
Die breitefte Stelle if, wenn fie nicht fofort mit 
Sicderheit aufgefunden werden kann, durch Verſuchs— 

ngen zu ermitteln. Zur Ausführung der Meffung 
werben, wenn ein Maßſtab nicht ausreicht, zwei Maß— 
ftäbe wie neben ——— ſtehend angebeutet, 
horizontal neben einander gelegt, aud wohl zuſammen⸗ 
gebunden, oder mittelft angebrachter Hülfen zufammen 
gehoben, ihre äußere Enden aber mit denjenigen 
Punkten, deren Abfand gemeffen werben fol, in's Loth 
gebracht. Das’ gefundene Breitenmaß wird in Eenti- 
metern 'notirt. 
> 85. Die Höhe der Shiffswandb mwirb von 
ber Unterkante des Bodens bis zur Dberfante bed 
Bordes gemeffen und jwar an derjenigen Stelle des 
Schiffskörpers, on welder die Bordhöhe über dem 
Waſſer am geringften if. Die ec Ber be⸗ 
treffenden Stelle erfolgt nöthigenfalls durch Verſuchs⸗ 
meſſungen. Zur Meſſung dient der Winkel, deſſen 
fürgerer Schenkel feſt unter den Schiſſoboden geſchoben 
wird, waͤhrendder längere Schenkel nach allen Richtungen 
him ſorgfaͤltig einzulothen if. Das gefundene Höhenmaß, 
‚ welches am ber Theilung des längeren Schenfels unmittel⸗ 
bar abgelefen werden Tann, wird in Eentimetern notirt. 

56. Die Meffung der Lehnung gefhicht in 
der Mitte der: Schiffslänge auf beiden Seiten bes 
Schiffes, zu welchen Behuf der Winkel nah $ 5 an- 
— eingelothet und gehörig feſtgehalten wird. 

om Anbängefabn aus wird alsdann unmittelbar über 
dem Waflerfpiegel ber Abſtand der Schiffswand von 
der Innenfante des Winkels durch Anlegen des fleinen 
Mapftabes gemeifen und, fofern die Meffungen auf 
beiden Seiten ungleiche Ergebniſſe zeigen, das mittlere 
Map in Eentimetern netirt. 

8 7. Der Tiefgang bed Schiffes im leeren 
Zuftande wird nur bei Schiffen, wilde ald alt zur 
Wiebervermeffung gelangen, durch Meffung feft- 
gefellt: Dieſe erfolgt an berfelben Stelle, an welcher 





Wintel wie im 5 5 anzulegen if. Auch bier wird 
das mittlere Maß aus beiden Mefjungen in vollen 
Eentimetern nofirt. 


HUN, Zablen für die Berechnung, ı 

$ 8. Für: die Berehnung der Tragfähig- 
feit werben: aus den Ergebniffen der Bermeflung zu⸗ 
nächſt folgende Zablen beflimmt: =. bie mafferfeeie 
Bordhoͤhe, b, der Tiefgang des leeren Schiffes,’ c. bie 
Tiefe der Einfenfung d. h. dasjenige Maß; um welches 
dad Schiff einfinkt, wenn es feine volle Ladung verhält. 
Ferner d. das Lehnungs⸗Verhäliniß, e. bie Reductlonszahl. 

$ 9. Die waſſerfreie Bordhöhe ergiebt ſich, 
wenn. man von ber Höhe der Schiffswand ($.5) 
26 Centimeter abzieht und- den Reft durch 3 theilt. — 
Außerdem erbalten:alle diejenigen Kühne, melde das 
Haff befahren, für bdiefe Fahrten einen Zuſchlag zur 
waflerfeeien Bordböhe von 11 Gentimetern, 

$ 10. Der Tiefaang des leeren Schiffes wird: 
1) bei denjenigen Schiffsgefäßen, welche als neuc zur 
Bermeflung. geftellt werden, durchweg auf 31 Eenti- 
meter, 2) bei dem alten zur. Wiedervermeffung ge⸗ 
langenden Schiffögefäßen nad ber laut 8 7- ermittelten 
Größe, in Anfag gebracht. 

$ tl. Die Tiefe der Einfenfung crbält 
man, wenn man bie wafferfeeie Borbhöhe ($ 9) und 
ben Tiefgang des leeren Schiffes (5 10) Aufammen 
ebbirt, und bie Summe. von der. gamgen Höhe ber 
Schiffswand ($ 5) abzieht: 

$ 12. : Das Lehnungsverhältniß wirb ge— 
funben, :indem-man an das für. bie Lehnung ermittelte 
Map (5 6) zwei Nullen amhängt und bie alſo cnt- 
—— Zahl durch die Breite des Schiffes (8 4) 
ividitt. 
$ 13. Die Reductionszahl ergiebt ſich aus 
ber nachſtehenden Tabelle in der Weife, dag man in 
beren erften Spalte das nah $:. 12 ermittelte 
Lehnunge-Berhältnig auffuht und aus ber zweiten 
Spalte die danebenſtehende Zahl herausnimmt. 
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IV, Ausführung der ——— 

$ 14. Man multipheire: die Länge ($ 3) mit 
der Breite ($ 4) und fireihe vom Product Die 
beiden Testen Ziffern ab. Die gefundene Zapf mul- 
tiplicire man mit ber Reductionszahl ($ 13) und’ 


bie Höhe der Schiffewand genommen wurde, jedoch |fireihe vom Product abermals bie beiden lehten 


an beiden Seiten des Schiffes, zu welchem Behuf der! Ziffern ab. 


Bas alsdann herausfommt, ift: bie 
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Tragfähigkeit fürden Centimeter Einfenfung 
in Pfunden. — 
$ 15. Man multiplicire: die Tragfähigkeit 
für den Gentimeter:Einfenfung in Pfunden 
($: 14) mit der. Tiefe der Einfenfung ($ 11) 
‚und. reihe vom: Product nochmals die beiden legten 
Stellen ab, fo..erhält man: die ganze Tragfähig- 
feit in Centnern. 

$ 16, Zum Meſſen bienen folgende @eräth- 
‚fhaften: ‚a. zwei Mapfläbe jeder von 5 Metern Länge, 
in YhosMeter getheilt, b. ein Maßſtab von 1 Meter 

Länge, in YıoorMeter (Eentimeter) getheilt, c. ein 
Winfelmaß, der fürgere Schenfel 1 Meter, der längere 
2 Meter lang, legterer von ber inneren Kante bed 


fürgern Schenfeld aus im "io Meter getheilt, 
d. ein Loth. 
YUnmerfungen. 
3u 883—7. Die, bei. den Mefjungen über ein 


Zehntel⸗Meter, beziehungsweise ein Centimeter über- 
ſchießenden Längen, bleiben, wenn fie weniger als "/. 
betragen, fort und werben, wenn fie glei ober größer 
ald '/z find, für voll gerechnet. i 

3u$$ 9 und 12. Iſt bei der Divifion ber 
Bruch, welcher fih binter dem Ouotienten ergiebt, 
gleih oder größer ald '/a, oder ift (bei Anwendung 
der Derimal-Rechnung) die Ziffer hinter dem Komma 
nleih oder größer als 5, fo wird der Quotient um 
1 vergrößert, andernfalld bleibt der Ueberſchuß fort. 

Au 58 14 und 15. Bilden die abzuftreichenden 
zwei Ziffern eine Zahl, die glei ober "größer if, 
als 50, fo wird die Tegte der zurüdbleibenden Ziffern 
um 1 vergrößert. 


* * 
Vorſtehende Inſtruetion wird auf Grund bes 
Erlaſſes des Herrn Finanzminiſſers, Ercellen,, vom 
21. d. M. Ul 14084 hierdurch mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſelbe mit 
dem 1. Detober d. J. in Kraft tritt. 
Potsdam, den 27. September 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung für indirerte Steuern. 
b) welche den. Regierungsbezirf Potsdam 
aus ſchließlich betreffen. 

Wabl der Curatoren der Elementarlehrer ⸗ Dulwen ⸗ und Waifen- 
Caſſe des Regieruagobezirke Potsdam und deren Stellvertreter 
165. In Gemäßheit des $ 14 der revidirten 
Statuten der Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ wab Meile‘ 

j . . Septem 
Eaffe des Regierungsbezirks Potsdam vom — — 
1871 wird hiermit bekannt gemacht, daß zu Curatoren 
der gedachten Caſſe der. Lehrer Eckert zu Potsdam, 
der Lehrer Zemlin zu Friedrichsfelde und der Haupt⸗ 
lehrer Schulz II zu Potsdam, und. zu deren @tell- 
vertreten die Lehrer Neumann zu Neuftabt- Gbers⸗ 
walbe, eapn zu Stolpe und Laake zu Beutel für 
bie Jahre 1873 bis 1875 gewählt worden find, 
Porsdam, den 25. September 1872. 
Königl. Regierung. 
Abtpeilung für Kirchen ⸗ und Schulweſen. 


Sekan ungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 

Erhöhung von Perſonengeldern. 
A483. Bom 10. f, M. ab wird bei den Perfonen- 
Pofen zwifchen Gerswalde und Wilmersdorf, zwiſchen 
Könige-Wufterfaufen und Mittenwalde, zmwifchen 
Straußberg Stadt und Wriezen, zwifhen Teupig und 
Wend. Buchholz, fowie zwiſchen Perlebergund Wittenberge 
Bhf. das Perjonengeld nach dem Sage von 6 Sgr. (flatt 
bisher 5 Sgr.) pro Perjon und Meile erhoben werben, 

Potsdam, den 30. September 1872. 
Der Kaiferl. Ober-Poft-Director Balde, 


Bekanntmachungen der Königlichen Saupt⸗ 
verwaltung der Staatsfchuld 
Bıtreffend die fhon im Monat Detober d. 3. 
löfung ‚ver zur Nücha am 1. Sanuar 1873, 
Spulvvirfreibungen ber. fünfprecenligen 
vutfäen Bundes vom Jahre 1 

24. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmadung vom 
eftrigen Tage (Reich6-Anzeiger N? 228), wonach die 
— * Schuldverſchreibungen der 5%/ogen Anleihe 
ded vormaligen Norbdeutfhen Bundes vom Jahre 
1870 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 1873 
gefündigt worden find, bringen wir in Gemäßbeit 
böberer Anorbnung zur Öffentlichen Kenntniß, daß diefe 
gefündigten Schuldverfchreibungen fhon im Laufe des 
Monats Detober d. J. bei ben in unferer gedachten 
Belanntmahung bezeichneten Gaffen, in der Art ein- 
gelöft werden, daß den Gläubigern, melde folde 
Schuldverfhreibungen in ber Zeit vom 4. "bis 
31. Detober d. J. zur Einlöfung vorlegen, für: je 
100 Thlr. Eapital mit Einfhluß der vom 1. Juli db. 
3. ab aufgelaufenen Zinfen und eined Agios ein fehler 
Betrag von 101%, Thlrn. gezahlt werben wird. 
ne Beirag enıhält für den Termin des 1. Detober 
d. 3., an welchem die Zinfen für das II. Quartal 
dieſes Jahres 1'/ Thlr. ausmachen, ein Aufgeld von 
2 en, Mit den ſchon im Laufe bes Monats 
Detober d. 3. zur Einlöfung gelangenden Schuldver⸗ 
fpreibungen find die Zinscoupons Ser. 1L.AMF 5 bis 
8 nebft Talons abzuliefern, im Uchrigen ift auch bei 
Einreihung der Schuldverſchreibungen zu - folchem 
Zwed nach unferer im Eingang bezeichneten Bekannt⸗ 
machung zu verfahren. 
Berlin, den 26. September 1872, 
Haupt-Berwaltung der Staaisſchulden. 
Bekanntmachungen — 
ber Zönigl. Tonttolle der Staatöpapiere; 
Aufgebot einer — —— Staats · Anleihr vom 
re 


54. In Gemaͤßheit des 5 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549) wird 
bierdburh befannt gemadt, daß dem Herrn Johann 
Heinrich Schlemmer in Seigertöbaufen bei Ziegen- 
bain, Regierungs-Bezirk Eaffel, die Schuldverfihreibung 
der Staatd-Anleihe vom Jahre 1868B, 
Lit. E, „A? 14,550 über 50 Thlr. 

angeblih abhanden gefommen. if. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Beſitze biefes 


+ 


* 


Documentes befindet, hiermit aufgeforbert, ſolches der geſtellten Geiſtlichen, ſowie bie orbinirten und zu eine 
unterzeichneten Controlle der Staatd-Papiere oder dem | Seelforger-Amte berufenen Hülfsgeiftlichen. 
x. Schlemmer anzuzeigen, wibrigenfald bad 6) Die im unmittelbaren Staatsdienft angefellten, 
gerichtliche Amortiſations ⸗ Verfahren eingeleitet werden | nad $ 6 des Gefeges vom 27. März 1872 penfions- 
wird, Berlin, den 26. September 1872. berechtigten Lehrer und Beamten an Gpmnaflen, 
Königl. Eontrolle der Staate-Papiere. Fo mini sry ee 
ulbverfüreibe tanfeite vom  Zaubfllummens und Blinden»Anftalten, Kunſt⸗ 
Biederaufgefundene Sch Ss ir she ng der Staatdanleih höheren B ürgerfhulen, fowie aud 
7) andere an Gymnaſien und diefen gleichzuachten- 


i er Bekauntmachung vom 
000 Ele —— den Anſtalten, an Schullehrer⸗Seminarien, an höheren 


58. 
14. Juli 1871 abhanden gefommene Schuldverfäreibun h 
der —323 Jahre 1868B. Litr. F und an allgemeinen Stadtſchulen angefellte wirkliche 
NE 47,497 über 25 Tplr. ift wieder aufgefunden Lehrer, mit Ausſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer 
- worden. Berlin, den 27. September 1872. ‚ jan foldhen Claſſen berjelben, melde als eigentliche 
Königl. Eontrolle der Staats-Papiere. ElementarsElaffen nur die Stelle einer mit jenen 

Anfalten verbundenen Elementarfchule erfegen. 

Bekanntmachung der General: Direction In Betreff derjenigen Beamten und Hülfs- 
der Königlichen allgemeinen Wittwen- Lehrer der unter 6 bezeichneten Anftalten, fowie der 
erpflegungs:Ainftalt. Lehrer an ben mit letzteren verbundenen @iementar- 
Die in Bezug auf den Beitritt zur Königlichen | Elaffen, deren penſionsberechtigtes Dienfteinfommen bie 
allgemeinen WittmensBerpflegungs-Anftalt zu beob- 


Summe von .250 Tpalerm nicht überfteigt, findet bie 
aeg allgemeinen Vorſchriften merben nachſtehend Beftimmung zu ? a. E. Anwendung. 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß es im eigenen 8) Die reitenden Feldjäger. 

Die wegen Aufnahme der Hofdiener und einiger 
anderer Beamten-Claſſen beftehenden befonderen 
flimmungen fommen bier nicht in Betracht. 

U, Wer ber Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 
Berpflegungs-Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 
a) ein Atteft feiner vorgefegten-Behörbe, er 
eftellte Givilbeamte, welche nah dem ‚Gefeg vom zu einer ber genannten Claſſen geböre, alfo zu I. 1 
37. März 1872 (Geſ.“S. S. 268) penſionsberechtigt find. | ausdrüdlich darüber, daß er ein penfionsfähiges Gehalt 


Intereffe der betheiligten Perfonen liegt, fi zur Ber: 
Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs oder der und event. zu weldem jährlichen Betrage beziehe, zu 


meibung von Berzögerungen dir Aufnahme, Portofoften 
und fonftigen Beiterungen genau nad diefen Vorſchriften 
zu richten. 

I. Aufnabmefähig find: 
1) alle im ummittelbaren Staatöbienfte an- 


Kündigung angeftellten Beamten haben einen Anfpruc J. 2 darüber, daß er entweder Preußifher Unterthan 
auf Penfion und folglich auf die Aufnahme nur dann, und durch Seine Majeflät den Kaiſer angeftellt fei, 
wenn fie eine in den Beſoldungs-Etat aufgeführte oder daß er zu denjenigen Reihsbeamten gehöre, deren 
Stelle befleiden. . Anftellung der Preußifhen Randesregierung vorbehalten 

2) Die Eivilbeamten des Deutfben Reiches, | if, und über das Gehalt; zu I. 3 wegen der Deconomie⸗ 
welche Preußische Unterthanen und vom Kaiſer angeftellt | Gommiffarien, dag er bei einer Auseinanderfegungs- 
find, ober zu denjenigen Poſt- oder Telegraphenbeamten | Behörde dauernd befhäftigt fei; zu I. 5 wegen der 
ehören, deren Anftellung verfaffungsgemäß der | Hülfsgeiflichen ein Atteft des betreffenden Superinten- 
6 Landesregierung zuſteht (Art. 50 der denten oder Conſiſtoriums; zu I. 6 und 7 ein Atteſt 
ber Regierung oder bes Provinzial: Schulcollegiums 
darüber, daß ber Aufzunehmende fich in dem betreffen- 
ben, zur Aufnahme berechtigten Berbhältniffe befinde 
u. f. w. Nur die Geifliden und bie bei ben 
Regierungen und Öbergerichten ober anderen Landes- 
Collegien als wirkliche Räthe angeftellten Staatöbeamten 
bebürfen über ihre Stellung feines  befonberen 
Nachweiſes. 

Heiraths⸗Conſenſe Finnen nur dann bie Stelle 
ſolcher Atteſte vertreten, wenn in benfelben das Ber» 
bältnig, weldes den obigen Beflimmungen zur Auf- 
nahme in unfere Anftalt berechtigt, befonders und 
beffimmt ausgedrückt, aud event. das penfionsfähige 
Dienfteinfommen des Beamten (1. 1, 2 und 6) an 

4) Die Profefforen bei den Iniverfitäten, wenn gegeben if. Berfiherungen, welche die Recipienden 
fie mit einer firirten Beſoldung angeftellt find. jelbt über ihre Stellung abgeben ober einfache 

5) Die im eigentlihen Seelforger- Amte ſowohl Beſcheinigungen einzelner Bebörben: * N. N. 
unter Königlichen als unter Privat⸗Patronaten an⸗ berechtigt ober verpflichtet ſei, der Koͤniglichen 


eichöverfaffung). Diejenigen von dem unter 1 und 2 
bezeichneten Beamten, beren penfionsberechtigtes Dienft- 
Einfommen die Summe von 250 Thalern nicht über- 
fleigt, dürfen nur eine Wittwen-Penfion von höchſtens 
50 Tpalern verfihern. 

) Affefforen bei den Regierungen, Obergerichten, 
Rheinischen Landgerichten und Bergämtern, welde nod 
fein Dienfleinfommen aus ber Staatd-Laffe beziehen, 
ſowie die bei den Auseinandberjegungs-Behörden dauernd 
beihä Deronsmie-Gommifarien, benen ein 
Anſpruch auf Penfion noch nicht beigelegt it, — alle 
diefe jedoch mit ber Befhränfung auf die Berfiherung 
einer Wittwen-Penfion von höchſtens 100 Thalern, 
vorbehaltlich fpäterer Erhöhung derſelben. 


Umtöblatt: 


allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt beigutreten‘“, 
genügen nidt. 

b) Förmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und 
einen Copulationdfhein. Die in dieſen Documenten 
vorfommenden Zahlen müſſen mit Buchſtaben aud« 
erg fein und die Bor- und Zunamen beiber 

beleute in den Geburtöfcheinen müſſen mit ben 
Angaben des Copulationsſcheins genau übereinfkimmen. 

Bloße Taufſcheine ohne beftimmte Angabe ber 
Geburtözeit find ungenügend; find ſolche Angaben im 
Copulationsſcheine vorhanden, jo fünnen fie als Erfag 
etwa fehlender befonderer Geburtsatteſte nur dann 
gelten, wenn bie Trauung in berfelben Kirche erfolgt 
ift, in welcher die Taufe vollzogen wurde, und wenn 
die Eopulationd- und Geburts-Angaben ausdrücklich 
auf Grund der Kirchenbücher einer und berfelben Kirche 
gemadt werden. 

Der Unterfchrift und der Eharacterbezeihnung des 
Ausfellerd der Kirhenzeugniffe muß das Kirchenſiegel 
deutlich beigedrudt fein. Wenn bie Ausfteller bie 
Recipienden felb find oder zu dem Wecipienden in 
verwandifcaftlihen Beziehungen ſtehen, fo muß das 
betreffende Atteh von der Ortsobrigfeit umter Bei⸗— 
drudung des Dienftfiegels beglaubigt ober von einem 
andern Geifllihen unter Beidrudung des demfelben 
zuſtehenden Kirchenfiegeld mit vollzogen fein. Auch 
find dieſe Documente ftempeljrei, den Predigern aber 
iR es nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden folder 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, ſedoch hoͤchſtens im 
Detrage von 7 Sgr. 6 Pf., zu fordern. 

Da die Kirchengeugniflfe bis nad Beendigung der 
Mitgliedſchaft bei unfern Acten verbleiben mäffen, fo 
if. denjenigen Recipienden, bie fie etwa auf Stempel- 
papier einreichen und aljo fpäter auch zu anderen 
Zweden ald zum Einfauf in unfere Anfalt benugen 
fönnen, befonderd anzuratben, von vorn herein uns 
zu unfern Acten nicht die Driginalien, fondern ftempel- 
freie beglaubigte, Abſchriften zugehen zu laſſen, jedoch 
mit dem ausdrücklichen Bermerfe bed vidimirenden 
Beamten, daß den Driginalien die Kirchenſiegel bei- 
gebrudt feien. 

ce) Ein ärgtliches, von einem approbirten practifchen 
Arte ausgeftellted, ebenfalls ftempelfreicd Atteft in 
folgender Faſſung: 

„3% (der Arzt) verfihere bierburd auf meine Pflicht 
und an Eidesftatt, daß nach meiner beften Wiflen- 
fhaft Herr N. N. weder mit der Schwindſucht, 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroniſchen Krankheit, 
die ein baldiges Abfterben befürdten liche, behaftet, 
au überhaupt nicht frank, noch beitlägerig, fondern 
gefund, nah Verhaͤltniß feines Alters bei Kräften 
und fähig if, feine Geſchäfte zu verrichten.” 

Diefed Atteft des Arztes muß von vier Mitgliedern 
unferer Anfalt, oder, wenn folche nicht vorhanden find, 
von vier andern befannten reblihen Männern dahin 
befräftigt werben: 

„daß ihnen der Aufzunehmenbe befannt fei und fie 


— 


und 1. October eines jeden 


dad Gegentheil von dem, was ber Arzt atteflirt 
habe, nicht wiſſen.“ 

Wohnt ber Reciviend außerhalb Berlin, fo if 
noch außerdem ein Gertincat hinzuzufügen, bahin lautend: 

„daß ſowohl der Arzt ald bie vier Zeugen das Atteſt 
eigenhändig unterſchrieben haben, auch feiner von 
ihnen ein Bater, Bruder, Sobn, Schwiegerfohn oder 

chwager des Aufzunchmenden oder ber Frau bee- 
felben ſei.“ 

Dieſes Certificat darf nur von Notar unb 
Zeugen, von einem Gerichte ober von ber Ortspolizei⸗ 
Behörde ertbeilt werden; bei ben Gejundheits-Atteften 
für aufjunehmende Genvarmen find jedoch ausnahms⸗ 
weife auch die Certificate von Gendarmerie- Dffizieren 
und für im Auslande —— Beamte diejenigen 
ihrer vorgeſetzten Dienſtbehörde zuläſſig, wenn die Ber 
fheinigung der Ortspolizei-Behörde nur mit befonderen 
Unfoften oder überbaupt nicht zu erlangen if, 

Das Atteſt, die Zeugen-Ausfagen und bas Gerti- 
ficat bürfen nie vor dem 16. Januar. oder 16. Juli 
batirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April 
oder 1. October erfolgen foll, und bie oben vorge 
f&riebene Form muß in allen Theilen Bort für Wort 
genau beobachtet werben. i 

II. Die Aufnahmes Termine find der 1. April 
Jahres. 

Wer alfo.nad I. zur Reception berechtigt if und 
biefe dur eine Königliche Regierungs- reſp. Bezirks⸗ 
Haupt- oder Inftituten-Eaffe, ober durch einen unferer 
Commiffarien bewirken will, hat an biefelben feinen 
Antrag und bie zu II. genannten Documente vor dem 
1. April oder 1. Oetober fo zeitig einzureichen, daß fie 
fpäteftend bis zum: 15. März oder 15. September von 
dort aus bei und eingehen koͤnnen. Anträge, welche 
nit bis zu diefem Zeitpunfte gemadt und bis dahin 
nicht vollftändig belegt worden find, werben von den 
Königlichen Caſſen und Commiffarien zurüdgemwiefen 
und fönnen nur noch bis zum Ablaufe der Monate 
März und September in portofreien Briefen unmittels 
bar an und felbf eingefandt werben, bergeflalt, daß 
fie fpäteftend am 31. März oder 30, September bier 
eingeben. 

In der Zwifchenzeit der vorgefhriebenen Termine 
werben feine Receptions » Anträge angenommen und 
feine —— vollzogen. 

IV. Den zu 1 genannten Atteften find wo⸗ 
möglich gleich die erſten pränumerando ‚zu zahlenden 
—— Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife 
zu dem Gefege vom 17. Mai 1856 fehr leicht ber 
rechnet werden fönnen. Diefer Tarif ift in der Gefegr 
Sammlung für 1856 S. 479 ff. abgebrudt und Jeber⸗ 
mann gugänglid. Bei Berechnung der Alter iſt jedoch 
ber $ 5 des Reglemente zu beachten, wonach einzelne 
Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Mo- 
nate aber und darüber ald ein ganzes Jahr gerechnet 
werben. 

Stundbungen ber erſten Beiträge ober einzelne 
Tpeilgaplungen zur Tilgung derſelben find unftattpaft, 
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und vor vollfländiger Einfendung ber tarifmäßigen 
Gelder und der vorgefchriebenen Attefle kann unter 
feinen Umſtänden eine Reception bewirft werben. 

. Was die Feflfegung des Betrages ber zu 
verfibernden Penfionen betrifft, fo haben hierüber nicht 
wir, fondern die den Recivienden vorgeſetzten Dienft- 
bebörden zu beftimmen. Es kann daher bier Aur im 
Allgemeinen bemerft werden, daß nah ben höheren 
Orts erlaffenen Verordnungen die Penfion mindeftens 
dem fünften Theile des Dienſteinkommens gleich fein 
muß, wobei jebod zu berückſichtigen if, daß die Ber- 
fiherungen nur von 25 Thlr. bis 500 Thlr. inch, 
immer mit 25 Thir. fleigend, ſtattfinden können. 

Bei fpäteren Penfions- Erhöhungen, bie 
in Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. 
ald neue, von den älteren unabhängige Berfiherunaen 
und nur in ſofern mit diefen gemeinſchaftlich betrachtet 
werden, als ihr Geſammtbetrag Die Summe von 50 Thlr. 
refp. 100 Thlr. (gu 1 1 bis 3) und 500 Thlr. (zu V) 
nicht überfleigen darf, ift die abermalige Beibringang 
der Kirchenzeugniſſe nicht erforderlich, fondern nur die 
Anzeige der älteren Receptiond-Nummer, ein neues 
vorſchriftsmaͤßiges Gefundheitsatteft und, wenn bie zu 
1. 1 bis 3 bezeichneten Grenzen überfchritten werben 
follen, ein. amtliches Atteft über bie veränderte Stellung 
und Befoldung, refp. über die etwa erlangte Penfiond- 
Berechtigung. Auch bie Beträge der Erhöhungen müffen 


wie die erften Berfiherungen durch 25° ohne Bruch | 


theilbar fein. 

VI Da wir im Schlußfage! der Receptions⸗ 
Documente ſtets förmlich und rechtsgültig über die 
erſten halbiährlichen Beiträge quittiren, fo werben bes 
fondere Duitiungen über biefelben, wie fie fehr bäufig 
von und verlangt werden, unter feinen Umftänben 


It. 

Berlin, ven 17. September. 1872. 
General⸗Direction der Röniglihen allgemeinen 
Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 
ag rer ter en der Rönigl, Direction 
Der Miederfchlefifch: Prärkifchen @ifenbabn. 

« - Abänderung des Perfonenzug-Kabrplames. 

Bom 1. Detober d. 3. ab tritt folgende Aenderung 
unſeres Perſonenzug · Fahrplanes ‚in Kraft: Die Local 
Yerfonenzüge 1a und 10a zwifhen Berlin und Erkner, 
38 und 35 zwifchen Hirfchberg und Altwafler, 30 und 
33 zwiſchen Kohlfurt und Altwaſſer und 56 und 55 
pwiſchen Lauban und Gdrlig fallen bis auf Weiters ans, 

Der Zug -31,.bisher zwiſchen Kohlſurt und Ruh— 
bank gehend, wird bis Altwaſſer weiter geführt und 
Perſonen in allen 4 Wagenklaſſen nad folgendem 
Fahrplan: befördern: Abgang in Koblfurt 1 Uhr 
29. Min. Nachm., in: HeiderGersdorf.1 Upr 44 Min, 


Nachm., in Lauban 2 Uhr 5 Min. Nachm, in Langen⸗ 
öls 2 Uhr 19 Min. Nahm., in Greiffenderg 2 Uhr 
31 Min. Nachm., in Rabishau 2 Uhr 52 Min: Rahm , 
in AltsRemniy 3 Uhr. 6 Min. Nachm., in Reibnig 
3 Uhr 16 Min. Rahm , in Hirfberg 3 Uhr 33 Min. 
Nachm., in Schildau 3 Upr 42 Min. Nahm,, in 
Zannowig 3 Uhr 54 Min. Nachm., in Märpporf 
4 Uhr 8 Min. Nachm., in Rupbanf A Uhr 40 Min. 
Nachm., in Gottedberg 5 Uhr 8 Min. Nachm., in 
Ditterdbah 6 Uhr 35 Min. Abends, in Waldenburg. 
6 Uhr 46 Min. Abends, Ankunft in Altwaffer 6 Uhr 
55 Min. Abende. Anhalten in Wittgendorf nad Be— 
darf. Zug 40 zwiſchen Rupbanf. und Liebau wird wie 
folgt verlegt: Abgang in Liebau 7 Uhr 25 Min. 
Borm., Abgang in Landeshut 7 Uhr 39 Min, Borm., 
Ankunft in Rubbanf 8 Uhr Vorm. 

Berlin, den 21. September 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

————⸗“—— —* bnigl. Direetivn 


er n. 
Eröffrung der Halteftele Pruft. 

Die zwischen den Stationen KRotomiers und 
Tereöpof belegene Halteftelle Pruft wird vom 1. Der 
scher d. 3. ab für dem Guterverklehr in Wagen» 
fadungen eröffnet. 

—— den 23. September. 1872. 
Königl. Direstion der Oftbahn. 
Perſonalchronif. 
Dem Königlihen Oberfoͤrſter Krieger zu Kl— 
Naujock, im Regierungsbezirk Königsberg, iſt vom 
1. October: d: J. ab die Oberförſterſtelle Copnick über- 
tragen worben. 

Die Förftertelle Regelöborf in der Oberförfterei 
Dimmelpfort- We iſt vom 1. Detober dieſes Jahre 
ab dem Korftauffeher Rechholz in der Oberförfterei 
Groß⸗Schönebeck übertragen worden. : : 
Bermifhte Rachrichten. 

Befanntmachun 
die Schwurgerihis-Sigung — 

Es wird bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die nächſte Sitzung des —— — 
am 14. Detober 1872 Vormittags 9 Uhr, 
beginnt und. in dem Local, Schwurgerichtsſaal im Rath⸗ 
baufe bierfelbft, abgehalten werben wird. Der, Zutritt 
zu den. Berbandlungen if, foweit es bie vorhandene 
Räumlichkeit geitattet, allen erwachienen, im Bollgenuf 
der bürgerlichen Ehre befindlichen. »Perfonen. gegen 
Karten geftattet, welche im Büreau I. von dem Herrn 
KanzleisDirector Wefener zu erhalten find. 

Perleberg, den 22; September: 1872, 

Königl. Kreisgericht. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


le —2 betragen ein af Dirndyelie 2 
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BRedinirt von ber Rönigliden Regierung au Dolsbam. 
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Amtsblatt 


Ber Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck 4. 


Den 11. 





1872. 


Detober 








Allerhöchſter Erlaf 
vom 19. Auguft 1872, betreffend die Berleifung der fiscaliſchen 
Borrechte für die vom Kreiſe Ober-Barnim_ zur Unterhaltung 
übernommenen Ehauffeen: 1) von der Mündeberg-Prögeler 
Staatsrafe über Bollersdorf nah Reichenberg, 2) von der 
Berlin-Pröpeler Actienfiraße unweit der Stabt Straußberg bie 
zu dem Badnhofe Straußberg der BerlinsCüftriner Eifenbapn. 

Auf Ihren Bericht vom 10. Auguft d. 3. verleihe 
Ich hierdurch dem Kreiſe Ober-Barnim, Regierungs- 
Bezirks Potsdam, welcher die von Privat-Unternehmern, 
beziehungsweiie von ber Stadt Straußberg auf Grund 
Meiner Erlaffe vom 2. Februar 1863 und 1. Detober 
1866 erbauten beiden Ehpauffeen: 1) von der Münche⸗ 
berg Prögeler Staatöftraße über Bollersdorf nach 
Reichenberg, 2) von der Berlin-Prögeler Actienftraße 
unweit der Stadt Straußberg bis zu dem Bahnhofe 
Straußberg der Berlin = Eüftriner Eifenbahn zur 
fünftigen Unterhaltung übernommen bat, das Erpro- 
priationsrecht für die zu diefen Ehauffeen erforberlichen 
Grundftüde, imgleihen das Recht zur Entnahme ber 
Chauſſee⸗Bau⸗ und herr — nad 
Maßgabe der für die Staatd-Ehanffeen befichenden 
Vorſchriften in Bezug auf diefe Straßen. Zugleich 
will Ih dem Dber-Barnimer Kreife das Recht zur 
Erhebung des Chauffeegelded nad den Beftimmungen 
des für die Staatö-Ebauffeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in bemfelben ent: 
haltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie 
der fonfligen, die Erhebung betreffenden zufäglichen 
Vorſchriften, mie diefe Beftimmungen auf ben Staatd- 
Chauſſeen von Jhnen angewandt werben, bierburd 
verleihen. Auch follen die dem Chanffeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840 angehängten Beflimmungen 
wegen der Ehauffee-Polizei-Bergehen auf die gebachten 
Straßen zur —— tommen. 

Bad Gaſtein, den 19. Auguſt 1872. 

gez. Wilhelm. 
den Finanz⸗Miniſter. 

ger Graf von Itzenplitz. Graf zu Eulenburg. 

den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten und ben Finanz-Minifter. 


Belanntmachbungen der Röniglichen 
j Misifierien. * 


Aufforderun 
zur Anmeldung von Unſprüchen auf Bergütung von 
Kriegsleiftungen. 

9. Unter Be —— auf den $ 21 des Geſetzes 
vom 11. Mai 1851 (Gefeg- Sammlung Seite 362) 
werben alle Diejenigen, welde ihre 


niprüde auf| Abtheilung bed Innern. 


J Vergununge der während des mobilen Zuftandes der 


Armee in den Monaten Juli 1870 bis einfchließlich 
Zuni 1871 von ifmen bewirkten Kriegsleiſtungen nod 
nit angemeldet haben, bierdurd aufgefordert, diefelben 
innerhalb einer präcluſiviſchen Frift von drei Monaten 
vom Tage ber erften Publifation gegenwärtiger Auf- 
forderung durch das betreffende Amteblatt angerednet, 
bei dem zuftändigen Landratbe, in ber Provinz 
Hannover bei dem Freid-Hauptmann und in den 
Hohenzolleenfhen Landen bei dem Ober-Amtmann, 
unter Borlegung der nöthigen Befcheinigungen an- 
zumelden. 

Die bis zum Ablauf ber Präcluſivfriſt nicht an« 
—— Anſprüche ſind nach der angezogenen 
eſetzesſtelle von jeder Befriedigung ausgeſchloſſen. 

Berlin, ben 21. September 1872, 
Der Kriegs-Miniſter. Der FinanyPinifter. 
v. Roon. Eampbaufen. 
Der ig bed Innern. 
In Bertretung: 
Bitter. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung: 
a) welche ben Regierungsbezirf Potsbam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Baterländifche Lebend- — ;. Actlen ⸗ Geſellſchaft 


u erfeld. 
166. Dad Statut der Baterländifchen Lebens— 
Berfiherungs -Actien- Gefellfchaft zu Elberfeld” if am 
26. September d. 3. von dem Herrn Miniſter des 
Innern genehmigt worden und wird im Antöblatt 
der Königl. Regierung zu Düſſeldorf veröffentlicht 
mwerben. 

Der Zwed der Geſellſchaft if: Verſicherungen 
und Rüdverfiherungen auf Rente und Gapital für 
alle Borfälle des menſchlichen Lebens zu übernehmen, 
welhe der Wahrfcheinlichfeits- Rechnung unterworfen 
werden fönnen. 

Die Eintragung in das Handeld-Regifter hat 
nah ber in ber erften Beilage zu AP 215 des 
Deutfhen Reihd- und Preußiſchen Staats-Anzeigers 
vom 11. d. M. abgebrudten Bekanntmachung bereits 


ſtattgefunden. 

— er wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 4. Öctober 1872. 
Königl. Regierung. Königl. 
Polizei-Präfibium, 
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dag je nah ben Berbältniffen Kähne von mehr als 
1, oder 1 Meter Ladungstiefe nicht in die Canal⸗ 
ichleufen eingieben därfen. 

56. Klein rg melde nicht vermeffen, d. h. 
Freifchüger find, n außer ifrem Range bei jeber 
Scleufung mitichleufen, fo lange dies ohne Nachtheil 
ber übrigen Schifffahrt und ber Flößerei geſchehen 
fann, und dürfen nur dann für fich eine befondere 
Schleuſung beanfpruden, wenn Floßholz oder ein 
größeres Fahrzeug weber zum Durchſchleuſen bereit 
liegt noch auf der Fahrt zum Schleufe in Sicht if. 
über die Rangorbnung, welde dad unterhalb der) Für eine bejondere Scleufung baben fie für bie 
Lieper Scleufe anfommende Floßholz beim Durch⸗ | Schleufung größerer Fahrzeuge feftgefegten Schleufen- 
fiplenfen einzunehmen bat, vom 5. Juni 1858 |fnechigebühren zu entrichten. 

(Amtsblatt für 1855 Seite 283 und ff.) werben $ 7. Fahrzeuge und Flöße haben fich bei ihrer 
biermit —— Anfunft vor der Schleuſe dem hinteren Ende der auf 
Die Berordnung über den Berrieb der Schifffahrt das Durchſchleuſen wartenden Reihe anzuſchließen. 
und Floͤßerei bei der Hohenfaatener Schleufe vom In den Fällen, wo die Reihenfolge des An- 
23. April 1872 (Amisblatt für 1872 Seite 126 und ff.) |fchluffes oder der Anfunft vor der Schleufe fi nicht 
bleibt in Kraft jebod mit ber Maßgabe, daß an bie ſchon aus der Lage bes Fahrzeuges oder. Floßholzes 
Stelle des im BVorftehenden aufgehobenen Regulativs |ergiebt, bat der Führer dem Scleufenmeifter feinen 

vom 21. Februar 1865 die nachfolgenden Beftimmungen | Rang fogleih nad feiner Anfunft anzuzeigen. 
treten, foweit fie mit ber Verordnung vom 20. April Sollen Fahrzeuge und Floßhoͤljer während 
1872 nicht in Wiederſpruch ſtehen. ber Fahrt angelegt werben, fo darf dies niemals 

Die Tarife für die Gebühren der Brüdenmwärter |neben-, jondern hintereinander in geſtredter Lage und 
und der Schleuſenknechte erleiden durch dieſe Ver⸗ zwar dergeſtalt geſchehen, daß die Worberfaffe bes 
orbnung feine Aenderung. bintern Fahrzeuges nicht über bie hintere Kaffe bes 

$ 2. Das Schleufen gefhicht bei Tage und beilvorberen Kabrzeuges binausreicht, oder neben dem 
Naht mit Ausnahme des Gharfreitags, der erften |vorliegenden Floßholze zu liegen fommt. Die auf: 
Tage ber drei großen Feſte und der Morgenfiunden |wärıd fahrenden Kähne und Floßhölzer baben dabei 
von 8—12 Uhr an Sonntagen und fonftigen kirchlich das linke, die thalwärts fahrenden das rechte Eanal- 
gefeierten Feſttagen. ufer EMMEN, 

$ 3. Das gemwöhnlihe Schleufen von Fahrzeugen $ 9. Fahrzeuge und Floßhölzer, melde nicht in 
und Flößen erfolgt in der Reihenfolge, in welcher ſie dem ihnen zuftehenden Range ohne Aufenthalt in die 
bei der Schleuſe anfommen oder fi der Reihe) Schleufe einlaufen wollen, müſſen in-einer Entfernung 
anfdpliegen, bie vor der Schleufe auf das Durd-|von mindeflend drei Kabnlängen oder 120 Meter 
ſchleuſen wartet. von ber Schleufe entfernt liegen bleiben. Wo zu 

$4, Der Tiefgang eines belabenen Fahrzeuges wird | diefem Zwecke Grenzpfähle errichtet find, dürfen 
hiermit auf 1,25 Meter feſtgeſetzt. Fahrzeugen, welche ſolche unter feinen Umftänden überfhritten werben. 
tiefer beladen find, oder welche wegen Waflermangels | Daffelbe gilt quch für die bereits durchgeſchleußten 
nah ber Beurtheilung des Schleufenmeifterd bei Fahrzeuge und Floßhölzer, welche nicht bis zur nächſten 
andern beladenen Fahrzeugen nicht vorüberfchwimmen | Schleufe weiter fahren wollen. 
fönnen, ohne die Fahrt zu hemmen, desgleidhen denen, $ 10. Liegt neben. Fahrzeugen zu gleicher Zeit 
welche zu bod, zu breit, oder im folder Weile Floßholz vor der Schleufe, fo fchleuft das Floßholz in 
beladen find, dag Rüdfihten auf die Freihaltung |gleihem Range mit den Kähnen durch, und zwar fo, 
der Fahrt eine Aenderung der Ladung erfordern, muß |dag abwechſelnd eine Schleufung mit lauter Kähnen 
jeder Schleufenmeifter die Durchfahrt durch die Schleufe und eine Schleuſung mit lauter Floßholz geſchieht. 
fo lange wehren, bid das betreffende Hindernig | Die Lieper Schleufe macht jebod hiervon eine Aus- 
geboben iſt. nahme. Hier zieht das Floßholz neben dem ſchleuſenden 

Fahrzeuge, welche Hänger ald 40, Meter Kahne ein. Liegen aber Fleinere Kähne vor biefer 
(128 Fuß) oder breiter ald 4, Meter (14'/. Fuß), | Schleufe, fo daß zwei dergleichen in bie eufe ein⸗ 
desgleichen Stroß- und Heukähne, welche breiter als zichen fönnen, fo ſchleuſen einmal nur Kähne, dann 
4,0 Meter (15 Fuß) beladen find, dürfen micht in die zweimal hintereinander Kähne mit Floßholz, worauf 
Ganalfhleufen eingelaffen. werden. dann wieder 2 Meine Kähne fchlenfen u. f. w. 

$ 5. Den Ganalbaubeamten bleibt es über- Die Schleufungen mit zwei fleinen Kähnen er 
laſſen, in wafferarmen Zeiten durch Anfchlag bei ben | folgen nur, fobald ein Heiner Kahn an der Reihe if. 
Schleufen Liepe, Neuſtadt-Eberswalde, Liebenwalde, Der zweite Meine Kahn ſchleuſt alddann außer feinem 
Oranienburg und Pinnow allgemein zu beftimmen, | Range vor. 


Berordbnung 

über den Betrieb der Schifffahrt und der Alößerei auf der 
Bafferfiraße von der Hohenfaatener bie zur Spandauer Schleuſe. 
167. .Auf®rund der$$ 6 und 11 des Gefeges über bie 
Doligei-Berwaltung vom 11. März 1850 wird für die 
Waflerftrape von der Hoheniaatener big zur Spandauer 
Schieuſe, beide einſchließlich, hierdurch Folgendes verordnet: 

$ {. Das Reguliv für die Schifffahrt auf der 
Waſſerſtraße von der Hohenfaatener bis zur Spandauer 
Schleufe vom 21. Kebruar 1865 (Amtsblatt für 1865 
Beilage zu N? 9) und. der $ 13 der Beftimmungen 
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$ 11. Liegt Floßholz allein vor einer Schleufe, 
fo wird. baffelbe nach ber Reihenfolge feiner Anfunft 
in folder Menge burchgefchleuft, wie die Schleufe 
faffen fann, 

$ 12. Das zu einem Transporte gehörige, d. b. 
von einem und bemjelben Negimenter geführte Holy, 
wird hintereinander durchgeſchleuſt. Bon dem Zeit- 
punfte jedoch angerechnet, von welchem aud zu andern 
Transporten gehöriges Holz bei der Schleufe anfommt, 
barf ber Regimenter, beffen Holz zum Schleufen zu: 
gelaffen wird ober if, nur noch 90 Plägen durch⸗ 
ichleufen, wobei außerdem noch vorausgefegt wird, daß 
ibm bad nadfolgende Holy feines Transportes fo 
rechtzeitig zugeführt mwirb, baß von bemfelben feine 
dem Floßholz zukommende Schleuſung verabſäumt wird. 
Anderen Falle beginnt der folgende Holztransport nach 
benjelben Grundfägen die Schleufung. 

$ 13. Kommt Floßholz aus den Seitencanälen 
mit foldem, welded im Haupteanale binziebt, zus 
fammen, jo bat berfenige Transport das Recht, zuerſt 
nad ber Schleufe zu kommen, deſſen vorberfte Pläge zuerft 
ba war, wo der Seitencanal in den Hanpteanal mündet. 

$ 14. Ausnahmsweiſe fchleufen außer ber 
Drdnung, vor jedem anderen Fahrzeuge und Fleßholz 
und unter ſich in dem Mange, in welchem fie nad- 
folgend aufgeführt find: 

1) Halter (Dröbel) in welchen lebende Fiſche 
transportirt werben, nebſt den dazu gehörigen Polten, 

2) Fahrzeuge, welde mit friihem Obſte bes 
faben find 


aueggefertigt find, 

4) Fahrzeuge jeder Art der Königlichen Waſſer⸗ 
Dau-Berwaltung; Käbne, welde zu Bauten biefer 
Berwaltung beflimmte Bau-Materialien ober Geräthe 
bringen oder holen, und Floßhölzer, welche zu ſolchen 
Bauten beſtimmt find, 

5) Dampfigiffen Fann dad Vorſchleuſerecht durch 
und allgemein verliehen werben. 

$ 15. Pahrzeuge der im 6 14 unter M 1 
und 2 bezeichneten Art werben von dem betreffenden 


Schleufenmeifter zum Vorſchleuſen nur zugelaffen, | 


wenn bie Fahrt, in welcher das Fahrzeug begriffen 
it, ald Haupizwed den Transport von lebenden 
Fiſchen oder frifhem Dbft verfolgt. Dies iſt anzu—⸗ 
nehmen, wenn wenigſtens zwei Drittel der Ladung 
aus ben genannten Gegenftänden beftehen. 

Die Schlenfenmeifter find berechtigt aber nicht 
verpflichtet, ſolche Fahrzeuge (6 14 M 1 und 2) 
auch mährend denjenigen Zeiten fchleufen zu Taffen, 
in denen nad $ 2 diefer Berorbnung nicht geichleuft 
werben joll. 

$ 16. Borfchleufepiffe ertheilt das Königliche 
Haupt-Steuer-Amt zu Neuftabt-Eberswalde jedoch nur 
für Fahrzeuge: 

1) welche Apfelfinen, Citronen, Pomeranzen, 
oder in der Zeit vom 1. Mai bis 1. Oetober Butter 
geladen haben, ober 


3) Kühne und. Flöße, für melde Borfätenfepäf| 


2) für ſolche, welche felbf, ober deren Ladung 
Schaden auf .der Fahrt erlitten baben. 

$ 17. Wenn Borfchleufepäffe wegen ber vors 
‚bezeichneten Labungsgegenftände gefordert werben, sit 
von dem Schiffsführer nadzumeifen, daß die Fahrt, 
in weſcher das Schiff begriffen if, als Hauptzweck 
ben Transport biefer Waare verfolge. Bei der Ladung 
von Butter ift zu diefem Nachweiſe erforberfih, daß 
wenigſtens 300 Eentner davon auf dem Schiffe 
geführt werben. 
5 18. Bei erlittenem Schaden ($ 16 „MW ?) 
folfen Borfchlenfepäffe nur ertheilt werben, wenn der 
Schaden nachweislich: 
r24 bei der Fluß⸗ und Canalſchifffahrt, 
| 2) auf berfelben Reife, in welcher das Schiff be- 
‚griffen if, 


3) ohne Berfhulden der Schiffer, und 


| 4) in einem foldden limfange das Schiff oder bie 
"Ladung betroffen bat, daß ber Verderb eines anfehn- 
lichen Teils der Waare zu befürchten fteht. 
| Zu dem Nachweiſe diefer Bedingungen fimb in 
ber Regel glaubwärdige Zeugniffe von Behörben oder 
| Qeamten erforberlih, in deren Berwaltungebezirfe, 
| oder doch in deren unmittelbarer Nähe, das Schiff, 
| für welches der Vorſchleuſepaß neggefunt wird, von 
dem Unfalle betroffen worden ifl. Ein ſolches Zeugniß 
| giebt an fid noch feinen Anfpruch anf einen Bor- 
ſchleuſepaß, fondern es bleibt dem Ermeflen des Königl. 
Haupiſteueramtes ebenſowohl überlaffen, andere Ber 
meißmittel zu erfordern, den Beweis für beigebracht 
ober nicht beigebracht zu erachten, ald au die Ans 
ſehnlichkeit des Schadens zu bemeffen und hiernach 
den Vorſchleuſepaß nach den Umſtänden zu verweigern 
‚ober zu ertheilen. 

$ 19. Die im $ 14 unter N? 4 bezeichneten 
Schiffsgefäße und Floßhölzer Tegitimiren ſich durch ein 





Zeugniß des yuftändigen Wafler « Baubeamten zum 
Vorſchleuſen. 
$ 20, Auch Kähne, welche mit Schießpulver oder 


Pulvermuniton beladen find, haben bie Befugniß, vor- 
zufchleufen. In Betreff der Pulverträndporte verbleibt ‘ 
es bei den beftebenden Beflimmungen, insbefondere 
bei denen in der Beifage zum 28. Stüd unferes 
Amtsblatt für 1834 abgebrudten Vorſchriften vom 
23. December 1833. Indeffen wird hier noch beftimmt, 
daß Pulver nicht auf Fahrzeugen trandportirt werben 
fol, welche tiefer ald 1 Meter im Waffer geben, 
fowie dag Kähne, die mit Schießpulver oder Pulver: 
munition beladen find, nur bei Tage vorſchleuſen 
bürfen. 

$ 21. Bei eingetretenem Frofle können aud 
ſolche Fahrzeuge und Flöße den übrigen vorichleufen, 
deren Führer bereit find, fih bis zur mächften 
Schleuſe oder bis zu einer beflimmt anzugebenden 
Canalſtrecke durchzueiſen, und biefe ihre Bereitwilligfeit 
dem Schleuferrmeifter erflären. Diefe Fahrzeuge und 
Flöße ſchleuſen unter fih nah dem jemweilig ange- 
nommenen Range, ohne daß es dabei auf ben Unter- 


338 


> von Vorſchleuſern oder gewöhnlichen Rangfahrern 
ankommt. 

$ 22, Bir behalten und vor, in außerordentlichen 
Fällen Borfchleufepäffe zu ertheilen, jo namentlich für 
Gegenftände, , welde für die Kaiferlihen, Königlichen 
oder Prinzlichen Hofhaltungen, oder für die Reichs— 
oder Staatd-Verwaltung beſtimmt find. Aud fönnen 
Zeiten bed Mangeld Beranlaffung geben, auf 
eine Zeit lang eine Waare allgemein für eine 
folhe zu erflären, für welche Borfchleufepäffe ertheilt 
werben bürfen. 

$ 23. Die Borfchleufer haben auf die Benugung 
einer bei ihrer Anfunft bereits begonnenen 
Scleufung feinen Anſpruch. Hierbei wird eine 
Schleufung für begonnen angefehen, bei der Thalfahrt 
wenn bie Unterthbore ber Schleufe zu deren Füllung 
bereits gefchloffen find, und bei ber Bergfahrt wenn 
eine Schüge zur Leerung der Schleuſe bereits 
geöffnet if. 

$ 24. Die Baubeamten biefer Wafferfirage find 
befugt, diefenigen Anordnungen zu treffen, welche zur 
Verhütung ober Befeitigung von Verkehrsſtodungen 
erforderlich feheinen, namentlich die Anfammlung und 
Lagerung von Fahrzeugen und Klößen auf einzelnen 
Streden zu unterfagen, die Räumung - einzelner 
Streden von den dort befindlichen Fahrzeugen und 
Flögen zu veranlafien, zwangsweife Schleuſungen an- 
zuordnen, und bei cinzelnen. Schleujen die Betriebe- 
zeit zu befchränfen oder auch Fahrzeuge ober Floß— 


höfßger zeitweife nicht fchleufen zu laffen. 
$ 25. Ber den amtlihen Anorbnungen ber 
GCanalbaubeamten, iprer Stellvertreter oder ihrer 


Unterbeamten nidt unweigerlich Folge leiftet,. wer fi 
unberufen zur Schleufe drängt, wer zu langfam in 
diefelbe hinein oder aus berfelben hinaus fährt, wer 
ſchon innerhalb der Schleufe feinen Sergelbaum zu 
fleden verfucht, wer die Schifffahrt oder Flögerei 
fperrt ober hemmt, Fahrzeuge oder Floßhölzer, bie 
nad) ihrer eigentbümlihen Schleufenbefugniß ober- 
nad der Weifung des Scleufenmeifterd dazu be— 
rechtigt find, nicht zur Schleufe bin vorbei läßt oder 
ihnen bie Hinfahre zu berfelben erfchiwert, wer mit einem 
Fahrzeug, das nah den 88 A und 5 dieſer Ver— 
ordnung nicht im die Echleufen gelaffen werben barf, 
in eine Schleufe cinzufahren verfucht, wer ſich weigert, 
die ben Brüdenwärtern und Schleufenfnechten zufleben- 
den Gebühren zu bezahlen, endlich wer gegen die Be— 
ftimmungen biefer VBerorbnung handelt, verfällt, in for 
fern er nicht höhtre Strafen verwirft hat, anfer dem 
Erfage des etwa verurſachten Schadens in eine Gelb- 
firafe von 1 bis 10 Tolr. 
Porsdam, den I. October 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


1864 werden wegen Leberfüllung ber. Anmwärterliften 
bei den Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, 
Danzig, Marienwerber, Pojen, Bromberg, Stettin, 
Eorslin, Siralfund, Breslau, Liegnig, Oppeln, 
Potsdam, Franffurt ‘a, D., Magdeburg, Merfeburg, 
Coͤln, Schleswig, fowie bei der Königlichen Hoffammer 
bis auf Weiteres neue Notirungen forfiverforgunge- 
berechtigter Jäger ber Elaffe AT infoweit ausgefhloflen, 
daß bei den genannten Regierungen, fowie bei der 
Königlichen Hoffammer nur die Meldungen foldyer im 
laufenden Kalenderjahre den Forfiverforgungsfdein er- 
halten der Jäger angenommen werben ‚bürfen, welche 
in dem Bezirke derjenigen ber vorgenannten Behörden, 
bei welchen fie fi melden, zur Zeit des Empfanges 
des Forſwerſorgungsſcheines im Königlichen Forfidienfte 
bereits beichäftigt And. 

Unbedingte Notirungen forfiverforgungsberedhtigter 
Jäger können daher mur bei den Königlichen 
Regierungen zu Königäberg i. Pr., Erfurt, Müänfter, 
Minden, Arnsberg, Eoblenz, Düffeldorf, Aachen, Trier, 
Caſſel, Wiesbaden und bei der Königlichen Finanz⸗ 
Direstion in Hannover, fowie. bei dem Dberpräftbio 
für Elſaß⸗Lothringen zu Straßburg angenommen werden. 

Berlin, den 28. September 1872. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
2 Im Auftrage: Hagen. z 


+ 
Vorſtehende Beftimmung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters vom 28. September db. J. bringen wir zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Potsdam, den 8. Oetober 1872. 
Königl. Regierung. 


b) melde den Regierungsbezirf Porsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Offene Kreiswundarziftelle. 
169. Die Kreiswundarztſtelle des Stabtfreifes 
Potedam ift erledipt und werben Bewerbungen um 
diefelbe biß zum 31. December d. 2. von uns 
entgegengenommen. 
Potsdam, den 4. October 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
Allgemeine Colltele für die evangeliſche Landeskirche. 
170. Mit Allerhöcfter Genehmigung Sr. Majeftät 
des Kaiferd und Königs wird am Sonntag, den 
20. d, M., refp. in ber darauf folgenden Zeit wieder 
eine allgemeine Colleete zur Abhülfe der dringendften 
Nothſtände der evangeliſchen Landeskirche in den Pro- 
vinzen Brandenburg, Schlefien, Pommern, Sachſen, 
Pojen, Preußen, Weftphalen und in der Rheinprovinz 
in ben evangelifhen Haushaltungen durch kirchliche 
Organe flattfind:n. Indem mir bied bierburc zur 
Öffentlichen Kenntnig bringen, bemerfen wir, daß zu- 


Notirungen forfiverforgungsberehligirr Jäger der Elaffe A. 1. | folge höherer Beftimmung während der Abhaltung ber 


168. Auf Grund des $ 28 des Regulativd über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Berbindung mit dem 
Militairbienfle im Jäger Corpo vom I. December: 


Eoflecte andere Eollecten in den evangelifhben Haus— 
baltungen der Provinz nicht ſtattfinden dürfen. 
Potsdam, den A. October 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Belauntmachungen 
des General⸗Poft⸗ Amts zu Berlin. 
Ausgabe von neuen Poſtfreimarken. 
38. Bom 1. November d. J. ab werben Pofifrei- 
marfen zu 2'/ Grofchen für bie in der Thalerwährung 
rechnenden Gebictötheite, und Poftfreimarfen zu I Kreuzer 
für bie in der Süddeutſchen Bulbenwährung reihnenden 
Gebierstheile” eingeführt. Diefe Marfen werben auf 
weißem Papier in braunem Drud hergeſtellt. Das 
Publicum wird hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß 
gefegt, daß die neuen Marfen vom gedachten Termine 
ab bei fammtlihen Reiche-Poftanftalten käuflich zu 
haben fein werben, und daß bezüglich des Verkaufs 
und der Anwendung berfelben die hinſichtlich der bereits 
vorhandenen Sorten getroffenen Beftimmungen An- 
wendung finden. 
Berlin, den 12, September 1872, 
Kaiferl. General-Poftamt. 


Befanntmachungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direction zu Pots dam. 
Nachweiſun 
ber bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt-Blrection in Potsdam 
abzufor dernden unbeſte Ubaren Poſtſendungen und herrenlofen 
Paſſagier · Effecten. 
44. 1) Eine Haarſchnur mit goldenem Schloß 
in einem unbefiellbaren Briefe an Gaſſwirth Marzapn 
in Derlin, Epaufferftraße, vorgefunden, 2) eine leere 
Reijetajhe von blau und graugeflreiftem Dreil, im 
Perjonenpoflwagen aus Rathenow am 28. Mai d. 3. 
vorgefunden, 3) ein Padet in Papier, 10 Pd. 50 Grm. 
ſchwer, an Carl Scibert in Dablwig, aufgeliefert 
am 30. Juni d. 3. bei der Bahnhofe-Pof-Erpedition 
in Potsdam, 4) ein brauner Regenſchirm, am 2. Juli 
d. 3. in der Packkammer zu Brantenburg a. 9. auf 
gefunden, 5) ein Sonneuſchirm von [hwarzem Ervije 
am 13. Juli d. 3. im Perjonenpoftwagen zu Jüterbog, 
6) eine PofsAnweifung über 6 Thlr. 5 Sr. 6 Pr, 
an Gebrd. Huth in Prigwalf, eingeliefert in Havel: 
berg am 7. Juli d, I, 7) eine Poſt⸗Anweiſung über 
8 Zhlr. 22 Ser. 6 Pf. an Witiwe Aſchen in Lychen, 
aufgeliefert in Spandau am 3. Juli d. J., 8) eine 
Poft-Anweifung über 10 Thlr. an Epriftian Tomasfi 
in Vordamm, aufgeliefert in Spandau am 7. Juli 
b. 3., 9) ein Brief mit 2 Tplr. in E.-Anw,, undeclarirt 
vorgefunden, an Herrn A. Schüse in Köpenid poste 
resı,, am 20, April d. J. in Zoffen aufgeliefert, 
10) ein fhwargfeidener Regenſchirm, am 19. Juli d. I. 
im Perfonenpefiwagen von Prenzlau nah Granfce 
vorgefunden, 41) ein Geldbrief mit 5 Thlr. CAnw. 
an Alwine Buckow in Berlin, Strausbergerfiraße 
Nr. 43, aufgeliefert am 24. Juli d. 3. im Freien 
walde a. D,, 12) eine Poft-Anweifung über 6 Thlr. 


Fabrif in Berlin, aufgelicfert. in Charlottenburg am 
21. Auguft d. 3. 

Die Eigenthümer werden aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen zu melden, wibrigenfall® mir den Gegen— 
Händen nad Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen 
verfahren werden wird. 

Poredam, den 5. Detober 1872. 

Der Kaiferl. Ober-Pofl-Director Balbe. 

Beranutmachungen 
der Rönigl. Sontrolle der Staatspapicre: 
Aufgebot von Schultvorfhreibungen der freiwilligen Staatd+ 
Arlribe vom Jahre 1848. 
56. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819: (Gefegfammlung „N? 549) wird bier: 
durch befannt gemadt, daß dem Schäfer Gottlob 
Schufter zu Neiden bei Torgau die Schuldver— 
fhreibungen der freiwilligen Stagts-Anleihe vom 
Jahre 1548 
Liter. ©, M 17,438 über 100 Thlr. 
c. 17,439 100 = 
angeblich verloren gegangen find. 

Es werden Diejenigen, melde fih im Befige 
diefer Documente befinden, hiermit aufgeferberr, ſolches 
der unterzeichneten Controlle der Staatd-Papiere oder 
dem ꝛc. Schufter anzuzeigen, wibrigenfalls das ges 
richtliche Amortifationd- Verfahren eingeleitet werden 
wird, Berlin, den 4, October 1872. 

Königl. Eontrolle der Staatd-Papiere. 

Wieder aufgefundere Staatsſchuldverſchreidungen. 

57. Die nad unferer Belanntmahung vom 
17. Januar 1870 dem Poligeidiener Alte in Haage 
en Schuldverfhreibungen der Staats-Anleihen 
'Lir. D. vom Jahre 1850 N 15,821, vom Jahre 
1855 A N? 6101, vom Jahre 1857 N 226 und 
[vor Jahre 1859 (A'/ 9%) „N 7092 je über 100 Thlr. 
find wieder gum Borfchein gefommen. 

Berlin, den 4. Detober 1872. 

Könige. Eontrolle der Staatö-Papiere. 
|Befanntmacbungen der Königl. Direction 
der Niederſchlefiſch-Märkiſchen @ifenbabır. 

Frachtſaß für Eilgutiendungen von frifhem Obf. 

Für Eilguifendungen von friſchem Obſt im 
directen Verkehr von Stationen der Defterreigiichen 
Nordweſibahn nah Stettin — via Reidenberg und 


'via Liebau — fommt fortan der cin * fache Fracht⸗ 


ſatz der Normal-Claſſe zur Anwendung. 
Berlin, den 30. September 1872. 
| Königl. Direction 
! der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
| Zrantport von Gold und Gilberbarren, baarcın Gelbe und 
geldweriden Papieren. 
Wir bringen bierdurd zur öffentlichen Kenninig, 


- s 


# 


18 Sgr. an Wilhelm Meyer in Berlin, aufgeliefert| daß die nad unferer Befanntmadung vom 3. Juli 
am 19. Auguſt d. 3. in Spandau, 13) ein Geldbrief;d. 3. für unferen Yocalverfehr eingeführten Be— 
mit 1 Thlr. C⸗Anw. an Emma Hagen in Potsdam, ſtimmungen für den Transport von Gold- und Silber: 
aufgeliefert hierſelbft am 17. Auguf d. 3., 14) cin! barren, baarem Gelbe und geldwertben Papieren ıc. 
Padet, 300 Gim. ſchwer, an 8. Horwitz, Gravattens. vom 1. Detober d. J. ab aud im directen Güter: 


— 
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Verlehr wiſchen diesſeitigen Stationen und den Lohm I, für den 15ten Bezirk Rittergutsbefitzer von 
Stationen der Berlin-Anhaltiſchen Eiſenbahn (Tarif Platen auf Mechow, für ben 16ten Bezirk Ritters 


vom 1. Januar 1871) Anwendung finden. autsbefiger Roloff auf Bantifomw, für ben 17ten Bezirf 
Verlin, den 30. September 1872. Majorashsherr von Karſtedt auf Fretzdorf, für 
Königl. Direction den 18ten Bezirf Domainenbeamsr Lehmann zu 

ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. Goldbeck, für den 2Often Bezirk Rentmeiſter Barnick 
Norddeuiſch · Oefterreichiſcher Eiſenbahn · Verbaud. zu Zechlin; b. Stellvertreter: für den Iflen Bezirk 


Zu dem birecten @üter-Tarif zwiſchen Berlin | Stifid-Secretair Ernſt zu Marienfließ, für ben 
cinerſeits und Stationen der f. f. priv. Defter. Nord: |2ten Bezirf Schule Voß zu Ecdmolde, für ben 
weſtbahn und Süd-Norddeutſchen Verbindungsbahn 3ten Bezirk Kreisſchulze Langhoff zu Yafobsborf, 
andererſeits via Reichenberg und via Liebau vom für den 5ten Bezirk Bürgermeiſter Sommer zu 
15. März 1872, tritt fortan cin I. Nachtrag in Kraft, Freienſtein, für den bten Bezirk Schulze Schmidt 
nad weldem bie in biefem Tarife angegebenen Fracht⸗ zu Zaagfe, für den Tten Bezirk ang Hilgen- 
füge Pardubig tiansit nur auf Sendungen von und|dorf zu Maulberrwalde, für den Sten Bezirf Gutes 
nad Brünn und Olfnüg und den barüber binausger | befiger Haafe zu Schönhagen b. Pr., für ben 
legenen Stationen der Mäprifh-Echlefifhen und|Iten Bezirk Rittergutsbefiger Prien auf Mefendorf, 
KaifersFerdinands:Norbbahn gegen Süden hin lediglich für den 10ten Bezirk Kreisſchulze Hagenow zu 
bis einfchlieglih Angern angewendet werden bürfen | Lindenberg, für den Iiten Bezirf Schulze Neubauer 
und für ben Verkehr mit Wien und Ungarn in feiner/zu Blumenthal, für den 12ten Bezirf Gutsbefiger 
Weiſe in Betracht fommen. Druderemplare des Nach⸗ Pifter au Granzow, für den 13ten Bezirf Guls— 
trages I find bei umferer biefigen Güter-Erpebition |pächter Memwes zu Köglin, für den 14ten Bizirk 
unentgeltlich zu haben. Baron von Krödher auf Lohm II, für ben 

erlin, den 26. September 1872. I5ten Bezirk Amtmann Prien zu Oantidow, für 
Königl. Direction den. 16ten Bezirf Amtmann Kleinide zu Karnzow, 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. für ben 17ten Bezirk at rg Rofenow 
Patent: Ertheilungen. auf Königäberg, für den 18ten Bezirk Actuarius 

Dem Civil Ingenieur Robert Gottheil zu Burghardt zu Goldbed, für ben 19ten Bezirk 

Berlin ift unter dem 27. September 1872 ein Patent | Schulze Weger zu Dranfee, für den 20ſten Bezirf 
auf eine Nadel-Auffteck-Maſchine in der durch | Oberförfter Maron zu Zechlin. 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Bei der Königlihen Direction für die Verwaltung 
Zufammenfegung ber birecten Steuern in Berlin find: der Secretariats⸗ 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | Affittent Szlatohlawed zum Negierungd-Stcretair, 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. |der Militair-Anmärter Kosbahn zum Sercretariatd- 

Dem Fabrifanten Johann Schmidt zu Wien ift| Affiftenten befördert, ber Bürcau-Hilfe-Arbeiter bei ber 
unter dem 27. September d. 5. cin Patent Königlichen Direstion der Rentenbanf hierſelbſt, Janke, 

auf eine Meßvorrichtung jür Alüffigfeiten in/und ber frühere Marine-FntendantursSerretariates 
ber durch Zeichnung und Beſchreibung nad: | Applicant Lorenz ald Supernumerare angenommen 
gewichenen Zufammenfegung und der Militair-Anwärter Rofenthal ald Kanzlei- 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für diener angeflellt worben. 
den Umfang des Preußiſchen Staats eribeilt worden. Der bisherige Hülföprediger Auguſt Emil Bernhard 
Perſonalchronik. Schmidt if zum Archidiaconus bei der evangeliſchen 

Zu Feuerlöſch-Commiſſarien und zu Stell vertretern Gemeinde der Pfarrkirche zu Neu-Ruppin in der gleich— 
derſelben find im Kreiſe Oſt-Priegnitz gewählt und dieſſeits namigen Diöceſe beſtellt worden. 
beſtätigt worden: a) Commiſſarien für den 2ten Bezirk Der Schulamts-Candidat Dr Strötzel if als 
Adminifirator Schulz zu Frehne, für den Iten Bezirk) ordentlicher Lehrer an dem Königlichen Franzöſiſchen 
Baron zu Purlig auf Paasfe, für den Aten Bezirk Oymnafium in Berlin angeftellt worden. 
Rittergusöbefiger Reichardt auf Stredentbin, rär | Dem erflen Lehrer der Königlichen Blinden-Anftalt 
den sten Bezirf NRittergutöbefiger von Winterfeldt zu Berlin, Rösner, ift die Verwaltung des Directorats 
zu Freienſtein, für den bten Bezirk Gutsbeſitzer an derſelben proviforifh übertragen und dem Lehrer 
Thederahn zu Eihenfelde, für den Ten Bezirk Krüger, bisher am Friedrichſtiſt zu Berlin, if bie 
Stiftörendant Brauner zu Heiligengrabe, für den zweite Lehrerfielle an der Königlihen BlindenAnftalt 
Sten Bezirk Rittergutöbefiger Metzner auf Eggers- ju Berlin verliehen worden. i 
dorf, für den 10ten Bezirk Amtmann Krauſe zu Der Lehrerin Fräulein Antonie Zimmermann 
Kebrberg, für den Siten Bezirf Nittergutöbefiger | it die Erlaubnig zur Fortführung der bisher von der 
Pielbaak auf Nofenwinfel, für den 12ten Bezirk rau Dr. Laffon geleiteten höheren Töchterſchule, 
Kreisſchulze Bertin zu Schönhagen, für ben; Schönchergerfirage Nr. 3. in Berlin, ertbeilt worden. 
13ten Bezirk Butsbefiger Hagen zu Cbarlottenhöhe, | An der Bictoriafhule zu Berlin iſt Fräulein 
für den Idten Bezirf Baron D. von Kröder auf Cochius als Lehrerin angeftellt worden. 
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Der bisherige Telegrapbift Korus in Eöpenid 
ift definitiv ala folcher bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn angefellt worden. 

Der bisperige Stations-Affiktent Kreifin in Berlin 
it vom 1. Detober d. 3. ab definitiv als folder bei 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn angeftellt 


worden. 

Berzgeibnif 
der im Reffort der Intendantur des Garde— 
GorpseingetretenenPerfonal-Beränderungen. 

A. Beförderungen: Hauptmann, Local 
Bau-Peamter der Militair-Berwaltung in Potedam, 
zum Königlichen Landbaumeifter. Herfner, intermift. 
Kaſernen⸗ Inſpector in Porebam, zum Rafernen=Infpector. 
Schlaefereit, früherer Feldwebel, zum Lajareth— 
Infpector beim Garnifonstazareth in Berlin. - von Za— 
wadzky, Militair- Anwärter, zum Proviants-Amts- 
Afjiftenten in Berlin. Jerke, Militair-Anwärter, zum 
Proviants-Amts-Affiftenten in Potsdam. 

B. Berfegungen. Bergau, Hanptmannz. D. 
und Vorſtand der Intendantur der 1. Garde Infanterie 
Divifon, nah Carlsruhe zur mtendantur des 
14. Armee-Corps. Zehr, Intendantur-Rath von der 
Intendantur 14. Armee⸗Corps, zu der des Garde-Corps. 

C.Zodesfälle. Bruno, Intendantur-Secretair, 
Rechnungsrath, in Berlin geftorben. s 

Perfonal-Beränderungen 
im Bezirfe der Kaiſerl. DOber-Pof-Direction 
zu Potsdam. 

Im Monate September d. 3. find in dem Ber 
zirke der Kaiſerlichen Ober: Pofl-Direction zu Potsdam 
folgende Perfonals-Beränderungen eingetreten: 
Angenommen: der Abiturient Kientopf als Poft- 

Eleve in Beeskow, 
@ruannt: der Poſt-Practicant Neumann 
Ludenwalde zum Pof-Secretair. 
Angeſtellt: der Landbriefträger Werner in Bernau. 
Verſetzt: der Pof-Gecretair Hölgel von Nauen 
nah Neu-Ruppin. . 
®ntlaffen: der Poſt-Expediteur Küfter in Barutb. 
Geftorben: der Padetträger Hamann in Spandau. 
Rabweifung 
der im Departement bed Kammergerichte 
im Monat September 1872 vorgefommenen 
Perfonal-Beränderungen. 

JE. Nichter. Zu Kreisridtern find ernannt die 
bisherigen Geridhtö-Affefforen Loewenberg bei dem 
Kreisgeriht in Luckau mit der Function an ber 
Gerichts⸗Commiſſion in Kirchhain, Stargardt bei dem 
—— in Wriezen mit der Funktion an den 
Gerichts-⸗Commiſſionen in Freienwalde a. D., Eberty 
bei dem Kreisgericht in Genthin, Kannopſch bei dem 
Kreisgericht zu Löbau W,-Pr., Pogge bei dem Kreis—⸗ 
gericht in Naumburg a. S. mit der Function an ber 
Gerichts⸗Commiſſion zu Weißenfeld, Jaeckel bei dem 
ie ee Straßburg W.-Pr. 

II. Gerichts: Affefforen. 


in 


Apellationsgerichts zu Frankfurt a. O. verfegt, der 
Gerichte-Aſſeſſor von Wolff ift Behufs Uebertritts 
in die Staats-Eifenbahn-Berwaltung aus dem Juſtiz— 
dienfte entlaffen. Zu ®erichts-Affefforen find ernannt 
bie bisherigen Kammergerichts-Referendarien Doehn 
und Seibel. 

III. Meferendarien. Der Neferendar Tilo 
v. Wilmowsfi it aud dem Departement bes 
Apellationdgerichtd zu Naumburg in dad des Kammer- 
gerichts verfegt, der Kammergerichtd » Referendar 
Steinmann ift Behufs feined Ueberganges in das 
Departement bed Apellationsgerichts zu Frankfurt 
a. D. aus feinen Gefhäften im Kammergerichte- 
Departement entlaffen, deögleichen der Kammergerichte- 
Referendar Dr. Fränkel Behufs feines Ucherganges 
in das Departement bed Mppellationsgerihi® zu 
Naumburg, der Rechtöfandidat Curtius ift zum 
Kammergerichtö-Referendar ernannt, der Referendar 
von Boddien ift aus dem Departement bed 
Appellationggerihtd zu Naumburg in das Kammer: 
gerichtd- Departement verfegt. 

IV. Subaltern: Beamte. Der Kammer: 
gerichte-BüreausAffitent Dannenberg iſt auf feinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaffen. Zu Kammer- 
gerichtd-BüreausAffiftenten find ernannt die bisherigen 
Kreisgerichtd- Büreau-Affitenten Kühnemann vom 
ge ar Berlin, Zinde aus Neuftadt:Eberswalbe, 
der SKreidgerichtd-Secretair Kanzleiratb Jaehns in 
Berlin it geftorben, ber Depofital-Rendant Ebert in 
Perleberg if in gleicher Eigenidaft an bad Kreidgericht 
in Neu⸗Ruppin verfegt, der Büreau-Affiftent Dievert 
in Perleberg ift zum Depofital-Rendanten beim dortigen 
Kreidgeriht ernannt. Zu Büreau-Affiftienten find 
ernannt worden die bisherigen Eivil-Supernumerarien 
Sommer und Rettig beim Kreiögeriht Berlin, 
Pinczafomsfi beim Kreidgeriht in Perleberg, 
Schoenberg bei der Gerihtd-Deputation in Neuftadte 
Eberswalde, ber Kammergerichtd » Kanzlei - Diätar 
Dietfh if zum SKanzliften beim Sreisgericht in 
Wittſtoch ernannt. 

Rabweifung 
ber im Monat September 1872 mit Befallung 
verfebenen Schiedbsmanndbeamten im 
Departement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Schul-BorfteherDr. Kürten, 
Deitigegeiffe. 14, Schiedsmann fürden Poſt-BezirkMs5, 
2) Sanitätsratb Dr. Bumbinner, Bifhoffr. 26, 
1. Stellvertreter für den Neuen Markt-Bezirk N 6, 
3) Tapeten⸗Fabrikant Ewers, Brüderfir. 15, Schiebe- 
mann für den Schloßplatz-Bezirk N? 9, alle brei 
verpflihtet am A. September 1872; 4) Kaufmann 
Möller, Brüderfiraße 8/9, 2. Stellvertreter für den— 
felben Bezirk, 5) Kaufmann von Dulgig, Neue 
Königsfir. 10, 1. Stellvertreter für den Bartholorfäug- 
Kirden-Bezirt M 10, beide verpflidtet am 18. Sep⸗ 
tember 1872; 6) Kaufmann Arnous, Schloßplag 5, 


Der Gerichts- 2. Stellvertreter für den Breiteftraßen-Bezirf NE 10, 


Afefor v. Schmidt if in das Departement bes i verpflichtet am 4. September 1872; 7) Stabtverorbnieter 
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Schäffer, Yägerfir. 61, 1. Stellvertreter für ben | PBreis:-Bergeihbnif 
Jägerfiragen-Begirf- 7 29, verpflihtet am 18. Sep- der Landes-Baumſchule bei Potsbam. 
tember 1872; 8) Kaufmann Springefeld, Jeru- Die Direction der Königlichen Landes⸗-Baumſchule 


falemerfir. 40, Schicdsmann für den Jerufalemerftragens | hat und das Preis-Verzeichniß der i e 
Bairt N 30, 9) Bugdrudereis Factor Baumann, |zogenen in« = ——— —* — und 
fraßen-Bezirf NF 38, 10) Bucbindermeifter Probf, für das Jabr 1872-1873 mitgetpeilt. Wir nehmen 
Porsdamerfir. 22, 2. Stellvertreter für den Geſammt⸗ Beranlaffung, auf die gemeiinägigen und wohlthätigen 
Bezirt NF 51—52, 11) Maurermeifter Hofemann, | Zwede diefer unweit Potsdam und nahe an der Havel 
Verfftr, 9, Sciersmann für den Gefammt-Bezirf|peegenen Baumfdule wiederholt aufmerffam zu machen 
Ar 5556, alle vier verpflichtet am 4 September | und deren Benugung zu empfehlen, wobei wir bemerfen, - 
1872; 12) Kaufmann Thormann, Nitterfir. 32, daß das Verzeichnig fowohl bei fämmtlichen Landratbe- 
Schiedbsmann jür ben Drandenburgfragene Bezirk Hentern unferes Bezirke, als auch bei den Domainen- 
NE 79, 13) Lederwaaren-Fabrifant Spilde, Branden- | Aemtern zu Brüffow, Febrbellin, Alt-Landeberg und 
burgfir. 59, 2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, Gramzow zu Icdermanns Einfict audfiegt 
14) Glaſermeiſter Siegel, Waſſer horftr. 373, Sciede |  Yorspam, den 25. September 1872. 
mann für den Gejammt-Bezirf „N? 80-81, alle brei Königt. Regierung. Abtheilung des "Innern 
verpflichtet am 18. September 1872, 15) Civil- —— F 
Ingenieur Zieharth, Jacobi⸗-Kirchſtr. 5, 1, Stll| my Bezug auf Die — * vom 
verireter für den eg ge N 85, | 1. Auguft d. 9. wird bierdurd veröffenttigt vap 
16) Schul: Borfeber Lügom, ae ‚1, Stdi- wegen bereit eingetretener Ueberfüllung der Königlichen 
vertreten für den ar in a DE | Bau-Afadeınie fernere Meldungen zur Aufnahme in 
— — — — ae gg die drei Curſe für fünftige Bauführer nit mehr be- 
Rönenider Brüden-Beyirt N? 93, 18) Kaufmann |Tütfihtigt werden fönnen. Zugleih wird darauf hin- 
irn Dredbemerft. 91, Goicemann für den gewiefen, daß hinſichtlich des Studiums Behufs Ab- 
I Z -Berirf "Ne 97, bei f legung der Bauführerprüfung die Polptechnifen zu 
Be ae = — A Hannover, Aachen und Carlsruhe der Königlichen Bau- 
am 30, ee bt e Radei &t =. gt Afademie gleichfichen, auch ein Studienjahr auf jedem 
Aenderung eines Familien-Namens anderen deutſchen Polytechnikum hierfür in Anrechnung 
’ gebracht wird. Aufnahmen in den höheren afabemifchen 
Dem am 13. Februar 1837 zu Forſthaus Gurfus finden noch ftatt 
Kowanowfo bei Dbornid geborenen Franz Morig Berlin, den 19 & tember 1872 
Eduard Bohnenftengel, zeitigen Prediger und Der Director ber * — Bau-Af — 
Seminarlehrer zu Kyritz, iſt auf Grund der Aller— Gebeimer Ob * Ra —— 
höchſten Gabincts-Drdre vom 12. Juli 1867 die — * au⸗Nath 
Annahme und * Familien » Namens rund. 
„Bobnenflaedt’’ geftattet worben. Gefchente an Kirchen zc. 
Potsdam, den 30. September 1872. Es if ae worden: 


Königl. lie — Feen — in eis — — —— I, der Kirche zu 
Ä . önwerder ven einem Ungenannten eine Altars 
Der Königl. Förſter Schmidt zu Reiherholz ur Beffeidung und eine Tauffeindede; 


am 25. Februar d. 3. im Berein mit dem Forftaufs| 

ſeher zu Scharfenberg dem auf dem Eiſe des in ber Superintendentur Belzig, der Kirche zu Buch⸗ 
Hütter See's eingebrochenen Büdner und Arbeitdmann holz von der Witwe des daſelbſt im vorigen Jahre 
Gar Friedrich Wilyelm Sewerin zu Weiße Glag-| verorbenen Hüfners Lehmann ein Kronleuchter 
pütte mit großer Anfrengung und Unerjeprodenpeit| von Goldbronze mit 16 Tillen und Kergen im 
vom Tode des Ertrinfens gerettet, welche iobenswerthe Werthe von 40 Thlr.; 

Handfungsmweife wir biermit zur Öffentlichen Kenntnig |in der Superintendentur Dahme, der Kirche zu Riet- 





bringen. Potsdam, ben 21. September 1872. borf von einem Ehepaar ber Gemeinde ein Altar- 
Koönigl. Regierung. Abteilung des Innern, | teppich im Werthe von 3 Tplr. 
— (Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Inſertlo üfren betragen für eine einſpaltige Druczelle 2 Sgr 
Belanshlätter werben der Bozen mit I Sar. bersbiet.) 


e Redigirt don der Königliden Regierung au Potsdam. 
Potsdam, Bußpruderei der 8. 1. vapn'iden Erben. 
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Amtsblatt > 


der aönislisen — — zu veradam 
und der, 





Me J 
Sua 29.) MM 878. yo lag, Setreffenb 
die Raifer-Wildelm-Gtiftung für: bie. Angehörigen 
ber. deutſchen Reihe » Poſtwerwal tung. Som 
29. Yuguf 1872. 
N 880. anntmachung, betreffend die Bezeichnung 
Dem 20. Buy in Lübed, Bremen und: * 


—5 

undes und des Zollvereins und dem 
Pi ei Salvador. Bom 13. Juni 1870. 

Die AR 882: enthält die Ernennung des Kaufmanns 
Dito Degetau in Monterey, des Kaufmanns 
€. W. Adolph Bülle in Guaymas, des Hütten- 

Wilhelm Brodmann in Guana— 
juato, :ded Kaufmanns dor Lenz in Coronel 
und bes bisherigen Conſular⸗Agenten Peter Te 
. ocq in Bernfey zu Biceconfuln- bed Deutfchen 


eichs 
Die MWGB enthält die Exequatur⸗Ertheilung Namens 


des Deutichen Reihe an ben rer Eduard 


John ‚Rügenmwalbe, ald Königlich Daͤniſcher 
Biceconful und an ben Kaufmann Paul Marchand 


zu Stettin ald Röniglih Belgiſcher Biceconful. 


„(Std 37. 


| in ber 55 — — 


—— den. im 9154 6, der Militair» Erfag- 
Jaſtruction vom: 20. Wärg: 1868 bezeichneten 
le — September 1872 
tnbie Ertheilung der allgemeinen 
——* innerhalb feines tis 
bũrgerlich gültige Eheſchließungen von Deutſchen 
ehinen und die Geburten, Heirathen und 
Sterbefälle von Deutſchen zu beurfunden an den 
Minifterrefidenten des Deutſchen Reihe: in den 
— igten Staaten von —* Ad 
macher. 
— — für bie Königlichen 
PBreußif iteben Staaten. 

(Städt 36.) N? 8070. Privileginm wegen Au 
von PrioritätfssObligationen der Dannover!Alte 
beiener hung hg bis zum’ ‚Detrage e von 
Millionen Thaler. Bom 11. Mär; 1872." 

N 8071. Mllerhödfler Erfaß vom 12, Aura 1872, 

—*2 den Tarif, nach Er die Abgaben 

für Benupung des Hafens zu labö, im SKreife 

Mon, Regierungsbezirf- Schleswig, vom’ 1. No- 

venber 1872 ab b a et zu entrichten find. 
N 8072. erirag zwiſchen Pre 
und Hamburg wegen Herſtellung einer Eiſenbahn 

von Stade nad Corhaven. Bom 24. Juni 1872. 


"r 


Die NF 884 enthält bie Ertpeilung der allgemeinen| N? 8073; Bertrag zwiſchen Preugen und Sagen 


Ermädtigung, bürgerlich gültige Eheſchließungen 
von —— vorzunehmen und die Geburten, 

Sterbefälle von Deutſchen zu 
beurfunden, = die Eonfuln Retberg in Bahia, 
Seeling in Ceara, Schramm in Maroim, 
Otto in Pernambuco, von Loeſſl in Rio 
®rande do Sul, Schmidt in Santos, bed 
Biceconfuld Borkelmann in Maceio je für 
ifren Amtöbezirf, ferner am den Biceconful Dr. 
Bode = n Borfteber des. Eonfulats zu 
Hiogo und Dfata für den Amtbezirf, die Städte) S 
— * Oſala und dad dazu gehörige 


Tert 
(Std a Br 885. Bekanntmachung des achten 
Berzeipniffe derjenigen höheren Lehranſtalten, 
welche zur Ausftellung gültiger Zeugniffe über die 
er enſchaftliche Dualification zum A frei⸗ a 
igen Militairdienſt berechtigt find. 
4. September 1872 
880. Belanntmadung, beireffenb: biejenigen, 
Gymnafien, welche hinfichtlich ihrer vom Unterrighte | 


Bom 


wegen Herfellung einer directen Eifenbahn von 
in nah Dresden. Bom 6. Inli 1872.- 
—* en und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 
a) welde den Regierungäbezirf Potedam und 
dic Stadt Berlin betreffen.‘ 


Aus d Bere vl 
a 
171. Die Zinscoupons zu den Shuldverf ifreibungen 


—— Preußiſchen freiwilligen Anleihe von 
erie. Vn. M bis 6 für die drei Jahre en 

1; — 1872 bie 30. September 1875 nebſt Talons 
werben vom 16. k. M. ab von der Controlle der Staats⸗ 
papiere. hierſelbſt, Dranienfiraße Nr. 92 unten rechts, 
Vormittags von 9 Pie I = , mit Ausnahme ber 
Soan-. und. Feftage und ber Eaffen-Revifiomdtage, 
audgereicht werben. 

use Coupons — See: der Gontrite ſelbſt in 
enommen. oder gierungs⸗ Haupt ⸗ 
caffen erg hr Hauptraffen in Demuser, Beuicht em 
und anebura vor oder bie Kreiscaffe in —S a. 
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bezog 
Talons vom 24. März 1868 mit einen Verzeichniſſe, zu 
weldyem Formulare bei der gedachten Gonfrölle und in 
Hamburg bei dem Ober⸗Poſtamte imentgefftikh zu baben 


fin der, Controlle perfönlic, oder durch einen 
BR Te u op 


ügt dem Einreicher eine numerirte Marfe 
ald Empfangsbefheinigung, fo ift das Berzeichnif 


nur, dagegen von benen, welde eine Be: 
— die Abgabe der Talons zu erhalten 
w p,.boppelt vorzulegen. In Iepterem-Falle er- 


balten- die Einreicher das eine. Eremplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfeben, fofort zurück. Die 
Marke oder Empfa cheinigung iſt bei. der Aus- 
reichung der neuen Coupons eben. 

In Schriftwechſel kann die Controlle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern ber 
Talons nicht einlaffen. 

Wer die Conpons durch eine der oben genannten 
Provinzial-affen beziehen will, bat: derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs- 
wg verjeben fogleih zurüdgegeben und 
ift bei Yushänbigung der neuen Coupons wieder 
abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzials@affen und den von den Königl. 
Regierungen und der Königl.. Finanz-Direction in 
Hannover .«in den Amteblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Eaffen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverfhreibungen felbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn bie erwähnten Talond abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find bie betreffenden Documente an die 
Controlle ber Staatd- Papiere oder am eine der genannten 
Provinzial-Eaffen. mittelft befonderer ‚Eingabe + ein- 


ai 
erlin, den 20. Yuguf 1872. 
Haupt-Berwaltung ber Staateſ chulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
dag Formulare bei unſeret Haupt⸗Kaſſe, den Kreis⸗Kaſſen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu *8 ſind. 

Potsdam, den 29. Auguſt 1872. 

Königl. Regierung. 


Den Umtaufh Großperzoolih —— Caſſen · Anwelſungen 


172. Durh eine Befanntmahung des Groß— 
berzoglich Sächſiſchen Staats-Minifteriums zu Weimar 
vom 16. September d. 3. ift Behufs vollftändiger 
Eingiebung ° der. nah der Befanntmachung vom 
1. Rovember 1859 audgegebenen und moch im Umlaufe 
befindlichen Großherzoglich Sächſiſchen ' Eaffen = An- 
weifungen für die Inhaber berjelben eine Frift bie 
einschließlich den 30. Aprit 1873 zum Umtauſche biefer 
Gaffen-Anmweifungen gegen — neue, nah Maß— 
abe der Belanntinachung ‚vom: 26. Aprit 1871 ange 
’ , anberaumsi. "Na der Belanntmachung vom 



















em werben. Wer das Erſtere wünſcht, hat die,16. September d. I, können bis zum 1. Februar 1873 


die gedachten Älteren Gaffen-Anmweifungen nad wie 
wor bei allen öffentlichen Caffen des Großherzogthums 
Sachſen⸗Weimar —— verwendet und — 2 — 
nicht nur bei der ßherzogli t⸗Staats⸗Caſſe 
fondern - audy Bei N —— 
Aemtern gegen neue umgetauſcht werden, bei letzteren 
jedoch nur nſoweit, als deren jeweilige Vorräthe an 
neuen Gaflen-Anmwerfungen ausreichen Während der 
drei Tedten Monate — vom 1. Februar. bis’ eim- 
ſchließlich 30: April 1873 — fünnen die gedachten 
älteren Caſſen⸗Anweiſungen lediglich bei der Groß— 
herzoglichen Haupt⸗ Staats⸗Caſſe yum Umtauſche 
präfentirt werben. Zr 

Mit Eintritt des 1. Mai 1873 werden alle: nad 
der Befanntmadhung vom 1. November 1859 „in 
Gemäßbeit des Geſetzes vom 20. April 1859 ausge⸗ 
gebenen Großherzoglich Sächſiſchen Caſſen⸗Unweiſungen 
rechtlich werthlos und findet dagegen eine Berufung 
auf: die Rechtewohlthat der Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand nicht ‚ftatt. Es find. deshalb durch die 
vorgedachte Befanntmadung vom 16. September d. J. 
die Inbaber ſolcher Eaffen-Anweifungen zur Vermeidung 
von Berluften aufgeforbert worben, diefelben fpäteftens 
bis zum. 305 Aprit 4873. bei den genannten Caſſen⸗ 
ſtellen zum Umtaufche + bringen. ı 

Berlin, den 21. November. 1871. 


Der Minifter: für Handel, | Der Finanz Minifter. 
Gewerbe und Öffentliche Campbaufen. 
Arbeiten. - RM 
Graf von Igenplig. J 


* 
Vorſtehenden Erlaß bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen. Kenntniß. t 

Porddam, den 8. December 1871. ı° ©; 

Königl. Regierung. 

Die Eivil- Waifen- Berforgungs · Anſtalt zu Potsdam belreffend. 
173. Indem wir: auf die im. Deffentlichen An- 
zeiger enthaltene Befanntmahung des hiefigen Eivil- 
Baifen-Amts vom 6. d. M. hinweiſen, empfehlen wir 
biefelbe und biefe Anftalt hierdurch noch beſonders ber 
allgemeinen Beachtung. 

Potsdam, den. 14. October 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Durchſchnitis · Marktoreiſe von Berlin 
für den Monat September 1872. 

174. Die Durhfhnittspreife: der verſchiedenen 
Setreide-Arten, der Erbfen, des Rauchfutters ie. haben 
im Donat September d. J. auf dem Markte zu Berlin 
betragen unb zwar: ' 


für 50 Kilogr. Weizen 4 Thlr. 4 Sr. 3 Pf. 
:» : «Roggen 2». 2» Ms, 
= ⸗ große Gerſte 2 ⸗49 »,:.T. > 
: : F: Minebele— - — 1m ⸗ 
Per : Safer - 2 zu : m Da 
..* 5 Erbfen 3 « a» 3» 
s das Shod Stroh 8 » 8° 
« ben Centner Deu , 1 1.70, 5" 





— 


EP 


wird. Potsbam,ben 144. Detober 1872, , 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


—** nachungen 
ded General: Pof-Amts zu Berlin. 
Auogabe von menen Poftferimarten. ' ' 
BU Bom 1, November d..%: ab’ werden Poſt⸗ 
“u Ri n für: bie in ber Thaler 
mwährung —2 Gebietotheile, und Poffreimarfen 
su 9 Kreuzer für bie in der Süddeuiſchen Gulden⸗ 
währuing rechnenden Gebielslheile eingeſührt. Dieſe 
"Marten werden zauf weißem Papier in braunem 
* t. Das Publilum wird hiervon mit 
dem Bemerken in Kenniniß geſetzt, daß bie neuen 
Marfen-, vom gedahten Termine ab bei ſämmtlichen 
Reichs⸗P —55 — auflich zu haben fein ‚werben, 
und bog bezüglich des Verfaufs und. der Anwendung 
berjelben . die hinfichtlich der bercitd vorhandenen 
Sorten gefroffenen Beniminungen Anwendung finden. 
Berlin, den 12. September 1972.’ 
| Kaiſerliches General Poſtamt 
Bekanntmachung des Königlichen Polizei: 
Präſidiums zu Berlin, 
Benermung einer neuen Straße in Berlin, >.» 
A4. Des Kaiſers und Könige Majeflät baben 
—— zu befimmen geruht, daß die Straße 
Nr. I der Attheitung IV des Bebauungsplanes von 
ben Umgebungen Berlins, in ber. Verlängerung ber 
Bendlerſtraße, den Namen 
Magdeburger Strafie 
führen fol. . - 


Berlin, den 11. Dctoker 1872. 
König. Poligei-Praäfidium. 
Belanntmachnungen der Rönin!. Direction 
der Niederfchlefifehb: Märkifcben @ifenbabn. 


Ttancport ven Gold» und Sitberbarren, baarım @rlde und 
u geldwertden Yapieren. 
Wir bringen Hierdurch jur Öffentlichen Kenntniß, 








Re iası Kierngr.: 
zur Öffentlichen: Renninig gebracht enthält. Diuderemplare dus Nachtragẽ find bei unſeren 


Büter-Erpebitionen hier und in Franffurt a, D. ums 


. | 
entgeltlich zu haben, fo lange ſolche vorhanden find, 
| u den 9. — 1872. A 


ui Köni irection ae 
| ber miebere Eiſenbahn. 


Sdleſqh· Reiniger. Eiftmbahn-Berband. 
go Bohr dry ap IR an Chcite Kir fei 
dem 15, Detober 1870 gültig gewefenen, zirelten 


| Auflage des Tarifs für den GütersBerfehr im Schleſſſch⸗ 


Rheiniſchen Eifenbapn-Verbande vom 1. Januar 1869 
eine dritte Auflage dieſes Tarifs, in Kraft getteten. 
Der Berband umfaßt den Verkehr zwiſchen verfhicbenen 
Stationen ber Efin-Minteher, Hannoverſchen, Bergiſch⸗ 
Martiſchen, Weftppätifhen, Bigunſchweigifchen, Nieder- 
Tänbifhen Rhein? und Niederländifchen Staatebahn 
eincrfeitd und Stationen ber dieffeitigen Berlin⸗Goͤrlitzer, 
Brrölan- Schweidnitz⸗ Freiburger, chleſiſchen und 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn viw Berlin anderrrfeits. 
Exemplare des Tarife ſind bei unferen Berbambftationen 
zum Preife von 1 Th, 8 Sir: pro Stüd käuflich 
4 r [2 — 


zu haben. ! 
Berlin, ben 5. Detober 1872, 
Könial.- Direefion 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
‚Dem Herrn Julius Reimann zu Deesben iſt 
unter dem 5. Dctober 1872 cin: Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Mobell nachgewiesene Schußipule für Band⸗ 
webſtühle 


auf drei Jahre, von jenem, Tage an gerechnet, und für 
den Umfang ‚des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem J. DB: Berken zu Aachen iſt unter dem 

7. October 1872 cin Patent “ 
auf eine Walze zum. Abnehmen des Bließes 
von Wolls und. Baummwollfrempeln, fomeit 
diefelbe ald neu und eigenthümlich erfannt if, 


daß die nach unferer Bekanntmachung vom 3, Juli) auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 


db. 3. für sunferen LocalsBerfehr eingeführten Be— 
ſtimmungen für den Transport von Golt: und Silber: 
barrcn, ;baarem. Gelde und geldwerihen Bapieren ꝛc. 
ſorſan auch im birecten Güter 3 Berfchr. zwiſchen 


"Stationen der Berlin-Hamburger und Lübech Büchener 


Bahn einerfeitd und Stationen der Oberſchleſiſchen 
und Rechte-Oder-Ufer Eiſenbahn andererfcis (Tarif 
vom 15. April d. 3.) Amvenbung finden. 
Berlin, den 5. Detober 1872. 
Königl.: Direction ranyuh 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
ven nlähbigunmd eino Nachtrags Tarife. Id 
-Dfideutfh« Rheinischen: Eifenbahn- Verband vom 1 Aurguft 
de 3: rin erſter Nadirag in Kraft. getreten,. welder 
directe Frachtſätze für die Stationen Amflerdbam und 


Rosterbam der Nitderlaͤndiſchen Rhein: Eifenkahn und 
bie Station Schalle der Edin- Mindener Eijenbahn | if aufgehoben. 





den Umfang des Preußiſchen Staates erteilt worden. 


Dem. Berg:Rath Julius von Sparre zu Ober: 
haufen iſt unter dem 9. October 1872. ein Patent 
auf einen Freifall-Seilbohrer, ſoweit derfelbe 
; ald neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden. 

Patent» Müfhebungem. 

Tas dem Ingenieur Stanislaus Janicke zu 
St. Petersburg unter bein 29. Juli 1874 auf bie 
Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang bee 


| Bom 1. October d. J. iſt zum Tarif. für den | Prrußiſchen Staates ertheilte Patent 


auf eine Vorrichtung an ſchwimmenden Dode 
zur Erhöhung ber ifität’ derfelben im der 
durch Zeihnmg und Beſchreibung nachge⸗ 
witſenen Zuſcanme nſetzung — 


— — 
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Yerfonalbronik., 
gr nach dem Nusfcheiten des Reis: 
Dr, Adelung durch den 
bierſelbſt bieher prodiſoriſch verwaltete Areis-Phpficate- 
Stelle deo Stadtbezirlo Potodam 


berfiabßargt Dr. 4 Landen 
iſt dem reis: | Wilhelm Andreas. Hellmund gu -Belzig 


Der Candidat der Pharmacie, GSoitfried 
Phyſieus | Theodor —— iſt als Apotheker König. 
und. vcreibigt werben. 5°, Ir 

Der. biöberige Recior und : Prebiger Friedrich 


zum 


—E Jatob Frank, bieher in Zullichau, Pfarrer bei den evangelifchen Gemeinden ber 
ragen —78 


Bi ve durch bie 
Geftmann an bie — Re 


Feten, in Safe ee 


g iR dem biöperigen Kata Ontrolleur, 
er infpeetor Shhler mu Bineaberg verliehen 
derſelbe zum — — ernannt. 


„Der @Butsbefiger Diedmann ge 
ch⸗Commiſſarius für. den VL Bairf be 
ex —— gewählt und dieſe Wahl biefeie 


n: Zu —— — Commiſſarien rei ei. 
Stellweutwercum find im Kreiſe Zauch⸗ Gelzi 
und dieſſeits beſtaͤtigt worden: für den J — 
Kittergutsbefiger vom Brands zu: Schmerwig, Gtell- 
vertreter: der Rittergutöbefiger von Watzdorff zu 
Wieſenburg; für bem IH. Bezirk; der Rittergutsbefiger 
von Lochow zu 55— Stellvrrireter: der Schulze 
Spie ſede zu Rogdjen:, für ben IM. Bezirk: der 
Amtsrath Witie gi —— Stellvertreter: der 
a wre to jun. u Dapnstorf; für ben 


ef: ber a Jasper zu Zeuben, |‘ 


Stellvertreter: der Nittergutöbefiger von Buchholtz 
u Rietz; für den V. Bezirk: der Schulze Tieg zu 
— Stellvertreter: der Schulzt Habdank zu 
Mörz; für den VI. Bezirk: der Nittergutebefiger 
son Broöfigfe zu Cammer, Stellvertreter: = 
Ziegeleibeſitzit Schultze zu Mikelstorf; für ben 
NV. Bezirl: der Rittergursbrfiger von Rosow zu 
Redahn, Stellvertreter: ‚der Lehuſchuhze Stade: 
branbı zu Schmerzfe; jür dem. VIL Bezirl: der 
TOherjörfier Scheffler zu Yebnin, Stellverireter: der 
Ammann Köber zu Vebnin; für den IX. Beirf: 
der Lebnſchulze Ries zu Bliefendorf, Stellverireter: 
ber-. ‚airgeleibefiger Gußav Fritze zu Glindow; für 
den N. Bezirf: der Ritterguiebefiger Major von 
Rochow zu Peſſow, Strlivrrireter: ter Kreisichufge 
Schulte zu Götz; für den Xl. Bezirk:“ ver Kreis— 
ſchulze Maplom zu Kähnsborf, Etellvertreter: der 
Schulte Boche zu Rrähedorf; für den XII. Bezirk: 
der Lebnſchulze Seehaus zu Elsholz, Stellvertretet: 
der Schulze Rottſtock —— Schlalach; für” den 
XII. Bezinls Der — authes zu Leeſt, Stell⸗ 
—5* der aul zu Ali⸗Töplitz; für den 
XIV. Bezirk: ber, —2* Koreuber zu Belzig, 
Stelloerterter: ber Schmiedemfr. Kühne zu Sandberg. 
Im Angermünder: Keeiie: ift an Siclle des ver- 
Aorkenen, Ritterguisbefigers von der. Hagen zu 
Shmir erg Ändern Boffelmann zu Schöne- 
berg: ale in 


zu Ouſtebieſe, ift 
= ——— ri Bene ber — Key KRönigt. | Gemeinden der 


Apjunck d orde iv 
u Benz iſt —— —— at: Bertin berufen 


Niederwerbig, Diöcefe Belzig, beſtellt worden. 
Der a Ye Carl Auguft Peter , bitfer 
zum Pfarrer bei den 
ze Zählen, Diöcefe ⸗ 
Dit eher & —* iſt 
‚Ra J yum 
oͤniglichen 


Foerſter 


— dein Königlihen Stabtgericht zu Berlin iR 
ber biöperige Dürrau-Diätariud Engel zum Burcau ⸗ 


Der —* Affttenten befördert worden. 


Herfonal: Beränderungen im Bepirt der. 
Königlihen Direction ber Oftbahn. 
Es find ernannt: 
|) der Betriebs ⸗Secretait Stettinius in Berlin zum 
Koͤnigl. ⸗Serretair rr 
2) ber aterlafien-Berwahter Klemm in Berlin 2 
Königl. Eifenkahn- Materialien Brimaltet II, 
3) ber agenmeifter Mary in Perlin m Koh. 
Eifenbapn-Wagenmeifler. 
Perfonal-Beränberungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen 
Ober-Poſt-Direction in Bertin. 
Im Laufe! dis Monsts Septembet ſied 
angeftellt: bie —* «Practilanien Baltmarn, 
vegfh, Thiele, €. PM. Hölgheinier, Pütt- 
mann und Redlich alt- Pohfertelaire, der an- 
Rellungsheregtigte Wagenreiniger Reinte ** 
* er, der invalide East einberger, ber 
ellungsoberechtigte Trompeter Heinrich ur * 
Militair Invalidta Kern, Drebes und Diopfeld 
ale Eiſ Eifendapn: Pofkconductcure, ber. —— — 
Duntebart und der anſtellungebercchtigte Packet⸗ 
träger Laaſch als Pohbüreaudiener, die Mifitair- 
Invaliden Schütte und Dorblig als Padetträger 
und bie Militair-Invaliden Chriſtoph und 
Dit trich als Landbriefträger; 
ernannt: die Poſteleven Meverholz, Bint 
Schnetter und Earl: Eduard Schulz gu vr 
Practifanten; Au 
beflätigt: bie Polanmwärter Slaſchie und Se 
mann ald Poflamts-Affiftenten ; 
— der Abiturient Bagacı vum Por: 
ven; 
verfeht: * Poſiamis · Aſſiſte ni Yopi von Garttens 


freiwillig ausgefchieden: der Becretariäfds 
Affitent Sauerhering und der Arte ar 


Auseinanderfegungs: |, :®aebide; 


Argelegenkeiten gewablt, betätigt und vereidigt morben. penfioniet: ber PoRbircanienr Bunbergerpt 


u 


NH 


— — — — 
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agner Bei dor Berginfpection 
zu ne ift zum „, tor” ernannt worden. 
Der fpretor Or th beim Eiſengießereiami 
zu Berlin "if, unter Beilegung dis Characiers ale 
„Oberhütteninfpectör”‘, auf feinen Unirag pen ſionirt. 
Dagegen ift ber Factor Lieder, bisher ale 
Gaffenrendant bei der’ Sahmwerle-Abminiftration zu 
Rolhenfelde im Dortmunder Oberbergamtöberirf, an 
Die Königliche Eiſengießerei zu Berlin verſehzt worden. 
Der Salineniceretait Heyne, bisher beim Salzamt 
u ‚Artern, IR unter Beförderung zum „Factot“ an 
ie Derginfpechon zu Borgloh im Dberbergamtöbezitt 
Dortmund’ verſetzt Werden: In Heynes Stelle iſt 
ber Solinenſecretair Köhr, bisher beim Saſzamt zu 
Schönebech -angefelit, aber in Halle commiſſariſch be⸗ 
ſchäftigt, an das Salzamt zu Artern verſetzt worden. 
Der Bürcauaffiftent Böpne ift unter Foridauer feiner 
commiffarifchen Beſchaͤftigung in Guben vom Salyamt 
zu Scönebed au die Berginſpectivn zu Rüdereborf 
verfegt. In ——— iſt Köhr's Stelle dem Berg— 
cleven und Cipilanwaͤrter Schmid, unter Ernennung 
zum „Salinenfecretait”, und Böhne«'s Stelle, dom 
—— Peters, unter Ernennung zum 
„ 


ürean-Affiftenten”, übertragen. 

Dem ‚Steiger Müller beider Perginfpection zu 
Wettin if das Allgemeine Ehrenzeichen: mit ‚dem Nb- 
ztichen für SOjäprige Dienfiyeit Aller 


hoͤchſt verliehen 

worden. 8 
NRahbweifungd ..., 
ber im Monat September 1872 mit Deftallung 
verfehenen Schiedömarnsbramten im 

Departement des Rammergerichts. 

Anortfenung.) 
Stadt Berlin. IN Ka 


vertreter fü 
beibe verpflichtet. 
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t X 122, 24) Sue 
Hüner Hellriegef, Ci 18, P. Sitliv r 
für den Linienſtraßen⸗Bezirk AS 130, beide verpflichtet 
amt -18. Scptember 18725 25) Aucriöne Commiſſar 
Kren;, Kleine Aleranderfir. 7, 2. Stelverfreitr für 
denfelben Bezirf, 26) Kaufmann Trepkin, Artillerie 
firaße 22a., 1. Stellvertreter für den Angulftroßen: 
Bezirt „NE 150, 27) Topızierer Hab, Noadimpr.'21, 
1. Stellvertreter fürden JZoadimftraßen-Begirf A 152, 
28) Kaufmann Müller, Brinnenfr. 17, 2 Stell- 
vertteter Für den’ Brunnenflraßen-Bezirf NE 154, alle 
vier verpflichtet am 4. September 1872; 29) Kauf⸗ 
mann Rafadt, Bergſir. 66, 1. Stellvertreter für den 


AderfiragenDegirf NY 155, verpflichtet am 18. Sep: 
tember 1872; 30) @ofdarbeiter Rofin, G.rtenfr. 18, 
Schicde mann für den Ihorfttaßen + Beyirt UN? 166, 
31): Raufmann Große, Garterfir. 25, 1. Stellver: 
vertreier für denielken Bezirk, 32) Heilgehutfe Kern 
bad-tajeibfi, 2. Steßvertreter für denfelben Bezirk, 
88) Eigintbümer Hausmann, Yottumftr. t4, 1. Stell⸗ 
vertreler für den Chriſtinenſtrahen + Bezirf „N 169, 
34) Profeſſor Möller, Shönpaufer-Allee 151, Schied s⸗ 
mann für den Prenglauerſtraßen-Bezirk NE 170/174, 
35) Conditor Ehlert daſelbſt 184, 2. Stellvertreter 
für denfelben Beyirf, 36) Eteimmegmeifter Pfäaffen- 
berg, Lirfenfir. 15, 2. Etelfvertretr für den Grem- 
ſtraßen⸗Bezirk NT 152, 37) Mautermeifit Orund- 
mann, Marienftr. 28, Schicdsmann für den Marien- 
ſtraßen⸗Bezitk AP 187, alfe: acht verpflichtet am 
4. September 1672; 36) Schanfwirth Weingärtner, 
Müllirftr. 163,7. Stellverireter für den Geſammt⸗Bezirl 
NE: 197/198, werpitichter am 18: September 1872. 
Kreis Mieder: Barnim. 39) Mühlenmeiſter 
Lindhorſt zu GropScdönchrd, Schiedemann für! den 
1. Tändf.- Beyirf; 40) Gerichtsmann Focrber daſelbſt, 
1. Stellvertreter für denfelben Dezirf, 41) Holzbandler 
Wendt daſelbſt; 2. Stellvsrireier Für denfelden Bezirk, 
alfe drei verpflichtet am 19. September 18725 4N Schule 
Schneider zu Neubolland, 1. Stellverireter für ben 
2, fändl. Bezirf, verpflichtet am 21, September 1872; 
43) Schulze Etacgemann gu Hammer, 2. Stellver- 
treter für denſelben Bezitk, verpflidtet am 19. Sep» 
tember 1872; 44) Ritiergutebeſitzet Plüdde ma un zu 
Amt Friedrichsthal, Schiedsmann für den 3; laändl. 
Bezirk, 45) Schulze Yichig zu Malz, 1. Stelfvertreter 
für denfelben Bezirk, 46) Kaufmann Lominsfy dafelbfl, 
A Stellvertretet filr denfelben Bezitk, 47) Sache 
Müller zu ——— Saitdsmann für den A. länbi. 
Btzirk, 48) Schwmiedemeiſter Sichert zu Dranien 
burger Berg, 1. Stelfvertreter für benfelben Bezirk, 
49) Gtrihfemann und Bauer Rurib gu Bermenborf, 
2. Stellvertreter für benfelb:n Bezirk, 50) Mühlen: 
befiger Miriusd zu Möndmühle, Schiebemann für 
den 5. ländlichen Bezirf, 51) Könige. Oberförfler 
De hin e zu Schönwalde, Schiedsmann für den 6. Jändl. 
Bezirk, 92): Düdner Willberg daſelbſt, 2. Stellver- 
treter für denfelten Bizirf, 53) Bauer und Krüger 
Gens zu Schmagtenbagen, 1. Stellvertreter für den 


aus 


7, Yändl. Beziıt, 54) Miüplenbefiger Evers zu gahis zu Potsdam, 1, Eislioenireier für den 8 Cradibairk, 
borf, 2. Stellvertreter für bemfelben Bezirk, alle tif 81) Weinhändier Zaelte zu Potsdam, 2, Stellper ⸗ 


verpflichtet am 24. September 1672; 55) Schulze 
Zung .zu Colonie Kienitz, Schiedbemann für den 
8, ländlichen Bezirk, 56) Gaſtwirih Knebel zu Zerpen⸗ 
ſchleuſe, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
57) Eule Grundmann zu Eolonie Berg, 2: Stell» 
vertreter für benfelben Bezirk, alle ‚drei verpflichtet 
am 19. September 18725 58) 
Dber zu Schöneiche, 2. Stellvertreter für ben 22. ländl. 
Dezirf, verpflichte am 16. September . 1572; 
59) Rentier Mengel zu Friedrichshagen, Schiedsmann 
für den 23. ländl. Bezirk, 60) Geh. Kanzlei-Secretair 
von Gloeden daſelbſt, 2. Stellvertreter. für denſelben 


Bezirk, 61) Mühlenmeiſter Marsin. zu Nahnsborfer |- 


Mühle, Schiebemann für den 24. Iändl. Bezirk, alle 
drei verpflichtet am 17. September 1672; 62) Forß⸗ 
‚werwolter Struenfee zu Schönflief, Schiedomann 
für ben 27. ländl. Bezirk, 63) *5* Dietloff da⸗ 
ſelbſt, 4. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 64) Lehrer 
Behrendt daſelbſt, 2. Stellvertreter: für denſeiben 
Bezitk, 65) Lehnſchulze Seegebarth zu Stolgenhagen, 
Schiedsmann für den 28, landl. Bezirk, 66) Schulze 
Binfe zu Wandlitz, 1. Stellverireter für, denfelben 
Darf, 67) Gafwird Wieſe zu Basborf, 2. Stell- 
vertreier für benfelben Bezirk, alle ſechs verpflichtet am 
21, Soptember 1872. — 
Areis Beeskow⸗Storkow. 68) Kauſmann 
Stempel zu Babrensdorf, 1. Stellvertreter für ben 
1, ländi. Bezirf, 69) Lehnſchulze Lehmann zu Schnee 
berg, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 70) Müplen- 
meifler Grothe zu Kohlsdorf 
2., länbl. Dezirf, 71) Schulze Hannif ch zu Kulfenberg, 
1. Stellvertreter für. denſelben Bezirk, 72) Bauer 
Simfe zu Koplstorf, 2. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 73) Qutöbefiges Neimer zu Alt-Golm, 1. Stell- 
verireter für den 3. ländl. Bezirf, 74) Lehnſchulze 
Freudenberg zu Ahrensdorf, Schiebsmann für den 
4. ländlichen Bezirk, 75) Lehnſchulze Schrobback zu 
Möllendorf, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
76) Lehnſchuſze Reichert zu Limedorf, 2. Stellver- 
ireier für denfelben Bezirk, alle neun verpflichter am 
17. Auguß 1872; 77) Bauer Mathan zu ‚Alt 
Schadew, 2. Stellvertreter für den 6. ländl. Bezirf, 
verpflichtet am 31. Auguft 1672; 78) Koſſäth Gel⸗ 
brecht zu Äricberdtorf, Schiebemann für den 10. ländl. 
Bezirk, verpflichtet am 14. September 1872; 79) Schufge 


Schiedsmann für ben] - 


tretcr für benfelben Bezirk, beide verpfligtet am 
16,,Sepgember 1872, 1. Ye PER N 
Kreis Prenzlau. Stadi Prrnzlau; 82) Bäder: 
meiſter Bierig zu Prenzlau, 2; Steliverixeter für ben 

Klofter- Bezirk, verpflichtet: am »1 Li September 1872. 
. Kreis WeflsPriegmih: 83) OberfrKeutenant 


Händler und-Büdner a. D, u. Rittergutsbefiger von Winterfeld: zu Meu- 


baufen, Schietdmann: für den 7. laͤndl. Bezirk, ver⸗ 
pflichtet am 31. Auguſt 187 + 4. 21 : 

Kreis * ‚ 84) Guttpaͤchter Burmeißer 
au, 3ernidom, wenn. für den 9,:ländl, Bezirk, 
verpflichtet am 9. Auguf 1872... 2° +.4 
Arxeis Teltow. ; 85). Seifenfabeifant Gohr⸗ 
band zu Eöpenid, Schiedemann für ben 1. Gtabt- 
bezist, 86) Echlärhterneifier Finke daſelbſt, 1. Stell 
vertreter für benfelben Bezirk, 87) Maler Hausmann 
ebendafelbfi, 2. Stellvertreter; ‚für: denſelben Begirf, 
88) : Aderbünger Schüge ehendaſtlbſt, Schitdomann 
ſür den 2. Vezirk, 89) Kürſchner Müller, ebendaſelbſt, 
1. Stellvsriester für denſelben Bezirk, 90) ‚Sattler: 
meifter Rothan cbendaſelbſt, 2. Stellvertreter für ben- 
felben Deyirf, ‚alle ſechs verpflichtet am 25. Juli 1872. 

Kreis Königsberg (Gnördlicher Theil). 
91) Schutze Hübner zu AÄlt-Glietzen, Schirbsmann 
für ben 6, ländl. Bezirk, verpflichtet am 25. Septem- 
ber 1872; 92), Eigenthümer Raabe zu Alt-Rectz, 
Schiedomann für den 7. ländl, Bezirk, verpflichtet am 
21. September 1872. " . 


Bermiſchte Nachrichten. 
Eamalfperre. _ 
Es wird Fiermit zur Kenniniß des beibeifigten 
Publifums gebracht, daß zufolge Mittheilung ber 
Königlichen Regierung zu Bromberg zur Aueführung 
von Reparaturen an den Schleufen des Bromberger 
Canals ſowie zur Birtiefung der Ganälfelder cine 
Sperre deffelben vom 1. Januar bis Ende Mär; 
1873 Rartfindet. | - 
Potsdam, den 8. October 1872. .. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Aenderung eines Familien-Namens. 

Dem am 6, September 1844 zu Branden— 
burg geborenen Guſtav Friedrich Albert Wilhelm 
Kabelitz if auf Grund der Allerhöchſten - Enbincie- 
Ordre vom 12. Juli 1867 ‚die Annahme und Führung 


Lenz zu Langentamm, 2. Stellvertreter, für den des Familien-NRamens Schwerde arflattet worben. 


11. Nändf. Bezirk, verpflichtet den 17. Auguſt 1872, 
Stadt Potsdam. 80) Apotheler Arumbholz 





Potsdam, den 7. Ocliober 1572. - 
Koͤnigl. Regierung, : Abtheilung des Innern, - 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Anfertionsgebäpren. deirasen für eine elnfvaltige Drüdyeik 2 Sn)" : 17” 
Brlagsplälier werden ver Bogen mitt Sur: beresnek) X 
A⸗d„lalta von der Köunlglichen Krgienung au Porspam. 
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Volsdau Buhpruderel der 8. &. Hapn'ihen Erden. 





Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu — 
und der Stadt Berlin. 


Stül 43. Den 25. October 1872. 


———— und Bekanntmachungen der Röniglichen Hegierung: 
a) welde den — Potsdam und die Stadt Berlin betreffen. 








1785. abweifung 
der an ben Peg ein ber Spree | unb nd im Monat September 1872 beobashteten Wafferftände. 
el Berlin. - Spandau. „| Baum- |_ Brandenburg. Rathenow. | ö .. 
3] "Bir T Uster | Dder- T Hnier- —— garten |"Dier- T Unter — ee re 
al Waffer. | Waller. | Wafler. | Waffer. I dröd. I Waffer. | Wafler. | Waffer. | Bafler. ’8. e. 
SD Dreier. | Meter. | Meter. | Meier. | Meter. | Meter. | Meter. | Reter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
‚98 l 0,54 D, 0,86 U, Fi 0,0 r 0,30 0,7 0,96 
1,98 ı 0,54 | 2,12 | 0 085 | 0,37 | 1,74 | 0,40 | 1,22 | 0,30 | 0,72 | 0,94 
1,98 | 0,58 | 2,12 | 0,58 | 0,84 | 0,37 | 1,82 | 0,50 | 1,20 | 0,28 | 0,72 | 0,94 
1,98 | 0,58 | 2,10 | 0,52 | 0,84 | 0,37 | 1,82 | 0,50 | 1,14 | 0,28 | 0,72 | 0,94 
1,98 | 058 | 2,10 | 0,52 | 0,84 | 0,37 | 1,82 | 0,50 | 1,14 | 0,28 | 0,72 | 0,94 
I 198 | 0,58 | 2,10 | 0,52 | 0,84 | 0,37 | 1,82 | 0,50 | 1,14 | 0,26 | 0,72 | 0,94 
7) 1,98 | 0,58 | 210 | 0,52 | 084 | 0,37 | 1,82 | 0,50 | 1,14 | 0,26 | 0,72 | 0,92 
BI 1.98 | 0,56 | 2,12 | 0,50 | 0,84 | 0,37 | 1,82 | 0,48 | 1,18 | 024 | 0,70 | 0,92 
4 1,98 , 2,12 | 0,50 | 0, 0,37 | 180 | 0,48 | 1,22 | 0,24 | 0,68 | 0,88 
14 1,98 | 0,56 | 2,12 | 0,56 | 082 | 0,37 | 1,80 | 0,48 | 1,28 | 0,24 | 0,64 | 0,88 
11] 1,98 56 | 2,12 | 0,56 | 0,82 | 0,37 | 1,78 | 0,50 | 1,24 | 0,20 | 0,62 | 0,88 
12) 1,98 | 056 | 2,12 | 0,56 | 0,82 | 0,37 | 1,68 | 0,50 | 1,22 | 0,20 | 0,62 ı 0,88 
13| 1,96 | 0,54 | 2,12 | 0,52 | 082 | 0,37 | 1,80 | 0,48 | 1,24 | 0,18 | 0,62 | 0,88 
14 1.98 | 0,56 | 2312 | 0,56 | 0,84 | 0,38 | 1,22 | 0,52 | 1,88 | 0,16 | 0,60 | 0,88 
151 1,98 | 0,56 | 2,12 | 0, 0,38 | 1,78 } 0,52 | 1,28 | 0,16 | 0,64 | 0,88 - 
16 1,98 | 0, 2,12 | 0,56 | 086 | 0,58 | 1,78 | 0,52 | 1,30 | 0,16 | 0,64 | 0,88 
11 2,00 | 0,60 | 2,12 | 0,56 | 0,86 | 0,38 | 1,80 | 0,54 | 1,28 | 0,16 | 0,64 | 0,92 
18 2,00 | 0,62 | 2,12 | 0,56 0,39 | 1,80 | 0,54 | 1,28 | 0,16 | 0,64 | 0,92 
19 2,00 | 0,62 | 2,12 | 0,56 | 0,84 | 0,38 | 1,74 | 0,54 | 1,30 | 0,16 | 0,64 | 0,94 
20 1,98 | 0,62 | 2,12 | 0,56 | 0,84 | 0,37 | 1,82 | 0,54 | 1,28 | 0,16 | 0,64 | 0,96 
21 1,88 | 0,62 | 2,12 | 0,56 0,37 | 1,80 | 0,54 | 1,30 | 0,16 | 0,64 ‚96 
22] 1,98 0,62 | 2,14 050 | 0,84 I 0,37 180 | 0,54 | 1,32 | 0,16 |: 0,64 | 0,96 
1,98 | 0,62 | 2,14 | 0,58 | 0,84 | 0,37 | 1,80 | 0,52 | 1,30 | 0,16 | 0,64 | 0,96 
24| 1,98 | 0,62 | 2,14 | 0,58 | 0,84.] 0,37 | 1,82 | 0,54 | 1,30 | 0,18 | 0,64 | 0,96 
1,98 | 0,62 | 2,14 | 0,58 | 0,84 | 0,37 | 1,82 | 0; 1,30. | 0,20 | 0,64 | 0,96 
264 1,98 | 0,62 | 2,12 | 0,56 | 0,84 | 0,37 | 1,76 | 0,54 | 1,30 | 0,20 | 0,64 | 0,96 
27) 1,986 | 0,56 | 2,12 | 0,56 | 0,84 | 0,38 | 1,64 | 0,52 | 1,30 | 0,20 | 0,64 | 0,96 
si 1,98 | 0, 2,10 | 0,60 | 0,84 | 0,38 | 1,68 | 0,52 | 1,30 | 0,24 | 0,64 | 0,96 
1,988 | 0,60 | 2,14 | 0,52 | 0,84 | 0,39 | 1,74 | 0,54 | 1,30 | 0,20 | 0,68 | 0,96 
1 1,988 | 0,58 | 2,20 | 0,56 | 0,84 | 0,39 | 1,80 | 0,54 | 1,30 | 0,24 | 0,68 | 0,96 
Potsdam, den 16. October 1872. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
b) welche den Regierungsbezirf Potsdam | Einreichung der ihre Befähigung nachmweifenden 
— — lie ſtücke und eines Curriculum vitae zu biefer ec 
Dffene Kreisihierarg binnen zehn Wochen bei ung zu melben. 
176, Die —— — Fer Kreiſes Ruppin Porsdam, ” 21. October 1872, 
mit dem Wohn eu-Ruppin iſt erledigt. Könige. Regierung. 


Qualificirte —* er — aufgefordert, ſich unter Abtheilung de6 Innern, 
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Einführung einer gewählten Gemeinde» Vertretung in Budow, 


Kreis Teltow. 

177. Nachſtehendes, für die Gemeinde Buckow, 
im SKreife Teltow, erlaffened Statut wird hierdurch 
-publicitt. 

Porddam, den 18. October 1872. 


Königl. Regierung.  Abtbeilung bes Innern. 
* * . 


* 
Statut, 
betreffend die Bildung einer gewählten Ge- 
meinde-Bertretung für die Gemeinde Buckow, 
im Kreife Teltom, 

$ 1. In der ‚Gemeinde Buckow wird an bie 
Stelle der Gemeinde-Berfammlung eine Bertretung 
derſelben durch Gemeindes-Berorbnete eingeführt. Diefe 
Vertretung beflebi:: a. aud den Mitgliedern bes 
Gemeindes-Borftandes — dem Gemeinde Borfleher und 
den Gerichtsmännern welhe ber Gemeinde- 
Vertretung Kraft ihres Amis und für ihre ganze 
Amtsdauer angehören, und b. aus 9 Gcmeinde-Ber- 
ordneten, welde von den fiimmberechtigten Mitgliedern 
der Gemeinde gewählt werben. 

$ 2. Stimmberechtigt ift jeder großjährige, dem 
Preußiſchen Untertbanen = Berbande angebörige Ein: 
wohner im Gemeinde - Bezirf Budow, welder 
a, daſelbſt einen ‚eigenen Hausſtand bat und zugleich 
mit einem Wohnhaufe angefeffen ift, b. feine Armen- 
Unterftügungen aus öffentlichen Mitteln empfängt, 
c. die ihm obliegenden GemeindesAbgaben bezahlt bat, 
d. fih im Genufje der bürgerlichen Ehrenrechte befindet, 
und e. bad Recht, über fein Bermögen zu verfügen und 
daffelbe zu verwalten, nicht durch richterlihes Er— 
fenntnig verloren bat. Den Einwohnern des Ge— 
meinde =» Bezirlö find gleichberechtigt die auswärts 
wohnenden Befiger eines im Gemeinde⸗Bezirk belegenen 
Grundftüds, welches wenigſteus den Umfang einer, die 
Haltung von Zugvieh zu ihrer Bewirthſchaftung er- 
fordernden Adernahrung bat, ober auf dem fidh eine 
Fabrik ober cine andere gewerbliche Anlage befindet, 
deren Werth dem einer Adernahrung vom bezeichneten 
Umfange mindeſtens gleich fommt (Forenſen). Daffelbe 
gilt aud von jurififpen Perfonen, welche Grundfüde 
von einem ſolchem Umfange im Gemeinde-Bezirf be- 
ſitzen. Das Stimmrecht gebt verloren, fobald eines 
der vorfichenden Erfordernifie bei dem bis dahin 
Stimmberedtigten nidt mehr zutrifft. Es rubt 
während ber Dauer einer gerihtliben Unterfuchung, 
wenn biefelbe wegen Berbrechen oder Vergeben eins 
geleitet ift, wegen deren auf den Berluft der bürger- 
lihen Ehrenrechte erfannt werden kann, oder wenn 
die gerichtliche Haft verfügt if. Goncurs ziebt den 
Verluſt des Stimmrechts nah ſich, doch lann dieſe 
Wirkung, wenn die Befriedigung der Gläubiger nach— 
gewieſen iſt, durch Beſchluß der Gemeinde-Verordneten⸗ 
Verſammlung, beziehungsweiſe bis zur Bildung der— 
ſelben durch Beſchluß der Gemeinde-Verſammlung, 
wieder aufgehoben werden. In der Ausübung des 


Stimmrechts, zu welchem ihr Grundbefitz befähigt, 


fönnen Minderjährige, Frauen, auswärts wohnende 
und jurififche Perjonen nad Maßgabe der Vorſchriften 
des $ 6 des Geſetzes vom 14. April 1856 veriresen 
werben, , 

$ 3. - Zum. Zwede der Wahl der Gemeind-- 
Verordneten werden bie fiimmberechtigten Gemeinde: 
Mitglieder nad; Maßgabe der von ihnen zu entrihtenden 
Ciaſſen⸗, claſſificirten Einfommen-, Örunds und Gebäude 
fleuer in drei Claſſen netbeilt, umd zwar in ber Art, 
daß auf jede Claſſe ein Dritttheil der Geſammtſumme 
der Steuern fällt. Steuern, melde in einer anderen 
Gemeinde entrichtet werden, lommen hierbei nicht in 
Berechnung. Die erſte Elaffe beſſeht aus denjenigen, 


auf welche die höchſten Beträge bis zum Belaufe eines 


Dritttbeifd der Gefammtfumme der Steuern fallen. 
Die zweite Caſſe umfaßt diejenigen, auf welche die 
nächſt niedrigeren Steuerbeträge bis zur Grenze bee 
zweiten Drüttheils fallen, während der dristen Elaſſe 
alfe übrigen flimmberediigten Gemeinde» Mitglieder 
zugewiefen werden. Niemand kann zwei Glaffen 
zugleih angebören. In die erfte, beziebungeweii: 
zweite Claſſe gehört auch derjenige, deſſen Steuerbetraa 
nur theilweiſe in das erſte, beziehungsweiſe zweite 
Dritttheil faͤllt. Unter mehreren, einen gleichen 
Steuerbetrag entrichtenden Wählern entſcheidet Das 
Lebensalter und erforderlichen Falls das Loos darüber, 
wer von ihnen zu der höheren Caaſſe zn rechnen iſt. 
Jede Claſſe wählt aus der Zahl der fimmbercchtigten 
Gemeinde-Mitglicder drei Ocmeinde-Berordnete, obne 
jedoch am die Wähler der Efafie gebunden zu fein, 
Dei fünftigen nah Abänderung des gegemwärtigen 
Mapftabes für die Aufbringung der Communal-Abgaben 
ftattfindenden Wahlen werden Behufs Claſſificirung 
der Wähler noch die von benfelben zu entrichtenden 
Eommunal-Abgaben und zwar mit denjenigen Beträgen, 
welche von jedem einzeinen Wähler in dem zulcg: 
abgelaufenen Jahre zu entrichten. waren, in Be 
rechnung gezogen. 

$ emeinde-Berorbnete können nicht fein: 
1) diejenigen Beamten und die Mitglicber derjenigen 
Behörden, durch welche die Aufſicht did Staates über 
die Gemeinden ausgeüht wird, 2) bie nicht zum Ger 
meinde-Borftande gehörigen Gemeinde-Beamten, 3) die 
rihterfihen Beamten, 4) die Beamten der Staate- 
Anwaltihaft und die Polizeibeamten, 5) Geiftliche, 
Kirhendiener und Elementarichrer. Bater und Sohn, 
jowie Brüder dürfen nicht zugleich Gemeinde:Berorbucie 
fein; find dergleichen Verwandte zugleich gewäblt, fo 
wird ber den Lebensjahren nach ältere alfein zugelaffen. 

$ 5. Die Gemeinde-Verordneten werden auf 
ſechs Jahre gewählt, Alle zwei Jabre ſcheidet aus 
jeder Elaffe ein Gemeinde-Berorbneter aus und wird 
durch neue Wahl erfegt. Die das erfle und zweite 
Mal Ausfcheidenden werden durch das Loos beſtimmt, 
welches durch die Hand des Schulzen oder feine 
Stellvertreterd gezogen wird, Die Ausſcheidenden 
fönnen wieder gewählt werden. 

$ 6. Eine Lifte der fiimmberechtigten Gemeinde: 
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Mitglieder, welche die erforderlichen Eigenſchaften der⸗ erſten Abſtimmung bie meiften Stimmen und zugleich 
felben nachweiſt, wird vom Gemeinde-Vorſteher geführt, | die abſolute Stimmenmehrheit (mehr als die Hälfte 
und alle zwer Jahre Anfangs Scptember berichtigt. der Stimmen) erhalten haben. Wenn fi bei der 
Die Liſte wird nad den Wahlclaffen ($ 3) eingetheilt. erſten Abſtimmung nicht für fo viele Perfonen, als zu 
$T. Alsbald nad Publication des vorliegenden | wählen find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben 
Statuts findet die Auslegung ber Lifte ($ 6) wahrend | bat, wird zu einer zweiten Wabl gefchritten. Der 
5 Tagen in einem zu Öffentliger Kenninig gebraten | Wahlvorftand ftclit die Namen derjenigen Perfonen, 
Yocale flatt. Diefe Auslegung crfolgt demnächſt olle welche nächſt den gewählten die meiften Stimmen ers 
zwei Jahre vom 24, bis 30. September. Während | halten haben, joweit zuſammen, daß bie doppelte Zahl 
biefer Zeit fann jedes Mitglied der Gemeinde gegen der nod zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Diefe 
die Richtigkeit ber Vie bei dem Gemeinde-Borftcher | Zufammenftelung gilt alsdann als die Lifte der 
Einwendungen erheben. Die Gemeinde-Bertresung | Wählbaren. Zu der zweiten Wahl werden die Wähler 
— bie zur Bildung derfelben der Gemeinde-Vorſteher durch eine das Ergebniß der erſten Wahl angebende 
mit ben beiden Schöffen — hat darüber binnen | Befanntmadhunrg des Wahlvorftandes fofort oder 
3 Tagen nad Ablauf der für die Auslegung der Life |fpüteftens innerhalb 8 Tagen aufgefordert. Bei der 
vorgefchriebenen Friſt zu beſchließen. Innerbalb |zweiten Wahl ift die abfolute Stimmenmehrheit nicht 
8 Tagen nah Mitteilung dieſes Beſchluſſes iſt die erforderlich. Unier denjenigen, die eine gleiche Anzahl 
Berufung an din Kreis-Landrath zuläſſig, welcher von Stimmen erhalten haben, giebt das Loos ben 
binnen 8 Tagen endgültig emſcheidet. Soll der Name Ausſchlag. Wer in mehreren Claſſen zugleich gewählt 
eined cin Mal in die Lille aufgenommenen Einwohners |ift, bat zu erflären, welche Wahl er annehmen will, 
wieder geftrihen werden, jo ıft ibm bies unter Annabe| - $ 13. Die Wahl: Prosocolle find von dem Wahl: 
ber Gründe 8 Tage vorher von dem GcmeindesBor: | Borftande zu unierzeignen und von dem Gemeinde: 
ficher mitzutbeilen. Borftcher aufzubewahren. Yegierer bat das Ergebniß 
$8. Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung |der Wablen ſofort durch Auchaug an dem Schulzen⸗ 
der Gemeinde: VBersrdneten- Berfammlung finden alle amte befannt zu machen. Gegen das flattgehabte 
zwei Jahre im Deiober oder November Ratte. Die Wahlverfahren fann von jedem flimmberectigten 
Wahlen der dritten Claſſe erfolgen zuerft, die ber | Gemeinde-Mitgliede innerbalb zehn Tagen bei dem 
erſten zuleßgt. Außergewöhnliche Wahlen zum Erfage | Kreisstandratbe Beſchwerde erhoben werben. Bei cr: 
innerhalb der Wahlperiode ausgeſchicdener Mitglieder | beblihen Unvegifmäßigfeiten bat der Kreis-kandrath 
müfen angeordnet werden, wenn die Gemeinde |die Wahlen auf erfolgte Beſchwerde oder von Amts— 
Verordneten-Verſammlung oder ber Rreisstandraip es wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nad der Be— 
für erforderlich erachten. Der Erfasmann bleibt nur |fanntmachung dur eine motiwirte Entfcheidung für 
bis zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, ungültig zu erklären. 
ouf welde der Ausgeſchiedene gewählt war. Alle Er: $ 14, Die bei ber regelmäßigen Ergänzung neu 
gänzungs- oder Erfag-Wahlen werden von benfelben | gewählten Gemeinde-Verordneten treten mit dem Bes 
Claſſen vorgenommen, von welchen der Ausgeſchiedene ginn des nächftfolgenden Jahres ihre Verrichtungen 
gewäbli war. an. Die Ausjdeidenden bleiben bis zur Einführung 
$ 9. Acht Tage vor der Wahl werben die in der |der neugewäblten Miütglicder in Thätigfeit. Die Ges 
Life ($ 6) verzeichneten Wahler dur den Gemeinde- wählten werden yon dem Gemeinde-Borfleher in bie 
Vorficher miltelſt öffeutlicher Bekanntmachung zu den | VBerfammlung der Gemeinde» Berordneten eingeführt 
Wahlen berufen. Die Befannimafung, welche durd und durch Handſchlag an Eidesftart verpflichtet. " 
einmaliges Einrüfen in dad Teltower Kreisblatt und $ 15. Jedes ſtimmberechtigte Gemeinde-Mitglied 
Aushang am dem Schulzenamte erfolgt, muß das iſt verpflicgtit, die Stelle eines Gemeinde-Verordneten 
Yocal, den Tag und die Stunde, in welden bie anzunchmen und mindeſtens drei Jahre lang zu vers 
Stimmen bei dem Wahlvorftande abzugeben find, |fehen. Zur Üblehnung oder zur früheren Niederfegung 
genau ‚bezeichnen. einer folgen Stelle beredhtigen nur folgende Ent- 
$ 10. Der Waplvorftand beſteht aus dem ſchuldigungsgründe: 1) anhaltende Rranfpeit, 2) Ges 
Gemeinde-Vorſteher oder einem von dem letzteren zu) fchäfte, die eine häufige oder lange dauernde Abweſenheit 
feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei mit fih bringen, 3) ein Alter von ſechszig und mehr 
von ben Gemeinde-Verordneten gewählten Beifigern. | Jahren, 4) die früher fattgebabte Verwaltung eines 
Für jeden Beifiger wird von den Gemeinde-Verordneten |unbefoldeten Gemeinde-Amtes für die nächſten brei 
cin Stellvertreter gewählt. Bei der erfien Wahl er) Dabee, 5) die Berwaltung eines anderen öffentlichen 
nennt ber Gcmeinder-Borfcher die Beifiger. Amtes, 6) ärztliche oder wunbärztlihe Praxis, 
8 11. Feder Wüpfer muß dem Wahlvorſtande | 7) fonftige beſondere Verbältniſſe, welde nad dem 
mündlich und laut zu Protocol erklären, wem cr feine | Ermeifen der Gemeinde = Berorbneten = Berfammlung 
Stimme geben will. Er bat fo viele Perfonen zu bes eine gültige Entfhuldigung begründen. Wer fih ohne 
zeichnen, als für feine Claſſe zu wählen find, einen dieſer Entituldigungsgründe weigert, cine 
$ 12. Gewählt find diejenigen, welde bei der Stelle in ber Gemeinde Bertretung anzunehmen oder 
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eine angenommene bis zum vorgeſchriebenen Ablaufe Mitglieder find in eim beſonderes Bud einzutragen- 


zu verfeben, fowie derjenige, welcher fih der Ber- 
waltung einer folhen Stelle thatfächlich entzieht, kann 
durch Beichluß der Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
auf brei bis ſechs Jahre der Ausübung bes Rechts 
auf Theilnahme an den Wahlen, ſowie der Befähigung 
zur Uebernahme unbefoldeter Aemter in ber Gemeinde⸗ 
Berwaltung und zur Gemeinde-Bertretung verluftig 
erflärt werben. Ein folder Beſchluß bedarf der Be— 
flätigung des Kreid-Landrathe. 

$ 16. Den Borfig in der Gemeinde-Verordneten⸗ 
Berfammlung führt der Gemeinde-Vorfleber oder bei 
Behinderung beffelben einer der beiden Schöffen. Der 
Borfigende beraumt die Berfammlungen an und leitet 
in benfelben die Verhandlungen. Eine Zufammen- 
berufung muß erfolgen, fobald ed von einem Drittel 
ber Mitglieber verlangt wird. 

$ 17. Die Art und Weife der Zufammenberufung 
wird ein für alle Mal von der Gemeinde-Berorbneten- 
Berfammlung fefgeftellt. Die Zuftmmenberufung er: 
folgt unter Angabe der Gegenfände der Verhandlung. 
Mit Ausnahme dringender Faͤlle muß diefelbe 
wenigftens einen —4 vorher ſtattfinden. Durch Be⸗ 
ſchluß der Gemeinde⸗Verordneten⸗Verſammlung können 
auch regelmäßige Sitzungstage feſtgeſetzt werden. Doch 
muß auch dann die Anzeige über die zu verhandelnden 
Gegenftände einen Tag vorher erfolgen. 

$ 18. Die Gemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
fann nur befeließen, wenn mehr als die Hälfte der 
Mitglieder zugegen if. Eine Ausnahme hiervon findet 
ftatt, wenn bie Gemeinde-Berorbneten zum zweiten 
Male zur Berhandlung über benfelben Gegenfland 
zujammen berufen, dennoch nicht in genügender Anzahl 
erichienen find. Bei der zweiten Zufammenberufung 
muß auf bdiefe Beflimmung ausdrücklich bingemwiefen 
werben. 

$ 19. Die Gemeinder-Berordneten-Berfammlung 
hat über alle Gemeindes-Angelegenheiten zu befchließen, 
foweit biefelben nit nah Maßgabe der beſtehenden 
Befege dem Gemeinde⸗Vorſteher ausſchließlich über 
wieſen find; fie darf aber ihre Befſchlüffe niemals 
ſelbſt ausführen. 

8 20. An Verhandlungen über Rechte und Bers 
pflichtungen ber Gemeinde darf derjenige nicht Theil 
nehmen, deſſen ntereffe mit dem der Gemeinde in 
Widerſpruch ſteht. Kann wegen biefer Ausſchließung 
ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werden, fo bat ber 
Kreis- Landrath für Die Wahrung des BemeindesIntereffed 
zu forgen und nöthigenfalls einen befonderen Vertreter 
für die Gemeinde zu beftellen. 

$ 21. Die Befchläfe der Gemeinde-Berordneten- 
Berfammlung werden nad Stimmenmehrheit gefaßt. 
Bei Stimmengleihbeit entfheidet die Stimme des 
Borfigenden. Wer nicht mitftimmt, wirb zwar als 
anweſend betradptet, die Stimmenmehrheit wirb aber 
lediglich nad der Zahl der Stimmenden —— 

$ 22. Die Beſchlüſſe der Gemeinde⸗Vertretung 
nnd die Namen ber dabei anweiend geivefenen Gemeinde⸗ 


Sie werden von dem Gemeindbe-Borfieher und ben 
anwefenden Schöffen, fowie von wenigſtens drei ber 
gegenwärtig geweſenen Gemeindes-Berorbneten unter- 
zeichnet. : 
= 

Vorſtehendes Statut wird auf Grund des 5 8 
des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Land⸗ 
gemeinde-Berfaffungen in den ſechs öſtlichen Provinzen, 
hierdurch beftätigt. 

Berlin, den 30. Er 1872, 


Der Minifer des Innern. 
Im Auftrage: 
Benäti ge. v. Klützow. 
eftä ng. 
I. B. 709° 


Einführung einer gewählten Bemeinde Beriretung in &tolpe, 
Kreis Teltow 


178. Nachſtehendes für die Gemeinde Stolpe, 
im Kreife Teltow, erlaffened Statut wirb hierdurch 
publicirt. 

Potsdam, den 18. October 1872. 

Königl. 9 egierung. Abtheilung des Innern. 


[4 
Statut, 
betreffend bie Bildung einer gewählten Ge— 
meindesBertretung für die Gemeinde Gtolpe, 
im Kreife Teltow. 

$ 1. In der Gemeinde Stolpe wird an Stelle 
ber Gemeinde-Berfammlung eine Bertretung berfelben 
durch GcmeindesBerorbnete eingeführt. Diefe Ber- 
tretung befieht: a. aus den Mitgliedern bed Gemeinde⸗ 
Vorſtandes — dem Gemeinde-Borficher und den 
Gerihtsmännern — welche der ®emeinde: Bertretung 
Kraft ihred Amtes und für ihre ganze Amtsdauer 
angehören, und b. aus 9 Gemeinde Berordneten, 
welde von den flimmberedtigten Mitgliedern ber 
®emeinde gewählt werben. 

$ 2. Stimmberedtigt ift jeder großjährige, dem 
Preußiſchen Unterthanens Berbande angehörige Ein» 
wohner im Gemeinde-Bezirk Stolpe, welder: a, da⸗ 
felbA einen eigenen Hausfland hat und zugleich mit 
einem Wohnhaufe » angefeffen ifl, b. feine Armen- 
Unterftügung aus Öffentlichen Mitteln empfängt, c. bie 
ihm obliegenden Gemeinde-Abgaben bezahlt hat, d. ſich 
im Genuffe der bürgerlichen Eprenrechte befindet und 
e, das Recht, über fein Bermögen zu verfügen und 
daffelbe zu verwalten, nicht durch richterlihes Erfenntniß 
verloren hat. Den Einwohnern des Gemeinde 
Bezirks find gleihberechtigt: bie auswärts wohnenden 
Befiger eines im Gemeinde-Bezirfe belegenen Grunt- 
ftüds, welches wenigſtens den Umfang einer bie 
Haltung von Zugvieh zu ihrer Bewirthſchaftung er⸗ 
forbernden Adernabrung hat, oder auf dem fi eine 
Fabrik oder eine andere gewerbliche Anlage befindet, 
beren Werth dem einer Adernahrung vom bezeichneten 
Umfange minbeflens gleihfommt (Forenfen), Daſſelbe 


gilt auch von juriftifchen Perfonen, welche Brundftüde 
von einem folden Umfange im Gemeindes Bezirt be⸗ 
ſitzen. Das Stimmrecht geht verloren, ſobald eines 
der vorſtehenden Erforderniſſe bei dem bis dahin 
Stimmberechtigten nicht mehr zutrifft. Es ruht während 
der Dauer einer gerichtlichen Unterſuchung, wenn die⸗ 
felbe wegen Verbrechen oder Vergeben eingeleitet ifl, 
wegen beren auf den Berluft der bürgerlichen Ehren: 
rechte erfannt werden fann, oder wenn bie gerichtliche 
Haft verfügt if. Concurs zieht den Verluſt bes 
Stimmrebts nad fih; doch kann diefe Wirfung, wenn 
bie Befriedigung ber Gläubiger nachgewieſen ift, durch 
Beſchluß der Gemeinde-Brrordneten-Berfammlung be— 
ziehungsweiſe bis zur Bildung derſelben, durch Beſchluß 
der Gemeinde- Berfammlung aufgehoben werden. In 
der Ausübung des Stimmrebid, zu weldem ihr 
Grundbefig befähigt, können Minderjährige, Frauen, 
auswärts wohnende und juriftifhe Perfonen nad 
Maßgabe ber Borfchriften des $ 6. des Geſetzes vom 
14. April 1856 vertreten werben. 

$ 3. Zum Zwecke der Wahl der Gemeinde 
Berorbneten werben die fiimmberedtigten Gemeinde: 
Mitglieder, nach Maßgabe ber von ihnen zu entrichtenben 
Claſſen⸗, claffificirten Einfommen-, Grund» und Ge— 
bäudefleuer in brei Caſſen getheilt, und zwar in ber 
Art, dag auf jede Elaffe ein Dritttbeil der Gefammt: 
fumme ber Steuern fällt; Steuern, welche in einer 
anderen Gemeinde entrichtet werben, fommen hierbei 
nit in Berehnung. Die erfte Caſſe beſteht aud 
denjenigen, auf melde die höchſten Beträge bis zum 
Belaufe eines Dritttheild der Geſammtſumme der 
Stenern fallen. Die zweite Claſſe umfaßt diejenigen, 
auf welde bie nächſt niedrigeren Steuerbeträge bie zur 
Grenze des zweiten Dritttbeils fallen, während der 
dritten Elaffe alle übrigen flimmberedtigten Gemeinbe- 
Mitglieder zugemwiefen werden. Niemand fann zwei 
Claſſen zugleih angehören. In die erſte, beziehungs⸗ 
weiſe zweite Claſſe gehört auch derjenige, deſſen 
Steuerbetrag nur theilweiſe in das erſte beziehungs⸗ 
weiſe zweite Dritttheil fällt. Unter mehreren, einen 
gleichen Steuerbetrag entrichtenden Wählern entſcheidet 
das Lebendalter und erforderlihen Kalld bad Loos 
darüber, wer von ihnen zu ber höheren Claſſe zu 
rechnen if. Jede Claſſe wählt aus ber Zahl ber 
ftimmberegptigien Gcmeinde-Mitglieder drei Gemeinde: 
Berorbnete, ohne jedoch an bie Wähler der Claſſe ge- 
bunden zu fein. Bei den nah Abänderung bes gegen- 
wärtigen Maßftabes für die Aufbringung der Communal- 
Abgaben Rattfindenden Wahlen werden Behufs Claſſi⸗ 
fieirung ber Wähler noch die von benfelben zu 
entrichtenden Gommunal-Abgaben- und zwar mit den⸗ 
jenigen Beträgen, welde von jedem einzelnen Wähler 
in dem zulegt abgelaufenen Jahre zu entrichten waren, 
in Berechnung gezogen. 

$ 4. Gemeinde-Berorbnete fönnen nicht fein: 
1) diejenigen Beamten und Mitglieder berjenigen Bes 
hörden, burch welche bie Aufjicht des Staats über bie 
Gemeinde ausgeübt wird, 2) die nicht zum Gemeinde⸗ 


Borflande gehörigen Gemeinde⸗ Beamten, 3) bie 
richterlihen Beamten, 4) die Beamten der Staate- 
Anmwaltfhaft und die Polizei Beamten, 5) Geiſtliche, 
Kirchendiener und Elementar⸗-Lehrer. Bater und Sohn, 
fowie Brüber, dürfen nicht zugleich Gemeinbe-Berorbnete 
fein; find bergleihen Berwandte zugleich gewählt, fo 
wird ber ben Lebensjahren nah ältere allein zu— 
gelaflen. 

$ 5. Die Gemeindes Berorbneten werden auf 
ſechs Jahre gewählt. Alle zwei Jahre ſcheidet aus 
jeder Elaffe ein Gemeinde: Berorbneter aus und wirb 
dur neue Wahl erſetzt. Die das erfle und zweite 
Mal Ausſcheidenden werden bur das Loos beftlimmt, 
welches durch die Hand des Schulen ober feines 
Stellvertreted gezogen wird. Die Ausfcheidenden 
fönnen wieder gewählt werten. 

$ 6. Eine Lifte der ſtimmberechtigten Gemeinde: 
Mitglieder, welde bie erforderlihen Eigenſchaſten 
derfelben nachweiſt, wirb vom Gemeinde-Vorſteher 
geführt und alle zwei Jahre Anfangs September 
berichtigt. Die Liſte wird nah den Wahlclaffen ($ 3) 
eingetheilt. . 

$ 7. Alsbald nah Publication des vorliegenden 
Statuts findet die Ausſegung der Lifte ($ 6) während 
8 Tagen in einem zu Öffentliher Kenntniß gebraten 
Locale fat. Diefe Auslegung erfolgt demnächſt alle 
zwei Jahre vom 24. bis 30. Septemker. Während 
diefer Zeit fann jedes Mitglied der Gemeinde gegen 
die Nichtigkeit der Lifte bei dem Gemeinde: Borfteher 
Einwendungen erheben. Die Gemeinde Beriretung — 
bis zur Bildung berfelben der Gemeinde-Vorſieher 
mit den beiden Schoͤffen — hat darüber binnen 
8 Tagen nad Ablauf der für die Auslegung der 
Lifte vorgefhriebenen Frift zu beſchließen. Innerpatb 
8 Tagen nah Mittheilung dieſes Befchluffes ift bie 
—— an den Kreis-Landrath zulaͤſſig, welcher 
binnen 8 Tagen endgültig entſcheidet. Soll der Name 
eins cin Mal in bie Life aufgenommenen Einwohners 
wieder geftrichen werden, fo ift ibm dies unter Ans 
gabe der Gründe adt Tage vorber von dem Gemeindes 
Borfteher mitzutheilen. 

$ 8. Die Wahl zur regelmäßigen Ergänzung 
ber Gemeinde» Berordnneten: Berfammlung finden alle 
Es Jahre im Detober oder November flatt, Die 

ahlen der dritten Claſſe erfolgen zuerſt, die ber 

erften zulegt. Außergewoͤhnliche Wahlen zum Erfage 
innerhalb der Wahlperiode ausgeſchiedener Mitglieder 
müffen angeorbnet werden, wenn bie @emeindes 
Berordneten: Berfammlung oder ber Kreis-Landrath 
8 für erforderlich erachten. Der Erfagmann bleibt 
nur bis zum Ende derjenigen ſechs Jahre in Thätigfeit, 
auf welche der Audgejhiedene gewählt war. 

$ 9. Acht Tage vor der Wahl werben bie in 
der Life ($ 6) verzeichneten Wähler durch den Ge— 
meinde-Vorfich:r mittelft Öffentliher Befanntmadhung 
zu ben Wahlen kerufen. Die Befanntmahung, melde 
dur einmaliges Einrüdfen in bad Teltower Kreisblatt 
und Aushang an dem Schulzenamte erfolgt, muß das 
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Bocal, den Tag und die Stunde, in welden die 
Stimmen bei dem Wahlvorftante abzugeben find, 
genau bezeichnen. 

$ 10. Der Wahlvorftand beſteht aus dem 
Gemeinde-Borficher oder einem von tem legteren 
zu feinem Stellvertreter ernannten Schöffen und zwei 
von den Gemeinde» Berordnieten gewählten Beifigern. 
Für jeden Beifiger wird von ben Gemeinde Berordneten 
ein Stellvertreter gewählt. Bei der erften Wahl 
ernennt der Gcmeinde-Borfteher die Beifiger. 

$ 11. Leder Wähler muß dem Wahlvorftande 
mündlih und laut zu Protocoll erflären, wem cr feine 
Stimme geben will. Er bat fo viele Perfenen zu 
bezeichnen, als für feine Claſſe zu wählen find. 


$ 12. Gewählt find diejenigen, welde bei der) G 


erften Abftimmung bie meiften Stimmen und zugleid 
die abfolute Stiimmenmehrbeit (mehr als bie Hälfte 
der Stimmen) erhalten haben. Wenn fih bei der 
Abftimmung nicht für fo viele Perfonen, als zu wählen 
find, die abfolute Stimmenmehrheit ergeben hat, wirb 
zu einer zweiten Wahl gefchritten. Der Wahlvorftand 
fehlt die Namen derjenigen Perſonen, welde nächſt 
den gewählten bie meiften Stimmen erhalten haben, 
foweit zufammen, daß die doppelte Aahl der noch zu 
wäblenden Mitglieder erreicht wird. Diefe Juſammen— 
ftelung gilt alsdann als die Lifte der Wähltaren. Zu 
ber zweiten Wahl werben die Wähler durd eine das 
Ergebniß der erften Wahl ergebende Belanntmadhung 
des Wahlvorſtandes fofort oder fpäteftens innerhalb 
acht Tagen aufgefordert. Bei der zweiten Wahl ifl 
die abfolute Stimmenmehrheit nit erforderlich. “Unter 
denjenigen, die eine gleige Anzabl von Stimmen 
erhalten haben, giebt das Loos den Aueſchlag. Wer 
in mehreren Claffen zugleich gewählt ift, hat zu er— 
flären, welhe Wahl er annehmen will. 

$ 13. Die Wahl Protocolle find von dem Wahl: 
Vorftande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde: 
Borfteher aufzubewahren, Letzterer bat dad Ergebniß 
der Wahlen fofort dur Aushang an dem Schulzen— 
Amte befannt zu machen. Gegen das ftuttgebaßte 
Wahlverfabren fann von jedem ſiimmberechtigten 
Gemeinde Mitgliede innerhalb zehn Tagen bei tem 
Kreis⸗Landrathe Beſchwerde erhoben werben, Bei er- 
heblichen Unregelmäßigfeiten bat ber Kreis-Landrath 
die Wahlen auf erfolgte Beſchwerde oder von Amts— 
wegen innerhalb weiterer vierzehn Tage nad der Be: 
fanntmadhung durch eine motivirte Entſcheidung für 
ungültig zu erklären. 

$ 14. Die bei der regelmäßigen Ergänzung neu 
gewählten Gemeinde⸗ Verordncten treten mit bem Beginn 
des naͤchſtfolgenden Jahres ihre Berrihtungen an. 
Die Ausigeidenden bfeiben bis zur Einführung ber 
neu gewählten Mitglieder in Thätigfeit. Die Ger 
wählten werden von dem Gemeinde: Borfteher in die 
Verfammlung der Gemeinde: Berorbneten eingeführt 
und durch Handſchlag an Eidesftat verpflichtet. 


$ 15. Jedes fiimmberedtigte Gemeinde-Dirglied | 
iſt verpflichtet, die Stelle eines Grmeinde-Berorbneten | 


janzunehmen und mindeflens drei Jahre fang zu ver- 
feben. Zur Ablehnung oder zur früheren Nicberlegung 
einer ſolchen Stelle berechtigen nur folgende Ent: 
ihuldigungsgründe: I) anhaltende Krankpeit, 2) Ge: 
fhäfte, die eine häufige oder Tange dauernde Abweſenheit 
mit fih bringen, 3) ein Alter von ſechszig und mehr 
Jahren, 4) die früher flattgehabte Verwaltung eines 
unbefoldeten Gemeinde-Amted für die nächſten drei 
Jahre, 5) die Berwaltung eines andren öffentlichen 
Amtes, 6) ärztliche und wundärztliche Praxis, 7) fonftige 
befondere Verhältniſſe, welche nad dem Ermeffen der 
Ormeinde-Berorbneten-Berfammlung cine gültige Ent: 
fhuldigung. begründen, Wer fih ofne cinen biefer 
Entfhuldigungegründe weigert, eine Stelle in ber 
emeinde-Beriretung anzunehmen, oder cine anges 
nommene bis zum vorgefeprichenen Ablaufe zu verſehen, 
fowie derjenige, welder fi der Verwaltung ciner 
ſolchen Stelle thatſächlich entzieht, kann durch Beſchluß 
der Gemeinde-Verordneten-Verſammlung auf drei bie 
ſechs Jahre dir Ausübung des Rechts auf Theilnabme 
an den Wahlen, fowie ber Befübigung zur Uebernayme 
unbefoldeter Nemter in der Gemeinde-Verwaltung und 
zur OcmeindesBertretung verlufig erklärt werden. 
Ein folher Beſchluß bedarf der Beftätigung des Kreie— 
Yandrathe. 

$ 16. Den Vorfig in der Gemeinde-Berorbneten- 
Berfammlung führt der Gemeinde-Vorſteher ober bei 
Behinderung deffelben ciner ber beiden Schöffen. Der 
Borfigende biraumt bie Berfammlungen an und Teitet 
in benfelben die Verhandlungen. Eine Zufammens 
berufung muß erfolgen, fobald es von einem Drittel 
der Mitglieder verlangt wird. 

$ 17. Die Art und Weife der Zufammenberufung 
wird ein für alle Mal von der Gemeinde-Verordneten⸗ 
Berfammlung fefgeflellt. Die Zufammenbrrufung erfolnt 
unter Angabe der Gegenflände der Verhandlung. Mit 
Ausnahme dringender Fäffe muß diejelbe wenigftens 
einen Tag vorher fiattfinden. Durch Beſchluß der 
Gcmeinde-BerordnetensBerfammlung können aud regel: 
mäßige Sitzungstage fiflgefegt werden. Doch muß aud 
davon die Anzeige über die zu verbandelnden Gegen— 
fände cinen Tag vorher erfolgen. 

$ 18. Die Gcemeinde-Berorbneten-Berfammlung 
fann nur befchliegen, wenn mehr ald die Hälfte ber 
Mitglicder zugegen if. Eine Ausmahme hiervon findet 
ftatt, wenn die Gemeinde-Berordneten, zum zweiten 
Male zur Berpandfung über denfelben Grgenftand zu- 
fammenberufen, dennoch nit in genügender Anzahl 
erfchienen find. Bei der zweiten Zufammenberufung 
muß auf biefe Beftimmung ausdrücklich hingewieſen 
werben. 

$ 19. Die Gemeinde:-Berorbneten:Berfammlung 
bat über alle Gcmeinde-Angelegenhriten zu befchließen, 
foweit dieſelben nicht nach Maßgabe der beftchenden 
Gefege dem Gemeinde-Borficher ausfchliehlih über: 
wieſen find; fie darf aber ihre Beſchlüſſe niemals 
ſelbſt ausführen. 

$ 20. An Berhandlungen über Rechte und Ber; 
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pflihtungen ber Gemeinde barf berjenige nicht Theil|tragen. Sie werden von bem Gemeinde-Borflcher und 


nehmen, beffen Intereffe mit dem ber Gemeinde in 
Widerſpruch fteht. 


Kreis⸗Landrath für die Wahrung bed Gemeinde: 
Intereffes zu forgen und nöthigenfalls einen. befonberen 
Bertreter für die Gemeinde zu beftellen. 

$ 21. Die Befchlüffe der Gemeindes-Berorbneten- 


Kann wegen biefer Ausſchließung | der 
ein gültiger Beſchluß nicht gefaßt werben, fo hat ber unterzeichnet. 


ben anwefenden Schöffen, fowie von wenigftend drei 
anmefend geweſenen Gemeinde » Verorbnreten 


Vorſtehendes Statut wird auf Grund des $ 8 
bes Gefeges vom 14. April 1856, betreffend die Land⸗ 
gemeinde-Berfaffungen in ben ſechs öſtlichen Provinzen, 


Berfammlung werden. nah Stimmenmehrheit gefaßt.| hierdurch beftätigt. 


Bei Stimmengleichheit entfcheidet die Stimme des 
Borfigenden. Wer nicht mitftimmt, wird zwar als 
anweſend betradptet, die Stimmenmehrheit wirb aber 
Icdiglih nah der Zahl der Stimmenden feflgeftellt. 

$ 22. Die Beichlüffe der Gemeinde-Bertretung 


und die Namen ber dabei anmwefend gewefenen Ge— Bepkti 
. 8.7 


meinde-Mitglieder find in ein befondered Buch einzu- 


179. 


Berlin, den 30. September 1872, 
(L. 8. 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
ge. von Klützow. 


ung. 
709. 





Kreiſes | Grundſtückes 


Nieder⸗ 





hoͤrige Büdnerſtellen. 


Erwerbers 





arnim. Sechs zum Rittergute Lichtenberg ge— 


künftigen 
Gemeinde⸗ Verbandes 
Beſitzer: May, Seine, Dorf Vichtenberg. 
Woltersborf, Frebland, 

Schmidt, Voigt. 





Dorf Lellichw. 


Dorf Rudow. 
Dorf Abrensdorf. 
Dorf Motzen. 


Oſtpriegnitz. Lellichower (Bork'ſche) WaffermüblelMüplenmeifter Wilhelm 
bisher im domainenfidcalifhen| Heffen. 
Butsverband. 
Teltow. 1 J * fiscaliſchen Dorfſtraße zu Koſſäth C. F. W. Lehmann. 
udow. 
desgl. 0,40 A. der fiscaliſchen Dorſſtraße zu Koſſäth Wilh. Lobbes. 
Ahrens dorf. 
desgl. Der Motzener Ser, bisher im do—ßiſchereibeſitzer Geißler in 
mainenfiscaliihen Gutsverbande. Callinchen. 
Zaudh-Belzig. . 0,213 A. der fiscaliſchen Dorfſtraße Büdner Friedrich Nofin. 


zu Rieben. 


Dorf Rieden, 


von den bisherigen Guts-Berbänden abgezweigt und den in der legten Golonne erwähnten Gemeinde-Berbänden 


einverleibt- worden find. 
Porsdam, den 18. Detober 1872, 


Befanntmachungen 
des General Poft- Amts zu Berlin. 
PR ala ber Poſtanweiſungen von Stitin der Abfender. 
darüber geflagt worden, daß auf den Poftanweifungen 
äufig die Angabe des Namens und Wohnorts des 
bſenders unterlaffen und dadurch Anlaß zu Weiterungen 
gegeben mwerbe. Das General-Poftamt macht darauf 
aufmerffam, daß die Nennung des Abfenders auf den 
Coupons der Poftanweifungen zwar im poftdienftlichen 
Intereſſe nicht erforderlich, für den geſchäfilichen Verkehr 
zwiſchen Abfender und Empfänger aber vielfach wichtig 
iR, um die Gontoberichtigung zu ermöglichen, und da 
* —* — * eg der Coupons im 
enen Intereſſe der Betbeiligten fih empfiehlt. 
Berlin, den 16. October 1872. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Aus den Kreiſen des Kaufmannsſtandes iſt AS. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Potsdam; 
Poſteouro· Beraͤnderung zwiſchen Perleberg und Wittenberge Bhf. 
Vom 1. f. M. ab wird die Iſte Perfonen- 
Poſt zwiſchen Perleberg und Wittenberge Bhf. bereits 
um 10 Uhr 5 Min. Vormittags flatt bieber 10 Uhr 
15 Min. Bormittags von Perleberg abgefertigt werben. 
Potsdam, 18. Detober 1872, . 

Der Kaiſerl. Ober-Pof-Director Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen Haupt: 
verwaltung der Staatötchulden, 

Die Einlöfung der en 2 * — — Sägen Anleihe 
25. Von den durch unſere Belanntmachung vom 
21. December v. J. Reichs- und Staats-Anzeiger 
von 1871 M 201) zur baaren Einlöſung am 
1. Juli d. I. gefünbigten Schuldverſchreibungen 
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ber 5% gen Staats-Anleihe vom Jahre 1859 ift 
ein erheblicher Theil noch nicht zur Einloͤſung eingereicht. 
Dadie Berzinfungbdiefer Shuldverfhreibungen 
bereits feit dem 1. Juli d. 3. aufgebört bat, 
fo werben die Betheiligten zur Vermeidung weiterer 
Zindverlufte an die baldige Einlöfung ber fraglichen 
a ern ri bierdurd erinnert. 
Berlin, den 11. Dectober 1872. 
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung ber Staats-Anlelfe von 1856, 


26. Die Banquierd Earl Eoppel & Comp. 
hierſelbſt haben auf Umfereibun der Schuldverfchreibung 
der Staats: Anleihe von Litr. C. 14,352 
über 200 Thlr. — weil ſich auf derſelben ein 
nur zum Theil erfennbarer Bermerf befindet. In 
Gemäßheit des 8 3 des Geſetzes vom 4 Mai 1843 
(Geſ.“S. S. 177) werden alle Diejenigen, welde an 
diefem Papier ein Anrecht zu haben vermeinen, auf 
gefordert, dies binnen ſechs Menaten und ſpäteſtens 
am 1. Mai 1873 

und fohriftlih anzuzeigen, twidrigenfolfe das gedachte 
Document caffirt und ben Antragftellern ein neues 
audgehändigt werden wird. 

erlin, ben 14. Detober 1872, 

Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 


Belanntma jungen 
der Rönigl. Tontroſle der Staatöpapiere, 


Aufgebot von Staatsfhuld-Documenten. 


58. In Gemäßheit des $ 6 der —— vom 
16. Juni 1819 (Geſetz Sammlung N 549) wird 
daß dem Koſſäth Mewes 


hierdurch befannt — 
in Schenkenhorſt bei Gardelegen die ——— 
der 5 %oigen Staatd-Anleihe v. 
Littr. O. Me 23,713 * 200 Thlr. 
und die —— Heine 
Litir. F. 14,731 über 100 Thlr. 
F. M 14, 732 : 100 =» 
angeblich verbrannt find. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige biefer 
Documente befindet, biermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Eontrolle ber Staatd-Papiere oder dem 
ꝛc. Mewes anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Amortifationd-Berfahr:n —— werben wirb. 

Berlin, den 16. October 1872. 

Königl. Controlle ber ER 


Wieder aufgefundene — ———— ber 5 zgen Staats. 
Anleide vom Jahre 1859. 
830. Die nach unſerer Bekanntmachung vom 
2. September 1867 dem Banquier N. Joſeph in 
Stargard i. Pommern abhanden gekommene Schuld—⸗ 
verſchreibung der 5 %gen Staatd-Anleihe v. 3. 1859 
Littr, D. „N? 1528 über 100 Thlr. ift wieder zum 
Borfhein gefommen. 
Berlin, den 15. October 1872, 
Rönigl, Eontrolle der Staats⸗Papiere. 


‚| ftehen 


Bekanntmachung, 
die im NIgartis- »Termine 1872 zu —— ausgelooften 
Struer · Credit · Caſſen ⸗ Seine beireffend. 

Bei der heute erfolgten Verlooſung der im Jahre 
1764, ſowie der, anſtatt der früheren unverwechſelten 
und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 
ausgefertigten Steuer⸗Credit⸗Caſſen⸗Scheine find nach⸗ 
de Nummern, beren Realifirung im Oſter⸗Termine 
1873 erfolgen foll, gezogen worden: 

1) von den Stener»Erebit- Eaffen- Scheinen 
aus dem Jahre 1764: 
von Litt. A. A 1000 Thlr.: 
103. 199. 810. 865. 1021. 1046. 1253, 1425. 


11549. 2181. 2762. 3142. 3376, 3385. 3504. 3942, 


4836. 4894. A911. 5245. 5345. 5557. 5879. 5918. 
5975. 6575. 6695. 6876. 6939, 6986, 7180, 7579. 
7744. 7953, 8109. 8122, 8328. 8338. 8546, 8554. 
9237. 9269, 9452. 9615. 9715. 9784. 9834, 10049, 
10258, 10522, 10706. 10771. 10929. 10947. 11165. 
11358. 11390. 11650. 12229, 12516. 12593. 13015. 
13037. 13178, 13772, 14065. 14231. 14372, 14441. 


14626, 
von Litt. B. a 500 Thle.: 

188. 748, 810. 873, 891, 985. 2125. 2211. 2809, 
3177, 3419. 3556. 3647. 3683. 3796, 4134, 4175. 
4352. 4385. A712. 4984. 5179. 5908. 6060. 6127. 
6463. 6470. 6832. 6890. 7120, 7148, 7150, 7290, 
7552. 7640, 7823. 7884, 

von Litt. D. a 100 Thr.: 

28. 229. 524. 685. 730. 913, 924, 1014, 1361. 
1465. 1492. 1818, 1882, 1943, 2208. 2222, 2390, 
2597. 2739, 2887. 2962. 3683. 3848. 4123. 4145, 
4194, 4507. 4572. A711. 4794. 4826. 5654. 5730. 
6022, 6339. 6602, 

2) von ben BEEREEL AL ER OREIBEN 
aus dem Jahre 1836: 
von Litt. U. A 1000 Ehlr.: 
63, 107, 151. 251. 
* * Litt. B. a 500 Thlr.: 


n Litt. €. a 200 a. 

10. 2 59. 64. 69. 71. 83. 9. 
119, 151. 

von Litt. D. à 100 Thlr.: 

1. 2, 3, 5. 12. 20, 21. 47. 50. 60. 61. 62. 83, 

97. 98. 105. 107, 
von Litt. E. a 50 Tbhlr.: 

1. 6. 17. 21, 22, 28.27, 

Die Inhaber der vorverzeichneten verlooften, reſp. 
zur Zahlung ausgefegten Scheine, werben aufgefordert, 
die Capitalien gegen Quittung, wozu Formulare von 
ber untengenannten Caſſe unentgeltlih verabfolgt 
werben, und gegen NRüdgabe ber Scheine und der zu 
den verzinsligen Sceinen gehörenden Talons umd 
Coupons mit dem Eintritt des Dfter-Termined 1873, 
wo die Berzinfung der jegt ausgelooften Steuer-Eredit- 
Gafien- Scheine aufhört, bei der biefigen Regierunge: 
Haupt-Eafie zu erheben, 


93. 97. 


Umtöblatt. 


Aus den frühern Berloofungen find folgende 
‚‚ Steuer-Erebit-Gaffen-Scheine: 
aud dem Jahre 1764; 
Litt. A. a 1000 Tblr.: 
3800. 


Litt. B. a 500 Thlr.: 
A 960. 1188. 2949. 5433. 5481. 6384. 
Litt, D. a 100 Thlr.: 

NE 497. 864. 1104. 1927. 1941. 1949. 2055. 
2413. 3616. 3988, 4000, 4366. 5166. 5290. 6178. 
6275. 

und aus dem Jahre 1836: 
a 0 a 1000 Thlr.: 


B. à 500 Thlr.: 


E. a 200 Thlr.: 
NE 55. 138. 141. 
Litt. D. a 100 Thle.: 


und ebenſo von den ſchon früher zur Zahlung ausge 
festen unverzinslichen Kammer-Credit⸗Caſſenſcheinen 


folgende 
NR: 68. 69, 
Litt. E. a 31 Thle.: 
NE 13375, 13833. 14532. 14619, 14632, 
Kitt. E. a 34. Tble.: 


MN 332, 508. 519. 824. 1230, 1465. 1709. 1752. 
1758. 2054. 2232. 3978, 4353. 4965. 5166. 5728. 
5968, 6307. 7850, 7852. 7855. 8449, 8522, 8695. 
10157. 10194. 10198. 10238, 
10423. 10548. 10564. ‚10574. 10619. 10725. 10842, 


8704. 9282. 9337. 


11001. 13398. 14627. 14741. 14853. 14902. 
a 36 Thlr.: 


Litt, z 
N? 1264. 2756. 3134. 3619, 3976, 4402, 4405. 


4889, 4979. 5048, 5119. 6263. 6803. 
Litt. E. a 38 Thlr.: 

Ns 909. 1143. 2260. 2763. 3664. 7536. 7641. 
7642. 8205. 9318. 9879. 10141. 10307. 10474, 10639, 
10723. 10879. 13254. 

Litt. E. a 41 Thle.: 

N 256, 1796, 2769. 3237. 3537. 3539, 3540. 
3712. 5906. 5988. 6541. 8214. 8727, 8752. 8893, 
9034. 9062. 9468. 10002. 10058. 10112. 10206. 
10385. 10400. 10403. 10529. 10566. 10585. 10628, 
10843, 10864. 12178. 14372, 14377. 14442, 14600, 
14733, 14740. 

Litt. E. a 43 Xble.: 

N 363. 1110. 2649, 3675. 6188. 6495; 8102. 
8179. 8231. 8649, 8745. 9175. 9508. 9908. 10144, 
10362, 10364, 10534, 10540, 10867, 11577, 11704. 

—+2260;-12691:-13234.- 13678. 13727, 14516. 14657, 

Litt. E. a 415 Ir.: 
N? 828, 1474. 1912; 2245. 5497, 6944. 8180. 


8203. 8512. 8577. 8586. 8612. 8663. 8724, 8899, 
8900. 8901. 9298. 9336. 9342, 9443, 9471. 9927, 
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10387. 10568. 10801. 10809. 11291. 11542, 11593, 
11629, 12192. 12301. 12602. 12603. 

Litt. E: a 47 Rble: 000, _ 
I 18 283. 1581. 1653. 2553. 4850. 4852. u255. 
16533. 7933. 8093, 8101. 8563. 8608. 3630. 8697. 
8717. 8753. 9299. 9489. 9941. 10100, 10479. 10563. 
10624, 10742. 10906, 11248, 12482, 14412, 14483. 
14601, 14652, 

Litt. E. a 49 Tble.: 

‚N? 272. 1240, 1725. 3242. 3244. 3782, 4100. 
4390. 5357. 5599. 5600. 5685. 6160. 6161. 6333. 
6899, 7700. 8216. 8447. 8457. 8473. 8686. 9041. 
9259. 9439. 9451. 10235. 10343, 11417. 12385. 
12515. 14289. 14702. 14723. 
bis jegt noch nit zur Einlöfung präfentirt. 

Die Befiger derfelben werben zur Bermeidung 
fernerer Zinfen-Verlufte am die baldige Abhebung der 
Eapital-Berräge erinnert. Y 

Merfeburg, den 10. Ortober 1872. 

Im Auftrage 
der Königl. Haupt-Berwaltung der. Staatsſchulden. 
Der Regierumgs-Präfident Rothe. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der MiederfchiefitchMärkifchen @ifenbahn. 
Antandigung eine Tachtrags⸗Tariſs für den Berlin⸗Poſener 
Verband · Glier· r. 

Zum Tarife: für den Berlin-Pofener Verband— 
Güter-Verkehr vom 26. November 1870 tritt fortan 
ein vierter Nachtrag, enthaltend. Beftimmungen in 
Bezug auf die Frachtzuſchläge für höhere Wertbe- 
beclaration und für Derlarationen bes Intereſſes ber 
rechtzeitigen Lieferung der zur Aufgabe gelangenden 
Güter in Kraft. Druderemplare diejes Nachtrags 
werben bei: unferer biefigen Güter-Erpebition unent— 
geltlich verabfolgt, fo lange ſolche vorhanden find. 

Berlin, den 11. Detober 1872, 

Königl. Dirertion 

ber ie eg en Eifenbahn. 

Anfändigung eines Nahtrags » Tarifs für den Sdhlefiſch⸗ 
Märlifhen Berbands-Güter-Berlehr. f 

Bom 1. November d. J. ab tritt zu dem Tarif 
für den Schleſiſch-Märkiſchen Verbands-Güter-Verlehr 
zwifchen Stationen ber bieffeitigen Eiſenbahn einerfeits 
und Stationen der Oberſchleſiſchen Eifenbahn anderer- 
feits ein Nachtrag IT in Kraft, welcher Beftimmurfgen 
über die Beförderung von Gold» und Sifberbarren, 
P atina und Edelmetallen, fowie von baarem Gelbe, 
Papiergeld und geldiwertben Papieren enthält. Drud- 
eremplare biefes Nachtrags : find bei unferen Güter: 
Erpeditionen unentgeltlih zu haben, fo Tange ſolche 
vorhanden find. 

Berlin, den 12. October 1872, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eifenbahn. 
Schleſiſch⸗ Rheiniſcher Eifendbabn-Berband. 

Vom 1. October d. J. ab ift an Stelle der feit 
dem 15. Detober 1870 gültig gewefenen zweiten 
Auflage des Tarife für den Güter-Berfehr im Schlefiſch⸗ 
Rheinischen Eifenbapn»Berbande vom 1. Januar 1869 
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eine dritte Auflage diefes Tarifs in Kraft geireten. 
Der Verband umfaßt den Berkehr zwiſchen verſchiedenen 
Stationen der EölneMindener, Hannoverſchen, Bergiſch⸗ 
Maͤrliſchen, Weftphätifchen, Braunſchweigiſchen, Nieber- 
lãndiſchen Rhein- und. Nieberländifchen Staatebahn 
einerfeits und Stationen ber bieffeitigen Berlin-Börliger, 
Breslau: Schweidnig- Freiburger, berſchleſiſchen und 
Rechte⸗Oder⸗ Ufer⸗Eiſenbahn via Berlin andererſeits. 
Eremplare bes Tarife find bei unferen Berbandftationen 
zum reife von 1 Thlr. 8 Sgr. pro Stüd käuflich 
zu haben. Berlin, ben 5. Detober 1872, 
Königl. Direetion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
vdeuiſch · Oeſterreichiſcher Eiſenbahn · Berband- 

— 8 M. ab iſt ein Tarif in Kraft ge⸗ 
treten, welcher directe Tractfäge für den Güter⸗ 
Berfehr zwifchen Hamburg einerfeitd und Stationen 
der Königlih Saͤchfiſchen Staate-Eifenbahn, der fi. f 

r. Süpd-Norbbeutfchen Berbindungsbahn, ber F. k. pr. 
eſterreichiſchen Nordweſtbahn und ber k. k. pr. Turnau⸗ 
Kralup-Prager Eiſenbahn andererſeits via Görlitz 
(Reihenderg) und via Liebau enthält. Druderemplare 
diefed Tarife find bei unferen Güter-Erpebitionen 
Berlin, rn Fond — zum Preiſe von 5 Sgr. 
o Stück käuflich zu haben. 
F Berlin, den = ctober 1872. 


igl. Direction 
der Nieberſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 
Rorbpeutfg-Decfterreihifger Eiſenbahn · Berband. 

Bom 15. Detober d. 3. ab ift ein Tarif in Kraft 
geiveten, welder birecte Frachtſaͤtze für ben Gũter⸗ 
Berfehr zwiſche Hamburg einerſeits und ben Stationen 
Wien, Jedleſee, Korneuburg und Stoderau der k. k. 
priv. Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn andererfeitd via 
Börlig (Reichenberg) und via Liebau enthält. Drud- 
eremplare bes Tarife find bei unferen Güter- Expeditionen 
hier, in Görlig und Liebau für 5 Sgr. pro Stüd 
fäuflich zu haben. Berlin, den 16. Dctober 1872. 
Königl. Direction 

der Niederfchleftih-Märfifchen Eiſenbahn. 
Tarif-Abänderung. , , 
Bom 15. December d. 3. ab = im —— 
ater⸗Verkehr zwiſchen dieſſeitigen Stationen un 
—— nn der MagdeburgsHalberfläbter Eifenbahn 
(Tarif vom 15. April d. 3.) für bie Artifel Eifen, 
Stahl, faconnirted Eifen ꝛc. in Duantitäten von 
100 Chr. und barüber unter Aufhebung ber jerigen 
Tarifirung ein Ausnahme-Tarif_mit höheren Fracht⸗ 
fügen in Kraft. Berlin, den 18. October 1872, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eifenbahn. 


Patent: Ertbeilungen. 
Dem Müpfenbaumeifter Carl Ziegler zu Guben 
ift unter dem 11. Detober 1872 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefene Vorrichtung zum felbfithätigen 
Reguliren der Schneiden an einer Mühlftein- 
Schärfmafhine 
auf drei Zahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preugifhen Staats ertheilt worben. 
Dem Mechaniker H. Kuhlmann zu Glüdflabt 
iR unter dem 12. Dectober d. J. ein Patent 
auf eine Maſchine Er Bejohlen von Schuhe 
wert mit Holz« Plöden in der durch Modell, 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Bes 
nugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf brei Jahre, von jenem . an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Heren Richard Uhlhorn zu Grevenbroich 
it unter dem 15. Detober 1872 ein Patent 
auf eine Steuerung für Dampfhämmer in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nad 
—— Zuſammenſetzung, ohne Jemanden 
n Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats erteilt worben. 


Perſonalchronik. 

Im Laufe des dritten Quartals d. J. iſt der 
Bauführer Adolph Carl Rudolph Donath bei der 
Königlihen Miniſſerial-Bau⸗Commiſſion zu Berlin ver⸗ 
eidigt worben. 

Der bisherige Königlihe Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Secretair Tſchierſchke zu Berlin ift definitiv als 
folder bei der Niederfhlefiih- Märfifchen Eifenbahn 
angeftellt worben. 

Der erg = Pfarrer zu Groß-Breefe, Ludwig 
Carl Friedrich Eberhard Gabler ift zum zweiten 
—— an ber St. Markuskirche zu Berlin beſtellt 
worden. 

Der bidherige Predigtamts-Candidat Otto Mein- 
hold Alwil Müller it zum Pfarrer bei ber evan- 
gelifhen Gemeinde der Anftalt „Evangeliſches Johannes- 
Rift in Berlin‘, Didcefe Berlin U., beftellt worden. 

Die unter Privat-Patronat ftehende Oberpfarrftelle 
zu Straußberg, in ber gleichnamigen Diöceſe, fommt 
zum 1. April f. J. durch die Emeritirung ihres bie- 
berigen Inhabers zur Erledigung. 

Die Schulamts-Eandidaten Finger und Wilhelm 
Theobor Müller find ald ordentliche Lehrer an ber 
höheren Bürgerfepule zu Rathenow angeftellt worden. 


. (Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


r eine einfpaltige Drudzelle 2 Gar. 


bet 
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Stil 4, 


Geſetz⸗ ng für die Röniglichen 
eußifeben Staaten. 
(Stud 38) ME 8074. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
16. September 1872, betreffend die Genehmigung 

bed mit der Münfter - Enfcheder . Eifenbahn- 
Geſellſchaft un 3. März 1872 abgefchloffenen 
Betriebs-Weberlaffungs-Bertrages und die Leber- 
tragung der Verwaltung und des Betriebes der 
Münfter-Enfcheder Eiſenbahn an bie Dirertion 


der Weſtphaͤliſchen Eiſenbahn 


8075. Aller r. Erlaß vom: 28, September 
Pt Ari end bie Errichtung Königlicher 
Eifenbapn-Commiffionen mit den Befugniffen und 
. Mlichten Öffentlicher Behörden für die Berwaltungen 
1: Oberſchlefiſ 


N 


hen, und des Bergiſch-Maͤrliſch 


fenbapn-Unternehmens, fowie die bemn el 


 Uebertragung der Berwaltung ber , Heifiichen 
Norbbahn an bie Königliche Eifenbahn-Direction 
zu Elberfeld und Auflöfung der Eommiffion ber 
* Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 

zu or. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Abniglichen Megierung: 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Betrifft die Apothelergehülfen aus Bremen. 
180. Nachſtehender Erlaß bed Herrn Minifters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mebicinal-Angelegenbeiten 
vom 22, Detober d. J. wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: “. 

Die Königlihe Regier sc. benachrichtige ich 
hlerdurch, daß die von der Mebicinal:Gommilflon des 
Senats der freien und Hanfefadt Bremen auf Grund 
ber Verorbnung d. d. Bremen, ben 8. Deiöber 1872, 
die Apothefer-Fehrlinge und Gehülfen betreffend, aud- 
eftellten  Zeugniffe für Apothefer-Behülfen auch für 
Seruben und umgefehrt Gültigfeit haben und dem mit 
folgen Zewgniffen verfehenen Bremiſchen Apothefer- 
Gehütfen geftatter if, im inländifhen Apotheken ale 

ffen zu ferniren, ohne vorher die Dieffeitige 
Gehülfen-Prüfung abgelegt zu haben. 

Polsdam und Berlin, ven 29. October 1872, 


+. Könige. R VñJ Königl. 
Abtpeilung 4 Snnerh, | Horieh Prkfeium. 


Den 1. November 










J 1 


Dachdedung mit D, Reicherl'ſcher Dachpappe 
181. Nachdem über die Feuerfierheit der von 
bem Kaufmann O. Reichert zu Straufberg fabricirten 
Dachpappen bei beren Anwendung zu Dachdeckungen, 
unter Zuziehung von Sachverfländigen umfaſſende 
5* angeflellt worden find, bringen wir hierdurd 


auf Grund des technifcherfeitd abgegebenen Gutachtens 
zur Kenntniß des Publifums, daß biefe Dachpappen 
als feuerſicheres Dedungsmaterial geeignet find und 
bie mit denſelben gededten Dächer hinſichtlich ihrer 
Feuerſicherheit den Ziegel-Splichbädern mindeftens 
gleich fliehen. Das Bniritet — dem Fabrikzeichen 


Straussherg ya 
verfehen fein. Sämmtlide Srss- Yolheis Behörden 
machen wir hierauf beſonders aufmerffam, * 
Poisdam, ben 18. October 18722. 1 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. . 


b) welche den Regierungsbezirf Porsbam 
aus ſchließlich betreffen. 
Porköftele Einſendung der Trau⸗ und Taufgebühten zum 
Debammen ⸗ Fonds. 

182. Im Folge einer unterm 28. März d. J. er- 
gangenen Beftimmung des Herrn Minifters der geift- 
lichen, Unterrichte⸗ und Medicinal-Angelegenpeiten ifi 
das Porto für die Einfendung ber Beiträge au dem 
Hebammen-Unterftügungs- Fonds an die Staatscaffe 
von ber letztexen zu tragen, ba die Erhebung biefer 
Abgabe auf Anorbnumg des’ Staats im öffentlichen 
Intereſſe erfolgt. - 

Es find daher bie in Gemaͤßheit unferer Bekannt: 
wahung vom 3. Auguft 1852 (Amtsblatt Seite 311) 
von den Geiftlihen, Kreid- unb Drts-Behörben an 
die Kreiscaffen und von Iepteren an die Regierungs— 
Haupf-Eaffe abzuführenden, dem Land-Hebammen- Fonds 
yaBiebenben, rau= und Lauf ebühren nicht um den 

etrag des entſtehenden Portoſs zu kürzenz vielmehr 
it dieſes Porto mittelſt ber vorgeſchriebenen Liqui— 
dationen der aus ber Staatscaſſe zu vergütigenden 
Porto-Deträge zur Erſtattung zu liquidiren. ° Den 
Herren Superintendenten und fatholifhen Geiſtlichen, 
ben Herren Landräthen und Drisvorftänden, ſowie ben 
Kreißcaffen, wird vorfichende Anordnung bierdurd zur 
Kenntnignabme und Befolgung mitgetbeilt. . 

Potsdam, ben 23, Detober 1872. 


König. Regierung.  Abtpeilung des Innken, 


360 






















































183. Rabweifung 
der im IH. Quartal 1872 aus dem Regierungsbezirf Potsdam über die Landesgrenze gewieſenen Individuen. 
eo] Die Der Ausgewiefenen ag, dee Der Ausgewleſenen 120 
=| Aus: SEEN Urtele Ser 
z]weifun N der polizei⸗ N 
Zlif erfolg Bor | Ger | Heir lien An) | au; lache  Prmektungen. 
* und — * Ge⸗Baar⸗ſondere 
im burts⸗ | matbe- | Stand Jweiſungs⸗ * Raft Ifarbe | Kenn- 111708 
$] Kreife | amen ort ort Berfügung.| 3° | geichen ee 
1] Weit: [Jacob] Gopenhagen | Sciffe- 10. 16 minelſbell⸗ — [Bon der Polze 
Priegmig] fon, junge |September blond woltung zu en- 
Earl 1872, Berge über bie 
Wilhelm Landesgrenze, .ı ge 
. wieſen. 
PrenzlauſFrede⸗ Helſingör Arbeiterin 24, 20 Imittel,fpraun ſchielt Desgl. von Der Po- 
riefen, auf Seeland September lizei⸗Berwaſtung zu 
Hebwig 1872, Prenzlau, 
(unver: 
ebelicht.) 
Potsdam, den 22. Detöber 1872, Königl. Regierung. 1" Abtheilung des Innerm. 


Bekanntmachungen 
Der Dber-Wofl-Direction zu Potsdam, 


Erhöhung des — 5 zwiſchen so. 
Bom 1. k. M. ab wird bei der Perſonen⸗ 16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549), wird 


46. 


of awifchen Glöwen und Sandau dad Perfonengeld | hierdu 
Lin: —* von 6 Sgr. — flatt bisher 5 Sgr. —— 


— pro Perſon und Meile exhoben werden. 
Potsdam, den 22. Drtober 1872, . 
Der Kaiſerl. Dber-Pofl-Direstor Baldım 


efanntmachungen ber Königlichen Saupt⸗ 
Serteeltung bei Staatötchulden. 


| genannten Banf — 
Die frühere Einlöſung der zur Rüchzahlung am. 1. Januar * liche Amortiſation ahr 


—— des Rord⸗ 


ab 
di Schulboerſchreibungen ber 58 
bar 1870 gegen ng ber Zinſen 


beutfohen Bundes vom Jahre 
unb eines Agio. 


27, Im Anſchluß an unfere Befanntmahung vom 
26. v. M. ( Reichsaneiger N 229) bringen wir in 
——— höherer Anordnung weiter zur Öffentlichen 
Kenniniß, bag die Stadtsihulden-Tilgungs-Taffe Hier- 
ſelbſt, Dranienftraft Nr. 94, ſowie die übrigen, in 
unferen  Befanntmadungen vom 25. v. M. und 
1. d. M. (Neihsanzeiger Nr. 228 und 233) als Ein: 
löfungsftellen bezeichneten‘ Eaffen ermächtigt worden 
find, denen, welche ihre ka) 25. v. M. zur Rüd- 
jahlung am 1. Januar 1873 Aefünbigten Schuld⸗ 
verſchreibungen der 5%ogen Anleihe des vormaligen 
Norbdeutfhen Bundes vom Jahre 1870 in der 
vom 1. bis inel. 14 November d. J. n 
vorlegen, für je 100 ThIr. Capital mit 


eit 


der vom 1. Juli d. J. ab aufgelaufenen Zinfen| enthalten. 


unb eines Aufgeldes den 
102 Thlr. zu zahlen. 
Berlin, den Detober 1872, 
Haupt⸗ Berwaltung ber Staatoſchulden. 


feſten Betrag von 







VDekanntsa 
der æbnigl. Fonteon. der Ctaatp} 
Aufgebot eines Staatsfehmtorgelne. ⸗· 
Im Gemäßpeit des $ 6 der Berorbiung vom 


befannt gemacht, daß ber Batf des Berliner 
ereind der Staatt Analigehk A 
_ Littr, F. NE 202,915 über 100 The. 
angeblich abhanden gefommen ifl. a 
Es wird Derjenige, weicher ſich im Beſthe dieſes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches der 
unterzeichneten Controlle der gt er der 
wit gericht 


De 


t werben wird. 
Berlin, ven 23; Oetober 1872, 9 mim io 
Königl; Eontrolle der Staats-Papitre. 
Bekauntmachungen der Kaiferlichen 
General: Ditection. ber Zelegrap * 
Einführung neuer Telegrappen-Sreimasten. CC ax 
Mit dem Schluffe des Monats Dptober. d. 
werben die bisherigen mit ber Bezeihnungo _;7 
„Morddeutiche BundessZelegrapbie‘s,,, ) 
verfehenen —— eimarfen, außer Gebra 
gefegt. An ibre Stelfe treten vom 1. November d. 3. 
ab neue Telegrappen=Freimarfen wele, im ent» 
lien dir Form und. Zeichnung der bisherigen Frei⸗ 
marfen haben, aber mit der Umſchrift — 
—S——— 
en 


„Telegraphie des Deutſchen 


re Eintöfung |verfehen find und die Werthbezeichnung „Groſch 
Einſchlußin ſchwarzem, ſtatt bieder in weißem u erdruck 


(nı N 1 
Die, neuen Telegraphen-Freimatken werben dom 
ben Telegraphen » Stationen’ zu dem Nenhwerihe des 
Stempeld vom 24, Detober d. I: ab am has‘ 
abgelaffen, Taler PR ed Dat h 


Yöi 


BVerwendbar wethen die geuen ee Mer 


som 1. November db. J. ab. aka 
©. Be ’am 1, November d. 3. In dem Händen bes 


Publikums verbfeibenden alten Freimarfen können‘ dis auf drei Jahre, von jenem Tage an 


zum ; Schluffe dieſes Jahres bei den Telegranhen- 
Stationen’ gegen neue Marken gleichen Werthes um— 
getauft werben. 
Bom 1. Sanuar 1873 ab werden die bisherigen 
Telegrapben-Freimarfen zum Um auſch 
genommen imd verlieren ihren Wertp,‘ 
Berlin, den 18. Drtöber 1872. 
ı Raiferfihe General⸗Directlon der Telegraphen. 


Ben chem @ifenbabn. 


” — — —— 
Worüubergehender ehröflöruiigen wegen hat 
die Magde ——— ————— ———— 
Geſellfſchaft für ihren Bahnbereich * der reglements⸗ 
ae Lieferfriſt fur Frachtgüter für die 
pe dieſes bie en De RUE Wehe ah, für 
hlagsfrit von 4 Zagen echt, welche au r 
den qh⸗Sächſiſchen und —— —— 
VerbandsBerfehr Geltung hat, ſoweit die Magdeburg: 
Leipziger Bahn dadurch berührt wird. 
Berlin, den 26. October 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Norddeulſch ⸗Oeſterreichiſcher Eifenbahn-Berband. 

Bom 10. October d. J. ab find folgende Tarif: 
Nachtrage in Kraft getreten: 

1) Nachtrag II zum Tarif für ben birecten 
Güter » Verkehr zwiſchen Berlin einerjeits umb 
Stationen der 8. K. priv. Südnorddeutſchen Ver⸗ 
bindungsbahn ıc. andererfeitd vom 15. März d. 3. 

2) Nachtrag II zum Tarif für den birecten 
Güter « Verkehr zwifhen Stettin einerfeitd umb 
Saͤchſiſchen, fowie Defterreihifhen Stationen anderer 
feits vom 1. April d. I. 

3) Nachtrag I zum Tarif für den birecten 
Güter: Verkehr zwifchen Stettin einerfeitd und ben 
Stationen Wien, Jedlefee, Korneuburg und Stoderun 
der 8. K. priv. Defterreihifchen Norbweflbahn anderer« 
feit8 vom 15. September d. J., enthaltend Der 
fimmungen über bie Tarifirung von frifhem Obſſt 
als Eilgut neue Frahtfäge in ſaͤmmtlichen Tarifflaffen 
für den Verkehr von Stettin nah Wien (Hauptzoll- 
Amt) und Elaffificationd-Aenderungen. 

Drud-Eremplare der Nachträge find bei unferer 
biefigen Güter-Erpebition unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 23. October 1872, 

Königl. Direetion _ 
der Niederſchleſiſch⸗Maärliſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Johannes Wernz zu Expoli 

dem 18, Oetober d. J. ein Patent 


ulcht mehr an⸗ 


ben Umfang des Preußiſchen Staat 


it dom| 


iu A be 


N ga eine Mehr Eihtmiafgine in Der durch 
rem und Befhreibung nachgewieſenen 
ufammenfegung j EN Rz 
ereihnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Maſchinenbauer L, Lucht zu Colberg iſt 
unterm 18. Detober d. J. ein Patent 
eu eine Vorrichtung an Torf«, Ziegel« um 
urfiftopf- Maſchinen, wie diefelbe bur 
Zeignung und — wieſen ifl, 
auf drei Jahre, von jenem Lage ‚an, et, und für 
ertheilt. morbem, 
Dem Ingenieur: 5. Pelger zu Kohlſcheid bei 
Aachen if unter dem 19. Oetober 1872. ein Patent’: 
uf, eine. für neu und eigenthümlich erachtete 

Klemm⸗Vorrichtung an Seilſcheiben, im. ber 
durch Zeichnung und Beſchreipung erläuterten 

Confiruetion und ohne Jemand in der An⸗ 

wendung bekannter Theile derſelben zu 
* beſchraͤnken, A 1.5 UITOL 
auf drei Jahre, von jenem Tage. an gerechuet, und für 
dem Umfang des Preußiſchen Stants ertheilt worden. 

Patent-Aufhebungen. 

Das dem Maſchinen-Fabrikanten Friedrich 
Bernhardt zu Fiſchendorf bei Leisnig im Koͤnigreich 
Sachſen unterm 8. Juli 1871 auf die Dauer von drei 
Jahren für den ganzen Umfang bed Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 

auf eine Feilen-Hau-Mafhine in ber dur 
Zeihnung und Befhreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in ber 
Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
ih aufgehoben. 
Berfonalbronif, 

Dem verforgungsberedtigten Oberjäger, Sergean⸗ 
ten Nitzke, ift die Körfterftelle zu Philippsthal für 
den Belauf Ahrensdorf der Oberförfterei Potsdam 
vom 1. December d. 3. ab übertragen worben. 

Die Förfterftelle zu Pinnow, in der Oberförfterei 
Oranienburg, it dem Förfter Barnemwig zu Philipps⸗ 
thal, in der Oberförfterei Potsdam, vom 1. December 
d. 3. ab übertragen worden. 

Im Oftpriegnigfchen Kreife if an Stelle des ver⸗ 
forbenen Rentier Riefe zu Prigwalf der Gutsbeſitzer 
Lemde zu Pripwalf ald Kreisverorbneter in Aus— 
einanderfegungs-Angelegenheiten gewählt, beftätigt und 
vereibigt worden. 

Der bisherige Strafanflalts- Prediger Eduard 
Albert Theodor Goeldn er zu Delitzſch ift zum Pfarrer 
bei den Evangelifhen ®emeinden zu Ragoeſen und 
Denken, Didceje Belzig, beftellt worden. _ — 

. Dee bisherige Prebigtamtd-Tandibat Carl Paul 
Anton — iſt zum Pfarrer bei den 


evangelischen  Bemeiuben der Parodie Warnow, 


— beſtellt worden. 
— i Baron Ken für den Güter⸗ 
Berfeht Moebiud zu Sommerfeld iR vom 1. Ortober 


d.a J. ab zum. Königlichen Büter + Erpebienten ber|als NeferverMagayin-Renbant nad. Schwedt a. D.; 

Niederſchleſiſch-⸗ Maͤrkiſchen Eifenbabn definitiv ernannt | Wenzfe, Depot» Magazin Verwalter in Halbe 

und zum 1. November d. J. nach Berlin verfegrizur Wahrnehmung der Gontroleur-Functionen beim 

worben. roviani- Amt nah Spandau; Wagner, Depot: 
Der * Eiſenbahn-Secretair Theodor | Magazin » Berwalter in —* nach Quedlinburg; 

Meiſe A, ge affirer bei der Königlichen Nieder-| Brandes, Proviant - Amts » Affiient in Main 

ſchl rliſchen Eiſenbahn ernannt worden. als Depot-Magazin-Verwalter nach Yüterbog; 





Perſonal-Beränderungen Mehbein I, Depot⸗Magazin⸗Verwalter in Nauen ale 
im Bezirke der Königl. Intendantur bes) interimifiiiher Proviant-Amts: Controleur nah Münfter; 
IH, Armee:Corps. Karvin, Proviant-Amis-Aſſiſtent in Erfurt als Depor- : 


AI. &rnennungen. Sterbel, Zachen, | Magazin-Berwalternah Nauen, Zeufhner, Garniſon 
Intendantur-Serretaire den Character ald Rechnungs⸗ Berwaltungs-Infpector in Frankfurt a. O. nah Münfter; 
Rath verlieben; Bebert, Kleſſe, 3. 3. Belde|Seidelmeyer, Garnifon-Berwaltungs- Infpector in 
Intendbantur«Serretaire und Mönfe, Gecretariats- | Eüfrinnad Darmſtadt; Heinicke, Lazareth-JIuſpector 
Affitent zu etatsmäßigen Intendantur-Secretairen er-|in Spaudau nad Goldberg verfept. ' * 
nannt; Mundt, Militair⸗-Anwärter, als Proviants— Bekaunntmachung. 

Aſſiſtent in Frankfurt a. D. angeſtellt. Der Forſtſchutz in dem zum Königlichen Haus 

- ME. Berfegungen. Kipping, Intendantur- | fibeirommiß-Forftrevier Könige-Wufterhaufen gehörigen 
Seeretäir" vom 8. zum 3. Armee-Corpo; Plenske, Schupbezirfe Bindobrück iſt vom. 15. ber &.3. ab 
Ried, IutendantunsSecretaire vom 7, refp. 10. Armee: |dbem Lieutenant a. D, von Bornfledt in Dinden- 
Eorps unter Belaffung im Commando-Berhältniffe bei) brüd interimiſtiſch übertragen worben 
aeg ehren eine zur Intendantur 3. Armee | Berlin, ben 21. Dectober 1872, 
Eorps; Liebih, Proviant- Amts⸗Controleur im Wefel| . Könige. Hoffammer der Königlichen Familiengüter. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
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und der Stadt Berlin.‘ 
Stürf 45. Den 8. November | 1872. 
NS Ta TE TE EEE — 
Ber tm d Ko li bie 
ann ——— niglichen ae Ver Buchhandlungen 
— den * October 1872. 
vi Boa dıf har * 8 * PAR | Vorher prkfbium 
0... bi orbnun 4 
am LE tee j — —** des 


ter Rachtt dem Reple 
EL achtrag au nehlement fir bie — 


—— —* te Die Beſtimmung 
e eten n e m bes 5 1 des 
die Haupt» — adt Berlin zuſammenberufen Wer 15. Auguſt 1848, sure auferger —* 
each find, made ih ch befannt, daß die be-/ A ——— nur jr Mengen Berfteigerung be- 
fondere — ih ben Ort und bie Zeit ———— — —— en ae 
Eröffnungsfigung in dem Bureau des Herrenhaufes | aber "überhaupt nicht befugt 
8* in dem Büreau des Hauſes der Abgeordneten ändert, daß die I Hei a zur —— 
am 11. d. M. in den Stunden von 8 Uhr früb bis vo unbeweglichen Saden nn werben fönnen, 
8 Uhr Abende und am 12, d. M. in den Morgen- Berlin, den 18. Det a — * 
Banden ehr * wird. — J—— * Der 
n dieſen Büreaur werben auch die Legitimations⸗ \.für Handel, Gewerbe und er tt te 
farten ne‘ der Eröffnungsfigung rg und alle Gnaf von rg BT 
fonft erforberlichen Mittpeilungen eyug auf bie 5 wo! 
ſelbe — werben: 
erlin, den 5. —— 1872. 
Der Miniſter des Innern. 
®r. Eulenburg. 


Dessen eg we und Bekanntmachungen 
niglicben Megierung: 
a) — den Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 


Die Arzuei ⸗Taxe pro. 187273. betreffend. 


184, uf Grund ber, zufolge Befanntmahung bes 
Herrn Reihöfanglers vom 1. Juniſd. J. (Neihs-Gefeg- |, 
Dlatt Seite 172) eingeführten Pharmacopoea Germa- |° 
nica und unter Berüdfihtiging- ber in den Einlaufs⸗ 
‚preäfen der Droguen eingetretenen Beränberungen habe 
ich eine Reviſion der Arzneitare angeordnet und eine 
‚neue. Auflage. derfelben. ausarbeiten laſſen, welche mit 
dem 1. November d. J. in Kraft tritt. 
Berlin, den 1. October 1872, 
Der Minifter 


Vorſtehender d 

onen Re FE ei — 
53—— und Gaga, den 28, 1872, 
nigl. Regierum 

Abtheilung des een. | Volgeipehfbium. 


Dachdeduug mit G. Shulp'ider Dadpappe. 

186. Nachdem über die Feuerſicherheit der yon dem 
Zimmermeiſter © Shulg zu Alt-Ruppin fabricirten 
— *8 bei beren U g zu Dachdeckungen, 
—F Zuziehung von Sachverſtänbigen *2* 
Verſuche angeſtellt wor — ſind, bringen wir hierdurch 
Grund des techniſcherſeits abgegebenen Gutachtens 

zut Kenntniß des Publifums, daß dieſe Asphaltpappen 
als feuerſicheres Dedungsmaterial geeignet find und 
Bi mit denfelben gebeten Dächer hinſichtlich ‚ihrer 
Feuerficherheit den Ziegel⸗Spließdãchern mindeſtens 
al ih Reben. ı Das Fabrifat wird mit dem Fabrifzeichen 


Gi. 8. 


der geifllichen, Unterrigne und Medieinal⸗ 
—— 
Fall. 
verſehen fein. Sammiliche Oru⸗ Polizei⸗Beborden 


Borftehende UBER wird. bierdurd mit a de 10 Decker 1872 — 
dem Bemerlen zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß Koͤnigl. Regierung. ‚Abtheilung bes Innper 


‚> 
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b) welde den Regierun se olddam onenbeförberung auf der Havel und Spree fn dem 
ausföliehtih Er * Zi et des —— — 2 


fen. Se 
b Polizei-Amid Spandau wird hierdurch 
inertenn vie Werfäpraipft — ven a laser baß Die unten AT 5 D6,5:3, auf 
halb dıs Wafler- a des an. Dome m tand- und Landungsplap I9 
Polgerämis Opaman., — zu Pigeledorf fotfält, 
187. _ Unfere Berorbnung vom 28, 1857 Potsdam, 28. Detober 1 
(Amtsblatt de 1857 Seite 89-91), betreffend bie Königl. Regierung. — HALS 
0 Beränderung on Gemeindebejizls-Brenpen.. — 
188. In Demaßhei des $ 2 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 wird pierdund u ‚= öffenstigen 
Kennmig gebracht, dag auf Grund der Allerhöchſten ve vom 7, Detober ıd4 19; und des Erlafird Des 
Herrn Minifterd des Innern vom 22, October d. 9. die nahbenannten Grundſtüde: 


dlãcheninhalt nach Bezeichnung der Grundftüde nach 

(ren of 
Morgen. | Hect.| Ar. | Mir. 
| 1686 14 1 30 | 
















Beyelidnug 
bee 
* Grundpfäde. 


1Borwerf: „Amtöfreipei Major von Wigen- 
ehem. Amtsfig. dorf in Neuſtadt a. D 









Eigentpümer. 




























nr 
25974 Neufadt 1 KIA 
D. 141. 0 sd 
P 2 51—151 
5% 
Friedrich 
Wilhelms { 150, . 
Gefüt 151/103. 
zu Campehl. MM. 35, Als ı 
Pfarrgrundftüd die Kirchengemeinde. 294 —|%5 s 4 | 107. 108, 
Gtabliffement: „Amts⸗ſa. Tifhler Horneff, | 0,91 | — | 23 Neufladt | 2 34, 36. 
Stadt-fellertiand,” a.D. 141 
24 . 2 40% 
2 2) 142. 
. 2| 4. 6. 
e. HalbbübnerRamin 054 1— 113 ‚ 2486 
»37. 
f. Halbbübner Lüpfe,|| 086 | — | 21 . 2 136.41374139 
ad a—f in Neufladt, 17757, 
i ‚ 218 39. 
⸗ 2 4. 46 





6,731 1 Al 

von dem felbfitändigen Gutsbezirke des bomainenfiscaliihen Amtes Neuftadt a. D. abgetrennt und mit bem 

Gemeindeverbande der Stadt Neuflabt az, D, in fommunaler wie poligeiliher Beziehung vereinigt worden find. 
Potsdam, den 2, Noyember 1872, König, Regierung. Mbrpeilung des Innern,“ 


365 


*7 16 unb 17 ber Men: »Drknun 
vom 16. 35 die Weſſung un ee (großen 
1 nv, Gommergäta und Stinigarn STE 
189. Zu den "Paragraphen 16 und IT mmferer 
FifchereisPoligei-Drbnung Hom 16. Mär, 1867 (Amts⸗ 
blatt ©. 102) mwirb hierdurch auf Grund des $ 11 
des Geſetzes vom 11. März 1850 aur Befeitigung 
itbes Same über —— der —— an 
gewiſſen Negen' folgende  Zufagbeftimmung getroffen: 


zu bemeffen.“ E 
Porsdam, den 1. November 1872. :: TEL 
Koͤnigl Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Bekanntmachungen 
der Ober⸗ Pofi⸗Directivn zu Berlin. 
Unbeftellbare recommandirte Briefe. 
27: Bei der Dber-Poh-Direchion in Berlin lagern 
aus dem 3. Quarial d. J. nachbenannte unanbringliche 
recommanbitte Metourbriefe, welde fämmilih in 
Berlin zur Poft geneben find: an Peters in Zogen 
bei berg in Medienburg am 29. Februar 1872, 
an Eih in Grotow⸗Ohio am 25. Scptember 1871, 
an Picardi in Agram am 17. September 1871, an 
Sprge in New-Yorkl am. 27. December 1871, an 
Goldſtein in New-York am 25. December 1871, an 
Sanne in Königsberg i. Nmf. am 6. März 1872, 
an Sholg in gr ren, i Schl. am 7. März 1872, 
an Berke in Nieber-Hermsborf bei Neife am 
29. Februar 1872, an Neumann in Wiesbaden am 
25. März 1872, an Ren in Prog am. 2, April 
1872, an Badftein in Wilsnack am 15. März 1872, 
an Brobed in, Krotofgin am 18. März 1872, an 
Yelonef in Inowracdam am 19. April 1872, an 
Dffenbad in Wien am 27. Märy 1872, an Seng 
in Schmadtenhagen. bei Oranienburg, am. 28. März 
1872, an Jonas im Copenhagen am 23. November 
23 = a in Bilna uni — am 
h in, Friedtredorf am 21, März 
Fu net in Cudau am 1. April 1872, an — 
in Unruhſtadt am 30. Mär, 1872, an Hook brothers 
in London am 14, Mär, 1872, an Orlob in Pine 
Dr am 10. April 1572, an Leinthal in Per am 
. März. 1872, an Lepel Netg elkow in. Stettin am 
18, April 4872, an Albert in Bremen am 22, April 
1872, an Borchert in. Carlobad am 28, Mai 1872, 
an Copn- Co. in London am 6. Juni 1872, an 
Fühslein in Brufendorf bei Könige-Wuflerhaufen 
am 4. Mai 1872, an König in Bremen am 30, April 
1872, an Ritter in Cracau am 3. Mai 1872, an 
Brangen in Dünaburg am 7. Mai 1872, an Fifcher 
in Dirgel am 1, Mai 1872, an Kuppermann in 
Zedie am 23, Febtuar 1872, an Bolgians in Münden 
am 5. Juni 1872, an Raufmann,in Stuttgart am 
3 a a an Hirt. € &. in. Bremen am 
J an- Grunwald in Krampf bei 
Yrint pf 


am 24. Mai 1872, an Beermann id 


shermeifel am 24. Mai 1872, an Müller in Nord⸗ 
erifa am 5. Jüni 1872, an Goldſchmidt in 
Stodholm am ?%, an Franzen in Riga am 7. Mat 
1872, an Langen poste restante Am 6. Februar‘ 
1872, an Wolff am 19. eg an Huth am 
11. Aprit 1872, an Coppelchen am 27. März 1872, 
an Spiegel am 15. Mär; 1872, an Bloch am 
16. Zanuar 1872, an Jacoby am 22. Januar 1872, 
an —— — —— ri am 
2. Mary’ 1872, am e am 6HMär; 1872, au 
Linde am 6. Mir, 1872, an Hoffmann am 9. März 
1872, an Bufjad dm 8. Mär; 1872, an Pege am 
2. Mär) 1872, an Franf am 18. Mär; 1872, an 
Banner am 24. März 1872, an.Klein am 30. März 
1873, an Killifh von Horn am 22! März, 1872,2arı 
Stamm am 20. 1872, an Kraufe am 


18. Ayrit‘ 1872, an Klinegkfi am 16. Aprit ‘1872, an 


|Spiro am 4. Aprıl 1872, an Fifher am 5. April 


1872, an Friedemann am 8. April 1872, an Bald 
am 27. März 1872, an Streitporft am 26. April 
1872, an Duewa am 25. April 1872, an Roll am 
3, April 1872, an Dörner am 2%, Mat 1872, an 
Böte am 30. April 1872, an Fiſcher am 3. Mai 
1872, an Fehſe am 5. Mai 1872, an Lahndt am 
10. Mai 1872, an Peter am 25. April 1872, can 
Scabell am 17. Mai 1872, an Bölder-am 24. Mai 
1872, an Lehmann am 24. Mai 1872, an Mofer 
am 2. Zuni 1872, an Hagedorn am 27. Mai 1872, 
an Foren; am 10. Juni 1872, an Schobel am 
16. Juni 1872 an Staebe am 17, Juni 1872, an 
Mantıed am 3. Juni 1872, an Wendt am 26. Juni 
1872, an Klampfe am 24. Jımi 1872, an Krobne 
am 26. Zuni 1872, an Röthe am 28. Juni 1872, 
an Groß am 25. Juni 1872, an Müßigbrodt am 
29. Juni 1872, an Fiſcher am 29. Zuni 1872, an 
Walter am 18. April: 1872, an Schilomwsti am 
2. Juni 1872, an Fiſcher am 26; Juni 1872, af 
Bewandomwsti am 27: Juni 1872, an Matbaum 
am 27. Juni 1872, an Krüger am 2% Juni 1872, 
an Meifter am 26. Jani 1872, an Körfle am 
26. Juni 1872, an Wilte am 7. April 1872, an 
en Fürfiin von Bismarf am 8. Aprit 1872, an 
obernpeim am 18. März 1872, an Riebe am 
27. März 1872, an Micheis am 30, März 1872, 
an Müller"am 18. Mai 1872, an Polad am 
25. Mit 1872, an Diedrid am 27. Mai 1872, 
ah Krausnick am 29. Mai 1872, an Penfel am 
29. Juni 1872, an Blumenberg am 4, April 1872, 
an Apig am 25. April 1872, an den Werfführer des 
Siewert am 21. Februar 1872, an den Werkführer 
des — — am 21. Februar 1872, an den Werf: 
hrer des Anders am 21. Februar 1872, an den 
ührer ded Schorf am 21. Februar 1872, an 

den Werkführer des Loh am 21: Februar 1872, an 
den Werffährer des Schaff am 21. Februar 1872, an 
den Werfführer des 'Stolle am 21. Kebruar 1872, an 
den Werkführer des Haubed am 21., Februar 1872, 
. „Die, unbelonnten Abfenber ber vorbenannten 
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[das Feng rs Di Bam —* — u 


Bnife werben eugefrhit, hme det 
fpäteftens inn vier Biden, en —* ee Yes] mit 1 Reife 
Erſcheinens gegenwärtiger De ennimedung an gerenct, orten mit ee: =. = Meile — ee a 
bei der Dber-Pop-Dirertion in Berlin fi zu melben, Potsdam, den 31. October — * 
widrigenfalld mit den. Briefen nach ben gejeglichen Der Kaiferf. ObereVop-Dirertor Balde- 
Befimmungen verfahren werden wird. Voftsourd-Beränberung ‚wilden Beeskow und in 2. 
— den MOciober 1872. so. Bom 10. d. M. ab wird bie —— 
er Ra iſerl. Ober-Pofi-Diretior Sachße. zwiſchen Berolow und Peitz den folgenden 
ern Poftanweifungen Gang erhalten: aus Becstow 12 ——— 
aus dem 3. Quartal 1872, über Friedland — 4 an — 
1) An Haertel über 4 Tpir. 20 Sgr. vom Lieberoſe 2. Upe 50 Nachm. as — 
3. Juni, 2) an Fahlbuſſch über 2 Thlr. vom 29, Juni,j3 Uhr Nacdm., in Ds 5 hr . Min, aus 
3) an Arnbfiein: über 25 Thlr, vom 3. Juli, 4) an Des 8 Uhr 30 Min. Borm;, Upr 
Schmidt über 1 . vom 11. Zuli, 5) zwei Stüd|55 Min: Vorm., aus gieberofe ei Ur. ; Pin. 
an Renz über je Thlr. vom 13. Juli, 6) an Sem. in Beeslom.. 1 Ube. 4 Nachm. 


—** über 3 St. 6 Pf. vom 9. Mär 1872 ad 1 bie 
Berlin, 7) an’ Schmidt in Gin über 1 Sgr. Be a 



















6 En vom 13, 8) an Shwarg in Oppeln — — des Bönielihen, geh 
über 20 Sgr. vom Mai, 9) an Shmermig in 6 . 
—— —— — et en blume — *—* ang 


Fe in Frankfurt a. D. über 2 Thlr. vom 
7. April, 1) an das — — in 
—5* über 3 Sgr. vom 14. Mai,1 2 
Richter in Krammoͤls bei Liebenthal über 1 Thlr. 
vom 17. —* 13 an Freiert in Stettin über 
1 Thlr. vom 5. März, 14) an Kupfer in Cottbus 
über 14 Sor. vom 26. Juni, 15) an die Dampf: 
Bafhanfalt in Weißenburg | bei Eoepenid über 15 Sgr. 
vom 10. Juli, 16) an Stöhe in Weißenfee über 
1 Thle. 25 Ser. vom 16. April, 17) an Böttcher 
in Brandenburg a. H. über 2 Thlr. 20 Sgr. vpm 
2. April, - an bie Solarien: Eaffen»Berwaltung ‚in 
Eulm über 4 Thlr. 17 Ser. 6 Pf. vom 5. uf, 
19) an Mengel und Perf in Stettin über 5 Thlr. 
vom 8. Auguf, 20) an Bottcher in Guben , über 
1 Thr. vom 18, Mai, 21). an Delendere in 
Pormons ‚über, 10 Thlr. vom 5. Ausuf, 22) an dad 
Kreidgericht im. Sangerhaufen ‚über 1. Thle. 3, Ser. 
vom 2. April, 23). am Paris in Blankenburg a. 9. 
über 20 Sgr. vom 24, Juli, 24) an, Zeifel in 24.8 
er en ne a a nen 
&pan er 1: rt. vom u ämmt nieihe bes Norddeuiſchen Bm 
ın ‚Berlin zur Poſt gegeben. ” Rz: 1670 yur —— am’1. Januar 1873 6 
Die unbefannsen Abfender der vorbezeichmeten | 28. _ In Gemäßpeit der auf Grund — 
Sendungen werben aufgeforbert, fpäteftens innerhalb | vom 28. Dctöber 1871 Reiche —— 
vier egen vom Tage des Erfheinens gegenwärtigen | Über. bie Zuruchablung ber nad dem: &e 
Poftdircction fih melden, "wibrigenfals. bie. Gelb- des Norbbentfen Bundes getröffehen —* des 
beträge: dem — * überwiefen werben. Herren Reihöfanglers vom 23. d. DM. werden bit 
erlin, den 25. Detöber 1872... zufolge Geſetzes vom 21. Juli 1870, betreffend ven 
Der Kaiferl, Ober-PoR-Divector. außerorbentlihen Gelbbedarf der Militair- und Marines 
In. Vertretung: Fifger, — ** — —— a 48 
egebenen uldverſchreibungen der fünf 
Bekanntmachungen procentigen nleihe bes vormeligen Nord 


der ObersPofl-Direction zu _Yotöbam. eutfhen Bundes vom-Jahre: f € 
jur Ein? 
Derfonsnpelp bei Wer Verfonernof auligen Btendenburg e d (fung gegen: ‚Bat Fern bes Capitals 


d Ratbenow. 
49. Dom 1. December d. 3. ab wird beider Pers |betrages am 1873 — 
ſonenpoft zwiſchen Brandenburg a. H. und Rathenow! getändigt: —— 


J — 
Trans» Ser Sen cn One —* * 
La — ee gu Neu it 8a 
äteloise“ 


AB. Der unter 'b A En Neuch 
zu Neuchatel — en Traneports 
Berfiherungs-Gefellfchaft 14 * —* iſt unter 
dem 3. September 1872 die Concefiion zum Geſchäfit⸗ 
betriebe in den Königlichen Preußiſchen Staaten auf 
Grund der vorgelegten, durch den Otoßen Rath te 
Republif und des Santöns Neuchatel unter dem 
15. November 1869 genehmigten Statute Auen 
worden. 
In der Anlage wird bie ber Gefellſchauf ft eriheite 
* = * Were * nr Bemerlen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, —* 
den Kaufmaͤnn Dar Philipp Gottfchaltk hierſeibſt 
——— zum G Are 
m URN} 2 
erfin, den 10. October 1872. al no BI 
Konigl. Poligei-Präfibium. = "0 „IS 


—— — der * TEEN 


i 
i 
a 


—— zu Dresden, ber 


Die 


SETS 
ſinb vom 1 78 ab täglich, 
En Se * 


* Be 
of-Cafien, 
—* = 


— 
Er 6 — —— — Be 


bei der 

berzoglih Sacfifgen 
——— —— Caſſe ek der .OroB- 
— Rentei zu Neu: Strefig, 

—5* — — 
Caſſe zu 

ine 0 —6 ——— Siaats· Caſſe 
Coburg, ber Herz Anhaltiſchen L Sanbes-Hahpt-Gafle 
* 2* a, hen Haupt-Staats- 
Caſſe zu Ifadt, der Kür Schwarzburgſchen 
Staats⸗ ſſe zu Rh ber, Füurſtlich 
Waldecſchen — zu Arolſen, der Fürſtlich 
Reuß'ſ Landes⸗Caſſe zju Greiz, der Be 

Reuß'ſ⸗ Haupt = Gaffe zu, Gera, der. Hui 
Erankanir ne fen Landes: Eaffe zu. Did, 
und ber Fürfllich Lippe'ſchen Yand-Caffe zu Detmold 
bemwirft werden. Zu biefem „Zwede ſind bie Schuld⸗ 
verſchreibungen nebſt Coupons ‚und Talons ciner 
dieſer Caſſen einzureichen, welche ſie der Preußiſchen 


f' 
——— — 






‚Safe zu. Meiningen, | 


* 
gt 
FE! 
8, 


Borfcein. gefomm 
Berlin; den 28 Detober PT Srınmd Gm 
Königl. Eontrolle den * nah ud 





| —* 
der Deere Eiſenbahn einerſeits Bass 
Berlin Hamburger Eiſenbahn, fowie Stationen 
der Lubed · Bachener Eiſenbahn andererfeits, Tarifp 
«| 1: Müryı187 1, wird fortan der Artileh, „urue, 
in feften Rollen und Ballen“ in Qua 
100 Er nach Elaſſe . und in 
mindeſtens 100 Etr mad Special⸗Tarif 
Berlin, ben = era u ran int 


önigl. D 
ı dep Niederftenfih-Märkiicen diene. 
Zarifirung des Artikels: „San 
In dem dieffeitigen BohnrBereide, wird fortan 
ber Artifel ‚Sand‘ “in Wagenladu ngen unter. Ber 
der Fracht nach ber an rs ‚der —————— var 
zu. den Frachtſaͤtzen des Special-Tarifs für.u — 
und. rohbearbeitete Steine (Seite 429 unſeres 
Tarifs) beförbert; | 
Berlin, den 1. November 1872. DE 
Königl. Dirertion. | 
‚der Niederfejlefinh-Märfifchen Eifenbap % 
Dewbireoten Bertehr mit Sſationen der Berlin: Yahaltır Bi 
ı 1 für gewöhnlice — delreffend. 
Wegen, fotdauernder Verlehreſtörungen auf 


Stäatsfhulden-Tilgungs-Caffe zur Prüfung vorlegen, Nnfölupvaßncn und des außergewöhnlich flarfen 


und nad ‘erfolgten Fefiftellung‘ die Ausyablung kehrs hat die Berxlin⸗Anhaltiſche 


beſorgen wird. 


mit vabauliefernben Zinseoupons 
— Capitale zurũdbe halten. 


— Berzeihniffe, welche ge 
gerechnet, unserfchrieben und mit Wohnungs: Angabe 
verfehen fein müffen, einzureichen. Formulare zu den 
Berzeichniffen und Duittungen werden von ben ge- 
dachten Eaflen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsfhulden- Tilgungs-Eaffe fann 
fih in einen Schriftwechfel mit ben Inhabern 
der Shuldverfhreibungen über die Zablungs- 
leitung nicht einlaffen. 

Berlin, den 25. September 1872. 

Haupt-Berwaltung der —— 


Belanntmac 
ber Rönigl. Sontrolle der Kenatöpapiere, 
Bieder aufgefundene rg der Städte» Anleibe 


61. Die na . 
30. November 1869 der verflorbenen 
bauer in Büceburg bei ihren Lebzeiten abhanden 


Der Geldbetrag der etwa: fehlenden unentgekttich | Fri Age gewöhnliche, Fradtgäter vom 20, — 
wird: vom dem zu zum 1 


Schuldverſchreibungen ſind den Caffen mittels Bi Bad nr mie Bahn — henden directen bu 
geordnet, abieng zur Kenntniß br 


Jahre 1 
unferer Belannimachung ** 
ei⸗ 


en allen 


Berlehren an welpen dieſelbe betbeiligg IR ak 






November, ns a Gr 3 Zage.verfän 


Berlin, dem 1. Monem er. 1872. 
Königl. Direcion 
der Niederfchlefif Märtifgpen Eifenbahn. 
Patent: Ertheilungen. 

Den Rabrifanten Schäffer und Bubdenberg 
zu Budau bei Magdeburg ift unterm 27. October 
1872 ein Patent 

auf einen Waffermeffer, foweit berfelbe als 

neu und eigenthümlich erachtet worden if 
auf drei Jahre, von jenem Tape an gerechnet, und für 
den Umfang ‚bes Preußifchen Staats, ertheilt worden. 

Dem Redacteur Carl Hirſcch zu Berlin iſt unter 
dem. 26, October d. J. ei ES er 
auf ein durch Zeichnung und —“ 
nachgewieſenes Schaltwerk bei Schrift⸗S 
— 2* ‚ohne Jemand in der eh 


belannter Theile Ju beihränfen 
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adf-eei Sabıe, vom jenem ——— undfür] Zehdeneck nach Spandau, ber Pofı Amts t 
den Umfang des Preufifgen Staats ertheilt worden. Buffe von Spandau nad. Zehdenid, der ! ⸗ 
—— eomiEk. ! träger Ehling von Charlottenburg nah Drasden- 


Die bisherigen eher Wilpelm Bernau| burg, der: Briefträger Krüger als 
und Heinrich Andreas Weitſch find als Auffeher beil nad Rathenow. td Amer 
der Königligen Gtrafanflaft zu. Drandenburg vom|Mebertragen: Dem: Hauptmann a. D. v. Sobbe 
1# ex d. ab angeftelli worden. das Pof-Amt in Luckenwalde. main 269 


n Vattitulier Leopold - Herrmann Adert iwillig ausg den: De: 9 Ervedi teut 
——2 in Sitertow iſt als Kereioboniteur im 8* a en Se aupeire 
* Kömi General · Commiſſion zu Berlin| trager Briefenid in Friedersdorf, der Landbrief⸗ 
f mb als ſolcher ein für allemal verpflichtet/ träger Sperling in Maue a. Hin» 
werben Bermifhte Nachrichte © 


MA 


Brandenburg | iR als Elcmentarleprer an dem 
Oymnafızm dafelbl —* werben. ke Marie Bil u geb. am 4. April 1858, * 


dem ch Herm b . 
‚ Mai 1861, it auf Grund der Alerhöchften Cabinets⸗ 
zyeaner zu Eon —— des —— „Bodrid“ geflattet worben. 


webdel in Wittenberge Stadt, der Landbriefträger Schoͤnebeck und Pechteich werben für das Geſchaͤft. 
„Kodhan in, Erfner, bet Lantbriefträger Morig in jahr 1873, auf den 9. Januar, , & Mai, 
Paue a. 9., der Padetträger Rothe in Spandau. 3. S im: Wilke⸗ 


und 
‚Braeuner von Potedam nah Fredlau, der Poſt⸗ für die Oberförflerei Groß⸗Schoͤnebech: Borminags. 
die Oberförfterei Pechteich:: —— 
Voſt⸗ Amts⸗ Aſfiſtent Blau von Potsdam nad Ehar-|2 Upr Liebenwalde, den 25. Detober 1 NEL ER 
Iottenburg, ber Por-Amtd-Affiftent Braefide von adnigi. Reeißgerichtö-Eommiffien. tyarhy 


ıiyryr 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Eonceffion zum Geſchäftsbetriebe im den Königlich Preußiſchen Staaten 
für die zu Neinhätel unter der Kirma La Neuchäteleise‘ bomieilirte Schweizeriſche Tra nopori⸗ Verſichetungs 
Geſellſchaft (Actien⸗Geſellſchaft), ſowie die Statuten dieſer Geſellſchaft, imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger) 
* (Die Infertlonsgebühren detragen für eine einfpaltige Drudzeiie 2 Bar. 
4 Selag | werden der Bogen mit 1 Gar, bern.) $ 
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Amtsblatt. 


ber Königlihben Negierung zu Potsdam 


Stud 46. 


und der Stadt Berlin. 


Den 15. November 


1872. 





‚Belanıtm ngen 
der Rönigl. iniherien. 


Aufforderun 
zur Anmeldung von Merken 9 Bergätung von 
Kriegsleiftungen. 
IL Unter Bezugnahme auf ben 8 21 des Gefeges 
som 11. Mai 1851 (Gefeg- Sammlung Seite 362 
werben alle Diejenigen, welche ihre Anſprüche auf 
Vergütung ber mährend bed mobilen Zuflandes ber 
Armee in den Monaten Juli 1870 bie einſchließlich 
Juni 1871 von ihnen bewitften Kriegsleiſtungen noch 


nicht —— haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben 
inn einer präclufioifchen Friſt von drei Monaten 
vom 


e ber erften Publikation —— Auf: 
forberung durch das betreffende Amtsblatt angerechnet, 
aufändigen Landrathe, in ber Provinz 
Hannover bei dem SKreid-Hauptmann und in ben 
Hohenzollernfhen Landen bei ‘dem Ober» Amtmanı, 
— — der nöthigen Beſcheinigungen an⸗ 
zumelden. 
Die bis zum Ablauf ber Präcluſivfriſt nicht an⸗ 
523 zum J —* a er 
elle von jeber Befriedigung ausge en. 
Be 1. —— 1872, ⸗ 


in, den 
Der —— Der Finam⸗Minifter. 
v. Roon. Camphauſen. 
bed Innern. 


Belanntmachungen 

Der — —— zu Berlin. 
51. Unaunbringliche Geldfendungen, 
welche bei ber Ober» Poftdirection in Berlin aus dem 

3. Duartal 1872 Tagern: 

a. beclarirt: 1) an Rnobelstorf in Neupanow 
bei Greifenhagen mit 2 Thlr., am 1. September, 
2) a yr in Jüterbog mit 5 Thlr., am 30. Juli, 
3) an Benede in Greifenhagen mit 1 Thlri, am 
17. Auguſt, 4) an Wendtland in Deligfh mit 


5) an Kieser in Irzmenloff 46. 


1 —* am 10. Au ae 

bei Dromberg mit hlr., am 26. Juni, 6) an 
Dürger in Franffurt a. O. mit 1 Thir., am 
17. Juli, 7) an Holgpeimer in Beiersbo 
Werneuchen mit 1 Tplr., am 12. Auguſt, 8 
Peters in Berlin mit 4 Ehle,, am 19. 
b. undeclarirt: 9) an Raſchke in ? mit 3 ®r,, 
am 11. December 1871, 10) an v. Sad in Rarm- 
brunn mit 2 Thlr,, am 14, Auguſt, 11) an Witten 


bei 
guft 1872; 





in Medewig mit 1 The, am 20. Juli, 12) an 
Fuerſtenberg in Stendal mit 5 Thlr., am 17. Juli, 
13) an Hartwig in ? mit 1 Tplr., am 3. Sep⸗ 
tember, 18) an Demengart in Paris mit 50 Franck, 
am 10. Juli, 15) an die Erpebition ber Zeitung in 
Thale mit 10 Gr., am 11. Aprif, 16) an Karius in 


I Erfurt mit 1 Tore, am 1. Auguf, 17) an Teich⸗ 


mann in Reumühle bei Kunersvorf mit 5 Gr., am 
15, Auguft, 18) an Stephainsky in Tarnomwig mit 
1 Tolr., am 7. Auguft, 19) an Fiebig in Bifhdorf 
mit 1 Thlr., am 8. Zuli, 20) an Badach in 
Diedersdorf bei Roßla mit 8 „am 7. Juli, 
21) an Buſeto in Andreasberg mit 1 Thlr., am 
28. Auguf, 22) an Kaifer mit 1 Thle,, am 1. Juli, 
23) an Hertel mit 1 Thlr,, am 22, Juni, 24) an 
Seelig mit 1 Thlr., am 31. Juli, 35) an €. W. 
H. 44, mit 100 Thlr., ah 2, September, 26) an 
Müller mit 2 Thlr., am 18. April, 27) an Benz 
mit 1 Thlr., am 29, Juli, 28) an Dewig mit 
1 Thlr., am 20. Juni, 29) an Boy mit 1 Tplr,, am 
15. Auguft, 30) an Hille mit 17 Gr., am 6. April, 
31) an Zöffelt mit 3 Tpfe., am 1. Juli, 32) an 
Baldau mit 2 Tpir., am 16. Juli, 33) an Bud 
bolg mit 1 Thlr., am 5. September, 34) an Niclas 
mit 1 Tplr., am 25. Mai, 35) an Holberg mit 
1 Tore. am 10. Juni 1872; von NM? 22 ab no 
Berlin. Sämmtlie Briefe. find in Berlin zur PoR 
gegeben. Die unbefannten Abfender ber vorbenannten 
B:tobriefe werden —— fpäteftens innerhalb 
vier Wochen, vom Tage des Erfheinend gegen 
wärtiger Bekanntmachung an gerechnet, bei der hieſigen 
Dber-PoftsDirection fi zu melden, wibdrigenfalls bie 
Geldberräge der Sendungen dem Poft-:Armen-Fonde 
überwiefen werben. 
Berlin, den 6, November 1872, 
Der Kaiſerl. Ober-Poft Director Sachße. 
Befanntmachung des Königlichen Polizeis 
rafidiums zu Berlin. 
:flagnahme einer Deuckſchriſt. 
Die Beſchlagnahme der im Drud und Verlage 
von Troigfh & Dftertag hierſelbſt erſchienenen 
Drudidrift: 
„Studien im Disciplinars Wege der Preußifchen 
Juftiz-Berwaltung. Bon einem ehemaligen Richter. 
— Berlin 1872. — Der Brutto-Ertrag iſt für die 
Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwencaſſe beftimmt“ 
if dur Rathefammer-Befchluß des hiefigen Königlichen 
Stadtgerichts vom 26. October d. J. wegen Berpoßrs 
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gegen die 66 185 seq. dis Steafjefchbuges beſtätigt tt hieran gehindert werben, nad etwa 24 bie 
auf dem $ 43 des |48 


Te Te 

g vom 12. Mai zur Öffentlichen 

enniniß u nrerfen zwei: —* —* —5 — 

* te 8 a De Ak dluden 4) 
Zeit zu Zeit andere Dinge, we nicht ald Nahrung 


Berlin, den 7. November 1872. 
orf, Strop, Holjhüdgen, 


Königl. Polizei-Präfidium. 
d. Alle tollen Hunde zeigen eine ander) vor 





















Die Tolltrankprit ver Hunde betreffend. 
47. Es find neuerlich wieder Bälle von Hunds— 
wuth vorgelommen. Died_veranlaft das Polizei- 
raſidium, nachſtehend diejenigen Ergebniffe zu ver» 
ffentlichen, welde über die Kennzeichen der Hunbde+ |getrenne Laute ober Schläge ber Stimmen, fondern 
wuth durch langjährige. Erfahrungen ber. hieſigen 
—— — pr herausgeſtellt haben: 
) Die Tolifranfheis ber Hunde fommt nit 
allein bei großer Sommerhige oder ‚bei frenger 
Winterfälte vor, wie viele Leute glauben, fondern fie 
entſteht in jeder Jahreözeit, und zwar entweder direet 
aus Urſachen, welche man noch nicht fennt, oder durch | 
Anſtecung, vermittelt des Biſſes von tollen Hunden. |Beigfuht als im gefunden Zuſtande. Diefelbe tritk- 
Auf die leptere Weife fann die Kranfbeit von einem 
tollen Hunde zu jeder Zeit auf viele andere Hunde | Menfchen; iſt aber zumeilen fo groß, daß auch 
übertragen werben, .. .. . 

2) Unritiger-Wrife glaudi man, daß Dunde mit 

eigener Wolföflauen, ‚ Hünd.nnen und caflrirte md fe 

ande wicht toll werden Hönnen; bie Erfahrung Ichrt | zuweilen aber verfhonen N auch ihn niet. „... zum 
aber, daß auch dieſe Thiere, im Balle fie von einem ſich bald. 
wutdkranken Hunde gebiffen, werben, nicht gegen bie 4 
bierbei mögliche Anfcdung geſchützt find. 

3) Waſſerſcheu, cin ſehr ‚auffallendes Symtom bei 
den in die Wuthkrankheit verfalen:n Meuſchen, fehlt 
bei diefer Prunfgeit der Hunde fo gänzlid, daß man 
fügen fann: fein toller Hund if wafferfhen. 
Der Durft ift zwar bei Dielen nur gering,, aber affe 
lecken oder trinfen Waſſer, Mil und andere Hlüffig- 
feiten, und einzelne tolle Hunde find fogar durch Waſſer 
geſchwommen. „3 j 

4) Die allgemeine Annahme: bag tolle Hunde 
Schaum vor dim Maule haben follen, ift ganz 
unrichtig; denn Die meiften folder Hunde frben um 
dad Maul ganz fo aus wie gefunde Hunde, und nur 
diejenigen von ihnen, denen die Kaumusfeln jo vers: 
ſchlafft find, daß ihnen das Maul offen ſteht, Taffen 
etwas Speichel oder Schleim, aber nit Schaum, aus 
dem Maufe fliehen. 

5) Ebinfo ift es unrichtig, daß tolfe Hunde be- 
fändig gerade aus Taufen und daß fie immer den 
Schwanz zwiſchen die Hinterbeine gebogen baften. 

Dagegen find als die wirflihen Merfmale ber 
Hundmwurbäfranfprit folgende zu betrachten: . 

a. Die Hunde zeigen zuer eine Veränderung Im 
ihrem gewöhnfihem Benehmen, indem mande von 
ihnen mehr fill, traurig ober verbrieglih werben, mehr 
als font fih in dunfle Drte legen; andere, dagegen 
ſich mehr unruhig, reizbar und zum Beißen ober Fort⸗ 
laufen geneigt zeigen. ci : 

b. Diele wutbfranfe Hunde verlaffen in den erflen 
Tagen bad Haus ihres Herrn und laufen mehr oder 
weniger weit bavon; fie lehren aber dann, wenn fie 


Hundewuth nit immer leicht if, und if es daher 
jedem Befiger eines Hundes bringend anzurathen, daß 
er, fobald an dem Hunde irgend welde Abweichungen 
feine gewöhnlichen Zuflintes ober Berbaltins bei 
merfbar werden, fihleunigft einen Tierarzt zu Rathe 
ziehe. Berlin, den 2, Nowember 1872. 

Königt. Polgei-Präfbiam. ER 
Befanntmahungen. ,. „ rs 

der Königl. Sontrolle der taatspapiere 
Aufgebot einer Schuidverſchreibung der Staats-Anlıihe * 

‚vom Jıhre 1355. 

62. In Gemäßpeit des $ 6 der Verordnung dom’ 
16. Juni 1819 (Befegfammtung AP 549) wird hier⸗ 
durch befannt gemacht, da dem Herrn J. P. F Witt‘ 
in Hamburg die Schuldverſchreibung der Staates 
Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 —* 
ap Ba NM — üb 109 uY x 
angeblich geftoplen worden if. Es wirb Derfenige; 
melder ſich —— — Documenis ee 
biermit aufgefordert, ſolches ber unterzeichneten Köntröffe 


2 
.. 
J 


37 


ts Papiere ober bem ıc. Witt in Hamburg, ! 


— ————— Nr. 35, Ir wibrigenfalle 
Bad gerichtliche &Berfahren yrelciut 
werden 


Berlin, den 8. RER 172. 
Aönigl. Controlle ber. Staatd-Papiere. 


Bekann ie der 'Rönigl. Direction 
"Ber Rie ch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn 
mr — bon —** Shelnfopen; 
Die feit dem 1. Seh. 3" Transporte 
Ob erſchleſiſcher Steintohlen ans ten Schaͤchten der 
Königsgrube von den Stationen Koͤnigehütte und 
ee nad. Berlin und darüberhinaus via Oels 
bei Aufgabe in Dmantitäten. von minbeflend 
4500 Eenincern täglid gewährte Kradtermäßigung von 

14 wind vom 1. Januar 1574 ab aufgehoben. 

Breslau und Berlin, den 10. November 1872. 
Direction der Rechte⸗Oder⸗ Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Nänigl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Transport vom Oberſch. — chen Steintohlen. 
Die ſeit dem 1. Avbril 1870 beziehungeweiſe feit 
dem 1. Juli d. 3. für Teaneporte Oberſchleſiſcher 
'‚Steinfohlen aus 1) der Rönigin-Ronifen-Brube von 
"Station Zabrze nad Berlin und 2) ven Schädhten ber 
Kömigegrube von den Stationen Königshütte und 
Schwientochlowitz nah Berlin und barüber hinaus via 
Coſel, bei. Aufgabe in Omantitäten von mindeftens 
5000° refp. Centnern auf einen Frachtbrief ges 
waͤhrte Frachtermaͤßigung von 1'/ı wird a. in Des 
zug auf die Sendungen ad 1 vom 1. Jannar 1873 
ab, b. im Bezug anf die Sendungen ad 2 vom 
1. Januet 1874 ab für ben Bereic der unterzeichneten 
Bahnen aufgehoben: 
Bresiah imd’ Berlin, den -10. November 1872. 
Koͤnigl. Direction der Oberſchleſiſchen Eifenbapn. 
Königf. Direction 
der Niederfchlefi Märkifgen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen Ber Kaiſerlichen 
SeneralıDirection der Zelegrapben. 
Einführung neuer Zelegraphen-Areimanken, 
Mit dem Schluffe des Monats Ociober d. J. 
— die are en mit ber Beze ein 
bentfibe Bundes:Telegrapbie” 
—— — — —— außer Gebrauch 
geſetzt. An ihre Stelle treten vom 1. November d. J. 
ab neue Telegraphen⸗Freimarken, welche im Weſeni⸗ 
lichen bie Form und Zeichnung ber Pill Frei, 


märfen haben, aber mit der Umſchrift 
„Te ** € des Deutſchen Reiches“ 
Let nd und bie Werthbezeichnung „Groſchen“ 
— ſtatt bisher 














Die neuen Telegrappen « Freimarfen werben von 


ben Telegraphen » Stationen zu bem Rennwerihe des zu Meyenbura, Didcefe 
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Berwenbbar werben bie neuen Marten, überall 
erſt vom 1. Rodember d. J. a 

Die am 1. November d. 3 in den Händen des 
Publifums verbleibenden alten Fteimarken lönnen bis 


zum Schluſſe dieſes Jahres. dei den Telegraphen— 


Stationen gegen neue ' Marten gleichen Werthes ums 
getauſcht werben. 


Vom 1. Januar 1873 ab werben bie bisherigen 


"| Telegraphen-Freimarfen zum Uintauſch nicht mehr ans 


‚genommen imd' verlieren ihren Werth 
Berlin, dein -18. Detober 1872. 
Kaiferhihe Generals Direction der Telegrapben. 


Befanntmachungen der Agl. Direction — 
Aentenbank für die Provinz Brande 
Berlooſung von Rentenbriefen. 

In Gewmaßhcit der Beſtimmungen 58 39, 4, 
46 und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 über bie 
Erridtupg von Rententanten (Gef.-Samml. de 1850 
Ss, 119/20) wird am 19. Movember d. J. 
Bormittags 10 Uhr, in unferem — 
Unterwaſſerſraße Nr. 5 bierferbft, die bafbjährig vor« 
unehmenpe öffentlihe Berloofung von Rentenbriefen, 
—* die Vernichtung früher ousgelooſeter und cins 
gelieferter Rentenbriefe nebſt Coupons, unter Zuziehung 
ber von ber Provinzial-Bertretang gewählten Abzrorb« 
neten und eines Notars flatıfinden. 

Berlin, den 2. November 1872, 

Könige. Direction 
ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Perſonalchronik. 

Der Oberförſter Krieger zu Forſthaus Cöpenid 
iſt zum Poligei-Anwalt für die im Korfrevier Cöpenick 
vorlommenden: Forft» und Jagd⸗Vexgehen und Ueber⸗ 
tretungen ernannt werben. 

Der Lehramis - Candidat Samuel Martin 
Schönflies ift zum Provinzial⸗Gewerbeſchullehrer er⸗ 
nannt und als ſolcher bei ber Provinzial⸗Gewerb ſchule 
in Potsdam beſtellt worden. 

Zu Beiſitzern des Curatoriums der Angermünder 
Kecioſparkaſſe find: 1) der Ritterſchafts-Rath von 
Rohr auf Wolletz, 2) der Bürgermeiſter Fried⸗ 
faender zu Angermünde, und zu deren Stell— 
vertretern: 1) der Kreis-Deputirte von Binterfeldt 
auf Felchow, 2) ber Bürgermeifler Brenger zu 
Dberberg gewählt und bieffeitd beftätigt morben. 

Der Pribiger Hermann Carl Crorge Dietrich 
Breckwinkel, bieher zu Neu-Zitau, Didgefe Storkow, 
it zum Pfarrer Bi der evangelifhen Gemeinde ber 
|8ieben ‚Frauen und Monchen Kirche zu Jüterbog in 
|der Didzefe gleichen Namens beſtelit, — ns 








































































































übertragen worden. 


Der Pfarer Carl Friedrich Heimbach, bieher 
iswalf, ift zum Piarer bei 


5* vom 24. October d. J. ab an das EN —X eliſchen Gemt Debut der —— Zernig, 


Dibteſe 


Asa a. 
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Der Diaconus und Rector Schiering, bisher 
zu Bendifh- Buchholz, ift zum Pfarrer bei bem evans 
gelifhen Gemeinden der Parodie Ktausnid, Diöcefe 
Königs: Wufterhaufen, beftellt worden. 

Der Diaconus Guſtav Ludwig Emil Röfer zu 
Senftenberg, Diöcefe Spremberg iſt zum Pfarrer bei 
den evangelifhen Gemeinden der Parodie Wufchewier, 
Dideefe Wriezen a. D,, beſtellt worben. 

Der ordentliche Lehrer Prup am Gymnafium zu 
Danzig ift ald Oberlehrer am ber Friedrichs Werderfchen 
Gewerbeichule zu Berlin angeftellt worben. 

Bon dem Königlichen Eonfiftorium der Provinz 
‚Brandenburg zu Berlin find die andibaten Georg 
Friedrih Dito Fifher aus Salzwedel, Ernfi Carl 
Johann Hoffmann aus Zülihau, Louis Wilhelm 
Kuno Nitſchke aus Peig, Hermann Adolph Robert 
Schmidt aus Boruy, Paul Eduard Steinbrecht 
aud Tangermünde, Ernft Emil Guftav Torffſtecher 
aus Thomedorf, Franz Hugo Wulfow aus Treuen- 
briegen für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worben. 

Der biöperige Padmeifter Ede in Berlin if 
definitiv als folder bei ber Niederſchleſiſch⸗Märliſchen 
Eiſenbahn angeflcht worden, 

Perfonals Beränderungen im DBezirf ber 

Königlihen Direction der Ofibahn. 

Der Siations-Vorſteher Fiſcher ift von Königs- 
berg nah Berlin verfegt, 

Ernannt find: a. ber Materialien « Berwalter 
Geld in Berlin zum Königl. Eifenbabn: Materialicn- 
Verwalter 11. Caſſe, b. der Stations-Aſſiſtent Bloch 
in Berlin zum Königl. Eiſenbahn-Stations-Aſſiſtenten 
für den Erpeditions-Dienft, und c, die Bodenmeiſter 
Nofe und Katt in Berlin zu Königl. Eifenbahn- 
Bodenmeiflern. 

Nach weiſun 
der im Departement des Kammergerichts 
im Monat October 1872 vorgekommenen 
Perſonal⸗Veränderungen. 

J. Michter. Der Kammergerichts-Rath 
Kurlbaum iſt zum Geheimen Juſtiz- und vortragenden 
Rath im Königl. Juſtiz-Miniſterium ernannt, der 
Kammergerichts⸗Rath Drenkmann iſt zum. Öber- 
Tribunale rath ernannt, ber Kreisſgerichte-Director 
Albrecht in Berlin iſt zum Präſidenten bes Stadt⸗ 
und Kreiögerichts zu Danzig ernannt, der Kreisgerichts⸗ 
Rath Müller in Angermünde ift zum Rath bei dem 
Appellationsgeriht in Franffurt a. O. ernannt, der 
Kreisrihter Sperber in Dirfbau if in ‚gleicher 
Eigenſchaft an das Kreidgericht in Angermünde verſetzt, 
ber Gerichts⸗Aſſeſſor Fliſt ift zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgericht in Bütow mit ben Funftionen bei ber 
Gerichts » Commiffion in Lauenburg ermannt, ber 
Gerichts » Affeffor Braefide if zum Kreisrichter bei 
bem Zug t in Memel ernannt. 


Dber: Staats: Unwaltichaft. Der | fammt-Bezirt NM? 173/176, 


Ober» Staats: Anwalt von Luck in Marienwerber iſt 
in gleicher Eigenfhaft an das Kammergericht verſetzt, 


der bisherige Staat-Anwalt Spindla in Kiel J als 
erfter Staats-Anmwalt an dad Kammergericht verſetzt. 
LII. anwalte. Dem Rechtsanwalt 
und Notar, Juſtizrath Ahlemann in Berlin iſt die 
nachgeſuchte Entlaſſung von feinen Aemtern als 
Rechtsanwalt und Notar zum 1. December d. J. er⸗ 
tpeilt worben, ber Rechtsanwalt und Notar Levy in 
Frauſtadt iR vom 1. December d. 3. ab unter 
leihung des Notariats im: Departement bed Kammer: 
gerichts als Rechtsanwalt an das Stadigericht 
Berlin mit Anweiſung ſeines Wohnfiged in Beri 


verfe = pr 

iv. Gerichts: Affefforen. Zu 
Affefioren find ernannt bie bisherigen. Referendarien : 
Gierih, Dr. Kayfer, Tpimm, Graf von 
Schwerin, Rieß, Köder, Buſch, Förfter, 
Dr. Tiftin, Norden, Dr. Hornet, Pieoker; der 
Gerihts-Affeffor Rawitfher iR auf feinen Antrag 
aus dem Juftizbienfte entlafien; dem Gerihtd-Affeffor 
Bohtz if Behufs feiner Uebernahme in das Reffort 
———————— —— re bie erbetene 

ung aus bem Juſtizdienſte ertheilt. 

V. Meferendarien. In das Departement 
ded Rammergerichtö find übernommen bie Neferenbarien: 
Dr. Liseo aud bem Departement bed Anpsllationd- 
gerichts zu Greiföwald, von Braunfhweig aus bem 
Departement bed Appellationdgerihts zu Frankfurt 
a D., Priewe, bdesgleihen,  Haniel aus dem 
Departement des Appellationsperihts zu Naumburg 
auf-6 Monate, Bolbfhmidt, desgleichen, Dr. von 
Ohlen und ' Adlersfron beögleichen, Germers- 
haufen aus bem Departement bes Appellationsgerichts 
zu Glogauz ber Rechtöfandidat Levinfon in zum 
KRammergerichtd-Referendarius ernannt. , mon 

Kabweifung "7 
ber im Monat Dctober 1872 mit Defallung 
verfehenen Shiebsmannsbeamten im 
Departement des Rammergeridts. 

Stadt Berlin. 1) Kaufmann Bert og, Klofer- 
frage 79,2. Stellvertreter für den Graner Kloſter⸗ 
Beyirt NP 2, 2) Kaufmann Huland, Schügenfr. 65, 
Shiebsinann für den Schügenftragen - Beayirt NM? 32, 
3) Kaufmann Kienafl, Belle - Alliance = Pag 16 
Schiedsmann für den. Wilhelmsſtraßen-Bezirk 
4) Kaufmann König, Kreuzberg 18/19, 1. Stellver⸗ 
treter für den Gefammt-Bezirf NP 55/56, 5) Dr. phil. 
Weißenborn, Neuenburgerfir. 16, 1. Stelfpertreter 
für den Hollmannsftragen-Bryirf „N? 82, 6) Apothefer 
und Kaufmann Bölfel, Adalberrfir. 19b., 2.. Stelle 
vertreter. für den EngelsUfer-Bezirt N? 92, 7) Kauf 
mann Behmer, Göpeniderfir. 1354, Gchieddmann 
für den Göpenider Brüden » Bezirk N 93, 8) Kauf⸗ 
mann Weichert, Krautäftr. 54, gr für den 
Nicvlaus-Hospital-Bezirt N? 119, 9) Kaufmann 
Heinze, Pappel-Allee 9, ara für den Ge⸗ 

alle neun verpflichtet am 
. Detober 1872, —* 


Kreis Nieder » Barnim. 10) Baurröht 


- 
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er Juert zu Blumberg, 1. Stellvertreter für den 
. Sändlihen Bezirf, 11) Bauergutsbefiger Schubert 
zu Seefeld, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, beide 
verpflichtet am 20. September 1872; 12) Bädermeifter 
Pippart Ir Lindenberg, Schiedömann für ten 10. länd⸗ 
lichen u f, 13) Bauergutsbefiger Kirfhbaum da- 
ſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 14) Bauer: 
gutößefiger Rühl ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
denfelben Bezirf, alle drei verpflichtet am 24. Septem- 
ber 1872; 15) Rehnichulzge Zie kow zu Tegel, Sciete- 
mann für den 11. Tändligen Bezirk, 16) Fifcher und 
Dübner Ziekow zu Helligenfee, 1. Stellverireter für 
denfelben Bezirk, 17) Bauerguidbefiger Sotte zu 
Hermöborf, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
18) Zimmermfir. Schulz zu Franz. Buchholz, 1. Stell: 
Vertreter für dem 12. ländlichen Bezirk, alle vier ver- 
pflihtet am 5. Detober 1872; 19) Schmiedemſtr. 
Sad zu Rüdersdorf, Schiedsmann für den 13. ländl. 
Bezirk, verpflichtet am 28. September 1872; 20) Rauf- 
mann Fabian daſelbſt, 1. Stelivertreter für den⸗ 
felben Bezirk, verpflihter am 27. September 1872; 
21) Rentier Boegke zu Rüdersdorf, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflihtet am 28. September 
1872; 22) Mpotbefer Jaeckel zu Pankow, 1. Stell- 
vertreter für den 14. ländlichen Bezirf, 23) Rentier 
Feyh bafelbft, 2. Stellvertreter für benfelden Bezirk, 
beide verpflichtet am 5. October 1872; 24) Gaſwirth 
. Schroeder zu Ruhlsderf, 1. Stellvertreter für ben 

15. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 28. September 
1872; 25) Bauergutöbefiger Gebert zu Friedrichsfelde, 
Schiedömann für den 16. ländlichen Bezirk, 26) Bauer: 
ee Weber bafelbft, 1. Steffverireter für den⸗ 
eiben Bezirk, 27) Schlaͤchtermeiſter Drofte ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter für — Bezirk, alle drei ver⸗ 
pflichtet am 5. October 1872;3 28) Rittergutsbeſitzer 
Buchholz zu Neuenhagen, Schiebömann für den 
17. Jändlihen Bezirk, verpflichtet am 28. September 
1872; 29) Schule Schmidt daſelbſt, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, verpflihter am 20. Schtember 
1872; 30) Uhrmacher Schley zu Alte Grund, Schieds⸗ 
mann für ben 18, ländlichen Bezirk, 31) Kaufmann 
Fric dafelbft, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
32) Bädermeifter Hoffſchild ebendaſelbſt, 2. Stell- 
vertreter für benfelben Bezirk, alle drei verpflichtet 
am 28. September 1872; 33) Bauergutäbefiger 
Hausotter zu Neinidendorf, Schiebemann für den 
19. Tändfihen Bezirk, 34) Bädermeifter Franz zu 
Dalborf, 1. Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, 
35) Schulze when — Reinidendorf, 2. Stellver- 
treter für benfelben Bezirf, alle drei verpflichtet am 
5. October 1872; 36) Gaſthofobeſitzer Bud zu Hohen- 
bindow, Schiedsmann für ben 20. ländlichen Bezirk, 
37) Kaufmann Krüger zu Erkner, 1. Stellvertreter 
für bdenfelben Bezirf, 38) Büdner Fielig gu Grün- 
linde, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei 
verpflichtet am 28, September 1872; 39) behnſchutze 
Ewald zu Zinndorf, 1. Stellvertreter für 


Klein Schönbed, Schiebemann für den 22, Ländlichen 
Bezirf, 41) Schulze Hanne zu Münchehofe, 1. Stell 
vertreter für benſelben Bezirf, alle drei —** 
am 20. September 1872, 42) Bauerguts 
Fraedrich zu Lichtenberg, 1. Stellvertreter für den 
24, laͤndlichen Bezirf, 43) Erbpädter Krüger au 
Friedrichsberg, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
44) Gaſtwirih Nettig zu Weißenſee, Schiedemann 
für den 25. ländlichen Bezirk, 45) Koſſäth Noad zu 
Malchow, 2. Stellveftreter für denſelben Bezirk, 
46) ——— ig Göotze zu Stralau, 2. Stellver⸗ 
treter für den 26. Tändlicen Bezirk, alle fünf ver- 
pflihtet am 5. October 1872; AT) Ziegeleibefiger 
egener zu Hennidendorf, I. Stellvertreter für dem 
29, Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 20. September 
1872; 48) Ziegeleibefiger und Gafwirtt Bod zu 
Herzfelde, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, vers 
pflihtet am 27. September 1872; 49) Rentier 
Schaefer zu Nieder-Schönhaufen, Schiedemann für 
ben 30. laͤndlichen Bezirk, 50) Bübner Sudrom bar 
kon, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 51) Gutes 
efiger Ehlen zu — ——— 1. Stellvertreter für den 
31. ländlichen Bezirf, 52) Deconom Zander zu Cauls⸗ 
borf, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle vier 
verpflichtet am 5. Detober 1872; 53) Gutspädter 
Muhr zu Hellersdorf, Schiedemann für den 32. länd⸗ 
lihen Bezirk, verpflichtet am 20. September 1872; 
54) Adminiſirator Palm zu Wartenberg, 1. Stellver⸗ 
treter für bdenfelben Bezirf, 55) Bauergutöbefiger 
Lichtenber ger zu Aprendöfelde, 2. Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 5. October 1872, 

Kreis Beeskow⸗Storkow. 56) Schulze 
Henfel gu Bloffin, 2. Stellvertreter für den 8. laͤnd⸗ 
lichen Bezirk, verpflichtet am 3. Detober 1872. 

Kreis Oſt⸗Savelland. 57) Apotheker Boigt 
zu Fehrbellin, Schiedsmann dafelbft, verpflichtet am 
2. October 1872, 

Kreis Teltow. 58) Kaufmann Renner zu 
Zoffen, Schiebsmann daſeibſt, 59) Maurermeifter 
Rebhfeldt daſelbſt, 1. Stellvertreter ebendaſelb 
60) Buchdruckereibefitzer Fromm ebendaſelbſt, 2. Stell⸗ 
vertreter ebendaſelbſt, alle drei verpflichtet am 26. Sep⸗ 
tember 1872. 

Außerdem find früher verpflichtete Schiebdmannd- 
beamte ded Niederbarnimfhen Kreifed für die Dauer 
ihrer Amtsperiode eingewiefen: 1) der am 21. Juli 
1871 zum Schiebsmann für den bisherigen 13. laͤnd⸗ 
lichen Bezirk verpflichtete Ziegeleibefiger Auguſt 
Schultze zu Herzfelde ald Schiebdmann in den neu- 
gebildeten 29. laͤndlichen Bezirk, 2) der am 4. Sep- 
tember 1871 zum 1. Schiedemanns- Stellvertreter für 
ben bisherigen 14. ländlichen Bezirk, verpflichtete Bild⸗ 
bauer Schulge zu Niederfhönhaufen als 1. Stellver⸗ 
freter in den neugebildeten 30. laͤndlichen Bezirk. 
5) ber am 26. September 1871 > Schieds mann 

r den bisherigen 16. ländlichen Bezirk verpflichtet 


den | Baron von Rürleben auf Biesdorf als Schiebemann 


24. laͤndlichen Bezirk, 40) Gutöbefiger Hübner zu in den neugebilbeten 31. laͤndlicen Bezirk. 
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Bermifchte Nachrichten. 

rag der Hanbels- und Genoſſenſchafts ⸗Regiſter. 
ür den Bezirk des‘ Königlichen Kreisgerichts 
- Angermünde mit Ausflug des Bezirks der Königlichen 

Rreisgerihtid-Deputation Schwedt find der Kreisrichter 
‚Sperber und ber Kreisgerichts-Secretair, Kanzlei: 
Director Koebiſch hier, welchen im Falle der Ber 
hinderung ber Kreisgerichts Director Tourbie und der 
Kreisgerichts ⸗ Bürcau⸗Aſſiſtent Schulz hier, fubfituirt 
find, mit der Bearbeitung aller auf die Führung dee 
Handels-Regifterd fi beziehenden Gefhälte für das 
nächſte Gefhäftsjahr vom 1. December 1872 bis legten 
November 1 beauftragt. Die Befanntmadung 
aller Eintragungen in das bei ung geführte Handeld« 
. Regifter erfolgt während derfelben Zeit in dem Deutſchen 
Reichs- und Preuß, Staats-Anzeiger, der Berliner 
Börfengeitung, dem Deffentlihen Anzeiger des Amtes 
Mattes der Röniglihen Regierung zu Potsdam und ber 
biefigen Zeitung und Kreidblatte. 

Angermünde, den 1. November 1872. 

Königl. Kreisgericht. 

Die Bekanntmachung der Eintragungen in das 
von dem unterzeichneten Kreisgerichte geführte Ge— 
noffenfhafts-Regifter erfolgt im Jahre 1873 a. in dem, 
Deutfcen Reiche: und Königlih Preuß. Staats» 
Anzeiger, b. im ber zu Berlin erfcheinenden Berliner 
Dörfenzeitung, c. in ber Angermünder Zeitung und 
Kreisblatt, d. in dem Anzeiger des Potsdamer 
Rrgierungs-Amteblatted. Die auf Führung des Ge— 
noenidafb Regifrs fi) Begiehenden Geſchafte werden 
im Jahre. 1873 von dem Königlichen Kreisrichter 
Sperber unter Mitwirkung des Kreisgerichte- 
Secretairs, Kanzlei-Directord 8 ebiſch hier, welden 


im Falle ber Behinderung der Kreisgerichts-Director, 


Tourbié und der Büreau-Affiftient Schulz hier, ſub⸗ 
ſtituirt find, bearbeitet. 
Angermünde, den 1. November 1872, 
Königl, Kreisgericht. 
Abhaltung don Gerichtstagen. 


In dem Gefhäftsjahre vom 1. December 1872/58. November, 12. und 13 


bis dahin 1873 werden Eeitend ber unterzeichneten 
Deputation für den Teupiger Gerichtstagsbezirk am 


2. und 3. December 1872, am 6. und 7. Januar, 
am 3. und 4, Februar, am 3. und 4. Mär, am 
7. und 8. April, am 5. und 6. Mai, am 9, und 
10. Juni, am 7, und 8. Juli, am 1, und 2, September, 
am 6. und 7. Drtober, am 3. und 4. November. 1873 
Gerichtstage im Rathhauſe zu Teupig abgehalten 
werben. ; 

Mittenwalde, den 4. November 1872. . 

Königl. Kreisgerichte-Deputation. 4 

Für das Geihäftsjahr 1872,73 werben bie 
Gerichtslage in Warnow in dem Reimerfchen Gafs 
bofe den 2. December 1872, den 6, Januar, ben 
3. Februar, den 3. März, den 7. April, den 5. Mai, 
ten 9. Juni, den 7. Juli, ben 8. September, ben 
6. October, den 3. November 1873 halten werden. 

Perleberg, den B. November 1872, 

Königl. Er 

In dem Geſchäftsjahre 1873 werden Seitens des 
unterzeichneten Gerichts für ben Prgeieteie Ge⸗ 
rihistagdbezirt am 12., 13., 14. December 1872, 
9., 10., 41. Januar, 13., 14., 15. Februar, 
4., 5. April, 9., 10. Mai, 13., 14. Juni, 11., 12. Zufi, 
5., 6. September, 3., 4. October, 14., 15. November 
1873 Gerichtstage in dem Dorfe Zerpenfeleufe- beim 
Saftwirth Knebel abgehalten werben. ee 

Dranienburg, den 5. November 1872, 

. Königl. Kreisgerichtd-Deputation. ' 

In dem Jahre 1873 werden die Gerichtstage: 

1) in Gerswalde im Beriötöpanfebefibk 
am 3. und 4. Januar, 31. Januar und 1. Februar, 
28, Schruar und 1. März, 28. und 29. März, 2, und 
3 Mai, 6. und 7. Juni, 4. und 5. Juli, 5. und 
6. September, 3. und 4. October, 31. Detober und 
1. November, 5. und 6, December; 

2) in Boygenburg im ehemaligen Ge— 
——— daſelbſt am 10. und 11. Januar, 
7. und 8. Februar, 7. und 8. Märg, 4. und 5, s 
9. und 10. Mai, 13. und 14. Juni, 11. und 12.-Zuli, 
12. und 13. September, 10. und 11. Detober, 7. und 

. December, abgehalten 
Templin, den 1. November 1872. 
Koͤnigl. Kreidgerict. 


werben. 
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Polizei-Verordnung, 
betreſſend Maßnahmen gegen Cinſchleppung der Eholera durch 
Shlfer und Hiöffer. 
190. Mit Rüdfiht auf den Ausbruch der Cholera 
in Ruſſiſch-Polen und darauf, daß biefelbe beſonders 
durh den Scifföverfehr und durch die Holsflöfferei 
bereits in den Preußiichen Yanden an der Weichſel 
Verbreitung gefunden bat, und in Anbetradt der 
Gefahr, welche für die Einwohner unſeres Bermaltungs- 
Bezirks durch das Näherrüden bicfer Krankheit zur 
Zeit berbeigefübrt wird, verordnen wir mit Bezug: 
nayme anf $$ 28 bis 30 des Allerhöchſt beflätigten 
Requlativs über die Maßregeln bei anftedenden Krank— 
breiten vom 8. Auguf 1835 (G.S. S. 240) mit 
Benchmigung des Heren Ober: Präfidenten der Provinz 
Brandenburg auf Grund des $ 11 dis Geſetzes über 
die Polizei- Verwaltung vom 11. März 1850 hiermit 


tür den Umfang unſeres Berwaltungs = Bezirkes 
Folgendes: 
81. Bei Schwedt und bei Oderberg werden 


Contrefffiellen eingerichtet, denen die Polizei⸗Behörden 
der genannten Drte vorfiehen, die ſich bei der Revifion 
event, eines Arztes zu bedienen haben. Auf diefen 


Behörde der Nevifiond » Station entlaffen werden. 
Diefe fann ihre Erlaubniß dazu nur ertbeilen, wenn 
fie zu befcheinigen vermag, daß der Entlaffene in 
unverbädtigem Geſundheits⸗Zuſtande ſich befindet. 

$ 3. Brit während der Reife auf dem Fahr: 
zeuge bie Cholera aus, fo muß der Schiffer ober 
Flöſſer dieſes der Polizei-Behörde des nächſten Ortes, 
welchen er auf feiner Fahrt zu berühren hat, anzeigen, 
das — —* aber noch iu einiger Entfernung 
von diefem Orte anhalten. 

$ 4. Zumiberbandlungen gegen obige Be— 
fimmungen werben mit einer Geldbuße von 5 bie 
10 Thalern ober verhältnigmäßiger Haft beflraft. 

Potsdam, den 6. November 1872, 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Tetedam, Tudtindnm dee U. 38. Daynlaen Erbin. e 
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Geſchãſtobetrieb —— er Breuf Staaten 
ver ji die * Nenchätel * der 

a Neuehateloise“ 
domiellirte — zu er ge 


—— iter unter genannten * Mei rärenen 3 Sr out = 
Aätel BR in —— Neuchäteloise“ domicilirten dinand de Burp, früher  Banguk —— in —— FR; * 
S T rt· V G en Altien-Gejell wird { 
——— —— ——— eſe — — Hu onna, Bartgnier, und 3. James 55* , biefe bei 


Santond Neuchätel unter dem 15, Nov 1869 genehm 
die Gonceffion zum Ge neigen — —* —— Preußi zu —8* 


ah na folgen enben mg gu 

1. —A— — —— angugeigen 1 und bei Ber 
In te — —e* der Geueh Minifteriums für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu um —*— 

2. Die Conceſſion, die Statuten und etwaige res derſelben find in 

den Amtöblättern reip. amtlichen Bublilationsorganen derjenigen Bezirke, 

sad — die m Geſchaͤfte betreiben will; auf KRoften-ber Ge 

' I} 

18. Die Share at were in einem der Preufifchen Orte, in welchem 

"fie 6 ae betreibt, einen dort donticilirenden zur Haltung; eines ‚Ge, 

ſchaãftalołals verpfli n —e——— ten —* Seftellen und wegen 
aller aus *3 aa mit Snländern en —— Berbinbliähkeiten 

k Fer der W Berficerten, iger bem Gerichte jenes 

— * er Die Betafide Dernihunmn. IR. n jede für Sw 

Noten nehmen. e € t n ur 
länber auäuftellende Bolice bes or . ie — gfeiten dur 
Schieddrichter geſ Aa werden, jo mäffen dieſe lepteren mit Einſchlu 

"des Obmannd er jein. 

4. Alle Verträge mit — find von dem inländiſchen Wohnorte des 


Yen hg — der 
— ee worg 


woh au unb 

kraft einer vom her: Heimlicher in Safe unterm unterm 26. er. cr: au 
und in I Borm 5 

—— beige (ig eh T. Ken —* 


ertreten, Tr 
macht vom 1. dief., melde —E — ——— lum · 
berger-EHtnger, Banguier zu Mählhauſen, vertreten dur denfelben 
—* ae ink von Notar Dufardin unterm‘ 2. — gehörig auf · 
wien Sen biefer ala — Paul ie 
ebri üpadquier de Meurom, 
Fi aillod; 10. Abe 2 — 11. Klare — 55 
de Sandoy- Morel, 


Humbert) mb 13. Auguſt Sunpb, 
die. vier Teßteren —3 —— Al 
Die vorgenannt Erſchienenen ——— dah zuifchen ihnen und a | 


ftig ä Geſell * deren 


* —— beſtellten General · Bevollmaͤchtigten oder des Preußiſchen/ Statute 8 N 
enten aus abzuſchliehen. 
6. 8 ——— ——— in deren Bezirke die Geſchäfts. zitel I. Benennung, Zweck, ** ** der —E 
MNiederlaffung ſich befindet in den drei erſten —— jedes Ge $1. — den Erſchienenen und dem Unterzeichnern, * 
ſchaãfts ahres vom dem Geueral evollmãchtigten außer der General-Bilany ümern der utten angegebenen Aktien ' (fiehe:& 6) iſt eine anaıyme. 
". eine Special-:Bilanz ber rn Geichäftd.Niederlaffung für das veri® 5 unter dem Nainen „La: Neuchäteloise, kteloise, ſchweijerijche Srandport- ' 
| — 2 gung - ift —— ner dee —5 —— * —— vol ur worden. 3 
n e vum von dem ubrigen wum geſon außzuſuhren er gZwed i ger bie ahren 
betreffenden Behörde bleibt iberlahen, über Ku — d * Bilary b Sec zu hg — —* * 0 


fondere Beftimmung zu treffen. die General mub eine Gegen $ 3. Das Maximum, welded Sc * ein und — 
ell ſammtlicher Alliva und ſammtli Fr leßterer ei ed Kapitals 

er Grundfapitald —— en Altivis dürfen die vor PO “re mr a rat er efe : Se — en fi In Rene 
Kin Efferten hochſtend zu dem Ta pi welchen bie); 


Iben zur Zeit ber Bilanz. —— bloße Gründungs- oder Die Dauer der Geſeillſchaft iſt Ep g. Sabre u “ 


erwaltungdfoften dürfen nicht ald Aktiva aufgenommen werben. bon dem 2 e der Genehmigung dur es » at 
6) Der General-Bevollmägtigte bat fih zum Bortheil  fämmtlicher in- —— die Aa Be en =) 8 Een Busei Jahre 
lãndiſcher Gläubiger ber Sejellichaft erfenlich und erforderlichen Faldivor Ablauf dieſes K ———— über — 
unter Stellung hinlanglicher Sicherheit zu verpflichten, für die Richtigkeitiober Auflöfung-zu — —* 


der eing —— Bilanz eimuſtehen. 
Der General⸗Bevollmãchtigte iſt —— die von der Geſellſchaft 
gehenden oder bereitd auögegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich bes‘ 
ziebenden Schri —* ee —— Tarife, Geſchaͤfts⸗An . ſe 
* ungen, auf enannten Miniſteriumtz oder der nd Franken. 
——— — —— alle in Bezug auf die Geſellſchaft $ 7: Die Aktionäre verpflich ten fi fich, unmittelbar nad) der 
—* die Nieberlafjung zu gebende ſonſtige Auskunft zu beidhaffen und/ber gegenmärtigen Statuten ei ein Künftel —3 an Aktie baar zu —* U 
a. die betreffenden Papiere vorzulegen. dem —— jeder Aktionär die Verp zur Zahlung —— 

e vorliegende Conceſſion Tann zu j Zeit, und ohne daß es der vier Günitel,jobald Diejelbe dur en La ge werden, 
* von —— bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen —— 8. Die Aktionäre nur ür ben. vollen, Betrag einer, jeben 
Staatd-Negterun ——— und für erloſchen exflärt werben. Altie — über denſelben hinaus ‚können fie nicht belangt werben. 

Nebri bh urch diefe Conceſſion die Befugnig zum Ermerbe :v 9,: Die Aktien lauten auf, bew ‚Namen, ded, Inhabers, werben. 
Grundftüden in den Preuftihen Staaten nicht gegeben, vielmehr bedarf es einem Stammvegifter entnonimen und tragen eine, laufenbe 
day im Heben einzelnen Galle der —— —— landesherriichen werden von zwei Mitgliedern ded Verwaltaimgeratheg Den 
Erlaubrii. Berlin, den 3. September bie erfien Fünfunbzwangtg Jahre mit einem Dividenden-Goupo 
(L. S) De Minifter für Handel, Seveiie und öffentliche Urbeiten, baber —— ebenfomiteinem Talon behufs, en ann a e F 
Im Auftrage: gez Mofer. Ido· Die an ber Allie — te gr A Ben 108 
Gonceiim RE jelben von Kaas zu, Hand. ‚Der. Befih der,‘ 
—** hie Die zu Meucätel unter * — nr —— 
Nenchätelnise* demicilirte Sapuei · 


—— 1 beriagung von Alllen wird, durch — 
icriſche nio Dericherungs-@eiellichait, ein m efem * dv, Domizil der Gejellihaft ‚zit haltendes 


na II. Sefentaatstant, 55 
apital ber Gejellf illimen Franlen 
gehn Feed in —3132* —— * 


7 


Der 
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rg t unb auf ber Aftie ſelbſt erwähnt Gl Dee welcher —— ht werben, fe bed Öefelldufs, fünfzig Aftionärg 
nicht in —* ütel ſelbſt domizilirt iſt, mu ſich daſelbſt Domizil * wo —— it mindeftend die . —* un tepräfentiren. 
fänmtlihe Notififationen für ihn giltig gemacht werden. Ohne biefe For- $ 25. In bem alle, wo en Berfammlung bie ans 
malität wirb feine Uebertra zugela , wejenden Aktionäre nicht Die im —— — rtitel auferlegten Bedin⸗ 

5 12. rg ngen lönnen nur kraft en mittel —— gungen erfüllen würden, welche zut ligen Beſchlußfafſung der Beneral, 
Gerutiniuwi gef je dean. Do ber ammef des verſammlung nothwendig find, wird eine zweite nad einem Zeitraume von 


ee benn, daß ber en er für den Betr 
ber Aktien gleiche a —— mi alle ber Mi genehmigung durch Beru 


ngen, 

‚jerften Berfammlung auf der u (an —2* den gen de; 

ee ein Fünftel hinaus ar im ._ e —— —* Satin der Geſellſchaft es Fo er Bei 
ber General. En 

2 der —— ed les aut in beren Abweſenheil 


zu unterbreiten. In keinem e aber darf mehr ald ein Fünftel vom Be- 
trage jeber Aktie in ‘einem us von brei Monaten eingeforbert merben.|Sefretär Tönnen nicht aus ber Mitte der Verwaltun 5* gemäh werden. 
Die fo gele en werden. von bem Durch — gedeckten Die Beſchlũſſe der General · Verſammlung werben is 

a un t und auf den Altien vermerkt. enten, den —— ober bem gg Gtava nötbige 


otofoll werben vom PBräfidenten —— ober von 
za zu eher and müflen *5 inner en vom en lied deſſelben —— die F —— —* 


Diefelbe anertennt feine ‚Alle enthümer einer Aktie find ten, [fa Kr fo oft fatfinden, ald = Se a ür pn 
ober au, wenn ſolche von = Aktionären, welche im Befige von 
mitdeftend 500 Aktien fein müflen t werden ollte. In legterem 


Sa Reine — Monaten * ——— ober den Falle iſt der on Bei drath ge neral-®: innerhalb 


—— et geſchie 
5 18. Sem ee die vom —— nach den — Sr En p A 14 Tage —— die Aktionäre zu 
RE der &5 13 und J —— Zahlun dreißig richtender Schreiben, welche gleichzeitig bie zur lang kommenden 
Zagen nicht re weni, em oter auf f ber —— 17 feige _— “u enftände anzeigen, fon ae d Beer in nr „Feuille ofi- 
a el und drei ambere f e Journa 

& 29. Die ordentlid Fanftituirte General» —— bat folgende 
N Beton e: Al ig nimmt den J cht des Verwaltun eB — 


einer — Vol macht — * Altien werden öffent-|rathe und in ber folge von ber ——— ammlung ernannt; fie 
lich auf Ba und Gefahr bed Aktionärd ober feiner Repräfentanten ver-/ftimmt auf den Antrag bed Verwaltungs die Divibenbe; di) fie E 
lauft und ber Erlss re. ‚weit — 3 ur Ausgl des Guthabens derinennt mittelft geheimen Serutiniums unb Stimmenmehrheit die Bermaltungs 
Geſe gr beftimmt; ber ing € ern wird an * 2 B räthe; o) fie diöfutirt über die Anträge des Berwaltungsratheh und ſtimen 
ten bezahlt werben. A de utbabend beridarüber — ab. 

Deich nicht, jo Age E ve —— bed RM auf = es dei Ein jeder. von mindeftend zehn Altionären, Befigern —— 
Rechtes zu. erlangen fuchen. Aktien, —— —— - innerhalb dreißig Bene vor der General 


Titel TIL. Verwaltung der Geſellſchaft. De bes Teeren verien, eg er — unterbreitet —* 
8 19. Die Geſellſchaft wird verwaltet: a) durch die Generalverſammlung Die der General 
ber Aktionäre; b) durch den Verwaltungsrath; ©) durch dad Direktiond;Komite. —— een und —X —— *8 in Bang pi de 
> t e einer 
A) Bon der 6: — ſelben erſt nach einem Bericht des Verwaltungsrat folgender 


5 20. Die Generalverfanml mäßig. Tonftituirt, r Gmeral-Berfammlung Beſchluß gefaßt werben. 
D. ung, regelmäßig lonſtituirt, cepräfentirt 
ee Befhläffe ind bindend für Mile, felbft B) Bom Berwaltungsrath. 


für bie & 30. Der Verwaltungdrath wird aus zehn biß —— von der 
ee Die eht aus Aktionären, welche ſeit er ge Bam 3 M rn aufammengejept- 


einen Monat in die Regiſter der eingefhrieben find. Der RE ahre. 

baber von 1—5 Altien } Anti u 6—10 Altien $ 31. Mit Au sche ehenden Artifelö wird der Ber- 

auf zwei Gtimmen; jebe * * an ug —5 auherdem eine waltungẽrath bis zur or en —e erſammlung von 1875 aus fol. 

Stimme, dhne baf — elbe Aktionär mehr ais vierzig Stimmen aufigenben —— —— fein: Hr. Iſaac Bonus, 

ſich vereini zn ende, Bl es für fi Ib ober als Bevoll ater Anderer.|Afiocie der 99 Bonna & Eo. in Genf. Hr. Samuel Dreyfus- 
3. Si Die Uftionäre, we — den Generalverjamm- Neumann, Aſſocis der HI. Jſaac Dreifub Sihne in Baſel. Sr. er 

lungen —— fönnen, haben ba ne re in denjelben vertreien ri du aöquier de teuron, Kentier in Neu Hr. Garl 


I tt Tb ionäre find. Lüjher-Stapfer, Aſſocis der HH. C. Läſcher & Go. in Bald, Hr. Uber! 
* —e ne fm —— ——— m Profu Nicolas, &ec ber HH. Nicolas Du Basquier & Co. in Neuchätel 
riften, — und Kredit» Auftalten durch einen gehörig bevolimãch- . Bameß Odier, Aſſocis der HH. Lombarb-Übier & Co. — Hr 
tigten Beptöienianien und Minderjährige durch ihre Vormünder vertreten. ouid de Purp, früher Bonnie in —— —— — .. Ri 

Ed ai —— befälicht anmefenMeTa., Panlnas und Berthond in Rerdaıeı Hr AmdderGälumberner 
Par —— — en Kan ng MM * Sein er, Ban ıquier in. Mühlbaufen. Hr. Johann Jacob Shufte: 


$ 24. "Die Beichlü € werben durch Mehrheit der anweſenden und Burdhardt, Aſſocis ber HH. de Speyer & Eo. in Bafel. 
bed Sort ipenben. Immerhin — Beſchlũ tg auf Veränderungen] ') Da bie Befelfaft Ihre ‚Operationen erft mit dem jmeiten Gemeter 1470 Baylıv 
in ben Statuten, vorzeitige Kiquidation der nf oder Fortbeftand Det more En "net bemnacı He * a eh Rn — = 
ĩ 
— 


Ferner find laut rtitel-BL der gegemmärtigen Statuten im den Ber-Mafregeln im Sinne ber Statuten und ringe ag ed ausgeführt mr 
—— berufen worden die Herren Zollm Perret, Banquier in La den. beftimmt die Verwendung ber flüffigen Gonbs, ordnet bie Bezahlung 
Shaug-de-Fonds; Julius Breitmey, Abvolat in La Ehaupde-onds;von Berluften und Schäden an und beruft, wenn nöthig, den Bermaltungd- 


pung . 

Durch die genannten Gründumgs » Mitglieder kann ber Berwaltungs- 41. Das Komite unterbreitet dem Berwaltungdrath Rn Anträge 
rath bis zum Belaufe von fünfzehn Mitgliedern vervollſtäͤndigt werden; auch für die ganifation der —* und bereitet die Rechnungb · Abſchlüſſe und 
lonnen dieſelben in die — eintreten, welche etwa bis zur General. Bilanzen zur Vorlage an bie 


anbelangt, welde in Folge Austrittö oder wegen anderer Urfache eintreten D) Bom Direktor. 
Föunten, e wird darüber durch die nächfte General-Berfjammlung verfügt. Der) & 44. Der Direktor wird vom Berwaltungdrath auf ben Vorſchlag 
fo gewählte Berwaltungsrath bleibt aber nur bi zu bem Zeitpunkt in Funktion, des Direftiond-Komited ernannt und kann abberufen werden. — Der Di. 


wo * deſſen Stelle er vertritt, zu funktioniren aufgehört haben würde. rektor iſt mit der keitung ber Geſchäfte der Geſellſchaft und ber ker, 
. irel« 


gliedern 5* geheimen Skrutiniums und abſoluter Stimmenmehrheititiond-Komites betraut. — Gr verfügt über year und un ber 
einen Präfitenten, einen BVizepräfidenten und ein brittes Mitglied fonberen 
mit dem Direftor ein permanentes Direktiond-Komite bilden, dem bi Berfiherungdbedingungen, Died alles unter Ueberwachung des Komites. — 


inderung dieſer drei Mitglieder des Komites, können der Vräſident, oder der Geſellſchaft. Er beantragt die ch die Kündigung ober die Ent« 


8 35. Jeded Mitglied bed Verwaltungdrathed muß im Beſth von ſchreiten, fowie diejenige von Riſikos, welche er glaubt nicht behalten zu follen. 
Dau 845, Kolicen und Prämienquittungen 

en. Die Zitel diefer Actien werben in ber ſchafts · Kaſſe hinterlegt. 7 onbenz, bie € , Alten und Dokumente, dur welche 
ii aft engagirt wird, durch ein Mitglieb bes 


irt. 
melt fi aufergewöhnlich, fo oft die Geſchaͤfte eB erbeifchen. 46. n ielled Regl t wird bi flihtung des Direl. 
Bur eütgen Beiduf ung F die et Tan mindeftend fünfitors, sch Salär, As = lei ie Besen, Genie ne 1. Gewinn 





Mitgliedern in der Gigung erforberl Die re werben mit Gtim-Ibeftinnmen, welcher ihm bewi . Äying fol. ‘ 
—— der anweſenden Mitglieder gefaßt. Bei Stimmengleichhei 8 47. Der Direltor oder fein Stellvertreter, wenn eim ſolcher er- 
entſcheidet die Stimme ded Präfidenten. nannt ift, wohnt den Sipungen des Verwaltungsrathes und des Direltiond- 


s 35. Der Berwaltungdrath ift binfictlich der Berwa der Ge Komites mit berathender Stimme bei. Er Tann ebenfalld mit ben Bunt. 

ſellſchaft mit ben audgebehnteften Bollmadıten —— ſoweit dieſelben nichtitionen bed Protolo en bed Verwallungsrathes beauftragt werben. 

” den Befngmiffen der Gerteral-Ber eg de ören: a) Er verfügt über $ 48. Sm Falle von Krankheit oder Abweſenheit des Direftord 

ie Unlegung des Gejellihafts-Kapitald und eingehenden Gelder, b) eriwirb berjelbe —— durch einen Verwaltungdrath oder durch einen 
beſtimmt die Anwendung der digponiblen Fonds und * Anleihen ab, vom Verwaltungsrath dazu bezeichneten höheren Beamten vertreten. 

welde etwa nöthig werden fönmten; c)-er ernennt und entläßt fänmtliche . 
Agenten und Ongeheilten der Gefellichaft, beftimmt ihre Gehalte und Ea-Titel IV. Jahrliche — und Sewinn⸗Vertheilung. 
late, ebenſo wie die etwa zu leiſtenden Kautionen; d) er beftimmt über bie \ Refervefond. 
BZulaffung von eg P e) er entwirft bie bejonderen Regle- 8 49. Die Rehnung wird alfjährlih am 31. Dexemiber und zwar 
ments ber Verwaltung; f) er ftellt bie allgemeinen Bebingungen der Ver-|dad erfie Mal am 31. Dezember 1870) 8 chlofſen. Bei Aufftellung ber 
ſicherungs « Verträge jeft; @) er überwacht ben Gejhäftsgang nnd laͤßt fich Abrechnung wird nach folgenden Grundjägen verfahren werden: \ die 
darüber regelmäßig en ablegen; h) er läßt bie — ber Rec“ Prãmien für noch laufende Riſices werden nit als Aktive betrachtet; b) die 
nungen, Kaflen, ded Bortefeuille und ber rthe verifigiren; 3) er ftellt die am 31. Dezember bekannten, aber noch nicht regulirten Schäden werden für 
Übrehnung der Geſellſchaft auf, um fie mit einem Bericht ber General-iihren ganzen Betrag in Ausgabe geftellt; ec) ſammiliche der br — ger 
Berfammlung zu unterbreiten, unb ebenfo bereitet er bie ſpeziellen Berichte en ven werben un ihrem en Werthe geihägt und follen als 
für dieſe leptere vor; k) er beantragt bie Gefftellung der zu vertheilenden ſolche baares Gelb repräfentiren. 


Dividenden; I) er beforgt mittelft Kauf oder Mielbe die notwendigen Lo⸗ 50. Bon dem verbleibenden Netto-Meberichuß werben auwörberft 
Kalitäten für bie Befelidaft. j bie Binfen von 4%, für das eingezahlte —S in — ebracht. 
$ 36. Der Verwaltungsrath kann feine fämmtlihen Vollmachten Der etwa dann noch verbleibende eberihuß wird wie folgt vertbeill: 30%, 


oder einen Theil derſelben an eined ober mehrere feiner Mitglieder oberlaum Refervefond, 7/,%/, dem Verwaltungsrat , 72/4 9/, dem Direftiond-Somite, 
auc am ſolche Berfonen abtreten, melde ihm geeignet - erjcheinen, he, bem Direltor und den Beamten, page Bivibende an bie Aftionäre. 
nur für eim bejonberes Mandat und für ein ober mehrere ftimmte Seſchaͤfte. 5 51. Sobald der Reſervefond bie Höhe von einer Million erreicht 
Ertanmebenfalld einen Theil feiner Funktionen dem Direftiond-Somite überlafien. hat, wird die General-Berfammlung auf den Antrag des Berwaltungdrathes 
$ 37. Die Beichlüffe bed Verwaltungsrat werden protofollirt, vonjbeichliegen, ob und in weldem Berhältuiß fortgefahren werben (oh, den · 
dem Prãſidenten und zwei anweſenden Mitgliedern unterzeichnet und in ein ſelben zu vermehren. 
eigens bagıı beftimmted Regifter eingetragen. Abſchriften oder Auszüge aus $ 52. Wenn der fompletirte Referwefond zur Zahlung von BVerluften 
den Beſchlũſſen zur Borlage wor Gericht aber anderöwo werden vom Prä-angegriffen werden muß, jo muß er nothwendig wieder biß zu der in den 
fidenten oder deſſen Stellvertreter unterzeichnet. Statuten vorgejhriebenen Höhe ergänzt werden. 
$ 38. Die Mitglieder des Bermaltungdrathes übernehmen in Bezu 
auf ihre Funktion feine perjönliche oder folidarifhe Verpflichtung betreffend Titel V. Auflsſung und Liquidation, 
die Berbindlichkeiten der Geſellſchaft. , 8 55. Gobalb ein Rehnungsabihluß den Berluft des Nefervefonds 
39. Als Honorar wird dem Berwaltungdrath ein Untheil am Netts · und eines Fünfteld des Gejellihafts-Kapitald m en jollte, ‘jo fann bie 
ge der Geſellſchaft, wie folder im $ 50 ermähnt ift, zuerkannt. Die nach den Bekimmungen der 55 21 und 24 Tonftituirte Beneral-Berjamm- 
ertheilung defielben wird durch ein befonderes Reglement beftimmt werben. lung wor dem durch die Gtatuten begeichneten Termin die Liquidation ber 
©) Bom Direftiond.Somite Geſellſchaft befchliegen. Die —— müßte ſofort und von Rechts wegen 
40. Das nag den Borfäriften a * te Diretti ade —— 
40. t . ernannte Direktiond-|vie oje eje tals nacwei ollte, 
Remite —* * * * Te er SEHR; a. einer — ————— at 1 
mittelbaren \ g ſtehen alle Ugenteh u eamten ber Gejellichaft, und] 
23 forgt dafür, da che für den guten Fortgang der Gefchäfte —*— — an De — ra a 


4 


Im Falle der Liquidalion ernennt bie General.ßer am x j 

na 3 1 Peer on 
te Eiquibatoren en erwaltungkrath und bie Dire 
tion und werben in ® ezug auf Si euibation mit allen vn Berwaltungs- Det größe Hat der Republil und des Kantons Heugätel, 
rathe zuerfannten Bollmadıten verjehen. Eie zeigen offiziell allen Aktionären Auf den Antrag bed Regierungdrathes 
—— 5 an. i er —— alle 9— ut abge defretirt: , 
aufenen g e reguliren und verfügen die Zahlung von Verluften und 
Sera Be Bekle Ute end Oil aan voor 4. Rebenhber 1809 unter ber Yırma „La Nonehktelotaen 
ufe und Uebertragungen von der Gele ehören- ” 
ig eriben, bie Rorrejponbeng umd alle Gern O8 Aiten müffen = — Mn sh „Befeljäaft, gegründete anonyme Gefell. 


—3 zwei Liquidatoren unterzeichnet werden. Die Liquidations · Kommiſfion 
kann in allen Streitſachen und bei allen Forberungen Kompromiffe und Tranb 


eltionen einaehen: au biefem Behufe farm ke Anordnum en tr —52 en am den gegenwärtigen Statuten nicht vorgenommen werden. 
Beihlüffe — dir Cinmenattrheit ee ß gen trefien. 8 dt. 3. Die runder ber Geſellſchaft find ‚verpflichtet bei Strafe 


der — der gegenwärtigen Genehmigung und unbeichabet der Recht 
be * 33 Bann in Sie Rufen, Ak * —— —* Drittern * allen Punkt fen nad * eftunmungen 8 Grfepe = 
Feift * San — — el 3. Zuni 1833 und des Defrets -vom 10. Dezember 1852, die anonymen 


Ohne die Genehmigung des Grofen Nathes Lönnen Ver. | 


en. 
Gefelihaften betreffend, zu richten. 
Aufforderung der Biquidationd-Kommifflon 


bis zum Belaufe der auf ihren Mftien‘ haftenden Verpflichtungen zu leiften, en wärtigen Detres beauftragt Im — * | 





um mälfge — ae Der Bräfident, gez. U. Dubois, 
Zitel VE. Gireitigtelten. 8) Die Selretäre, ge; U. "Sutommun. ph. Mavre. 
$ 58, Alle Streitigkeiten, welde während der Dauer ber Befell- j , 
ſchaft oder bei Gelegenheit der Ligiridation, fei es unter ben Aftionären und er Jechnungsrat 
ber Gejellidjaft ober unter den Aktionären felbft in Bezug auf die Geſchaͤfte ber Republit 8 Kantons — in ber Schweln 


der Gejellichaft entftehen follten, werden durch drei gemeinjam zu ernennende übermadt A * — * Da — 
—— der ——— —* Me e au par are de me. —— neh anonpmen 
enfiften Partei due dad Er Tribunal in Neuchätel ernannt. Die Schiedd-som. 19 257* — —* ag 3. —— = lung —— | 
untmachungen und Zuftellu | 

Geudiätel 8 nfer ben Siegel der Siaalslan —X —RX den drei 


richter . in lehter Iuftanz ohne m Revifion oder Au Sub. ulfwie die —— unter wein dieje Gene 
ewãhl en und Mn November ein Kaufend acht Hunde Ben umb eher (1869). 


hen wie bie nicht ei eh gültig quf der] (L, 8.) * Pd Per vn | 
Der beigeorbnnete Sefretär: Louis —S | 


ie Auszug aus dem Amtsblatt vom Donnerftag den 16. Juni 1870. 


u a gl er 1 
anftion! rohen vom 1 er , von, 
$ 60. Sollte bie ie Uefahrung Veran — oder Zujäpe * den welchem ft eim gleichlantendes ee lar auf der $ lei de3 Zivil-Tribu- 
55* Statuten wünjchendwerth erſcheinen lafien, jo iſt die General aais zu — deportirt worden Fr und gemäß den Borfhriflen des Ge⸗ 

erjammlung befugt, bad Nöthige im Sinne ber Artilel 24 und 25 zu ſehes nom 3. Sumi 1833 über eini Hanbeisgeiäfte, des Delret3 vom 
beihjliefen. Dem erwaltungdratb find zum Boraud alle Vollmachten ge|jo, Dezember 1852 über anonyme Öefellicpaften, und bed vorgenannten: 
Wen Su Meere Blau, De Beeren zu gechmian, me Bram 10. Bvenber 1863 iR unter den in genamien Alte belänen Br 

u v owie den zu onär: ne anonyme ellſchaft 

nee, Statuten, als auch auf die dur die General-Berjamm — je — La © Nenchäteleine" | v ——— 









chloſſenen Modififationen und Su üpe herungs-& it Sip in Neucdät u en. 
Urkundlid aufgenoume Gorfgeit —— und gi Ber! Diefeibe bemsedt {De Berfigern egen —— deö Tranöpories 
ber Gef auf a en, — mu gan fowie zur See. Die Dauer 





mmumgen in Gegenwart ber requirirten Zeug — ge he er 
ri Seanjaquet * Bram ouvier, Geichäftäleute, — und wo 
ft in Neuchätel, welche egemmwärtige Urkunde mit den omparenten 
und mir, Rotar in Neuch —J am vierlen November ein — acht 
hundert neun und ſechtzig (1869) unterzeichnet haben, 


Gezeichnet: A. H. Kr: Notar. 


—** ge, in einem Eremp b- außgehänbigt. 


dad iſt vom 15. November 1869 ab, feftge a 
Das Sefe ſchafts · Kapital ift auf die Summe von fünf — feft- ı 
geftellt, * in fünf tauſend Nominal ⸗Altien von je er 

Gegeben, zur dreimaligen fentlichen Belannimachung — bas 
Untöblatt. — Nendätel, den I. sa 1870, 
d. Fernachon, Gerihtsihreiber | 


| 


Geſellſch u auf fünfzig Jahre, vom Tage der Genehm maus on durch 
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ud von Dito nert In Berlin, am Viergria Sm. 


Ymtsblatt 


Der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


—— EL EL Re en  — 
Stück 47. Den 22. November 1872. 


Bekanntmachungen des Königlichen Dber: 
PBreafidinmsd der Provimz Bran nburg. 
Den Eommnnal-andtsg der Kurmarl, betreffend. 

11. Der nachſte Communal⸗Landtag ber Kurmarf 
wird am.15. Aanuar 1873 in Berlin eröffnet 
werden. Die verwaltenden Behörden ber ſtändiſchen 
Inftitute, fowie der Kreife und Gemeinden baben die⸗ 
jenigen Gegenſtaͤnde, welche fie auf biefem Communal⸗ 
dandiage zur Sprade zu bringen beabfidhtigen, bei 
dem Herrn Borfigenden Vice⸗ Ober Schloß Haupt: 
mann, Major a, D. Grafen von Königsmard 
in Berlin anzumelden, die Königl. Behörden aber 

ſich wegen ſolcher Gegenftände an mid zu wenden. 

Yorddam, ben 15. November 1872. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime⸗Rath v. Jag ow. 
Abänderung des. 5 10 A 2 der Ober · Praſidial · Inftruetlon vom 
12. Dorabıs 1859 über bie — von Berbrechern ır. 

"auf Eifenbapnen. 
ı2. Mit R*8* des — Beetle = 
ei d 

—— re A ge Bench und Land⸗ Fahrt herausfallen und daß derfelbe vom Locomotiv⸗ 
reiern auf Cifenbapmen innerhalb ber Provinz führer gänzlich geſchloſſen und wieder geöffnet werben 
ranbenburg das im $ 10 sub 2 der Dber-Präfibial- kan 
Fuſtruction vom 12. Derember 1859 (Stüd 51 des 
Amtsblattd der Königlichen Regierung zu Frankfurt 
und Beilage zum 50. Stügt des Amtsblatis ber Rönig- 
lichen, Regierung zu Potsdam für 1859) feflgefegte 
Taaedelb von 20 Sgr. in denjenigen Fällen, in melden 
n em en en Ermeffen der den Transport 
abfendenden Behörde für diefen Betrag geeignete 
Transporteure fernerhin nicht zu beſchaffen —8 bis 
zu dem Marimal⸗Satze von „Fünf und Zwanzig 
Silbergroſchen“ erhöht und gezahlt werben darf. 

Zur Auftification der nah Börftichendem be 
Dinkenas Fils zuläffigen Mehtausgabe ift die De- 
fheinigung' erforberli, daß geeignete Begleiter nicht 
bilfiger zu haben ‚gewefen find. 

De Ober pe ad bir Bewet —— 
er Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime ER v. Jagow. 
Berordnüungen und Bekanntmachungen 
der ichen Megierung: 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausf tiestig Kiereiten: 
e 


diefelbe bezüglichen Correſpondenzen an die unter- 
zeichnete Regierung-Abtheilung zu richten, Zahlungen für 
diefelbe aber an die Königliche Horftcafie zu Spandau 
zu leiten. Potsdam, den 17. November 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

die Benuhun —8* eg it 
ie u oilı een 
R ed beten. see 

192. ‚Nachdem dem Zuderfabrifbefiger Lubwig 
Wein rich zu Prenzlau Behufs Anfuhr von Rüben 
zu feiner Fabrik die Benutzung Öffentlicher Wegeftrecken 
zum Befahren mit Locomotivzügen geftattet worden 
if, verorbnen wir auf Grund bes $ 11 des Gefeges 
wer * Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850, 

olgt: 

$ 1. Bei ben Transportzägen bürfen ber 
Locomotive nicht mehr ald Glaftwagen angehängt werben. 

$ 2. Die Effe der Locomotive muß mit einem 
Bunfenfänger ‚verfehen und ber Aſchkaſten muß fo 
eingerichtet fein, baß feine Brennfioffe während ber 

















n. 
$ 3. Fährt die Locomotive an n eu r 
eingedeclten Daͤchern in weniger ale 3 
fernung vorbei, ſo iſt der ——— die Feuerung 
und das Deere fhon 40 Meter vor benfelben 
möglichft abzufperren und erſt 20 Meter hinter ihnen 
wieder au Öffnen. 

$ A. Nur ſolche Leute, melde bie unterzeichnete 
Königliche Regierung für zuverläffig und in ben ihnen 
obliegenden Berrihtungen gehörig erfahren erachtet, 
dürfen als Lenker ber Transportzüge und namentlich 
als Mafchiniften verwendet werben. 

$ 5. Die Fahrgefchwindigfeit der Züge im freien 
Felde und durch bewohnte Straßen barf 30 beziehungs⸗ 
weiſe 60 Minuten pro Meile nicht überfleigen. 

$ 6. Bei der Annäherung an Oriſchaften, Kreuz⸗ 
wege, Fuhrwerke ıc. hat der Zugführer Signale zu 
or und ſich dabei der Bode zu bedienen. Der 

ebraud ber Dampfpfeife ift unbebingt unterfagt. 

Bei Nachtzügen ift die Locomotive und ber legte 
Wagen mit einer hell leuchtenden Laterne mit rothem 
Lichte zu verfehen. 
ig uföfung der $ 7. Außer dem zur Lenkung und Bedienung 

oniglichen Gtrafanft 3. janban betreffend. der Mafchine erforderlichen Perfonale müſſen jedem 
191. 88 die Konigiiche Strafanſtalt zu Zug 2 Leute beigegeben werben, welche bei Störungen 
Spandau volfländig aufgelöft worben, find alle auf! hülfreiche Hand zu leiten, befonders auch ſcheuwerdende 
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Pferde zu beruhigen haben. Um in legterer Beziehung |vom 17. März 1839 erforderlich if. Das hödf 
Unglüdsfälle nah Möglichfeit zu verhüten, fol vor Gewicht ihrer Yabungsfähigfeit und ihr Eigengemict 
der Mafchine ein Wagen mit Pferden voraufgehen. muß auf der Außenfeite deutlich erfennbar angegeben 
$ 8. Die größte Breite der Locomotive, zwifchen | fein. Die Felgenbreite der Treibräder der Lotomotive 
ihren ußerften Theilen gemeflen, darf nicht 2,2 Meter|muß mindefend 0,314 Meter, bie, der Sondenader 
und die der Laſtwagen nicht 1,883 Meter überſteigen. | mindeftens 0,105 Meter beiragen.: 
$ 9. Die Züge dürfen auf den Chauffeen nur $ 13. Die Fläche fämmtlicher Felgen darf werer 
auf der Steinbahn fahren und haben ſtets die concav noch conver und muß durchaus eben fein. 
Materialien-Banfet-Seite zu balten. Uebertretungen biefer Verordnungen, ſei c4, uf 
10: Bei Gfatteis oder glatter Schneebahn|fie von dem Unternehmer felb oder deffen Peutn k- 
iR der Betrieb einzuftellen. gangen werben, werden gegen den-Internehme nit 
$ 11. Das Einnehmen von Waffer an andern |einer Strafe bis zu dem Betrage von 10 Thlen fir 
ald an ben von ber Behörde dazu als geeignet be | jedem einzelnen Fall gerügt. F 
zeichneten Stelfen, ferner das Be- und Entladen, wie Bei Ueberiretung der Borfhrift im $ 12 in Br 
überbanpt jedes unnöthige Anhalten unterwegs ift|treff der Radfelgenbreite ber Transportwagen bewendei 
unterfagt. ed bei der Strafbeflimmung des $ 15 des Gefeged 
$ 12. Die Transportwagen müflen diejenige |vom 17. März 1839. 
Nadfelgenbreite haben, welde mit Rückſicht auf ihre ze den 11. November 1872. 
Tragfäbigfeit nach ben Borfäriften der Verordnung nigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welche den Regierungsbezirf Porsdam und die Stadt Berlin betreffen: 
193. NRabweifung 





I Baffer. 
Meter. 














0,% 

0,36 

0,96 

5 28 0,98 

1,98 | 0,56] 220 |] 0,56 | 084 | 0,40 | 1,86 | 0,60 |:1,28 0,78 | 1,0 
1,88 | 0,56 | 2,20 | 0,44 | 0,84 ] 0,40 | 1,86 | 0,58 | 1,32 0,76 |. .1,02 
1,98 | 0,56 | 2324 | 0,58 |] 0,83 | 0,39 | 1,86 | 0,58 | 1,30 ‚0,76 | 1,4 
1,98 | 0,56 | 2,24 | 0,58 | 0,82 | 0,38 | 1,88 | 0,58-| 1,30: 0,80 | 1,4 
1,98 | 0,56 |] 324 | 0,58 | 0,82 | 0,37 F 1,86. | 0,58 + 1,30 0,80. |. 1,06 
1,98 ] 0,56 | 2,22 | 0,60 | 0,82 | 0,37 | 1,82 | .0,60 | 1,30 080 | 1,% 
1,93 | 0,56 | 2,24 | 0,60 | 0,82 | 0,37 | 1,82 | 0,60 | 1,32 0,80 | 4,08 
1,98 | 0,56 | 23,24 |] 0,60 | 0,82 | 0,37 | 1,82 | 0,62 | 1,28 0,80 ; 1,08 
1,98 | 0,56 | 228 | 0,56 | 0,82 | 0,37. | 1,86 |-0,64 | 1,30 0,84 | 1,08 
1,98 | 0,56 | 23,28 | 0,60 | 0,82 | 0,37 | 1,86 | 0,64 | 1,30 084 | 1,8 
1,98 | 058 | 228 | 0,58 | 0,82 | 0,37 | 1,82 | 0, 1,30 0,84 | 1,08 
1,98 | 0,58 | 228 | 0,58 | 0,82 | 0,37 | 1,82 | 0,64 | 1,30 0,84 | 1,08 
2,00 | 0,62 8 | 0,58 | 0,82 | 0,37 | 1,86 | 0,64 | 1,88 0,86. | 1,08 
200 | 0,62 | 228 | 0,58 | 0,82 | 0,37 | 1,82 | 0, 1,30 086 | 1,08 
2,00 | 0,66 | 23,28 | 0,58 | 0,82 | 0,37 | 186 | 0,68 | 1,30 0,86 | 1,08 
2,00 | 0,66 | 23,30 | 0,50 | 0,82 | 0,37 | 1,86 | 0,64 | 1,30 0,86 | 1,08 
2,02 | 0,66 | 2,30 | 0,58 | 0,82 | 0,38 | 1,86 | 0,64 | 1,30, 0,86 | 1,08 
2,02 | 0,66 | 2,34 | 0,58 | 0,83 | 0,38 | 1,86 | 0,70 | 1,30 0,86 } 1,08 
202 | 0,66 | 2,34 | 0,60 | 0,83 | 0,38 | 1,82 | 0,70 | 1,32 0,86 | 4,10 
202 | 0,66 | 2334 | 0,60 | 0,84 | 0,38 | 1,80. | 0,68, | 1,32 0,86 | 1,10 
2,02 | 0,66 | 23,34 | 0,60 | 0,84 | 0,38 | 1,82 | 0,70 | 1,30 0,86.| 1,10 
3,02 | 0,86 | 2,34 ] 0,60 | 0,84 | 0,338 |. 1,80 | 0,68 | 1,8 DB. „140 
2,04 | 0,68 | 23,34 | 0,56 ].0,84 | 0,38 | 1,82] .0,68 | 4,30. ‚92 ,| 1,10 
2,04 | 0,70 | 2,34 | 0,60 | 0,84 | 0,38 | 1,86 ]. 0,68 | 1,30 0,92 | 1,12 
2,06 | 0,72 | 2,40 | 0,60 | 0, 0,38 | 1,86 | 0,70 | 1,30 ‚0,92 | 1,12 
2,06 | 0,72 | 2,40 | 0,60 | 0,86 | 0,38 | 1,82 | 0,70 } 1,32 0,92 | 1,14 
2,06 | 0,72 1 2,42 | 0,66 | 0,87 | 0,39 | 1,86 1: 0,68 | 1,32 1: 038 | 0,96 |>1 ‚dA 
Potsdam, ben 15. Rovember 1872. Königl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 
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Dee von Berlin 
den Monat October 1872. 
194. Die HE Ducefehnitt6pteife der verfihiebenen 
Getreide⸗Arten, ber Erbfen, des Raudfutters ıc. haben 


ber Monat October d. 3. auf dem Marfte zu Berlin 
fr Sb og Frei 4 Thlr. 26 2 MM. 
eizen r. gr. 

—* Roggen 2 se is 

⸗2 :  grofe@efe 2 «= 249⸗ 
RE ⸗ Reise Gele” —— 2*⸗ 
er - Hafer Tier 50 
„_ er Erbfen — NT 
- das Shod Stroß. gr 1.0940 
* ben Gentner Heu : eT2Bg rung, 
was bhierburd zur öffentlidjen Kenntniß gebracht 


Potsdam, den 13. November 1872. 
Königl. en Abtheilung ded Innern. 


anntmwachunge 
der Die Koh Dirrelien zu Wotsdam. 
Poftcours-Beränderung. 

52, Bom 1. December d. J. ab wird bie vier- 
ige Perfonenpoft zwiſchen Golzow Bahnhof umd 

riegen aufgehoben und in Stelle berfelben eine vier- 
figige Perfonenpoft zwiſchen Gufow und Wriezen ein- 
Bee welde folgenden Gang erhält: aus Gufow 

5 Uhr 40 Min. früh, hr —** 6 Uhr 35 Min. früh, 
in Wriegen 9 Up 5. Min. Borm., aus Wriezen 
6 Uhr 45 Min. Nachm, in Lerfchin J Uhr 45 Min. 
Abende, in Gufom 9 Uhr 55 Min. Abends, 

Potsdam, den 17. November 1872. 
Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director, Balde, 


Befanntmachungen der Königlichen Haupt: 
Berwaltung der Staatöfch ulden. 

Die —* —— der u ——— am 1. Januar 1873 

gefündigten Schuldverſchreibu * ber 8 gigen Anleide bes Norb- 

deutſchen Bundes vom Jahre 1 n gegen Gewährung eines Agio, 


betreffend. 

2» Im Anſchluß an unfere Bekanntmachung vom 

v. Mis. (Reichsanzeiger Nr. 252) bringen wir in 
Benighen höherer Anordnung weiter zur öffentlichen 
Kenntniß, da die Staatsfhulden-Til ngscaffe bierfelbft, 
Dranienftrage Nr. 94, fowie bie übrigen in unferen 
Belanntmadhungen vom 25. September und 1. October 
d. 3, (Reichdanzeiger Nr. 228 und 233) als Einlöfungs- 
ftelfen bezeichneten Wallen ermächtigt a fe * denen, 
welche ihre unterm September d. J. r Rüd- 
zahlung am 1. Janur 1873 gelündigten Shuldverf rei⸗ 
bungen ber 5°/oigen Anleihe des vormaligen Norddeutſchen 
Bundes vom Jahre 1870 in der Zeit vom 15, bis 
legten November 1872 zur Einlöfung vor- 
legen, für je 100 Thlr. Kapital mit Einfluß 
der vom 1. Juli d. 5. ab aufgelaufenen Zinfen 
und eines Aufgeldes den feften Betrag von 
102'/, Thlr. zu zablen, 

Berlin, den 12. November 1872, 

Koͤnigl. Preußifche 
Haupt-Berwaltung ber Staatöfchulden. 


wird. 


Bekannntmachbungen 
des Zönigl, Dberbergamts z zu Salle. 
Die Unterfahung der Dampfteffel betreffend. 

5. "Bei Anwendung des Negulativs vom 24. Juni 
1872, die periobifhe Unterfuhung der Dampffeffel 
betreffend, find Zweifel über die Reffortverhältniffe der 
Bergbehörden hervorgetreien, zu deren Hebung ich 

————— beſtimme; 
1) zum $ 3 al. 2 ded Regulativs; 

Veipeglie Dampffeffel, welche auf Bergwerfen, 
Aufbereitungsanftalten oder Salinen "verwendet 
werben, unterliegen während der Dauer biefer 
* — der periodiſchen Unterſuchung durch 
den zuftänd en Sri Fe eamten. 

2) zum $ 1 

nie Dampffeffel auf Bergwerken, Auf- 
bereitungsanftalten oder Salinen find von. bem 
Nevierbeamten auf der: Betrieböftelle zu unterfuchen. 

3) zum $ 11 und 12: 

Hinſichtlich der auf — Aufbereitungs⸗ 
anſtalten oder Salinen befindlichen Dampffeffel bat 
der Bergrevierbeamte für Beſeitigung der feſtgeſtellten 
Mängel und Unregelmäßigkeiten zu ſorgen ($ 11) 
und die Nachweiſung der im Laufe des Jahres vor 
—— Keſſel⸗ —0 dem Koniglichen 

pc? einzureichen ($ 12). 
4) zum $ 

Die — — der Revierbeamten 
werben auch fernerhin durch Vermittelung des 
Koniglichen Ober⸗Bergamis eingezogen. 

Berlin, den 31. October 1872, 

Der Kine für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 

Graf von Itzenplitz. 





An 
das König. Ober-Bergamt zu Halle a. ©. — Fe 
N 11379. A 


* 

Die vorſtehenden Beſtimmungen werben hierdurch 
zur öffentlichen Konntniß Eh 

Halle, den 11. November 1872 i 

Königl. Ober-Bergamt. 
Belanntmachungen der — Direction 
der Nie derſchleſiſchMark {en en 
Zransport-Brgänftigungen für —5 Gegenftän 

Die Beförderung derjenigen Begenftände ber Pand- 
—— 7 — Juduſtrie und Kunſt, welche für die im 
Jahre 1873 in Wien in Ausſicht genommene Welt- 
ausſtellung nah Wien gefandt werden, erfülgt im 
directen Berfe * r ber dieſſeitigen mit der Sberfätehfigen 
Eiſenbahn (Schlefiich =» Märfifher  Berband * Büter- 
Berfehr), gleichviel ob. bdiefelben aus dem Inlande obder 
ben Audlande herrübren, ſowohl auf dem Hin- als 


Jauch auf dem Rüdwege zur halben tarifmäßigen 


Fracht. Diefe Bergünftigung findet jedoch nur auf 
ſolche Sendungen Anwendung, welde beim Hintransport 
an eine der im Deutihen Reiche zu errichtenden 


„, 


Empfandöfieiih oder an bie Ansftellungs-Commiffionen | beftätigt: die Pofanwwärter Peuder, Gärtner, 


ber betreffenden Staaten in Wien adreffirt und beim], 


Rüdtrandport an eine ber gedachten Empfangsftellen 
ober an den Ausfteller refp. den Verſender nad ber 
urſprünglichen Abfende-Station gerichtet und mit einer 
Ein- bezw. Rüdfendungs- Decaration, verfchen. find, 
aus ber erfichtlich iſt, daß bie. betreffenden Gegenftände 
für die, Ausflellung. beftimmt reſp. dort wirklich aus- 
geftellt geweien und unperfauft en find. 
Berlin, den 6. November, 1872. 
Königl. Direction 5 
ber Niederfchlefiih:Märkifhen Eifenbahn. 


Patent- Ertpeilungen. 

Dem Eivil-Ingenieur Robert Gottheil zu Berlin 
iſt unter. dem: 12. November. 1872 ein Patent 

auf eine Mafchine zum Anbri ber Dedel 
an Brodüren in: der durch 72* und 
Beſchreibung —— Zuſammenſetzung, 
ohne Jemanden in ber Benutzung befannter 

Theile zu befchränfen, —X 
auf drei Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Derfonaldronif. * 

Dem Fräulein Henriette Schultze aus Berlin, 
jegt in Amalienpof, if die Erlaubnig zur Annahme 
von Stellen ald Hauslehrerin im Regierungsbezirf 
Porsdam ertheilt worden. 

Der biöherige Predigtamis « Candibat Wilhelm 
Dito Scherz iſt zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parodie Mansfeldt, Didcefe Putlig, 
beſtellt worden. 

Die Schulamts-Candidaten Pitſch und Dr. 
Beeren find als Eollaboratoren an der Real- 

ule in Brandenburg angefellt worden. 
Perfonal-Berändbenungen 
im Bezirke der KRaiferliden 

SOber⸗Poſt⸗Direction in Berlin. 

Im Laufe des Monats Detober find: 
ur re bie Pofipractifanten. ‚Trojanus und 

hlüter ald Poffecretaire, die Landbriefträger 

Be rich und Wegener und ber anftellunge- 
Beretigte Hilfe-Pofunterbeamte Gerold ald Brief- 
träger, der anftefibare Padetträger Joh. Shüg 
‚als Poſtbäreaudiener, der invalide Trompeter 
Edelbauer ald Packetbeſteller, der invalibe 
‚‚ Sergeant Frädrih als Eifenbahn:Pofkconduc- 


Meißner und Semffe ald Poſtamts Aſſiſtenten; 
verfeßt: ber Poflinfpector von Widede und, ber 
Pofferretair Senft von Berlin nah Oppeln reſp. 
Deld, ‚die Poflferretaire Banfmann, Siewert 
und Stille, und ber Poftamts-Affiient Platen von 
. refp. Frankfurt a. M., Eöln und Buben nad 
in; as 
freiwillig ausgefchieden: der Eifenbahn = Pof⸗ 
eonducteur Sparing; 3) 
geftorben: ber Poffecretair Franke und der Pol 
büreaubiener Malz. 4. * 
Bermiſchte Rachrichten. 
Canalſperxe. Ba 
Behufs Ausführung mehrerer Bauten wirb ber 
Finow-Canal nebft Seitencanälen, fowie die Schifffahrt 
von ber oberen Havel nad Dranienburg in ber Zeit 
vom 16. December d. J. bis 1. April 8.3. 
gefperrt. Auf der Strede zwiſchen der Zerpenfchleufe, 
ber Voßſchleuſe und der Lubenwalder Schleuſe bürfen 
feine Fahrzeuge, auch nicht unbelabene,, überwintern; 
ebenfo darf auf ber Strede zwiſchen ber, Lieper und 
St n Schleuſe ‚kein. belabenes Fahrzeug über 
wintern. Die Hohenſaatener Schleufe wird beim Beginn 
des Eisganges auf der nenen Oder errt werben, 
unabhängig von der Sperre des Finow⸗Canales. 

Porsdam, den. 47, November 1872, 

Königl. Regierung. : Abtheilung des Innern. 

Büprung der Hanbels- und (Henoffenfhafts-Regifer. 

Die „bie Führung des Handeld« und Ger 
noffenfhafts-Regifters ſich beziehenden Geſchäfte werben 
bei dem Hunterjtiäggeten ‚Serie währenv.dbed Befchäftd- 
jahres 1873 von . dem Kreisgerichts <Direrlör von 
Knoblauch unter Mitwirfung des Kreisgerichts⸗ 
Serretaird Gerloff brarbeitet. Die Veröffenili 
ber Eintragnng in die Regiſter wird während deſſelben 
Zeitraumd durch: den Deutfhen Reibe- unb 
en Sinnts- Anzeiger, die BörfenZeitung’äi 


'Berfin,: bie beiden in Prenzlau erfcheinenden Lochi⸗ 
‚blätter erfolgen. 


Prenzlau, den 2. November 1872. 
Koͤnigl. Rreiögericht. 1. Abtheilung - 
Die auf die Führung did Handeld+ und Ge 
noffenfhafte » Neginere ſich beziebenden 
werben in dem Geſchäfteſahre vom 1. Decerhber 1 
bis dahin 1873 von dem Kreisgerichts⸗Directtot 
Petrenz unter Mitwirfung des Kreisgerichts- 


-teur, die Militair - Invaliden Schmarfel und | Serretaird Brabandt bearbeitet. Die Beröffent- 
Elsner ‚als Porbegleiter, und ber Anftellungs- lichung der’ Eintragungen erfolgt durch dem Deuiſchen 
berechtigte Paderträger Krupp in diefer Eigenſchaft; Reichs⸗ und Pteußiſchen Staats-Anzeiger, fowie buch 


ernannt: der Boftjecretair Schilling. zum Ober: 
Poſtſecretair und der Pofteleve Loebel zum Poſt⸗ 


practikanten; 


(Die 





—*** fenttige 


die Berlinet Börfengeitung. 
Teimpfin, den 12. November 1872. 
Königl: Kreisgericht. 


eiger.) 
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2 Sar. 


ie werden ber Bogen mit 1 &gr. bereipnet.) 
Rebigirt don der Aönigligen Regierung au Potadam. 
‚ Bußpruderei der U. W. Hayn'ihen Erben. 


Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Botsdam 


—— —— 


Den 29, November 


Stück 8 





: Gejeg: Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 
(Stüäd 39.) N? 8076. Berorbnung wegen Ein- 


berufung der beiden Häuſer des Landtages ber 
Monardie. Bom 1. November 1872, 

(Städ 40.) . N? 8077. Bertrag zwiſchen Preußen 

und Bremen wegen Durchführung ‚ber Benlo- 

Hamburger Eifenbahn durch das Bremiſche Gebiet. 

Bom 1. Juli 1872, 

8078, Allerhöchſter Erlag vom 23. Dctober 1872, 

belreffend den Tarif, nad weldem das Brüden- 

geld für die Benusung der feſten Nahebrüde 

zwiſchen Münfter a. Stein und Ebernburg im 

gewöhnlihen Straßen: und Perjonenverfehr. bie 

auf Weiteres zu erheben iſt. 

N? 8079. Beftätigungs-Urfunde, betreffend . den 
Ucbergang des Betriebes und ber Bermwaltung 
reſp. des Eigenthums des Niederſchleſiſchen 
Zweigbabn-Unternehmend auf die Oberſchleſiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 4. November 1872. 

Belauntmackhungen der Röniglichen 

iniflerien. 

Amtsfeller, denen bie Befugniß yur Abfertigung bed mit Anſpruch 
auf —— ausgebenden Branntweind reſp. zur Er 
tbeilung der beyäglihen Ausgangsbeigeinigung beigelegt ift. 
12. Mit Bezug auf die dieffeitige Defanntmachung 
vom 1. Juli 1869 wird zur öſſentlichen Kenntniß 
‚gebracht, daß dem linter-Steveramte zu Fulda im 
Hauptamtöbezirfe Hanau die Befugnig zur Ausgangs: 
Abfertigung des auf der Elm⸗Gemünden'er Eifenbahn 
mit dem UAnſpruche auf Steuervergütung unter Eijen- 
bahnwagenverſchluhß ausgehenden Branntweind und ber 
Uebergamgsftelle zu Joſſa die Befugnig zur Ertheilung 
der bezüglichen Ausgangsbeſcheinigung beigelegt worden 

iR. rlin, den 13. November 1872. 

Der Kinanz-Minifter. 

Im Auftrage: Haffelbad. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Hegierung: 

a) welde den NRegierunasbezirf Potsdam und 
bie Stabt Berlin betreffen. 
Ausreihung der neuen Zins-Eoupons Serie VII zur Preußiſchen 
freiwilligen Sıaatd-Anleide vom Jahre 1548. 

195. Die Zinscoupons zu ben Schuldverfäreibungen 
ber * freiwilligen Anleihe von 1848 
Serie VI N? 1 bis 6 für die drei Jahre vom 
1. October 1872 bis 30. Sentember 1875 nebſt Talons 
werben vom 16. k. M. ab von der Eontrolle der Staats⸗ 
papiere Hierfeihft, 


N 





ð 

—1872. 
Vormittags von. 9 bis 1. Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn und Fefttage und der Caſſen-Reviſtonstage, 
ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controlle felbft in 
Empfang genommen ober burd die Regierunge-Haupt- 
caffen, die Bezirfd-Hauptcaffen in Hannover, Dsnabrüd 
und Lüneburg oder die Rreiscaffe in Franffurt a./M. 
bezogen werden. Wer das Erftere wünſcht, bat bie 
Zalons vom 24. März 1868 mit einem Verzeichniffe, zu 
welchem Formulare bei der gedachten Controlle und in 
Hamburg bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben 
find, bei der Controlle perſönlich oder durch einen 
Prauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marfe 
ale Empfangsbeicheinigung, fo ift das Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Ber 
fheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünfden, boppelt vorzulegen. In legterem Falle er- 
balten bie Einreider das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefheinigung verſehen, fofort zuräd. Die 
Marfe oder Empfangsbefdeinigung ift bei.der Aus— 
reihung ber neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann dic Gontrolle der 
Staatspapiere fib mit den \nbabern der 
Talons nıdt einlafjen. 

Wer die Coupons durch cine der oben genannten 
Provinzial-Eaffen bezieben will, bat berfelben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichnifie einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit ciner Empfange- 
Beſcheinigung verfehen fogleich -zurüdgegeben und 
ift bei Ausbändigung der neuen Coupons wieder 
abzulicfern. Formulare zu diefen Berzeichniffen find bei 
ben gedachten Provinzial-Eaffen und den von den Königl. 
Regierungen und der Känigl. Finanz-Direction in 
Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Eaffen unentgeltfih zu baben. 

Des Einreihend der Schuldverfchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur bann, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find die betreffenden Documente an bie 
Eontrolle der Staats-Papiere oder an eine der genannten 
Provinzial-Eaffen mittelſt beionderer Eingabe ein- 
zureichen. 

Berlin, den 20. Auguft 1872. 

Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 


Vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur 


anienſtraße Nr. 92 unten rechts, oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, 


382 
daß Formulare bei unferer Haupt⸗ Kaſſe, ben Kreis⸗Kaſſen ſſchied, ob fle geführt, geritten oder angefpannt find, 


und den Haupt-Steuer-Aemtern zu zn find. 
Potsdam, den at Auguf 1872. 


Königl. Regierung. 


auf Grund vorzuzeigender Beiheinigungen ter Ortes 
behörde, oder auf Grund münbdliher Berfiherung ber 
legteren, wenn fie den Transport begleitet, . 

3) von Fuhrwerken und Thieren, deren bie mit 


Grmeral-Eonfulat ver Vereinigten Stanten von Eolnumbien. 
196. Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß Freikarten verſehenen öffentlihen Beamten auf Dienf- 
gebradt, daß Guillermo E. Chartiu zum Generals |reifen innerhalb ihrer Gejhäftsbezirfe, oder Pfarrer 
Conſul der Bereinigten Staaten von Golumbien in bei Amtsverrihtungen innerhalb ihrer Parochie ſich 
-Deutichland mit dem Sige in Berlin ernannt und |bedienen, and wenn biefelben fecr zur Abholung hin- 


ihm das Erequatur ertheilt worden if. 
Potsſdam, ben 19. November 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


197. Tarif, 


nad welchem das erg für die jepesmalige Benupung 
der großen Spreebrüdz bei Biesfow im Kreife Berstow-Storfom 
des Regierungobezirks Potsdam zu erheben it. 


1, Bom Fuhrwerke einfhlieglih der Schlitten. 

1) zum Fortfhaffen von Perfonen als: Ertra- 
poſten, Kutſchen, Kaleſchen, Kabriolets ui. f. mw. für 
jedes Zugthier 1 Egr., 

2) zum Fortfchaffen von Laften, 

a. von befadenem, d. h. von folhem, worauf fi 
außer deflen Zubehör und außer dem Kutter für 
höchſtens 3 Tage an anderen Gegenſtänden mehr ale 
zwei Eentner befinden, für jedes Zugtbier 1 Sgr. 6 Pf. 

b, von unbeladenem, für jedes Zugtbier 6 Pf. 

1. Bon unangefpannten Tpieren: 

4) von jedem Pferde, Mauftbier oder Mauleſel 
mit oder ohne Reiter ober Laft A Pf., 

2) von jedem Stüd Rindvich oder Efel 2 Pf., 

3) von je fünf Fohlen, Kälbern, Schafen, 


ober zurüdgehen und mit einer beöfallfigen Be— 
fcheinigumg ded Beamten oder Pfarrers verfehen find; 
Polizei: und Stener-Beamte in Uniform bedürfen 
feiner Freifarten, 

4) von den orbentlichen Poften nebfl deren Bei- 
wagen, den anf Roften bed Staates befoͤrderten 
Eourieren und Eflafetten, den von Poftbeförderungen 
ledig zurüdfommenden Poſtfuhrwerken und Poſtpferden 
und den Perfonenfuhrwerfen, melde burd Privat- 
unternebmer eingerichtet, ald Erſatz für ordentliche 
Poften ausfchlichlih zur Beförderung von Reifenden 
und deren Effeeten und von Poſtſendungen benugt 
werben, 

5) von Fuhrwerfen und Thieren auf der Hin— 
und Rüdtour mittelft deren Transporte für Rechnung 


des Staates gefchehen, auf Borzeigung Yon Frewäſſen, 


von Borfpannfuhren auf der Hin» und Rüdreife, wenn 
e ſich als ſolche durch die Befceinigung ber Dris- 
ehörde, imgleihen von Rieferungsfuhren,- ebenfalls 
auf der Hin- und Rüdreife, wenn fit ſich als ſolche 

durch. den Fuhrbefehl ausweisen, 
6) von Feuerlöfhunges, Kreid: und Gemeinde⸗ Hüffe- 


Lämmern, Schweinen, Ziegen 2 Pf. (weniger als fünf | fuhren, von Armen= und Arreftantenfuhren, auf ber 


der vorftehend zu 3 gedachien Thiere find frei). 
Bejondere Befimmungen. 

Das Brüdengeld von dem obenbezeichneten Fuhr⸗ 
werk und vom Vieh wird für den Uebergang hin und 
zurüd nur einmal erhoben, infofern die Zurüdfunft 
innerhalb der nädhften 24 Stunden erfolgt. 

Defreiungen. 
Brückengeld wird nicht erhoben: 

1) von Pferden und Maufthieren, welde ben 
Hofbaltungen des Königlichen Haufes oder den König— 
lichen Geftüten angebören, 

2) von Armee-Fuhrwerken und von Fuhrwerken 
und Thieren, welche Mifitair auf dem Marfche bei 
fi führt; von Pferden, melde von Offizieren oder 
in deren Kategorie ftebenden Militairbeamten im Dienfte 
und in Dienft-Uniform geritten werben, imgleiden 
von ben unangefpannten etatsmäßigen Dienftpferben 
der Offiziere, wenn biefelben zu bienfllihen Zwecken 
bie Offiziere begleiten ober beſonders geführt werben, 
jedoh im letzteren Kalle nur, fofern die Führer ſich 


durch die Marfchroute oder durch die von der Militairs | fuhren für Auswärtige verrichten. 


behörbe ertbeilte Ordre ausweiſen, ferner von Pferden 
und ben zur Befdrberung dienenden Beipferben, melde 


Hin: und Rüdfahrt, die beiden legteren jedoch nur 
dann, wenn außer ben zum Transport gehörenden 
Perfonen und Effecten feine anderen auf dem Fuhr⸗ 
werf ſich befinden, 

7) von Kirchen- und Leichenfubren innerhalb der 
Parochie, 

8) von Fuhrwerken, die Chauſſeebau⸗Materialien 
anfahren, für die Hin- und Rüchkfahrt, fofern nicht 
durch die Minifter für Handel, Gewerbes und äffentliche 
Arbeiten und ber Finanzen Ausnahmen angeordnet 
werden, 
9) von Fuhrwerken und Thieren der Einwohner 
der Stadt Beeskow einfchließglih des Kicged und ber 
Kalfbrennerei, ingleihen des Domainen-Amts Beesfom 
nebft den Bormwerten Lehmgrube und Vorheide, ‚fowie 
der Ortfchaften Aprensporf, Bahrensdorf, Behrensdorf, 
Birkholz, Bornow, Buchholz, Buckow, Diensborf, 
Kohlsdorf, Lamitſch, Lindenberg, Möllendorf, Neuen: 
dorf, Pfaffendorf, Premsdorf, Gr. und Kl. Rietz, Sauen, 
Schneberg und Wilmersdorf, inſofern fie nicht Mieths— 

Zufäslihe Vorſchriften. 


1) Die vorſtehenden Abgabenfaͤtze und Befreiungen 


im Falle der Mobilmachung zu geftellen find, weder fommen auch dann in Anwendung, wenn bei einer 


für den 
oder ſo 


in⸗ noch Rückiraneport, wenn fie — des Verkehrs über die Brüde derſelbe 
zur Mesifion vorgeführt werden, ohme Unter⸗ | mittelf 


er Fähre ꝛc. unterhalten wirb, 


* 


2) Jebder muß bei der unweit ber Brücke einge⸗ 
richteten Hebeftelfe ankalten, auch wenn er nicht ver- 
pflichtet ıfl, Die. Abgabe zu entrigten. ir 

Nur Hinfihtlih der Poſtillone findet, wenn fie 
zuvor in das Horn floßen, eine Ausnahme flatt. 

3) Zu. der für den Betrag der Abgabe maß— 
gebenden Beſpannung eines Fubrwerls werden fomohl 
die zur Zeit der Berührung der Hebeft: lle angefpannten, 
als aud alle diejenigen Thierc gerechnet, welche ohne 
augenfheinfih eine andere Beftimmung zu haben, kei 
dem Fuhrwerke befindlich find. 

Mit hinter einander angehängten Wagen darf 
über, die Brüde nicht gefahren werben. i 

4) Jeder hat eine Quittung über die von ihn 
gezahlte Abgabe zu fordern. und folde den Steuer: und 
Polizei⸗Beamten auf Berfangen vorzuzeigen. 

5) Fuhrwerke, welche ſich auf der Brüde begegnen, 
müffen fi nad der richten Seite hin halb ausweisen. 

6) Auf der, Drüde darf mit Fuhrwerlen unb 
Thieren nicht angehalten und Über dieſelbe nur im 
Schritte gefahren oder geritten werben, 

Berlin, den 21. October 1872. 


gez. Wilhelm. 
ggez. Graf v. Igenplig. Campbaujen. 


E 
En * 


Borftehender Allerhöchſt vollzogener a welder 
in Gemäßbeit des $ A des Geſetzes vom 10. April 
d. 3. — Geſetz /Sammlung Stück 233 Seite 357 — 
mit dem adten Tage nah Ablauf desjenigen Tages, 
an welchem bas gegenwärtige Stüd des Amtsblattes 
ausgegeben worden ift, in Kraft iritt, wird in höherem 
Auftrage hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
VPotodam, den 22. November 1872. 
Königl. Regierung. 


b) melde den Regierungsbezirl Potsdam 
auéſchließlich betreffen. ; 


Bettelei und VBagabondage. 


198. Die 'Ucherhandnabme des Bettelns und 
Vagabondirens bat und veranlaßt, Lie uns unter: 
„grordneten Behörden mit näberer Inſtruction zur 
möglichften Abftellung dieſes unleidlichen Zuſtandes zu 
verſehen. 

Da es weſentlich vom Publikum abbängt, ob 
unſere Bemuhungen von dem gebofften Erfolge werben 
begleitet werden, fo machen wir daffelbe auf ben Inhalt 
ber untenſtehenden Infirnetion mit der dringenden 
Aufforberung oufmerffam, an Bettler und Landfitcicher 
feine fogenannte „milde Gaben‘ zu verabfolgen, | 
bie betreffenden  Subjecie vielmehr ım Kalle der! 
Beläfizung ohne ‚Weiteres der Orts - Polizeibehörbe | 


zu überliefern. N 


erde, ben 13. Shopember 'IBT2, Bi weniz energifch bie bezüglichen Vorſchriften bisher 


den worden find, tavon giebt bie bei dem 


Königl: Megierang. Abtbeilung des Innern. 


* * 


* 


Während einerſeits von den Gewerbetreibenden 
und Landwirthen ic. Über Mangel an Arbeitskräften 
eflagt wird, nimmt ambererfeits bas Betten und 

gabondbiren arbeitölofer und arbeitsihener Perfonen 
in einer für das Publifum gefahrbrobenden Weife 
überband, : jo daß es im ntereffe ber öffentlichen 
Sicherheit dringend geboten ericheint, dieſem Unweſen 
mit allen gefeglihen Mitteln entgegen zu treten. 

Es iſt nicht abzuläugnen, daß das Publifum eine 
wefentlihe Schuld an dem umnerträglichen Zuftande 
trägt; denn es läßt fih größtentheild wohl durch 
Furcht, theils aber auch durch eine unrichrige Auffaffung 
ber Pflicht zum Wohlihun, verleiten, fogenannte „milde 
Gaben” zu verabfolgen, "woburd der Bettler und 
Landftreiher in den Stand geſetzt wird, feinem Hange 
zum Müßiggange forsgefegt zu fröhnen. Es fann 
daher das Publikum nicht eindringlich genug aufgefordert 
werden, derartigen Landſtreichern nicht nur feine Gaben 
zu verabfolgen, fondern bdiefelben ohne Weiteres ber 
Orits⸗Polizeibehörde zur weiteren Beranlaffung zu 
überliefern.. Nur dur ein ſolches Berfahren würde 
ed ermöglicht werden fönnen, dem unverfhämten 
Treiben der Landftreiger allmälig Einhalt zu tbun und 
das Publifum vor Beläftigungen berjelben zu ſchützen. 

Die Orid-Polizeibehörden und die Gendarmen 
haben ipr-befonderes Augenmerk auf diefe Landſtreicher 
und Bettler zu richten und namentlich darauf zu achten, 
daß diefelben fih genügend zu legitimiren vermögen. 
Eine jelde Legitimation muß mindeflens von cıner 
DrissPolizeibebörde ausgefertigt fein und außer dem 
enauen Gignalement bed Inhabers eine amtliche 

efheinigung darüber enthälten, daß der Inhaber in 
den Drien, welche er auf feiner Wanderung berührt, 
ſich ernſtlich um Arbeit bemüht hat. Sollte derſelbe 
innerhalb 4 Wochen feine Arbeit gefunden haben, To 
darf angenommen werden, daf cr fidyüßerbaupt niemals 
ernfilih um Arbeit bemübt hat, und da bergleiden 
Individuen nicht die Mittel zur Beſchaffung ihres 
Unterpaltes zu befigen pflegen, jo wird der Tharbeftand 
des Bettelns und jedenfalls des Landfireihend anzu⸗ 
nehmen unb bie Beflrafung auf Grund bes $ 361 
ad 3 und 4 des Strafgefegbudhes zu beantragen jein, 

Die genauefte Controlle ift ferner den Krügen und 
Herbergen zuzuwenden und find die Wirthe mit wirk— 
jamer und nachhaltiger Strenge anzubalten, jeden 
legitimationslofen Reifenden fofort bei der Poligeibebörde 
des Ortts anzuzeigen und abzuliefern. 

Uchrigens wollen wir denjenigen Gendarmen und 
Polizei⸗Beamten, welche fi in hervorragender Weiſe 
um die Gäuberung ihres Bezirles von dergleichen 
Sabjeeten verdient machen, angemefleneRemimerationen 
in Ausſicht ſiellen. 

Eine ganz beiondere Aufmerkſamkeit iſt endlich 
den Gewerbetreibenden im Umherziehen zuzuwenden. 


niglihen Kreiegerichte zu Stettin ſchwebende 


l 


38a 
Unterfuhungsjace, betreffend den muthmaßlichen Raub |fiherungen über ihre Perſonen-Identität Reiſepäſſe 


ber Hana Bocdler, einen traurigen Beweis. 


Nah einer und von dem Herrn Minifter bes 
Innern zugegangenen Nadridht find in dieſer Unter» 
fuhungsjade im Ganzen 47 Perfonen, zu 7 Banden 
gehörig, eingezogen worden, welde mit Ausſchluß 
zweier aus Franfreih Gebürtiger, ſämmtlich Deutſche 
Staatsangehörige find. Bon diefen 47 Perjonen find 
zwar 46, einſchließlich der chen gedachten beiden Aud- 
lander, mit Reifelegiiimationen, ‚aber nur 3 mit einer 
Gewerbe⸗Legitimation verſehen. Die 44 Perjonen, 
welde feine Legitimation zum Gewerbebetriebe im 
Umberzieben befigen, haben bisher gleihwohl ver- 
ſchiedene Gewerbe, namentlid ald Mufifer, Marionetten- 
jpieler, Seiltänger, Opmnaftifer, Keſſelflicker, Topfbinder, 
Schirmmader, Hanbelsleute und Kammerjäger, im 
Umberzieben betrieben, ohne hierin von den Orte: 
Polizeibehörden gehindert zu werden, Es find dies 
zum Theil Perfonen, welche einen Haufirihein, wenn 
hie deffen Ertheilung nachgeſucht bätten, wahrſcheinlich 
nicht einmal erlangt haben würben; benn es befinden 
fih unter innen 13 Beftrafte und 14 Perſonen ohne 
teften Wohnſitz. 

Abgeſehen hiervon hätte denjenigen von ihnen, 
welche das Gewerbe ald Mufifer, Marionettenfpicler, 
Seiltänger und Gymnaftifer betreiben, nad $ 59 und 60 
der Gewerbe: Drbnung vom 21. Juni 1869 bie Er- 
tbeilung reſp. Ausdehnung ded Gewerbeſcheins Seitens 
ber betreffenden Regierungen verweigert werben 
dürfen, und bedurften diefelben nad 8 59 ib. außer» 
dem nom der Erlaubniß der Behörde des Drid, an 
welchem ſie Borftellungen geben wollten, einer Er: 
laubniß, welche ebenfalld je nad den Umſtänden hätte 
verweigert werben fönnen. Die im Rede ftchenden 
Perfonen heben überdies eine Menge von Kindern mit 
ih geführt, weiche fih in ſchulpflichtigem After be— 
finden, aber ded Schul-Unterrichts entbebren, 

Die vorftebend angeführten Thatſachen crgeben, 
bag bie Bebörben berjenigen Drte, welche von ben 
jegt verhafteten 47 Verfonen berührt worden find, bem 
Umberzichen biefer ‘Perfonen feine Aufmerkſamkeit ge 
widmet baben, indem es fonft nicht erflärlich- fein 
würde, daß jie biefelben nicht angehalten und nad 
ihrer Gewerbe-tegitimation gefragt baben, 

Bon dem Unterſuchungsrichter des Königlichen 
Kreisſsgerichts zu Stettin ift außerdem nod auf Grund 
ber bisherigen Ermittelungen in dir oben erwähnten 
Unterfuhung bie Wahrnehmung gemacht worden, daß, 
wenn auch ja ſämmtliche Inbaftaten mit Reife: 
Documenten verfehen feien, doch in ciner größeren 
Zabl von Källen die betreffenden Poligei-Bebörben bei 
Ertbeilung der Reife-Legitimationen anſcheinend nicht 
die gebörige Borficht bei Prüfung ber Identität der 
ap: Ertrabenten beobadtet hätten. ndbefondere ſei 
anzunehmen, daß einzelnen Perfonen auf Grund un- 
arnügender, zum Theil offenbar gefälfchter Yegitimations- 
Papiere, oft auf Grund Kloßer mündliher Ber: 


ertheilt worden feien. 

Den mit Ertheilung von Päffen beauftragten 
Poligeibehörden maden wir daher die größte Sorgfalt 
bei Ertbeilung der Paßlegitimationen an ihnen nicht 
ee befannte Perfonen, no ganz befonders zur 

icht. 

Auch baben die zuftändigen Behörden bei Auf— 
ftellung der Nachweiſungen über beantragte Legitimations⸗ 
feine fih genau über bie Perſönlichkeit bes Nach— 
fuchenden zu informiren und indbefondere zu prüfen, 
ob der Antragftelfer die im $ 57 der Reiche Gewerbe⸗ 
Ordnung vorgefchriebenen Bedingungen erfüllt, damit 
ſolche Legitimationsſcheine nicht lediglich als Vorwand 
zur Bettelei gebraudt werden. Dies iſt hauprſächlich 
bei denjenigen Gemerbetreibenden zu beachten, welche 
eind der im $ 59 1. ec. erwähnten Gewerbe betreiben 
mollen, weit fi bäufig unter ihnen Leute der im $ 57 
N? 1, 3 und & bezeichneten Art befinden, welche fich 
in den Beſitz eines Gewerbeſcheines an fegen ſuchen, 
um lediglih dur ihre Gebrechen sc. das Mitleid des 
Publifums zu erweden und fi auf bequeme Weiſe 
ohne Arbeit Geldmittel zu verfhaffen. 

Belanntmachungen 
der Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Wotsdam. 

Voftcourd-Brränderung zw fhen Witiftod und Waren. 
53. Vom 1. December d. %. ab erhält die täg- 
lihe Verfonenpofd von Winfof nah Waren ben 
folgenden veränderten Gang: aus Witifof 1 Uhr 
50 Min. Borm, in Wrebenbagen 3 Uhr 20 Min. 
Borm., aus Wrebenhagen 3 Uhr 25 Min. Borm, 
in Rödel 4 Uhr 45 Min. Borm., aus Röbel 5 Uhr 
Borm., in Waren 7 Uhr 10 Min. Borm. In ent: 
gegengefegter Richtung Bleibt der bisherige Gang 
unverändert. 

Potsdam, den 25. November 1872. 

Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director Balde. - 
Befanntmachung des Königlichen Bolizeis 
Prafidiums zu Berlin. 
Republication. 

49. Nachſtehende Polizei-Berordnung: 
pligeisXberorduung, 
betreffend die Berwendung fhädliher Barden zum Färben 
don Spielwaaren und Genusmist In. 

Auf Grund bed $ 11 des Gefeges vom 
11. März 1850 über die Polizei: Verwaltung ver- 
ordnet bad Poligei-Prafibium für ben engeren Polizei: 
Bezirk von Berlin und für den PolizeisBezirf von 
Charlottenburg was folgt: 

$ 1. Zum Färben von Spielmaaren und 
Genußmitteln dürfen Praparate und Karben, melde 
Arjenıf, Antimon (Spießglanz), Dlei, Eprom, Kupfer, 
Kobalt, Molybdän, Kabmium, Zinf, Mangan, Midel, 
Uran, Wismuth, Zinn, Duedfilber (mit Ausnahme 
dee reinen Zinnobers), Gummi-Butti ober Pidrin- 
Sänre enthalten, ſowie unechtes Blattgoid und 
unechtes Dlatıfilber, nicht verwendet werben. 

$ 2, Mer die ad 1 bezeichneten Stoffe zum 


Faͤrben von Spielmaaren und Genußmitteln, weiche 
um dffentlihen Verlauf oder Verbrauch beftimmt 
Gab, verivendet; imgleihen, wer Epielwaaren. uud 
Genußmittel, welde mit biefen Stoffen gefärbt fin, 
verfauft oder feilhält, wird, ſofern nicht andere in 
den allgemeinen Strafgefegen enthaltene Siraf- 
befimmungen zur Anwendung fommen, mit Geld: 
Arafe bis zu 10 Thalern, oder, im Kalle dee 
Unvermögens, mit verhälinigmäßiger Haft befiraft. 
$ 3. Die Poligei-Beroronung vom 5. Dctober 
1865 (Amtsblatt de 1865 Seite 435) iſt aufgehobin. 
Berlin, den 11. November. 1871, 
Königl. PolizeisPräfidium. 
wird bierburd in Erinnerung gebradt. 
Berlin, den 14. November 1872, 
R Koͤnigl. Polizei-Präfidium. , 


E r 
Betfanntmadung. 

Mit Bezug anf die dieffeitige Poligei-VBerorbnung 
vom 11. November 1871, betreffend die Berwenbung 
fchädliher Farben zum Färben von Epielmaaren und 
Genußmitteln, veröffentliht das Polizei⸗Präſidium 
nachſtehend ein Verzeichniß der gebräudlichften [hädlichen 
Barden, fowie der an deren Stelle zu verwenbenden 
unſchädlichen Farben: 

1) Shädlihe Karben. 

Weiß: Bleiweiß, Kremſerweiß, Schieferweiß, 
Schwerſpath und Zinkweiß (Zint:-Dryd). 

Roth: Maler-Zinnober, Granſchang, Mennige 
(Minium), Kupferroth, Chromroth, Engliſch, Schoͤnroth, 
Mincralroth und rother Streuglanz, arſenikhaltiges 
Cochenillenroth (auch Florentiner Lad oder Karminroth 
genannt). 

Gelb: Operment oder Rauſchgelb (Auri pigmen- 
tam), Königegelb, Kaffeler Gelb, Reapelgelb, Bleigelb, 
Maſſikot, English Gelb, Mineralgelb, Chromgelb oder 
chrom ſaures Blei, Neugeib, Gummi guttae, gelbe 
Bronce und Parifer Gelb. 

Drange: Gemiſche aus vorfiehend aufgeführten 
rothen und blauen farben 

Blau: Bergblau, Mineral-Bergblau, Bremer Blau, 
Königsblau, Smalte, zink⸗ oder fupferbaltiged Berliner 
Dlau, blauer Ergglanz, blauer Streuglanz, Eſchel, 
—— Louiſenblau, Wiener Blau und Leuthener 

lau. 

Biolett: Gemiihe aus vorfichend aufgeführten 
rotben und blauen Farben. 

Grän: Grünfpan, Grünipanblume, Braunihweiger 
Grün, Berggrün, Bremer Grün, Schwediſches Grün, 
Scheelſches Grün, Wiener Grün, Schweinfurther Grün, 
Kirchberger Grün, Parifer Grün, Berliner Grün, 
Neugrün, Delgrün, grüne Bronce, Katfergrün, Mitis— 
grün, Engliſch-Grün, Caſſeler Grün, Moregrün, 

apageiengrün,, Ehromgrün, Kobaltgrün, grüner 

innober, Kaiferbedgrün, Maigrün, Mincralgrün, 
Neapelgrün, Neuwieder Grün, Jinkblende und jedes 
aus einer Mifchung von ſchadlichem Gelb und Blau 
noch ſonſt zu bildende Grün. 


Braun: Te:ra Siena und Gemiſche aus einer 
der oben aufgeführten rethen Farben und [war IE 
Darflellung des Schwarz ſelbſi haben ſchäbliche Stoffe 
bisher noch Feine Anwendung gefunden). : 

Metalffarbe: Metall zoid, Metallfilber, unächtes 
oder Schaumgold, unächtes oder Schaumſilber, Gold 
Brontce, Silber-⸗Bronc⸗, Kupfer⸗Bronce und rothes 
Spießglanz (Antimonivum Crudum), arſenikhaltige 
Anilinfarben. 

2) Unſchäbliche Farben. 

Weiß: praͤparirie, gut ausgewaſchene Kreide, oder 
mit Wafler angeriebener, wieder getrodneter ober ge⸗ 
pulverter Gypo, Aobeht (Federweiß), weißgebranntes 
Hirſchhorn oder Eifenbein, präparirter Spedflein, prä⸗— 
varirter Talf und weißer Thon. 

-  Rosh: Berliner Roth, Freienwalder Roth, Neapel: 
rorb, Kugellack, Krappiad,  Rofenlad, Karmofinlad, 
firfprosper Lad, Wiener Lad, Nofenroth, Rofenlila, 
Braunroth, Sophienrotb, Taſſenroth, armeniſcher 
Bolus, rothes Eiſen-Oxyd (Uaput mortuum), präpa⸗ 
rirter Blutſtein, BT Ablochung von Blauholz 
und deffen Ertract, ÄAblochung von Fernambud: oder 
Braſilienholz wir Alaun oder Gummi veriegt. 

Saftroth: die Säfte rorber Beeren, 5. B. Ber: 
berigen, Kermesbeeren, mit Waſſer bereiteter Aufguß 
vonrotben Klarfhhrofen- Blättern, gepulverted Sandelholz. 

Gelb: Schütigelb, gelbe Erde, Odergelb, gelber 
Lad, gelber SKiroppfad, Saftgelb, Ablochung von 
Sursume-Wurzel, Berbtritzen⸗Wurzel, Saflor, Duer- 
ciiron, Scharte, Wau,  Kreuzberren, Gelbbeeren 
(Grain d’Avig..on), besgleihen von Gelbholz mit dem 
vierten Theil Alaun und Gummi verfegt, und von 
Fiſel⸗ oder Fuftelpeg, Aufguß von Saffran, desgleichen 
von ben Blumenblättern der gelben Ringelblume 
(Calendu'a officinalis). 

Drange: Saft-Nanquin, cine Abfokung von 
Orleans, niit einem geringen Zujag von Soda be: 
reitet, fowie Gcmifh aus rothen, unſchädlichen und 
gelben Karben. 

Blau: Reines Berliner Dlau, Bicdbader Blau, 
Parifer Blau, Mineral-Blau, Neublau, Sächſiſch-Blau, 
BlausTinetur, Indigo, bejonders eine mit vier Theilen 
concentrirter Echmwefelfäure bereitete und durch Natron 
oder Kreide abgeftumpfte Auflöfung derſelben, trodener 
und flüffiger Indigo, Karmin, Safıblau. 

Biolett: Padmad, Saft-Biolette und Gemiſche 
unfhäbficher rotber und Mauer Farben; 3. B. eines 
Aufguffes der Cochenille mit etwas Kalkwaſſer oder 
Soda-Auflöfung oder Ealmiaf-Spiritus und einer bes 
fiebigen Meng: ber vorflebend erwähnten abgeflumpften 
Aufldfungen des Indigo. 

Grün: Saftzrän, und mehrere Abänderungen 
beffefben, wie: Pıftaziengrün, Apfelgrün, bunfelgrün 
u. ſ. w., Chemiſchgruͤn, grüne Erde und Gemiſche aus 
unfhädfichen blauen und gelben Farben, z. B. eine 
Berbindung des reinen Sertiner Blaus mit - einer 
Abfohung von Curcume-Wurzel oder Gelbholz; des— 
gleichen ber vorerwähntn abgehumpften Indigo: 
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Auföfung mit der Ablochung von Curcume⸗Wurzel und 
etwas Alaun odır mit dem Aufguß der Blumenblätter 
der Ringelblume. 

Braun: Dicker, Köllnifshde Erde, Mumie, Sepia, 
Umbra, Caſſeler ‚Braun, Keſſelbraun, brauner Lad, 
Mahagonibraun, Mineralbraun, Modebraun, Ruſſiſch 
Draun und Miſchungen aus unſchädlichem Roth und 
Schwar;, 

Schwarz: Beinſchwarz, Franffurter Schwarz, 
Kernſchwarz, Neutral-Schwarz, calcinirter Ruß. 

Merallfarben: echtes Dlastgold, echtes Blattfilber, 
echtes geriebenes Gold und Silber, Maſſivgold, 
Staniol und Graphit. 

Berlin, ben 14. November 1872. 

Königl. Volizeis-Präftdinm. 
Bekanntmachungen der Königlichen Saupt: 
Berwaltung der Staatsfchulden. 

Die fernere früpere Einlöfurg der zur Nädyaplurg am 1. Jar 
nuar 1673 ailündigten Schuldvet ſchreidun, en ber Ionen Anl-ıbe 
bed Norescuisen Bundes vom Jabıe IB:O gegen Berzinfung 
und Gımwährung sin 8 Ag 08 beir.firap. 

30. Im Anſchluß an unfere Bekanntmachung 
vom 12, d. M. (Reichsanzeiger „N? 268) bringen wir 
in Gemäßheit höderer Anordnung weiter zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß die Staatsihulden-Tilgungscaffe 
bierſelbftf, Dranienfrage Nr. 94, ſowie dis übrigen 
in unfercn Belanntmachungen vom 25. September 
und 1. Detober d. J. (Reihsanzeiger „N 228 und 
233)-ald Einlö,ungefillen bezeichneten Caſſen ermächtigt 
worben find, denen, welde ihre unterm 25. September 
d. %. zur Rüdzahlung am 1. Januar 1873 gelündigten 
Schult verſchreibungen der 5 %/ugen Anleihe des vor: 
maligen Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870 in 
der Zeit vom 1. bis 14. December d. 5. zur 
Einlöfung vorlegen, für je 100 Thlr. Capital 
mit Einfhluß der vom 1. Juli d. 3. ab auf: 
gelaufenen Zinſen und eines Mufgeldes den 

feften Betrag von I02', Thlr. zu zahlen. 

Berlin, den 26. November 1872. 

Königlich Preußiſche 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Schuldverſchreibung der. 5 gen Staate-Unferde v. J. 1839. 


31. 


Schuldverigreikung der 5%ogen Staats: Anleihe. vom | 
Liter, R, .N® 11170 über 500 Thlr. zur | 8404. 


Jahre 185 
Einlöſung präfentirt, «die jebodh wegen eines auf der 
Schuldverſchreibung befindlihen durchſtrichenen, nur 
zum Theil noch erfennbaren Außercoursſetzungs— 
Bermerfes beanitandet werden mußte. 

Mit Bezug auf $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 


1843 (Geſ.“S. S. 177) wird, Jeder, ber an biejem |: 


Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, aufgeforbert, 
dies binnen 6 Monaten und ſpäteſſens am 31. Ja: 
nuar 1873 und fhriftlid anzuzeigen, — —— 
der durch die Schuldverſchreibung verbriefte Capital— 


Die Banfiers Heß E Kag bier haben bie 5339. 


Aufgebot sine ber Stasid- 
sn Hr Seeger Ge 


Die Vereinsbank Ofterferd zu Oſterfeld hat 
auf Umfchreibung der — der conſoli⸗ 
dirten Staats-Anleihe vom Jahre 1870 Lit. F. 
NE 6168 über 50 Thlri, von welcher ein Stuͤch ab⸗ 
geriffen ifl, angetragen. Eds 

Nah Borfchrift bed 6 3 des Geſetzes vom 
4. Mat 1843 (Geſ.“S. S. 177) wird Jeder, ber au 
biefem Papiere ein Anrecht zu haben vermeint, auf: 
gefordert, died binnen ſechs Monaten und ſpäteſtens 
am 1. Februar 1873 uns fhriftlih anzuzeigen, 
widrigenfalls bie Caſſation des bezeichneten Documentes 
erfolgen und ber Bereinebanf Oſterfeld dagegen ein 
neues ausgehändigt werben wird. " 

Berlin, den 18. Juli 1872. 

Hanpt-Berwaltung ber Staatefhulden. 
— ——— der Ral. Direction der 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
| Verlooſte Reutendri. ſe. 

Bei ber in Folge unſerer Belanntmachung 
vom 2. d. M. am heutigen Tage flatigefundenen 
Öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen der Provinz 
Örandenbnrg find folgende Apoinis gezogen worden: 

Lit. A. zu 1000 Tplrn. die Nummern 180. 

310. 370. 587. 1497, 1507. 1670. 1864. 1913. 
1932. 2109. 2159. 2295. 2307, 2309. 2335. 
2354. . 2837. 2882. 3653, 3825. 4054. 4316, 
4355. 4551. 4693. 4700. 4739. 4777. 4822. 4877. 
4963. . 5122. 5223. 5239. 5399, 5522. 5931. 
6053. . 6305. 6338. 6497, 6726, 6950. 7061. 
7156. 7190. 7450. 7793. 7994. 7996. 8016, 8170. 

Lit. B. gu 500 ZTolen. die Nummer 150. 

292. 648. 833. 922. 933, 1205. 1275..1329. 
1338. 1808. 1923. 1950. 2316. 2348. 2395. 413. 
2541. 2699. 3107. 3116. 3117. 3281. 3406. 

Lit. C, die Nummern 75. 

77. 344, 1034, .. 1148, 1359. 1364. 

1382. ..1795. 2055. 2078. 
2130. . 3054, 3084. 3090. 
3104. . 4068. 4523. 4953. 
4960, . 5157. 5241.:5335. 
. 6526. 6985. 7219. 
. 7986. 8021, 8151. 8483. 


su 25 Thlen. bie Nummern: 153. 

. 791. 1031. 1496. 
2396, 2473. 
3687. 3919. 
5072. 5402, 
6439. 6575. 
7002. 7113. 


Rentenbriefe 
und Cinliefesung 


7361. 7 


Lit. D. 
211. 287, i 
1648. . 1796. 1810. 2080, 2225, 
. 2685. 3104. 3235. 3635. 
. 4172. 43609. 4389, 4909. 
. 5726. 5886. 6316. 6363. 
...6722. 678% 6790, 6815. 


"Die Inhaber der vorbezeichneten 
werben aufgeiordert, gegen Duitiun 


betrag an bie oben genannten Banlierd ausgezahlt ber Rentendriefe in coursfähigem Juftande und. ber 


werden wird. . Birlin, den 11. Juli 1872. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


| dazu nehörigen Coupons der Ser. III NE 14 bis 16 
nebſt Talons den Nennwerth der Erſteren bei ber 


387 


hiefigen Nentenbant-Edffe, Unterwafferfirage Nr. 5,1 Stationen gegen neue Marken gleichen Werthes um⸗ 
vom 1. April f. J. ab an den Worbentagen von 9 bis | getaufcht werben. 


1 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April E. J. ab hört bie —— der 
vorbezeichneten Rentenbriefe auf. Dieſe ſelbſt verjaͤhren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1883 zum Vortheil der 
Anflalt. Die Einlöſung der oben gekündigten 
NRentenbriefe wirb übrigens, fofern bie In» 
haber dies beantragen, auch vor dem 1. April 
f. 3. ſtattfinden, jedoch werden in dieſem 
Falle von ber Rentenbank-Caſſe 4% Zinfen 
vom Zahlungstage bis zum 1. Aprit f. J. in 
Abzug nebradt. 

Wir mahben hierbei wiederholt darauf 
aufmerffam, daß fämmtlide unter den 
Nummern -1- bis 9653 audgegebene Renten 
briefe der Provinz Brandenburg Litt. E. von 
10 Thlrn. in Folge früher flattgebabter Aus— 
loofungen gefündigt find, 


ı- Auch bemerken wir, daß den Inhabern von aud- 
gelooſeten und gefündigten Nentenbriefen geflattet if, 
die zu realifirenden Rentenbriefe mit der Poſt an bie 


Nentenbanf:Caffe portofrei einzufenden und zu ver- 
langen, daß die Uebermittelung des Gelbbeirages auf 
leihem Wege und fomeit folher die Summe von 
30 Tolrn. nicht überfteigt, durch Poftanweifung, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers, erfolge. Dem 
betreffenden Antrage ift, fofern es fib um die Er 
bebung von Summen über 50 Thlr. handelt, eine 
ordnungsmäßige Duittung beizufügen. 

Berlin, den 19. November 1872, 

Königf. Direction der NRentenbanf 
für die Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen der Raiferlichen 
General:Direction der Zelegrapben. 
Einführung neuer Zelegraphen-Breinarken. 
Mir dem Schluſſe des Monats Detober d. 3. 
werben bie bisherigen mit der Bezeichnung 
„Rorddeutfche Bundes:Telegrapbie” 
verfehenen Telegrapben » ffreimarten außer Gebrauch 
‚gefept. An ihre Stelle treten vom 1. November d. J. 
ab neue Telegrapben: Kreimarfen, welche im Weſent⸗ 
liheh die Form und Zeichnung der bisherigen frei» 
marfen en, aber mit der Umſchrift 
„zelegrapbie des Deutfchen Heiches“ 
verjeben find und die Wertpbezeihnung „Groſchen“ 
in’ ſchwarzem, ſtatt bisber in weißem Ueherbrud 
enthalten. 
Die neuen Telegraphen « Sreimarfen werben von 
‚ ben .Telegraphen » Stationen zu dem Nennwerthe bes 
Stempeld vom 24. Detober d. 3. ab an das Yublifum 
abgelaſſen. 
Verwendbar werben die neuen Marken überall 
erfi vom 1. November'd. 3. ab. 
Die am 1. November d. 3. in den Händen des 
Publifums verbleibenden alten Freimarfen fönnen bie 
sum Schluſſe diefes Jahres bei den Telegraphen- 


Vom 1. Januar 1873 ab werden bie biöberigen 
Telegrapben-Freimarfen zum Umtaufh nicht mehr an» 
genommen und verlieren ihren Wertb. 

Berlin, den 18. October 1872. 

Kaiferlihe Beneral-Direction der Telegrappen. 


rer: en der Rönigl. Direction 
der Riebderfi left. BRärkifchen @ifenbabn. 
Ferfourn-Beförberung mit ver Berbinpungsbahn in Berlin. 

Bom 1. f. M. ab wird denjenigen Berfonen, 

a) welche mit einem Perfonenzuge der Berbindungs- 
bahn nad dem Bahnhöfe der — Märtiihen, 
Berlin-Gtettiner, Berlinsfehrter, Berlin-Börkiger oder 
Berlin-Porsdam: Magdeburger Erfenbapn-fabren, um 
von dort eine Reife nah außerhalb anjutreten, 

b) welde auf einer der vorgenannten 
Bahnen anfommen und um in einen von ber 
Ankfunfts- Station entfernter- gelegenen Stadttheil zu 
ai die Berbindungsbahı benugen, Gelegenheit 
jur itbeförberung ihres Reifegepäds mit dem 
betreffenden Berbindungsbahnzuge geboten werben. 

Das Gepäck der ad a und b begeichneten Reifenden 
wird von refp. nad allen Stationen, zwiſchen welchen 
die Berbindungsbahnzüge courfiren, gegen Borzeigung 
des Fahrbillets zur Beiörderung angenommen. 
Steuerpflichtige Gegenſtände find jedoch, da 
ein Theil der Verbindungsbahn innerhalb und ein Theil 
außerhalb des mahl⸗ und fhlachtfteuerpflichtigen Bezirks 
gelegen ih, von der Beförberung ausgeſchloſſen. 

a eine formelle Erpebition des Gepäcks, wie fie im 
Eiſenbahn-Verkehr alfgemein üblich if, nad ben 
Rocalverhältniffen der Verbindungsbahn nicht tbunlich 
if, fo foll die Gepädbeförberung ohne Erhebung 
einer befondern Gebühr und unter Anſchluß 
einer babnfeitigen Haftpflicht für die richtige 
und unbefhädigte Ablieferung des, Gcpäde 
erfolgen. < Der Reifende erhält bei Auflieferung des 
Gepaͤcks einen auf die Beftimmangs-Station Tautenden 
Nummerzettel, gegen beffen Rüdgabe auf der Anfunfte- 
Station die Auslieferung refp. die Weitererpebirung 
bed Gcpäds erfolgt, ſobald der ad a begeichnete Reifende 
bei Borzeigung des zur Weiterreife gelöften Fahrbillets 
ben Antrag auf Weitererpebition flellt. Unterbleibt 
ein folder Antrag, fo erfolgt die Rüdlieferung bes 
Gepäcks nur mit befonderer Bewilligung der Steuer: 
Behörde. Der ad b bezeichnete Reifende bat Bei 
Räüdgabe des Garantiefheined an die Gchäderpebition 
gleichzeitig die Weitererpebirung feines Gepäcks nad 
der beireffenden Station, nad welcher er mittel der 
Berbindungsbahn gelangen will, zu beantragen und 
erhält nach Beendigung der Fahrt auf der Berbindunge- 
bahn fein Gepäck gegen Aushändigung des betreffenden 
Nummerzetteld zurüd. 

Berlin, den 21, November 1872, 


Königl. Direction - 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn, 
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Biutfohten. 
Der Königl. Landſtallmeiſter Wettich. 


| | 


Amtsblatt. 
Perſonalchronik. 

Die durch den Tod des Schleuſenmeiſters 
Schwäriche erle Schleuſenmei 2 m 
Leeſenbrück it dem Schleufenmeifter Drunt,. biöber. 
zu Rogöfer Schleufe, vom 1. Januar 1873 ab: ver 
lieben worden. FT 


Die im Kreife Prenjlau erfolgte Wahl des’ Do: 
mainen⸗ Paͤchters Redlich zu Gramyor zum Feuerlbſch⸗ 
Eommiffarius für den IT. Bezirk, des Schulzen Schulze 
zu Liepe zum Stellvertreter im IX. Bezirf, des Amt- 
manns Schläger zu Alt-Rühmsdorf zum Stellvertreter 
im X. Bezirk, des Oberamtinanns König gu Golzow 
zum Gtellvertreter im XI. Bezirk, des Amtmanns 
Schul; zu Amt Grimnig zum Stellvertreter im 
AU; Bezirk: ift dieffeits Beftätigt. 

Der bisherige Bauführer Albert Heinrich Hert- 
mann hierſeibſt iſt definitiv als Eifenbahn -Seeretair 
bei der Niederfchleftih-Märkifchen Eiſenbahn angeftellt 
worden. 

Der Pfarrer Ernſt Friedrih Hermann Poeticke, 
bisher zu DBeveringen, ift aum Pfarrer bei den evan- 
gelifhen Gemeinden zu Meyenburg und Schmolde, 
Didsefe Pritzwalk, beftellt worden. 

Der Pfarrer Carl Ludwig Hermann Wengei, 
bisher zu Hohenfränig, Diöcefe Königsberg I, ift zum 
Pfarrer bei ber evangelifchen Gemeinde der Parochie 
Gr. . und der mit berfelben verbundenen, filia 
vagans efeberg, Didcefe Zehdenid, beftellt worben. 

Der bisherige Hülfsprediger Carl Emil Friedrich 
Dahſe if zum Pfarrer bei den Evangelifhen Ge— 
meinden der Parodie Neu-Zittau, Diöcefe Storkow, 
beſtellt worden, 

An der Ritter-Afademie in Brandenburg iſt ber 


Schulamis-Candidat Dr, Klein als Adjunct und der F 


Lehrer Koppentz ald Gymnafial-Elementarlehrer ans 
geftellt worden, 

Die Lehrer Flügge, Friefede und Krauſe VII, 
fomwie bie Lehrerinnen Brandin, Krauſe I, Kuchert, 
Mäder und Roſenmüller find als Gemeinde: 
Schullehrer refp. Gemeinde-Schulehrerinnen in Berlin 
angefeflt worden. 

An der Königlihen Realſchule in Berlin iſt der 
ordentliche Lehrer Dr. Meyer zum Oberlehrer beförbert 
und der Schulamis-Gandidat Dr, Städel als orbent- 
licher Lehrer angefiellt worden. - 

Die, Schulamts -» Candidaten Dr. Haafe‘ und 
Klode find als ordentliche Lehrer an der höheren 
Bürgerſchule zu Wriezen a. O. angeflellt worden. 

Der Schulamtd-Gandidat Dr, Frobenius ift als 
ordentlicher Lehrer an der Sophien-Realihule zu Berlin 
angeſtellt worden. 

Die Schulamts-Candibaten Dr. Piper ımb 
Stange find als ordentliche Lehrer am Gymmafium zu 
Spandau angeftellt worden. i 

Der Lehrer Brieger ift als Borjhul. und 
u am Gymnafium zu Spandau angeſtellt 
worben. 


Bermifhte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobung. 2 

Der Secunbaner Albert Weber zu Prenzlau hat 
fih am 29. September d. 3. dadurch, daß er bem.in 
den Mühlenftrom dafelbft ‚gefallenen und dem Ertrinfen 
nahen A Jahre alten Knaben bes, Schneibermeifterd 
Schreiber ſofort belieldet zu Hülfe fprang, und: den⸗ 
felben aus dem Waſſer rettete, rühmlich hervorgethan. 

dieſe verbienfivolle Handlung ‚des ıc.. Weber wird 
hiermit, befobend zur Öffentlichen. Kenntniß gebradt. 
otsdam, den 13. Novembrr 1872, 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ganalfperre. 

Behufs Ausführung mehrerer Bausen wird ‚ber 
Finow⸗Canal nebſt Seitencanälen, fowie die Schifffahrt 
von der oberen Havel nah Dranienburg in der Zeit 
vom 16. December d, 3. bis 1. April E. 
gefperrt. Auf der Strede zwiſchen ber Zerpenſchleuſe, 
ber Voßſchleuſe und der, Lübenwalder Schleufe dürfen 
feine Fahrzeuge, auch nicht unbelabene, überwinternz 
ebenſo darf auf der Strede zwifchen ber. Lieper und 
Stecherfhen Schleufe Fein belabenes Fahrzeug über- 
wintern. Die Hohenfantener Schleufe wird beim Beginn 
bes Eidganged auf ber meuen Der gefperrt werden, 
unabbängig von der Sperre des Finow⸗Canales. 

Polsdam, den 17. November 1872, 

Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. 

Brüdenfperre 

Wegen nothwendiger Bauten an ber Eifenbahn- 
brüde über bie Havel bei Potsdam wird die rechts⸗ 
ſeitige Durchfahrtsöffnung biefer Brüde für die Zeit 
vom 16. December d. 43. einfchließlich bis 
Ende Februar E. J. und die Iinfsfeitige Durch— 
fahrtsöffnung während der Monate Sanuar und 
ebruar k. 3. für die Schifffahrt und Flöfferei 
geiperrt fein. Potsdam, den 24. November 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern. 

Führung der Panbels- und Genoffenfhafts-Regifter. . 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, dag für das Jahr 1873 der Herr Kreisrichter 
Buſch und ber Herr Kreisgerihtö-Secretair Kayſer 
zur Bearbeitung der Genoffenihafte- und Handelsſachen 
eommittirt worden find, und daß während befielben 
Zeitraumd bie öffentliche Beklanntmachung ber Ein— 
tragungen in das Genoffenfhafts: und Handelsregifter 
durch die Berliner Börfenzeitung, den Preußen; 
Staatsanzeiger, die Öffentlichen Anzeiger des Potsdamer 
und Franffurter Amtséblattes erfolgen wird, 

Wriezen, den 14. November 1872: 

Königl. Kreisgericht. 

Die Geihäfte, betreffend die Führung dee 
Handeldregifterd und des Genoſſenſchafts⸗Regiſters des 
unterzeichneten Gerichts, werben für das Geſchaͤfts jahr 
vom 1. December 1872 bis dahin 1873 durch ben 
Kreisrichter Buchmann unter Mitwirfung des Kreid- 
gerichts⸗Secretairs, Kanzlei-Directord Häffelbarth 
erledigt werden. Die Beröffentlihung der auf beide 
Regifter bezüglihen Eintragungen ſowohl für. den 


F 


— 
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engeren Bezirf des Kreisgerichts wie für beffen 


Barutb, Dahme, Luckenwalde 
und Treuenbriegen, erfolgt während deſſelben Zeitraums 
wie bisher durch den Reichs- und Staats- Anzeiger 
und bie Berliner Börfenzeitung. 

Jüterbog, den 14. November 1872, 

Königl. Kreisgericht. 

Die auf die Führung des Handels⸗ und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Negiſters ſich beziehenden Geſchäfte werben in 
dem Gefchäftsiahre 1873 bei dem hiefigen Königlichen 
Kreisgerichte von bem Kreisgerichts-Rath Scharn- 
weber unter Mitwirfung bes Actuard Drabner 
bearbeitet und die Eintragungen in baffelbe durch ben 
Deutfgen Reichs-Anzeiger, die Berliner Börfen- 
Zeitung und das hiefige Intelligenz-Blatt veröffentlicht 
werben 


Potsdam, den 16. November 1872. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

Die auf die Führung des Handeld- und Genoffen- 
ſchafto⸗Regiſters ſich beziehenden Geſchaͤfte werben 
während bes Geſchaͤfs jahres 1873 durch den Kreisrichter 
von Prittwig unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗ 
Serretaird Zach ert bearbeitet, und die erfolgenben 
Eintragungen in das Handeld- und Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter während des Geſchaͤſts ſahres 1873 durch den 
Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Gtaatdanzeiger, 
die Berliner Börfenzeitung, die Stettiner Oftfee-Zeitung 
und die Schwebter Zeitung veröffentlicht werben. 

Schwedt, den 18. November 1872. 

Königl. Kreidgerichtd-Deputation. 

Mit Bearbeitung der auf die Führung des 
Handels⸗ und Genofienfhafts-Regifters ſich beziebenben 
334 des unterzeichneten Gerichts iſt für das 
Geſch 


Commiffionen zu 


afte jahr 1873 der Kreidrihter Kramer unter 
Mitwirkung bed Sreiögerichtd » Secretaird Roſen⸗ 
traeger beauftragt worden. Die Veröffentlihung ber 
im Handelögefegbuh und im Genoffenihafts - Regifter 
vorgefihriebenen Belanntmahungen wird im Jahre 
1873 durch Infertion in: a. den Anzeiger bed Amts⸗ 
blattes der Königlichen Regierung zu Potsdam, b. ben 
Reichdanzeiger, c. bie Berliner Börfenzeitung erfolgen. 

Dranienburg, den 20. November 1872, 

Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

Mit der Führung bes Genoffenfhafts-Regifters 
für den Bezirk des unterzeichneten Kreisgerichts, fowie 
der Gerichte-Eommiffionen zu Belzig und Niemegf if 
ber Kreisrichter Weffel unter Mitwirfung des Kreid- 
gerihts-Secretair Selig für das Jahr 1873 beauftragt 
und erfolgen die Befanntmadhungen a. durch ben 
Deutſchen iar und Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, b. durch das Potöbamer Regierungs-Amis- 
bfatt, c. durch die Berliner Börfenzeitung, d. durch 


ierzu eine 


werben ber 





Rebigirt don der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 


ben Brandenburger Anzeiger, fowie ‚außerdem beruglich 
ber Ortſchaften aus dem engeren Bezitke des Kreis⸗ 
er durch dad Brandenburger Wochenblatt, bezüglich 


diſt 
d bezůglich der Ortſchaften des Zauch⸗ 
Belziger Kreiſes, einſchließlich der im Bezirke der 
Gerichts-Eommiffionen Belzig und Niemegl belegenen, 
durch das Zauch Belziger Kreisblatt. 

Brandenburg, den 20. November 1872. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Abtheilung J. 
Abhaltung von Gerichtotagen. 

Für das Geihäftsiahr 1873 werden die Gerichts⸗ 
tage in Marfgrafpiesfe an folgenden Tagen: am 
14. December 1872, am 11. Sanuar 1873, am 
15. Februar 1873, am 15. März 1873, am 19, April 
1873, am 17. Mai 1873, am 12. Juli 1873, am 
6. September 1873, am 4. October 1873, am 8. No— 
vember 1873 im Glieſche'ſchen Gafpofe daſelbſt ab- 
gehalten werben. 

Beeslow, ben 13. November 1872. 

Königl. Kreisgerict. 

Die Gerihtötage für die zum Friefader Bezirf 
ebörigen Dreifchaften werden im Jahre 1873 zu 
Friefad an folgenden Tagen abgehalten: am 7. und 
8. Januar, am 4. und 5. Februar, am 4. und 5. März, 
am 1. und 2, April, am 13. und 14. Mai, am 3. und 
4. Juni, am 1. und 2. Zuli, am 2. und 3. Sep 
tember, am 7. und 8. Dctober, am 4. und 5. Nor 
vember, am 2. und 3. December. Der jedes malige 
zweite Tag ift zugleich für die Aburtefung der F 
rügefadhen beftimmt. 

Rathenow, den 13. November 1872. 

Königl. Kreisgerichts-Deputation. u 

Die Gerichtstage für die zum Rhinomer Bezirk 

ebörigen Ortſchaften werden im Jahre 1873 zu 

hinow am folgenden Tagen abgehalten: am 14. Ja⸗ 

nuar, am 18. Februar, am 15. April, am 17. Juni, 

am 15. Juli, am 16. September, am 14. Detober, 

am 18. November. Diefelben find zugleich für bie 
Aburtelung der Forſtrügeſachen beſtimmt. 
Rathenom, den 13. November 1872. 

Königl. Kreisgerihts-Deputation. 

Die Gerichtstage für Prögel pro 1873 werben 
auf den 14. Yanuar, 15. April, 8. Juli, 7. October 
anberaumt. Wriezen, ven 14. November 1872, 

Konigl. Kreisgericht. 

Die —— pro 1873 werden auf den 
13. Januar, 7. April, 16. Juni, 22. September, 
17. November Vormittags 10 Uhr anberaumt. 

Wriezen, den 14. November 1872. 

Königl. Kreisgericht. 


Beilage, enthaltend das Allerhöchſte Privilegium nebſt den Statuten der neu begründeten 
Renienbriefs⸗ Actien⸗Bank in Berlin, fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die betragen eine 2 Sgı. 


mis 1 Ggr. bereinet.) 





Beilage 


zum 48jten Stüd des Amtsblatts pro 1872 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Bekanntmachungen bes ßöniglichen Polizei: 
N 48 Präſidiums zu Berlin, 


Das Allerböhite Privileglum und die Statuten ber neu ber 
gründeten Nentenbricfd- Actien- Banf in Berlin betreffend. 


Nachftehendes Allerhöhftes Privilegium vom 13ten 
September d. J, welches wörtlich alſo Tautet: 


Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. 


Nachdem bie Deutfche Nentenbriefs -Actiens Banf 
zu Berlin den Nachweis ihrer auf Grund des auf: 
geftellten Statuts erfolgten Eintragung in das bei 
dem Königlihen Stadtgeriht zu Berlin geführte 
Handels-Regifter erbracht haben wird, wollen Wir 
der genannten Actien-Geſeilſchaft in Gemäßheit des 
4 2. ded Gefepes vom 17. Juni 1833 wegen Aus- 

ellung von Papieren, welde eine Zahlungs⸗Ver⸗ 
pflichtung an jeden Inhaber enthalten (G.-©. ©. 75.), 
durch — Privilegium Unſere landesherr⸗ 
liche Genehmigung zur Ausgabe auf den Inhaber 
lautender, mit Zinscoupons verfehener Pfandbriefe 
(genannt Deutfche Nentenbriefe) und Deutfcher Com⸗ 
munal» Obligationen, wie ſolche in dem anfiegenden 
Statute näher bezeichnet und nach Vorſchrift deſſelben 
zu verzinfen find, mit ber rechtlichen Wirfung er- 
theilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Nentenbriefe 
und Gommunal- Obligationen die daraus hervor- 
gebenden Nechte, ohne bie Lebertragung derielben nach— 
weijen zu dürfen, geltend zu machen befugt if. Es 
geihieht dies jeboch mit der Maßgabe, dag im 
Art. 50. des Statuts die folgenden Worte: 

‚die darüber lautenden Documente werben gleich- 

falld aus deren Bermögen ausgefchieden und aus- 

ſchliehlich als Sicherheit für die Inhaber von 

Obligationen unter Mitverfhluß des Syndikus 

deponirt.“ 
in Wegfall fommen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen 
Unterfchrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Marienburg, den 13. September 1872, 
(L. 8.) ge. Wilhelm. 
age. Graf v. Itzenplitz, v. Selchow, 
Graf zu Eulenburg, Camphauſen. 
Privilegium 
wegen Ausgabe auf den Inhaber Tauten- 


‚der Dfandbriefe (genannt Deutfche Renten» 


briefe) und Deutſche Communal: Obli- 
gationen ber Deutfhen Rentenbriefs⸗ 
Actiens Banf zu Berlin. 


wird hierdurch fn beglaubigter Korm mit dem Bemerfen 
ausgefertigt, daß die Urfchrift in dem Geheimen Staats⸗ 
Archiv niedergelegt wird. 


Berlin, den 31. October 1872. 
(L. S.) Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten. Graf v. Igenplig. 


wird mit dem Wortlaut der Statuten ber neu begrüns 
beten Deuiſchen Rentenbriefs-Actien-Banf in Berlin 
bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 8. November 1872. 
Königliches Polizei- Präftbium. 


Statut 
ber 
Deutſchen Rentenbriefs-Aetien-Bank 
in Berlin. 


Erſter Theil. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 1. Unter der Firma 
„Deutsche Rentenbriefs- Actien-Banf’ 


wird durch gegenwärtiges Statut eine Actien-Geſell— 
haft gegründet, welche ihren Sig in Berlin hat, und 


Durch das vorfiehende Privilegium, welches Wir |auf eine beftimmte Dauer nicht beſchränkt if. — 


vorbehaftlih der Rechte Dritter ertbeilen, wird für 
bie —— der Inhaber der Rentenbriefe und 
Communal⸗Obligationen ober Zins⸗Coupons eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht über⸗ 
nommen. 

Daſſelbe erliſcht und die Geſellſchaft ſoll * 
Einlöſung der von ihr ausgegekenen Rentenbriefe 
und Gommunal- Obligationen gehalten fein, ſobald 
Abänderungen des Statuts ohne — erlangte lan⸗ 
beöherrlihe Genehmigung zur Eintragung in das 
Handels/Regiſter angemeldet werben. 


Die Geſellſchaft ift berechtigt: 
Zweig · Anftalten und Agenturen im In⸗ und 
Auslande zu errichten. 


Art. 2. Der Zwer der Geſellſchaft ift die Hebung 


bed Bobdenerebits und des Communaicredits. 


Die Geſellſchaft iſt deshalb vornämlich befugt: 

1) Befigern von Liegenfhaften und Gebäuden 
bypothefarifhe Darlehne zu gewähren; 

2) Hppoihelenforberungen zu beleihen, zu erwer⸗ 
ben und für Rechnung von Grundbeſitzern 
gegen Sicherſtellung einzulöſen; 

L 


3) an Provinzen, Kreife, Stäbte, Kommunen und 
Corporationen au ohne hypoihelariſche Sicher- 
beit Darlehne zu gewähren, ſoweit fie zu deren 
Aufnahme dur das Gefeg oder durch geſetz⸗ 
mäßig erwirkte Bewilligung berechtigt find, 
beziehentlih die Schulden derartiger Verbände 
und Corporationen abzulöfen; 

4) auf Grund der zu 1 bis 3 erwähnten Ge- 
ſchäfte innerhalb der im Art. 4 beftimmten 
Grenzen und bis zum Belaufe der Summe, 
welche bie Gefellihaft aus dieſen Geſchäften 
zu fordern hat, —— —— Deutſche 
Rentenbriefe) und Deutſche Communal ⸗Obli⸗ 
gationen auszugeben und dieſelben lündbar oder 
auf beſtimmte Zahlungefriſten ober verloosbar 

auszuſtellen; 

5) die von ihr ausgegebenen Rentenbriefe und 
Obligationen anzukaufen und Borfhüffe auf 
biefelben zu gewähren. 

Das Gefellfhafts-Eapital wird vorzugsweiſe ben 
oben angeführten Gefchäften gewibmet werben. 
Die Geſellſchaft ift aber auch berechtigt: 

6) Gelber un anzımehmen, um bafür bie 
Ermerbung von Hppothefen zu vermitteln ober 
dafür Nentenbriefe auszuhändigen; 

T) Depofitengelder anzunehmen und das Incaffo 
von HBechfefn, Gelbanweifungen und Effecten 
zu beforgen; ferner Wechfel und Geldanwei⸗ 
fungen augzuftellen und in gehtung zu nehmen. 
Jedoch dürfen jeberzeit rüdzahlbare Gelber, 
über welde in Giro» ober Chek⸗Rechnung 
verfügt wird, nur unverzindlich, und Gelber, 
melde in Taufender Rechnung verzinft, oder 
für melde verzinsliche, auf befiimmte Namen 
lautende Depofitenfcpeine ausgegeben werben 
nur unter Feftfegung einer Kündigungsfrift 
von mindeftens vier Wochen angenommen 
werben. 

8) Disponible Kaffenbeftände zur Beleihung ber 
von der Gefellihaft ausgegebenen Rentenbriefe 
zu verwenden, überhaupt dieſe Beftände nutz⸗ 
bar zu machen durch Discontirung, Kauf oder 
Beleihung von Wechſeln, durch Ermwerbung 
oder Beleihung von Werthpapieren nach ben 
Grundfägen ber Preußiihen Banf, jedoch mit 
Ausdehnung auf die Staatspapiere bed Deut- 
fhen Reiches und die auf jeden Inhaber 
lautenden Papiere, welche Staaten, Communal⸗ 
Berbände und andere Corporationen bes Deut⸗ 
ſchen Reiches ausgeben, desgleichen auf Certi⸗ 
firate und Untheilfcheine, welche für bie im 
Borftehenden genannten Papiere ausgegeben 
werben, endlich durch Hinterlegung bei Bank⸗ 
bäufern und Banfinfituten. 

Sn den vom Auffihtsrathe über ben Gelbver- 

kehr feftzuftellenden Normen muß m. werben, 
daß die der Gefellfhaft aus dem Depofitenverfe 


zu ma 


infoweit ſolche nicht baar bereit zu haften find, aus⸗ 
ſchließlich durch Discontirung, Kauf und Beleihung 
von Wechſeln und Schatzanweiſungen, oder durch 
Beleihung von anderen Werthpapieren, letzteres je: 
doch nur bis zur Höhe eines Drittel biefer Gelder, 
rentbar gemacht werben dürfen. Der Geſellſchaft if 
unterfagt, ihre eigenen Actien zu Faufen ober zu bes 
leihen. Die Gebühren ober Provifionsfäge, welche 
die Gefellichaft bei ihren Geſchaͤften zu erheben hat, 
beftimmt ein von dem Auffichterathe zu erlaflendes 
Reglement. 

Art. 3. Die Anlage von Geldern in Grundeigen- 
thum iſt nur zuläfflg, foweit es fid um Geſchäfts⸗ 
Lokalien für die Gefellfhaft, oder darum handelt, einem 
Ausfall an Forderungen vorzubeugen. 

Im letzteren Falle ift auf die baldmöglichſte Wie⸗ 
berveräußerung bes erworbenen Orunbeigenthums Bes 
dacht zu nehmen. 

Art. 4. Die Gefammifumme ber von ber Ge— 
ſellſchaft in Umlauf gefegten NRentenbriefe darf nicht 
ben zwanzigfachen Betrag des baar eingezahlten Grund⸗ 
Capitals der Geſellſchaft überfteigen. 

Werben ——— — ausgegeben, ſo 
kommen dieſelben hierbei in Anrechnung, ſo daß die 
Ausgabe der Communal⸗Obligationen mit den emittirten 
Rentenbriefen ben zwanzigfadhen Betrag bes eingezahlten 
Grundeapitals nicht überfteigen darf. 

Art. 5. Das Hypothefengefhäft der Gefellihaft 
bleibt vorläufig auf Das Gebiet des Preußifchen Staates 
befchränft, jedoch kann ſich die Gefellihaft zur Dedung 
gefährbeter Forderungen Hypothelen außerhalb bes 
Preußifchen Gebiets und im Auslande beftellen laſſen. 

Eine Ausdehnung des Geſchäfts auf das ganze 
Deutfche Reich, welche von ber Geſellſchaft erftrebt wird, 
fann durch Beſchluß des Auffihtsraths mit minifterieller 
Genehmigung erfolgen, und if dann burh die Ge» 
fellfhaftsblätter befannt zu . 

Art. 6. Alle öffentlihen Befanntmadungen der 
Geſellſchaft erfolgen, foweit durch dies Statut nichts 
anderes beſtimmt ift, von Seiten ber Direction und 
zwar, durch folgende Blätter: 

A. Den Deutfhen Reihsanzeiger und König- 
ih Preußiſchen Staatsanzeiger, 
die Berliner Börfen- Zeitung, 
den Börfen»Kourir, 
bie Bank⸗ und Hanbdeld- Zeitung, 
E. bie Neue Börfen» Zeitung. 

Der Auffichtsrath beichliegt über jeben foäteren 
Wechſel der Gefellihaftsblätter, welcher in allen bis da- 
hin benugten Gefellichaftsblättern, foweit biefelben nicht 
etwa en oder fonft unzugänglid find, bekannt 

n if. 


B. 
C, 
D. 


Zweiter Theil. 
Das Grundeapital. 
Art. 7. Das Grundeapital der Geſellſchaft wird 


und dem Incaſſogeſchaͤft (Nr. 7) zufließenden Ben auf 15 (fünfzehn) Millionen Marf Deutiher Reiche» 
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währung (fünf Millionen Thaler) feftgefegt und einges dae Aufſichtsrathes in Raten zu leiften, von welchen jeed 


theilt in 25,000 Stüd Actien, jede Actie zu 600 Marf 


= 200 Thaler. 


rocent des Nominalbetrages 


öchftens auf zwanzi 
h : : ie Aufforderung zur Zahlung 


eftgefegt werden barf. 


Eine Erhöhung bed Grundcapitals bis auf 30: jeder einzelnen Mate muß mindeftens vier Wocden vor 


(dreißig) Millionen Marf fann auf Beſchluß bes Auf- dem Zaplungstermine durch die Geſellſchafteblätter bes 
ſichtsrathes, und über biefen Beitrag hinaus auf Bes fannt gemadt werben. 


ſchluß der Generalverfammlung, beides jedoch nur mit 
minifterieller Genehmigung, erfolgen. 


Dei jeder Erhöhung des Grundcapitals find bie)’ 


Art. 13. Nah Einzahlung des vollen Nominals« 
Betrages werben die Actien ausgehändigt. 
rt. 14. Sowohl ben Interimsfheinen, als auch 


erften Actiengeichner, infofern fie dann überhaupt noch den Actien find Dividendenſcheine auf zehn Jahre nad 
Actionaire find, nah Berhältniß ihrer Zeichnungen die, dem anliegenden Schema C. und Talons nad anliegen» 
Hälfte, und bie —* jeweiligen Actionaire na Ver⸗ dem Schema D. beizufügen. 


haͤltniß bes Aetienbejiges die andere Hälfte ber neu zu 


Nach Ablauf des legten Jahres werben genen Ein» 


emittirenden Actien zum Emiffionscurs zu übernehmen |lieferung der Talons neue Dividendenfceine auf je zehn 


berechtigt. 
Diefer Eurs wird vom Auffihtsrathe — jedoch 
nicht unter pari — feftgefegt. 


Jahre ausgegeben werben. 
Bei Auspändigung der Actien müffen außer den In—⸗ 
terimsſcheinen und Talond auch bie bie dahin noch nicht 


Das eingeräumte Vorrecht In Uebernahme ber] fällig gewefenen Dividendenſcheine zurüdgegeben werdon. 
ĩ 


Actien muß binnen einer vom Auf chtsrathe auf minde⸗ 
ſtens vier Wochen zu beſtimmenden und in den Geſell⸗ 
fchaftöblättern gehörig zu publicirenden Präclufivfrift 
ausgeübt werben, widrigenfalls baffelbe erliſcht. 

Dei eiwaigen Theilberehtigungen fegt der Auf« 
ſichtsrath den Ausgleihungsmobus feft. 

Art. 8. Die Netien, welche auf ben Inhaber 
lauten, werben nah Schema A. audgefertigt. 

Ein Theil der Actien fann auf den Wunſch ber 
Zeichner auf an Valuten, den Beträgen von ſechs— 
hundert Mark Deuiſcher Neihswäprung (zweihundert 
Thaler) (= 30 Pfd. Sterling = 350 Gulden hollän- 
diſch * J— France) entſprechend, ausgefertigt werden. 

rt. 
den ſofort 10 Procent auf jede Actie, und bevor die 
Geſellſchaft ihre Wirlſamkeit beginnen darf, weitere 
30 Procent nah Befimmung dos Auflichtsrathes, die 
jederzeit mit mindeftens achttägiger Zahlungsfrift er- 
geben darf, baar eingezahlt. 

Art. 10, Die Zeichner der Actien find für bie 
Einzahlung von vierzig Procent bes Nominalbetrages ber 
Actien unbedingt verhaftet; von biefer Verpflichtung 
fönnen biefelben weder dur Uebertragung ihrer An« 
rechte auf Dritte ſich befreien, no Seitens der Ges 
ſellſchaft entbunden werben. 

Werden die Zeichner der Actien wegen verzoͤgerter 
Einzahlung ihrer Anrechte aus ber Zeichnung verluftig 
erflärt (Art. 15.), fo bleiben fie deffenungeadptet jur 
Einzahlung von vierzig Prorent des Nominalbetrages 
ber Actien verpflichtet. 

Art. 11. Nach Einzaplung von vierzig Procent fann 
der Auffichtsrath befchließen, daß die Actienzeihner von 
der Haftung für weitere Einzahlungen befreit fein follen, 
und daß auf den Inhaber Tausende Interimsjcheine 
nad anliegendem Schema B. ausgefertigt werben. 

‚ „Wo in diefem Statut von Actien der Gefellichaft 
bie Rebe ift, treten bie Interimsſcheine an deren Stelle, 
bis die Actien ausgegeben fein werben. 

Art. 12. Rach Einzahlung der erfien 40 Procent 
find weitere Einzahlungen nad näherer Beflimmung 


Den Netien, — Dividendenſcheinen 
und Talons können beglaubigte Ueberſetzungen in frems 
den Spracden beigegeben werden. Der Deuiſche Tert 
iſt indeß Bier, wie im Falle des Art. 73, wenn bie 
Ueberfegungen anders ausgelegt werben fünnen als bie 
deutſchen Worte, allein entfcheidend. , 

rt. 15. Wenn fällige Ratenzahlungen auf bie 
Actien nicht geleiftet werben, fo find die Berpflichteten 
vermittelt Defanntmahung der Direction, unter Ans 
gabe der Nummern berjenigen Snterimößeine, auf 
welde die Zahlung rüdftändig geblieben ift, aufzufors 
bern, biefelbe nebft ben Zinfen zu fünf Procent innerhalb 
einer nicht unter vier Wochen zu beftimmenben Friſt 


Bei Conftituirung der Gefellfchaft wer- |zu entrichten. 


Wer dieſe Frift, ohne bie vorbezeichnete Zahlung 
zu leiſten, verftreichen Täßt, hat aufer ven Zinfen eine 
Eonventionalftrafe von zehn Prorent bes fälligen Der 
trages verwirft, und fann zur Zahlung der fälligen 
Rate fammt Zinfen, Strafe und Koften auf dem Rechts— 
wege angehalten werben. 

Statt deſſen können aber auch bie fäumigen Actio— 
naire nad breimaliger Aufforderung zur Leiſtung der 
rüdfändigen Tpeilzaplungen, gemäß Art. 221 Alinca 2 
des Allgem. Deutfchen Handelegefegbuches dur Beſchluß 
ber Direetion ihre Anrechte aus ber Zeichnung und ber 
geleifteten Theilzahlungen zu Gunften der Geſellſchaft 
verfuflig erklärt werben. Diefe Erllärung wird öffent- 
lid befannt gemacht, und es werben neue Interims⸗ 
heine an Stelle der fraftlos erflärten emittirt. 

Art. 16. Sind Actien, Interimsicheine, Dividen⸗ 
denſcheine oder Talons beſchäͤdigt oder unbrauchbar ges 
worden, jedoch in I weſentlichen Theilen bergeftalt 
erhalten, daß über ihre Richtigfeit fein Zweifel obwaltet, 
fo ift die Direction ermächtigt, gegen Einreihung ber 
befhäbigten Papiere, auf Koften des Inhabers neue 

leihartige Papiere audzufertigen und auszureichen. 

ußer dieſem alle ift die Ausfertigung und Yusrei- 

hung neuer Actien und Interimsſcheine, an Stelle der 

befhäbigten ober verloren gegangenen, nur nad ge= 
vichtlicher Amortifation der Tegteren zuläffig. 
1* 


1 


Art. 17. Dividendenſcheine werden nicht gericht⸗ 
lich amortiſirt. Sie ſind, wenn ſie nicht innerhalb vier 
Jahren, vom 31. December besjenigen Jahres gerech⸗ 
net, in welchem fie fällig geworden find, erhoben wer- 
den, werthlos, und bie betreffenden Dividenden ver- 
fallen der Geſellſchaft. Jedoch fol Demjenigen, welder 
den Berluft von Dividendenſcheinen vor Ablauf der 
vierjährigen Frift bei der Direction anmeldet und ben 
Ratigehabten Befig durch Borzeigung ber Actien ober 
font in glaubhafter Weife darthut, nad Ablauf ber 
gedachten Frift der Betrag ber angemeldeten und bis 
dahin nicht vorgekommenen Dividendenſcheine gegen 
Quittung ausgezahlt merden. 

Eine Amortifation befhäbigter oder verlorener Tas 
ons findet gleichfalls nicht fatt. 

Wenn der Inhaber der Actie vor Ausreihung der 
neuen Divibendenfcheine ber Berabreihung berfelben an 
den Präfentanten des Talons widerfpricht, ber Präfens 
tant fie jedoch forbert, fo iR ber Streit zur gericht- 
lichen Entſcheidung zu verweifen, die neue Serie ber 
Dividendenſcheine aber, auf Antrag eined der Inter⸗ 
effenten ober auf Requiſition bes Berichtes, zum ge« 
richtlichen Depofitorium zu bringen. 

Wenn ein Talon abhanden gefommen- ift, fo find 
dem Inhaber der betreffenden Actie nah Ablauf des 
Zahltages bes dritten der Dividendenfcheine, die gegen 
Einreihung des Talond zu empfangen waren, biefe 
Dividendeniheine gegen Quittung zu verabfolgen. 

Der Beſitz des betreffenden Talond giebt alddann 
fein Recht auf Empfang der Dividendenfcheine, 

Art. 18. Die Actionaire nehmen durch bie Zeich⸗ 
nung ober ben Erwerb einer Actie, foweit es fi um 
bie Erfüllung ihrer Berpflihtungen gegen die Gefell- 
ſchaft oder überhaupt um GStreitigfeiten mit berfelben 
handelt, ihren Gerichtsſtand vor dem Königl. Stadt⸗ 
gerichte resp. Handelsgerichte in Berlin. 

Alle Infinuationen des Stabtgerichtes resp. Han⸗ 
delsgerichtes erfolgen gültig an bie von Ihnen zu bes 
ftimmende, in Berlin wohnende Perfon oder an bas 
von ihnen zu begeichnende, in Berlin gelegene Hand⸗ 
lungshaus, nah Maßgabe des $ 21 und 36 Tit. 7 
Th. I. der Allgem. Gerichtsorbnung. 

In Ermangelung ber Beftimmung einer Perfon 
oder eines Handlungehaufes in Berlin, erfolgt die In- 
finuation in ber Weife, wie folche für Abmefenbe, deren 
Aufenthalt unbefannt, bei dem Stadigerichte resp. Han» 
belögerichte in Berlin gefeglich vorgefchrieben i 


Dritter Theil. 
Zeitung und Verwaltung der Gefellfchaft. 


Art. 19. Drgane ber Geſellſchaft find: 
A. die Direction, 
B. ber Auffichtsrath, 
C. die Neviforen, 
D. die Generalverfammlung, 
E, der Syndirus, 


A. Die Pirection. 


Art. 20. Die Direetion befteht aus dem Präfle 
benten und mindeſtens zwei Directoren, welde vom 
Auffihtsrathe gewählt werben. 

Der Präfdent hat die oberfte Leitung der Gefell- 

fhafts- Angelegenheiten. Er wird in Fällen der Behin⸗ 
derung, Abwefenheit oder, Kranfheit, resp. falls bie 
Stelle des Präfidenten unbefegt ift, durch bie Divectoren 
und zwar nad ber Neibenfolge ihrer Ernennung vers 
treten, infofern nicht in den Engagements» Verträgen 
mit benfelben unter Zuftimmung bes Präfldenten eine 
andere Reihenfolge feftgefept if. , 
Einer der Directoren kann fogleih ber Syndicus 
* ſein. 
Der Aufſichtsrath iſt ermächtigt, die Directoren in 
Fällen der Behinderung durch Bevollmädtigte zeit- 
weilig vertreten zu Taflen. Die Namen ber Lesteren 
find Öffentlich befannt zu machen. 

Art. 21. Der Präfident und die Directoren müffen 
Angehörige bes Deutfchen Reiches fein. 

Art. 22, Bor dem Amtsantritt hat ber Praͤſident 
60 Aktien und jeder der Directoren 30 Actien ber Ge— 
fellichaft bei deren Kaffe zu Binterlegen, welche während 
ihrer Amtsdauer und nach deren Ablauf bis zum Zeit- 
punfte ber ihnen ertheilten Decharge unveräußerlic find 
und der Geſellſchaft zur Kaution fir die ftatutenmäßige 
Geſchäfteführung dienen. - 

Art. 23. Der Auffihtsrath hat den Beſoldunge— 
Etat für den Präfldenten und die Directoren feftzuftellen. 

Art. 24, Der Präfident und bie Direetoren bil« 
ben ben Vorſtand der Gefellfchaft, in Gemäßheit ber 
— 227 u. f. des Allgem. Deutſchen Handelögefeg- 

uches. 

Die Legitimation derſelben, ſoweit ſolche noch weis 
ter, ald duch den Nachweis der im Handelsgeſetzbuch 
vorgefchriebenen Bekanntmachung erforderlich fein follte, 
wird durch ihre Unftellungspatente oder durch eine auf 
Grund berfelben ertheilte gerichtliche ober notarielle Be: 
ſcheinigung geführt, während zur Pegitimation ber Ges 
fellihafts- Beamten ein Atteft der Direction genügt. 

Der Präfident organifirt ben Dienft der Beamten 
ber Gefellihaft und übt über die Beamten die Dis— 
ciplinarbefugnig auf Grund des Geſchäftsreglements aus. 

Die Direction hat die Beichlüffe des Auffichtsrathes 
auszuführen, und bie hierzu erforderlichen Anordnungen 
zu treffen; fie ernennt und entläßt die Beamten und 
Agenten ber Gefellihaft. Im Uebrigen bleiben bie 
foeciellen Beſtimmungen über die Wirkfamfeit ber Direc⸗ 
tiondmitglieber, über ihre Stellung zu einander, über 
die Beribeilung ihrer Thätigfeit, ſowie überhaupt über 
ben centralen fowohl, als localen Geichäftsbetrieb bei 
der Gefellfchaft, ſoweit derfelbe nicht durch dies Statut 
beſtimmt if, dem Geſellſchaftsreglement vorbehalten. 

Art. 25. Die Zeichnung Namens der Geſellſchaft 
eichieht auf eine für fie verbindliche Weife, wenn der 

irma ber Gefellichaft die Namen zweier Directionsmits 
glieder oder eines Dirertionsmitgliedes und eines Pro: 


der 
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euriften hinzugefügt werben. Die Ertheilung von Voll⸗Mitgliede der Direction beantragt wird, Die nicht in 


machten für einzelne Geſchäftszweige ift zuläffig. 

Art. 26. Die Beſtellung des Präfidenten, ber 
Direetoren und bed Syndikus (Art. 51) fann vom 
Auffichtsrathe unbefchadet der denſelben zuſiehenden Ent- 
ſchaͤdigungs⸗Anſprüche jederzeit widerufen werden (Art. 
227 ded ———— jedoch nur auf Grund 
eines mit einer Mehrheit von drei Vierteln der Mit— 
glieder gefaßten Beſchiuſſes. 


B. Der Aufſichtsrath. 


Art. 27. Der Aufſichtsrath beſteht aus mindeſtens 
5 und höchſtens 20 Mitgliedern. 

Die Wahl derſelben erfolgt durch die Generalver⸗ 
ſammlung aus ber Zahl der Actionaire, und zwar das 
erfte Mal Bis zur ordentlihen Generalverfammlung 
bes Jahres 1873, ſpäter jedesmal auf fünf Jahre. 
Ya jedem Jahre nach Ablauf der zweiten Wahlperiode, 
zuerft im Jahre 1879, ſcheidet jodann ein Fünftel der 
Mitglieder aus, und tritt der nicht durch fünf theilbare 
Ref dem in dem legten Jahre der Wahlperiode aus: 
feidenden Fünftel hinzu; im Anfang werben die Na— 
men ber ausſcheidenden Mitglieder durch das Loos, 
fpäter durch die Reihenfolge ihres Eintritts beſtimmt. 

Die Ausgeſchiedenen find fofort wieder mwählkar. 

Art. 28. Wenn ein Mitglied des Auffichterathes 
vor Ablauf der für feine Amtedaner beftimmten Zeit 
firbt, ausfeidet, oder nach der Enticheidung bes Auf: 
fißtörathes dauernd an der Ausübung bed Amtes ver: 
bindert wird, fann ber Auffihtsrath eine bis zur nächften 
Generalverfammlung gültige Bertretungswahl treffen. 

Die definitive Wahl .erfolgt durd die General: 
Berfammlung, und zwar für ben Neft der Wahlperiode 
ded ausgeſchiedenen Mitgliedes. 

Art. 29. Der in ber erften (conftituirenden) Gene: 
ralverſammlung gewählte Aufſichtsrath if ermächtigt, 
ſich durch Cooptation zu notariellem Protocoll auf die 
Zahl von 20 Mitgliedern zu ergänzen, und treten bie 
cooptirten Mitglieder für die ganze Amtsdauer bes 
erften Aufſichtsraths in denfelben ein. 

Art. 30. Jedes Mitglied des Auffichteratbes muß 
15 Actien der Gefellfchaft befigen und ſolche bei der 
Sefellfchaft beponiren, bei welcher fie für die Zeit feiner 
Amtsdauer unveräußerlich verbleiben müffen. 

Art. 31. Der Nuffihtsrath wählt alljährlich in 
feiner erfien Sigung aus feinen Mitgliedern einen Bor: 
figenden und zwei Stellvertreter beffelben. 

Wiederwahl ift ftattbaft. 

Die Stellvertreter haben, fobald fie in Vertretung 
des BVorfigenden handeln, mit dem Pesteren überall 
gleiche Rechte. 

Der Auffihtsrath verfammelt ſich am Site ber 
Geſellſchaft, ſo oft es die Geſchäfte erfordern. Die 
Berufung zu den Berfammlungen erfolgt dur den 
Borfigenden, unter Angabe der Berathungs-Gegenftände. 

Der Borfigende ıft verpflichtet, eine Verſammlung 
bes Auffihtsrathes zu berufen, wenn es von wenigſtens 
vier Mitgliedern des Aufſichtsrathes ober von einem 


Berlin wohnenden Mitglieder des Auffichtsraihes können 
ihre Stimmen durch ſchriftliche Vollmacht an andere 
Mitglieder übertragen; es darf jedoch Niemand mehr 
als zwei Vollmachten übernehmen. 

Der Präfident und die Directoren ber Geſellſchaft 
nehmen, infofern es fih nicht um ihre perſönlichen Ans 
gelegenheiten handeft, an ben Berfammlungen des Aufs 
ſichtsrathes mit berathender Stimme Tpeil. 

- Art. 32. Ueber die Eigungen bes Aufſichterathes 
werben Protocolle geführt, welche die anmefenden ober 
gültig vertretenen Mitglieder, den Gegenftand der Bes 
rathungen und die gefaßten Beſchlüſſe anzuzeigen haben; 
fie werden von dem Vorſitzenden und ben theilnehmen⸗ 
den Mitgliedern des Auffichterathes umterzeiähner. 

Art. 33. Jeder Beſchluß des Auffihtsrathes ers 
fordert die Anmejenheit von wenigftens 5 Mitgliebern 
des Aufſichtsrathes. = 

Art 34. Der Auffihtörath befchließt über die An- 
gelegenbeiten ber Gefellichaft, fomweit die Beſchlußfafſun 
darüber nicht der Generalverfammlung vorbehalten iſt. 

Urfunden, welde flatutenmäßig vom Aufſichtsrath 
zu vollziehen find, gelten als gehörig gegeichnet, wenn 
fie die eigenhänbdige Unterfchrift des VBorfigenden ober 
deſſen Stellvertreters tragen. 

Die Beſchlüſſe werben mit abfoluter Stimmen- 
mebrheit ber Mitglieder des Aufſichtsrathes gefaßt. Im 
Kalle der Stimmengleichheit giebt der Vorfigende den 
Ausschlag. 

Für Wahlen findet das im Art. 50. vorgefchriebene 
Berfahren ftatt. 

Außer den gefeglih dem Auffihtsrathe zuftehenden 
Befugniffen (Art. 225a. des Allgemeinen Deutfchen 
Handelsgeſetzbuches) gehören insbeſondere zum Meffort 
beffelben: 

" die Borberatpung und Beſchlußfaſſung über bie 
von der Verwaltung an die Generalverlammlung 
ergebenden Anträge, insbefondere wegen Feſtſtellung 
ber Bilanz; 
die Erridtung von Zweigniederlaſſungen und 
Agenturen der Gefellfchaft; 
die Feftiegung der allgemeinen Bedingungen für 
bypotbefarifhe Darlehne und für die Ausgabe 
und Ausfertigung von Nentenbriefen; 
bie Feſtſtellung des Geſchäftsreglements für die 
Direction der Befellihaft und für die Berwaltung 
der — — und Agenturen, ſowie 
die erforderlichen Abaͤnderungen der beſtehenden 
Reglements; 
die Genehmigung der vom Präjidenten für jedes 
Jahr vorzulegenden Befoldungsetats und der Ans 
ftellungsverträge, welche für mehr als drei Jahre 
geſchloſſen werden ſollen; 
die Beſchlußfaſſung über die Verwendung ber 
Geſellſchaftefonds und über die allgemeinen Nor: 
men des Geldverkehrs; 
bie Beichlußfaffung über die Einforderung von 
Einzahlungen auf die Artien. 
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Zu den zu c, f und g gedachten Befchlüffen ift bie unkündbarer hypothekariſcher Darlehne ber Geſellſchaft 


Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen der in ber 
Sitzung anweſenden und vertretenen Mitglieder bes 
Auffihtsrathes erforderlich. 

, Art. 35. Wenn vier Mitglieder des Aufſichtsrathes 
bie Bertagung der Berathung aus Rüdficht auf die in 
ber beireffenden Sigung nicht vertretenen Mitglieder 
verlangen, muß eine einmalige Vertagung, jedoch höch—⸗ 
ſtens nur auf 14 Tage ftattfinden. 


ſtatutenmäßig anzuweifenden und auf bem Amortifationd» 
conto ihrer hypothekariſchen Schulden zu notirenden 


Gerinnanipeile zu prüfen. Ihre Pflicht if es, zeit- 
weilig und mindeſtens zweimal im Jahre bie Caſſen 


‚und Portefenilles der Geſellſchaft ohne vorherige Benach⸗ 
‚richtigung an den Borftand zu revidiren, und über bieje 


Revifion an den Aufſichtsrath Bericht zu erftatten. Auch 
font fteht es ihnen frei, von den Ergebniffen ihrer Con» 


Art. 36. Der Auffihtsraih kann durch eine Spe⸗ trolle bem Auffichtsranhe geeignete Mittheilung zu machen. 


cialvollmacht für beftimmte Gegenftände und für eine 
beflimmte Zeit die Ausübung 2 Befugniffe an ein- 
äelne oder mehrere feiner Mitglieder übertragen. 

Art. 37. Die Mitglieder des Auffichtörathes bes 
sieben Feine .feRe Beſoldung, erhalten jedoch Erfag ber 
- ber Erfüllung ihres Berufes entfpringenden Aus- 
agen. 

Außerdem empfangen fie, mit Ausnahme der Mit- 
glieder des erſten Auffihtsrathes, bie im Art. 53 feft- 
geſetzte Tantieme vom NReingewinn, bie nad näherer 








Sie ertheilen der Direction Dedarge, wenn fie 


‚gegen die Bilanz nichts einzumenden haben, Leber uns 


erledigte Monita entfcheidet: die Generalverfammlung. 


D. Die Generalverfammlung. 


Art. 4. Die Generalverfammlung, regelmäßig 
eonftituirt, vertritt die Gefammtheit ber Actionaire; 
ihre Befhlüffe find für alle Actionaire verbiudlich. 

Zur Tpeilnahme an ber Generalverfanmlung find 
fämmtliche Actionaire, zur Stimmabgabe nur biejenigen 


Beflimmung eines vom Auffihtsrarhe zu erlaffenten | berechtigt, welche mindeftens 10 Actien ber Gefellihaft 
Reglemente vertheilt wird, und für die Ausübung ihrer | befigen, und ſolche, zum Nachweiſe des Befiges, fpäteflend 
Function in den Sigungen Anmwefenheitsmarfen, deren acht Tage vor dem Zufammentritt ber Generalverlamm- 
Werth bie Generalverfammlung (und zwar die erſte lung bei der Geſellſchaft oder den anderweit dafür vom 


für bie —— 6 Jahre) beſtimmt. 

Der 
vorbehalten, nach Ablauf des erſten Geſchäftsjahres über 
eine den Mitgliedern des erſten Aufſichtsrathes zu ge 
—— Bergütigung für ihre Mühwaltungen Beſchluß 
zu faſſen. 


€. Die Neviforen. 


Art. 38, Die Generalverfammlung ber Actionaire 
bat drei Reviſoren, welde nicht zugleich Mitglieder des 
Auffihtsrathes fein dürfen, auf die Amtsdauer von 
3 Jahren zu wählen. 

Alljährlich in der ordentlichen Generalverfammlung 
ſcheidet ein Nevifor aus. In ben erften zwei Jahren 
nad Errichtung ber Geſellſchaft beſtimmt das Loos bie 
Ausfheidenden, fpäter die Anciennität ber Amtsdauer. 
Die Ausfheidenden fönnen wieder gewählt werben. 

Wenn ein Revifor ftirbt, austritt, oder dauernd 
an ber Ausübung des Amtes verhindert wird, fo haben 
die übrigen Reviforen fogleih einen Erfagmann zu er- 
nennen, welder bis zur naͤchſten Generalverfammlung 
der Actionaire zu fungiren hat. Dieſe hat dann, und 
zwar für bie Zeit, während welcher der Ausgeſchiedene 
zu fungiren hätte, eine definitive Wahl vorzunehmen. 

Art. 39. Die Reviſoren erhalten für ihre Func— 
tionen eine auf Vorſchlag des Auffichtörathes von ber 
Generalverfammlung feftzufegende Nemuneration. 

Art. 40. Die Neviforen üben unabhängig von 
bem Auffichtsrathe und neben bemfelben die Controlle 
über den gefammten Gefchäftsverfehr der Geſellſchaft aus. 
Insbeſondere haben fie die Ausgabe der Nentenbriefe 
und Schuldverſchreibungen zu controlliren, bie Inven⸗ 
tarien, Jahresrechnungen und Bilanzen, und insbefon- 
dere auch die Berechnung und Buchung ber ben Schuldnern 


eneralverfammlung der Actionaire bleibt | 


Aufſichtsrathe bezeichneten und befannt gemachten Stellen 
beponirt haben. 

Den Actionairen, welde auf biefe Weife ihre 
Stimmberechtigung nachgewieſen haben, werben Legi— 
timationsfarten mit der Angabe der von ihnen vers 
tretenen Actien und ber ihnen gebührenden Stimmen» 
anzahl ausgehändigt. 

Die Lifte aller ftimmberechtigten Actionaire mit 
der Angabe ihrer Actien und Stimmenzahl wird ben 
Actionairen auf Verlangen verabfolgt, und ift zur Ein« 
fiht der Actionaire im Gefellichaftslofafe aufzulegen. 

Art. 42. Ze zehn Actien geben ihrem Befiger eine 
Stimme. Kein Actionair fann für fih und als Ver— 
treter anderer Actionaire zufammen mehr ald zehn 
Stimmen ausüben. 

Art. 43. In der Generalverfammfung Fönnen 
Guranden, Ehefrauen, Handelsgeſellſchaften und fon= 
ſtige Geſellſchaften, Inſtitute und Korporationen durch 
ihre geſetzlichen Repraͤſentanten vertreten werden, ſelbſt 
wenn dieſe Vertreter nicht Actioaire ſind. 

Außerdem können Actionaire nur durch flimm« 
berechtigte Actionaire vertreten werden. 

Die Vertretungsvollmacht iſt ſpäteſtens acht Tage 
vor dem Zuſammentritt der Generalverſammlung zur 
Prüfung bei dem Präfidenten der Gefellihaft einzus 
reichen, der berechtigt iſt, eine amtliche oder ihm fonft 
genügende Beglaubigung der Unterſchrift zu verlangen. 

Art. 44. Die Generalverfammlungen werden in 
Berlin gehalten. 

Die ordentliche Generalverfammlung findet regel« 
mäßig in den erften fünf Monaten des Yahres flatt, 
bie erfle im Jahre 1873. 

Die Einberufung ‚einer außerorbentlichen General⸗ 
Berfammlung fann vom Auffihterathe, von ber Direc- 


tion ober von ber Generalverfammlung ber Actionaire 
beſchloſſen werben. 

Die Einberufung einer außerorbentlichen General- 
Berfammlung muß ftattfinden, wenn fie von ben Nevi- 
foren einfimmig, oder von Aectionairen, welche Actien 
im Gefammibetrage des vierten Theils des Geſellſchafts⸗ 
Gapitals befigen und bei der Geſellſchaſt beponiren, 
unter Angabe des Zwedes der Berufung beantragt wird. 

Art. 45. Die Einberufung ber Generalverjamms 
fungen if von dem Präfidenten der Geſellſchaft, resp. 
deſſen Berireier in den Gefellihaftsblättern unter An- 
gabe des Zwedes ber Berfammlung und ber Verhand⸗ 
Iungsgegenftände wenigſtens vierzehn Tage vor dem 
Tage der Berfammlung befannt zu machen. 

Art. 46. In den Generalverfammlungen führt 
ber Borfigende des Auffichtsrathes den Borfig; er be— 
flimmt die Reihenfolge der zu verhanbelnden Gegenftände, 
fowie den Abflimmungsmodus. Bei den Wahlen findet 
jedoch flets, infofern fie nicht einftimmig durch Acclas 
mation erfolgen, geheime Abftimmung durch Stimm- 
zettel ſtatt. 

Ueber bie Verhandlungen ift ein gerichtliched ober 
notarielles Protofoll aufzunehmen, und von dem Bor- 
figenden, den von bemfelben ernannten Scrutatoren, den 
anweſenden Reviforen, ſowie mindefteng zwei Actionairen, 
bie nicht zu den Beamten ber Gefellichaft gehören, zu 
vollziehen. Das Protocoll, welchem ein von dem Vor⸗ 
figenden und den Scrutatoren unterſchriftlich zu beglau- 
bigendes Berzeichniß ber erfchienenen resp. vertretenen 
Actionaire beizufügen ift, hat nicht die Diecuffionen, 
—— nur die Reſultate der Verhandlungen aufju- 
nehmen. 

Art. 47. Die Generalverfammlung hat den Ber 
richt der Direction und bes Auffihterathes über bie 
Berwaltung und ben Stand der Gejellichaftsangelegen- 
heiten entgegenzunehmen, fie hat die Mitglieder bes 
Auffihtsrathes und die Reviforen zu wählen, und den 
Werth ber Anmwefenheitsmarfen, fowie die Remuneration 
für die Reviſoren zu beſtimmen, aud den Bericht der 
Letztern anzuhören, und event. barüber Beichluß zu faffen. 

Sie kann, wenn die Rechnungen und Bilanzen nicht 

fogleid) genehmigt werben, einen Revifionsausfhuß zur 
Superrevifion ernennen. 
Sie iſt berechtigt, über Geltendmachung ber Ber- 
antwortlichfeit des Präfidenten, der Directoren unb ber 
Mitglieder bes Auffihtsrathes gegen die Gefellfchaft und 
über die zu biefem Zwecke einzuleitenden Schritte Des 
fhlüffe zu faffen, und zur Ausführung berfelben Bevoll- 
mädtigte zu wählen. 

Sie hat über die durch die Direstion eingebradten 
Anträge des Auffihtsrathes in Bezug auf neue Actien- 
Emiffionen, auf Aenderungen der Stahıten, fowie auf 
bie Auflöfung der Geſellſchaft, beziehentlich die Vereini- 
gung mit anderen Gefellihaften, oder die Verſchmelzung 
legterer, vorbehaltlich der ſtaatlichen Genehmigung, for 
weit dieſe erforderlich ift, zu befchließen. 


welche bei der Einberufung in die Tagesorbnung aufs 
genommen worden find. 

Anträge, welche von wenigſtens zwanzig ſtimmbe⸗ 
rechtigten Actionairen rn und dem Präfibenten ber 
Geſellſchaft mindeftend 6 Wochen vor Zufammentritt 
ber Generalverfammlung ſchriftlich eingereicht worben, 
müffen auf bie Tagesordnung der Generalverfammlung 
geſetzt werden. 

Art. 49. Die Befhlüffe der Generalverfammlung 
er in der Negel mit abfoluter Stimmenmehrheit 

efaßt. 
R Bei Stimmengleichheit wird die Meinung, welcher 
der RVorfigende beigetreten ift, zum Befchluffe erhoben. 

Eine Majorität von drei Bierteln ber anweſenden 
ober vertretenen Stimmberechtigten ift erforderlich zu 
Beſchlüſſen Über die Actien-Emifltonen, Abänderung des 
Begenftandes bes —— der Geſellſchaft, Sta⸗ 
tutenveränderungen, Auflöſung der Geſellſchaft, beziehent⸗ 
lich die Vereinigung mit anderen Geſellſchaften oder 
die Verſchmelzung letzterer. 

Art. 50. Alle Wahlen ber Generalverſammlung 
werben mit abjoluter Stimmenmehrheit vollzogen. Bei 
Stimmengleihheit entfcheidet hier das Roos, 

Ergiebt fi bei der erſten Abftiimmung weder eine 
abfofute Stimmenmehrheit noch Stimmengleichheit, fo 
werden Diejenigen, welche die meiften Stimmen erhals 
ten haben, in doppelter Anzahl der zu Wäphlenden auf 
bie engere Wahl gebracht. 


E. Der Syndiens. 


Art. 5. Der Syndicus muß ein zum Richter⸗ 
Amte qualificirter Jurift fein, in Berlin feinen Wohnfig 
haben, und wie die Directoren (Art. 22.) 30 Actien 
der Geſellſchaft bei deren Kaffe als Caution hinterlegen. 

Derfelbe fungirt ald Beirath in allen Rechtsver⸗ 
haͤltniſſen der Geſellſchaft. 

Namentlich hat er alle für die Geſellſchaft ausge 
ftellten Hypothefenobligationen zu prüfen, und darf die 
Direction, ehe dies geſchehen ift, fein Hpypothefendarlehn 
auszahlen. Auch bürfen Feine Prozeſſe von der Geſell⸗ 
fchaft geführt werben, wenn der Syndicus nicht vorher 
fein Gutachten abgegeben hat. 

Kür alle diefe Arbeiten im Intereſſe derZ@efell- 
fchaft bezieht ber Syndieus außer dem, was Art. 53. 
beftimmt, ein mit bem Auffichtsrathe zu vereinbarendes 
feftes Gehalt. Der Syndicus und ein gleichqualificir- 
ter Stellvertreter deffelben, ber in Berhinderungsfällen 
des Syndieus beifen flatutenmäßige Obliegenpeiten zu 
erfüllen hat, wird vom Aufſichtsrathe gewählt. 


Vierter Theil. 
Aufficht der Staats: Megierung. 


Art. 5a. Die Stants-Regierung ift befugt, zur 
Wahrnehmung ihres Auffichtsrechtes über die Gefell- 


‚, Art. 48. Die Generalverfammlung hat nur über |fhaft für beftändig ober für einzelne Fälle einen Com⸗ 
biefenigen Gegenſtaͤnde zu verhandeln und zu beſchließen, miſſarius zu ernennen, 
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Derfelbe hat das Recht, jebergeit von den Caſſen⸗ 
büchern, Rechnungen und fonftigen Schrififtüden ber 
Geſellſchaft in deren Gefhäftslofal Einfiht zu nehmen, 
die Geſellſchaftsorgane, einichließlih der Generalver- 
—— zu berufen, und ihren Berathungen beizu—⸗ 
wohnen. 


Fünfter Theil. 


Bilanz, Gewinnvertbeilung und 
Mefervefonds. 


Art. 52. Das Kalenderjahr ift das Bilanziahr. 
Die Yahresbilanz, bei welcher nah ben Grundſätzen 
bes Art. 239a. des Allgemeinen Deutſchen Handels— 
geſetzbuches verfahren, iſt auf den 31. December zu 
ziehen, und innerhalb der erften drei Monate des Jahres 
von ber Direction dem Auffihtsrathe vorzulegen. 

Der letztere ftellt fodann die Nechnungen feft, über- 
giebt fie Ipäteftens 3 Wochen vor der ordentlihen Ge— 
neralverfammlung den Neviforen zur Prüfung und 
bringt fie fodann zur Oenehmigung an die Generalver- 
fammlung. 

Art. 53. Bon bem Meingewinn wird zunächſt 

a) ein Betrag von mindeftens zehn Procent nach Be— 
fimmung ber Generalverfammlung zur Bildung 
eines Refervefonds, und dann 

b) eine Dividende bis zu 5 Procent bes eingezabften 
Grunbcapitals zur Bertheilung an die Actionaire 
entnommen. 

Sodann werden veriheilt: 

e) 5 Procent ald Tantiöme für die Mitglieder des 
Auffihtsrathes und 

d) 5 Procent ald Tantiöme für den Präfibenten, 
die Directoren, den Syndicus und die übrigen 
Beamten ber Geſeliſchaf nach näherer Feſtſetzung 
durch den Aufſichtorath. 

e) Der Ueberreſt des Reingewinns wirb zwiſchen 
den Actionairen und den jeweiligen Befigern ber 
mit unfündbaren Darlehnen beliehenen Grund: 
flüde in der Art gerbeilt, daß den Lexteren "ie 
eine Hälfe bis zu 1 Procent bes eingezabften 
Grunbcapitals, jedoch nicht über 2 Procent der 
Gefammtfumme der unfündbaren hypothekariſchen 
Darlehne, der ganze Reſtbetrag aber den Actio— 
nairen ald Super- Dividende zufällt. 

Dei der Berechnung der unfündbbaren Darlehne 
wird auf bie Summen, über welche bereits löſchungs⸗ 
ve Quittung ertheilt worden, nicht geruͤck⸗ 

tigt 


Der Gewinn» Antheil, welcher den Actionairen 
als Dividende oder Super- Dividende, resp. ben 


ſchlußnahme des Auffihtsraibed. Er wird mit dem 
übrigen Gefellfchafts«- Vermögen als ein Theil beffelben 
verwaltet, und fließt der daraus erwachfende Gewin 
ben fonftigen Einnahmen der Geſellſchaft zu. 

Der Nefervefonds darf höchſtens bis zu fünf und 
zwanzig Prosent bes eingezahlten Örundcapitals angelam: 
melt werden, ift aber im alle ber Bermindberung bis auf 
biefe Höhe wieber zu ergänzen. Nah Erfüllung de 
25 Procent fällt der Zufhuß zu bemfelben aus dem 
Reingewinn der Gefellichaft hinweg, und wird mit 
2 Procent bed Reingewinnes zur Aus;ahlung an bi 
Befiger der, mit unfündbaren Darlehnen befichenen 
Grunbftüde, der Ueberreſt aber zur Erhöhung der Super: 
Dividende der Actionaire verwandt. - 

Art. 55. Wenn in einem Jahre der Reingewin— 
nicht binreichen follte, um daraus eitıe Dividende von 
5 Procent auf das eingezaplte Grundcapital zu ent 
richten, fo wirb das bazu Fehlende aus dem Meferw- 
fonds ergänzt, infoweit berfelbe hierdurch nicht auf 
weniger, als zehn Procent des eingezahlten Capitals ver 
mindert wird. j 

Art. 56, Eine Nachweifung des Activ- und Paſſiv— 
Standes ber Geſellſchaft ift allmonatlih, die Jahres 
bifanz alljährlih in den erſten ſechs Monaten in den 
Geſellſchaftsblaͤttern befannt zu machen. 


Sechster Theil, 
Yuflöfung und Liquidation. 


Art. 57. Abgeſehen von den Fällen, in melden 
fi die Geſellſchaft nach den gefegmäsigen Beftimmungen 
auflöfen muß, und abgefehen von der Auflöfung durch 
Vereinigung mit einer anderen Gefellihaft, Fann bie 
Geſellſchaft ſelbſt ihre Liquidation beſchließen. Ein fol 
cher Beſchluß darf jedoch nur in einer außerordentlichen, 
eigens für dieſen Zweck berufenen Generalverſammlung 
gefaßt werden. 

In dieſer Generalverſammlung haben, abweichend 
von den Beſtimmungen im Art. 41., 42., alle Actionaitt, 
welche ihre Actien bis zum achten Tage incl. vor der 
Seneralverfammlung bei der Gefellihaft deponiren, ein 
Stimmrecht, und zwar gewährt jebe Actie Eine Stimmt. 

Der Beihluß erfordert die Stimmenvyertretung 
von zwei Dritteln des eingezahlten Grundcapitals und 
eine Maforität von drei Bierteln der abgegebenen Stim- 
men, Iſt das Grundcapital nicht im vorbegeichneitt 
Berhältniffe vertreten, fo wirb eine neue außerorbent- 
lihe Generalverfammfung berufen, in welcher ber Dr 
ſchluß gültig mit einer Majorität von drei Vierteln bed 
alebanıt vertretenen Grundeapitales gefaßt werben fann. 

Die Liquidation erfolgt nad den betreffenden ge 


Defigern von mit unfünbbaren Darlehnen bes |feglihen Beftimmungen. 


liehenen Grundſtücken zufällt, wird am 1. Juli 

bes auf das beireffende Grihäftsiahr folgenden 

Jahres ausgezahlt. 

Art. 54. Der Reſervefonds hat den Zweck, außer— 
gewöhnlihe Ausgaben und Berlufte der Gefellfchaft zu 


Siebenter Theil, 
Sppotbefarifche Darlehne, 
Art. 58. Die Geſellſchaft gewährt hppothelariſche 


beten, Die Verwendung deſſelben unterliegt ber Be⸗ Darlehne nur anf folhe Orundftüde, bie einen dauert 
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den und fideren Erirag ergeben, und nur MS zum fols| öffentlichen Feuer ⸗Socletaͤten vorgefchrichen if, Yoyas 
der Höhe, daß bie Forderung durch ben Berlaufswerrp |thefarifhe Tarlehne aud bis zu zwei Dritteln derjenis 


vollſtãntig gedeckt if. 


gen Eumme, mit welcher Das verpfändete Grundſtück 


Die zu beleiheuden Ländlichen und ſtaͤdtiſchen Orunds | gegen Feuersgefahr verſichert iſt, bewilligt werben. 


ftüde müffen, wie im Art, 5. erwähnt, im Preußiſchen 


Art. 59. Baulichkeiten, welde fi auf den vers 


Oebiere belegen fein. Für bie Beleihungogrenze gelten |pfändeten Grundſtücken befinden, müſſen nad den vom 


folgende Grundſätze: 
Die Beleivungsgrenze erſtreckt ſich 


Auffichtorathe feftgefegten allgemeinen Normen oder nad 
den fpexiellen Beſſimmungen des Darlchnövertrages ger 


a) bei Liegenſchaften bis zum 24fachen Betrage des gen Feuersgefahr verſichert fein. 


jährlichen Reinertrages, 

b) bei Gedaäuden His zum 10fachen Betrage bes 
jährlichen Nutzungewer des, zu welchem die, als 
Unterrfand hafıenden Liegenſchaften und Gebäude 
Behufs Veranlagung zur Orund »bezichungsmeife 
Gebäud feuer, nach Mafgabe der Geſetze vom 
21. Mai 1:61 (G./S. Seite 253 folg.) abae- 
fhägt worden find, abzüglich des 20faden Br« 
trages ter öffentlichen Laiten und Abgaben und 
unter Anrechnung der fonftigen, vorangehenden 
Verpflichtungen; zu b darf jedech bie Beleihunz 
über die Hälfre derjenigen Summe nit binaus« 
neben, mir welcher Die verpfändeten Gebaͤude gegen 
Feuersgefahr verſichert find. Bei Liegenfchaften 
mit Gebäuden werben beide Beleihungswerthe zus 
fammengerechuet. 

Gtait der zu a und b hervorgehobenen Grunbfäge 
Fönnen aber auch in den geeigneten Källen die Grund- 
fäge in Anwendung gebradt werben, daß ber Jahres⸗ 
betrag der vom Schuldner zu zahlenden Zinfen, eins 
ſchließlich der demfelben vorangehenden Berpflihtungen: 

a) bei Liegenſchafien zwei Drittel des jäprlihen 
Neinertrages, 

b) bei — ein Drittel des jaͤhrlichen Nutzungs⸗ 
werıbeg, 

zu welchem bie als Unterpfand haftenden Liegen⸗ 
ſchafien und Gchäude Behufs Veranlagung von 
Grunde bezichungemweife Gebäudefleuer nad 
Maßgabe der Gelege vom 21. Mai 1861 
(G.⸗S. Excite 253 u. f.) abgefhägt worden 


nd, 
nit überfteigt. 

In den Provinzen Hannover und Heffen-Naffan, 
ſowie im Kreije Meijenheim ift, fo lange die Ermitte- 
lung des Reinertrages der Liegenſchaften Behufs anders 
weiter Regelung ter Orunbfteuer nicht zur Ausführung 
gefommen if, an Stelle des Reinerirages die von den 
zu Felcıhenden Liegenschaften zu entrichtende Orundfleuer 
dergeftalt zum Anhalt zu nehmen, daß der Darlebns⸗ 
betra⸗, einſchließlich der demſelben vorangehenden Bers 
pflichtungen das 250fache, bei den der Exemten-Steuer 
in den vormals furheififchen Landestheilen unterworfe: 
nen Liegenſchaften das 500 ſache des Jahresbeırages der 
Grund» (Exremten) Steuer nicht überfeigen darf. 

‚ Außerdem können endlich auch Liegenſchaſten, eins 
ſchließich der vorangehenden Verpflichtungen bis zu 
zwei Dritteln des durch landſchafiliche Taren ermittel⸗ 
ten Ertragswerihes belichen werden. Ebenfo dürfen in 


Stadien, in welchen bie Verſicherung der Gebäude : gung der Schuld wird bem Gigenthümer des verpfän- 
” 


Das Pfandrecht der Geſellſchaft ift ausdrüdlich auf 
die Brandenfpärigungegelder aue zudehnen. 

Art. 60. Bei Gewährung hypothefariiher Dar- 
lehne fann die Geſellſchaſt ſtatt baaren Geldes Renten» 
briefe der Geſellſchaft von gleichem Zinsfuße zum Nos 
minalberrage in Zahlung geben und ben Berfauf ber» 
felben gegen Provijion übernehmen. 

Schuldnern, welchen Rentenbriefe zum No⸗ 
minalbetrage in Zahlung gegeben find, if bas Recht 
zur Rückzahlung des Darichns in gleiher Art aus⸗ 
drücklich vorbehalten. 

Art. 61. Die Darlehne, welche die Geſellſchaft 
gewährt, find entweber 

1) unfündbar, d. h. durch Jahresbeiträge, 
2) fündbar, d. Ph. im ungetrennter Summe, bis 
zichungsweife in Raten, rädzapibar. 


I. Nntündbare Darlchne. 


Art. 62. Die bei unfündbaren Darlehnen Seitens 
ded Darlehunehmers zu gewährenden Jahresbeiträge 
werben baar bezahlt. Sie befichen aud 

a) ben Zinfen 
b) ber Amortifationequote, 
c) einem Beitrage zu den Berwaltungsfoften. 

Die Zinfen werten ohne Rüdſicht auf die alle 
maͤhliche Amortifation des Darlchns bis zur Beendigung 
derſelben für bie noch nicht loͤſchungsfaͤhig quittirten 
Summen unvermindert —* der auf den amortifirten 
und noch nicht Köfhungsfähig quittirten Berrag fallende 
un Zinfen wirb —*88 zur Amortiſation ver⸗ 
wendet. 

Die jährlihe Amortifationdquote darf nicht 
geringer als ein halb Procent der noch nicht löſchungs⸗ 
fähig quinirten Darlehnefumme fein. 

Außer der Amortifationsquore if der Schuldner 
befugt, Abſchlagszahlungen zu leiften, die jener Quote 
hinzutreten, oder auch das Darlehn, fomweit ed n 
nicht amortifirt if, ganz zu tilgen. Der Aufſichtsrat 
der Geſellſchaft hat feflzufegen, in welchen Beträgen, 
zu welder Zeit und unter welchen Bedingungen Rüds 
zahlungen für biefen Zmed angenommen werden, und 
unter welchen Bedingungen über die amortifirten, resp. 
Tg Beiräge töfhungsfähige QDuittung ju ers 
theilen if. 

Erfolgt die Tilgung in Rentenbriefen ber Geſell⸗ 
fhaft (Art. 60), fo find hierzu nur Nentenbriefe der⸗ 
jenigen Serie (Art. 70), die in dem Schulddocumen⸗ 
angegeben it, verwendbar. Im Falle gänzliher Til 
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! 
beten Grunbftüds fein Guthaben auf dem Amortifationg- 
conto, fowie der Betrag ber’ efwa praenumerändo ge- 
zahlten Zinfen, ber auf bie Zeit nach der Rüdzahlung 
des Darlehns fällt, und der zeitige Werth der mitzu- 
übergebenden laufenden Coupons der Rentenbriefe baar 
herausgezahlt. 

Der Beitrag zu ben Berwaltungsfoften, 
welcher vom Schuldner gleichfalls noch zu zahlen if, 
wird feiner Höhe nah vom Auffichisrarh feſtgeſetzt. 
Eine Rüdvergütigung gezahlter Beiträge findet auch 
für ben Fall gänzlicher oder theilweiier Rüdzablung 
des Darlehns nicht ftatt. 

Art. 63. Alle vorbezeihneten Zahlungen müflen 

foftenfrei für die Geſellſchaft bei den von berielben be- 
zeichneten Eaffen geleiftet werben. 
. Art. 64. Schuldner, melde bie Zinfen, bie Amor» 
tifationsrate oder bie Beiträge zu den Verwaltungs⸗ 
foften nicht fpäteflens vierzehn Tage nach dem Fällig- 
feitötermine entrichten, haben eine GConventionalftrafe 
von einem halben Prosent des Darlehns an die Ge- 
ſellſchaft zu zahlen. 

Art. 65. Die unfündbaren bypothefariihen Dar- 
Sehne (Art. 61 zu 1) werden ausnahmsweife in folgen» 
den Fällen, nad vorheriger dreimonatlicher Kündigung 
der Geſellſchaft, Seitens der Darlehnsfhuldner an die 
Geſellſchaft zahlbar: 

a) wenn bie vom Schuldner vertragsmäßig zu leiften- 
den Zahlungen ſammt etwaniger Conventional⸗ 
ſtrafe und ſonſtigen Koſten nicht innerhalb ſechs 
Monaten nach dem Fäalligkeitstermine an die Ge⸗ 
felfhaft abgeführt worden find; 

b) wenn ber verpfänbete Grundbefig ober ein Tyeil 
deffelben zur Sequeftration oder nothwendigen 
Subhaflation gebracht, oder auch nur ein des⸗ 
fallfiges Berfahren eingeleitet, ober wenn bie 
Rechtsgültigkeit oder der Rang der beftellten Hy⸗ 
pothek befiritten wirb; 

e) wenn ber Schuldner in Concurs verfällt, oder 
auch nur außergerichtlih die Zahlungen einfellt; 

d) wenn durch irgend welche Urſache ber Werth. des 
bypothefariihen Unterpfandes in Bergleih gegen 
den. bei Gewährung bed Darlehns geichägten 
Werth fo — iſt, daß der nicht amortiſirte 
Theil des Darlehns nicht mehr als genügend ge- 
ſichert erſcheint. 

Verminderungen bed Werthes ber verpfän- 
beten Grundfläde, infofern benfelben fein un» 
wirsdfchaftliches Werfahren bes Beſitzers zum 
Grunde liegt; 

ingleihen ſolche Abveräußerungen, beren Un- 
Ihäblichfeit vom Schuldner glaubhaft und über⸗ 
zeugend bewieſen wird, berechtigen die Geſellſchaft 
zur Kündigung des gegebenen Darlehns nur in 
dem Betrage, welder in dem Werthe ber ver- 
bleibenden Subflany des Pfandobjectes nicht mehr 
feine flatutenmäßige Dedung findet, zur Künbie 
gung des gefammten Darlehns aber nur dann, 
wenn ber gedechk verbleibende Beirag beffeiben 


nicht ben geringfien Sag einer zuläffigen Dar⸗ 
lehnebewilligung erreicht; 

e) wenn das Unterpfandb theilweife veräußert, ober 
unter mehrere Eigenthümer getheilt, und nicht 

ı wegen Regulirung ber Hypothef ein Abfommen 
mit der Geſellſchaft getroffen wird; oder wenn 
ein neuer Befiger des verpfändeten ganzen- oder 
— Grundftücks ſich weigert, bie perſönliche 

erbindlichkeit für die bypotbefcriihe Schuld zu 
übernehmen; 

f) wenn verpfündete Gebäude nicht nad den von 
dern " Auffichtsratbe feftgefegten Normen gegen 
Feuersgefahr verjichert find; 

g) wenn die Auflöfung ber Geſellſchaft erfolgt. 

Art. 66. Das Amortifationsconto der Darlehns⸗ 
nehmer enthält die Gutſchrift für: 

a) die jährlihe Amortifationequote, 

b) den Zinfenäberfhuß (Art. 62), 

c) die etwaigen weiteren Abzahlungen (ebenda). 
Die Amortifationsconti find unter fortlaufenden 

Nummern zu führen, und wird jedem Darlebnenehmer 
die Nummer feines Conto mitgeiheilt. 

Alljährlich wird ein Verzeichniß gefertigt, worin 
unter diefen Nummern — ohne Angabe der Namen — 
ber Stand jedes Amortifationdeonto am Schluffe des 
Bilanziahres aufgeführt wird. 

Die Dirertion macht befannt, wo dies Verzeichniß 
von. den Darlehnsnehmern in Emyfang genommen 
werben fann. 

Neelamationen gegen bie Nichtigfeit des Standes 
des Amortiſationsconto müflen innerhalb eines Monate 
nah biefer Befanntmadhung bei der Geſellſchaft ein- 
gereicht werben; wer innerhalb dieſer Zeit nicht recla= 
mirt, erkennt dadurch flillfhweigents ten in dem Ber- 
zeichniß aufgeführten Stand feines Amortiſationsconto 
als richtig an. 

Das Recht auf den Amprtifationsfonds fteht übri- 
gend nicht den Darlehmsuchmern als folden, jondern 
dem jebesmaligen Eigenthümer des verpfändeten Grund⸗ 
ftüdes zu. 

Sobald das Amortifationsconto die Höhe des Dar 
lehns erreicht, wird dem Schuldner löſchungsfähige 
Onittung ertheilt, und es hört von ba ab bie Ber- 
pflihtung beflelben zur Zahlung weiterer Zinfen, Amor⸗ 
tifationdquoten und Beiträge zu den Berwaltunges 
foften auf. 


U. Kündbare Darlehne. 


Art. 67. Kündbare Darlehne ohne allmaͤhliche 
Amortiſation fönnen unter Vereinbarung einer beſtimm⸗ 
ten Kündigungefrift und unter den vom Aufſichtsrath 
aufzuftellenden allgemeinen Rormen gewährt werben. 

Diefelben dürfen jedoch nur innerhalb derſelben 
Beleifungsgrenzen, welde für unfünbbare Darlchne 
maßgebend find, und nur auf Höhe des Betrages des 
baar eingezahlten ®runbcapitales gewährt werden. 

Der Betrag der zu beleihenden und zu erwerben- 
ben Hypothelenforderungen it auf bie zuläffige Ge— 
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fammtfumme ber fündbaren Darlehne einzurechnen, und 
mäffen folhe Forderungen biefelbe Sicherheit haben, 

—* die von der Geſellſchaft ſelbſt zu gewaͤhrenden Dar⸗ 
ehne. 


II. Allgemeine Beſtimmungen. 


Art. 68. Jeder Darlehnsnchmer hat der Gefells 

ſchaft ſchriftlich eine Adreffe innerhalb des Preußiſchen 

Staats anzuzeigen, unter welcher die Zuftellung ber 

Erlaffe ber —— oder gerichtlicher Ver⸗ 

fügungen an ihn zu bewirken iſt. ; 

An diefe Adreffe erfolgen die Zuftellungen, gültig 
für den betreffenden Darlehrtönehmer und deſſen Nach— 
folger im Befige bes verpfändeten ®runbftüds, jo 
lange nicht eine andere Adreffe ſchriftlich der Gefell- 
ſchaft bezeichnet worden if. 

Betrifft die Hypothek mehrere Betheiligte, fo haben 
fie einen gemeinfhaftlihen Vertreter zu ernennen, und 
diefer, gemäß der vorftehenden Beftimmung, hat eine 
Adreſſe zu bezeichnen, an melde bie Zuftellungen gültig 
für Alle erfolgen, fo Tange nicht eine andere Abdreffe 
der Geſellſchaft bezeichnet worden if. 

Wird bie Bezeichnung einer Adreffe oder bie Auf- 
lung eines Vertreters unterlaffen, fo wird auf Ge⸗ 
dr und Koften bes Darlehnsnehmers das zu infinuis 

rende Schriftftüd bei ber @efellihaft bis dahin affervirt, 

daß bie Möglichfeit der Infinuation an ben Darlehns⸗ 
nehmer ober deflen Stellvertreter nachgewieſen ift. 

In Bezug auf die Infinuation gerichtliher Ver⸗ 
fügungen iſt das Verfahren im Art. 18 beſtimmt. 

Art, 69. Anträge”auf Genehmigung von Dar« 
lehnen fann die Grfellihaft ohne Angabe von Gründen 
zurückweiſen. 


Achter Theil. 
Die Rentenbriefe. 


Art. 70. Die Geſellſchaft giebi verzinsliche Pfand⸗ 
briefe, genannt „Deutſche Rentenbriefe“ aus (Art. 2). 
Die Gefammtfumme der auszugebenden Rentenbriefe 
findet im Gejammibetrage der von ber Geſellſchaft 
eigenthümlich erworbenen Hypothefenforberungen ihre 
Grenze und barf den zwanzigfaden Betrag des baar 
eingezahlten Grundcapitales nicht überfleigen (Art. 4). 
Die Rentenbriefe werden in der Negel zum Zindfupe 
von 5 Procent (Serie 1.) audgegeben. 

“ Dem Auffichtsrath bleibt indeß die Befugniß vor⸗ 

behalten, noch einen zweiten Zingfuß für bie Nenten- 

briefe zu 4'/, Procent (Serie 11.) fehjuiegen. Die 

Ausgabe von Nentenbriefen zu einem anderen, als bem 

letztgedachten Zinsfuß fann vom Auffichtsrath befchloffen 

—— iſt jedoch von miniſterieller Genehmigung ab⸗ 
ngi : 


g. 

Die Deutſchen Rentenbriefe lauten auf ben In— 
haber und werben von zwei Directions⸗-Mitgliedern for 
wie einem Mitgliede des Auffichtsrarhes unterzeichnet 
und von dem Syndicus oder deſſen Stellvertreter mit 
ber Beſcheinigung verfeben, 


daß die vorgeſchriebene Sicherheit in Hypolheken⸗ 

Documenten vorhanden, und der Rentenbrief 

unter Beobachtung der Vorſchriften des Gefell- 

ſchafts⸗Statuts in Betreff bes zuläͤſſigen Geſammt⸗ 

betrages ber zu emittirenden Rentenbriefe ausge⸗ 

eben iſt. 

rt. 71. Die Rentenbriefe find entweder Seitens 
der Inhaber kündbar oder fie lauten unkündbar Seitens 
ber Inhaber auf eine beftimmte oder eine durch Ver⸗ 
vn. zu beftimmende Berfallzeit. 

uch die unfündbaren Rentenbriefe ift die @efell- 
ſchaft berechtigt und verpflichtet zu kündigen, ſobald die 
Auflöfung der Geſellſchaft befchloffen if. 

Art. 72. Den Nominalbetrag der Nentenbriefe 
in in» und ausländifhen Valuten ſetzt ber Aufſichts— 
rath fe. Stüde unter 150 Marf Deutfher Reichs⸗ 
währung (50 Thlr.) dürfen nicht ausgegeben werben. 

Art. 73. Die fündbaren Nentenbriefe nebft Zins— 
coupons resp. Talond werden nad ben vom Aufſichts⸗ 
rath feitzuftellenden Schemas audgefertigt, die der mi« 
niferiellen Genehmigung bedürfen. 

Die Ausfertigung der unfündbaren Rentenbriefe 
erfolgt nad beiliegendem Schema E. 

Den Nentenbriefen, Talons und Coupons fünnen 
beglaubigte Ueberſetzungen in fremden Sprachen beige 
fügt werben. (Art. 14). . 

„ Kür die Halbjährfih zu zahlenden Zinfen werbe 
Zins ſcheine auf zehn Jahre und ein Talon nah beir 
liegenden Schema’s F, und G. beigefügt. Gegen Ein- 
— des Letzteren werden neue Zinsſcheine auf je 


zehn Jahre nebſt Talons ausgegeben. Die Zinfen ver⸗ 


a. zu Gunflen der Geſellſchaft in 4 Jahren vom 
31; December besjenigen Jahres angerechnet, in welchem 
fie fällig geworben find. 

Der Betrag derfelben fließt in den Refervefonds. 

Art. 74 Die unfündbaren Nentenbriefe werben 
nah Maßgabe der fortichreitenden Amortifation ber 
Darlehne entweder Seitens der Gefellichaft angefauft 
oder jährlig dur das Loos zur Amortifation beftimmt. 

Die Verloofung der zur Rückzahlung beflimm« 
ten Rentenbriefe erfolgt in Gegenwart eines Richters 
oder Notare, welcher darüber eine Berhandlung aufs 
nimmt. 

Die gezogenen Nummern, ſowie ber Ort und bie 
Zeit ber Rüdzahlung werben breimal in angemeffenen 
Zwiidenräumen durch bie Gefellihaftsblätter befannt 
gemadt, das erfie Mal mwenigftens fechs Monate vor: 
ji } üdzahlungstermine, mit welchem die Verzinſung 
aufhört. 
Die Rüdzaplung der ausgeloosten Rentenbriefe 
barf nicht unter dem Nennwerthe, fie kann aber aud 
mit einem bei der Emiſſion feftzujegenden Zufchlage, 
ber nicht über 20 Procent des Nennwerthes betragen 
darf, erfolgen. ’ 

Die Summe ber von ber Geſellſchaft erworbenen 
Hpypothefenforberungen muß jederzeit außer dem No- 
minalwerth der Rentenbriefe auch den Betrag dieſes 
Zuſchlages erreichen. 


* 
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Der Zuſchlag wird gededt aus ten Einnahmen 
der Geſellſchaft, vorzugsweiſe aber aus ben nach Art, 62 
zu zahlenden Beiträgen zu den Berwaltungsfoften. 


melde, wenn das Grund» Capital vollſtändig vertreten 
iR, gültige Beſchlüſſe faffen fann, ohne daß die Vers 
fammlung ftatutenmäßig publicirt if. Diefe General« 


rt. 75. Die zurücgezahlten und die Behufs Verſammlung wählt ten Aufſichtsrath ber Geſell⸗ 
ter Amortifation angekauften Rentenbrieſe werden in ſchaft für das erfie Jahr, ingleichen die Neviforen. In 


Orgenwart bes 


räfidenten ober eines Dirertors, des derſelben geben, gleihwie in jeder anderen Generals 


Syndicus und eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes als Verſammlung, je zehn ber grgeichneten Actien eine 


„ungüftig“ abgeftempelt uud vernichtet. 

Hierüber wird ein Protocoll aufgenommen. 

Art. 76. Die Beflimmungen ber Artifel 16 und 
17 Bezüglich beſchaͤdigter oder verlorner Actien, Divis 
dendenſcheine und Talons finden aud auf beſchaͤdigte 
oder verloren gegangene Rentenbricfe, Zinscoupons, 
Zinefheine und Talons Anwendung. 

Art. 77. Kein Rentenbrief darf ausgegeben werben, 
Bevor nicht eine der Geſellſchaſt zuſſehende byporhefariiche 
Forderung von demſelben Nominalbetrage deponirt 
worden iſt. 

Der Betrag, um welchen ſich das Capital ber 
Hyvothekenferderungen durch Amortıfation, durch Rück⸗ 
zahlungen oder in anderer Weiſe vermindert, ſoll ſtets 
in Nentenbrieſen aus dem Verkehre gezogen werden, 
fo daß die umlaufenden Rentenbriefe —* vol gedeck 
werden. 

Art. 78. Den Inhabern von Mentendriefen haftet 
außer ben hinterlegten Hypothelenforderungen auch das 
nefammte Vermögen der Gefellihaft, insbefondere ihr 
Orundcapital und ihr Nefervefonde. 


Neunter Theil. 


Bon den Darlehnen an Provinzen, Kreife, 
@täbdte zc. 


Art. 79. Bei Darlehnen, melde an Provinzen, 
Areife, Städte, Kommunen und Korporationen gegeben 
werben, finden die Beſtimmungen der vorhergehenden 
beiden Teile, ſoweit fie ſich nicht auf das Vorhanden⸗ 
fein einer Hypothek beziehen, Anwendung. 

Art. 60. In Höhe diefer Darlehne werben von 
der Geſellſchaft verzinslihe Obligationen( Deuiſche Com⸗ 
munal» Obligatienen genannt) auegegeben, und unter 
der Unterigrift eines Mitgliedes der Direction und des 
Auffichtsraihes ausgefertigt, auch mit einer Beſcheini⸗ 

ung ded Syndicus, daf die ald Dedung dienenden 
emmunals«Anlcipen mit Genehmigung ber geſetzlich zu⸗ 
flindigen Aufſichtöbehörde contrahirt find, und die ſtatu ⸗ 
tenmäßige Dedung vorhanden ift, verfehen. 

In allen übrigen Beziehungen gelten die bezüglich 
der Deutihen Rentenbriefe fefgefegien Beftimmungen 
auch für dieſe Obligationen. 


Zehnter Theil. 
Uebergangd: Beftimmungen. 


Art. 81. Sofort nad Unterzeichnung des gegen» 
wärtigen Statuts treten bie Actienzeichner zur erſten 
(sonftisuirenden) General» Berfammlung zufammen, 


Stimme. 

Die Berfammlung wählt ihren Borligenden ſelbſt. 

Art. 82. Der in ter erſten (conftituirenden) Ge⸗ 
neral-Berfammlung erwaͤhlte Aufſichtorath ift ermächtigt, 
infofern bie fofortige Wapl eines definitiven aus dem 
Präfidenten und zwei Directoren beſtehenden Vorſtandes 
nit angänglich erſcheint, drei Mitglieder proviſeriſch 
in bie Direction zu delegiren, deren Bejugniffe als Auf« 
fihtsrarhs «Mitglieder Tann mäpıend der Zeit ihrer 
Funetionirung in der Pirection ruben. Er it ferner 
befugt, etwaige Abänberungen, Zujige oder Motifcas 
tionen des Statut, melde vom Handelerichter Behufs 
der Eintragung in tas Hanbele-Regilter oder ven Seiten 
der Köninlihen Staats-Regierung Behufs ter Einho⸗ 
fung der landes herrlichen Genehmigung verlangt were 
den follten, ohne Nüdirage bei ten Actionairen vore 
zunehmen, und zwar follen alle derartigen Erflärungen 
und Urfunten, wenn fie auch nur von zwei Mitglies 
dern des Auffihterams Namens deſſelben zu Protocoll 
gegeben werden, den Aclionairen gegenüber von ver⸗ 
bindlicher Kraft fein. 





* 


Deutſche Nentenbriefs: Hcticn: Banf, 
Actie M 


zu ſechshundert Mark Deutſcher Reichswährung 
(zweihundert Thaler 
ober conform Art. 8. in fremder Baluta). 
Für gegenwärtige, auf ben Juhaber lautende Actie 
von fehshundert Mark Deutſcher Neihewährung (zwti⸗ 


hundert Thaler) ift der volle Nominalwerih bezahlt 
worden. . 


Berlin, ben ten 18 ° 
(L. 8.) 


Der Aufihtsraip. 


nterfchrift zweier Mitglieder (Unterfhriit des Vorfigenden 
* * Ditection. oder feines Stellpertretere.) 


Eingetragen im Actienbuche sub fol, 


Der Eontrelbramte. 
(Unterfärift.) 


(Auf den Mödfeite Ueberfehung.) 


Die Direction. 
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Schema B. Schema D. 


Deutfche Nentenbriefs : Metien:Banf. 


(Dur Allerhöchfte Genehmigung vom ten 187 
eonceffionirt.) 
Der Sig ber Geſellſchaft in Berlin. 
Geſellſchafis⸗Capital 15,000,000 Mark Deuticher 
Neihswährung (5,000,000 Thaler), eingetheilt in 
25,000 Aetien, die Actie zu 600 Mark Deutſcher Reichs⸗ 
währung (200 Thaler). 


Rnterimsfchein 
über 


Procent Einzahlung auf die Actie NF 
Inhaber diefes Interimsfcheines hat bie, aus ber 
arf Deut 









Deutfche Nentenbriefs:Aetien:Banf. 
„Talon 


zu dem 


Dividendenbogen der Actie M 


Inhaber dieſes Talons empfängt, gegen beffen 
Rückgabe nach zehn Jahren und vorgängiger Befannt- 
madung ber Gejellfhaft, Dividendenicheine für fernere 
10 Jahre nebft einem neuen Talon, foweit nicht ein 
Widerſpruch nah Art. 17 des Statuts zu berückſichti— 
gen ifl. 

Berlin, den ten 18 


Die Direction. Der Aufſichtsrath. 
(Unterſchrift zweier Mitglieder (Unterfchrift des Vorſitzenden 
in Zacſimile.) oder feines Stellvertreters 


* — nn Thal ) in P —— in Facſimile.) 
swährun er rocen 
des Betrages einer Aetie — zufiependen| „ Fngetragen im Regiſter sub fol, 
Recht erlangt. Der Controlbeamte. 
Berlin, den ten 187 (Unterjgrift.) 
i (L, S.) (Auf der Nüdjeite Neberfegung.) 
Die Direction. Der Aufſichtsrath. — 





n rift zweler Mitglieber. Unterſchrift des Vorſihenden 
a il er Stellvertretere.) 





Schema E. 
Eingetragen im Regifter sub fol. are , 
Der Controlbeamte. nlei 
(Anterfggrift.) 4 . be 
(Auf ver Rädfeite Ueberſehung.) Deutfchen Nentenbriefs:Aetien:Banf, 
emittirt 
—— . —— Le or Sr. Majeftät 
es Deutfhen Kaifers und Königs von Preußen 
Schema_C. vom tem ‚18 
Deutfche Nentenbriefs: Hetien: Bank. Deutfcher Rentenbrief Serie .... Litt.....Nro..... 
über 


Dividendenfchein M zur Actie N? 
zahlbar fpäteftens am 1. Juli 18 Taut näherer Bekannt⸗ 


madun Die Deutihe Rentenbriefs-Actien-Bank ſchuldet 

8- dem Inhaber diefes Nentendriefes unter der in dem 
Berlin, den ten 18 Art, 77 und 78 ihres Statuts angegebenen Haftung 
Die Direction. Der Auffihtsraig. [und Garantie 


f 


verzindlich zu Procent jährlich. 

Diefer Nentenbrief, yon Seiten des Inhabers un: 
fündbar, wirb durch die Deutfche Nentenbriefs-Actien« 
Bank nay Maßgabe der umftehenden Amortifation- 
Bedingungen eingelöfet. 

Berlin, den ten 18 

Die Direction. Der Auſſichtsrath. 


(Unterfcprift zweier Mitglieder.) (uUnterſchrift des Borfigenden 
oder feines. Stellvertreterd.) 


3 


Unt t zroeier Mit 
ati cn ae a Bi 
in Barfimife.) 
Eingetragen im Regifter sub fol, 
Der Controlbeamte. 
nterſchrift.) 
Dieſer Schein ift nad dem ten 18 
ungültig, und die darauf zu erhebende Dividende als- 
bann ber Geſellſchaft verfalen. (Art. 17 des Gtatuls). 


(Auf der Rückſeite Ueberſetzung.) 
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Daß verfiehenter Nentenbrief unter Beobachtung 
ter Vorfhriften des Geſellſchaſts -Statuts in Berreff | Schema ©. 
tes zufäffigen Geſammtbetrages der zu emittirenden 
Rentenbriefe auegeseben, und daß für denfelben die vors 


geſchriebene Sicherheit in byporpilariihen Documenten|  . LE allen 
vorhanden ift, beicheinigt. 
Berlin, den ten 18 um 
; es @ | Couponbogen des Deutfchen Rentenbriefee 
Fingeiragen im Negifler sub fol, — 
an : Der Contrefbeamte. Serie Lit. M 
(Unteririft.) über 


(Nüdfeite: Abdtuck der Art. 74, 75, 76, 77, 78 des Siatuts.) 
— — e — Gang Dem Inhaber dieſes Talons werden, gegen beffen 


— Radgabe nach zehn Jahren und vorgängiger Belaunt ⸗ 
Serie Zinscoupon N? machung der Ditestion, Zindcoupons für fernere zehn 
zum Jahre nebſt einem neuen Talon koſtenfrei an ben auf 
Dentichen Nentenbrief Hittr. AM den Eoupons bezeichneten Zinszapfiellen ausgehändigt, 
— | foweit nicht nach Art. 76 bes Gtatuts ein erhobene 
gafkfährige Zinf 8 Widerſpruch zu berüdfichtigen, ober die Coupons dem 
alkjährige Zinfen am ten 
zahlbar an ben umſeitig bezeichneten Stellen. Inpaber des Rentenbricfes außnapmeweife zu verab⸗ 
Berlin, den ten 18 folgen find. 
ig im Regiſter a —— Berlin, ven ten 18 
1b t ” i { ecHion. " N} 
— (Backmile ver Unterfriften don Eingetragen im Regiſter sub fol. 
giwei Mitgliedern ver Direction.) 
Diefer Coupon ift nach dem 1. 18 Der Eontrofbeamte. Die Direction. 
ungültig. (Unterfrift.) (Sacfimite der Unterfchriften von 
(Rüdfeitg: Angabe der 3apiteten, bet welchen die Eintöfung |‘ awei Mitglievern der Direstion.) 
sifolgt. 
— — 


Potsdam, Buchdruckerel der A. W. Payn'ſchen Erben. 
(€. Papa, dof ⸗Buqdruder.) 


— 


m. — 


aut 


"53023 


ws: ers A ann | 
75 Wmtsblatt wur 
u ur "un Sn 9 | | | ä 


ber Königlihen Negierung.an Potsdam 





Bekaitnfiatbungen des Königlichen Ober: niebetgefegten, aus Vertretern der bethelligten Gegenden 
äffdiums der Provinz B burg. befſehenden Comité bewirft. 
Kita — a ——— Die dort geſammelten Gaben würden demnach 









of jur Unter die Sturmflut 13} Ro- 
a a ln —— 
KKedierunge wegiris deimgeſuchten Bewohner, 15 | zu fenden fein. PR} 


18. Bei den band die Öffentrühkn Blätter ers) © Ciettin, den DB en eig 
breiteten Schilderungen über die Berheerungen, melhei "| (g&3.) von Mündpaufen. 

bie Gtutmflurg vom 13. d. M. an den Küfenftrigen ig, das Königliche Ober + Präfibium der Provinz 
des Stettiner und Stralſunder Regierungsbezitkes an⸗ % AASB. Brandenburg zu Potsdam 
gerichtet bat, wird es rt AA das Intereffe]? > 7 * 
für Die Beſchädigten und für die being tbter Rop| | 

noch beſonders zu weden. Doch mag ich die Ber 
ficherung nicht zurückhalten, daß bie in die Oeffentlich⸗ 
keit gelangten Berichte durchaus nicht Be eher find, 
und daß die Lage ber durch dad Unglüd Heimgeſuchten, 
wie ich mich durch eigenen Augenſchein überzeugt babe, 
bei dem Herrangahen des Winterd, der fie vjeler Orten 
ohne, Obdach finden wird, bei ‘dem Mangel am dud- 
reichende Schutz gegen cine Wieberfehr der. Ucher- 
ſchwemmung, welcher in jegiger Jahreszeit ſchwetlich 
mehr zu beihaffen iſt, umd dei dem häufig eingetretenen 
Beriah aller. Erwerbequellen zum Thei eine faft ver⸗ 
zweifelte iſt. Dat nun auch bie Staats-Regierung 
mit großer ‚Bereitwilligfeit Mittel zum Abhülfe der 
erſten Noth zur Verfügung geftelit und mirb fie opne 
Zweifel demnächſt auch weiter dafür forgen, daß bie. 
— TEN er in bie Lage — — * —— 2— 3 
Lebens unter hait · ſelbſt gewinnen zu koͤnnen/ ſo bleit efanntm 

doch ng = — * auf dem = = Gaben der Königl. Eontrolle der J 
der Wohlthätigkeit geholfen ‚werben, kann. Ich mag Squldverſchreibung der Lat ii 
—33 nicht umtriaſſen, die Aufmerkſamfteit des — —* 180, .. zarte: — 
Koniglichen Ober-Präfidiums ganz ergebenſt darauf zu ee "U rg yet ** 


lenken, wie dringend wünſchenswerth eine recht rejchliche —— 16, 0 ee ae) porn - 


Berheiligung an der Spendung freiwilliger Gaben | gierpurd defannt aemadbt, Daß de a Ylam 
auch von Seiten der bortigen Provinz ift, und — Si * in — — —— 
Namen der Nothleidenden zu bitten, das Königliche ner 4 Ofogenn Staats-Anleibe von 18504 
Dber-Präfidium wolle fih die Förderung dieſer Sache bit. C, #7 3646 üben 200, Ehe 
foviel als irgend thunlich ‚angelegen fein laffen. © angeittäf"gefopten worden ind MEET N 
Für eine richtige Veriwenbung der Gaben iſt nad Es wird Derjenige, Kr Weſhhe dieſes 
Möglichkeit geſorgt. Die von auswärts fommenden Documgntd befindet, biermit anfgeferbech, joldhes ber 
Gaben fließen bier bei dem Provinzial-Tomite, deſſen — Controlle Wi & e oder ber 
u Pu . Mn anzuzeigen, 
en 


* 


* Wr 
Bekanntmachung. 
Borſtehendes Schreiben bringe ih hierdurch mit 
dep Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß, ber linderung 
des Nothſtandes eine feiner bedeutenden Ausbebnung 
— Theilnahme und opferwillige Unterſtützung 

wenden. 1761 


zuzu 
An die Behörden ergeht das Erſuchen, bie 
mlung von Lbiebesgaben, ſoweit dies noͤthig werben 
ollte, zu foͤrbern und zu unterſtügen. 
And werden die Polſzei⸗Behorden hiermit, r 
märhtigt, auf Anfuchen von Vereinen und zuderläffigen 
Privatperfonen die Abhaltung von Hauscolleften für 
den votliegenden Fall in meinem Namen zu genehmigen. 
 Porsdam, den 28. November 1872. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
STE T Wirffiche , Geheim⸗Rath von Jagow. 


* 
*2* 


— — — 


—— —* Königlichen — —— aus den —— in’ Allermöh ae 

eitungen befannt geworben fein wird, zufammen und | w 8 dad gerichtliche „Amprtif o Beriabr 
werben von hier aus zwifchen den beiden Regierungs- | eingeleitet werben ER on 

— Stettin und Stralſund vertheilt. Im letzteren Berlin, ben 23. November 1872. 

wird die Untervertheilung von einem in Gtralfund König. Eontrolle der Staate-Papiere. 
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j Verordnungen und Bekanntmachungen 
a) welche den Regierungsbezirf Potsdam un 
199, | Sur ze ur Er 2 
der Martini-Marftpreife des Roggens, wie ſolche in den Jahren 185) 
Potsdam im Durchſchnitt nad Abzug ber Seiden pögften und 


\ a. Wartipreie bee R 










barnim 








zu u 
Berlin. | BBriegen. 
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Zufolge vorfepender Ueberſicht beträgt der RER des — oa 
in ben nagbenannten R Rreifen m md ‚Stäbten: 
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7 ip 1 HET 247 
’ Möniglichen Regierung: 
Def re erlin betreffen. 


ſicht 


— 24 y 


bis einfhliegti- 1872 in den Rreiskädten das WegierungssWepirie 


bat betragen in den KRreifen: 
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“ der beiden niedrig ſten Jahrespreiſe zu chen gefommen find. 
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bie Bergütigung ber Getreiderenten in baarem Gelbe su berechnen if, für bas Jahr 1872 pro Hectoliter 


arels duppit 


Di-Priegnis. , 


We-Priegnig 


Prenzlau 
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Burstow-Storkom 
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en und Bekanntmachungen 
a) weldye ben Reglerangsbezirk Potsdam und 
Debers 

der MartinisMarktpreife des Roggens, wie fer ein ben 3 . 
nn im Darsfquiie aach ang er beiden re und 


Der Barttpeeiet bes Rogsens 
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Zufolge vorfepenber Ueberſicht 2 arimi· Deere einen bee Ronaat, = wong 


in den nacbenennien Kreifen m und ‚Städten; 
Kreis Nieder · Barnim 


—⸗ 
# 
’ 
[2 
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Weh-Hobelank, , 


ext Berlin . 


peudam/ der: 3: Besember 1872, 


ri s,3013 


‚* 


3% 


I, 


"Brigen . 


Bein. 


a 


Düterbög .... 3: 
Potedam .....3 


Brandenburg . . ; 3ı 


„12'97 .. 


"3 2 2.0. aM 


‚den Aimialiänen betxeffen. . 

fit — | 

bis einſchließlich 1872 in den Areisſtädten des HWegierungssWepirte 
der beiden niedrig ſten Japrespreife zu Rechen gefommen find. 


bat betragen in ben Rreifen: 
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rn 
b) welde den Regierungsbezirf Potsdam ' 
ausfhlieglih betreffen. 
Den Berband zur Ausübung der — F Sta werle 
in und bei Brandenburg a. 9. be 
200. Mit ı Bezug auf das im 30. Stud unferes 
biesjährigen Amteblatts publieirte, Statut des Ver⸗ 
bandes zur Ausübung der Controle über die Stau- 
werfe in und bei Brandenburg a. H. wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnig gebradt, * die Conſtituirung 
des Vorſtandes des Verbandes am 
ff. Auf den Zeitraum von 3 Ja en find T) der 
Nittergutäbefiger, non Katte auf Roskow — Di⸗ 
reckor bed. Verbandes, 2) der Lehnſchulze Iff ae 
Zachow, 3) der Pebnfchatze Säulge zu Si, 
Eee! Klefjen-zu Weferam, 5) der Tehn J 
chultze Krielow zu Vorſtandsmitgliedern gewählt 
—* ber Lihnſchulze Wolff zu Zachow zum Rendanten 
des Berbandes beflelit worden. - Der penfionirte Gen⸗ 
darm, Archenwärter König in Brandenburg if ale 
Beamter in den Dienſt des Berbandes übernommen. 
Potsdam, den 27.. November 1872. : | 
Koönigl. Regierung. ung bes — 
+ Befugnis m oe oe 3 zu Dberberg- zur Kab-Ei 
he Ortad der von, "Sein Erccllenz, 
‚Herrn. IHR für Hambel‘ Gencite unb, öffentliche 
Arbeiten eetheilten Genehmigung wird in Busrüßrung 
des Artikel A der, Inſtruction zur Ausführung 'de 
Geſetzes vom 26. Nobember . 1869,, betreffend die 
Eihunge-Behörben (MiniketiakErlag vom 6. Januar 
1870) got vo. zur Marge Kenntniß gebracht: 
er Stadt Oberberg, Re ee 
* pouen a eten Eihungsamte iſt in Folge feiner 
Ausräfung: mit Normalen, feiner fonftigen Ein« 
en m ber Dualification des —— Eich⸗ 
Befugniß ertheilt worben, 
——— — Eigungen von Faͤſſern de | 


a ben —— bir Maaß⸗ wid Sewichta⸗ 
ran für ven Norddeutſchen Bund vom 17. Augufl 

868, der Eihordnung vom 16. Juli 1869, der dazu 
ergamgenen Inftruction vom 10. December 1869, 
der Eiharbühren:Zare vom 12. December 1869 und 


deren Nachtragen und En. auezuführen 


und burd feinen Amtsflempel D, * zu beglaubigen. 


Derzeitiger Eichmeiſter für bie Befu gniß 
Baf > Eihung if der agel = : Schmie demeifer 
Hoetmann. A 
Potedam, den 25, November 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung — Innern. 
Befarintinachunge 
des Generalißoft: te. 
— Ausgabe von Poſtlarten mit dein Breancoftempel. 


geftellt, 


d. M. erfolge 


dauerlich. Das Publifum wird daher im e 


Aufen. und r 
„| Sahrpof-Porto eine Berfiherungs-Gebüpr für den decla⸗ 


[des Auffiebens ber Freimarke — wi erft Aa > 


—— Poſtlarten werden 

ennwerthe an das tum a —** Daneben 
wirb der Berfauf von Poffärten * * su ben 
Art, welche nicht geflempelt und au t mit Frei⸗ 


miarfen bellebt find, - ferner: der 2 eich "mit be⸗ 
sahlter Rüdantwort „unter den biäherigen Bes 
dingungen fortgefegt werben. 

Berlin, den 27. November 1872; ı 12 ‘ 
== — General⸗ Poſtamt. 

ihnachtaſendungen betreffend. 4 
87. nachtszeit führt ber Poft dm ch 
in jedem ei bedeutende Maffen von Padeten zu in 
Wenn fid dieſe Maſſen in dem letzten Tagen 
Weihnachten —— en und, wie dies oft der 
Fall iſt, nech ſchwierige terunge und Wegever⸗ 
bäftniffe Hinzutreten, fo kann auch bei den umfaſſendſten 
Vorbereitungen nicht jebe einzelne Sendung mit ber 
fonftigen Punkilichkeit eintreffen. » Eine Herfpättte 
6 it aber gerade bei dieſen Sendungen be— 
eigenen 
Intereſſe erſucht, mit den Weihnächtsſendungen 
a dat jun beginnen, damit die: Maffen füh mehr jer⸗ 
Mil theilen. Zugleich wird ruht bie Vackett baneehaf t 
zu verpaden, namentlich dünne Gartöng, —* 
— und ‘ arrenfiften zu vermeiden und 
Signaturen deut F und vollſtaͤndig entweder auf 
Packete ſelbſt niederzuſchreiben oder, wenn dies nit 
qanlich an denfelben fo dalbar zu befeffigen, baf fie 
während ber Befdrderung nicht bin: ober N 
fireift werben fönnen. : | } 

Berlin, den 1: December 1872 = 2,7” 


—* —— —— 544 — 
unten BETT 
ai ser Woh-Dieeetion Betten 


Aufforderung #: 
can die Berfender, von ber unbtefsu 
Verpackung von Geld :in Briefe ac. — 

zu nehmen. 
54. Zur Uebermitteluig. von Gelb durch die? 
unter, Garantie, bietet ſich 

bie Berfendung des declarirten Wertpbetrages 

in Briefen und Parketen, oder 
Anwendung bed Berfabrens ber vık 
Anmweifung bar. 

Dei der Berfendung -von Gelb in Briefen ober 
Padeten, unter Angabe a, eg betrages, 
wird, außer dem nath tfernungss 
nach Dem usicte zu berechnenben 


die 


ririen Werth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, 


‚twelche nach Orten bed Deutſchen Reihspoftgebietes, fo- 


wie nah Bayern, Württemberg oder Defterreich gerichtet 


om 1. Januar 1873 ab erden bei fämmt: | find, für Entfernungen bis 15 Meilen unter und bie 
lichen Reihs-Poflanflalten Poffarten zum Berfauf 50 Thlr.: 


2 '&gr., über 50 bis 100 Thlr: 1 Sgr.; 


welche glei mit dem Francoſtempel von|für Entfernungen über 15 bis 50 Meilen * und 
Ya Groſchen bj. : Kreugern bebrudt find, » daß es | bis 50 Thlr.: 


Sgr., über 50 bis 100 Thlr.: 2 Sgr.; 


+ 


gt 


38 


y größere Entfernungen unter. und bis 50 Thlr.: 
I über 50 bis 100 Thle.: 3 Ser... 
Zum Zwecke ber. Uchermittelung ber zahlreichen 
Meinen Zahlungen iſt das Berfahren ber Pofl-Anmweis 
"fung wegen ber größeren —— vorzugsweiſe zu 
empfehlen. Daſſelbe iſt gegenwärtig - innerhalb bes 
Befammtgebietes des Deutihen Reihspoflgebiets, im 
Berfehre mit Bayern, Württemberg und Quremburg, 
fowie im Berfehre mit Italien, England, Dänemarf, 
ben Niederlanden, Belgien, Norwegen, Schweben, der 
Schweiz, Kanftantinopel und ben Bereinigten Staaten 


von Amerifa zuläffig. — 
Die Gebuhr FR die Vermiltelung der Zahlung 
mittelft Poft- Anweifung nah Orten, welche im 
Deutſchen NReichspoftgebiete, im Bayern, Württemberg 
ober in Luremburg belegen find, beträgt: 
uncui bb 25 Thlr. überhaupt . . „u, 2 Ger, 
nu 797 Über 25 The. bis 50 Thlr. überhaupt 4 Ser. 
Deim Gebrauche einer Po Anweifung wird das 
— und mühſame Verpacken des Geldes, bie 
nwendung eines Couverts und bie fünfmalige Ber- 
fiegelung: "völlig erſpart. Auch bietet das Berfahren 
ber —— — den Bortbeil,- daß zwiſchen dem 
Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
‚an Gelb niemals erwachfen können. 
—Um ſo mehr darf bie Poſtbehörde an die 
Berfender bie erneute Aufforderung richten, 
sfih einer andeclarirten Berpadung von Geld 
in Briefe oder Padere zu-enthalten, vielmehr 
‚von der Berfendung unter. Werths-Angabe 
ober von bem Berfahren der Pof-Anmeifung 
Gebrauch zu maden. 
Potsdam, den 3. December 1872. 
Der Raiferl. Ober-Pof-Director. 
Bekauntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Sollegiums. 
Aunlbindung von Berwendung von Stemprin zu Geſuchen ıc. 
‚18; "Nach einer zwilchen den Herren. Miniflern 
der geiftlihen, Unterrichts- und Mebicinal-Aingelegen- 
‚heiten und der. Finanzen vereinbarten Auslegung bes 
Stempelgefeges unterliegen. die an und gerichteten 
Gefuhe und bie von und darauf. zu ertheilenden 
Beſcheide, foweit die letzteren nicht als Husfertigungen, 
Attefte u. f. w. auf Grund ber begüglichen befonderen 
Tarifpofitionen flempelpflichtig fein mögen, bem Stempel 
fernerhin nicht mehr, was mir bierburd zur öffent 
lichen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 38. November 1872. 
Konigl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Bekanntmachungen des Königlichen Polizei: 
A Prafidiums zu Berlin. 
„Abhaltung dee diesjäprigen Weibnadtsmarktes in Berlin. 
©. ° Der diesjährige Weihnachtsmarkt beginnt am 
11: ar * = dauert 2 sum 27. De: 
cember d. J einfhließlih mit der Maßgabe, daß am 
28. December d. J. Mittags 12 ep fämmtlide 
Buben abgebrochen und bie beireffenden Straßen und 
läge vollfländig geräumt fein müſſen. Buben und 


Schragen,» welche am Abend des erfien Darkttages ſum 
Berfauf nicht geöffnet find, werden in Gemaßheit ber 
Befimmung des $ 19 der Marftorbnung vom 12. Juni 
1863 auf Gefahr und Koſten des Eigenthümerd vom 
Marfte entfernt. ı Gleichzeitig werben die Inhaber ber 
Berfaufsftellen darauf aufmerffam gemadt, dag ihnen 
die in ihrem Befig befindlichen Stellen⸗Erlaubnißſcheine 
bei Gelegenheit bes diesjährigen Marktes werden ab- 
gefordert werden, da bezüglid ber Aufftellung ber 
Berfaufsftellen im fommenden Jahre ambermeite 
—— zu treffen ſind. 3— 
erlin, den 2. December 1872, 
Königl. Poligei-Präfibinm. vF 

Ber nungen der Kal. Direetion der 
Rentenbanf für die Provinz . 

Bernichtete Rentenbrlfe. 1 ‚# 
Die nachſtehende —— 

Geſchehen Berlin, den 19. November 1872. 

Auf Grund der 68 46 47 und 48 bes 
Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 wurden 
an audgeloojeten Mentenbriefen - der Provinz 
Brandenburg, ".welde. nad dem von bem mitunter 
zeichneten ProvinziafRentmeifter vorgelegten Ber: 
zeichniffe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find und 


‘war: h 
122 Stüd Litt. A. a 1000 Thlr. = 122,000 Thlr. 
54 = — Bi 50 : = 72,00 = 
111 C.a.10 = .—=. 11,10 = 
73 D.a 23 = 1825 = 
überhaupt 360 Stüd- über 161,925 Thlr. 
nebft den dazu aehhrigen, im vorgebachten Berzeichniffe 
aufgeführten Stück Eoupons und 360 Stüd 


Talons heute. in Gegenwart ber Lntergeichneten 
durch Feuer vernichtet, 
PERL TER u. 
(gez.) Windelmann, Molt, 
Abgeordneter Geheimer 
bes Provinzial» Qandtages. Juſtizrath und Notar. 
(ge4.) v. Tettenborn, £ 
Abgeordneter des Provinzial⸗Landtages. 
a 


. u, 5 
’ ſgez.) Küfel, Schreiber, 
ProvinzialsRentmeifter. Buchhalter. 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntnig gebracht. 
Perlin, den 27. November 1872, 
Königl. Direction 
ber Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Betanntmachungen der KRönigl. Directiön 
der Rieberfchleflich: AR a @ifenbahn. 
Reifegepäd- Beförberung auf: der Berbinbungsbaßn in Berlin. 

Bom 1. f. M. ab wird denjenigen Perfonen, 

a) welche mit einem Perfonenzuge der Berbindunge- 
bahn nach dem Bahnhofe der — ——— 
Berlin⸗Stettiner, Berlin⸗Lehrter, Berlin⸗-Görlitzer oder 
Berlin-Potsdam- Magdeburger Eiſenbahn fahren, um 
von dort eine Reife *— anzutreten, 

b) welche auf einer der vorgenannten 
Bahnen ankommen und um in einen von der 


» Antunfts-Gtation entfernter 


4 


7 


gelangen, bie Berbindungsbahn benugen, Gelegenheit 
yar 8 ihres Meifegepäds mit dem 
betreffenden erg pe geboten werben. 
Das Gepäck ber ad a und b bezeichneten Reifenden 
wird von refp. nad allen Stationen, zwiſchen welchen 
die Berbindungsbahnzüge courfiren, gegen Borgeigung 
bed Fahrbilleis zur Beförderung angenommen. 
Stenerpflihtige Gegenftände find f ba 
ein Theil der Verbindungẽbahn innerhalb und ein Theil 
außerhalb des mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Bezirks 
elegen if, von ber Beförderung ausgefchloffen. 
a eine formelle Erpebition des Gepäds, wie fie im 


Eifenbahn-Berfche - allgemein üblih if, nach ben 


erhältniffen ber Berbindungsbabn nicht thunlich 
if, fo fol die Gepädbeförberung ohne Erhebung 
einer befondern Gebühr und unter Ausfhlug 
einer Babnfeitigen Haftpflidt für die richtige 
und unbefhädigte Ablieferung des Gepäde 
Krane. Der Reifende erhält bei Auflieferung bes 
Gepaͤcks einen auf die Beftimmungs-Station lautenden 
Nimmerzettel, gegen beffen Rüdgabe auf der Anfunftd« 
Station die —— reſp. die Weitererpebirung 
des Gepãds erfolgt, ſobald ber ad a bezeichnete Reifende 
bei Borzeigung bes zur Weiterreiſe gelöften Fahrbillets 
ben Antrag auf Weitererpebition —* Unterbleibt 
ein ſolcher Antrag, fo erfolgt die Rüclieferung bes 
Gepaͤcks nur mit befonderer Bewilligung der Steuer: 
Behörde. Der ad b bezeichnete Reifende hat bei 
Hüdgabe des Barantiefcheines an die Gepädterpebition 
ichzeitig die Weitererpebirung feines Gepäds nad 
betreffenden Station, nach welcher er mittelft ber 
erbindungebapn gelangen will, zu beantragen und 
erhält nad Beendigung der Fahrt auf der Berbindungs: 
bahn fein Gcpäd gegen Hushändigung des betreffenden 
Rummerzettels zurüd. 
Berlin, den 21. November 1872. 
Königl. Direetion 
der Niederſchleſiſch ⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Rahtrags-Tarife. 

Bom 8. November d. 3. ab if zum Heft II des 
Rordteutfh » Defterreichifchen ifenbapn » Verbandes 
(directer GütersBerfehr zwiſchen Stettin einerfeits und 
ſaͤchſiſchen, ſowie böpmifhen Stationen via Reichenberg 
und via Liebau andererfeitd) ein Nachtrag III in 
Kraft getreten, welcher birecte Frachtfätze zwiſchen 


gelegenen Stabttheif_ zu | Bobenbadh 
n 


und via Dderberg) vom 1. Mei 1869 
ein Nachtrag VII in Kraft getreten, welcher für 
Sendungen verſchiedener Artikel nad Wien, Marchegs, 
und Prepburg Ausnahme⸗Frachtſaͤtze, fowie mehrere 
Zarif » Aenderungen bezw. Ergänzungen enthält. 
Erempfare ded bezeichneten Nahtrags werden bei 
unferen Güter⸗Expeditionen Berlin und Breslau ums 


entgeltlih verabfolgt, fo lange e vorhanden find. 
a * a Mn 


Berlin, den 
Königl, Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 


8 unbbrunsen 
1 


5. ab 
Bom 1. Desember d. 3. ab ‚werden bie Perfonen- 
—F zwifchen Bahnhof Geſundbrunnen der Berliner 
bindungsbapn und bem Berlin: Gteitiner Bahnhof 
bahier aufgehoben, und daher feine Billets von und 
nah dem Iegteren Bahnhofe mehr. verausgabt. 
Berlin, den 28. November 1872. 


igl. Direction 
ber Riederſchleſiſch⸗Märkliſchen Eifenbahn. 

Yusihlichung bed Transports von rauchender Balpelrfäure. 

Nachdem fi —— baf „rawgendbe 
Salpeterfäure” gam befonders feuergefährlich umb 
ber Exploſion unterworfen: if, wird biefer: Artikel, 
gleichviel in. welcher Berpadung, hiermit auf Grund 
der Deftimmungen bes Abſ B.$8 3. 3 des 
Detrichd-Reglements für die Eifenbahnen Deutſchlande 
von der Beförderung auf unferen Bahn aus⸗ 
geſchloſſen. Berlin, den 26. November 1872, 


Königl. Direstion. 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Parents Ertibeilungen. 
Dem Scloſſermeiſter A. Garau zu Berlin iA 
unter bem 20. Neovemnber 1872 ein Patent 
auf eine burd Modell und Beſchreibung 
ewiefene Sicherheits⸗Vorrichtung an 
ombinationd-Scählöffern 
auf brei Jahre, von jenem e an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußifhen Staats eribeilt worden. 
Perfſonalchronik. in 
Der Poligei-Bürcau-Affitent Heinge aus Prenzlau 
it zum Regierungs-Eivil-Supernumerarins ernannt 
worden. — 
Der Hulfsaufſeher Robert Hübner if au Kuf 


Aufbeb 
der 


Station Stettin und Prag via Berlin« Cottbus (refp. |feher bei ber Königlichen Straf-Anftalt zu Branden- 


Kohlfurt) Gdrkig-Reichenberg-Turnan enthält. Drud, | burg angeftellt worden. 


extmplare bed werben bei unferer biefigen 


unf dem D 
ter: Erpebition unentgeltlich verabfolgt, fo lange Poley zu Perleberg 


ſolche vorhanden find. 
Berlin, den 26. November 1872. 
König. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Bamburg-Berlin-Defterreih-Ungarifher Elſenbahn · Berbaud. 
Bom 25 d. M, ab iR zum directen GütersTarif 


yonaen Hamburg, Lübec und Berlin einerfeits und) Buchholz und Bernau ift dur 
, 8. Deflerr 


An Stelle des aus dem Dienſte geſchi 
ker e Di} 
ergeant von ber Erſatz⸗ Ebeadron des 2. 

burgifchen Ulanen-Regiments „N? 11 Eprikian Albext 
Möllmann ald Gteuer-Etecutor für den Kreis Wefſ⸗ 
priegnig ernannt worben. 3m 

Die umter Königlihem Patronat flehende, com- 
binirte franzoſiſch⸗reformirte Pfarrftelle zu Fran 
bie Berfegung 


eihifhen Stationen anbererfeitd (via biöherigen Inhabers zur Erledigung gelömmen, 
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I. € 
im Besirte —8 — her Yeh-Diseckion 


Zn Monate —*2 — vg. find in dem Be- 
jirfh" ber ichen ObersPoR-Direction zu Potsdam 
folgende P ei a vorgelommen: 


—— der Färbermeifter Schmidt in 
ow zum Pofl⸗Agenten; 

angeftellt: der VoRbegleiter Timm in freien 

walde a. D,, ber Briefträger Dititmann in 


ottenburg, der Briefträger Mattheis in 
arlöttendurg; 
b + der Militair - Invalide Fraeßdorf als 
äger in Spandau, der ehemalige Padetträger 
Sim als Briefträger in Brandenburg a. 9.; 
verfegt: der Pon-Directör Klingner v Bromberg 
nah Potsdam, der Poft-Infpector Fiſcher von 
Feten nad Hannover, der Poſt⸗Inſpectot Müller 
von Breslau na 1 ER ber Brieftiräger Bland 
von Dafıne nach Jüterbög, 
wei 
ber im Bit der Genfer kit raphen⸗ 
Dirretioni in Berlin vorgefommenen * rſonal⸗ 
Beränderungen. 
aunt find: Zum DbersTelegrapbiften: ber 
"Ei —55 Reuter in Berlin; zu Telegraphiſten: 
a ne Michalski, Führer 
4 Killing in Berlin. | 
t And: Der Telegrappen-Director Hirſch 
von * Telegrapben-Direction in Straßburg i. €. 
7 Telegrap en Dieestion in Berlin und ber 
elegraphi 

Gentral » Station 

Telegraphen. 
Bermifhte Rabrichten. 
Henberung von Bamilien-Namen. 

Den. nachbenannten Perfonen, und zwar: 1) bem 
am 23. Auguft 1807 zu Langen geborenen ‚Gottfried 
Behrudt, 2) dem am 4. November 1815 zu Langen 

eborenen Joachim: Friedrich Behrudt, 3) dem am 
T. Februar 1818 zu Langen geborenen Johann 
Zei Behrndr if auf Grund der Allerhöchſten 

ets⸗· Drbre vom 12. Juni 1867 bie Annahme | 
= —3 des Familien» Namens „Berndt“ ges 
Rattet worden. 

, den 27. November 1872. 
Regierung. Abıheilung ded Innern. 


Canalſperre. 


zur 


Behufs Ausführung mehrerer Bauten wird der Zeitung, die neue Börſen-Zeitung, er 


Stecherſchen Schleufe fein. beladenes —** 


t 
wintern. Die Hopenfantener Schleufe wird beim 
bes Eisganges a 
uhinde von ber Sperre des Finow⸗Canales. 
m, den 17, November 1872, 
Ball. — Abtheilung des Innern. 


Bruͤckenſperre. 


üten- an der Eifenbä - 
— * D hrteö i Brite mr m ef 
ige Durdfahr biefer bie 
vom — er einſchlie ßlich dis 
Ende Febraar k. J. und bie Imtefeitige mus 
re während der Monate Yanuar un 
Februnr 4. für die Schifffahrt und Be 
gefperrt fein. Potedam, ben 24. November 1872. 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Büprung der Haudels- und Genoffenfafts-Regifter. 


uf der neuen Oder gefperrt. werden, P 


Die auf Führung des Handels ⸗Regiſters umd des 


———— ——— bezüglichen Geſchaäfte werden 
im Geſchaͤfts jahre 1873 durch den Kreisgerichts-Rath 
Wohlfromm und den Büreau-Affiftenten Horn, und 

in Behinderungsfällen burg den Rreisrichter Freiherrn 

Hofer von Lobenſtein und den Bürcan- Affifienten 

Sfronn "in die beein . “ 

tragungen in eten Reg olgt bur 

= Staate-Angeiger, die Berliner Birke Mr = 
1) 
Tottenburger Nachrichten. 
Eharlottenburg, den 18. November 1872. 
Königl. KreidgerichteDeputation: 
Die auf Füpru 


dem 
Mitwirfung des Büreau-Affitenten Haagen bearbeitet: 


Die Befannimahung der Eine 


njeitun h 
er des Potsdamer Amtöblattd und die Yan J 


ng des Handels · und des Genoſſen |" 
Thierbach von der Telegraphen ⸗ ſchafio Regiero ſich beziehenden Beicäfte werben im 


General = Direction der Jahre, 1873 von Kreisrichter Barbua unter ° | 


Die ———— der — — erfolgt 
mt 


burch den —— den Anzeiger des sblatto 
der Koͤniglichen Re gierung zu Potsdam, die Berliner 
Boͤrſenzeitung und as Kreisblatt ber —— u. 

Wittſtock —* 25. Are 

König richt, 

Die —58*—— in dad Handels⸗ und in das 
Genoffenihafis- 
im Laufe des Jahres 1873 merben.burd dem Deutſchen 


Reichs⸗ und Koͤniglich Preußiſchen Staats Anzeiger, ; 


die Berliner Börfen- Zeitung, die —— 
die Voſſiſche Zeitung, und diejenigen Eintrag 


welcht ſich auf Commandit⸗ Geſellſchaften, Pie Achen 2 


und Actien⸗ Gefell 


beziehen, 
bie Bank⸗ und ei ri a .. 


mdelö-Zeitung, die Spenerſche 


ow⸗Canal nebſt Seitencanälen, ſowie bie Schifffahrt | Blatt befannt gemacht werben. 


von der oberen Havel nad 
som 16. December d. J. bis 1. April £ 


adigerichts⸗Rath Model ald Richter unter 


gefperrt. Auf der Strede zwiſchen ber Kr fehlen | Rkmirfung bes Deren EIS ON-Berseiaht Beh 


der Voßſchleuſe und der Lübenwald 
feine e, auch nicht 
ebenfo 


er S 


ſeuſe Dürfen im 
unbelabene, — 
auf der Strecke zwiſchen der Pieper uns! 


EEE November 1872. 
lin ovem er 
Königt. Stadtgericht, _Mbtpeilung für Civilſahen. 


egiſter des unterzeichneten Gericht⸗ 


Saling's Boͤrſen⸗ | 
ie auf die Barum 
Oranienburg in Zeit pi — ſich beziehenden Geſchäfte 


säß 


Die auf die Führung des Handels · Regiſters für 
den Bezirf des unterzeichneten Gerichts fich beziehenden 
Geſchaͤfte werden im Jahre 1873 von dem Kreis⸗ 
Shen Bollanf und dem Kreisgerichtd-Secretair 

uſch bearbeitet werden. Die im Art. 13 bes 
Handelsgeſetzbuchs vorgeichriebenen Bekanntmachungen 
ſollen durch folgende öffentliche —— erfolgen: 
a. bad Kreisblatt für das Weſtha b. .bie 
Berliner Börfen-Zeitung und c. ben Königl. Beufien 
a * eiger. 
Rathenow, den 29. Rovember 1872. 

Fr Kreisgerichts-Deputation. 

Eintragungen in das Genoflenfhafts-Regifter 

gl en g“ te 1873 durch den Kreisgerichterath 

ollank und den Kreisgerichts-Secretair Buſch er⸗ 
folgen. Die Bekanntmachung der Eintragungen in 
die betreffenden Regifler erfolgt durch ben Staats— 
Anzeiger und das hier erfcheinende Kreisblatt für das 
Beſthavelland. 


Rathenow, den 29. November 1872, 
Königl. Kreisgeriht6-Depusation. 


Abhaltung von Gerihtsiagen. 

‚Die Gerichtstage für die zum Lehniner Berichte: 
Bezirk gehörenden Drtichaften werben in dem Jahre 
1873 g Lehnin an ge Tagen Pie 
1) am 9, u. 10. Januar, 2) am 5, T. Be 
bruan, 3) am 5%, 6. u. 7. Maͤrz, 4) 3. u: 

4, April, d am 30, Aprit, 1. u. 2. Mai, 6) am 
4,5.u.6 . Zuni,:7) am 9, 10, u. 11. Juli, 8) am 
4. u. 5. September, 9) am 24, 5. u. 26. September, 
10) am 15;, 16. u. 17. October, 11) am 12, 13, u. 
14; November, 12) am 10., 11. u. 12; December. 
Es wird bied hierdurch zur "Renntnißnahme ber. bei 
treffenden Gerichts- Eingefeffenen gebradt, mit dem 
Bemerfen, daß zugleich der jedesmalige leute Gerichts⸗ 
tag für die Aburtelung der Forftrügefadhen und ber 
2. Tag zur Aufnahme von nicht ſchleunigen Aeten der 
freimilligen @erichtöbarfeit beſtimmt ifl. 

— ben 8. November 1872 

Koͤnigl. Kreisgericht. 

Die Gerichtstage für die zum Groß-Bepniger |1 
Gerichtsbezirk gehörenden Ortfchaften werben in dem 
Jahre 1873 ju Groß ⸗Behnitz an folgenden Tagen 
abgehalten: 1) am 16., 17. und 18. Januar, 2) am 
20., 21. und 22. Februar, 3) am 27., 28. und 
29. "Mär, 4) am 24., 25. unb 26 April, 5) am 28,, 
29. und 30, Mai, 6) am 26., 27. und 28, Juni, 
7) am 17,, 18. und 19. Juli, 8) am 8. and 9; Sep: 
tember, 9) am 29., 30. September und 1. Dectober, 
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Gierzu Drei Deffentliche Anjeiger); EIS ‚2 et BE mo 
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10) am 23., 24. und 25. ‚Daser, {1) am 20. 21. 
und 22, November, 12) am 18., 19. und 20. De 
cember. Es wird dies hierdur "zur Kenntnißn 
der betreffenden Gerichts⸗Ein * enen gebracht mit 
Bemerken, daß zugleich der — * —2 
für die Aburtelung der Forſtrügeſachen * der 
2. Tag zur Aufnahme von — ſchleunigen Acten 5 
freiwilligen Gerichtsbarleit beſtimmt if. 
orgnbenburn,. den 8. November 1872. 
Önigt. Kreisgericht, \ 
Die — zu Flecken Zechlin werden im 
Jahre 1873 im Gafihofe des Kaufmanns Herrn 
Bieberftein — am 7. u. 8 Januar, 11. und 
12. Februar, 11. uw. 12, März, gr u. 2. April, 
13. u. 14. Mal, 10. u. 11. Juni, u. 9. Zuli, 
2. u. 3. September, 7. u. 8. Detober, 1. u. 12 Ro: 
vember, 9. u. 10. December abgehalten. ' 
Wittod, den 20. November 1872, 
Koͤnigl. Kreisgericht. 
Die Gericptötage für den Gerichtsta want der 
Stadt Bieſenthal (Oberbarnimſchen Krei J find für 
auf den 3. Jandar, 17. Januar, 
31. —— a" Foyer T, u, 21. Mär, 4. April, 


se— 


F a * Mai, En 8 * rg — Juni, 
uli, uli, 8. Auguſt, ugu 
ber, 19. September, 3. October, 17. D N — 


vember 21" November, 5. December, 19. December,” 
erforberfienfalls auf die folgenden Tage feftgefege 
Die Termine werben im befannten en * 
Bieſenthal abgehalten. * 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 21. November. 1872." 
Königl. Kreisgerihtd-Deputation. 

Die Gerihtötage zu Alte Grund werden im” 
Geſchäftsjahr 1873 in dem fiscaliſchen Beamtenhaufe 
ber Colonie Alte Grund (Kalkberge Rüdersdorf) abge⸗ 
balten werden am 12., 13., 14., 27., 28. —— 
1872, 16., 17., 16. 30, 31, Januar, 13, 14.,15 
28. Februar, 13, 14., 15,, 28., 29. Mir, 174 18., 5, 
29., 30. April, 15, 16,, 17, 29, 30, Mai, 13, 14. 26, 
27. 28. Juni, 10., 11, 12, 25, 26. Juli, 15., * * 
ra 0. * 11., i2,, 13.. 26 2. September, 9 

25. October, 13., 14, 15. 28, 29. N Ra 
1er, Alt-Landöberg, den 21. Novenaber. 1972. 
Königl. Kreisgerichts ⸗Deputation. 

Die Gerichstage für die Stadt Brüd werben im 
Jahre 1873 am 6. Januar, 3 März, 5 Mai, 7.: Juli, 
8. September und 3, November auf dem Rathhaufe 
zu Brüd abgehalten, was hierdurch bekannt. gemadyt 
min. Belzig, den 20. November 1872. 

Königl. Kreisgerichts-Commiffien. 


g n Reglerun 
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Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stüd 50. 


Bekanntmachungen 
der Rönigl. Minifterien. 
YUufforderun 





zur Unmeldung von Auſprüchen aut Bergütung von ! 


Kriegsleiftungen. 
13. Unter Bezugnab 
vom 11. Mai 1851 (Befeg- Sammlung Seite 362) 
werden alle Diejenigen, welche ihre Anſprüche auf 
Bergütung der während bed mobilen Zuſtandes der 
Armee in den Monaten Juli 1870 bie einschließlich | 
Juni 1871 von ihnen bewirkten Kriegsleiftungen noch 
nicht angemeldet haben, hierdurch aufgefordert, dieſelben 
innerhalb einer prächufivifhen Friſt von drei Monaten 
vom Tage der erfien Publifation gegenmwärtiger Yuf- 
forderung durch das betreffende Amtsblatt angerechnet, 
i dem zufländigen Landrathe, in der Provinz 
Hannover bei dem Kreis-Hauptmann und in ben 
Hohenzollernihen Landen bei bem Ober: Amtmann, 
unter Borlegung ber nötbigen Befheinigungen an» 
zumelden. 


Die bis zum Ablauf der Präckuftofrift nicht ans | 
find? nah ber angezogenen 


emelbeten Anfprüde 
Geieneöftelle von jeder Befriedigung ausgeſchloſſen. 
Berlin, den 21. September 1872. 
Der Kriegs⸗Miniſter. Der Finanz Minifter. 
v. Roon. Gampbauien. 
Der Minifter des Innern. 
In ng: 
Bitter. 
— und Bekanntnachungen 
der Königlichen Negierung: 

a) welde ben Regierungsbezirf Potsbam und 
bie Stadt Berlin betreffen. 
Repizeitige * der Beſtellaug auf das Amtsblatt und 
202. In Folge 

Din 


tligen Anyeiger. 
einer Beflimmung des Herrn 
iſters des Innern werben Diejenigen, welde frei: 
willig das Amtsblatt und den Deffentlichen Anzeiger 
ten, an bie rechtzeitige Erneuerung der Beſtellung 
r das Jahr 1873 erinnert. 

Wir bemerfen dabei, daß bei verfpäteten Be 
ſtellungen die vollſtaͤndige Nachlieferung der bereits 
audgegebenen Stücke nur infoweit würbe erfolgen 
fönnen, ald die in geringer Zahl zurüdbehaltenen 
Eremplare dazu ausreichen. 

Potsdam, den 7. December 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 


Den 13. December 


me auf. ben $ 21 des Geſetzes 





| Britifdes General · Conſulat 
203. Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß 


gebracht, daß der Geheime Commerzienrath Gerſon 
von Bleichröder zum Britiſchen General-Conſul in 
Berlin. ernannt und ihm das Erequatur ertheilt 
worben ift. 

Potsdam, den 7. December 1872, 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


b).weldhe den Regierungsbezirk: Potsdam 

aus ſchlie ßlich betreffen. 
Berkundigung amtlicher Berorbnungen. 
204. Auf Grund der Allerhöchſten Eabinets-Orbre 
vom 8: Februar 1840 (Geſ⸗S. S. 32) wird hiermit 
der in der Stadt Freienwalde vom t. Januar f. 3. 
ab unter dem Titel! „Ober-Barnimer Zeitung und 
Kreis⸗ Anzeiger” erfcheinenden Wocenfchrift die ver- 
bindliche Kraft der Verfündigumg aller darin erfcheinenben 
amtlichen Verordnungen mit Borbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes beigelegt. 

Potsdam, den 5. December 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
| Die btvorflehende allgemeine Viehzählung beireffind. 
205. Am 10. Januar 1873 fol nad den Be- 
ſchlüſſen des Bundesrathes im Gebiete des Deutſchen 
‚Reiches eine allgemeine Viehzählung ftattfinden. 
Das Verfahren bei diefer Zählung flieht ſich 
im Allgemeinen demienigen an, weldes für die Be— 
‚völferungsaufnahme des Jahres 1871 vorgefhrieben 
war. Daffelbe darf daher aid befannt vorausgefegt 
werden, und ift nur noch zu bemerfen, daß die Müh— 

für die Zähler eine ungleidy geringere, wie 
bei ber Bolfszählung fein, und ſich daher wohl 
Niemand meigern wird, biefelbe im allgemeinen 
Öffentlihen Intere ſſe zu übernehmen. 

Die Zählung erfolgt gemeinde: und gutsbezirks— 
weife von Haus zu Haus mittelſt Zählfarten, melde 
durch die betreffenden HausbaltungssBorfände 
oder durch die Zähler, auf Grund ber in den Haus- 

en einzugiebenden mündlichen Erfundigungen, 
auszufüllen und durch Namens-Unterſchrift zu ber 
fgeinigen find. 

Indem mir dies . hiermit befanni maden, 
erfuhen wir das betheiligte Publifum, indbefondere 
bie Haushaltungsvorftände und die betreffenden. jelbft- 
'fändigen Ortseinwohner, melde Vieh befigen, bie 
ı Zähler bei der Zählung in entgegenfommender Weife 
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u unterflägen und bei der Austheilung, Ausfüllung und 
iedereinfammlung der Zählungsförmulare hilfreiche 
Hand zu leiften, damit bie Zählung leicht und fiher von 
Statten geben und zuverläffige Nefultate liefern fönne. 

In Berreff der großen Wichtigkeit ber Vieh⸗ 
zählungen für die Staate- und Gemeinde-Berwaltung 
und für die Förderung wiſſenſchaftlicher und gemein 
nügiger Zwede wird es genügen, bier nur furz darauf 
binzumweifen, daß die Biebzudt einen Hauptnahrungs⸗ 
und Productiond- Zweig des Volfes bildet, der mit ber 
Zunahme der Bevölkerung und des Wohlftandes ber 
Nation auch ftetig wachen muß, wenn das Voll in feiner 
natürlihen und. nothwendigen Ernährung und ‚ber 
allgemeinen landwirtbſchaftlichen Production nicht 
Mangel leiden und nicht zurüdbleiben fol, wes halb 
Staats» und Gemeinde» Verwaltungen angelegentlichft 
auf eine fortfchreitende Bermehrung und Berbeflerung 
der Viehzucht binzumwirfen haben. — 

Es ift deshalb für fie von größtem Intereffe, darüber 
die genauefle Kenntnig zu befigen, und zwar nicht 
blos in Beziehung auf Production, fondern auch ber 
züglid des Verkehrs und ber Induſtrie, welche eben 
allein dur eine forgfältige ftatifiifhe Aufnahme bes 
Biehftandes zu erlangen if. Eine ſolche ift in fo um— 
faffender und vollftandiger Weife, wie fie jegt be 
abfichtigt wird, bisher noch nicht erfolgt. Wir deuten 
dieferbalb ſchließlich nur an, daß zur Zählung fommen 
follen: 1) Pferde, und zwar Fohlen bis 3 und Pferde 
über 3 Jabre alt, Zuchthengſte, bei der Landwirtb- 
Schaft oder zu andern gewerblichen und Verlehrszwecken 
benugte, jomwie fonftige Reit und Wagenpferbe, 
2) Maulthiere und Maulefel, 3) Eſel, 
4) Rindviceh, und zwar Kälber, Jungvich 
und Rintvich über 2 Jahre, Bullen, Stiere und 
Ochſen, Kühe (die zur Aderbeftellung benugten be- 
fonders anzugeben); 5) Schafvieh, Merino’s, ver: 
edelte Fleiſchſchafe u. a. m., 6) Schweine, 7) Ziegen, 
6) Bienenſtöcke, 9) Seidenraupenzudt: Erzeugung von 
Cocons im Jahre 1872 nah Pfunden. 

Potsdam, den 7. December 18972. 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Befanntmachungen 
des Raijerlichen General:Poft:Amts. 
Die Weihnachtoſenduagen betreffend. 
38, Die Weihnachtszeit führt der Pot bekanntlich 
in jedem Jahre bedeutende Maffen von Padeten zu. 
Wenn fib diefe Maffen in den letzten Tagen vor 
Weihnachten zufammendrängen und, mie birs oft ber 
Fall if, neh fhmwierige Witterungd- und Wegever- 
hältniffe hinzutreten, fo fann auch bei den umfaflendften 
Vorbereitungen nicht jede cirtzelne Sendung mit ber 
fonftigen Pünftlichfeit eintreffen. Cine verfpätete 
Ankunft ift aber gerade bei diefen Sendungen be- 
dauerlih. Das Publifum wird daher im eigenen 
Sntereffe erfuht, mit den Weihnachtsſendungen 
bald zu beginnen, damit die Maffen fih mehr zer- 
theilen. Zugleich wird erfucht, die Padete dauerhaft! 


zu verpaden, entlih dünne Cartons, ſchwache 
Schadteln und @igarrenfiften zu vermeiden und bie 
Signaturen deutlich und vollländig entweber auf bie 
Padere ſelbſt niederzuſchreiben oder, wenn bies 
ihunlich, am denſelben ſo ——— 

ober abge⸗ 
ftreift werden lönnen. 


während ber Beförderung nicht abfallen 
Berlin, den 1. December 1872, _ _ 
Kaiferl. —S* nr } S 
- Qusgate von Poſtlarten mit dem zrancoſtempel 
39. Bom 1. Januar 1573 ab werden bei ſämmt⸗ 
lien Reiche Poftanftakten Poſtkarten zum Berfauf 
geſtellt, weiche gleich mit dem Francoftempel von 
"Ya Grofhen by. 2 Kreuzern bedruckt find, fo daß c# 
bed Auffiebens der Freimarke nicht erſt bedarf. Diefe 
geftempelten Poftfarten werden ohne Aufſchlag 
Nennwertbe an das Publifum abgelaffen, 
wird der Berfauf von Poftfarten der jept gebrätd 
Art, welche nicht geflempelt und auch nicht mit 
marfen beklebt find, ferner der Poftfarten mit 
sahlter Nüdantwort unter den biöherigen 
dingungen fortgefegt werben. he 
Berlin, den 27. November 1572. 
Kaiſerl. Beneral-Poftamt. 


Abſſempelung fırtiger Briefcouveris, Strei ‚unbı 
oßfarien me a nn a “8 


40. Die Königlihe Staatdbruderei überni 

von jest ab die Abfiempelung fertiger. Bri 

Streifbänder und Poftfarten mit dem Poftzanfir. 

zeichen (freimarfenftempel) vom Publifum +, unter 

folgenden 3 Ri 

1) Die zur Abflempelung beflimmten «Brief 
Streirbänder und. Poſtlarten müſſen im der 
Penugung bei Vofbeförberungen Bee 
ſchaffenheit bei einer der Kaiferlichen Ober⸗Poſt⸗ 
Caſſen dergeftaft verpadt eingeliefert werben, daß 
dad Verpadungematerial jowohl.zur Beförderung 
an die Königlihe Staatedruderei, ald auch zur 
demnädftigen Rüdbeförberung benugt werben 


fann. — 
2) Die Einlieferung geſchieht unter Dpbeb: eines 
Verzeichniffes, weiches die Stud * 
binſichtlich der Couverts die Stüdzahl 3 
Format (faalls verſchiedene Formaie vorgel 
werden), binfihtlih der Streifbänder und oh- 
farten aber, welde je von übereinfiimm 
Format fein müjlen, die Stüchzahl nur & 
enthält, und bei jeder Kllaffe genau bem, 
bene (Brancofetran) ia mit w 
empelung erfolgen fol. * 
Die Dber⸗Poſt-Caffe erhebt bei der Eintieferung 
das Porto für die. Hin» und Herſendung, 
duch die demnächſtige Abflempelung 2% 
fielienden Werthbetrag der Poftfi 8 
übt, 
t6,, e 





















os 
— 


und endlich eine Abſtempelun 


einzeln bei jedem Kormat der ve 
Streifbändern und bei den Sortarten, 


ad1 
ferner einzeln für jede durch. den Stempel bar-| Buben nr Ari und bie betreffenden Straßen und 
Juſtellende Wertbflufe, mit je 17%, Gar. für| Pläge vollfändig geräumt fein müflen. Buben und 
1000 Stüd oder für jedes angefangene- Taufend | Schragen, welde-am Abend-des-erftien-Marfttages zum 
berechnet wird. Berfauf nicht geöffnet find, werden in Gemäßheit der 
Die Abfempelung erfolgt an berfelben Stelle, wie | Beſtimmung bes $ 19 der Marftorbnung vom 12. Juni 
bei Couveris sc, welde mit Fraͤncoſtempeln ver-| 1863 auf Gefahr und Koften des Eigenthümers vom 
feben von ber Poſt verfauft werden. Die zur Marfte entfernt. Gleichzeitig werden bie Inhaber der , 
Abflempelung beffimmte Stelle darf nicht bebrudt | Berfaufsftellen daranf aufmerkſam gemacht, daß ihnen 
ein, die in ihrem Befig befindlichen Stellen⸗Erlaubnißſcheine 
5) Die beim: Abſtempeln beſchädigten Geuverts ıc.|bei Gelegenheit des diesjährigen Marltes werden ab- 
werben, ſoweit nicht ber Sendung zum Zwecke — werden, da deüglih der Aufſtellung der 
der Aushülfe überſchüſſige Eremplare beigefügt |Berfaufsfiellen im kommenden Jahre anderweite 
find, Seitens der Poftverwaliung in Höbe des] Dispofitionen zu treffen find. 
erfegten Portobetrages durch entſprechende andere Berlin, den 2. December 1872. 


4 


— 


Werthzeichen ergänzt. Koͤnigl. Polizei-Präftbium. 
Berlin, den 5. Desember 1872, Benennung einer neuen Straße in Berlin. 
Kaiferl. Beneral-PoRamt. 32. Dis Raiferd und Rönige Maieät haben 
Bekanntmachungen des Königlichen Wotizeis | Alergnädigk zu beffimmen gerubt, daß die Berbindunge- 
räfidiums zu Berlin, firaße zwiſchen bem Spittelmarft und ber Comman ⸗ 
Abhaltang des diesjährigen Weipnahismarktes in Lerlin. |dantenftrage, im 28. Polizel Revier, den Namen 
Der diesjährige Weihnachtsmarkt beginnt am Beutb:Strafie 


14. December d. 3. und dauert bis zum 27. Des|führen foll. 
cember d, 3. einfhlieflih mit der Maßgabe, bag am Berlin, ben 1. December 1872. 
28, Derember d. %., Mittags 12 Uhr ſämmtlicht Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Befanntmacbungen der Rönigl. re ger für die Rurmarf Brandenburg‘ 
ach we ung 
ber, Ajahrigen Martini» Durhfchnitts-Mgrftpreife der Getreide- Fruchtarten ꝛc. im Departement ber 
Königlichen General-Commiffien für die Kurmarf Brandenburg und in den Städten Lübben und Wittenberg 
J für das Jahr 1872. 
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*) Die Preife von Berlin, Polsdam und Prenzlau werben Mi befannt gemadht. 

Berlin, den 9. December 1872. Königl. General · Commiſſion für die Kurmarf Brandenburg. 
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Nach- 
der Martini-Marktpreiſe der Getreide-Fruchtarten ıc. in den Normal-Marktorten des Departements ber 
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*) Die Preife von Berlin, — und Prenzlau werden ſpaͤter bekannt gemacht. 


Berlin, den 9. December 187 





der ihnen ertheilten Empfangöfgeine oder Beſcheide 


Belanntma der Rönigli Sauptı 
er — — — in Empfang zu nehmen. 


verwaltung ber 


Die Crfapteifung, für die präckudirten Caſſen ⸗ Anweiſungen von Berlin, den 9. Zuni 1868. 

r 1835 und Darkshnd-Eaffenfheine. ” Haunt-Berwaltung der Staatsfchulben. 
383. Durch unfere wieberholt veröffentlichten Ber| - - 
fanntmachungen find dis Defiger von Gafenan-|, Königl Befanntmachu 


F 
Eontrolle der Staatspapiere. 
Aufgebot von Staatdpapieren. 
64. In Gemäßheit des $ 6 ber Berorbnung vom 
16, Juni 1819 (Geſetz- Sammlung N7.549) wirb 
hierdurch befannt gemacht, dag dem Kaufmann Herrn 
M. Kagenflein zu Hofgeismar bei Caſſel folgende 
Staatöpapiere, und zwar: . 
in die Kurheſſiſche Arge Schulbverfhreibung 
von 1863 
Lit. B. N? 1558 über 500 Thir. 
2) bie Schuldverfehreibungen der confolibirten 
— — von 1870 
"Lit. E. N? 111,650 über 100 Tpte., 
Lit. BE. .N@ 111,651 über 100 Thle., . 
angeblich abhanden gefommen find. — 
Es werden Diejenigen, welche ſich im Befige dieſer 
Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 


weifungen von 1835 und von Darlebne-Eaffenfheinen 
von 1848 aufgefordert, ſolche Behufs der —— 
an bie Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Dranien⸗ 
ſtraße Nr. 92, oder an eine der Königlichen Regierungs— 
Hauptcaffen einzureichen. 1 

Da deſſenungeächtet ein. großer Theil dieſer 
Papiere nicht eingegangen iſt, ſo werden die Beſitzer 
derſelben nochmals an deren Einreichung erinnert. A 
gleich werden biejenigen Perfonen, welche dergleichen 
Sapiere nac dem Ablaufe des auf den 1. Juli 1855 
feftgefegt gewefenen, durch das ir vom 15. April 
1857 unmirffam gemachten Präckufivtermind an uns, 
die Gontrolle der Staatdpapiere ober Berge wi 
Rreid- oder Local Caffen abgeliefert und den. Erfag 
dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veran- 
laßt, foldhen bei der Controlle ber Staatspapiere oder 
bei einer ber Regierungs-Haupt-Eaffen gegen Rückgabe 
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Königl. General-Eommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 





unterzeichneten Controlle der Stantd- Papiere oder dem Aufgebot einer ——*—c —2 ve bir conſolidirten 


Herrn ꝛc. Katzenſte in anzuzeigen, widrigenfalls das taats-Bnleipe von 
r 6. In Gemäßpeit des $ 4 der Verordnung 
ar en dag let werden om 16. Juni 1819 (Befeg-Sammtung MM 549) wird 


ierdurch befannt gemacht, daß dem Banquier Herrmann 

Rönigt. Gontrolle der Gtaatb-Papiere — * Röllnifher Fifhmarkt Ar. 4, bie 
Aufgebot vom — — et conſoliditten Staats· | Sc Gehen ung ber confolibirten Staats-Anleipe 
65. Im ®cmäßpeit des $ 6 der Verordnung vom | PO" 
16." Junt 1819 (Gefeg- Samtntung N? 549) wird Lit, E. N 102,831 über, 100 Tpie. 
bierdurch befannt gemacht, daß dem Herrn Guftan]angeblid abhanden gefommen if. 
Reicgel in Königsberg 1. Pr., Weigerberfir. 14/15, |„,, Ge wird Derjenige, weliper fh im Befipe biefes 
die Schuldverfhreibungen der confolidirten Staats; | Documentes befindet, hiermit aufgeforbert, fo ug 


Anfeibe von 1870 unterzeichneten Eontrolle der Staatd- Papiere ober Au 
ih Lit. ©. „N? 23,330 über 500 Thir. Herrn ıc. Paaſch = eigen, widrigenfalls das ge- 

Lit. E. N 33, 953 über 100 Thlr., — Amortiſations⸗ Berfahren —— werden 

umgeht abhanden gefommen find. wird.  Derlin, ben 5. December 1 
Es werden Diejenigen, welche fi im Befige — Eontrolle der Staats⸗Papiere. 

biefer Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches anntmachungen der Raiferlichen 

der unterzeichneten Eontrolle der Staate-Papiere oder ee der — — 

dem Herrn ꝛc. Reichel anzuzeigen, wibrigenfalld das| Einfägrung neuer Zelegraphen-Breimarfe 

gerichiliche erg gr gar Ma eingeleitet werben Mit dem Schluffe des Monats October d. 3. 

wird, den 4. Decembre 





werben bie biöherigen mit ber Bezeichnun 
ordbeatfibe Bundes el - 


Rönigl. Eontrolfe der En u egrapbie‘ 


404 


verſehenen Telegraphen⸗Freimarken außer Gebrauch Anfänbigung eines neuen Tarife im Salefifh · Sachſiſch⸗ 
geſetzt. An ihre Stelle treten vom 1. November d. J. Bo — wesen: & 
ab neue Telegraphen- Freimarfen, melde im Wefent- Si - * —* * ——————— —— 
lichen die Form und Zeichnung der biéherigen frei- u. ” 1 PR ee ** 
marfen haben, aber mit der ͤnſarift als erfier Theil für ben Verkehr zwiſchen Stationen 
Telegrapbie des Deutfeben Meiches“ der Oberfchlefifhen, Rechte» Dver- Ufer, Breslau 
n ? -. „u, Schweidnigsfreiburger und ber bieffeitigen Eifenbahn 
verfehen find und die Werthbezeihnung „Brojchen” | ” r Ä Aa. 
in fhwarzem, flat biöher im weißem Ueberbrud einerfeits, und Stationen ber —— Saͤͤchfiſchen 
— ————— 
Frei iſenbahn bezüglich des Kohlenverlehrs andererſeits via 
den en Veen — — pe: Goͤrlitz ein neuer directer Güter-Tarif in Kraft, in 
Stempeld vom 24. October d. 3. ab am das Publikum | Welbem alle feitper eingetretenen Beränberungen 
abgefaffen. j — — — —— des —— 
ind bei unſeren Verband⸗Stationen, ſowie in Berlin 
Berwendbar werben bie neuen Marfen überall zum Preife von. 10 Sgr. pro Eremplar käuflich zu 


erft vom 1. November db. 3. ab. h 87 
’ Ri am! .; —— d. in wi —* des haben, Berlin, niet, — 1872. 
ublifums verbleibenden alten Freimarfen fönnen bie . R 4 
der Niederſchlefſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
zum Schluſſe dieſes Jahres bei dem Telegraphen— * ri ' 
Stationen gegen neue Marfen gleichen Werihes ums ER en Sara jun eoufie BR 


getaufcht werben, Bom ı d. M. ab iſt zum Schleſiſch-Märkiſchen 
Bom 1. Zanuar 1873 ab werden. die bisherigen | Berbands-GütersTarif zwiſchen bieffeitigen Stationen 
Telegraphen-Freimarfen zum Umtaufch nicht mehr ans einerſeits und Stationen ber Oberſchlefiſchen Eiſenbahn 
genommen und verlieren ihren Werth. andererfeitd: vom 1. Detober 1870 cin Nachtrag II 
Berlin, den 18. Detober 1872, in. Kraft getreten, welder Frachtſätze für die neu 
Kaiferliche General-Direction der Telegraphen. eröffneten Stationen Heinrihau und Münfterberg dir 
Bekanntmachungen der Mönigl: Direetion Oberſcleſiſchen Eifenbapn entpält. Drud » Eremplare 
Der Niederfchlefifch>BR ärkitchen @ifenbabn. |d° Nachtrages ſind bei unſeren ſämmtlichen Güter: 
Schleſiſch · Sächſiſch ⸗· Thüringiſcher Eiſenbahn ⸗· Verdand. Expeditionen unentgeltlich zu haben, fo lange ſolche 


* | . Berlin, ben 2. 872. 
Die Magdeburg-Göthen-HallesLeipziger Eiſenbahn vorhanden find ee 


bat auf Grund der Beſtimmung des 8 12. B. des * "Märfitc, r 
Betrichd-Reglements für die Eifenbahnen Deutfhlands ber eg 

im, Bolge außergemöpnlichen Bertchrs zu ihren ge| Mom. d. M. ab iR zum birecten Tarif zwiſchen 
pe tieferfriften —e ver je: ut: Stationen. des Di ; ; h 

als“ auch Für” die directen Börkehre bis auf Weiteres | Spationen der Berlin-Votsbam-Magbeburger, fomie 
eine Zufclagefeift: von vier Tagen feftgefegt, was wir da Magdeburg-Halberflädter Eifenfapn —X8 
bierdurd wegen derjenigen Sendungen, welde auf dom 45. April d. 3. ein Nachtrag IL in Kraft ge 
Stationen der Magdeburg⸗Leipziger Bahn aufgegeben treten, welcher neben Glaffificationd= Acnderungen, 
werben, beziepungsweiie nad Stationen biefer BVahn Tarif-GBeſimmungen ıc. einen Ausnabme-Tarif für 
beftimme find und tm Schlefifh-Säufifh-Thürin Fifen und Stahl, faconnirt, im Berfehr wiſcen 
gifaen Berbanbe je Beförberung gelangen, zur | Station Loprte und Stationen der dieffeitigen Eifenbahn, 


ffentlichen Kenntniß bringen. Auebebnun ion 

e 9 des directen Berfehrs der Statio 

Berlin, den ee Den Bienenbirg auf —— der — * 
Rechte Dder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, ſowie Aufnahme 

der Niederfchlefiih-Märkifhen Eiſenbahn. —ã —* — — 

Rordreutfg-Difterreichifger Eifendapn-Berband. Tarif enthalt. Der gu. Nachtrag kann bei den 


Die laut unferer Belanntmachung vom 30. März | Güter-Erpebitionen unferer Berbandflatisnen eingefehen 
d. J. für den Rocalverfchr der bieffeitigen Bahn ein— _ Berlin, — 3. —— 1872. . 


— Transport⸗ Begünſtigungen für die zur naͤchſt⸗ Konigl. Direction 
jährigen Wiener Weliausftellung zu verſendenden der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Güter kommen auch im Verkebr des obengenannten Preisermäßtgung für Zaprbillets. 


Berbandes für Transporte ab Berlin, Hamburg und Bom 15. d. M. ab werben bie Preife ber birecten 
Stettin zur Anwendung. Druckerempi⸗re der qu. Bes Fahrbillets zwiſchen Berlin und Wien via Oberberg 
fimmungen find’ bei unferer hiefigen Gäter-Erpedition auf die für directe Billets zwiſchen Berlin umd Bien 
unentgeltlich zu haben. via Reichenberg beſtehenden Fahrpreiſe ermäßigt. 
Berlin, den 30. November 1872, Berlin, den 6. December 1872, 
Königl. Direetion Königl, Directiom 
der Miederſchleſiſch⸗ Märkischen Eiſenbahn. ber Niederfchtefiii, Märfifchen Eiſenbahn. 
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‚Der ae. Direetion | Bairt AP 
u ET 


* n/a ’ Dfib . 
T . » Berker . neu der 
Direster PYerſonen Bon Hit enden Fe Statio 
Seit dem 1. December db. 3. findet ein birecter 
Perfonen» und Gepäd-Berkehe zwifchen ben Oſtbahn⸗ 
Stationen Wartenburg und Allenftein einerfeits. und 
den Stationen Bartenflein und Königsberg ber Df- 
preußifhen Sübbahn andererfeits, ſowie eine birecte 
Biehbeförderung wiſchen den Dftbahn = Stationen 
Wartenburg und Allenſtein einerjeits und Station 
Konigoberg der Oftpreußiſchen Sudbahn über Korſchen 
andererjeitd unter den für den directen Verkehr mit 
ber xeußiſchen ie beflebenden Bebingungen 
ſtatt. _;Bromberg, den 3. December 1872 
Königl. Direstion der Ofibahn. 


Perfonalbronik, 


Die unter Privaipatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Behlin, Dioceſe Kyritz, iA durch das Ableben ihres 


bisperigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 


Der Prediger Ernft Tpeobor Hermes, biöher zu 


Quierbog, iſt zum Pfarrer bei den evangelifchen 
meinden der Parochie Coſſenblatt, Diöcefe Beestom, 


beftellt worben. 
Der Prediger Gu 


bei den evangelifchen Gemeinden der Parochie Zageld- 
dorf, Didcefe Dahme, beftellt worden. 
Rabweifung 
ber im Departement bed Kammergerichté 


im Monat November 1872 porgefommenen | 


erfonalsBeränderungen. 

1. Richter: Der KammergerichtoRath Vannier 

if zum Director des Kreisgerichts in Berlin ernannt. 
s Stadtrichter an das Stadtgericht in Berlin ſind 
verſetzt: Der Kreisrichter Roefiel in Wollſtein, der 
Kreisrichter Neßow in Reichenbach in. Schieſien, ber 
Beripis:Affeffor Gerber ift zum Kreisrichter bei bem 
Kreidgeriht. in. Stargardt ernannt. Der Gerichte: 
Affeffor Dr. Bruck it auf feinen Antrag aus dem 
Juſtizdienſt entlaſſen. Zu Gericts-Affefforen find er- 
nannt bie bisherigen. Referendarien: Meyer, 
Bregbort von Stodbaufen 
J Heferendarien: Der Referendar Sybow 

A dem Departement bed Appellationsgerichts zu 

fler in das bes 
Auf ihren Kuksog Ind aus dem Zuftigbienfte entlaffen: 
Der Neferendar Theodor Busch. und der Referendar 
Rüd. Zu ammergerichtd-Referenbarien find ernannt 
die bisherigen Rechtscandidaten: von Dechend, 
Arnold, Germersbauſen II, 

Rabweifung 

ber im Monat November 1872 mit Beftallung 

verfehenen Schiebsmannsbeamten im 

rennt bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Rentier Böfche, Leipziger⸗ 

frage 136, 2, Stellvertreter für, den. Ldeipzigerplatz⸗ 


Wilpelm Adolf Schulge 
aus Grüncberg, Didcefe Arnswalde, if zum Pfarrer 


ammergerihts übernommen, | . 


23, 2) Kaufmann Schlieter, "Marfgrafen- 
er 79, 1. Stellvertreter «für den Yumferfiraßen- 

egief M 33, 3) Deſtillateur Höpfe, Kochſtraße 52, 
2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 4) Apothefer 
on Klinfowfirim, Wilpelmfirafe 35, :2.. Stell- 
vertreter für den Anhaltiſchenſtraßen-Bezirk NP 37, 
5) Kanfmann Better, Köpnickerſtraße 169a, 2. Still- 
verireter für, den Geſammi⸗Bezirk 66/69, 16) Re- 
daeteur Liepmanns fohn, ElifabetheUfer 51, Schieds⸗ 
mann für den Geſammt-Bezirk A? 73174, 7) Mater 
Grave, Naunpnfrafe 43, 1. Stellvertreter für 
benfelben Bezirk, 8) Kaufmann Baumann, Ritter 
frage 32, 1. Stellvertreter für den Brandenburg- 
ſtraßen⸗Bezirk MF 79, 9) Rentier Stephani, 
Koͤpnickerſtraße 43, 2. Stellvertreter für den Köpnicker 
Brüden-Bezirt N? 93, 10) Gärtner. Koppen, 


| Köpniderftrage 124, 2. Stellvertreter für den Michael 


KircheBezirf N? 94; alle zehn. verpflichtet am 13, No⸗ 
vember 1872, 11). Kaufmann und Tapeten-Fabrifant 
Mitiher, Müpfenfirage 59/60, Schiedsmann für ben 
Geſammt⸗ Bezirk A? 114/115, 12) Maler Keßler, 
Eliſabethſtraße 56), Schiebemann für den Elifaberh- 
ftraßen-Bezirt N? 125, 13) Kaufmann Laß, Elifaberh- 
firaße 48, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
14) Schulvorftefer Ludewig, Eliſabethſtraße 3, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 15) Schul⸗ 
vorſteher Richter, Neue Königsſtrahße 53, 1.. Stell- 
verireter für den Keibelftragen-Bezirt M 136; alle 
fünf verpflichtet am 11. November 1872; 
Gortſetzung folgt.) 
Vermifbte Rachrichten. 
Deffentlihe Belobung. 

Am 3. November db, I: brad in Klein Haßlow 
(Kreis Kyrig) Feuer aus, wodurch 1 Wohnhaus, 
3 Schrunen und 2 Stälfe in Afche gelegt worden find. 
Daß das Feuer nicht größere Dimenfionen anger 
nommen hat, ift * den Anſtrengungen des 
Schmiebemeifters uguf Bremer in Zoogen zu ver 
banfen, indem berfelbe trog ber von. allen anderen 
anweſenden Perfonen nit mehr zu ertragenden Hige 
mit großer Unerſchrockenhtit und ufopferung Die von 
dem feuer bedrohten nachbarlichen Gebäude durch uns 
außgefegted Sprigen vor der Entzündung fiderte, 
Wir. bringen dies muthvolle Verhalten ded ac. Bremer 
hierdurch belobigend zur Öffentligen Kenntniß. 

Potsdam, den 30. November 1872. 

Königliche, Regierung. Abtheilung des Innern. . 
Ortöbenennung. ; 

Dem von der Gutsherrſchaft zu Crußow, Kreis 
Angermünde, vor etwa 45 Jahren gegründeten, am 
Wege von Crußow nad Murow und 675.M. ſubic 
von ber Angermünde⸗Schwedter Chauſſee belegenen, 
bisper unter der Benennung „Abbau von Erufom“ 
befannten Adergute iſt der Name „Henriettenbof“ 
beigelegt worden. 

Potsdam, den 7. December 1872, 

Königl, Regierung, Abtpeilung des Innern, 


Führung der Handels- und Benoffenfhafts-Regifter. 


Inſtruction auch bei ven 


In Gemäßpeit des Artifel 14 des Handelsgeſetz- Eommiffionen erfolgen. Bu Snofeigae gie 


—— wird hiermit bekannt 
Ralenderjahr 1873 die Beröffenttihung ber Eintragungen 
der bei und angemeldeten Firmen, ——— 
und Procuren durch den — eichs⸗ und 
eußiſchen Staats- Any durch bie Berliner 
Örfen-Zeitung und bie und — 
. werben wird. Das Handels-R 
eführt für den bieffeitigen mu 
Se daidesbie ber Kreisgerihts-Commiffionen zu 


Mittenwalde, Köpnid, Trebbin, Zoffen und Könige- | Kanzlei-Rat 
en. Die auf bie Führung des Hanbeld- | tragungen 


Bufterhaufi 


er wirb bei | unterzeichneten 
irk und für | Handeld>Regifters fi beziehenden Gefhäfte von dem’ 
ath Schwahn unter Mitwirkung dee 


gemadt, daß. für das und bie Wergeichniffe ber 


werftäglic während ber — in — 
Büreau V eingefehen werben. 

Berlin, den 16. November 1872. 

Königl. Kreisgericht. Erſte (Eivil-) ——— 

In dem Geichäftsjahr 1873 werben bei 

Gerichte 1) Die auf die Führung vs 
Kreisgerichte = 
NRieper bearbeitet und 2) bie Dr 
das Handels - Regifter burd: 


Rath | Zeitung, den Ruppiner Anzeiger zur Öffentlichen 


Regiſters fi —— Geſchäfte werben für das Preußiſchen — — die Berliner Sören 
Geſchaͤfts jahr 


von dem Kreisgerichts⸗ 
Neumann a Mitwirfung des Kreisgerichte⸗ 
Secretairs Wolff bearbeitet werden. Der genannte 
Richter ⸗· Commiſſar wird an jedem Mittwoch und 
Sonnabend, Vormittags von 11 bis 1 Uhr, in unſerem 
töhaufe hier, Zimmerfiraße Ar. 25, zur Auf⸗ 
nnahme von Meldungen antsefend fein. Die 
Bioße Anmeldung von Firmen und Procuren und bie 
Zeichnung der Firmen und Unterfäriften kann nad 
5 1 Abfag 1 der Minifterial-Infruction vom 12. Des 
cember 1861 auch —— ben vorgenannten Gerichts⸗ 
Commiffionen 
Berlin, den 1 . Rovenbe 1872. 
Königl. reisgerit. I. (Eivil-) zunang 
In Gemäßbeit der Borfrift des $ 2 der 
Minifierial⸗ Inſtruction vom 17. December 1868 wirb 
hiermit befannt gemacht, daß für bad Kalenderjahr 1873 
die Beröffentlichu ur Eintragungen ber bei und an⸗ 
emelbeten Erwerbo⸗ und Biripfhafegenofenfgaftn 
n das Genoffenfhafts-Regifter durch das Amtsblatt |6 
der Königligen Regierung zu Potsdam, burd bie 
Berliner Börfen-Zeitung, durch die Bank⸗ und Hanbeld- 
Zeitung und durh den Deutfchen Reichs- und 
Preußiſchen Staats-Angeiger bewirkt werben wird. 
Das Genoffenfhafts-Regifter wird bei und geführt für 
den bieffeitigen @erichtöbezirt und für bie Gerichts⸗ 
besirfe der Kreisgerichts-Eommiffionen zu Mittenwalde, 
nid, Trebbin, Zoflen und Königs-Wufterhaufen. 
Die auf die Führung des Genoffenjchafts-Regifters ſich 
begiehenden Befchäfte werden im Kalenderjahr 1873 
von dem Kreiegerichts-Rath Neumann unter Mit- 
wirkung bed Kereisgerichts⸗Secretairs Wolff bearbeitet li 
werben. Der genannte Gerichts-Commiſſar wird an 
jedem Mittwoch und Sonnabend, Bormittags von 11 
bis 1 Uhr, in unferem Gerichtehaufe, Zimmerftraße 
Ne. 25, zur Auf und Annahme von Anmeldungen 
anwefenb fein. Die bloße Anmeldung von Genofen- 
fhaften und die Zeichnung der Firmen und Unter 


ſchriften fans fann nach $ 5 der obigen Miniſterial⸗ 





Kenntniß gebracht werben. 
Neu⸗ „den 2, December an. 


Für —— weg A In ber Be⸗ 
arbeitung bir auf die bed Genofienfhafte- 
Regiſters bezüglichen Geidäften 1) der Herr Kreis 
gerih ichts-Rath Shwahn als Ricter-Eommiffarius, 
) der Here Kanzlei⸗Rath Nieper als —— 
Die Publifationen aus 
—— * r erfolgen durch den —— 

» und Königl. Preußifgen Staatös Anzeiger, 
er erliner Börfenzeitung, die Banf» und Handeles 
jeitung, den Ruppiner Rreisangeiger. 

Neu — den 2. December 1872. 


beauftragt morben. 


Kreisgericht. —— 
Abhaltung von Gerichte 

& Die rg A RR * tstagsbeʒi 
* a den 
** 21. Januar, ben 3. 4 2 Ka Fe⸗ 

u "den 3. 4. u. 17. fg März, a7 8. u. 4. 
22, — ben 5. 6. % 2. Mai, den 9. 10. 
u. 4. Juni, den 7. 8. u. 15. 16. Juli, ben 
8, . 5 22.3. , September ben 6.7. u. 20. 21. Oe⸗ 


tober, den 3. i8. November, den 1. 2. 
u. 15. 16. — rs und werden im gewöhn⸗ 
lichen Gerichtslocale in Gramzow abgehalten. 
Angermünde, den 19. November 1872, 
Königl. Kreisgericht. y 
Es wird hiermit zur Kenntmiß des be theiligten 
Aw gebracht, ve die Gerichtstage in ein 
M. für das Jahr 1873 am 3 0. Januar, am 
(s. u. 14. Februar, am 13. u. Mär, am 7. u. 
8. April, am W. m. 30. Mai Pe 11. Juli, 
am 4. u. 5. September, am 3. u. 3, Detober, am 
6. u. 7. November, am 4. u. 5. December auf * 
—8 daſelbſt werden abgehalten werben. 
Reu-Ruppin, ar zen 1872. 


(Hierzu Drei Deffentlice ‚angeiger.) 


(Die — betragen * En e ei] 


infpaltige Drudzeite 2 
a en Su 


NRedigiri von ber Königligen Regierung zu — — 


Potsdam, 


uhbruderei der 4, 


Dapn’ihen 


* 


Ber König 





Allerböchkter Erlaf. 
Auf den Beriht vom 19, November d. 


N; 
ertheife ih dem. anliegenden in Folge der Beſchlüffe IV. 


der General-Berfammlung bet ritterfhaftlichen Eredit« 
verbundenen ber Kut⸗ und Neimarf: vom 12. Juni 
d. 3. atıfgeftellten, 
vierten Nachtrage zu bem vr a über die bypo- 
thefarifche Deleihung bepfan ——6 Gater 
mittelft Ausfertigung Kur⸗ und Neumaͤrkiſcher Neuer 
Pfandbriefe vom 15. März 1858, 


hierdurch meine Genehmi 
Verkim;den 23. Mosember 1872 
| gez. Wilhelm. 
883. Gr. Eulenburg. 
Anden Minifter bed Innern. 


4. Rachtrag | 
zu dem Begulatfs über vie bppothelariihe Belkihung bepfanb« 
ri äbiger Süter mittel Ausfertigung Rur- und Weur 

m et Reuer Pfandbriefe vom 15. März 1858. (Gel... 
{ von BESTE) 

BEE v. ‚2 Juli 1859, ef. ®. ©. 395; Regulativ v 

ir 1868, &ei.-©. ©. 894 fi; 8. €. 9. 20. Januar 
1870, &f.-©. &. 70 fi) 

L Der 5 5 des Negulative vom 15. März 
1858 wirb aufgehodeh, An feine Stelle 
tritt folgende Beftimmung: 

$5. „Die nah 95 2 bis 4 zuläffigen Dars 
„sehen werden ‘von ber Haupt - Ritterichafte« 
Direction bewilligt.“ 
An Alinea 2 im $ 8 lautet fortan, wie 
dlgt: 
„Der Betrag bes Zufhuffes darf ſowohl im 
alle der Ausreihung vierprocentiger, ald auch 
ei Auspändigung drei ein halb procentiger 
Neuer Pfandbriefe die am Tage ber Ausreichung 
beftehende Differenz zwiſchen dem Neunwerthe 
‘ und dem, Brieffurfe der betreffenden Neuen 
Pfandbriefe, aber auch innerpalb diefer äußerften 
Grenze bei Auspändigung drei ein halb procen- 
tiger Pfandbriefe Jehn Procent ihres Nenns 
werthes nicht überſteigen.“ 

Ul. Un Stelle des Alinca 2 im 5 9 tritt fol- 

gende Vorſchrift: 


beionderen Umftänden ift die Haupt⸗ 
Wichoaft Bien auch befugt, nad ihrem 
Ermefien und unter Berüdfihtigung der vor— 


waltenden Berhältniffe Höhere arenjahlurgen 





Amtsblatt 


lich en Regierung zu Botsdam 
und der. Stadt Kerlin. ' 


ationsraten — bei Dem 
Darlehens zu ———— — 
Der 89 erpält folgenden Zufa 
„Dem Ermeſſen ber Häupi- 
Direction bleibt ferner überlaffen, bei Gewährung 
des Zuſchuſſes zu den drei, ein halb procentigen 
Neuen Pfandbriefen bis zur völligen Iurüdzaplung 
beffelben, außer den nach Abjag.1 zu entrichten 
den Jahreszaplungen, von ber für den Zuſchu 
miwerhafteten Pfandbriefsſchuld noch eine rd 
Ja blung nach Maßgabe der Umſtände des 
—* a zur Diepofition fiehenden Bonds 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der en Megierung: 
a) welde den Negierungsbezirf Porsbam umb 
bie Stabt Berlin betreffen. 
206, Rabweifung 
der MortinisDurhfänitts- Martipreife des Meigens, 
fers in nahbenannten 


—E 


Roggens, der Gerſie und des Ha 
Stadten dieſſeitigen Bezirfd pre 1872, 

—A Der Hecroliter 

| —*2 oggen | Gerfte | Hafer 

AAN 





Namen 
der Städte, 
Beedtom 
Berfin*) 
Brandenburg a. H. 
Havelberg 
Yüterbog 
Ludenmwalde 
Nauen 
Neuſtadt⸗ Eberow. 
Perleberg - 
Potsdam®) - 
Drenzlau*) . 
Nen-Ruppin 
Schwedt a. D. 
Spandau 
Storfow 
Straußberg 
Templin 
Trenenbriegen 
Wittſtock 
Wriezen a. ©. 
BZebpenid 1014| 6 6 

*) Die Preife von Berlin, Potsda 
werden fpäter befannt gemacht. 
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Wegen der Rebuction auf das neue Maa und für das Sqoa Stu. . 9 The. 10 Ber. 6 Pi. 
Geoiht wid auf bie gg vn gr | * Kgl.⸗ den Centner Heu .— * 28 * 5 * 





General⸗Commiſſion zu Berlin vom December was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
1874, Amtsblatt pro 1871 Seite 391, bingewiefen. |wird. Potsdam, den 10. December 1872. 
Yorsdam, ven 16, December 197% Königl. R R Abtheifung des Innen ä 
Königl. Regierung Umtaufg »er inländifhen Scheidemünze in große Gilbermünze. 
Abtheiluug für directe Steuern, Domainen:und Forften. —** — Fr ge auf — ** vom 
— itis· Martipreiſe von Berlin a un amml. = 
s J5 Mona X —* — Kenntniß, daß nad 


207. Die Durqhſchnittspreife der verſchiedenen urn en des Herrn Finanz: Minifters —* die 
Getreide⸗Arten, ber Erbfen, des Rauchfutters ıc. haben | Regierungs: Haupt - Eaffe, als die Kreis⸗Caſſen ange 
im Monat November d. Mauf dem Markte zu Derlin|wiejen worden find, den Umtaufh der inlänbifchen 
betragen und zwar: Sheidemünze in grobe Silbermänze — 


Kuranı 
für Rlogr. * Su. H Sg. - Wi. nn nur bie 23* —**8* an 
den 4 2 





‚eh 222: 03: (0 En. vuh bei ve Hefte 

.: . ⸗ ⸗ ‚ rn. ‚ber Kup eibemün 

·— dee 3 — ⸗ — » |von 2 Thlen. Fern Wi 

re us —415 Potsdam, den 9. December 1872. 

VErbſen. A hr Königl. Regierung. * 

208. Rabweif — 
der on nF a a Fe im Monat al 1872 —— Bafırkl mde, ©’ 
Berlin. \ Pors, | Baum- ® athenow. Havel-| Pauer 

2 Kar: Ihe: 1.0552” | over | Hate 7 Al Brüde. 

Meter h ı Meter. | Deter. | Meter. | Meter. | Meter. | Mein. Meter. 
te I | Ds | De : |or 040 | 0,96 | 1.16 

I: 208 | 072 | 222: 1:00] 089 | 0» | ia | 07 036 | 0, | 118 

1 206 | 0,72 | 250 | 06 | 0,0 | 0,2 0,70 040 | 0,94 

1208 | 0,72 | 250 | 0,68] 0,90 | 0 { 0,76 | 1,52 | 040 | 0,94: |: 1,18 

4 208 | 074 1 250 | 0,70 ] 091 186 | 0,76 | 152 | 044 120 

1 210 | 0,6 | 256 | 070 | 0% | 044 |:i/86 | 0,76 100 : 18 

31 2,10 | 0,76 00 IE | OE J i [% 

370 | 0,76 070 | 0981 0a | 18 | 0,% 48 | 102 

1 212 | 0,7% 0,0 093 | 047.1 1 | 0,58 0,44 | 102, 

ıt 212 | 076 70 | 0,938 | oa | 1 oa | 1 |. 

1 212 1 0,78 0,70 034 0,48 1,60 108°‘ 
2,12:| 078 | Z6 | 0,70 | 0,% | 050 1,56 {16 | 
2,16 266 | 0,74 | 0,86 | 0,51. | Zw | 0,0 058 | Li 
2,20 26 | 08|1|07 02 | IE | | Ta IT | La fi 

I 20 | oO 266 | 0,50 | 1.00 | 054 | 18 | 094 0,75 | LW 1.8 

1 29010 273:| 0,78 | 1,00 | 05 | {8 | 00 072 | LE | .1A2 

Bi 220 | 086 | 266 | 100 | 103-| 055°] 200 | 054 | Lo | 080 | vr Jam. 

4 222 | 0 1,00 | 105 ]:0,56 | 200 | 0, | 1,56 Ad 

I 22 2 1,00 | 107 1 0,58 | 200 | 0,8% Ö { 

21l. 22% 1,00 | 1,08 | 0,60 | 204 | 1,00 1,60 
2% 258 | 100 | 1,11 | Der | 206 | 100 080 | Le | 1 

3 235 | 08 100 | t12 | 0,63 | 204 | 102 | 162 | om | 1er 

2 224 ] 0% 0% | 113 Hd | Zu | ow | Le lo 1,68 1.0 
24 | 0% 0% | 1,14 | 0,07 | 212 | 1,00 | Lw 711,68 

6 26 | 0,98 096 | L.i6 I 0,68 | 214 | 1,00 | 1.60 | os | 170 

A 2m? 702 | 119 ] 070 | 206 | 10 | 1 08 | {7 

alle! len] 1% 

— | zo | 258 | 102 | 1a | 028 | 220 | vos | vo | 086 | 1m] 4m 

Porsdam, den 14. December 1872 Königl. Regierung. Mbtpeilung bes Innern, nn 


wi 


4108 


h) welche den Regierungsbezirk Potsbam 
aus ſchließlich betreffen. 
Den Debit der im Binmenſchifffahris · Serlehr beffimmten 


Dienipäder betreffend. 

210. Nachdem in Beranlaffung des Gefeged vom 
21, I 3. (G.S. &, 160) der Debitöpreis 
der den Gebrauch im Birinenfhifffahrte- Berfehr 
beffimmten Dienkbächer vom 1. Mär, d. 3. ab, unter 
Einfellung der Stempelung voh 10 Ser. auf 1 Sr. 
ermäßigt ift, follen im Zufammenhange hiermit auch 
die —— und der Debit dieſer Bücher vom 
if. Januar 1873 ab ben Organen ber Steuer— 
Berwaltung abgenommen umb anderen Behörden 
übertragen werben. | 

Der Herr Handelsminiſter hat im Einvernehmen 
mit dem Herrn Minifter des Innern und dem Herrn 
Finanz⸗Miniſter durch Erlag vom 10. October d. 3. 
demgemäß beffimmt, daß an allen nad) der Bedeutung 
des Binnenſchifffahrts ⸗Verkebro dazu geeigneten 
Mäöpen, die dortigen Local⸗Polizei ⸗ Verwaltungen dem 
Ber der bezeichneten Dienftbücher zum Preiſe von 
„A Sar.” pro Stüd fi au untergieben haben. 

Mit Genehmigung des, Herrn Ober» Präfidenten 
haben wir die nachbenannten Behörden mit bem frag. 
ten Verkaufe beauftragt, nämlich: 1) das Königl. 
ne tige zu Potsdam, 2) die Polizei» 

— zu Neuſtadi⸗Eberswalde, 3) Wriezen, 
ur ‚5) gen 6) Mittenwalde, 7) Sefen, 
8 erder, 9 anbenburg, 10) Spandau, 
11) Eremmen, 12) Fehrbellin, 1) Ketzin, 14) Plaue, 
Prigerbe, 16) 17) Alt-NRuppin, 
W) Lindom, 


31) Storfew, 32) Oranienburg, 
ebenmwalde, 34) das König. Hausfidei-Eommiß- 
Rent-Amt zu Königs» Wuferhaufen, 35) das Königl. 
DomainensPoligei-Amt zu Jechlin, 36) die Poliyeis 
DOprigfeit zu Wuſtrau und 37) die Polizei -Dbrigfeit 
zu Rübftäbt. 


Wir machen das betheiligte Publikum hierdurch 


anf diefe neue Einrihtung anfmerffam. 
Yorsdam, den 12. December 1872. z 
Rönigt. Regierung. Abteilung des Innern. 
Die Rıvaccination der zwölfiährigen Schulkinder betreffend. 
311. ° Die in nenefler Zeit bei ben weit verbrei- 


teten Poden-Epidemieen gemachten Erfahrungen ar und Lehrerinnen begen wir bie Ueberzeugung, 


nanyentfchieden die Nothwendigkeit 


‚ fich 
zur Unterbrädung ber Pocenſeuche wiederholte i 
— ——— bei der geſammten ee 


durchgeführt werden müſſen. Denn wo: bei.bem Auf 
treten der Poden erreicht werben fonnte, daß Die ganze 
eines Ortes fih der Revaccination unter 
zog, iſt ſtets der Seuche ſchnell ein Ende 
worden, während dieſe fi befanntlic ſonſt dur 
Zeit fortfpinnt, allmählich Diejenigen, welde für ipr 
Tontagium empfänglih find, ergreift und Mandem 





lange 


Orten, in denen 


ein frühes Grab bereitet. Auch in 
Reife nicht 


die Revaccnation in fo vollfoinmener 


|durdögeführt werben Tonnte, hat fih der Rutzen ders 


felben nad zuverläffigen Ermittefungen doch dadurch 
deutlich erwiefen, daß die durch Poden herbeigeführte 
Sterblichfeit um fo geringer war, je mehr, die 
Revaccination Eingang gefunden hatte. 

Der Herr Minifter der geifilihen, Unterridte- 

und Medicinal-Angelegenheiten bat ums daher mittelft 
Reſcripts vom 10, Juni d. J. angemwiefen, eine der 
gefammten Devölferung des Landes allmählig zu Theil 
werdende Revaccination in ber Weife anzubabnen, 
daß alljährlich die zehn⸗ bis zwölfiährigen Schullinder 
derſelben unterzogen werden. Demgemäß haben wir 
die in Nacflebendem kundgegebenen Einrihtungen 
getroffen, durch welche wir bie Revaccination ben 
Schulfindern in bequemfer Weiſe zugängig gemacht 
haben. Wir richten am bie betreffenden Eltern die 
B——— wnbefangener Würdigung ber vor⸗ 
erwähnten tfachen ernflich darauf zu halten, daß 
ihre Kinder fib der Nevaccination nicht entziehen. 
Mic nur Unfenntniß fih der Ueberzengung von dem 
großen Nugen dieſer Mafregel verfhliegen fann, fe 
wird andererfeits die Sadfenntniß unferer Impfärzte 
und die dur vielfage in neuerer Zeit gepflogenen 
Erdrterungen gefleigerte Sorgfamfeit derſelben geeignet 
fein, jede Bejorgnig vor der Möglichkeit nachtbeiliger 
Folgen der Impfung fern zu halten. 
.. Wir erwarten von den Jmpfärzten, daß fie bie 
Revaccinationen, für welche in der Regel neun Impfr 
fiche genügen merden, mit befonderer Sorgfalt unb 
Brwifenbaftigfeit ausführen, daß fie zu benfelben nur 
guten, von vaccinirten, gefunden, über ein Bierteljahr 
alten Kindern und nicht von rewaccinirten Individuen 
entmommenen mpifiof verwenden, daß fie bie 
revaccinirten Kinder zu entſprechender Zeit revidiren 
und im Falle des Fehlſchlagens der erſten Revaccination 
biefelbe wiederholen. Erfolglos Revartinirte find wo⸗ 
möglich im nächſten Jabre zu ber Revaccination mieber 
beranyuzieben. 

Rah den in anderen Regierungs-Bezirken bereits 
gm ‚Erfahrungen iſt es zwedmäßig, dieſe 

edaccination mit der oͤffentlichen Geſammt⸗ Impfung 
gu verbinden und in den betreffenden Schullocalen 
vorzunehmen. Wir vertrauen, daß bie Loealſchul⸗ 
inſpecivren in bereitwilliger Weiſe die dazu erforder⸗ 
lichen Einrichtungen treffen werben. Bon den Lehrern 


da 
den Muhwaltungen/ für kei * 
nügigen Angelegenheit auf ſie gerechnet worden 


M, gern unterziehen und daß fie den Impfarzt durch 
Aufrechterbaften der Ordnung und Ausfüllung ber 
Lien während der Impf- umnb Revnifiond-Termine 
unterfiügen werden. 
Hiernach verorbnen wir, daß bie Nevaccinafion 
en? ir — ſoll: 
er Lehrer jeder le, an mehrclaſ 
in doppelten ie 


in 


Schulen der Haupilehrer, fertigt 


u — 





MO 


F eine Lifte nach S — ee 
Bermut v Ma 
UM. * KR Susorfen, Pig —*5 


ER KR lage geägeiig von bem 2 
eis⸗ Landrath. —2 diefe For mulate When —* 
Namen derjtnigen Schüler eingetragen, welche im 
Taufenden Jahre das 12. Bebendjahr vollenden. Diefes 
ameneperzeihnig if in einem Eremplar bei den 
Aulacıen aufzubewahren, bas andere if im Laufe 
bed Monats Kehruar und fpäteftend am 1. März jeden 
Jahres dem PLocalfchulinfpector umb von biefem bis 
fräteflend zum 15. März jeben Jahres bei laͤndlichen 
Schulen an den Ortsfhulen, in Städten an bie 
ae ui Narr 
Diefe Verzeichniſſe werben georbnet nad 
ben bereits beftebenden — bes 
Ereiſes, vor dem 15. März jeben IT ugleich mit 
den Special-Jmpf-Liften ($ 11 des Impf⸗Regulativs 
vom 7. Februar 1861) von den ge Behörden 
an bie Bezirke⸗Impfärite BIER um auf ben Impf—⸗ 
und Revifiond« Terminen benugt, ausgefüllt und nad 
den Schluffe der Impfungen mit ben Impfliften an 


den Landrath überreicht Ib werben. Eine unter Mit⸗ zu 


wirfung des Kreis⸗Phyſicus nad benfelben gefertigte 
Geſammt⸗Nachweiſung über die — Revacti⸗ 
nationen iſt vom Landrath mit dem allaemeinen Bericht 
über die Impfungen an uns einzureichen. 


Impfungen burd den 
beffelben 


miles — ————— 
Sn 


—* ben Impfarzt —— a ul 


orfländen, täbten ben ——A 
—75 Zeit befannt gemacht. e 
Commiſſionen * ie * 
Terminen in Kenntniß und b 
oben erwähnte Lifte re a am, — 
nehmung deffelben aufzufordern, wäh 
actes ſelbſt zugegen zu nee, —* J5 
tragen, das letzterer ſich in R 
zieht. Bei mehrelaffigen Pr Mn um 
walt jährfih einem anderen Lehrer — 
geiegt iſt — übertragen werben. 

65. Ueber bie geſchehene Revaccine 
vom Smpfargie ein eih ertbeilt, auf we IE 
Erfolg mit Angabe ber Zahl ber gut entwigeln 
fundenen Pufleln vermerkt if. Koken 
Eltern für die Revaccination und ben, sich 
en, ben 13. December 1872, 
Königl. Regierung. 
” “ 


«Borflände, * * 
ung 
er Reihenfolge, die in deren amtlicher Sing * 


Anlage 
(jur Belanntmadhung, betr. bie Rewaceinarlon der 12jahrigen Schulkinder). 


Schema A. a 
Revaccinatione -Liſte T 
aub Def ...... Säule au ....... I. 






Bor- und Zunamen 
ber 
x swölfjährigen Rinder. 





|Rrnacetnation. 


Schema B. 

lan Redneifung' 
der revacctinirten Schulkinder 

aus dem Kreiſe 

für das Jabr 18... 
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Tabellen der Geburten, Trauungen und Sterbefälle 1872. 
212. Den mit ber Aufftellung ber Tabelle der 
Geburten, Trauungen und Sterbefälle beauftragten 
Herren Geifllihen, den Kreid- und Ortspolizei⸗Behörden 
wird hierdurch eröffnet, daß bie erwähnte Tabelle, 
‚unter Be g der ihnen zugegangenen Kormulare, 
a allen Colonnen vollſtändig auszufüllen if; daß 
ſonach die durch unfern Erlag vom 16. Januar d. %. 
(Amtsblatt Seite 18) für das Jahr 1871 ausnahms- 
weiſe elaſſene Uebergehung der Monats-Eofonnen 
diesmal nicht ſtattfinden barf. 

Hierbei machen wir, durch mannigfach vorge⸗ 
‚fommene unrichtige Zahlen⸗Angaben bei ben Geburten 
Seranlaft, darauf aufmerffam, daß bei Abfchluß jeder 
einzelnen Tabelle. die Richtigkeit jener Angaben durch 
folgende Proben zu cöntroliren iſt. 

Es muß fich ergeben: 

Es. 49 + 51 + 101 + 103 —= Eat. 129 

: 50 + 52 +10 +14 = ; 130 

:s 101 + 103 = Er. 214 

- 12? +14 = - 2315 

otsdam, den 12, —— 1872, 

Regierung. ifung des ern. 
Berband zur Ansabim; —— ie Slanwerlke 

F ——— —————— a. 9. betreffend 
218. In Berfolg ber. im Adſten Stuck unſeres 
diesjaͤhrigen Anusblatts enthaltenen Publication vom 
2. November db; J. wird hiermit fernerweitig zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß auf den Zeitraum 
von 3 Jahren zu Reflvertretenden Vorſtands⸗Mitgliedern 
des Berbandes zur Ausübung ber Controle über bie 
Stauwerke in und bei Brandenburg: 1) der Königl. 
en Pächter Demmel zu Grube, 2) der Lehn⸗ 


— 


— 


Domain 
gute Tiebfe zu Deep, 3) der Aderbürger Wilhelm | Wet 


asmannsborfzu Ketzin, 4) der Lehnſchulze Jonas 
* Schwergow gewählt und dieſe 4 Stellvertreter den 
m ber Belanntmahung som 27. November d. 3. 
unter 2 bis 5 aufgeführten Borfkandss Mitgliedern 
einzeln in ber Reihenfolge fubkituirt find, in welcher 
fie aufgeführt morben. 

Potsdam, den 14. December 1872. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekanntmachungen 
des Röniglichen Ober: Tribunals zu Berlin. 
Den Ehrenrath der Rechis-Aumälte beiruffenn. 

Im Gemaßheit des $ 4 Abf. 3 und A bes Ge- 
ſeges vom 26. Mär 1856 hat am 7. December 1872 
eine theilweife Neuwahl des Ehrenraths der Rechts⸗ 
‚amwälte bes Röniglichen Dber-Tribunals flattgefunden, 
in Folge deſſen berfelbe für die Jahre 1873 und 1874 
aus folgenden Mitgliedern: 

ben Juſtizräthen Wagner, zugleich Vorfigender, 
Dorn, Simfon, Shmüdert und. Wolff, und 
den Siellvertretern, nämlich dem Juſtizrath Buj- 
feniud und Rechtsanwalt Mede, 

Befleht. Dies ang bed $ 26 der Ber- 
orbuung vom 30. i hierdurch befannt gemacht. 
Berlin, den 7. December 1872. 

Königl. Ober-Tribunal, 4 


Bekanntmachungen 
des KRaiferlichen Generator. Ans. 
Ausgabe von Voſttarten mit vem Brancoftempel. 

41. om 1. Januar 1873 ab werben bei fämmt- 
Tichen Reichs / Poftanftalten Porkarten zum 

neftellt, welche gleich mit bem Francoſtempel von 
Yz Groichen bi. 2 Kreuzern bebrudt find, Diefe 
geftempelten Poffarten werben zum Nennwerthe an 
das Publifum abgelaffen. Daneben wird der Berfauf 
der Pofkfarten der jetzt gebräuchlichen Art, welche nicht 
geftempelt und auch nicht mit Freimarken beflebt find, 
ferner ber Poflfarten mit bezaplter Rückantwort 
unter den bisherigen Bedingungen fortgefegt. Die für 
den innern Verkehr zur Anwendung fommenden Poft- 
karten fönnen auch nad ſämmtlichen europüiſchen 
Staaten, mit Ausnahme von Rußland umb Italien, 
benugt werden. In biefem Falle find neben ben, 
bereitd auf. die Karte gedrüdten, Francoſtempel noch 
die zur Ergänzung erforberfichen Freimarlen (3. B. 
im Berfehr mit der Schweiz neh Sgr. bi. 
4. Kreuger) aufzukleben. 

Berlin, den’ 9. December 1872. 
ai General⸗Poſtamt. 


ſchränkung geftellt. 
Potsdam, den 11. December 1872. 
Der Kaiſerl. Ober-Pof-Director Balde. 


a en der Röniglichen Haupt: 
verwaltung der Staatdichulden. 
Einlöfung der am 2. Januar 1873 fähigen Zindconpens. 


34. Die am 2. Yannar 1873 fälligen Zinfen ber 
Preußiſchen Staatsſchuldſcheine, der Staatsanleihen 
von 1856, 1867 O. und 1868 A., fowie ber Neu- 
maͤrliſchen Schuldverfhreibungen können bei ber 
Staatsfhulden-Tilgungsraffe hierſelbſt, Dranienſtraße 
Nr. 94, unten linke, ſchon vom 16. d. M. ab täglich, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage und ber 
Eaffen-Revifiondtage, von 9 Uhr Bormittagd bie 
1 Uhr Nachmittags gegen Ablieferung ber betreffenden 
Eoupons in Empfang genommen werben. Von ben 
Regierungs-Hauptcafien, den Bezirkd-Hauptcaffen in 
Hannover, Osnabrück und Lüneburg und ber m. 
in Sranffurt a. M. werden dieſe Coupons ebenfalls 
vom 16. d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeid- 
neten Tage, eingelöft werben. Die Coupons müffen 
nad den einzelnen Schuldengattungen und Appoints 
georbnet, und es muß ihnen ein, bie Stüdyahl und 
ben Betrag der verfihiedenen Apppints enthaltendes, 
aufgerechnetes, unterfchriebenes und mit Wobnungsan⸗ 
nabe verſehenes Verzeihnig beigefügt fein. Gleichzeitig 
findet bei der Staatsſchulden-Tilgungscaſſe in ähnlicher 
Art die Einldfung der durch unfere Bekanntmachung 
vom 15. Juni d. 3. zum 2. Januar 1873 gelänbigten 
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Shuldverfhreibungen der Staatsanleihe von 
1856 flat. Die Shuldverfhreibungen der Art können 
gehörig verzeichnet und georbnet auch bei ben übrigen 
oben genannten Eaffen eingereicht werden, von benen 
fie vorſchriftsmäßig vor ber Auszah zunaͤchſt der 
Staatsfhulden- Tilgungscaffe zur Feſtſtellung überjanbt 
werben müffen. Berlin, den 5. December 1872, 
Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
Die Einlöfung der zur Rüdyablung am 1. Januar 1873 ge 
tindigten Schulbverſchreibungen der 5 zigen Anleihe des Rorb- 
—* Bundes vom Jahre 1870 und der am 2. Januar 1873 
fälligen Coupons berfelben betreffend. 

35. Die durch umfere Befanntmadung vom 
25. September d. 3. (Reichs: Anzeiger A? 228) zur 
Rüdzahlung am 1. Januar 1873 gefündigten 
noch nicht zur Einiöfung gelangten Schuld— 
verfhreibungen der 5%oigen Anleihe bes vor- 
maligen Norbbeutfhen Bunbed vom Jahre 
1870 werben von ber Staatsfdulden - Tilgungscaffe 
hierſelbſt, Dranienfiraße Nr. 94, unb von ben fümmt- 
lichen in unferer oben bezeichneten Befanntmadung 
vom 25. —— und ꝙ 4 * er 
madung vom 1. Dctober d. J. eichd » Anzeiger 
M 233) aufgeführten Gaffen ſchon vom 20. d. M. ab 
in der in der Befanntmadhung vom 25. September d. J. 
angegebenen Beife durch Zahlung bes Nenn- 
werthes eingelöf werben, aud findet von ba 
ab die Einldfung der am 2. Januar 1873 
fälligen Coupons biefer Anleihe ftatt. 

Mit den Schulbverfhreibungen find die erft nad 
dem 2. Januar 1873 fällig werdenden Zinscoupons 
Ser. 1 .M 6 bis 8 nebft Talons umentgeltlich ab- 
auliefern, oder es wird der Belbbetrag ber fehlenden 
unentgeltlich mit abzuliefernden Coupons vom Capitale 
gefürzt. Berlin, den 16. December 1872. 

Königl. Preußifche 
Haupt-Berwaltung ber Staatöfhulben. 


Bekanntmachungen 
der Königl. Eontrolle der Eiasttpanisee. 
Wieder aufgefundene — ——æ c ber freiwilligen 
Staats-Anleide von 1848. 
67. Die nah unferer Belanntmahung vom 
4. October 1872 dem Schäfer Gottlob Schufter zu 


Neiden bei Torgau angeblih verloren gegangenen | 
Schuldverſchreibungen der freiwilligen Anleihe von 1848 | 


Litt. C. M 17,438 und 17,439 a 100 Thlr. find 
micber zum Borfchein gefommen, 
Berlin, den 11. December 1872. 

Königl. Eontrolfe der Staatspapiere. 
Belanntmachungen der —— Direction 
ber Rieberfi LehichKRärkif 

— eines neuen Tarifs im Schlefiſch⸗Sächfifch · 
bäringifhen Eiſenbahn⸗Verbande. 
Vom 1. December d. J. ab tritt im Schleſiſch⸗ 
Sächfiſch⸗Thüringiſchen Eiſenbahnverbande und zwar 





en Eiſenbahn. | 





Staats-Eifenbahn, forwie Stationen ber keipzig ⸗Dreedner 
Eifenbahn begüglich des Kohlenverlehrs andererfeits via 
Börlig ein neuer birecter Büter-Tarif in Kraft, in 
welhem alle feither eingetretenen Berändberungen 
berüdfichtigt worden find. Druderemplare des 
find bei unjeren Berband-Stationen, fowie in De 
zum Preife von 10 Sa pro Eremplar fäuflich zu 
haben. Berlin, den 30, November 1872. 
Königl. Direction 
ber Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn, 
ae Gter- Berbaud 
Die nad unferer 


Transport : Begünftigungen finden auch für ben 
Hamburg» Dberfhlefifgen Berbands⸗ Güter 
Berfehr Anwendung. 
Berlin, den 30. November 1872. 
Königl. Direetion 
ber Nieberfchlefiih-Märfifchen Eifenbahn. 
Ansprllungs- Orgenänven. 
zur —— enntniß 
frachtfreie Rüdbeförberung ber 
auf der Moslauer polytechniſchen Ausſtellung 24 
gebliebenen Begenfände bis zum 1. Januarel J. 
ausgebehnt it. Berlin, ben 11. December 1872. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Abnigl. Dircetion 
DO 


* Rüdbeför Ansfellungs-Brgen 
*7 i für Die fast eie Südbefsrorrung I ber 
auf ber Mosfauer polptehniihen Ausftellung umnver⸗ 


fauft gebliebenen Gegenſtände auf ben Preußiſchen 

Staatöbahnen ift Bis zum 1. Januar 1873 verlängert. 
— ben 14. December 1872. 
nigl. Direction der Oſtbahn. 


Patent- Ertpeilungen. 
Dem ru = Edouard Band in Amiens if 
unter dem 11, db. 5. ein Patent \ 
auf eine Kompofitiondlade an Jacquard⸗ 
mafhinen zur Bewegung der Nabeln ofme 


Anwendung von Mufterpappen in ber durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
! Zujammenfegung 
auf brei Jahre, von jenem e an gerechnet, und 


ben Umfang bed Preufifchen Staats ertheilt werben. 
vPerſonalchronik. 

Die durch Verſetzung des Bauinſpectors Bluth 
erledigte Baninfpection zu Neu⸗Ruppin iA dem bis⸗ 
berigen Kreidbaumeifter Blaurock zu Neuftabt W. Pr. 
unter Ernennung zum Könige. Bauinfpertor verlichen 


als erfier Theil für den Berfehr zwiſchen Stationen ! worben. 


der Oberfchlefifchen, Rechte - Ober - Ufer, 


Breslans | 


Der bish em B i 
Schweidnitz⸗Freiburger und ber bieffeitigen Eiſenbahn Brüd in der ge a if yum Rönigligem 


einerfeitd, und Gtationen ber Königl 


Sädftfchen Revierförfkter ernannt worden. 


[2 


418. 


Der bisherige Königl. Secretariats » Affikent | 1872, 24) Kaufmann Manig zu Schollehne, Schiebs- 
Bufhberg und der Eivil-Gupernumerar Wernide)mann für den 3. ländlichen Bezirk, 25) Förſter 
bei der ichen Minifterial- Militair- und Bau⸗ Grandke zu Wubide, Schiedsmann für den 4. länd« 

n zu Berlin, find zu Buchhaltern bei der | lichen Bezirk; beide verpflichtet am 20. November 1872, 

i — Conſiſtorial⸗Militair⸗ und Bau⸗ Kreis Weſt⸗-Priegnitz. 26) Buchhändler 

Caſſe ernannt worden. Krenkel zu Perleberg, Schiedsmann für ben 2. Stabt- 
D ih Wilhelm Brandt, bisher 















er Prediger Friedrich Bezirk; verpflichtet am 22. November 1872, 27) Buchs 
Be, Didcefe Straßburg, ift zum Pfarrer beijdruderei-Befiger Jacobſon daſelbſt, 1. Stellvertreter 
Esangeliihen Gemeinden der Parochie Beveringen, | für denfelben Bezirk; verpflichtet am 21. November 
Didcefe Prigwalf, beftellt worden. 1872, 28) Rentier Rißleben ebendaſelbſt, 2. Stell- 
Der bisherige Prebigtamts - Candidat Augufl | Vertreter ji denfelben Bezirk, verpflichtet am 22. Nor 
Ppilipp Ernſt Muecke if zum Diaconus bei der|vember 1872. : 
evangelifhen Gemeinde zu Barutb, in der Dideefe|_ Kreis Zauch:-Belzig. 29) Maurermeiftet 
gleihen Namens, beftellt worden. Eiferbed zu Golzow, Schiebemann für den 3. länd⸗ 
Der Lehrer Schor und die Lehrerin Fräulein |lihen Bezirf, 30) Schmiebemeifter Loick daſelbſt, 
Röber find als Gemeinde⸗Schullehrer refp. Gemeindes |1. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 31) Böttchers 
Schullehrerin in Berlin angeftellt worden. meifter Steinborn ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
Der Lehrerin Sophie Schmidt if die Erlaubnig | denſelben Bezirk; alle drei verpflichtet am 16, Nos 
Teen der von Bag ge vember 1872. (Fortfegung folgt.) 
ausdleutner in der Linkſtraße Nr. zu Berlin 
geleiteten höheren Tochterſchute ertheilt worden. Bermifchte Rachrichten. 
Die bisherigen Telegraphiften zulßel und Boß Hufruf. 
Berlin find definitiv als ſolche bei der Niederſchleſiſch⸗ Den Anfirengungen unferer durch die Sturmfluth 
Eiſenbahn angeflellt worden. vom 12, und 13. d. M. gefhädigten Landsleute, fi 
aus eigener Kraft von ben erlittenen Unglüdsichlägen 


Der ge Zugführer Frauke in Berlin iſt au | 
definitiv als folder bei der Niederfchlefifch: Märkifchen | wieder aufzurichten, und dem von Seiten der Staate- 
behörben an den Tag gelegten Streben überall hülf— 
re 


—— Sammeln und zum Vertheilen der Liebesgaben 


zu Angermünde, Schiedomanns⸗Siellvertreter für den 
1. Bezirk der Stadt Angermünde, 17) Rentier Darge | unverzüglich ——— haben die ren 


% e 

Lübede zu Lanfe, Schiebsmann für den 15. Ländlichen | Kaiferl. Hoheit mit der huldoollen Zujage annehmen 
Bezirk; verpflichtet am 30. October 1872, 19) Königl. zu wollen erflärt, dag Er, ſobald Seine Gefundheit 
Domalnen - Pägter Schrader zu Alt-Landsberg, die Rückkehr nad Berlin zulaffe, den Arbeiten deffelben 
1. Stellvertreter für den 17, ländlichen Bezirk; ver⸗ Seine rege Theilnahme zuwenden werde. Namens 
pflichtet am A. November 1872, 20) Bauerguts-Befiger | und im Auftrage unferes bohen Protectord erlauben 
v. d, Apıe zu Woltersborf, 1. Stellvertreter für den|wir und nun zur Mitarbeit aufzurufen. &8 gilt, ben 
33. Tändlihen Bezirf, 21) Banergutöbefiger Keller| augenblidtihen Nothftand an der Ianggeftredten Oftfee- 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk; beide tüfe Schleswig⸗ Holſteins, Medienburgs, Pommerns, 
verpflichtet am 26, October 1872, nebfi den olbenburgifchen und lübiſchen Gebietstheilen 

Kreis —8 22) Maurermeiſter zu heben, — einen Nothſtand, dem in allernäcdfler 
Steffen zu in, 2. Steivertreter für die Stadt | Zeit, mit dem Eintritte des Frofiwetiers, no eine. 
in; flichtet am 7. November 1872. Berihärfung bevorſteht, — es gilt, bie zerflörten 

""Terihom II. 23) Ortsvorfleher | Mittel des Selbſterwerbs zu erfegen. Bringen wir 
Peters zu Reur@amern, Schiebemann für dem|einer auf's Mergfle betroffenen, aber Gottlob nicht 
1. ländlichen Bezirk; verpflichtet am 12, November |entmutpigten Berdlferung den Brudergruß and 


a1 


allen heimifchen Bauen, aus allen Ländern, wo Deutſche 
wohnen! Richten wir fie durd bie werftpätige Ver— 
figerung auf, daß im Deutfhland die unverſchuldete 
Noth Einzelner eine Herzensſache Aller ik. Den be- 
ftehenden oder noch in's Leben tretenden Bereinigungen 
bieten wir unſere treue und ausgleichende Mitwirkung 
an. Dieſelben werben und durch fortgeſetzte MRit- 
theilungen von dem Gange ihrer Thätigfeit und von 
den innerhalb ihres Wirfungsfreifed etwa hervor- 
tretenden Schwierigfeiten zu herzlichem Danf ver: 
pflichten. Jeder der Unterzeichneten erflärt ſich zur 
Annahme von Beiträgen bereit, über melde unfer 
Schatzmeiſter, Geh. —— v. Bleichröder, 
Behrenſtraße 63, hierſelbſt, Quittung ertheilen wird. 
Berlin, den 30. November 1872. 
Deutſcher Sülfsverein 
für die Nothleidenden an ber Oſtſeeküſte unter dem 
Protectorate Sr. Kaiſerl. Hoheit des Kronprinzen des 
Deutſchen Reiches und von Preußen. 
Abgeordneter v. Behr (Schmoldow). Geh. Commerzien⸗ 
rath v. Bleichröder, Schatzmeiſter. Großherzogl. 
Mecklenburg. Gefandtlr "Stahtöinfnifter v. Bulow. 
Abgeordneter Georg v. Bunfen, Stellvertreter des 
Borfigenden. Regierungs-Affeffor Faſten au, Schrift 
führer. Graf v. Kraſſow. Minifterrefident Dr. 
Krüger. Geh. Regierungsrath Marcard. Stantd- 
minifter a. D. Freiherr v. Patow. Abgeordneter 
Reimers. Abgeorbneter Wagener, Schriftführer. 
Abgeordneter Dr. Wallihs, Schriftführer. Geb. 
Dber-Regierungsratb Wulfshein. 
Abgeordneter Dr. Achenbach. Abgeordnetet Dr. 
Ahtmann. Gr. Baurath Baenſch. Graf v. Behr- 
Negendank. Abgeordneter v. Benda. Abgeorbneter 
v. F enningfen. Geh. Regierungsrath v. Boetticher. 
Abgeordneter v. Bonin. Abgeordneter Brons. 
Geh. Dber-Finanzrad Burgbardt. Meofefſſor 
Eurtius. Schloßhauptmann v. Dachröden. Geb. 
Oberregierungsratbp' Darenftädt. Abgeordneter 
v. Denzin. 9. Errieben-Selbelang. Abgeordneter 
v. Forckenbeck. Präfivent Dr. Friedberg. Ab— 
eordneter Dr: Friedenthal. Eommerzienrath Frie de— 
erg. Abgeordneter Dr. Gneift. Geh. Regierungsrath 
Oreiff. Redacteur Dr. Morig Gumbinner. Geh. 
Commerzienrath v. Hanjemann. Bicepräftdent 
Henrici. Profeffor v. Holgenborff. Ober— 
bürgermeifter Hobredt. Geh. a — 
rad Homeyer. Abgeordneter Dr. Karſten. Ab— 
geotbneter von ber Rnefebed-Ruppin. Stadt-| 
verorbneten » Borfieber Kochhann. 
v. Költer. Geh. Eommercienratt Kraufe. 


ofizei-Präfident v. Madai. Stadtrath Magnus. 


Abgeordneter Meyer (Pinneberg). Abgebrvneter 
Miquèl Feldm Graf v. Bone. @faf zu 
Münfter. Kammerherr u. Major z.D.v. Rörmann. 
Großherzog. Mecklenb. Oberzollbirector Ofdenburz. 
Abgeordneter Ottens. Graf v. Range Dppen- 
borf. Ferdinand Reihenpeim. Abgeordneter Dr. 
Peter Reihenfperger: Abgeord. Grafv. Revenflou. 
Abgeordneter v. Sauden-Fulienfelde. Abgeorbneter 
Schmidt (Stettin. Ad. Schwabe Abgeordneter 
Schwerdtfeger (Travenort). Präfivent des Reichs⸗ 
taged Dr. Simfon. Abgeordneter Springer. Graf 
zu Stolberg- Wernigerode. Oberbürge 

v.Thaden. Landforftmeifter Hirici. Grafv. Ufebom. 


Abgeord. Dr. Birdow. Eommerzienratb Bollgnfb. 
Abgeorbneter v. Wedell (Menzlin). fM. @®eb. 
Dber-Regierungsratd Wehrmann. Abgeorönet 


Bypneden. Geh. Eommergienrath Zwicker. 

Nn. Alle Zufpriften werden am das Büreau bes 
Deutihen Hülfsvereind, Leipfigerſtraße 75, Zimmer 
Mr. 3., erbeten. j 

ve. der Hanbels- und Genoffenthaftd-Regifter. 

ie Eintragungen in unfer Handels⸗ und die in 
unfer Benoffenfhafts-Regifter werden für das Jahr 
1873 dur 1) den Deutſchen Reihs- und Preußiſchen 
Staatd-Anzeiger, 2) die Berliner Börfengeitüng, 3) die 
Nationafe Jeiun, 4) das Oſthavelländiſche Kreisblatt 
veröffentlicht und die auf die Führung beider Megifter 
bezüglichen Geſchäfte von dem FKreisgerihtis’Direttor 
Hoene und dem Kreisgerihtd-Secretair Drabert be» 
arbeitet werben. 

Spandau, den 6. December 1872. 

Königl. Kreisgericht. 

Die Eintragungen in das Genoffenihafts-Regifter 
werben von dem unterzeichneten Gericht in dem * 
1873 durch 1) den Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staate⸗Anzeiger, 2) die Berliner Börfen- 
Zeitung und 3) bas Kreisblatt ber Weftpriegnig be 
gemacht und die auf bie Führung bes Me 
Regiſters ſich beziehenden Gefdhäfte von dem Herrn 
Kreisgerihts- Rath Pfigner unter Mitwirkung bes 
Kanzlei⸗Directors Wefener bearbeitet. 

Perleberg, den 10. December 1872, 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
Abhaltuug von Gerihistagen. 

Kür das Geſchaͤftsjahr 1873 werden die Gerichts⸗ 
tage in Werneuhen im Gafthofe zum Schwarſen 
Adler bafelbft den 22. Januar, den 19. Februar, den 
19. März, den 23: April, den 21. Mai, den 18. Junt, 


Abgeordneter|ben 16. Juli, den 17. September, den 15 Dcober, 
Ab-|den 19. November, den 17. December abgehalten 


eorbneter Freiherr v. Loẽn. Abgeorbneter Dr. Löwe.) werden. 


Strausberg, den 5. December 1872. 
Königl. Kreisgerichts-Eoinmiffion, 





— — 


Abgeordneter v. Mallin drodt. Kranz Mendels ſohn. 


’ (Hierzu Zwei Defientlide Anzeiger.) um‘ 
Die Infertiondgebädren beitragen eine einfpaltige Drudzeile : Ir 
s ——— werden der Bogen mit 1 Sr. bereihtiet.) ve. “ 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
poltdam Budvraderei ver 4. — — — 


Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— — — — 


Stück A — Den 27. eb Sesam u | — _ 1872, 








16 — —— Broeü in Rinne —— 3 —F am 10. Juli, 
" Der oft: Direction zu Berlin. an v. er Ar langendab 7 Pfv. am 4. Sep⸗ 
LI R liche dungen, teınber, an Röpfe in Ge. Ziethen bei Alt⸗Gliegen 
weiche bei ber — ber» Ryftdreccion in/1 Pb. 450 Br. am 23, Juni, an Bud in Mamn- 
Pe aus dem 3 rtal 1872 la beim 440 ®r, am 19, Maͤrz, an Earl v. Pfuel in 





A. In Berlin zur Poſt —— dei: ei an Cafſel 3 vr. —— 27. —— an». "oodın in 
Meyer in Dresden 4 Pd eburg 300 Dr. 


* ee m Becher bei Zoflen 20 ar am Leviſohn in 3 Ehe . 100 2. am * Iuti, 
u 


ie Pr. 100 Gr. am 5. Kuguß, an|6 Pfp. 200 ®r. am 30, ng an Dammeier —— 
ool et 


1 DR. 250 Gr. am 8. Auguſt, an Richter in 
Breslau 2 Pie 140 Gr. am 15. Auguſt, an —— werben aufgefordert, * Empfangnahme 
Richter im Draunfhweig A Pfd. am 8. Juli, an eiben fpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage 
Krespſchmer im Marjdorf 1 Pfo. 300 Br. am|drs Erſcheinens gegemmärtiger Belanntma 
12. September, an Levermann in Paderborn 2 Pfd.|gerechnes, bei der biefigen Ober⸗Poſt⸗Direction = 
am 21. März, an Beufter in Granfee 14 Pfbi| melden, wibrigenfalls der Inhalt der Sendungen und 
u 2. er 15. Juli, an O de Dietrichs in |die aufgefundenen - Begenftände zum Beften bes PoR- 
1 am 4. September, an Barten-|Armenfonds dffentlih werden verein werten, 
bung m Rein 2 9 fd. 250 Gr. am 20. September, an Berlin, den 12.. December 1872 
odmüpt in — 400 ®r. am 19. Juli, an Der Raiferl, Ober-PoR-Director Sa Be 
———— der Königl. —— — für die Brandenburg. 
we ng 
der WAjährigen Martini⸗Durchſchnitis⸗Marktpreiſe ber Setreiber Fruchtarten ı. in den Stäbten Potsdam und 
omgan für das Jahr 1872, fowie ee 6 ne — des Roggene für 
ie „Stabt avelberp. 


Die ie Eingenthümer der vorbegeichneten 
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der Martini-DMarftpreife der Getreide-Fruchtarten ıc. in den Normal» Marktörten Potsdam und Prenzlau 
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A 
vom 


dahin declarirt, daß derfelbe pro Neufceffel nur 2 Thlr. 6 Ser. 5 Pf. und 100 Pfund — 2 Tple:-27 Spe: 
Kerner wird bemerkt, daß der bei der Stadt Fürftenwalde angegebene diesjährige Durchſchnittspreis 


Berlin, den 19. December 1872. 


vBekanntmachungen 
des Kaiſerlichen 32*— oft: Amts. 
Ausgabe —— mit dem rn. 

282. 
lichen Reichs⸗Poſtanſtalten Poffarten 
geſtellt, welde 
Groſchen 
geſtempelten 
das 


vubiitum abaelaffen. Daneben wird der VerfaufjA Uhr 


der vᷣoſtlarten der jest gebräuchlichen Art, welche nicht 
geſteinpelt und auch micht mit Freimarfen bellebt find, 
ferner der Poflfarten mit bezahlter Rüdantwort 
unter den bisherigen Bebingungen fortgefegt. Die für 
den innern Verkehr zur Anwendung fommenden Poft- 
farten fünnen auch nach ſämmtlichen europäiſchen 
Staaten, mit Ausnabhme von Rußland und Italien, 
benugt werden. In diefem falle find neben ben, 
bereits auf die Karte gebrudten, Francoſtempel noch 
die zur Ergängung erforderlihen Freimarken (3. B. 
im Berfepr mit der Schweiz noch Sgr. bp. 
1 Kreuger) aufzufleben. 
Berlin, den 9. December 1872, 
Kaiferl. General-Poftamt. 
Aoreffirung der Brieſe und Padeie. 
43.. Es iſt von Wichtigkeit, dag bei den Adreſſen 
der Briefe umd Padete, namentlih nad großen Orten, 
die Wohnungs-Angabe flets an einer beftimmten Stelle, 
und zwar unten vechte, unmittelbar unter der Angabe 
des Beftimmungsorted erfolge Durd das Umherirren 
des Auges der fortirenden Beamten auf den Adrefien 
enifieben Verzögerungen, melde, da der Dienft auf 
Berwerthung des kleinſten Zeittbeiles berechnet iſt, bei 
der Gefammtabwidelung des Betriches empfindlich ind 
Gewicht fallen, und den recptzeitigen Antritt ber Der 
fiellungsgänge der Briefträger in Frage flelfen. An 
das correibondirende Publikum ergeht daher das Er- 
fuchen, bei Anfertigung der Brief-Adreffen den obigen 
Yunkt im gemeinfamen Intereſſe gefätien zu beachten. 
Berlin, den 17. December 1872, 
Kaiferliches General⸗Poſtamt. 


Bom 1. 1873 ab werden bei fämmt«| 87. 
om 1. Januar a — — zwiſchen Glöwen und Meyenburg den folgenden ver⸗ 


gieich mit dem Francoſfempei von änderten Gang erhalten: aus Glömen 10 Uhr 


. 2 Kreugerm bedrudt find. Diefe] 40 
—— werben zum Nennwerthe an|aus Prigwalf 2 Uhr 10 Min. Nachm., 


anntmachumgen 
der Ober⸗Poſt⸗Dire zu BVotsdam, 
Poflcours-Beränderung ziwifden @lömwen und } 
Bom 1. Januar f, J. ab wird die Perf 


Min. 


Mitt, 

5* 

Nachm., aus Meyenburg 6 Min. 

Abende, in Priewalt 8 Uhr AO Min. Abende, aus 

Prigwalf 8 Uhr 50 Min. Abends, in Glöwen 12 Uhr 
5 Min. Nadıte. 1 

Porsdam, den 19. December 1872, 

Der Kaiferl. Ober-Pof-Director Balde. 
Bekanntmachungen der KRaiferlichen 
General:Direction der Telegrapben.) 

Einführung neuer Zelegraphen- Freimarten. 
Mit dem Iuffe des Monatd October d5 Si 
werben die bisherigen mit der Bezeichnung 

„Morddeutiche Bundes: Telegrapbie” 
verfehenen Telegrapben » Freimarfen außer Gebrauch 
gefegt. An ihre Stelle treten vom 1. November b. 3. 
ab neue Telegraphen-Freimarfen, melde im 
lichen bie Form und Zeichnung der bisherigen 
marfen haben, aber mit der Umſchrift 

ne bie des Deutfchen Meiches” . 
verſehen 8 und die Werthbezeichnung „Groſchen“ 
in warzem, ſtatt bisher in weißem Ueberdrud 
enthalten. 

Die neuen Telegraphen-Freimarken werden von 
ben Telegraphen = Stationen zu dem Nennwertbe bed 
Stempels vom 24. October d. 3. ab an das Publifam 
abgelaffen. ’ £ 

Berwendbar werden die neuen Marfen überall 
erſt vom 1. November b. 3. ab. 

Die am 1. November d. 3. in den Händen des 
Publikums verbleibenden alten Freimarlen fönnen bis 
zum Schluſſe diefes Jahres bei den Telegranben- 
Stationen gegen neue Marfen gleichen Werihes me 
getaufcht werden. 


Min, Borm., in Prigwalf 1 Ubr 55 
in 
u 


417 


weifun 


für das Jahr 1872, ſowie Declaration des Martini-Durhihnittd-Marftpreiies des Roggens für die Stabt 


bera. 
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BET LEE erregte Der Winter: 
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December angegebene diesjährige Martini⸗Durchſchnitts-Marltpreis des Roggens der Stabt 


5 Pf. betraͤgt. 











— 


Havelberg 


des Strohs von 20 Sgr. ber für 100 Pfund iſt, dad Schock mithin 8 Thlr. foſtet. 
Königl. General⸗Commiſſion für die Kurmark Brandefburg. 





Vom 1. Januar 1873 ab werden die bisherigen | Verwaltung des Kurmärkiſchen Land-Armen-Fonds und 


Telegrapben-Freimarfen zum Umtauſch nicht mehr an⸗ 
genommen und verlieren ihren Werth. 

‚Berlin, den 18. Detober 1872, 

Kaiferlihe General-Direction der Telegraphen. 
ern er der Rönigl. Direction 
der Micberfcblekich-Märkifchen @ifenbabn. 
An- und Abfuhr von zu verfendenden und anfommenden @ätern. 

Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
dag wir vom 1. Januar k. 3. an unfere Bahns 
Spebiteure Barg E Eo. hier aud die An- und Ab— 
fuhr der mit Dieffeitiger Bahn zu verfendenden 
refp. anfommenden Güter von Berfendern refp. für 
Empfänger, welde in dem neuen Weichbilde Berlins 


insbefondere der LaudarmensHäufer zu, Straußberg 
und Prenzlau, des Landarmen- und Invaliden-Hauſes 
zu Wittſtock und: der -Pand-Jrren-Anftalt zu Neuftabt- 
Eberswalde folgende Nachrichten zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt: 

1. Im Landarmenbaufe zu Straußberg befanden 
ih am Schluſſe des Jahres 1870: 367 Mänmer, 
37 Weiber, 216 Kinder, zujammen 620, und im 
Jahre 1871 find eingeliefert worden: 347 Männer, 
28 Weiber, 26 Kinder, zufammen 404, in Summa 
714 Männer, 65 Weiber, 242 Kinder, zujammen 
1021. Der Abgang beträgt: 478 Männer, 65 Weiber, 
37 Kinder, zuſammen 580. Es verblieben daber am 


anfällig find, contractlich übertragen haben. Der Tarif! Scluffe des Jahres 1872: 236 Männer, — Weiber, 


ber zur Erhebung fommenden Gebühren ift bei unferer 
biefigen Güter⸗Expedition einzufehen. Die zu ver: 
fendendent®üter find entweder bei der Iegtgenannten 
Dienftlelle ober bei den Spebiteuren Bartz E Eo. 
direct anzumelden. 

Berlin, den 21. December 1872. 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbapn. 
efanntmachungen der Rönigl. Direction 
er n. 
Nüdbeförberung von Ausftellungs-Benenfländen. 

Die Friſt für die frachtfreie Rückbeförderung 
ber auf ber großen afabemifhen Kunſtausſtellung zu 
Berlin unverfauft gebliebenen Kunfiwerfe auf den 
Preußifhen Staatsbahnen iſt bis zum 1. Januar 1873 
verlängert. Bromberg, den 18. December 1872. 

Königl, Direction der Oſtbahn. 


Weber die Berwaltung 
bed Kurmärkiſchen LandarmensWefens 
auf das Jahr 1871. 

Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmadung 
vom 12. December v. 3. (1. Stüd des Amtsblatts der 
Königlichen Regierung zu Potsdam de 1872 und 
Ifed Stück bes Amtsblatts pro 1872 der Königlichen 
Regierung au Frankfurt a. D.) werden über bie 


205 Kinder, zufammen Adi. (Die Weiber-Station 
iſt ul. Juni gefhloffen und find bie Cor— 
rigendinnen nad der Landarmen-Anftalt in Prenzlau 
verfegt.) Die 205 Kinder, nämlih 140 Knaben 
und 65 , Mädchen befanden ſich im der von dem 
eigentlichen Correctionshauſe zwar völlig abge: 
fonderten, rüdfihtlidr der Verwaltung jebod damit 
verbundenen Provinzial-Schul- und Erziebungs-Anftalt. 
Im Durchſchnitt haben fih in der Geſammt-Anſtalt 
täglid 478 Perfonen und darunter 202 Sculfinder 
befunden. Bon den übrigen 276 waren durchſchnittlich 
249 arbeitsfähig. Diefe haben in 305 Arbeitstagen 
verbient: 1) bei der Mafchinenjpinnerei 527 Tolr. 
25 Sgr. 6 Pf., 2) bei verfchiedenen Kabrifationen 
3239 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf., 3) bei der Kubbaar- 
Spinnerei 130 Thlr. 10 Sgr., 4) beim Weben 
wollener und baumwollener Zeuge 2127 Thlr. 28 Ser., 
5) bei der Schneiderei und Schuhmaderei 695 Thlr. 
26 Sgr. 3 Pf., 6) beim Keberreigen, Pantinenmachen, 
Nähen x. 332 Thle. 20 Sgr. 9 W., 7) bei ber 
Beihäftigung von Häuslingen außerhalb der Auſtalt 
3578 Thle. 5 Sgr. 1 Pf. 8) bei den Deconomie- 
und anderen häuslichen Arbeiten 2643 Thlr. I Spr., 
in Summa 13268 Thlr. 13 Ser. 5 Pf. Der Arbeits- 
verdienſt der Kinder beträgt 635 Thlr. 20 Sar. 6 Pr. 


Al 


1. Im Landarmenhaufe zu Prenzlau befanden 
fh om Schluffe des Jahres 1870: 212 Männer, 
23 Weiber, zufammen 235, im Jahre 1871 find * 
geliefert worden: 238 Männer, 54 Weiber, zuſammen 
292, in Summa 450 Männer, 77 Weiber, zufammen 
527. Der Abgang beträgt 287 Männer, 46 Weiber, 
zufammen 333. Es verblieben daher am Schluffe des 
SJabres 1871: 163 Männer, 31 Weiber, zufammen 
194. Im Durchſchnitt haben ſich in der Anfalt täglich 
206 Perfonen befunden, worunter 193 arbeitsfühig 
waren. Dieſe haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei der Mafchinenfpinnerei 901 Thlr. 185 Sgr. 4 Pf., 
2) beim Luruss Papierfchlagen 1128 Thlr. Sgr., 
3) bei der Schneiderei und Schuhmaderei 769 Thlr. 
22 Sgr. 11 Pf., 4) für bie ‚Deioäftigung von Häud« 
lingen, außerhalb der Anftaltı 2890 Thlr. 3 Sar. 
3) beim Federreißen, Pantinenmachen, Strumpf- 
ftriden :c. 302 Thir. 5 Sgr. 3 Pf., 6) beim Kälber: 
bhaarfpinnen x. 865 Thir., 7) bei den Deconomies und 
anderen häuslichen Arbeiten 1789 Thlr. 8 Sar., in 
Summa 8646 Thlr. 21 Sar. 6 Pf. 

IN, A. In der für Eorrigenden, Hospitaliten, 
Blinde und Blddfinnige beftimmten Abtheilung bes 
Yandarmen: und Invalidenhauſes bei Wittftod befanden 
ſich am Schluffe des Jahres 1870: 301 Hospitaliten ıc., 
37 BMödfinnige, 9 Kinder, zufammen 347, im Jahre 
19741 find ind. Gorrigenden eingeliefert worden 
116 Hospitaliten w., 11 Blödfinnige, 11 Kinder, 
aufammen 138, in Summa 417 SHospitaliten ıc., 
48 Blödfinnige, 20 Kinder, zufammen 485. Der 
Abgang beträgt 112 Hospitaliten ıc., 4 Blöbfinnige, 
15 Rinder, zufammen 131, bfeibt- am Schluffe des 
Jahres 1871 Beftand 305 Hospitaliten:se., AA Blödfinnige, 
5 Kinder, zufammen 354, Unter den 349 Erwachſenen 
befanden ſich 240 Männer und 109 Weiber und unter 
5 Kindern 3 Knaben und 2 Mädchen. Blinde Kaaben 
befanden fi ult. 1871 nicht mehr in der Anſtalt, da 
die Blinden: Station in der erſten Hälfte des ges 
nannten Jahres wegen mangelnder Frequenz in Folge 
Eommunalsfandtage-Befchluffes aufgelöft if. Im Durch⸗ 
ſchnitt haben fih in der Anftalt täglih 331 Pfleg— 
finge und darunter 126 Kraule und Arbeits— 
unfähige befunden. Die übrigen 205 Perſonen haben 
durch Federnreißen, Strumpfſtricken, Wolleſpinnen, 
Strohdeckenflechten, bei der Schneiderei und Schuh— 
macherei ꝛc. und durch Beſchäftigung außerhalb ber 
Anſſalt gegen Tagelohn 1521 Thtr. 29 Sgr. 6 Pf., 
ſowie bei den Deconomie- und anderen häuslichen 
Arbeiten 2337 Thlr. 18 Sgr. 8 Pf., in Summa 
3859 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf, verdient. 

B. Die Zahl der Invaliden incl. der aus dem 
Invalidenhauſe bei Wittlod beurlaubten und der aus 
der landarmen: Haupt: Caſſe entfchäbigten betrug am 
Schluſſe des Jahres 1870: 9. Der Abgang im Jahre 
1871 beiränt 2. Es blieben daher am Schluffe bes 
Jahres in Beitand 7, ceinfhließlih deren Frauen und 


Kinder: - 
IV. Zn der Land⸗Irren-Anſtalt zu Neuſtadt⸗ 


Eberswalde befanden ſich am Schluſſe des Jahres 
1870 in vier verfciebenen Derpfiegungsclafen 
257 Männer, 252 rauen, zufammen 509; im Jahre 
1871 find aufgenommen worden: 73 Männer, 
71 rauen, zufammen 144; in Summa 330 Männer, 
323 Frauen, zufammen 653. Davon find: 1) als 
gepeitt entlaffen 15 Männer, 19 Frauen, -zufammen 

4, 2) als gebeflert entlaſſen 6 Männer, 11 Frauen, 
zufammen 17, 3) ungebeilt aus der Anfalt zurüd⸗ 
— 5 Männer, 12 Frauen, zuſammen 17, 
) geftorben 25 Männer, 17 Frauen, zuſammen 42, 
5) nah andern Anftalten translocirt 2 Männer, 
1 Frau, zuſammen 3. Es find alfo im Jahre 1871 

überhaupt 53 Männer, 60 Frauen, zufammen 113, 

abgegangen und am Schluſſe deffelben 277. Männer, 

263 Rrauen, zufammen 540 barin verblieben. Die 

Durchſchnittszabl der in ber Anftalt verpflegten Perfonen 

betrug im Jahre 1871 tägfih 5235. Zur Arbeit lonnten 

172 periodiſch verwendet werben und fie haben: 1) durch 
Flachs⸗ und Heebefpinnen 2 Thlr. 3 Ser. 6 Pf., 2) durch 

Febernreißen 55 aa 6 Sgr. 7 Pf., 3) durch Stroh: 

deckenflechten ꝛc. 165 Thlr. 3 Ser. 3 Pf., zufammen 
222 Thlr. 13 Ser. 4 Pf. baar verdient, ſodann auch 
noch durch Schneiderei, Schuhmaderei, Nähen :c. für 
ben Anftaltöbedarf, fowie durch Erſparniß an Ausgaben 
für verſchiedene andere Verrichtungen in ber Anſtalt 
1523 Thlr. 10 Sgr., im Ganzen alſo 1745 Thlr. 
23 Sar. 4 Pf. eingebradit. 

V. Die Koften der Verpflegung und Bekleidung 
einſchließlich der allgemeinen Roften der Adminiftration 
der Anftalten haben im Jahre 1871 betragen für 
die Zahl der im Durchſchnitt täglich Berpflegten: 
A. in der Anftalt zu Straußberg: 276 Detiniete 
24,330 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf., 202 Kinder 16,618 Thlr. 
15 Sar. 10 Pf.z B. in der Anftalt zu Prenzlau: 
206 Detinirte 19,434 Thlr. 22 Sgr. 2 W.; C. in der 
Anftalt zu Witttod: 3 Invaliden incl. des 1 Be 
urfaubten und 331 Hospitaliten, Blödfinnige, Blinde sc. 
25,532 Thlr. 8 Sgr. 6 P.; D. in der Anftalt zu 
Neuftadt» Eberswalde: 525 Geiftesfranfe (ercl. für 
Bekleidung in ben Claffen I und IT) 79,732 Thlr. 5 Sgr. 
1 Pf, zufamnıen für 1543 Verpflegte 165,648 Thlr. 
10Sgr. 29%. DiefeKoften, jedoch in Betreff der Anftalten 
u Gtraußberg, und Prenzlau mit Ausfhlup der 

ransport=, Arzneis und Begräbnigfoften, haben für 
eine Perfon pro anno durdfchnittlih betragen: 1) in 
der Anftalt zu Straußberg: für einen gefunden 
arbeitsfähigen Detinirten 85 Thlr. 4 Sr. 11 SH. incl. 
und 44 Er. 13 Sgr. 4 Pf. crcl. der allgemeinen 
Koften, für einen Kranfen 91 Thir. 27 Sgr. inch., 
und 51 Thlr. 5 Sgr. 5 PM. erch ber allgemeinen 
Koften, für ein Kind 79 Th. 3 Ser. 5 M. 
incl. und 38 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. excl. der allgemeinen 
Koften, 2) in der Anftalt zu Prenzlau: für einen 
aefunden arbeitsfäbigen Detinirten 91 Thlr. 2 Sgr. 
3 Pf. incl. und 40 Thlr. 14 Ser. 7 W. crd. der 
allgemeinen Koflen, für einen Kranken 91 Thlr. 
2 Sor. 3 Pf. ind. und 40. Th. 14 Ser. 
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TPM. excl. der allgemeinen Kofen, 3) in der 
Anfalt zu Wittfiod: für einen Imvaliben, 
inc. bes mit 48 Thlr. Gelbentichäbigung Be: 
urlaubten, durchſchnittlich 65 Thlr. 3 Sgr. 2 Vf. 
incl. der allgemeinen: Koften, für einen Hospitaliten 
oder Blöbfinnigen 71 Thlr. 22 . 7 PH. ind. der 
allgemeinen Koften, 4) in der Anftalt zu Neuftabt= 
Eberswalde: für einen Geiftesfranfen nad dem 
Durchſchnitt ber vier ag nem Dr 151 Thlr. 
26 Sgr. 1 Pf. incl, der allgemeinen Koften. 

I. An Armen-Unterfügungen, Kurs, Ber: 
pflegungs- und Detentionsfoften find gezahlt 8644 Thlr. 
4 . 2 Pf. an Imvaliden: Berpflegungsgeldern 
außer ben sub VO für Invaliden angegebenen Koften 
aus ber Pandarmen=Hauptcaffe direct aoch 180 Thlr., 


— zur Beförderung des Taubſtummen-Unterrichts 


Thir. 1 Ser 5 WM., 
10,784 Thlr. 5 Sgr. 7 MM. 

VI. Der Abſchluß des Vermögenszufandes des 
Kurmärliihen Landarmenfonds ergab am Echluffe des 
Jahres 1870 an Befland 23,462 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf, 
und 12,115 Thlr. 8 . 2 PM. Werth der 
Natural-Beflände in ben Anflalten und bei Berüd- 
fihtigung ber 231,308 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. Reftausgaben, 
nad vs. der Reſteinnahmen ein Minus von 
207,845 Ir. 21 Sgr. baar und in zins— 
u Documenten; er weifet . bagegen am 
Schluffe ded Jahres 1871 nah einen Befland von 
20,106 Thlr. 18 Sr. 1 Pf. und 14,775 Thlr. 21 Sgr. 
11 Pf. Werth der Natural-Beftände in den Anftalten, 
ſowie eine —— von a) baar 147,000 Thlr., 
b) in Effecten 41,000 Thlr., zufammen 188,000 Tpir. 
und nad Abzug der Refteinnahme von 335 Thlr. 
4 Ser. 11 Pf, no‘ 187,664 Thlr. 25 Ser. 1 Pf., 
folglich ein Minus von 167,558 Thlr. 7 Ser. baar 
und in zinstragenden Documenten. Die vorftehend 
sub a crmahnten Reſtausgaben befichen in 
ben aus den Jahren 1864-66 herrührenden 
230,000 Thlr. Darlehen, melde Behufs voll: 
ſtändiger Beftreitung ber. Koſten für die Errichtung 
ber großen Landirren-Anſialt zu Neuftabt-Ebersiwalde 
a mmen werden mußten, worauf in ben Jahren 


aufammen alſo 


1865 bis incl. 1871 83,000 Thlr. zurüdgezablt worben | 


— jo * ‚ned 142.000 ie, — — Ad 
nd bie n zuzahlenden 41, Ir. von demjenigen 
46,000 Thir. in Pfandbriefen, welche Behufs —— 
des die genannte Anſtalt ergänzenden Siechenhauſes 
aus disponibelen Ständiſchen Fonds dargeliehen worden 
und in gleichen Effecten zurückerfiattet werben. 
Zum Vermögen des Kurmärkiſchen Landarmen-Fonds 
gehört noch der Werth der Grundſtüde und Gebäude, 
ſowie das Inventarium ber genannten 4 Anſtalten. 
Berlin, ven 7. December 1872. 
Ständifhe Pandarmen-Direction der Kurmarf. 
Patent-Ertbeilungen. 
Dem Herrn Marcus Bebro zu london if unter 
dem 17. December 1872 ein Patent 
auf eine Borrichtung zum Bedrucken yon 


Papierbändern mit Schrift- und Nummer: 
zeichen, foweit folhe nad ber vorgelegten 
Zeihnung und Beihreibung für neu und 
eigenthümlich erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 

Das dem FKabrifsDirertor Robert Hafenclever 
zu Stolberg bei Aachen unter dem 4. März 1870 auf 
die Dauer von drei Jabren ertheilte Patent _ 

auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nadgewiejenen Röftofen, ſoweit berfelbe als 
neu und eigenthümlich erfannt worben if, 
it um weitere 2 Jahre, alfo bis zum 4. März 1875, 
verlängert worben. 
Perſonalchronik. 

Der Schule Lehmann zu Roſenthal iſt zum 
Feuerlöſch· Commiſſarius für den VIII, ländlichen Bezirf 
des Kreifes JIuterbog-Luckenwalde gewählt und diefe 
Wahl dieffeits beflätigt worden. 

Der Prediger Ernft Dietrich Wadernagel, bies 
ber zu Ilfenburg, ift zum Pjarrer bei ben evangeliſchen 
Gemeinden zu Bud und Carow, Diöcefe Berlin Land, 
beftellt worden. 

Bon tem Königlichen GConfiftorium der Provinz 
Brandenburg find die Candidaten, 1) Arnold Hugo 
Auguftin aus Kungendorf, 2) Auguft Otto Riebicke 
aus Berlin, 3) Johannes Rudolph Schmidt aus 
Lindow, 4) Guftav Chriſtoph Goitlieb Schreiber aus 
Hechlingen, 5) Chriſtian Friedrig Sternberg aus 
Arrab in Dfindien, 6) Johann Friedrich Ernſt 
Zuchhold aus Canig für mwahlfähig zum Predigtamt 
erflärt worben. 

Die Lehrer Fläſchendraäger, Fride, Sad,Stein- 
brück und die Lehrerinnen Alpers, Bendixſohn, 
Grob und Penſel find als Gemeindeſchullehrer reſp. 
Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Boigt if zum Ober: 
Ichrer am Friedrichs-Gymnaſium zu Berlin beförbert 
und als ordentlicher Lehrer an berfelben Anftalt der 
bisherige ordentlicher Yehrer an der Realfdhule zu 
Bromberg, Dr, Trendelenburg, angeftellt worben. 

Der Gemeindefhullchrer Weber if als ordentlicher 
Yehrer an der Bictoriafchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der Shulamis-Candıdat Rodenwalbs if als 
ordentlicher Lehrer am Gölnifgen Gymnafium zu 
Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindefhullehrer Kältzke ift ald Haupt- 
lehrer an ber 71ſten Gemeindefchule zu Berlin angeftellt 
worben. 

Der Gemeindefchullehrir Hausmann sit als 
Hauptlehrer an der 5bſten Gemeindeſchule zu Berlin 
angeftclit worden. 

ic Lehrer Bunzel, Koßpfa, Lehmann, 
Raſchke, Weißenborn und bie YVebhrerinnen 
Barnifa, Molch, Procopius, Sharff, Stein« 
bart, Ungewitter und Wads find als Gemeinde: 
fullchrer reſp. Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
angeftellt worden. 


Der Gemeindefhullehrer Berth if als Haupt-|zu Gbttin, 2. Stellverirerer für denſelben Bezirk, 
lehrer an der 72fen Gemeindeſchule zu Berlin ange⸗ 40) Förſter Engel zu Jeſerig, 1. Stellvertveter für 
ftellt worden. den 9. ländlichen Bezirk, 41) Schule Rumland zu 

Der Lehrer Thamm ift ald Yehrer und Erzieher am | Tredwig, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirf; alle 
Sten Knaben⸗Etabliſſement des Friedrie-Waijenhaufes |fieben verpflichtet am 16. November 1872, 42) Rtitter- 
der Stadt Berlin zu Rummelsburg angeftellt worden. |gutöbefiger von Kähne zu Petzow, Schiedemann für 

Der Gemeindeſchullehrer Petſch ıft als Haupt⸗ den 11. ländlichen Bezirk, 43) Schule Kuhlbrot zu 
febrer an ber 13ten Gemeindeſchule zu Berlin ange-⸗ Glindow, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
ſtellt worben. 44) Ziegeleibefiger Thietke daſelbſt, 2, Stellvertreter 

Der bisherige Labemeifler König in Berlin ift| für denfelben Bezirk, 45) Bauer Jonas zu Schmergomw, 
befinitiv als folder bei der Niederfhlfifh-Märkifhen Schiedemann für den 12. Ländliden Bezirk, 46) Pof- 
Eifenbahn angeftellt worden. meiſter Tornow zu Großfreuzg, 1. Stellvertreter für 

PerfonalsBerändberungen benfelben Bezirk, 47) ulze ee er 
im Bezirfe der Kaiſerlichen 2, Stellvertreter für denſelben Bezirf, 48) Schulge 
Dber:Pof-Direction in Berlin. Weber zu Caputh, Schiebsmann für den 13. laͤnd⸗ 

Im Laufe des Monats November find: lichen Bezirk; alfe fieben verpflichtet am 14. November 

angeftellt: Dir Vohpraciifant Dähne als Poſt- 1872, 49) Büdner Baftian dafelbft, 1. Stellvertreter 


feeretair, der Poſtamis-Aſſiſtent Gerlad in dieſer 
Eigenihaft, der anſtellungsberechtigte Poſtillon 
Bol; und der anftellungeberchtigte Stabipoflbote 
Zinfe als Briefträger, ber inv. Sergeant Dietrid 
als E.fenbahn:Pofkconducteur und der Militair: 
Invalide Niemeyer ald Landbriefträger; 

ernannt: ber Vof-Eleve Dobler zum Poftpracticanten 
und die Poflgehüffen Pigulla und Bettder zu 
Voſtamts⸗Aſſiſtenten; 


für denſelben Bezirk; verpflichtet am 21. November 
1872, 50) Müblenbeſitzer Bernicke ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 51) Gaflwirtb 
Neie zu Witibriegen, Schiebsmann für den 14. lämb- 
lihen Bezirk, 52) Schulze Hagen daſelbſt, 1. Stell- 
vertreter für benfelben Bezirk, 53) Schulze Schulze 
zu Lutedorf, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
54) Zimmermeifter Kayſer zu Buchholz, Schiedsmann 
für den 15. ländligen Bezirk, 55) Schöppe Kaplid 


beftätigt: die Poftanmwärter 309. Guft. Ant. Schulz, |zu Niebel, 1. Stellvertreter für denſeiben Begirf, 
Wagner, Rofenbeinrid und Teſchendorf als 56) Schöppe Kühne bafelbfl, 2. Stelivertreter für 


Pofſamts⸗Aſſiſtenten; 

freiwillig ausgefchieden: der Briefträger Pagel, 
der Paderbefteller Pohl und die Poſtbüreaudiener 
Strowig und Noortwyd; 

penfionirt: der Poftfeeretaiv Ullrich, ber Ober: 


benfelben Bezirk; alle ficben verpflichtet am 14. Ro: 
vember 1872, 
Bermifhte Rachrichten. 
Abhaltung von Gerichtstagen. 
Der durd Berfügung ber unterzeichneten Commiſſien 


Poſtpackmeiſter Behnfeund der Briefträger Rraas;|von 25. Deiober d. J für die Königlihen Forſten 


entlafien: der Paderträger Gohlke; 


Groß⸗Schönebeck und Pechteich für das Gefchäftsjahr 


verfiorben: der Vofijecretair Woitag und der 1873 auf ben 6. März feſigeſetzte Forfigerichtstag wird 


Poftbürraubiener v. Marski. 
ac eifung 
der im Monat November 1872 mit Deflallung 
verfehenen Schiedsmannsbeamten im Depar— 
tement bes Kammergerichts (Schluß). 
Kreis Zauch-Belzig. 32) Gutsbefiger Jasper, 


hiermit auf den 7. Märy 187 gr 
Liebenwalde, den 11. December 1872. 
Königt. Kreisgerihts-Eommifflon. 
Befanntmachung, 
die Schwurgerichts ⸗ Sitzung betreffen. 


Es wird hierdurch zur ntlihen Kenuntniß 


zu Zeuden, Schiedsmann für den 5. ländlichen Bezirk, gebracht, daß die nächfte Sigung des Schwurgerich 8 
33) Outöbefiger Humbert zu Lobbeſe, 1. Stellvertreter 3 unterzeichneten Gerihtid am Pa eo *2* 


für denſelben Bezirk, 34) Amtéerath Witte zufabenflein, 
2, Stellvertreter für denſelben Bezirk; alle brei- vers 
pflichtet am 11. November 1872, 35) Schoͤppe Drag 
zu Sammer, 1. Stellvertreter für ten 7. ländlichen 
Bezirk, 36) Bauer Gutſchmidt daſelbſt, 2. Stell 
vertreter für benfelten Bezitk, 37) Schulze Stade- 
Frandt zu Schmerzke, Schiedsmann für den 8. Tänd- 
lien Bezirf, 38) Dauer Vogler daſelbſt, 1. Stell: 
vertreter für denfelben Bezirf, 39) Schule Shmidt 








% 9’ Uhr, beginnt, und in bem Local, 
Hausboigteiplag Nr. 14, abgehalten. werben wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen if, joweit es bie 
vorhandene Räumlichkeit. geftattet, ‚allen. eriwachfenen, 
im —— der bürgerlichen Ehre befindlichen Perſonen 
gegen Karten geftatter, weiche in unferem Büreau VII 
zu erhalten find. ’ 

Berlin, ben 12. December 1872. 
Königl. Kreisgeridt. J. (Eriminal-) Abtheilung. 


(Hierzu Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertiondzebühren tetragen für eine einfpallige —— 


LSgr. 


Selagsblätter werben der Bogen mit 1 Sgr. berechüet) 
_ Rebigirt von ber Rönigligen Regierung au Potsdam. 


Potsdam, Buchrruderei der U, B. Bapn fhen Erben. 
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